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Druck von M. Friedländer in Breslau.



VORREDE.

Eben waren hundert Jahre verflossen, seitdem Friedrich Wilhelm v. Sommers- 

berg in den Jahren 1729 bis 32 eine Sammlung von Geschichtschreibern, Ur­
kunden und genealogischen Abhandlungen in drei Foliobänden unter dem Titel: 
Scriptores rerum Silesiacarum herausgegeben hatte, seit vielen Jahren war keine 
die Geschichtschreiber einer Provinz umfassende Sammlung in Deutschland erschie­
nen, als ich, begünstigt durch meine Stellung an der Universität und am Pro­
vinzial-Archive, gewissermassen darauf hingewiesen durch meine wissenschaftli­
chen Bestrebungen, den Beschluss fasste, eine Sammlung entweder sehr fehlerhaft 
gedruckter oder noch ungedrucktcr Schlesischer Geschichtschreiber herauszugeben, 
wenn ich auch kaum hoffen duifte, in mancher Beziehung so viel als mein be­
rühmter Vorgänger zu leisten. Die wohlwollende Aufnahme, welche die von 
dem jetzigen Director des Königlichen Geheimen Staate-Archivs und mir heraus­
gegebene Urkunden-Sammlung zur Geschichte des Ursprungs der Städte und der 
Einführung und Verbreitung Deutscher Kolonisten und Rechte in Schlesien und der 
Ober-Lausitz (Hamburg bei Fr. .Perthes 1S32. 4.) fand, konnte mich in der 
Ausführung des gefassten Beschlusses nur bestärken. Um unterdessen den Ge­
genstand des Unternehmens bekannt zu machen und zugleich zur Ausführung des­
selben anzuregen, theilte ich im J. 1S33 in den Piovinzial-Blattern (Th. 97. 
p. 1. und p. 95 f.) einen in der Gesellschaft für vaterländische Cultur gehaltenen 
Vortrag: über das Wesen und die Behandlung der Schlesischen 
Geschichte mit, und knüpfte daran (Prov. Bl. Th. 97. p. 191. J einen andern 
Aufsatz, in welchem ich die Frage zu beantworten suchte: auf welche Weise
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IV Vorrede.

Schlesische Geschichtskunde zweckmässig befördert werden könne. 
Es wurde hier besonders darauf gedrungen, dass die ältesten, zwar von Som­
mersberg bereits doch sehr mangelhaft mitgetheilten, Geschichtschreiber aus Hand­
schriften verbessert, dann, dass bei dem grossen Mangel an gedruckten Quellen, 
die noch ungedruckten wichtigeren Chroniken, und zwar, so viel es sich thun liesse, 
von den älteren zu den neueren fortschreitend, bekannt gemacht würden. Damit 
aber ein so schwieriges und umfassendes, dem Lande gewiss nützliches und, sollte 
ich denken, auch ehrenvolles Unternehmen nicht durch das auf mehr als eine 
Weise so leicht mögliche Scheiden des ersten Begründers in Stocken geriethe, 
ersuchte ich die Gesellschaft für vaterländische Cultur, dasselbe in ihren Schutz 
zu nehmen, und ich kann nicht umhin dabei zunächst dankbar der eifrigen Ermun­
terung zu gedenken, welche ich von Seiten des Vice-Präsidenten derselben, des 
auch um die Geschichte Schlesiens vielfach verdienten Reiche, erfuhr. Die Ge­
sellschaft genehmigte meine Bitte. Ich erliess darauf am 20. September 1S33 
eine Aufforderung zur Unterstützung der Herausgabe einer Sammlung von Quellen­
schriften der Schlesischen Geschichte, mit deutlicher und ausführlicher Angabe des 
Plans und der Schriftsteller, welche in den ersten Bänden enthalten seyn würden. 
Es sollten demgemäss jährlich etwa 30 Bogen in 4to erscheinen und den Unter­
zeichnern der Bogen mit einem Silbergroschen berechnet werden, zwei Theile mit 
fortlaufender Seitenzahl einen Band ausmachen, und zu jedem derselben Rechenschaft 
über die benutzten Handschriften, endlich Innhaltsverzeichnisse gegeben werden. Die 
vaterländische Gesellschaft unterstützte das durch ein die Unterzeichnung anempfeh- 
lendes Rundschreiben vom 25. Novemb. d. J. und die Buchhandlung von Joseph 
Max und Komp, in Breslau übernahm den Verlag des ersten Bandes. Die Theil- 
nahme war überraschend gross, denn anstatt 300 Unterzeichner, welche gewünscht 
wurden, fanden sich über S00. Es wurde darauf in den ersten Monaten des lau­
fenden Jahres die erste Lieferung, welche 31 Bogen enthielt, für das Jahr 1834 
ausgegeben. Zwar wurde von mehr als 200 Unterzeichnern theils die Annahme 
der ersten Abtheilung, theils die Annahme der Fortsetzung, meistens aus dein 
Grunde verweigert, weil das Buch Lateinisch geschrieben sey, obgleich die Auf­
forderung das deutlich so angegeben hatte, es sind indessen doch noch gegen 600 
Unterzeichner geblieben, durch welche nun die Fortsetzung des Werks möglich 
werden kann, insofern die jetzigen Theilnehmer mehr Liebe für vaterländische 
Geschichte zeigen als jene, und ich darf hoffen, nach Vollendung des zweiten 
Bandes, ihnen auch Deutsche Chroniken mittheilen zu können.

Die Grundsätze der Herausgabe sind diejenigen, welche jetzt wohl allge­
mein von wissenschaftlich gebildeten Männern verlangt und auch von den Heraus­
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geben) der Monumentu Germaniae historien beobachtet werde». Zuvörderst 
wurde der Abdruck der Schriftsteller und Urkunden genau nach den vorhandenen 
Originalen oder Abschriften besorgt und nur die Interpunktion und die Setzung 
grosser Anfangsbuchstaben der Gewohnheit neuerer Zeit gemäss verändert. Wo 
mehrere Handschriften vorhanden waren, ist die beste zum Grunde gelegt und jede 
irgend wichtige Abweichung der anderen angegeben. Hatte der Schriftsteller aus 
älteren Quellen geschöpft, so wurden diese nachgew iesen und zur Kritik des Textes 
benutzt, wie spätere Abschreiber, welche dann gewisseimassen die Stelle von 
Handschriften vertraten. Erläutert wurden in den Anmerkungen, erstens diejenigen 
Ausdrücke und Bezeichnungen, welche als dem Latein oder den Einrichtungen des 
Mittelalters überhaupt angehörig, weniger allgemein bekannt zu scyn schienen; 
zweitens, Gegenstände der Schlesis lien Fürsten-, Orts- und Familien-Geschichte, 
welche an sich dunkel waren, oder über welche sich doch aus Urkunden oder 
Handschriften ein nrues lucht verbreiten liess; drittens wurde gelegentlich auf die­
jenigen Werke verwiesen, in welchen sich ausführlichere Nachrichten über die 
von den Schriftstellern berührten Gegenstände befinden, w’eil es bei der Man­
gelhaftigkeit geschichtlicher Studien in Schlesien nicht unangemessen schien, be­
sonders die jungen Männer, welche sich mit den Quellen der Geschichte der 
Provinz beschäftigen wollten, zugleich mit manchem Werke bekannt zu machen, 
welches ihnen für ihre weiteren Bestrebungen nützlich scyn könnte. Es wurde 
dadurch zugleich ein Fingerzeig gegeben, mit ■welchen Hülfsmitteln einzelne An­
gaben und dann der Werth des Geschichtschreibers selbst zu piüfen seyn würde. 
Dieser Gesichtspunkt wird bei Beurtheilungen nicht zu übersehen seyn, wie denn 
bei Orts-Chroniken noch mehr als bei eigentlichen Provinzial - Geschichten eben 
alles lokal seyn soll, und ich den Zustand des hiesigen Geschichtsstudiums im 
Auge hatte. Künftig werde ich mich in solchen Erläuterungen und Nachweisun­
gen auf dasjenige beschränken, was unmittelbar mit der Geschichte Schlesiens 
Zusammenhänge aber auch hier manches Einzelne aus Archiven und Handschriften- 
Sanunlungen mittheilen, demi gerade diese ausführlichen Nachrichten über einzelne 
Städte, Dörfer, ja Gebäude und Familien haben für die Orts-Chronik hohen Werth.

Durch die Einrichtung des Drucks ist auch ohne die beigegebenen Iiuihalts- 
Verzeichnisse die Auffindung der verschiedenen Gegenstände erleichtert und die 
Vergleichung der Handschrift wie die der Correktur mit Sorgfalt bewürkt worden, 
wrobei die Aufmerksamkeit des Custos am König!. Provinzial - Archive, Herrn 
Beinlings, aneikeimende Erwähnung verdient.

W eim man endlich rücksichtlich dessen, was übersehen worden seyn mag, 
oder was besser hätte eingerichtet werden können, in Anschlag bringt, dass der 
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Herausgeber durch drei Ämter, welche er sicher nicht vernachlässigt, und durch 
anderweitige literarische Bestrebungen vielfach beschäftigt ist, dass er dieses Werk 
fern vom Eigennütze, dazu von Geburt und Erziehung Schlesien fremd und diesem 
Lande vielleicht nicht für immer angehörig, unternommen hat, so wird man we­
nigstens seinem guten Willen wie seinem Fleisse Gerechtigkeit widerfahren lassen 
und gestehen, er hätte sich vieles leichter machen können.

In diesem ersten Bande sind nun enthalten:

Ï. Clwonica Polonorum,
von p. 1—32.

Wer der Verfasser dieser Chronik gewesen, lasst sich nicht mit Siclieiheit 
bestimmen, noch weniger zu welcher Zeit und wo er gelebt und geschrieben und 
wie er geheissen. Füldener in seiner {Schlesischen Biblkúhek: Repositor. I. 
Vol. 1. p. 57. sagt, er sey ein Schlesischer Geistlicher oder doch ein Geistlicher 
in Schlesien gewesen, was allerdings sehr wahrscheinlich ist. Unstreitig war er ein 
Deutscher. Zwar lässt sich das aus der Uebersctzung von Listig (Leschek oder 
Lestko, Lesco) in astutus p. 4. nicht bestimmt schliessen, da er das aus Kadłubka 
p. 110 wörtlich entlehnt hat, wohl aber daraus, dass er die Slavische Form 
lestko in das Deutsche Listig verwandelt hat, was dem astutus ebenfalls wie das 
Alt-Polnische Lestko entspricht. Ferner übersetzt er den ihm w ahrscheinlich 
unverständlichen, auch in der \on ihm benutzten Handschrift, wohl falsdi gelese- 
»en Alt-Polnischen Beinamen Bolcslaus 1. Chrobri, der Tapfere, bei ihm p. 9. 
Traba, in mirabilis vel bibuhis, gut sic dlciliir Tragbir. Endlich hat schon 
Semlcr: animadrerswnes ad aniiquos rervm 1 olmücarum scriplores in den actis 
socictatis Jablonoeianae p. 48. sehr richtig bemerkt, dass schwerlich en Pole, ja 
em anderer als ein E utschcr, wie hier p. 9. gesagt haben würde, der Herzog 
von Polen habe sich selbst gegen Otto 111. zum Lehnsmann© des Reichs bekannt. 
Es ist bisher allgemein angenommen, der Name des Verfassers sey Johannes ge­
wesen und er habe sein Werk im J. 1359 geschrieben, doch ist das ein Irrlhum, 
wie eine genaue Betrachtung der einzigen Handschrift zeigt, welche noch vorhan­
den oder wenigstens zugänglich gewesen ist und sich in der Handschriften - Samm­
lung der berühmten Rhedigerischen Bibliothek befindet,- von wroher ich sie durch 
die Geneigtheit des Breslauer Magistrats und die Gefälligkeit des Consistonal- 
Raths Adolph Menzel zum Gebrauche erhalten habe. Sic ist auf Pergament in 
klein Folio-Format in gespaltenen Columnen, mit gemahlen Anfangsbuchstaben in 
schöner Minuskel sehr sauber geschrieben und gehalten. Äusser unserer Chronik 
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auf 12 Blättern enthält sie auf noch 39 Blättern: Auctoritates libri metaphistces, 
primi libri philosophicorum, libri de coelo et mundo, und: de generatione et cor- 
ruptione aus Aristoteles, Porphyrins, Seneca, Boethius und Theophrast, und endet 
mit den Worten: Explicitent proverbia Senece. Anno dom’ni MCCCLIX. 
VI. y dus Julii. Vorn auf den Einband ist von ziemlich altei Hand geschrieben: 
Hec est kronica polonorum. Item, auctoritates philosoforum. Hunc librum com­
parait dux Eaduicus dominus Bregensis anno domini MCCCLX. Darauf folgt 
von anderer Hand: Hic Uber est ecclesie sancte Hedwigis in Brega. Gleich am 
Ende der Chronica Polonorum, bei uns p. 32, stehn die Worte, welche dort 
folgen: Finita coronica Lechitarum per manus Johannis sub anno domini MCCC 
quinquagesimo nono, in sabbato ante dominicain qua canitur: Cantate domino. 
Da nun auch die Handschrift alle Zeichen einer Schrift aus der Mitte des 14. Jahr­
hunderts trägt, so wird wohl jeder überzeugt seyn, dass der Name Johannes nicht 
den Verfasser der Chronik, sondern den Schreiber bezeichne, welcher dieselbe am 
IS. Mai 1359, und was er auf die noch übrigen 39 Blätter schrieb, am 10. Juli 
1359 vollendete, worauf Herzog Ludwig I. von Brieg im J. 1360 die Handschrift 
kaufte und sie dem von ihm im Jahre 1371 gegründeten Collegiatstifte in Brieg 
schenkte. Dass aber dieser Johannes ein unwissender Schreiber und durchaus 
nicht Verfasser der Chronik war, ergiebt sich, äusser dem oben bereits Angeführ­
ten, aus der grossen Nachlässigkeit, mit welcher er die Handschrift abschrieb, 
welche er vor sich hatte, z. B. p. 2. Z. 3. wo er dum für dicti, Z. 12. wo er 
nemini fur memini, p. 27. Z. 3. mullerum für vulnerum schrieb, und unzählige 
andere Fehler, deren viele, wie die obigen Beispiele zeigen, ihre Quelle lediglich 
der Unwissenheit des Schreibers verdanken, der seine Handschrift nicht richtig zu 
lesen wusste und eben so wenig den Text verstand. Diese Handschrift, welche 
man allgemein auch noch Runge (notitia histortcor. et hist, gentis Silesiacae p. 1. 
p. 99.) für das Autographon des Verfassers gehalten zu haben scheint, besass 
Martin Haneke Qde Silesiorum rebus praef. p. 15.), der sie beschrieb und über­
haupt zuerst Nachricht von dieser Chronik gab, denn nach den gemachten Be­
schreibungen zweifle ich sehr, dass er sollte von einer blossen Abschrift derselben 
reden. Nach Martin Hancke’s Tode kam sie mit seinem übrigen Nachlasse an 
seinen einzigen Sohn Gottfried, Pastor zu Maria Magdalena in Breslau, welcher 
sie dem v. Somnrersberg zum Drucke gab, der sie im eisten Theile der scripto- 
rum rerum Silesiacarum p. 1—13, dem einzigen bisher vorhandenen Abdrucke, 
mittheilte, und in der Vorrede im Anfänge angiebt, auch wie Sachs v. Löwenheim 
zurHistoiie und Genealogie von Schlesien, St. 1. p. 7. bezeugt, in seinem Exem­
plare eigenhändig bemerkte: Hic liber iste est ecclesiae S. Hedwigis in Brega.
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AVie sie dann an die llhedigerische Bibliothek gekommen, kann ich nicht angeben. 
Sollte nun Haneke auch würklich nicht die Bi leger Handschrift, sondern nur eine 
Abschrift derselben besessen haben, so würde diese um so weniger in Betracht 
kommen, als wir deren Original vor uns haben.

Von einer zweiten Handschrift gab Schindler in der literarischen Chronik 
von Schlesien auf das Jahr 17S7, Stück 12. p. 353 f. achricht. Er führte an. 
sie sey im .1. 1424 ges hrieben, beschrieb sie aber übrigens nicht, theilte jedoch, 
um die Vorzüglichkeit derselben zu beweisen, einige Abweichungen vom Som- 
niersbergschcn Abdrucke mit, welche wir auch benutzt haben. Alle Privatbemü­
hungen über das noch Vorhandenseyn dieser Abschrift Auskunft zu erhalten, sind 
eben so erfolglos gewesen, als eine öffentliche Aufforderung dazu in den Pio\in- 
zial-Blättern, was sehr beklagt weiden muss.

Hatte ich früher die Verhältnisse des Sommersbergschen Abdrucks zu der 
Handschrift so genau, wie später cingesehen, so würde ich vielleicht Somniersbergs 
Correcturen, obwohl sie meistens offenbare erbesserungen sind, nicht so oft in 
den Text aufgenommen haben, doch sind die Abweichungen der Handschrift eben­
falls genau angegeben, weshalb dabei wenig versehen seyn dürfte, um so mehr, 
da die Chronica principům Poloniae für die kritische Herstellung des Textes der 
Chronica Polonorum von wesentlicher Wichtigkeit geworden ist. Der Verfasser 
endet seine Chronik p. 32. mit dem Tode Boleslaus II., des Kahlen, von Liegnitz, 
welcher im J. 1278 starb, giebt aber zugleich p. 31. an, dass dessen Tochter 
Eufrosyna als Äbtissin von Trebnitz gestorben sey. Diese führt Sommersbeig Pub. 
geneaL I. N. 46, nach Dlugoss unter dem Namen Anna an, allein Eufrosyna, die 
Tochter Boleslaus II., Schwester Boleslaus I. von Fürstenberg, erscheint urkund­
lich als Äbtissin von Trebnitz in den Jahren 12S7 bis 1297, ohne dass ihr To­
desjahr bekannt wäre. Endlich p. 22 sagt er ausdrücklich: Łosico sey nach 
Krakau zurückgekehrt und habe diese Stadt im August des Jahres 12S5 befestigt. 
Die von ihm p. 23 angeführten Söhne des W ladislaus, der bereits im J. 12S1 
nicht mehr lebte, nehmlich Mhcislaus von Ratiboř, Kasimir von Beuthen, Boles­
laus von Oppeln und Przemislaus von Auschwitz lebten noch im Anfänge des 
14. Jahrhunders. Sonach kann der Verfasser nicht vor dem Ausgange des 13ten 
oder dem Anfänge des 14. Jain hunderts gelebt haben, denn, dass er nicht viel 
später schrieb’, macht das Ende seiner geschichtlichen Nachrichten glaublich, wel­
che nicht weiter reichen, obwohl das keinen hinlänglichen Beweis für sein Altei 
giebt. Da indessen seine Chronik, wie wir bewiesen haben, bereits im J. 13o9 
abgeschrieben wurde, so dürfte man wohl annehmen, sie sey gegen das Ende des 
13ten oder im Anfänge des 14. Jahrhunderts abgefasst, wobei allerdings auffallend 
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ist, dass er nichts von der Heiligsprechung der Herzogin Hedwig erzählt, welche 
doch bereits im J. 1267 erfolgte. In den früheren Zeiten, bis p. 19, folgt er 
dem Kadlub ko, den er p. 2 nur als einen: cronographus der Polen bezeichnet, 
ohne seinen Namen zu nennen, oft wörtlich, obwohl er dessen Nachrichten ab­
kürzt, was ich überall genau angegeben habe. Von seinen übrigen Quellen ver­
mag ich keine mit Sicherheit anzugeben, da ich fast sehr bezweifeln muss, dass 
erBoguphal und dessen Nachfolger Basco gekannt haben sollte, indem er diese 
sonst wohl fleissiger und sichtbarer benutzt haben würde, als dieses p. 27 gesche­
hen seyn möchte, wo er eine mit Boguphal gemeinschaftliche Quelle gehabt haben 
könnte. Übrigens sind die über die Geschichte Schlesiens von ihm gegebenen 
Nach) ichten glaubwürdig und als des ältesten Geschichtschreibers und der Quelle 
aller übrigen von hoher Wichtigkeit. Sie widersprechen auch dem, Avas wir sonst 
wissen, im Wesentlichen nicht, und dass ihn später der Verfasser der Chronica 
principům Poloniae am Hofe Herzog Ludwigs 1. von Brieg ausschrieb, dürfte 
eher für seine Zuverlässigkeit als dagegen sprechen. Ausserdem hat er auch in 
früherer Zeit einige eigene Schlesische Nachrichten, z. B. p. 13. von dem Zwei­
kampfe zwischen Sbigncus und einem Kämpfer der Parthei seines Bruders bei 
Sandowell; p. 15 f. von der Erbauung der Burgen Gröditz und Nimptsch durch 
Wladislaus II. und von p. 19 an mit der Geschichte Heinrichs I. von Schlesien 
im Anfänge des 13. Jahrhunderts wird er eigentlich Quelle für Schlesische Ge­
schichte. Freilich ist er übrigens eben kein vorzüglicher oder gar kritischer 
Schriftsteller, obwohl viele Vorwürfe, welche ihm Füldener a, a. 0. macht, bei 
genauerer Betrachtung des Textes wegfallen. Die auffallende Wiederholung dessen, 
was p. 20 bis 21 steht, auf p. 26 und 27 könnte leicht dem Abschreiber zur Last 
fallen. Ob ihn Dlugoss benutzt habe, wage ich nicht zu entscheiden, da dieser 
sicher die Chronica principům Poloniae vor sich halte, welche unsern Verfasser 
meistens wörtlich ausschrieb.

II. Breve Clironicon Silesiae,
von p. 33—37.

Sommersberg gab T. II. p. 17 und IS ein: Chronici Silesiae vetustissimi 
fragmentům, angeblich aus dem 13ten, sicher erst aus dem 14. Jahrhunderte, her­
aus. Es enthält ehizehie abgerissene ? achrichten, welche theils ungenau, theils 
wohl hauptsächlich durch die Beschaffenheit der von Somniersberg benutzten Hand­
schrift sehr mangelhaft sind, wie Füldener in seiner Schlesischen Bibliothek p. 226 ff. 
gezeigt hat» So schätzenswerth und zuverlässig auch einige Angaben dieses Frag-
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ments sind, so konnte doch, da Sommersberg über die Handschrift gar keine nä*  
here Auskunft giebt, mir auch keine zu Gebote stand, der abermalige unverbes­
serte Abdruck nur überflüssig erscheinen, weshalb unter N. II. eine kurze Chronik 
unter dem Titel: Breve chronicon Silesiae gegeben wurde, weil der Titel: 
Cronica Polonorum zu Verwirrungen Veranlassung gegeben haben würde, die 
Chronik auch der Hauptsache nach {Schlesisch, und, so viel wir wissen, nächst der 
N. I. gegebenen Chronica Polonorum wohl das älteste noch vorhandene Fragment 
einer »Schlesischen Chronik ist.

Über die Handschriften und den vom Professor H. Hoffmann in der Monats­
schrift von und für »Schlesien aus einer derselben mitgetheilten Abdruck giebt p. 33. 
Anmerk. 1., über die Glaubwürdigkeit und das für uns Neue ihrer Nachrichten 
geben die übrigen Anmerkungen Auskunft.

III. Chronica principům Poloniae»
von p. 3S—172.

Aus der Vorrede, in welcher der Verfasser dieser Chronik sein Werk 
seinen Patronen, Johannes dem Täufer, Johannes dem Evangelisten und der hei­
ligen Hedwig, ferner dem Herzoge Wenzel Bischöfe von Breslau, dessen Bruder, 
dem Herzoge Rupert und beider Fürsten Oheime Ludwig I. von Bueg widmete, 
darf man wohl m’t einigem Giunde schliessen, dass er ein Mitglied des den oben 
genannten Heiligen vom Herzoge Ludwig I. geweiheten Collegiatstifts zu Brieg 
war, dessen Stiftung der Verfasser p. 145 f. erzählt. Da Herzog Wenzel im J. 
1382 Bischof von Breslau wurde, Herzog Ludwig aber im J. 1398 starb, so 
ergiebt sich, dass er zwischen diesen Jahren geschrieben haben muss. Wir kön­
nen indessen aus den zahlreichen chronologischen Angaben des Verfassers die Zeit, 
in welcher er sein Werk abfasste, noch genauer angeben. Erführt, (um nicht die 
vielen Fürsten zu erwähnen, welche erst im Anfänge des 15. Jahrhunderts star­
ben, wie Bolko III. von Münsteiberg _(st» 1410), Konrad II. von Öls (st. 1413), 
Ladislaus von Oppeln (st. 1417) u. A. m.) p. 151, die Herzoge Heinrich den 
Jüngern (st. 1398), Heinrich den Mittlern (st. 1394), und Heinrich den Altern 
von Glogau (st. 1393), ferner p. 155 die Kaisei in Elisabeth (st. 1393), p. 123 
die Herzogin Agnes von Schweidnitz (st. 2. Febr. 1392), p. 145 Margarethe, 
Tochter Herzog Ludwigs, Gemalin Alberts 'ton Baiern Grafens von Holland 
(st. 13S5), sämmlich als noch lebend, dagegen p. 155 den König Ludwig von 
Ungarn und Polen (st. 14. Sept. 1382), und p. 145 den Herzog Boleslaus von 
Oppeln (st. 21. Sept. 1382) als bereits verstorben an. Endlich p. 155 erzählt 
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er, Hedwig, Ludwigs I. jüngere Tochter, sey nach Krakau gekommen und noch 
unverheirathet. Da nun Hedwig im J. 13S4 nach Krakau kam und im J. 13S6 
den Wladislaus Jagiełło heirathete (Dlugoss lib. X. col» 95 u. 105.), so ist dar- 
getlian, dass die Chronik 13S4 bis 13S5 verfasst worden seyn muss. in dem 
p. 157. Anmerk 6. angeführten gleichzeitigen Urkunden - oder eigentlich Lehnbuche 
Ludwigs !., ist unter den gelegentlich angeführten Ausgaben vermerkt z. J. 1395: 
scriptori de historia 6 Gr. Pro pergameno ad historiom 3 Gr., z. J. 1397 : scriptori 
historie 6 Gr. Es wäre wohl möglich, dass der Herzog eine Reinschrift dieses 
Werks für sich hätte verfertigen lassen.

Darf man aus dem Zusatze: qui Almanice Bahnen dicuntur, weichender 
Verfasser p. 69 zu den übrigens aus Martinus Gallus, und p. 92: campus canum, 
'Theotonice Hundisfelt zu den übrigen aus der Chronica Polonurum entlehnten 
W orten macht, schliessen, so möchte er wohl ein Deutscher gewesen seyn, was 
überhaupt nicht unwahrscheinlich ist, indem zu dieser Zeit in Nieder- und Mittel- 
Schlesien Deutsche Bildung schon allgemein verbreitet und von den Fürsten und der 
Geistlichkeit begünstigt war. Dass schw erlich ein anderer als ein Deutscher p. 57 
so ehrenvoll von der Königin Richcnza, und p. 62 über die Annahme des König­
lichen Titels durch Boleslaus II. geschrieben haben würde, bemerkte schon Seni­
ler in den angeführten animadrersionibus p. 51. Als Pole würde er auch 
wohl p. 4S kaum Chabri für Chrobry gesagt haben, wenn das nicht Schuld der 
Abschreiber ist.

Er benutzte mehrere ältere Werke, wie er auch p. 39 angiebt: prout ex 
dirersis conscripla codlcibus cronicarum reperi, doch meistens ohne sie näher zu 
bezeichnen, wras er doch, obwohl nur ziemlich im Allgemeinen thut, wenn er von 
einander abweichende Erzählungen mittheilt. Seine Hauptquellen für die ältere 
Geschichte sind: 1) die Chronica Polonorum von p. 39, ihrem Anfänge bis wo 
sie endet p. 111. Was daher mit Kadlubko übereinstimmt, hat der Verfasser, 
meiner Meinung nach, nicht aus diesem, sondern aus der Chronica Polonorum 
entlehnt Es ist auch an sich nicht unwahrscheinlich, dass diese Chronik dem 
Verfasser vom Herzoge Ludwig I. gegeben worden, wie man annimmt, doch 
schreibt er viel besser, als der ältere Vorgänger. 2) Von p. 45 an benutzt er 
Martinus Gallus, den er doch nur als: Chronica anführt, bis p. 92, wo dieser 
endet. Zu diesem fügt er die Angabe der Jahre der Ereignisse, w elche Martinus 
Gallus fehlen, der aus ihm, wie p. 75 verbessert werden kann, was sein neue­
ster Herausgeber übersehen hat. Aus beiden Schriftstellern hat er sehr viel entlehnt. 
An einzelnen Stellen hat er ausserdem benutzt, p. 40, wohl Pulkawa, indem er 
allgemein Böhmische Chroniken nennt, p. 4S und 49 Martinus Polonus, den er 
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nennt und wörtlich anführt; p. 49 die Vita, s. Adalberti, p. 45, 56 und 58 eine 
unbekannte alte Polnische Chronik; p. 70 Cosmas Pragensis, wenn die Stelle nicht 
aus Pulkawa genommen ist; p. 105 verweist er auf die Legende und das Leben der 
heiligen Hedwig, und entlehnt p. 10S einiges aus ihr, und p. 57 und 58 scheint 
er die Vila s. Stanislai benutzt zu haben. Von p. 112, wo des Verfassers Ei- 
genthurn beginnt, mit dem Ende des 13. Jahrhunderts führt er an : sicut ftde dignorum 
tenet relatio; p. 121 fertur de codent principe, narrator etiam de eodem^ nehmlich 
von Boleslaus I. von Schweidnitz; p. 123: et sicut audivi plurimorum relatibus 
von Boleslaus II. von Münsterberg; p. 124: sicut multi referont, vom Angriffe 
Karls (TV.) auf Frankenstein; p. 136: et quemadmodum intellexi a quodam anti­
que fratre dicti monasterii, (der Piedigermönche zu St. Clemens zu Prag) qui 
tune asseruit se vixisse (1341) sibique factum bene constare, nehmlich die Ermor­
dung Schwenkfelds, und über die Schwenkfeldische Sache p. 13S beruft er sich 
auf Urkunden, von denen er Nachricht erhalten, dass sie vorhanden seyen, p. 148 
auf Urkunden Heinrichs HI. von Glogau, die er selbst gesehen, p. 146, dass er 
die Genealogie der Herzoge von Breslau, Liegnitz, Schweidnitz und Münsterberg 
aus Chroniken und anderen Schriften, und aus Nachrichten glaubwürdiger Män­
ner geschrieben, denen dieselben besser als ihm bekannt gewesen, p. 152, er 
habe über die Herzoge von Oppeln nichts Zuverlässiges auffinden können, und p. 166 
beklagt er eben so, nichts Wichtiges weiter von Fürsten und Bischöfen in Schriften 
und Chroniken gefunden zu haben, als was er mitgetheilt. Er führt p. 157 die 
Sage, dass der Sitz der Breslauer Kirche ehemals in Schmograu, dann in Rützen 
gewesen, vorsichtig mit: sicut fertur an, und giebt z. B. p. 84 die von einander 
abweichenden Nachrichten über den Feldzug Heinrichs V. gegen Polen aus M a r t i n u s 
Gallus und der Chronica Polonorum. Aus der früheren Geschichte Schlesiens theilt 
er wenig mit, was nicht vorzüglich aus Martinus Gallus und der Chronica Polo­
norum entlehnt wäre. Äusser einigen moralischen Betrachtungen, welche er hin und 
wieder einflicht, z. B. p. 53 am Ende bis p. 55, p. 61, 62 und 93, theilt er p. 56 eine 
eigene Nachricht von fünf Eremiten in Kasimir in Ober-Schlesien mit, p. SI eine 
Bemerkung über Beuthen und Gross-Glogau im J. 1109, p. 94 einiges über Peter 
Wlast, p. 99 über den Ursprung von Leubus und die Stiftung des Klosters daselbst, 
p. 105 über die Stiftung des Klosters Heinrichau, p. 107 und 112 einige Nachrichten 
zur Geschichte Boleslaus IL von Liegnitz, p. 109 genealogische Nachrichten, p. 111 
über Boleslaus den Schnellen. Alles das ist in den Anmerkungen zu den ange­
führten Stellen genau angegeben worden. Von p. 112 und 113 an, wo er Quelle 
ist, giebt er, so weit wir das noch jetzt beurtheilen können, wenn auch nicht überall 
völlig genaue, doch im allgemeinen nicht nur glaubwürdige, sondern zuvcrl ssige
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Nachrichten, welche er sich auch unschwer halte verschaffen können und die mit den 
noch vorhandenen Urkunden im Wesentlichen übereinstimmeii oder ihnen doch 
nicht widersprechen. Für die Geschichte der Bischöfe ist er die, äusser den 
Urkunden, älteste vorhandene Quelle und auch hier mit geringen Ausnahmen 
durchaus zuverlässig.

Handschriften dieser Chronik sind mehrere vorhanden und von uns benutzt 
worden. Die erste, in Gross-Folio-Format, jetzt im Königl. Provinzial-Archive 
in Breslau, ist auf Papier, mit einzelnen dazwischen gehefteten Pergamentblättern, zu 
Kode des löten und im Anfänge des 16. Jahrhunderts von Nicolaus Liebenthal, 
einem Mönche des Prämonstratenser-Klosters zu St. Vincenz vor Breslau geschrieben, 
welcher in den J. 1497 bis 1513 in Urkunden, erst als Kornmeister, dann als Probst 
in Beuthcn, nachher als Pfarrer in Hundsfeld und endlich als Custos des Klosters 
erscheint. Der 4 erfasscr, welcher sein Werk dem Abte seines Stifts, Johann 
Ijopschotz (v. 14S0—1505J widmete, legte eigentlich eine geordnete Abschriften- 
Sammlung aller wichtigeren Urkunden des Klosters unter dem Titel einer Matrica 
an, und erklärte in der Vorrede, welche p. 39 in der Anmerkung d mitgetheilt ist, 
er wolle die Geschichte der Schlesischen Fürsten, der Breslauer Bischöfe, der 
Könige von Böhmen und der Äbte seines Stifts schreiben. Dies führte er auch mit 
vielem b leisse aus, indem er dann die Urkunden des Stifts folgen liess, so dass 
das gesammte erk zwei sehr starke Bände, fast im grössesten Formate, ausmacht. 
Die von ihm gegebenen Geschichtswerke bestehen nun 1} aus unserer Chronica 
principům Poloniae, für deren Verfasser sich der Abschreiber ausgab; 2) aus der 
dazu gehörigen Geschichte der Bischöfe; 3J aus dem sogenannten Pulkawa; und 
4) aus einer kurzen Chronik der Äbte zu St. Vincenz in Breslau. Es ist sehr 
zu bedauern, dass leichtsinniger Frevel oder böswillige Rohheit mehrere einzelne 
Blätter des schätzbaren Werks ausgeschnitten hat, was auch bei dem Abdrucke 
genau angegeben worden ist. So wenig Nicolaus Liebenthal auch eine eigentlich 
gute und ganz zuverlässige Abschrift geliefert hat, so ist sie doch im Allgcmeincn 
besser als die übrigen uns bekannten, daher im Wesentlichen unserm Abdrucke zum 
Grunde gelegt worden. Die Geschichte der Bischöfe ist, wie p. 156. Anmerk. d. 
angeführt worden, wahrscheinlich von dem Verfasser selbst auf Grundlage dessen, 
^\as der A erfasscr der Chronik gab, und mit Zuziehung anderer Nachrichten so 
umgearbeitet worden, dass sie ein eigenes Werk ausmachte, daher konnten die zu 
bedeutenden Abweichungen bis p. 163. N. f nicht mitgetheilt werden; von da stimmt 
die Abschrift mit dem V\ erke wieder wesentlich überein, mit einigen Zusätzen, 
welche bei uns in den Noten stehen. Auch die Fortsetzung der Chronik von p. 166 
bis p. 171 N. ff, hat diese Handschrift.
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Die zweite Handschrift in Klein-Folio-Format, zu Ende des 15. Jahr- 
hnnderts auf Papier in gespaltenen Columnen geschrieben, gehörte ehemals denMinoriten 
zu St. Dorothea in Breslau und befindet sich jetzt in der Handschriftensammlung der 
Breslauer Universitätsbibliothek. Sie enthält fol. 1—67: librum domini Mnrclü. 
Pauli de Veneciis de condicionibus et consuetudinibus orientalium regnorum etc. fol. 
67 131 von derselben Hand die Chronica principům Polonině 7 die Geschichte der 
Bischöfe und den Zusatz p. 167 bis: nostre future hnbitntionis hospitem habeamus. 
Hierauf folgt von jüngerer Hand, was p. 67 und 68 vom Austritte der Oder im J. 1501 
steht, dann fol. 132 die Fortsetzung der Geschichte der Bischöfe von p. 168bis 171. 
r<. a darauf von neuerer, wie es scheint, gleichzeitiger Hand, die Geschichte der 
Bischöfe Johann Turzo und Jakob von Salza p. 171 und 172. An AA erth steht 
diese Handschrift der erstem etwas nach, stimmt mit ihr jedoch meistens über­
ein und ist an vielen Stellen auch besser und daher sehr nützlich gewesen. Für 
die Theile, welche in der ersten Handschrift ganz fehlten, diente sie dem Abdrucke 
zur Grundlage.

Die dritte Handschrift, in Klein-Folio-Format, zu Ende des löten 
oder im Anfänge d\s 16. Jahrhunderts auf Papier geschrieben, mit gemalten An­
fangsbuchstaben, wurde von J. C. Thebesius 25. August 1703 dem Abte 
Ludwig zu Leubus geschenkt und befindet sich jetzt ebenfalls in der Handschriften- 
Sammlung der Universitätsbibliothek. Sie enthält äusser der Chronica principům 
Polonině noch die: séries diicum et regnm JBohcmiae^ welche Dobner Monum. 
T. HI. p. 32—42 bekannt gemacht hat, das Chronicon Anonymi bei demselben 
p 43 62, mit vielen Abweichungen, endlich den sogenannten Pulkawa daselbst 

72 290. Sie stimmt grösstentheils mit Sommersbergs Abdrucke überein und 
rührt von einem unglaublich unwissenden Abschreiber her. Von diesen drei Hand­
schriften habe ich schon im J. 1820 in dem vom Professor Unterholzner bei Gele­
genheit seiner Übergabe des Rectorats an den Professor Steffens herausgegebenen 
Programme unter N. 1—3 Nachricht gegeben, wo doch die Angabe von einer 
Briegischen Handschrift sich durch einen Irrthum auf die von Sachs v. Löwen­
heim mitgetheilten verschiedenen Lesart n bezieht.

Eine vierte Handschrift hat Sommersberg besessen, ohne dass er in der 
Vorrede zu seinen Sj iptoribus rerum Silesincnrum. T. 1. eine nähere Nachricht über die 
Beschaffenheit derselben gegeben hatte. Aus ihr stammt sein sehr fehlerhafter Abdruck. 
Er hatte nach seiner Angabe dazu noch benutzt eine

fünfte Handschrift, welche sich in der Bibliothek der gräflich Schafgotschi- 
schen Familie in Hermsdorf am Kynaste (jetzt nach AVarmbrunn bei Hirschberg ver­
legt) befand, dort aber, nach der mir durch den Professor Dr. Kutzen, dem Ordner 
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dieser Bibliothek gefälligst gegebenen Nachricht nicht mehr vorhanden scyn soll. Ihr 
Werth kann nicht gross gewesen seyn, demi sonst würde sein Abdi uck besser haben 
Ausfallen müssen. Es führt nun Sachs von Lö wenheim zur Historie und Genea­
logie von Schlesien, erstes Stück p. 7, an: bei Zusammenlialtung des Manuscripts 
von der Chronica principům Poloniae auf dem gedruckten Texte haben sich folgende 
verschiedene Lesarten gefunden, welche er dann von p. 7—32 mittlicilt und dadurch 
viele Hülfsmittel zur Verbesserung des Textes liefert, ohne doch anzugeben, ob er 
die Handschrift des v. Sommersberg oder vielleicht die Abweichungen der Herms­
dorfer, oder welcher andern Handschrift er meine, denn so äusserst schlecht und 
auch duích Druckfehler entstellt Sommersbergs Text ist, so lässt sich doch kaum 
denken, dass er ganze Zeilen, ja Sätze aus blosser Nachlässigkeit sollte ausge­
lassen haben, wie sie Sachs von Löwenheim nachträgt. Auch hat die Hand­
schrift, welche Sachs v. Löwenheim als die Sommersbergsche angiebt, nach dem 
a. 0. p. 30 ff., was bei uns p. 166 von sclendum bis p. 167 habeamus steht, da­
gegen bei Sommersberg fehlt. Daher dürfen wir dessen Abweichungen als die 
einer sechsten Handschrift ansehen, welche viele gute Lesarten giebt, allein 
öfters nicht richtig gelesen worden zu seyn scheint.

Von einer siebenten Handschrift giebt Klose in seinen Briefen über 
Breslau I. p. 4S, an, dass der Codex ohngefähr v. J. 1420 sich in der Bibliothek des 
Grosskanzler v. Canner befinde, worüber ich nirgends weiter Auskunft erhalten habe.

Von dem Vorhandenseyn einer achten Handschrift im geheimen Archive 
in Königsberg benachiichtigt mich eben mein Freund Johannes Voigt; er hat sie 
in seiner Geschichte Preussens L S. 295. Anmerk. 1. angeführt, was ich entweder 
übersehen oder, wegen des allgemeinen Titels, nicht auf unsere Chronik bezogen 
habe. Leider war es zu spät, sie zu benutzen.

Einige Thcilc der Cluonik hat auch neuntens der in der Liegnitzer Geschichte 
bekannte Ambrosius Bitsch en in sein: Uber censualis aufgenommen, welches 
er im J. 1446 als Stadtschreiber von Liegnitz verfertigte. Es enthalt ein Verzeich­
nissalier Zinsen, mit welchen die Stadt ausgesetzt, und welche nachmals auf die­
selbe gekommen. Fol. 123 sagt er: Quontam hic tractatur de cc *7 us super c itate 
venditis propter dacias et petlciones dominis hvjus civitatis porrètlas et solutas, 
convenit ut habealur noticia dominorum eorundem quando regnaverunt et quando 
decesserunt ad docendum reritalcm et mandatant herum contractuum pro quo ag- 
gredior cronicas divetsas et specialiler Polonorum, ex quibus liquet, quod pos divi- 
sioneni ligvarum. — Dann folgt ein obwohl im Allgemeinen mit den beibehaltenen 
W orten des Originals doch sehr abgeküizter Auszug aus der Chronica Polonorum 
p- 40. Z. 3. bis p. 145. Z. 2, auch mit Weglassung dessen, was die anderen fürstr 
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liehen Hauser, äusser dem Liegnitzischen, angeht. Hierzu hat er noch Einiges zur 
Liegnitzer Geschichte gehörige von Herzog Ruperts Tode im J. 1409, bis zum Tode 
Herzog Ludwigs II. im J. 1436 hinzugefügt, was gelegentlich in dieser Sammlung 
seinen Platz finden wird. Georg Thcbesius hat dieses Werk sehr benutzt und in 
seinen Liegnitzischen .Jahrbüchern öfters als: Bitschens Msc. von 1440 angeführt- 
Übrigens ist es zur Kritik des Textes wenig zu benutzen gewesen, und cs zeigt 
sich, dass gewisse Lücken und Eiecken älter als alle unsere Handschriften sind. 
Runge Qnotit. hist. Sites. p. 99) sagt noch: Operis exemplum fortasse primům 
antüjuo charactere in membrana. ejraratum in bibliotheca Cisterciensium Leutnisien- 
sium custoditur, ohne anzugeben, woher er das wisse. Wahrscheinlich hat er die 
Handschrift Nr. 3. gemeint.

Endlich zehntens, ist noch die Übersetzung des Werks zu erwähnen. 
Klose (Breslau I. p. 4S. Anmerk, m) sagt: Und eine alte Deutsche Lbersetzung 
dieser Chronik ist auf der hiesigen Maria Magdalencnbibliothek, ohne dass er sie 
näher beschrieben hätte. Sie ist auf Papier in Folio-Format geschrieben, und im 
J. 1506 von einem, wie es scheint, weder gelehrten noch durch wesentlich bessere 
Handschriften als wir unterstützten Manne am Liegnitzer Hofe verfertigt werden, 
auch ohne wesentlichen Werth für die Kritik, äusser dass sie zur Ausfüllung eini­
ger fehlenden Jahreszahlen gedient hat, obgleich auch ihr deren mehrere fehlen. 
Der Übeisetzer hat das Werk in Kapitel getheilt und diese mit Überschriften ver­
sehen. Die Ordnung ist sehr verändert worden. Hinter dem, was in der Urschrift 
Qiei uns) p. 42 von Lesco 11. steht, folgt was p. 153. Z. 8 bis p. 156. Z. 3, dann 
was p. 146 bis 152 von den Herzogen von Glogau, hierauf w as p. 146 von Siemovit, 
und darauf was p. 42 bis 46 von Leschek II. HL und Popiel steht. Man sollte 
kaum glauben, dass eine so fehlerhafte Abheilung Schuld des Üebersetzers seyn 
könnte, wie sollte sie aber Schuld des Schreibers seyn? Bei dem Ende Ludwigs I. 
und zugleich der Übersetzung dieser Chronik, denn die Geschichte der Bischöfe 
ist ausgelassen w orden, steht: dieser Fürst hatt gelebt bei den Gezeitten da diese 
Cronika ist in Lateinischer Spiach beschriebenn, die vordeutschtt ist noch Cristi 
geburtt tausend fünfhundert und inn dem sechstem! Jahre, darump alhie nichts von 
seynem ennde. Dann folgt der Schluss der Chronik p. 166. Z. 10—17. mit der 
Erklärung, der Übersetzer habe nach der Fürsten (unstreitig Friedrichs II. u. GeorgsL 
v.Liegnitzu. Bricg) Willen, soviel er über die Nachkommen der Herzoge Wenzel 
und Ludwig erfahren können aus glaubwüidigen Büchern und Erkundigungen gesam­
melt und zur: Vorendung der alden Cronica beschriebenn. Hierauf folgt eine Fort­
setzung der Chronik bis zur Theilung der Söhne Friedl dis I., Georg und Friedrich II. 
im J. 1507. Von dieser Übersetzung und Fortsetzung befindet sich eine Abschrift 
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vom J. 1542 im Archive des Magistrats zu Liegnitz, der sie mir gütigst mittheilte. 
Sie stimmt im Wesentlichen völlig mit der Breslauer Abschrift überein, hat die­
selbe fehlerhafte Anordnung, lecie Blätter mit Überschriften zu historischen Ab­
bildungen, welche aber nicht ausgeführt sind, dann auch die Fortsetzung bis 1506, 
dann sind 9 Blätter ausgeschnitten, welche aber, wie die Überreste zeigen, äusser 
einem derselben, von einer andern Hand beschrieben worden waren. Dann folgen 
von anderer Hand meistens kurze Nachrichten als Fortsetzung der Chronik vom 
X 1506 bis 1630, endlich ein Auszug aus Krenzheims Chronologia, die Her­
zoge von Liegnitz betreffend, zuletzt sind wieder viele Seiten ausgeschnitten. Die­
ses Exemplar hat Georg Thebesius vielfach benutzt und in seinen Liegnitzischen 
Jahrbüchern als Msc. Lignicense vom J. 1370 angeführt. Eine Probe der Über­
setzung wird äusser den in den Noten gegebenen genügen. Es ist die Stelle 
p. 39. Z. 2 v. u. ff.: aus welcher ürsach sic ahn keinen grenitzen genuegen 
haben wolden, nichtt beim wenianticn uber mehr allentthalben in insuln, manch- 
faldig viel geschlechtt der mcnschen dicnstbarkeitt underworfenn gefenglich einle­
gende ihre könige.

IV. Catalogua aHfcatum Saganenslum.
Die einzige vorhandene Handschrift ist bis auf wenige Blätter des vorletzten 

und letzten Theils auf Pergament in Quart-Format in verschiedenen Zeiten ge- 
sch ieben, wie die Chronik verschiedene Verfasser hat. Der Verfasser des ersten 
Theils1, von p. 173 bis 248 des Abdi ucks, ist der ausgezeichnete und gelehrte Abt 
Ludolf gewesen, welcher der Abtei v. J. 1394 bis an seinen Tod 1422 vorstand. 
Dass er die Chronik nicht selbst geschrieben habe, ist schon p. 174. Anmerk L 
angeführt worden, da er sehr unleserlich schrieb, die Handschrift dagegen doch 
zierlich genug geschrieben ist, wenn gleich leider von einem, obwohl gleich­
zeitigen, doch ungelehrten Schreiber. Die Zeit der Abfassung wird an verschie­
denen Stellen mehr oder weniger bestimmt bezeichnet, z. B. p. 210, 218, 235 
und 236. Endlich giebt er p. 34S an, dass er das Werk 9. Mai 139S geendet 
habe. Dass Ludolf selbst Verfasser dieses ersten Theils war, sagt noch beson­
ders ausdrücklich der Fortsetzer oder Verfasser des zweiten Theils p. 249. Die­
ser zweite Thcil reicht von p. 249 bis 426, und führt die Geschichte von 
1399 bis 1507 fort Er ist in zwei verschiedenen Absätzen geschrieben. Der 
Verfasser giebt an, p. 249, die Äbte Martin (st. 1489) und Paul (st. 1507) 
hätten ihn zur Fortsetzung der Chronik ermuntert. Er sagt p. 309 und 320 aus­
drücklich, er habe im J. 1489 geschrieben, was doch nur auf die erste Abthei-

V 7?
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Imig seines Werks bis zu diesem Jahre, p. 402, zu beziehen ist, denn nach 
p. 397 z. J. 1488 und 1489 spricht er von Johann dem Grausamen, der 1504 
starb, als einem Lebenden. Von p. 402, d. h. vom J. 1489 bis p. 426 z. J. 
1507 hat er das Leben des Abts Paul auf Veranlassung des Nachfolgers dessel­
ben, des Abts Jodocus (seit 1507 bis 1514) wie wir sehen werden, im J. 1508 
geschrieben. Er spricht p. 328 von sich als Prior zur Zeit des Abts Simon (st. 1468), 
etwa um d. J. 1465, als ihn dieser absetzte; p. 369 als ein zur Zeit des Abts 
Martin I. im Klostei lebender Mönch; ferner p. 384, er sey im J. 14S0 vom 
Abte Martin nach Breslau geschickt worden. Er war 14S6 wieder Prior, als 
er (p. 390.) bei dem Brande des Klosters die Bibliothek rettete, auch nach p. 405 
im J. 1489 als Theilnehmer an der Wahl des Abts Paul thätig, wo er seinen Namen 
Peter nennt. Er führt p. 414 an, seit einem von ihm erzählten Ereignisse des J. 1492 
laufe nun das siebzehnte Jahr; also muss er das im J. 1508, sicher nicht früher, 
da er p. 416 ein allgemeines Capitel der Breslauer Kirche vom J. 150S anführt, 
geschrieben haben, wozu auch alle übrigen Angaben, z. B. p. 418, sehr gut 
passen. Er muss nach p. 417 auch 1501 Prior gewesen seyn. Hieraus ergiebt sich, 
dass der Verfasser, der p. 371. Anmerk. 1, im J. 1484 als Subprior genannte 
Peter Waynknecht, nach Urkunden auch im J. 1488 Probst des Stifts und 
dann Probst des Hospitals war. Er zeigt sich nicht so gelehrt als sein Vorgän­
ger, doch hat er, äusser vielen Urkunden des Klosters, benutzt p. 397 die 
Chronica principůmPoloniae^ und p. 332 bis 340 des Aeneas Sylvins Geschichte 
Böhmens, übrigens, wie auch der spätere Fortsetzer, sich nicht nur auf einheimi­
sche Klosternachrichten beschränkt, welche er zum Theile aus dem Archive ent­
lehnte, sondern auch auswärtige gleichzeitige Ereignisse mitgetheilt, welche für 
uns freilich nichts eben Neues enthalten. Wegen der vielen Schreibfehler ist es 
kaum glaublich, dass der Verfasser die Chronik auch selbst sollte in die Stifts- 
Chronik eingetragen haben. '

Der dritte Theil von p. 426 bis p. 440 enthält die Geschichte der Abtei 
unter dem Abte Jodocus vom J. 1507 bis 1514. Der Verfasser zeigt sich p. 429 
als einen nicht uneinsichtsvollen im J. 1507 lebenden, und p. 436 als einen der 
beamteten Mönche des Klosters. Weiter wissen wir nichts.

Der vierte Theil, p. 440—487, führt die Geschichte vom J. 1514 bis 
1539 fort. Der Verfasser lebte wohl nicht lange nachher. Er nennt p. 480 den 
Abt Simon II. (st. 1544) als noch lebend. Da er nun p. 484 auch die Verpfän­
dung des Fürstenthums Sagan an Hieronymus von Biberstein mit Besorgnissen für 
das Kloster anführt, diese Pfandschaft aber schon 1540 auf hörte, so muss er 
im J. 1539 diesen Theil verfasst haben. Mehrere zu auffallende Fehler und 
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Nachlässigkeiten, z. B. p. 463 und 464 u. s. w. lassen vermuthen, dass 
auch dieser vierte Theil nicht vom Verfasser sondern von einem andern ge­
schrieben sey.

Der fünfte Theil, von p.4S7—522, setzt die Geschichte des Stifts vom 
J. 1539 bis z.J. 1605 fort, und ist, wie sich p. 4SS und 492 zeigt, in den Jahren 
1606 verfasst, denn p. 497 erwähnt er Kaiser Rudolf II. als regierend, während 
er doch den letzten Abschnitt, p. 522, imJ. 1615 vollendete, als Kaiser Rudolf 
bereits im J. 1612 gestorben war. Geschrieben möchte auch dieser Theil, wie 
ich schon p. 4SS. Anmerk. 1. angeführt habe, schwerlich vom Verfasser seyn, 
denn obwohl wir zahlreiche Urkunden aus dieser Zeit, und nicht nur ein Ver- 
zeichniss aller damals zum Kloster gehörigen Mitglieder, unter denen sich der 
Veifasser befunden haben muss, sondern auch eigenhändige Unterschriften der­
selben besitzen, so ist es doch nicht möglich gewesen auf einen dieser zahl­
reichen Namen den Namenszug des Schreibers zu deuten.

Der sechste Theil, von p. 522, welcher die Chronik bis 161 6fortsetzt ist 
unstreitig ebenfalls von einem Mönche des Stifts, etwa gegen die Mitte des 17. Jahr­
hunderts verfasst und wohl wenig später geschrieben, doch von einer etwas jün­
geren Hand mehrfach corrigirt, so dass man sieht, der Verfasser habe nicht selbst 
zuerst geschrieben. Er erwähnt p. 524 des Gregor Piipetius, der sich der 
Seelsorge in der Schwedenzeit thätig angenommen, also frühestens seit dem Jahre 
1632, spricht von Thomas Mars, der erst Probst von Naumburg, dann Prior 
geworden, und dieser war urkundlich noch Probst im J. 1637. Worbs konnte 
zu seiner Geschichte Sagans die ihm ihrer Existenz nach bekannt gewordene 
Chronik nicht benutzen. M. J. Fiebiger erhielt zu seiner Ausgabe der Síle- 
siographia des He ne lins T. 1. p. 447, aus dem Saganer Archive Mittheilungen 
zur Geschichte der Äbte, welche grossentheils aus unserer Chronik genommen 
sind, ausserdem weiss ich nicht, dass dieses für die Geschichte der an bekannten 
Quellen so armen Fürstenthümer Glogau und Sagan und auch der Nieder-Lausitz 
wichtige Werk je benutzt worden wäie.

So übergebe ich denn diese neue Sammlung alter Schlesischer Geschichts­
quellen den Freunden des Landes mit den besten Wünschen für dasselbe. Möchte 
sie manche erloschene, unverständliche Innschrift auflrischen und deuten, manche 
weithin schauende Trümmer wieder stattlich aufhauen, die verunstalteten Hallen 
wieder ausschmücken, die öden Räume beleben, die entweiheten Plätze heiligen, 
damit alte schlummernde Erinnerungen wach würden, verhallte Töne wieder er­
klängen, die. Liebe zum Lande mit dei- Bekanntschaft desselben wüchse, damit 
das Herz immer höher bei dem Namen Vaterland schlüge, denn die Geschichte, 
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die Darstellung der fortwährenden Entwickelung, das heisst des Lebens, will die 
Vergangenheit an die Gegenwart knüpfen, die Gegenwart an die Zukunft Der 
Stillstand ist der Tod, der hat keine Geschichte, denn diese muss alles mit 
Leben erfüllen, weil Leben ihr Element ist; denn auch die Dahingeschiedenen, 
welche wir Todte nennen, leben nur noch durch sie, und wer die Geschichte 
seiner Väter verachtet, der ist ein schlechter Sohn.

Breslau, 26, Ąugust J835.

Gustav Adolf Stenzel.



SCRIPTORES
RERUM SILESIACARUM

ODER

SAMMLUNG SCHLESISCHER 
GESCHICHTSCHREIBER,

NAMENS DER

SCHLESISCHEN GESELLSCHAFT FÜR VATERLÄNDISCHE CULTLR

1IERAUSCEGEBEN VON

GUSTAV 1DOLF ST1-AXEL,
Köuigl. Preussischem Geheimen - Archiv - Rallie, ordentlichem Professor der Geschichte an der L ní versi lät 

Breslau, mehrerer gelehrten Gesellschaften corrcspondirendem, ordentlichem und Ehren - Mitgliedes 
zur Zeit Secrelair der historisch-geographischen Section der Schlesischen Gesellschaft für 

vaterländische Cultur»

Handl. Th. I.

Zur Nachricht.
Als Ja hres - Lieferung für 1854 erscheint hiermit die Isle Abtheilung des Islen Bandes 

der Scriptores rerum Silesiacarum. Die 2te Ablhcilung, mit fortlaufender Seitenzahl gedruckt, 
erscheint als Jahres - Liefer un g für 1855 im Laufe dieses Jahres. Mit dieser wind der Haupt- 
Titel zu beiden Abtheilungen, welche den Isten Band bilden, so wie die Vorrede mit der Nachricht 
über die Handschrilten und die Grundsätze der Herausgabe derselben und das Register geliefert.

Für die gegenwärtige Abtheilung ist der Subscriptions - Betrag von 1 Rthlr., jetzt zu ent­
richten. Bis zur Erscheinung der 2tcn Abtheilung bleibt der so wohlfeile Subscriptions-Preis noch 
fortbeslehen. Breslau, im Februar 1855.

Buchhandlung Josef Max und Komp.





Iraniens - Veræeiclmiss
der Herren, welche durch ihre patriotische Theilnahme die Herausgabe dieser 

Vaterländischen Geschichtsquellen möglich gemacht haben.

Ad eis dor f :
Herr Kraudt, Pastor.

Ober- Adelsdorf:
- Reichs-Freiherr v. Sauerma-Jeltscb.

Alten dorf •
- Jauern ik, Pfarrer.

Alzenau :
- Müller, Pastor.

Arnsdorf:
- Eckert, Pfarrer.

Berlin:
- Tzschoppe, Geh. Ober-Regier.-Rath.

Berthelsdorf:
- Maliske, Pfarrer.

Berzdorf:
- Frhr. v. Richlhofen, K. Landrath.

Beuthcn in O. S.:
- M. Friedländer, Kaufmann.
- v. Gallwitz, Lieutenant a. D.
- Gramer, Ober-Lehrer.
- A. Grönow, Capellan.
- Gsell, Kämmerer.
- Heilborn, Rathmann.
- Herbst, Bürgermeister.
- v. Hochberg, Pr. Lieutenant a. D.
- S. Löwi, Rathmann.
- Luchs, Stadtrichter.

Beuthen in O. S.:
Herr Markefka, Lehrer.

- Meisselbach, Dr. med.
- Navrath, Stadt-Pfarrer.
- Neumann, Pastor.
- Padiera, Dr. med.
- Potyka, Kaufmann.
- S. Ä. Schulz, Apotheker.
- A. H. Schulz, — —
- M. Sorauer, Kaufmann.
- v. Thiel, Major v. d. Armee.

Langen - Bielau:
- Gaupp, Pastor Pr.
- Heege, Justitiarius.
- Jaschke und Straube, Negozianten.
- Lichr, Gerichts-Registrator.
- Rosemann, Justitiarius.
- Seyffcrt, Pastor.
- Wocke, Apotheker.

Blumena u :
- Münzer, Erzpricster.

Bösdorf:
- Suchanke, Pfarrer.

Bolkenha yn :
- Efnert, Copist.
- Faustmann, Pfarrer.
- R ichling, Cappellan.

Brecheishof:
- Frhr. v. Riclithofen, K. Landrath.



IV.

Breslau :
Herr Alexander, Dr. med.

- Ainstctter, Juslizrath.
- v. Beaufort, OLG. Auscultator. 

Beinling, Maler.
- Gebr. Bergmann, Kaufleute.
- Berndt, Senior.

Bibliothek , König!, und Universität.
Bibliothek , des kathol. Gymnasium.
Herr Biller, Stadtrath.

- Blumenthal, OLG. Rath.
- v. Boguslawsky, Hauptmann a. D. und

Konservator.
Borkheim, Dr. med.

- Braniss, Dr. und Professor.
- Bülow, Apotheker.
- Cador, Dr. und Regiments-Arzt.
- Clccmann, Stadt-Wund-Arzt.

Dom - Bibliothek.
Herr Graf Dyhrn, Gencral-Landscliafts-Dircktor.

- Ebers,  Dr. und Medizinal-Rath.*
- v. Fiebig, Obrist - Lieutenant a. D.
- Francolm, Dr. und Inspektor
- Froböss, Apotheker.
- Gad, Kaufmann.

Gebauer, Ober-Lehrer.
- Gelincck, Justiz-Commissions-Rath.
- Gerlach, Medizinal-Assessor und Apotheker.
- Gosoborsky, Buchhändler.
- Göppert, Dr. und Professor.
- G örlich, Curatus.
- Grötzner, Dr. med.
- Guttentag, Dr. med.
- Habicht, Dr. und Professor.

Haneke, Dr. und Medizinal-Rath.
- v. Haugwitz, OLG. Rath.
- Henschel, Dr. med.
- Ilentze, Buchhändler. 5 Exemplare.
- Herber, Dr. Canonicus und Pfarrer.
- Hildebrand, Stud. phil.
- Hoffmann, Dr. und Professor.
- Kalt 1ert, OLG. Refciendarius.
- Kalkstein, Dr. med.
- v. Keltsch, Justiz-Rath und Landschafts-

Syndicus.
- Kiessling, Kaufmann.
- Kletschke, Justiz -Rath.

Knie, Ober-Lehrer.
- Knispel, Dr. und Regiments - Arzt
- Knorr, Baurath.

Frau Kny, Liqueur-Fabrikant.

Breslau :
Herr Koch, Justiz-Rath.

- Köhler, Dr. med.
- Koscliatc, Dr. med.
- Frhr. v. Kotlwitz, Geh. Ober-Regier angs-

Ralh und Rcgicrungs-Vice-Präsident.
- Kraker v. Schwarzenfeld, Geh. Regie­

rungs-Rath.
- Krause, Dr» med.
- Krebs, Apotlrckcr.
- Kroker, Dr. med.
- Kroll, Stud. phil.
- Krumtcich, Dr. med.
- Kruttge, Dr. und Medizinal-Rath.
- Kunisch, Dr. und Professor.
- Lampe, Dr. und General-Arzt.
- Laube, Dr. und Medizinal-Rath.
- Lcistner, Glöckner zu St. Dorothea.
- J. J. Lcwald, Kaufmann.
- Ludwig, Geh. Justiz- und OLG. Rath.
- Mehwald, Redakteur.
- Menzel, Consistorial Rath.
- Menzel, Ober-Bürgermeister.
- v. Merkel, Dr. und Wirki. Geh. Rath und

Ober-Präsident. Exccll.
- Middeldorpf, Dr. Professor u. Consisl.-Rath.
- Milde, Kaufmann.
- Morgenbesser, Rektor.
- Mücke, Magister.
- Nagel, Dr. med.
- Nees v. Esenbeck, Dr. und Professor,

Präsident der K. K. Leop. Akademie.
- Ncubourg, Buchhändler.
- Neuland, Ingenieur - Lieutenant.
- Neumann, Dr. und Geh. Regierungs-Rath.
- Nitschke, Capcllan.
- Nösselt, Piofessor.
- Oclsner, Geh. Commerzien-Rath.
- Oclsner, Stadt-Wund-Arzt.
- Olcarius, Mcdizinal-Assess. und Apotheker.
- Otto, Dr. Professor und Medizinal-Rath.
- Paritius, Dr. und Stadt-Rath.
- Pctzold, Stud. phil.

. - Preiss, Dr. med.
- Graf v. Pücklcr, Ober-Commissarius.
- Purkinge, Dr. und Professor.
- Regenbrecht, Dr. und Professor.
- Reichardt, Cand. phil.
- Reiche, Lektor und Professor.
- v. Reinbabcu, Dr. Referendar.
- Ribbcck, Dr. und General-Superintendent.



Breslau :
Herr Rotermund, Inspektor d. naturhist. Museum.

- Frhr. v. Rothkirch, General-Commissar.
- Sasse, Kaufmann.
- Sauer, Dr. und Curatus.
- Scherf, Seminar-Direktor.
- M. Schlesinger, Partikulier.
- Schmeidler, Maler.
- Scholz, Justiz-Rath und General-Land­

schafts - Syndicus.
- E. J. Scholz, Dr. und Professor.
- v. Schubert, »Weihbischof.
- Schulz, Dr. med.
- A. Schulz u. Comp., Buchhändler.
- Schummel, Lehrer.
- Graf v. Sedlnichy, Dompropst u. Administr.

generalis.
- Simson, Dr. med.
- Sohr, Ober-Rcgierungs-Rath.
- Spiller, Candidat.
- Springer, Dr. med.
- Steinhausscr, Form. Mag.-Rendant.
- Stenzel, Religions-Lehrer.
- v. Stranz, Obrist-Lieutenant.
- Suchow, Dr. und Professor.
- Süssenguth, Juslizrath.
- Thiel, Curatus.
- Tobisch, Professor.
- Frhr. v. Vaerst, Hauptmann a. D.
- Frhr. v. Vincke, Hauptm. im Gen.-Staabe.
- Wagner, Stud. phil.
- Weidner, Dr. med.
- F. A. Wentzel, Kaufmann.
- Wcntzke, Dr. und Professor.
- Wibard, Student.
- Wimmer, Obcr-Lchrcr.
- Zcmplin, Dr. Hofrath.

B r i c g :
- Döring, Gymnasial-Lehrer.

Graft', Ober-Bergrath.
- Kaiser, Professor.
- Langner, Kreis - Secrelair.
- v. Prittwilz, K. Landrath.
- Schmieder, Dir. Gymnas.
- Schönwälder, Gymnasial-Lehrer.
- Schück, Insp. des K. Arbeitshauses.
- Steinbeck, Ober-Bergrath.
- Trost, Stadt-Syndicus.

Briesnitz:
- Bartsch, Pfarrer.

B u n z 1 a u :
Bibliothek des Waisenhauses.
Herr Boden, Ober - Lehrer.

- Kawerau, Seminar-Direktor.
- Meissner, Pastor.

C a n th :
- Küche, Erzpriester und Stadt-Pfarrer.

Carlsruh :
- Kindler, Curatus.

Gattern :
- Langenickel, Pfarrer.

Charlottenberg:
- Buro, Fürstl. Hegemeister.

Cosel :
- Blok, Hauptmann und Ingen, v. PI.
- v. Dobschütz, Hauptmann.
- Gitzlcr, Pfarrer.
- Grüner, Bürgermeister.
- v. Knobelsdorf, Major.
- Raabe, Garn. -Verw.-Inspektor.
- Schliwa, Apotheker.
- Weitz, Lazareth-Inspektor.
- Windcrlieh, Rentmeister.

Cracau :
- Helcel, Dr. juris.

Creuzendorf:
• Wurm, Erzpricstcr und Pfarrer.

Dambitsch :
- Neumann, Gutsbesitzer.

D o m a n z c :
- Helfer, Superintendent.

D r o m s d o r f :
- Frhr. v. Tschammer, Gutsbesitzer.

Dyhrnfurth :
- Bunkc, Schul -Lehrer.

Eisdorf:
- Unverricht, Gutsbesitzer.

Kl. Eigut:
- Schreiner, Pastor.

Falkenau :
- Schatte, Pfarrer.



Falkenberg î

Herr Degotschon, Steingut-Fabrikant.
- Duttke, Schul - Rektor,
- Ender, Lehrer.
- Fischer, Schul - Chor - Rektor.
- Förster, Kaufmann.
- Franke, Färbermcister.
- Glcditsch, Pastor.
- Gorke, Justitiarius.
- Hoffmann, Lehrer.
- Jäckel, Dr. med.
- v. Kalinowski, K. Landrath.
- Krautwurst, Unter-Steuer-Einnehmer.
- Lange, Cand. thcol.
- Lindau, Stadt-Gerichts-Actuarius.
- A. Mende, Kaufmann.
- Mcriedics, Stadtrichter.
- Most, Kreis-Secretair.
- Neumann, Vorwerksbesitzer.
- Philipp', Krc ;-Chirurgus.
- Graf v. Praschina, K. Major und Majo­

ratsherr.
- Roslcutscher, Hauptmann und Kreis-Steuer-

Einnchmcr.
- Sauer, Lehrer.
- Schmidt, Capellan.
- Schönfcldcr, Lohgerber.

Stadt-Pfarrer.
Dr. und Kreis-Physicus.
Major a. D.

Falkenha y n :
- Neukirch, Pfarrer.
- Rabitsch, Pastor.

F rcistadt:
- Mende, Rektor.

Freiwaldau :
- Paul, Pfarrer.

Friedland unter Fürstenstein:
- Derks, Pastor.
- Ebert, Stadt-Wund-Arzt.
- Riedel, Mittags-Prediger.
- A. G. Schmitt, Kaufmann.
- G. Schmitt, Kaufimnn.
- G. Wieland, Kaufmann.
- Wolf, Pfarrer.

Gäbersdo rf :
- Frhr. v. Richthofen, Gutsbesitzer.

Hohen-Gicrsdorf:
Herr Rosenberger, Pfarrer.

G1 a t z :
- Bach, Prof. emer.
- Heinisch, Professor.
- Klingberg, Salz-Faktor.
- Langer, Professor und Reg.-Convict. 

Lehrer-Bibliothek des K. Gymnasium. 
Herr Schorn, Dr. med.

- Steiner, Wund-Arzt.
- Wclzcl, Dr. und Medizinal-Rath.

Gleiwitz :
- Kabath, Dir. Gymnas. für d. Gymnas.

Gross - Glogau :
- v. Bönigk, OLG. Assessor.
- Dietrich, Dr. und Geh. Medizinal-Rath.
- Graf zu Dohna, OLG. Assessor.
- v. Ekartsberg, K. Landrath. 

Gieringsche Bibliothek.
d. K. hath. Gymnasium.
Herr Jüugcl, Justiz - Commissarius.

- Klamt, Canon, und Stadt - Pfarrer.
- Klopsch, Dir. Gymnas.

Land- und Stadt-Gerichts-Bibliothek.
Lehrer-Bibliothek des evang. Gymnasium.
Herr Minsberg, Ober-Lehrer.
Ober - Landes - Gerichts - Bibliothek.
Herr v. Salisch, OLG. Rath.

- v. Wangenheim, OLG. Rath.
- 2 iekusch , Justiz - Rath.

Ober - Glogau :
- Hoffmann, Vicar-Curatus.
- Rack, Vicar-Curatus.
- Ronge, Seminar-Direktor.
- Ruske, Vicar-Curatus, 

kath. Schullehrer - Seminar. 
Herr Titz, Seminar -Lehrer.

- Weidlich, Musik -Lehrer.
Gnadenberg :

- Bauer, Dr. med.
Gnaden frei :

- v. Lindeiner, Major a. D.
- Reibnitz, Major a. D.
- Zembsch, Dr. med.

Görlitz :
der Magistrat.
Herr Mathäi, Gymnasial-Lehrer.

Siegmund, 
Siegmund, 
v. Stranz,



Göttingen :
Herr Frhr. v. d. Knesebck, K. Grossbr. Wirki. 

Justiz-Rath.
Goldberg :

der Magistrat.
Herr Pohl, Kaufmann.

- Postel f Superintendent.
Gorkau :

- Marschner, Pfarrer.
G raase:

- Müller, Pastor.
Graben :

- Scholz, Pastor.
Kl. Gräditz :

- Jagwiz, Hauptmann a. D.
Gram schütz :

- Graf Henkel v. Donnersmark, Gutsbesitzer.
Grotkau :

- Förster, Capellan.
Alt - Grotkau :

- Knietsch, Pfarrer.
Grünberg :

- J. F. Effner, Kaufmann.
- Fr: Förster, Kaufmann.
- Hellwig, Apotheker.
- Kuschel, Erzpriester und Stadt-Pfarrer.
- Meurer, Pastor prim.
- v. Niekisch, K. Landrath.
- Otto, Senator.
- Posncr, Cand. thcol.
- L. Röstcl, Kaufmann.
- Wcimann, Apotheker.
- v. Wiese, Kämmerer.
- B. Winkler, Dr. und Kreis-Physikus.
- Wolf, Pastor.

Grüssau :
- Thamm, K. Ober-Amtmann.

Guhlau :
- Hübner , Erbscholtisei - Besitzer.

Guhrau :
- Guttwein, Dr. und Kreis-Physikus.

Günthersdorf :
- Frisch, Pastor.

Guttentag :
Herr Janisch, Justiz-Rath.

Habelschwerdt :
- Anders, K. Justiz-Rath.
- Höregott, Kreis-Wund-Arzt.
- Jäschkc, Kreis-Steuer-Einnehmer..
- Klein, Justitiarius.
- Lengfeld, Dr. und Stadt-Physikus.
- v. Prittwitz, K. Landrath.
- Wachlcr, evangcl. Pfarrer.

Habendorf:
- Frhr. v. Seidliz, Gutsbesitzer.

Harp ersdorf :
- Alscher, Curatus.
- Aitschkc, Pastor.

Hartlieb :
- Frhr. v. Lüttwitz, Gutsbesitzer.

Heidersdorf :
- Streith, Curatus.

Alt-Heinrichau:
- Göbel, Pfarrer.

Stift Heinrichau:
- Hellmann, Pfarrer.

Hermsdorf :
- Klenncr, Pfarrer.

Hirschberg :
- Frhr. v. Biberstein, Rittergutsbesitzer.
- Crusius, Stadt-Syndicus.
- Giessei, Hauptmann.
- Hälschncr, Justiz-Commiss.-Rath.
- Hauslcutner, Dr. und Hofrath.
- Klccmann, Kreis - Physikus und Dr.
- Müller, Bürgermeister.
- R. Münzer, Capellan.
- Rcnscb, Pastor einer, und Gutsbesitzer.
- Robe, Justiz-Conimissarius.
- Schäffer, Dr. med.
- Frhr. C. v. Stillfried.
- v. Uechtritz, K. Reg.-Refer.
- Woit, Justiz-Commissai ins.

Hochkirch:
- Vangerow, Pastor.

IIohen-Fricdeberg :
- Bruckner, Gerichts-Actuar.



vin.
Hohen-Friedeberg : 

Herr Frlir. v. Scherr-Thoss, R. Landrath.

Hohen - L i ebenthal :
- Graf v. Bülow, Gutsbesitzer.
- Santo, Pastor.

II u n d s f c 1 d :
- Matern, Pfarrer und Schul-Inspektor.

H ü n c r n :
- Sabisch} Curatus.

Järischau :
- Wagner, Pfarrer.

Jano witz :
- Freyer, Superintendent.

Ingramsdorf.
- Scholz, Erzpriester und Schul-Inspektor.

Kaltenbrunn:
- Beider, Pfarrer.

Deutsch - Karnitz:
- Kranz, Capellan.

Kats eher :
- Lauflcr, Erzpriester und Commiss.

Koberwitz :
- Graf v. Königsdorf, K. Landrath.

Kochanowiz :
- v. Aulok. Landes-Aelt. und Kr.-Dcp.

Kodlewe :
- Linke, Cand. tlicol.
- v. Plotho, Gutsbesitzer.

Költschen :
- Hübner, Erzpriester.

Kön igshütte :
- Bannerth, Dr. Knappsch. - Arzt.
- Breslau, Hütten-Baumeister.
- Buchbach , Ob. - Berg - Geschw.
- Gabriel, Wege-Baumeister.
- Gütler, Markscheider.
- Kalide , Hütten - Inspektor.
- Martini, Ober-Hütten-Inspektor.
- Mendo, Rendant.
- Nagel, Maschinen - Meister.
- Naglo , Hütten-Meister.
- Thiele, Gastwirtin

Kolbnitz :
Herr v. Czettritz, Landes- Acltesler.

Koschentin :
Prinz Adolph zu Hohenlohe. Durchlaucht.

Kosliz :
Herr Schwarz, Polizei-Distrikt-Commiss.

Kottwitz :
- Hübsch, Schul-Lehrer.

Kotzcrke:
- Zimmermann, Curatus.

Krascheow :
- Schnakenberg, Fabrik-Unternehmer.

Kratzkau :
- Gröbling, Wirthschafts-Inspektor.

Kreidelwiz :
- Schönborn, Pr. - Lieutenant.

Kreppelhof :
- Graf Anton zu Stolberg-Wernigerode,

K. Obrist. 2 Exempl.
Kuchelberg :

- V. Nikisch, Landes-Ąeltester.
Kühnem :

- Zahn, Pfarrer.
Kuhschmalz :

- Altmann, Pfarrer.
Kunern :

- v. Gaffron, Landes-Aeltester.
Kun ersdorf :

- Neugebauer, Pfarrer.
Kupferberg :

- Marks, Pastor.
Laasan :

- Graf v. Burghaus, Majoratsherr.
Laclin :

- Patschovsky, Pfarrei.
- Rohledcr, Pastor.

Lampersdorf i
- v, Tbielau, Gutsbesitzer.

L a n d e c k :
- Nessel, Bürgermeister.
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L a n d e s h u t :
Herr Baude , Rektor.

- v. Berger, Regierungs-Referendarius.
- Falk, Superintendent.
- Förster, Stadt-Pfarrer.
- Hartmann, Kaufmann.

Frau Sophie Hascnclevcr.
Herr Meister, Dr. med.

- Oberländer, Apotheker.
- Pcrsclike, Bürgermeister.
- C. Pohl, Kaufmann.
- Schrötter, Land- u. Stadt-Gerichts-Dircktor.
- Strauch, Dr. und Kreis-Physikus.

von Wallenbergsche Bibliothek.

Langen w aida :
Herr Balthasar, Pastor.

Langewiese :
- Tschötscher, Pfarr - Administrator.

L auban :
- A. Büttner, Kaufmann.
- Ramming, Studios.

die Stadt-Bibliothek.
Obcr-Mittcl-Leipe:

Herr Frhr. v. Stillfried-Rattoniz, K. Kammerh. 
und Kr.-Dep.

Leobscliüz :
die Bibliothek des Gymnasii.
Herr Lautncr, Justizrath und Land- und Stadt- 

Gerichts -Direktor.
- Schramm, Professor.
- Spck, Apotheker.

Lieb au :
- Fischer, Capcllan.
- Steiner, Hülfs - Lehrer.

Liegnitz :
- Arnold, Dr. med.
- Assniann, Gymnasial-Lehrer. 

Becher, Stud. Direktor.
- Becker, Regier. - Supernum.

die Bibliothek der Ritter-Academie.
Herr v. Briesen, Direktor der Ritter-Academie.

Cröger, Gymnasial-Lehrer.
- Dönch, Hof-Gerichts-Assessor.
- Fockc, Ober-Regicrnngs-Rath.
- Goll, Regicrnngs-Secretair.
- Havcnstcin, Regicrnngs- und Consist.-Rath.

Liegnitz :
Herr Hering, Inspektor der Ritter-Academie.

- Hertel, Gymnasial - Lehrer.
- Jochmann, Bürgermeister u. Justiz-Direktor.
- Kaumann, Professor der Ritter-Academie, 

die Kirchen-Bibliothek zu St. Peter und Paul. 
Herr M. Köhler, Prorektor.

- Liebig, Regicrnngs-Secretair.
der Magistrat.
Herr Matthäi, Obe.' Diaconus.

- Micke, Regierungs-Rath.
- Müller, Inspektor der Ritter-Academie.
- Pinzger, Gymn.-Direktor für das Gymnasium.
- Schneider , Gymnas. - Lehrer.
- Schuhmacher, Lieutenant und Supernum.
- Graf F. zu Stolberg-Wernigerode, Reg.

Chef-Präsident.
- Tcnzcr, Salz-Faktor.
- Frhr. v. Thermo, Regicrnngs-Rath.
- Uhsc, Regicrnngs- Secretair.

Werner, Conrektor.
Lobriss :

- Ott, Rentmeister.
Löwen berg :

- Baumert, Pastor.
- Bergemann, Historiograph.
- Bobertag, Dr. mcd.
- Ehrmann, Bürgermeister.

Franzki, Justiz - Comniissarius.
- Gebauer, Erzpriester und Stadt-Pfarrer.
- Georgi, Pastor und Superintendent.
- Hoffmann, Apotheker.
- Kahl, Schul-College.
- Kcuhl, Cantor.
- Krischkc , Schul - College.
- Paul, Prorektor.
- Reimann, Bezirks-Vorsteher.
- Scheer, Cantor.
- Schitller, Stadt-Verordneten-Vorsteher.

Lohe:
- Graf F. v. Königsdorf, Majoratsherr.

Lond zn ik:
- Rinke, Erzpricster.

Lorenzberg :
- Gerlach, Pastor.

Lossen :
- Elsner, Plärrer.



X
Lüben :

Herr Burkmann, Pastor prim.
- Dausei, Rektor.
- Hertrumpf, Bürgermeister.
- Hoffmann, Kaufmann.
- Jüngling, Gastwirlh.
- Krause, Kr. Justiziath.
- Kunzendorf, Pastor.
- Lange, Prem. - Lieutenant.
- v. Rüdiger, Post-Direktor.
- v. Schweinitz, K. Landrath.
• Thies, Kaufmann.
- Walter, Kreis - Sccretair.
- Werfft, Kr. - St. - Rendant.
- Wuttke, Land- und Stadt-Gerichts-Act.

Lubl initz :
Fritsch, Dr. und Kreis-Physikus.

• Padiera, Justitiarius.

Maliers :
• Jäckel, Pastor.

Malitsch :
v. Götz, K. Bayr. Ober - Administrator.

Malkwitz :
• Dürr, Kr. - Sch. - Inspektor.

Margareth :
- Anders. Pfarrer.
- Wolf, Capellan.

Massel :
- Frhr. v. Kloch, Gutsbesitzer.

Michelsdorf :
- Bell mann, Pastor.
- Herrmann, Schul-Lehrer.

Miechowitz:
- Winkler, Gutsbesitzer.

Militsch :
- v. Busse, Landes - Acltester.
- Cleinow, Justiz-Rath.
- Dierbach, Dr. und Kreis Physikus.
• Dietrich, Pastor secund.
• Grande, Kaufmann.
- Gulir, Kantor.
- Lentz , Kreis - Chirurgus.
- Postler, Prediger.
- Richter, Superintendent.
- v» Usedom, Poliz.-Distr.- Commissarius.

Minken :
Herr Hanschke, Curatus.

M o d c 1 s d o r f :
- Preuss, Pastor.

Ober -Moys :
- Neumann, Schul-Lehrer.
- Springer, Pfarrer.

Deutsch -Müllmen :
- Gitzler, Pfarrer.

Münsterberg :
- Schuster, Dr. und Kreis - Physikus.

Nassiedel:
- Kaluza, Professor und Pfarrer.

Neisse :
die Bibliothek des K*  Gymnasii.
Herr Friedrich, Religions-Lehrer.

- Frölich, Dr. und Professor.
- Heyde, Magister.
- Jungnickel, Dr. und Regim.-Arzt.
- Krömer, Gymnasial - Lehrer.

Otto, Candidat.
- Pctiscus, Div. - Auditeur.
- Baron v. Plotho, Stadt-Pfarrer.
- Poppelak, Professor.
- Schick, Dr. med.
- Schober, Dr. und Ober-Lehrer.
- Scholz, Justiz-Commissanus
- Scholz, Dir. Gymnas.
- Schücke, Ober-Capellan.
- Ziegler, Auscultator.

Neudorf:
- Kern, Pastor.

Neuen :
- Krause, Schul-Lehrer.

Neuki r ch:
- Lange, Kreis - Schul - Inspektor.

Neumarkt :
- Gärtner, Pastor.
- Jacobi, Superintendent.

Neuwaldau :
- Worezky, Pfarrer.

Nimmersatt :
- Frommer, Schul-Lehrer.
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Nimptsch :
Herr Scholtz, Curatus und Kr.-Seh.-Inspektor. 

Nippern ;
- Fuhrmann, Erzpriester.

Ob er - Streit :
• v. Oheimb , Gutsbesitzer.

O e 1 s :
- Cleinovv, Fürst.-Gerichts-Präsident»
- C. G. Fischer, Kreis-Physicus. Dr.
- Körner, Direktor für das Gymnasium, 

der Magistrat, f. d. Rathhaus-Bibliothek. 
Herr Rösner, Curatus.

- Seeliger, Superintendent.
Ohlau :

- Bcilsclimied, Apotheker.
- Berncker, Special - Commiss.
- Beyer, Rcgim. -Arzt.
- Cimandcr, Justiz-Assessor.
- Drabisch, Tabak-Fabrikant.
- Goldberg, Kreis-Chirurgus.
- Müller, Superintendent.
- Pfennigkaufer, Diaconus.
- Prüfer, Curatus.
- Scholz, Dr. med.
- Schott, Justitiarius.
- Seidel, Escadron-Chirurgua.
- Sponer, Kaufmann.
- Tschcntscher, Conduktcur.
- Winter, Bürgermeister.

Oppeln :
- Franke, Rcgierungs - Bau - Conduktcur.
- Friedländer, Dr. med.
- Frölich, Apotheker.
- Giciner, Pastor.
- Grabowsky, Apotheker.
- Krause, Rcgierungs- und Bau-Rath.
- Linke, Rcgierungs - Bau - Conduktcur.
- Lorinser, Rcgierungs- u. Medizinal-Rath.
- v. Manteuffel, Geh. Rcgierungs - Rath.
- Rampold, Bau-Inspektor.
- Zedier, Kreis-Physikus Dr.

Oppersdorf:
- Bönisch, Pfarrer.

Ossig:
- GrÖtschel, Pfarrer.

Ostróg:
- Kubiezck, Erzpriester. und Pfarrer.

OswitZ :
Herr Fuhrmann, Schul - Lehrer.

O ttm acliau :
- Härtel, Dr. med.
- v. Mütschefahl, Land- und Stadt-Gcrichts-

Assessor.
- W clzel, Apotheker.
- Zucker, Mühlenbcsitzcr.

Parchwitz :
- Köhler, Superintendent.

P atschkau:
- Bayer, Cantor.

der Magistrat.
Herr Schaar, Pastor.

- Weber, Canon, und Erzpriester
P avonkau:

- v. Görne, Gutsbesitzer.
Peicherwiz :

- Elsner, Pfarrer.
Pelplin :

- v. Schmakowsky, Dr. d. Rechte u. Lehrer
d. Kirchcnrcchts.

- Sedlag, Bischof von Culm.
Peterwiz :

- Gebcl, K. Rcgierungs-Direktor a. D. und
Landes- Aeltcstcr.

P e u k e :
- Besser, Pastor.

Deutsch- Piekar.
- Fietzek, Erzpriester.

Pilgramsdorf:
- v. Elsner, Kr.-Deput. und Landes-Aeltcstcr.
- Hoppe, Pastor.

P i t s c h c n :
- Galansky, Curatus.
- Scholz, Apotheker.
- Schulz, Stadl-Richter.

Pohlanowiz :
- Assmann, Schul-Lehrcr.

Polgscn :
- Hensel, Pastor.

Polnisch -Sch weiniz:
- Engel, Pfarrer.
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Ponoschau:
Herr v. Kosciclski, Hauptmann a. D. und 

Gutsbesitzer.
Prauss:

- Gälisch, Localist.
Pi’ausnitz :

- Bunke, Dr. med.
- Butzky, Post-Commissarius.
• Donix, Cantor.
- Keiser, Lehrer.
- Köhler, Mittags-Prediger.
- Wagner, Bürgermeister.

Pricborn :
- Ouvrier, Pastor.

Prictzen :
- Juling, Pastor.

Primkenau :
- Graf, Pfarrer.
- Hopf, Ober-Förster.
- Schmid, Rentmeister.

Prisselvviz:
- Brand, Pfarrer.

P r i 11 a g :
- Frühhuss, Pastor. «

P u h 1 a u :
- Fleischer, Lehrer.

Puschhau :
- Rudolph, Pfarrer.

Baake.
- Fischer, Pastor.

Radziunz:
- Brauer, Rendant.
- Breuer, Ldircr.
- E. Frison, Lehrer.
- Preuss, Gerichts-Scholz.
- Stanke, Pfarrer.

Rankau:
- Schubert, Pastor.

Ratiboř :
- Born, OLG. Rath.
- Delius, OLG. Rath.
- Flügel, OLG. Rath.
- v. Götz, OLG. Assessor.

Ratiboř:
Herr Dänisch, Dir. Gymnasii.

- Heide, Kreis-S< hui - Inspektor.
- Jonas, Landschafts-Secrctair.
- Klapper, OLG. Justiz-Commissarius.
- Lange, Herzog!. Kammer-Direktor.
- Lcipper, OLG. Rath, 

die Magistratual-Bibliothek. 
Herx' Müller, Prorektor.

- Poppe, Religions - Lehrer.
- Schalscha v. Ehrenfels, OLG. Rath.
- Scheller, Geh. Justiz-Rath.
- Skeyde, Apotheker.
- Weidemann, Justiz - Commissarius.

Reese witz:
- Konrad Graf Dyhrn, Gutsbesitzer.

Alt - Reich en au :
- Engler, Garn. - Händler.
- Hiittcl, Schul-Lehrer.
- Roth er, Pfarrer.
- Scholz, Erb - Brauermcister.
- G. Scholz, Capcllan.
- Schubert, Gericht - Schreiber.

Reichenbach :
- Ernst, Dr. Medizinal-Rath.
- v. Netz, Major a. D.
- Weinhold, Pastor prim

Reichenstein:
- Schuster, Pastor.

Rengersdorf :
- Freiherr v. Humbracht, Gutsbesitzer.

2 Exempl.
Riegersdorf, Neustadter Kreises.•

- Hofimann, Erzpriester.
Riegersdorf, Strchlener Kreises.

- Bretschneider, Pastor.
Rieraerzheyde :

- Lux, Pfarrer.
R i ets chütz :

Frau Gräfin v. Räder, Stift-Serlorin.
R o senberg:

Herr Dziuba, Kreis - Justiz - Commiss.
- Hübner, Dr. Kreis-Physikus.

Rösters dorf:
- Langheinrich, Pastor.
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Rothenburg a. O.
Herr Schmidt, Pastor.

R oths chloss:
- Krause, Curatus.

Rudelsdorf:
- Gogol, Pfarrer.

S a a b o r :
- Schede, Pastor.

Sagan:
- Adam, Erzpriester.
- Becker, Stadt-Gerichts-Assessor.
- Gerlach, Fürstl. Commis».
• Hcumann, pens. Bürgermeister.
- Hosenfelder, Hütten-Inspektor.
- Kallenbach, Pastor.
- Knolhc, Justiz-Rath.
- Lauterbach, Fürstl. Gerichts-Direktor.
- Mcinhof, Bürgermeister.
- Metzke I., Kreis-Justiz-Rath.
- Metzke II., Justiz-Rath.
- Michael, Cantor.
- Nchmiz, Superintendent und Pastor prim. 

Obst, Registrator.
- Ritter, Conrektor.
- Schwenderling, Pfarrer.
- Tschakert, Rektor.
- Walther, Stadl-Syndicus.
- Wunsch, Justiz-Rath.

Schawoyn e -.
- Becker, Curatus.

S c h 1 a w a :
- Frölich, Pastor.

S c h m i e d e b e r g :
- Bicssler, Conrektor.
- Meister, Schul - Lehrer.
- Pachaly, Cantor.
- Schumann, Rektor.
- Süssenbach, Pastor prim.

Schmit sch :
- Brinsa, Pfarrer.

Schmograu :
- Funke, Pfarr-Admin.

Schmollen:
- Täslcr; Pastor.

Schmotscifen :
Herr Linke, Erzpriester und Schul-Inspektor.

Schobitz :
- Heller, Pfarrer.

Schömberg:
- Biirgcl, Capellan.
- Ullrich , Erzpriester.

Schönbrunn , Görlitzer Kreises :
- Carstcdt, Pastor.
Schönbrunn, Strchlencr Kreises:

- Zander, Pastor.
Schreiben dorf :

- v. Thielau, Pr. Lieutenant a. D. und
Kreis - Dcp.
Ober-Schreiben dorf:

• Heller, Gutsbesitzer.
Mittel - Schreibendorf:

- v. Gailron, Landes-Acltcstcr.
Schweidnitz:

- Berlin, Bürgermeister.
- Brückner, Conrcklor.
- J. Graupe, Stadt-Pfarrer.
- A. Hauch, Exconventual. 

Kunowsky, Syndicus.
- Rolfs, Diaconus.

Kl. Schwein :
- Farthmann , Hauptmann a. D. und Gutsbes.

Schweiniz:
- Albrecht, Pastor und Superint.-Verw.

S c i c h a u :
- Jentsch, Gutsbesitzer.
Seiffcr sdorf, Guhraucr Kreises:

- Bischof, Schul-Lehrer.

Sciffcrsdorf, Licgnitzcr Kreises:
- Adam, Pastor.

Scits ch :
- Steckei, Pfarrer.

Scnitz •
- Oclsmüilcr, Pastor.

Skohl :
- Ludwig, Gutsbesitzer,o ?
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Sprottau :
lien Bartsch, Verni. Revisor.

- Braunstein, S ladt-Pfarrer.
- Conrad, Assessor,
- Geppert jun., Apotheker.
- Hoffmann, liii Ifs-Lehrer.
- Keller, Superintendent.
- Klose, cvang. Rektor.
- G. Lobisch, cvang. Lehrer.
- Mattern, kath. Conrektor.
- Müller, Kaufmann.

v. Röder, Assessor.
- Strauwald, cvang. Conrektor.
- Ullrich, Pastor.
- Werner, Cassen-Rendant.
- Zimmermann, Registrator.

Stampen :
- Schneider, Pastor.

Steinau in O. S.
- Prcuss, Pfarrer.

Mittel-Steinsdorf;
- v. Axlcben, Rittmeister a. D.

v. Johnston, Landschafts-Direktor.

Stephanshayn:
- v. Licrcs, Gutshcsitzer.

Sterzendorf:
- Frhr. E. v. Saucrma.

S treli z :
- Klose, Gutsbesitzer.
- Vogel, Pfarrer.

Striegau:
- Bartsch, Leder-Fabrikant.
- Gottschild, Maurer-Meistei.
- Langsch, Apotheker.
- Ledwig, Dr. med.
- Münzer, Dr. Kreis- und Stadt-Physicus.
- Poser, Land- und Stadt - Ger.-Actuarius.
- Rcymann, Kaufmann.

Sureh en :
- v. Köckritz, Landes - Aeitestcr.

Taman :
Prinz, Commiss.-Rath.

T a r n o w i l z :
- J. Bannerlh, Kaufmann.

T a rno witz .-
Herr Cochler, Apotheker.

- H. Freund, Kaufmann.
- Klausa, Kämmerer.
- Krikendc, Berg-Justiz-Ratli.
- J. Scdlazek, Kaufmann.
- J. Ullrich, Stadt-Richter.
- J. Wallizck, Kaufmann.
- Wiegmann, Berg-Hütten -Arzt.

Tcntschel :
- Feige, Pastor.

T h a m m .
- v. Sydow, Krcis-Depot.

Gross-Tinz .
- Härtel, Erzpriestcr.
- Wolf, Capcllan.

Klein -Tinz :
- Rother, Pfarrer.

T i r p i t z
- Fuchs, Cand. tbeol.
- Kerner, Superintendent.

v. Koschenbahr, Landes - Ąeltcster.

Trachenb erg :
- Engelmann, Post - Commissar.
- Krause, Occon.-Commissar.
- Michaelis, Kammer-Rath.
- v. Prittwilz , Justiz-Rath.
- v. Rosenberg, Kanzler.
- Scholz, Curatus.

Trebnitz :
- v. Blankensee, OLG. Assessor.
- Gruner, Registrator.
- Hühner, Registrator.
- Müller, Capcllan.
- Neugebauer, Steuer - Einnehmer.
- Peters, Cand. theol.
- Ressel, Land- und Stadt-Gericht-Assessor.
- Schönitz, Pfarrer.
- Schütz, Justiz - Rath.
- Stephan, Capcllan.
- Weniger, OLG. Assessor.

Trembatschau :
- Giern sa, Pfarrer.



Tschilesen:
Herr Krickel, Pastor.

Ulbersdorf:
- Reimann, Pastor.

Ulbersdorf:
- Herrmann Graf Dybrn, Gutsbesitzer.

Ursclikau :
- Wirth, Pastor.

W aldenburg:
- Alberti, Kaufmann.
- Bärenfels, Justiz-Commissar.
- Berger, Kaufmann.
- Berthold, Kaufmann.
- Bokscb, Markscheider.
- v. Ciriacy, Pr. Lieutenant a. D.
- Enke, Hauptmann a. D. und Bcrg-Zehnter.
- Erdmenger, Berg-Meister.
- Gramsch, Cand. theol.
- J. R. Hayn, Kaufmann.
- v. Kummer, Ober -Einfahrer •
- Lorenz, Dr. med.
- Manger, Stadlrichter.
- v. Mielçky, Ober-Berg-Rath.
- Rau, Dr. Kreis-Physicus.
- Treutlcr, Commiss.-Rath.

Wallendorf:
- Gottschalk, Pfarr-Admin.

Gross - Wandris :
- Conrad, Pastor.

Warmbrunn :
- Bendier, Pfarrer.
- Mommcrt, Capellan.

Polnisch -Wartenberg:
- Hofrichter, Dr. Kreis - Physicus.
- König!:, Fürstl. Hofprediger.
- Lessing, Kanzler.

Wartha :
- Ernst, Capellan.
- Miller, Pfarrer.

Wa r th a , Bunzlauer Kreises :
- Giïgc, Erzpriester.

Gross-Weigelsdorf: 
Herr Hausser, Pastor.

Nieder- W i e s a :
Börner, Superintendent.

- Heissig, Pastor.

W ilhelmsdorf:
- U eher schär, Pastor.

Winzig :
- Fischer, Pastor prim.

Wirschkowitz :
- Dalibor, Pastor.

Wirwiz :
- Hahn, Pfarr-Admin.

Wittgendorf :
- Jung, Pfarrer.

W ohlau:
- Becker, Apotheker.
- Göppert, Assessor.
- Wagner, Stadtrichter.

Alt-Wohlan :
- Rothe, Pastor.

Woisselsdorf :
- Hoffmann, Caplan.

Wolfshay n :
- v. Schikfuss, Landes-Aeltester.

W iirben :
- Herrmann, Pfarrer.

Zedlitz :
- Hering, Superintendent.

Z essel:
- Lippert, Pastor.

Ziegen hals:
- Pcschke, Capellan.

Zirkwiz :
- Heinkc, Erzpriester.
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Zobtcn am Berge: 
Herr Frömel, Pfarrer.

Zobten am Bober:
- Reiner, Probst.

Gross - Zöllnig : 
Herr Adler, Erzpriester.

Alt-Ziilz :
- Tobias, Pfarrer.

Nachtrag,
(während des Drucks noch hinzugekommeu.)

Böhmischdorf: Mangscbütz:
llrrr Schulz, Pastor. Herr Kellner, Pastor.

Gr. Jenhwiz: Michelau:
- Lindner, Pastor. - Baron, Superintendent.

Kreiscwiz: Oppeln:
- Frosch, Pastor. - v. Auloh, Regierungs-Rath.

P o g a r e 11 : Herr Reimann , Pastor.



I. Chronica Poloiiorum. 9

ISecunduin opinionflm niultorum quidam historiographi seu coronicarum a conscripto- 
res b penes duo suam exercuere intencionem, videlicet secus ostentacionem sue li- 
teralis ścieńcie et secus proprie gentis seu propt e c comment! acionem aliarumque 
gencium sive terrarum detestacionem. Primům in gravedine stili connititur, d qua 
tum sciolis quam insciis aliquid e apperiri nisi sunt f et non tarn suorum quam suam 
in suis posteris memoriam commendare, licet nonnulla tarn dictorum quam gesta- 
nun, virtutum utilitatem videantur imitari volentibus annotasse. Secundum perpen- 
ditur in eo, qnod fcr sue gentis alii prospéra facta omni veiborum Ł Imnine declara- 
verunt, infortunata vero 1 stu exsecranda vel suppresseruntk silencio sive quorun- 
dam verborum velleribus obtexerunt, 1 et que ad alterius gentis decommendacionem 
esse poterant, non tamquam zelo utilitatis, m sed velut cdii gladio persequi studue- 

a) Cod. Chronicarum Sommershcrg. b) Cod. scriplorcs S. c) Cod. seu commcndalionem S. d) Cod. 
u, S. queritur Schindler. e) Cod. u. S. aliquam Schindler. f) Schindler, apparcrc qui sunt Cod. u. S. 
g) S. u. Sch. quoi u. aput Cod, immer h) Sch. omni lumine Cod. u, S. i) Sch. infortunata seu Cod. u. S. 
k) Cud. u. S. sumpserunt Seh. 1) Sch. die "Worte sive (quibusdam, Cod. u. S.) verb. veil, oblex, haben Cod. 
u. S. nach; esse poleranl. m) Sch. zelo sed Cod. u. S,

ł) Sommersberg. Script, rer. Silesiacar. T. I. p. 1. Łat diesen, später von Geschichts­
forschern oft angeführten, nicht unpassenden, daher von uns beibchaltenen Titel, ob­
wohl er in unserer Handschrift nicht ist. Der Schreiber derselben nennt das Werb am 
Ende desselben : Chronica lechilarum. Wir bezeichnen mit den Abkürzungen: Cod. 
unsere Haudschri l, über welche in der Vorrede ausführlichere Nachricht gegeben 
werden wird; Sch. Schindler, in seiner Nachlieht von einer vorgefundenen Abschrift 
lier bekannten Chronica Polonorum des Johannes, in der litterarischen Chronik von 
Schlesien. Dec. 1787. S. 555 ft'.; N. bez. Somnicrsbcrgs Abdruck der Chronik; 
K. die Chronik des Vincentius Kadlubkonis, deren beste, obwohl nicht völlig 
genügende Ausgabe, unter dein Titel: Iles yestae principům et reg um Polonia per 
Kincenlium (Kadlubkonem) saeculo XII. et XIII. enarrataeeditio repetila ad Jidem 
codieum, qui servantur in tdbulario societatis reyiae philomaticae Parsaviensis. Pars 
I—II. J'arsavie 1824; JF/. G. Martini Galli Chronicon ad jidem codicum — re­
censait J. Bandtke. I'arsaviae 1824; Chr. pr. Polon. Chronica principům Palo- 
niae bei Sommersberg a. a. O. p. 45—85. Lei uns unter Nr. II. ; St. Stenzels 
Vermutbungen zur Verbesserung des Textes.

1



2 I. Chronica. Polonorum.

runt, sue vel suorum in hoc invidie servientes, propter quod de cronicis*  Lechi- 
tarum sive Polonorum, ad solani principům ipsorum genealogiam pandendam, QLechi 
autem di ctib fuerunt Poloni, co quod magis decepcionibus et calliditate in bellis 
utebantur quam viribusJ ad notician» simplicitu» quedam, secundum estimacionem 
plurimorumc sive autumacionem fide digna excerpere studui ac sine propria ad- 
jeccione noscere volentibus simplici calamo breviusculo d perorare.

') Vineentius Ka dlubkonis (nebmlich filins) der richtige Name eines der ältesten 
Polnischen Geschichtschreiber, Bischofs von Krahan seit 1207. Er schrieb auf Befehl 
König Kasimirs II. eine Chronica principům I*oloniae und starb 1223. S. über 
ihn und sein Werk vorzüglich: Vincent Kadłubek, ein historisch-kritischer Beitrag 
zur Slavischen Litteratur, aus dem Polnischen des Grafen losef Maximilian Ossoliński 
von Samuel Gottlich Linde, nebst den dazu gehörigen Schriften des Bischofs Praz- 
moivski, Starost Czatzki, der Herren Kownatzki und Lelewel. Warschau 1822. 
Aus Kadlub ko bat unser Chronist einen grossen Theil seines Werkes entlehnt, 
doch abgekürzt.

-’) Das Folgende aus Kadlub ko. T. 1. p. 8.
3) Johannes, ehemals Bischof von Breslau, dann Erzbischof von Gnesen starb und

Matthäus, Bischof von Krakau starb 1183. Vergl. Ossoliński im angef. W^crke
p. 115 und Lelewel das. p. 457 ff.

ł) K. p. 9.

Unde sciendum, quod quia gens Lecliitica sive Polonica, dudtiin ad fidem 
conversa, tempore gentilitatis literarum ignara fuit nec aliqua originis sue primor- 
dia paginis commendare potuit, idcirco ipsius cronographus ea, que scripsit, non 
se legisse dicit, sed quorumdam collacione se didicisse ac ideo modo dyaloyco * 
descripsisse.

-) Memini f siquidem, inquit, collocucionis mutue virorum illustrium, * 3 * * *) quo­
rum tanio fidelior est recordacio quantum celebrior viget auctoritas. Disputabant 
namque ambo grandovi, ambo sontenciis graves de hujus rei publice ori gine, pro- 
gressu et consumacione, cum unus, queso, inquit, mi care, sub quonam conceptam p 
estimabimus nostrarum constitution»!» infanciam? Nos enim liodierni sumus nec ulla 
hesternitatis est in nobis cana sciencia. Ad quem alter: scis, quod11 in antiqnis 
viget sapiencia et in multo tempore prudencia, nie vero in hac parte infantulum 
fateor; utrura eciam hujus instantis simplex aliqua in me sit 1 porciuncula prorsus 
non novi, quod k tarnen veridica majorům narracione condidici 1 non silebo.’11

4) Narrabat itaque grandis natu quidam, infinitissime mimerositatis manum in 
Polonia viguisse, quam non dominandi ambicio, non habendi urgebatn libido, sed 
robur animositatis exercebat in occupandis regnis aliorum, ut prêter magnimitatem 
nichil magnum estimarent et ideo suariim accesiones virtutum nuïlis usquam tenni- 

a) Cod. u. S. cronicis L1X. Sch. kaum richtig. b) St. dum. S. u. Cod. ohne Sinn. Xergl. Chron. prin­
cipům Poloniae cap. I. im Anfänge. c) St. plurimi Cod.u. S. d) S. brevimusculo ( od. e) Cod. dialogico S. 
f S. Nemíní Cod. g) acceptam li. p. 8. sub conceptam quonam Cod. u. S. h) S. u. It. <pint Cod.
i) S. inmisit Cod. k) S. u. K. quoi Cod. I) S. addici. K. condiei Cod. m) Ilie ineipit narracio de 
l’olonis. Kandbenierliung im Cod. n) Cod. vigebat S.
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nis limitarent, nec essent virtutes, si ullis dignaientur limitům ergastulis includi l * *") 
ut non solum citramarinas undiquc naciones sed et Danomalchicasa insulas sue 
conjecerant b dicioni,inhabitancium eas sibi clientela vendicando, rege in- 
sorum Canutoc in vincula conjecto. Hii sunt Galathe et eciam Longibardi. 
Fama est, tune Gallos tocius régna orbis d occupasse; cum quibus fedus hoc 
solidům pepigere tune scilicet Poloni, ut si quidc eis aut sorte aut virtute apud 
extraneos accidisset seu accessiset equa utrique f contingeret porcio. 4 * *) Gallis ita— 
que universa ces it Grecia usque ad üanubium, Lechitis vero usque ad Parthiam 8 
Bulgariam 11 et Carinthiam crevit accessio, ubi post multa bellorum discrimina cum 
Romanis, urbes occupant, prefectos constituant et quendam nomine Graecum r’) prin­
cipem super se créant. ‘ Sed tarnen illius gentis luxu segniter dissoluti, mulierum 
paulatim emolliti lascivia, primi quidem veneno extinguntur, ceterijugo indigenarum L 
substernuntur. cj Hujus facti Trogus cronographus meminit, dicens, Galli, i. e. 
Geymani, cum eos patria, i. e. totus occidens, non caperet pre multitudme trecenta 
milia virorum pugnatorum ad sedes novas quert ndas, velut ver sacrum1 misenmt. 
Ex eis porcio in Ytalia consedit, que Romam captam incendit, alia, per strages 
barbarorum penetrans, in Pannonia resedit, ubi victis Pannoniis cum finitimis multa 
bella gesserunt Lechitis. Extunc nonnulli dominativam ligurire ceperunt norcio- 
nem m 7). 1

K. p. JO. Vergl. Lelewel bei Ossoliński p. 457, ÍT. u. Ossoliński n foft ff
R. p. 11. * ’
K. p. 12. Vergl. Lelewel a. a. O. p. 468. ff.
K. p. 15.
Vergl. Lelewel p. 472 ff. und Ossoliński p. 151 ff.
K. p. 14. F
Lelewel p. 479 erklärt das: Es kam im Slavenlandc die Macht der kleinen Herr­
scher, der Panen, bupanen, wieder empor.
K. p. 15.
K. p. 16. Lelewel p. 487 ff.
K. p. 17.

Igitur8) Graccus jura instituit. leges promulgat, et Lechite, per eum fclicibus 
audi successibus, statueront ejus prolem regni successione dignissimam, nisi alte­
runi tiliorum ejus fratricidii feďasset piaculum. n 9 *) Erat enim in cujusdam spelunce 
anfractibus monstrum atrocitatis0 inmanissime, quod quidam olofagum dicunt.

Hujus voracitatii’ accole singulis epta diebus « certum armentorum numerum 
quasi pro victimis offerebant, alioquin totidem humanis capitibus aliis ab eodem 
») S. u. K, Donamirchicas Cod. 1») K. snae conjecerint S. coniccrunt Cod. c) K. u. S. Canito Cod 
d) R. u. S. urbis Cod. e) K. u. S. <juit Cod. f) Cod. ntriusque K. utrisque S. g) K. u. S. provinciam Cod. 
h) R. u. S. Bttlganain Cod. i) Am Rande des Cod. Nota primus Polonorum princcps fuit Graclius. h) K 
u. S. indignamen Cod. 1) Justin. XXÏV. 4. So K. ultra Islrum et citra S. ultra ver sacrum et citra Cod. mit 
der Spur der richtigen , von den Abschreibern nicht verstandenen Lesart. m) K. nonnulli lignagii rcccpcrunt 
p. Cod. n. Ligunac recepcrnnt p. S. n) Nota de quodam monstro quod erat circa cracoviam. Randbemerkung 
i. Cod. o) K. u. S. troeitana Cod. p) K. u. S. voracitate Cod. q) K. diebus Cod. hepta diebus S. 

')

3) 
*) 
S) 
6)
7)

8) 
9)
1 o
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monstro plectcbantar. Quam Graccus, jam senex, non ferons pernîciem, clam 
filiis (accersitis dirigit propositum et pandit consilium, dicens*J : vos itaque, o filii, 
quos ad regni a hujus gubernacula educavi, inquit, ob glorie triumplium in hujus 
monstii pernîciem armari convenit. Oui illi: in te est precipiendi auctoritas, in 
nobis autem obsequendi voluntas. Non igitur virium suarum sed industrie inniten- 
tes suffragio coram olofago armentorum corpora sulphure b et igne repleta loco so- 
lito ponunt. Que dum avidissime glatit olofagus, exalantibus flammis suflbcatur3) 
moxque minor Graccus, non quasi victorie c aut regni consortem sed emulum fra­
trem occupât ac trucidât. Quem quasi crocodillus d prosequens lacrimis, ab olo­
fago mentitur occisum a pâtre tarnen gratulanter tamquam victor exceptus. e 4) Sic 
minor Graccus paterno succedit impeiio, heres nepharius. sed diucius fratricidio 
fuit sordidus. quam imperio insignis, nam paulo post, dolo deprehenso, f piaculi 
deputatur supplicio. exilii perpetuitate dampnatus.

SJ Sed ne antiqui Gracci emorcrentur bénéficia et ut tanti patris E superesset 
insigne, in scopulo, i. e. antro olofagi fundata est urbs sollempnis, a nomine 
Gracci dicta Graccovia, ut per eam eterna Gracci viveret memoria, quam quidam,h 
a crocitacione 1 corvorum, qui eo ad cadaver monslri confiiixerant, Cracoviam di- 
xerunt. Tantus vero amor universos circa mortuum principem devinxerat, k ut 
unicam filiam ejus, virgunculam, patris imperio subrogarent, que Wanda 1 dicebatui, 
~ ) a qua fluvius, regni centro preterfluens, WTandalus dictus, que nunc W yzla vo- 
catur et populus Wendali nuncupatur, 8) disciso pars ejus Huni dicti sunt, 
quorum rex fuit Atyla, rex Wandalorum, quibus multe inmixte fuerunt gentes tarn 
j-ita quam lingua.”* 9)De hac Wanda multa fabulosa dicuntur, que, quod om­
nia n sprevit connubia, sine prolis successione decessit diuque ° post eam claudi- 
cavit Wandalicum imperium.

*°)Ea tempestate famosus ille Allexander, rex Macedoniím, vectigales pen- 
siones a Lechitis exigere temptavit. Cujus legatis ajunt: legati tantum cstis, an 
Allexandri régis census questures? Qui responderunt: et hq ati sumus et questu­
res. Ad hec illi: prius, inquiuut. Ergo intemerata legalis exhibenda religio, ut 
a) S. régna Cod. b) K. u. S. sulphnrcntur Cod. c) Cod. victoria S. d) S. cocodrîllus Cod. c) alias 
susceplus setzt Cod. hinzu. f) alias eognito setzt Cod. hinzu. g) Cod. n. K. principis S. h) Cod. u. 
K. «juidern S. i) K. u. S. crocitalc Cod. h) K. u. S. devixerat Cod. 1) K. u. S. Wenda Cod. ni) S. 
ligwa Cod. n) K. u. S. omni Cod. o) K. u. S. sicque Cod.

’)
2)
3)
*)
S)
•)

K. p. 18.
K. p. 49.
K. p. 20.
K. p. 21.
K. p. 25. Lelewel p. 492 1T.
K. p. 24. Lelewel p. 494 ÍT.
K. p. 26.
Das zunächst Folgende steht nicht im K. Vcrgl. Ossoliński p. 455 ff.
K. p- 27. . , .
K. p. 29. u. 50. Lelewel p. 305 ff. Ossoliński p. 1-0 ff.



Krakau. Wanda. Alexander von Macédonien.

magnifiée susceptosa magnificisb veneremur donariis, questoribus deinde questus 
exsolvatnr censualis. Legatorum itaque primi prius vivi excoriantur deinde 
eûtes eorum partim auro et partim alga vilissima sarcinantui. aC°
hi remittuntur* ’ Allexandro, dicentes: ^nrale a'* is i,nl’erat? QU1 ,sl'u nnPerarc 
non novit. Licet insaciabile tue voracitatis ingluviem inundus saciare non pos- 
sit, tuorume tarnen, quos misisti, utcunque refocillavimus esuiiem. a. ec e 
lateat, locum apud nos non esse loculis, ideo presencia xeniolaB tibi transmisi- 
mus. Nos non opibus sed animi virtute et corporis duricie 1 2 3 censeri scias. Ad 
que commotus Allexander regem quendam contra ipsos dirigit cum exercitu, ad eos 
stirpitus * evellendos. ~ Quo rege capto, exercitu superato, Allexander, ťanno- 
niorum duetu, per k Moraviam in manu gravi pervasit Lecliiam, cuncta solo proster- 
nit, opida redigit in favillam, urbes et Cracoviam jubet sale conspergi. Omnibus ita­
que de salute desperantibus quidam pictor multos clypeos, ad instar clypeorum ho­
sti lium format,"1 quos cum i nnilibus galeis astute jubet in quodam colle rupis et

*) K. p. 51.
2) K. p. 55. u. 54.
3) K. p. 55.
4) K. p. 56. u. 57.

K. p. 58.
6) Lelewel p. 527 fl.

arboribus appendi. Quibus Allexandrite conspectis, putantes exercitum esse, pro- 
perati“ in prelium illi occurrunt. ° Sed pictor, concito hoc tolli jübens,1 gnat A e- 
xandritas occulte. Quibus nil invenientibus sed quasi fugientes insequentibus, Lechite 
admiscentur, tamquam sui, et sic per contencionem intestinam suscitant stiagem pei- 
valitlam ita ut tota cxercitus Allexandri succumberet fortitudo. 4 * 6 ) Deinde Lechitis 
contra castra hostium revertentibus occurrit ille Allexander, tamquam suis victoriose 
revertentibus, sed dolo deprehenso vix cum paucis evasit. Est eigo liber epis o 
larum Alexandři, ducentas pene continens epistolas, in quarum una scribit magistro 
suo Aristoteli q sic inquiens :r ne de nostro statu te semper dubia suspendat hesi- 
tacio, noveris nos apud Lecliitas peramplissime prosper ii. Est urbs famosa Le- 
chitarum septentrional! Pannonie lateri conjuncta, quam CarantasB dicunt, i. e. Cra­
coviam, plus viribus ť quam opibus, plus arte quam situ munitissima, de hac et con- 
tiguis pro voto u triumphavimus. In epistoła vero, quam scribit Aristoteles, sic ha­
betur. Fama est,11 de Garantis v Lechitarum e) te cum tuis triumphasse, sed hujus

a) K. U. s. susccptus Co.I. 1») K. u. S. magnifieiis Cod. c) K. farcinanlur S. sarciantur Cod. d) facti 
hi cmitlunt S. semittunt Cod. remittuntur K. e) K. u. S. tu tuorum Cod. f) K. refocillamur S. refocil- 
lamus Cod. g) K. praescnlia lihi S. principátům riinola Cod. h) K. u. S. divicie Cod. i) ly slrepi us 
evellendos S. slrepidus eos Cod. k) St. per fehlt bei S. u. im Cod. K. hat: per poslicum xngredUur Mora- 
viae. 1) K. u. S. dipios — clipiorum Cod. m) S. formati Cod. n) S. was mit des K. praecipiles c 
castris evolant stimmt; preparat! Cod. o) S. accesscrunt Cod. p) pictor hoc colli j. S. fit u.
S. Aristotili immer Cod. r) S. inquielis Cod. s) K. Carenthos S. Cauracas Cod. t) So, S. u. Cod. vx- 
ris K. u) K. u. S. toto Cod. v) K. est <juod S. u. Cod. w) K. Carcnthis S. Cauracis Cod. 
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gloria tri iimplii utinam tuis titulis “ nunquam accessisset. Ex quo enim tributum 
ignominie b tuorum infusum est intestinis, ex quoLechitas expertus es c Argyraspidas 
tui rutilancia solis apud multos defeibuit, imo tui \isum est mutasse diadema imperii. 
Ex hoc jam d prima Corinthus e clausit ab Allexandro portas f et nuncios ejus cruci 
affixerunt. Tandem ille tarn saluberi me magister artis, patrie, quam salvaverat, 
princeps consťtuitur dictusque est Listig s) i. e. astutus, eo quod. astucia plures ho­
stinní interfecerit quam viribus.

4J Quo mortuo fuit et alius Listig, sed alio pacto sic nuncupatus. Orbata si- 
quidem teira, de successione singulis pr'mornm contendentibus, e sedicionis subiuitur 
tempestate. Tandem post ’* nimiam suorum stragem duobus simplicioribus de vulgo 
eligendi principem deferunt1 * * 4 arbitrium. Qui habita secům deliberacione, ut nullik 
parti consentire videantur sic aibitrantur, dicentes: 5) eligatur stadium,1 figatur”1 meta 
et cujus equus, maculis n distinctus, primus omnium metám contigerit, princeps ha- 
bcatur. Stat fixa sentencia, sed pro querendis equis maculosis dies piorogatur. Et 
dum medio tempore quidam illoium ad hoc opus se cottidie 0 exercitarent, umis ip- 
sorum, versuta nisus astucia, omnem stadii p planiciem clavis ferreis q conscrit exigo­
nis, modicam intercapedinem pro semita sibi deputans seu denotans. Sed dolus non 
latuit,6 *) duo enim juvenes, fortuna tenues, condicione humiles, de pedum celcritate 
altercantes pignoribus se obligant,r ut victus Vincentem non nisi principis nomine au- 
deat appellare, et sic jocantes : decet, inquiunt, pro nostra corona victorie non nisi in 
stadio regii certami lis excrceri.

1) K. p. 59.
K. p. 40.

<) Lestko K. Lelewel p. 517 ff. u. 550 ff. u. Ossoliński p. 185 ff.
4) K. p. 42. Lelewel p. 540 ff.
') K. 45. n. 44.
b) K. p. 45.
’) K. p. 40.
s, K. p. 47.

7J Qui dum plantas in exigonis ossetenusB vulnerassent, insidias reportas 
prorsus dissimulant, semitam, quam callide ‘ deprehenderunt, alias exigonis sublatis * 
conspergunt, et inde redeuntes singuli pro se secum tacite cogitantes. Postera 
die, cum omneš cursu ad spectaculum convenissent et omneš simul conmitterent. ” 
unusw predictorum ctirsoi um, 8) qui equi sui calcem integro ferrix munierat sub- 
í gmine y pi oř recte z pert ngit tramite. Alter vero per altaaa suspiria sivé longa, 

a) K, u. S. tuus ti hilus Cod. b) K. w. S, ignomine Cod. c) K. u, S. ct Cod. d) S. tam Cod. e) K. u. S. 
Chorintus Cod. f) K. u. S, posteras Cod. g) S. nach K. contrudentibus Cod. h) Chr. pr. Pol. post fehlt 
S. u. Cod. i) K. defeeerunt S. u. Cod. k) St. nullus parle Cod. nulla parte S. 1) K. u. Cod. studium S. 
ni) K- u, S. figura Cod. n) K. u. S. maculus Cod. o) Cod. quotidie S. p) Cod. studii S. q) K. u. S. clavi 
ierreus Cod. r) K. u.S. obligavit Cod. s) K. u. S, olerenns Cod. t) S. calide Cod. u) St. sublatas 
S. u. Cod. v) Cod. conui teren t S. w) S. unius Cod. x) Cod. fieri S«. y) K. subtegumine Cod. n. S, 
z) recto? St. aa) St. wie Chroń, princ. Polon, alia S. u. Cod. Er lief nehmlich nach Kadlubko zu Fusse.
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non sine disiancium a ridiculoso conclamaniine, transverso raptus cursu girando, se- 
cundus ad metaní pervenit. Alii vero, exigonorum vulneribus prostrati, indignan­
tes primi equum considérant babataquc b intuentes, doli magistrům c putantes, pé­
rimant;alium, qui ridiculosus d fuerat, regem proclamant.® Huie quoque, cum 
tantum f messet animositatis studium, ut in propria persona plerisque liostium indi- 
ceret certamina, a quibus non solum vitas imo et régna plerumque extorsit, cum 
hostis défait contra suos diniicaturus s primus conmisit. 11 Qui cum eciam summe 
liberalitatis et temperancie fesset in) * * cibo et in potu2) in se et suis maxime 
quek in regali fastu liumilitatis, ita ut non throno sed scabello se insideret, suis 
plurimum carus obiit. Hic eciam super regalia 1 vestimenta semper sue pauper- 
tatis superinduebatur vestibus.

*) K. p. 48.
' ) K. p. 51 ff.
ł) K. p. 55 ff. Lelewel p. 547.
• ) K. p. 55 ff.
4) Lelewel p. 558 ff.
s; K. p. 57 ff. Lelewel p. 570 ff.

3 ) Cujus filins, item Listig tercius, patri succedens, non tam patris imperio 
Î[uam patris multa adjecit virtutibus. Qui Julium Cesarem tribus fudit preliis et 
Jrassum1'1 apud Pardos n cum suis delevit. Tandem Julii sororem ducens afli- 

nitate bella conpescuit, que Julia dicebatur. Huic super jure dotis Bavariam, 
raaritus vero, racionc nupciarum, Surbiensem tradidit provinciam; 4) unde Romani 
contra Julium indignati sunt, quod equales fecisset eos, qui eis subesse debue- 
rant. Cumque Julia duas fuudasset urbes, unam nomine fratris Julius ° que dici— 
tur Lubus, aliam nomine suo, que nunc Lublin vocatur5), Julius Bavariam rece- 
pit, propter quod Listig sororem ejus répudia vit, juvene íilio secům retento, cui 
nomen Pompilio. Pellex autem ejus, que presentem emulata eciam fuerat reginam, ť 
loco regine succedit et in odium predictaium urbium nomina inmutavit. Ex liac 
et aliis concubinis Listig filios viginti suscepit, quibus totidem assignavit princi- 
patus, alios duces, alios marchiones, alios comités constituons, Pompilium vero 
regem omnium statuit. O

cjUnnc11 post obitum patris fratres tanto affecta coluere, ut post mortem 

a) Si. sive dislanciam S. u. Cod. ohne Sinn; non sine quodam vulgi ridiculo K. vielleicht ist besser specl.in- 
tium mit Dzicrswa zu lesen; D. liât: non sine magno vulgi spectantis ridiculo. b) St. babalum, das Hufeisen. 
Ilu Cange, Bataque S, u. Cod. A ergi. Chr. princ. Polon. c) Cod. ingratiam S, doli aulhorem Dzierswa,
d) St. ridiculose S. ridiculoso Cod. c) p. ominę infausto. S. u  Cod. Allein aus K, ergiebt sieb, dass 
diese Worte auf den Ersten zu beziehen sind, welcher das Ziel erreichte und zum Könige ausgerufen wurde: 
ornine infaustissimo, da ihn das Volk als einen Betrüger sogleich darauf ermordete. f) K. u. S. tandem C. 
g) St. diniicaluros. Cod. dnnicatores S, h) Der Sinn ergiebt sich aus K. cui cum hoslis deerat extraneus 
suos aut contra sc aut invieem diinicaturos preiniis invitabat. Wahrscheinlich muss oben gelesen werden: suos 
contra sc aut invieem dimicaturos. i) St. k) St. qui S. Cod. 1) regali S. u. Cod. m) K. n. S. Cerassum 
Cod. n) Cod. Parthos S. o) K. u. Cod. Julii S. p) K. u. Cod. regionem S. q) S. nunc Cod.

*
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ejus et parvulum filium cjus, Pompilium, paterne nomini et regno “ prefioerent. 
Hic postmodum, consilio b venefice conjugis sue eosdem patruos suos intoxicavil. 
mala pro bonis restituons. Hic se infinnum simulans patruos tamquam ad suas 
exequias convocat.‘) Quibus deosculatis post multas eorum lacrimas potum sibi 
dari peciit et quasi ultimo amoris indicio totum ebibit, eos ad similia adorans. 
Quibus ilia vilis millier propinans cuilibet calicem venatici potus obtulit. Quo bi- 
bito rex tamquam pausativos eos cxire jubet. Qui veneno infecti tamquam ebrii, 
foras alii cadendo, alii volutando prosiliunt, * 2 3J quorum funeribus ille eciam tyrannns 
sepulturam prohibuit, probans celestic extinctos* 1 ulcione, qui ainicum, qui nepotem. 
qui regem liesternis exequiis lacrimarum vivum sepelire intenderint. 4 * J Sic patrie

K. p. GS ff.
2) K. p. 67 ff.
3) K. p. 69.
4) K. p. 70.
s) K. p. 74ÍF. Vergl. Ossoliński p. 234 ff.
6) Vergl. Ossoliński p. 257 ff.
,) K. p. 78 ff.
8) K. p. 88.
o) K. p. 89.

syderibus extinctis omne Lechitarum decus contabuit et Pompilius, per omnia vilis, 
ultimus in prelio, primus in fuga semper fuit. Hune ultio divina sic insecuta est, 
quod ex cadaveribus fratrom mures ebullientes cum trans ignem, trans flumina, trans 
paludes, trans lacus insectati šunt, donec cum uxore et duobus filiis in Crusviciensi 
insula eum amarissimis morsibus corroseriint, et vacavit principatus multo tempore.

Hadice Pompilii turpiter excisa nova principům orla est successio, quo­
rum celsitudo tantoe crevit sublimior quanto stirps credilur fuisse depressior. Fuit 
enim quidam pauperculus C’hoscisconisf filius, nomine Poeazt,B cujus uxor dice- 
batur Ripiza, ambo natura infimi, ambo rebus exigui, estimacione nulli, qui filium 
genuerunt, quem Zemovit6 * 8) nuncupaverunt. Quibus propter hospitalitatis pietatem 
dicitur hic 11 filius natus, qui cum adolevit strennuitatem induit, parentatur virtutibus. 
Hic suis suiïïiltus meritis prius magister efficitur militum, tandem principal! fungi- 
tur majestáte et non cas solum, quas Pompiliana ignavia deseruerat naciones re- 
vocavit,sed et alias suo conjecit imperio, quibus decanos, quinquagenarios,1 cen­
turion es, collegiatos k tribunes, chiliarchos et magistros militum, urbiura prefectos, 
présidés omnesque potestates instituit. Huie Zemovito successit filius ejus Listig, 
Listiconi 'ero filius ejus Zcmomizl, horum utrumque1 animi generositas, robur 
corporis, felices ad omnia successus, adeo reddidere insignes, ut omnium suorum 
predecessorum excelse virtutes, 9) suis antecesserunt virtutibus.m De Zemomizlone 

a) besser wäre mit K. zu lesen : nomine, regno, b) St. Consilium S. u. Cod. c) K. u. Cod. scelesli S. 
d) K. extinelus S, u, Cod. e) S. tanta Cod. f) K. Cohsliscionis S. u. Cod. Vcrgl. Mart. Gall. pae. 10. 
Anmerk. 2. g) S. u. Cod. Paslh. K. b) S. hiis Cod. i) K. u. S. quinquagenos Cod. k) K. u. S 
collegiones Cod.° 1) K. u. S. utroruinque Cod. m) K. u. S. suis a. v. feklt im Cod.

»



Piast. Ziemowit. Lesco IV. Ziemomyslaus. Miecislans I. Boleslaus I. 9 

famosus ille Mesco cecus generalni*,  a qui septennioL cecus educatur, quibus finitis, 
visu recepto, etatem vicit industria. Qui dum procaretur® Dubrancam,d filiam du- 
cis Boemie,e illa consensum mipciis přebere nuluit, quousque repudiaret šeptem pel- 
Iices7f quibus vicissim conmiscebatur et christianam fidem suscipiens baptizaretur.

‘) K. p. 90 f. Hier beginnt nun die eigentlich glaubwürdige Geschichte Polens.
2) Vcrgl. Dobrowski’s kritischen Versuch, die ältere Böhmische Geschichte von Erdich­

tungen zu reinigen, in den Abhandlungen der Böhmischen Gesellschaft der Wissen­
schaften, T. V]., wo gezeigt wird, dass Dubrawca 905 nach Polen kam und Mie- 
cislaus 9ßß das Cliristcnthum annahm.
Dass dieses nicht mit Miecislaus, sondern mit Boleslaus I. geschah, bezeugen May^t. 
Gallus p. 58, K. p. 95, Boguphal p. 25f u. vorzüglich Ditmar. Merseb. p. 557 
cd. Leibnit. In unserm Schriftsteller erscheint also gegen das Ende des loten Jahrh. 
diese, die Chronologie verwirrende Angabe, welche sich auch, obwohl anders in der 
Vila S. Stanislai bei Bandtkcs (Jhronicon Martini Galli p. 522 findet, aber die 
Chroń, prindp. Polon, bezweifelt.

4) In welcher? ist nickt bekannt.
5) Tfach Dilmar p. 5ß0 slarb er im J. 992. Vergl. Ossoliński p. 248 u. Leng- 

nich historia Palona p. 2 u. Nariiszcw. II. p. 00.
G) Bekanntlich Chrobry. e
7) IScbmlicli von Hcinricb II. Könige, wie ibn die Deutschen nennen, als Kaiser Hein­

rich I. Die Nachricht ist übrigens nicht wahr.

i)Primus  itaque Polonorum princeps et rcx Mesco baptismi graciam suscepit 
amio domini DCCCCLXVI ) tempore Ottonis primi imperatoris et dictes est Me- 966, 
sico, i. e. tnrbacio, quia in ejus ortu propter cecitatem ejus turbati sunt parentes 
illius, vel pocius in illuminacione ejus cordis  in fidc katholica turbati sunt hostes 
animarum, videlicet dyaboli. Iste Mesico Ottonem imperatorem tercium, qui dictus 
est lufus, seu miractda mundi, cum exercitu ad se venientem, lionorifice illi occur- 
rens cum magna gloria et triduano convivio adco decenter pertractavit, quod im­
perator, liberalitate illius delectatus, eum infra prandium in mensa residens corona- 
vit suo dyademate  ) et sic imperii feudalem fecit. Iste Mesico’ episcopatus 
Polonie instituit et dotavit, quorum prior fuit Poznani, qui locus ideo sic dictus, 
quia  ibi rccognovit ipse se imperii feudalem. Alias sic dicitur et legi in alia k 
coronica, ) quod Polonia in Poznania primo fidem recepit unde dicitur Poznan, 
quasi se recognoscens fidelem. Anno autem domini ML Mesicom primus rex Po- looi. 
lonorum christianus obiit  ). . . (902.)

*2

8

3 *

1
4

5*
lluic successit tilius ejus, Boleslaus primus, qui dictus est Traba, i. e. mi­

rabilis vel hibulus, qui dicitur sic TragbirG). Iste post multa prelia, que contra 
Panonios, Ruthenos, Getas,n i. e. Lithwanos, Pomeranos, Danos, Boliemos et 
Saxoiies fcommisit) ° ab imperatore Heinrico primo 7), sancto, p coronam accepit et 
filio suo Mesiconi secundo sororem Ottonis tercii in conjugium copulavit, Juditám 
a) Cod. generatus S. h) K. u. S, septemtrio Cod. c) S. procuraretur Cod. d) lî. Dobraucam Cod, 
Dobrancani S. c) S. Boiniie Cod, f) S. septcmpliccs Cod. g) cordis fehlt bei S. h) S. Mcsicus 
Cod. i) Si. qui S. u. Cod. h) Cod. aliqua S. 1) Cod, Poznania S. m) S. Mcsicus Cod. n) S, 
Géras Cod. o) Dieses oder ein ähnliches Wort muss eingeschoben werden. p) Cod. secundo S,
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nomine Hic primus sedem ducalem Präge constituit et ecclcsiam ibi in monte 
edificavit-J et Ruzciam usque Kivve “ pervasit et ibi signum victoiialis gladii in 
porta, que dicitur aurea, dereliquit, deflorata prius filia regis Ruzcie, quam ipsius 
conjugio negaverat 3). Heinde ducens filiam régis Ungarie sedem regni in Craco- 
via constituit in medio terminorum obtentorum. Antea fuit in Gnezna, postea in 
Poznani. Ejus termini fuerunt ab oriente Kive, b ab occidente Sals fluvius,e in 
quo defixit palum ferreum, a meridie Dannubius, ab aquilone mare occeanum, 4 *J 

1023. sicque anno domini MXXV. obiit.

T) Vita S. Stanislai a. a.. O. p. 52. » u. Mart. Gall. p. 85. Vielmehr war die Gemah­
lin Miccislaus II., Richeuza, Tochter des Pfalzgrafen Ezo bei Rhein. Ihre Mutter, 
Mathilde, war Ottos III. Schwester. S. Köhler Tah. II. Augustac Familiac Saxo- 
nicae N: 21.

) Vergl. Mart. Gall. p. 5(> n. K. p. 99. Russia ist Rcusscn, Roth — Russland. 
Vergl. Mart. Gall. p. 44— 46.

4) Vergl Mart. Gall. p. 57 u. K. p. 99.
s) Vergl. K. p. 105.
G) Vergl. Mart. Gall. p. 89.
7) Pabst v. 25. Dec. 104G b. 9. Oct. 1047.
s) Vergl. über diese Fabel Praźmowski bei Ossoliński p. 505, Schon Mabillon 

bezweifelte die Wahrheit der Angabe. Seine Mutter kehrte schwerlich, sicher nicht

5J Cui successif filius ejus Mesico IL, qui nunquam aliéna invadere voluit, 
(1054.) sed proprios terminos studiose servavit, non sine prelio tarnen mortuus est. In­

terim proceres Polonorum, pro regni gubernaculo invicem dissidentes, pene totum 
regnum cladibus et spoliis subruunt et quique finitimorum eos pervagantes et a 
clientela redeuntes, d limites pristinos repetunt6). Tandem ex necessitate periculi 
dominum suum requiiunt et monaclium factum tum sibi ab Heinrico secundo impe- 
ratore, e sibi restitui postulant. Quem cum professum et ad sacros ordines pro­
motuni eis daie non possit tum ipsos nuncios suos ad ipsum Clementem secundum 
direxit, qui prius episcopus Bambergensis f Suidegcrus dicebatur, 7J corain quo, pro­
posais terre periculis, circumquaque et novellam fidei plantacionem, dominum suum 
obtinuerunt et reduxerunt tali pacto, E ut videlicet habitům non mutaret sed uxore 
dueta hcredem terre generaret, et ut ipsi Poloni, dominum suum in tonsura et in 
amplitudine vestium inmitantes semper a dominica septuagesime usque in pascha 
ab esu carnium abstinerent et ut singulis annis de singulis familiis uuum denarium 
cum inpressione capitis sancti Johannis vel duas mensuras avene darent sancto 
Petro Rome pro lumine. Sicque Cazmirus monachus, 8J ab Heinrico imperatore 

a) Cod. K’ow S. b) Cod. nehmlîch Kiovv. Rive S. c) So Chron. princ. Polon, flumínis Cod. ílumina S.
d) Cod. quique summorum eos persuadenfes el in clicntelam rcdienles S. ohne Sinn ; q. fuminoruin etc. Cod. Das 
Chron. princ. Polon,, welches unsere Chron. öfters aussebreibt, giebt die vorhergegangenen Worte wesent­
lich wie obenund fahrt fort: (rcgnuin) ab hiis qui fuerunt in circuitu gravissimam sustinens niolestinm. Kadi, 
p. 110 spricht auch von Verheerungen durch die Nachbaren, ebenso Marlinus Gallus p. 90. Der Cod. hat in fu- 
minorum eine Spur für finitimorum; das Uebrige musste sich aus dem Sinne der Stelle iin Ganzen ergeben.
e) S. imperatorum Cod. f) S. Babcmgcnsis Cod. g) S. peracto Cod.
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pie coronatus, cum maire reversus duxit uxorcm, nomine Dobrognevam“ et ge- 
nuit ex ea duos filios, Boleslaum secundum, Wlodislaum primům; et claustrum sui 
ordinis in monte Tinez sibi et matri et conjugi juxta Cracoviam construxit, vocatis 
et fratribus ex conventu de Leodio, et omnibus regalibus possessionibus, ad Cra- 
covie provinciam pertinentibus, dotavit propter possessiones officialium regni. Tan­
dem per multa bella pristinos termines obtinens, maxime contra quendam Maslaum, 
ex ignobili prosapia, qui ducem Mazoviorum se fecerat, qnem binis prelns cum 
multitudine Danorum, Maritimorum, Getarum,9 Rutenorum ac Mazoviorum pro- 
stravit. Qui inde ad Getas confugiens, licet princepsb ipsorum factus, illorum c 
strage* 1 alto patibulo ab illis suspenditur et sic Cazmirus monachus anno domini 
MLVIII. defunctus est. ioüô.

9 Oui successif filins illius Boleslaus secundus, qui cum vivente adhuc pâtre 
probus ac liberalis existeret, mortuo pâtre omni in circuitu régna pervasit preliis 4 J 
et cum aput Getas, Rutcnos et Ungaros aliquot6 annorum moram traheret, f uxo- 
res nobilium et infortunii rumoribus (auditisjs ac longa*  exspectacione timentes 
terram rapi ab hostibus, permiscrunt et propriis servis nupserunt, ne posteritate 
carerent. h Quo audito Boleslaus cum furorę revertitur, municiones capit, serves 
perimit et uxores a mensa maritorum et a thoro prohibet et nobiliores, occisis 1 
parvuiis nuper natis a servis, catulos lactare conpellit, et flagiciosus cum equa 
contra naturam effectus, sanctum Stanislaum, antistitem Cracovie se ob sceleia 
objurgantem et tandem excomunicantem, propria manu ad altare intra missarum 
solempnia sacra in die sancti Michaelis, in capella trans Wislam, gladio in trusta k 
concidens perimit, anno domini MLXXIX, 1 tempore Gregor» pape VU 5). Sicque 1073, 
omnibus odiosus effectus in üngariam ad sanctum Wladislaum regem, quem prius

a) Dobrogcnnm S. Debrogncvam Cod. 1») S. principes Cod. c) Cod. ipsorum S. d) S. strogcm Cod. 
Vielleicht muss mit dem Chron. princ. Polon, propter illorum strągom gelesen werden. e) S. aliquod Cod.
f) Cod. tune haeret S. g) St. minoribus ac S. u. Cod. ohne Sinn. 5 ergi. Chron. princ. Polon, p. 22. 
h) carerent fehlt bei S. u. im Cod. Vcrgl. Chron. princ. Polon, p. 22. i) S. oc< isus Cod. h) S. frustra 
Cod. 1) MXXXIX Cod. u. S.

l)
2) 
S) 
«)
9

fur immer nach Polen zuriicl;. Vcrgl. Mascov. comment, ad res Conradi II. an­
nal. 27. Vcrgl. über Richcnza deren Urb. v. J. 1057 und die in Schultes I)i- 
rectorium I. p. 170 dazu angeführten Werbe, vorzüglich Schultes Coburg. Lan- 
desgcschiclite. Doch scheint Praźmowshi zu irren, indem er diese alte Sage für 
eine Erfindung nach der Mitte des 14len Jahrhunderts hält. Aus Mart. Gall. p. Do 
muss inan schliessen, dass er in einem Kloster erzogen worden, vielleicht Mitglied 
einer geistlichen Brüderschaft, doch nicht Mönch geworden, wovon Mart. Gall, auch 
nichts sagt. Vcrgl. K. p. 108 ff., wo man sieht, wie ungewiss ihm die Geschichte 
dieser Zeit war. Boguphal p. 26 erzählt es schon als gewiss.
K. p. mir.
Prussen, Preussen bei K. Vcrgl. Lelewel p. 556 Oben Lithaucr.
Vergl. K. p. 151.
Vcrgl. Vita S. Stanisl. p. 5Í6 u. 549.
VerH Vila S. Stanisl. p- 551 IT. und die Anmerb. zu Mart. Gall. p. 110 ff.

° 9
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pedester cursu obviantem coutempserat, confugit, multa menciens, sancto přesuli,a 
quem trucidaverat, crimina inpingens, ubi inaudito correptus langwore miser misere 
interiit, sed et unicus filius ejus Mesico in ipso juventutis flore veneno emar- 
cuitb anno domini . . . .c

2)Post  liunc itaque regnavit frater illius, minor Casmirides, Wladislaus, non 
minus strennuitate milicie illustris, quam religionis devocione insignis. Die ecclesiis 
Polonie ob mortem sancti Stanislai omncm libertatem dédit. De humana nil estimatum 
est (huic) defuisse felicitate fsed quod sine proie esset} d tristabatur. Sed tan­
dem, instigante Franconc cpiscopo, in Provincia ad abbatem et couvent um sancti 
Galli yniaginem auream infantuli cum aliis xeniis.c i. e. donis a longinquis parti- 
bus ac precibus transmisit, rogans ut a domino et sancto Egidio sibi pro lis fecun- 
ditatem inpetrarentQuod triduano jejunio et mullis precum celebratis soli mpniis 
factum est et tercius tune nascitur Boleslaus, cujus ex partu langwore suscepto f 
mater defuncta est. Euit gaudium merore temperatum et incror dulcore nati lilii 
intercoptus. s Sed ne patre diu molesta esset conjugalis viduitas régis Ungarie Sa- 
loraonis relicte, tercii Heinrici imperatoris sorori, conjugatur, item Juditě, de qua 
tantum très Alias suscepit. Hec ’ Judita multa donaria ecclesiis contulit.    )Ila- 
buit autem iste Wladislaus lilium ex cencubina, qui ob odium in suam novercam 
in desertis educatus, dictas est Zbigneus. Ilie de consilio profugarum ex consensti 
cmnitis  Magni Wratislaviensis, k dum Setech, princeps exercitus, nimia tenacitatis 
avaricia salaria militum accepta a rege sibi reservaret, convocato exercitu régis 
Ungarie, sui nomine1 sive Zbignevim Moravis quoque " Bohemis, regn um patris 
decrepiti ac fratris tenelli pervasit.  }Sed pater, astute infirmitatem assimulans, 
cum filio ad se vocato pacificatur et construccione convivalis leticie omnes Wra- 
tislavienses sibi réconciliât,G) undc filius grassancius ° in patrem consurgens, de 
Wratislavia fugiens, in Crusbiciam p se recepit et Pomeranorum non parva 1 con- 
gregans subsidia cum patre congrcdilur et captus carceri mancipatus. (/fantům 

n) Cod  de sancto praesulc S. I») S. u. K. emanuit Cod. c) Das Jahr fehlt in S. n. Cod. d) Cod. (s. q. s. p. c.) 
fehlt bei S. u. Cod. Semmler. animadversiones ad antiquos Polonor. script, p. 411, Kadi. p. 144: hoc cvceplo, 
quod uxore stcrili diu sollicitum prolis legitimac careutia anxiebat, e) S. Zcniis Cod. f) languore mater S.

* l**4

*

56

*

*

l) Vergl. Mart. Gall. p. 115 ff. u. K. p. 457 II. n. 1Í1.
ł) K. n. 444 ff. Včrgl. Mart. Gall. p. 449 if.
■») K. p. 448 ff.

K. p. 454 fl'. Vergl. Mart. Gall. p. 138 ff.
*) K. p. 456.
6) K. p. 159.

g) S. intcreeptis Cod. h) Cod. Nee. S. i) Martinus Gallus p. 14o u. Chron, princ. Polon, p. 23 praescs 
Kadi. p  135 epjscopi S. u. Cod. falsch. k) S. Vraclaviensis Cod. 1) Cod. nominis S. in) Cod. immer 
Zbignci S. immer. n) S. quorum Cod. Diese Stelle des Hart. Gall. p. 142 u. 145 , und des Kadi. p. 13G 
hat schon Dzierswa p. 13G wie unser Chronist falsch verstanden, als wenn der König von Ungarn Wladislaus, 
welchen der König von Polen Wladislaus (daher coequivocus Lei K.) um Hülfe gebeten, vom Zbigneus um Bei­
stand angegangen worden wäre, woher dann das : sui nominis sive Zbignei bei S. entstanden, ąber falsch 
ist, w eil kein Zbigneus König von Ungarn war. o) S. u. K. crassancius Cod. p) S, CnwbiciaC. q) C. paterua S.

*
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ibi cruoris humani fusum est), ° ut lacubus et fhiminibus repletis mullo post tem­
pore noc piscibus ibi uti (quis) ausus fueiit. Tandem Zbignevo de carcerce misse» 
Setech, timens juvenem Boleslaum, adherens Zbignevo cum fratre reconciliato, dis- 
cordie malum suscitât. Unde exilio propulsus fuit Setliech, pâtre cum liliis recon- 
cûliatis; pater vero Zbignevo contulit provinciam G logo vie et mortuus est1).

Cui dum filius ejus Boleslaus successif, qui dictus est curvus, frater ejus 
Zbigneus quatuor vicibus contra ipsum inultipLicem omnium vicinoruni exercitum 
induxit et maxime b Bolieniorum, per quos Slesia tune temporis sepius vastata fuit, 
Zbignevo in habitu simulato utrorumque castra, ut Boleslaum traderet, c fréquen­
tante. Unde advetsus ilium, dum quadam vice hostes advocaverat ante currens* *1 
(et) deprehensus fuisset, ille vero causa custodie se nocte castra exisse assereret, 
ute visis hostibus eos nunciare festinaret, quidam magnatorum adversus eum con- 
surgens querimonias detulit et regem pro judicio interpellant2). Cum quo, dum 
muftis legibus contendisset, tandem pugne probacione eum superavit et sic perpetuo 
exilio dampnatur et victori totum territorium, quod Ponez ) dicitur, cum omni jure 
principali libéré donator et locus judicii ac pugne a re nomen suscepit scilicet 
Sandueli4). Igitur dum imperator Heinricus BU. cum exercitu Ungariani ingres- 
sus fuisset, Boleslaus, rogatu regis Ungarie, Moraviam et Bolicmiam, que jam ad 
imperium devolute erant invadens, imperatorem redire conpellit, 5) unde imperator 
omne robur suum contraf Boleslaum excitans Poloniam intravit et conmittens in 
prelio B Bohslaum cepit6). Quem cum sccum reducere L vellet, ille multam pecu- 
niam se daturuni spondet et termino obtento, tanquam pro thezauro mittit pro ad- 
jutorio in omnes Getarum, Rutenorum et Ungarorum provincias. Hostes in nocte 
in curribus adducti et in medio castrorum positi cum duce suo imperatorem rapiunt 
et in Coluberc,1 castrum maritimum, k deducunt, ubi detento per sex 1 mense s, li­

‘) K. p. 1G5 so wie Mart. Gall. p. 151, doch ohne Glogan zu nennen.
? ) Das Vorhergehende hat K. p 185 ff., das Folgende nicht und scheint eine einheimi­

sche Schlesische Nachricht zu seyn , da sie auch Mart. Gall, nicht hat.
j) Das Chron. princ. Polon, p. 29 nennt es: oppidum Ponitz, welches an der Schle­

sischen ( renzc in Polen bei Bojanowo und Reisen Hegt, auch in der Theilungs-Ur­
kunde der Söhne Heinrichs III. von Glogau i. J. 1512 erwähnt wird. Sommers­
berg I. p. 8G9.

*) Jetzt Sandewalde S. O. £ Meilen von Guhrau, eine im 15ten Jahrhunderte oft in Ur­
kunden erwähnte Castellanci. Tzschoppcs und Stenzels Urkundenbuch p. 552, 
557 u. 401.

') Vergl. über den Zusammenhang dieser Ereignisse Stenzels Geschichte Deutschlands 
unter den Fränkischen Kaisern 1. p. G2O ff.

c) K, p. 214 bestreitet mit Recht die Wahrheit dieser Nachricht.

ft) Die eingeschobenen Worte (T. i. c. h. f. e.) und darauf (quis) sind ans dem Chron. princ. Polon, p, 
entlehnt und stimmen mit K.» während sie bei S. u. im Cod. fehlen. b) S. maximis Cod. c) Cod. tra­
der ent S. d) Cod. currus S. c) St, et S. u. Cod. f) S. contra fehlt im Cod. g) Cod. proelium S.
h) S. rediniere Cod. i) Cod. u. S, Kolberg Sch. h) S. mari tin um Cod. 1) Chron. princ. Polon, per 
teplem. Sch. per menses S. u. Cod.

(1102.)
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bertatem pristinam*  ab eo extorquons, quia ipsum ad servicium coquine ignomi- 
nose conpulerat, msuper filio suo primogenito Vladislao1* filiam ejus, Christinam * 
nomine, ob perpétué pacis ac amicicie robur matrimonialiter obtinet et sic impera­
torem usque ad proprios termines conducens dimittit. 4)Huic 1 Bolesla°5 c cum in
regem coronari deberet, angelus coronam de capite illius rapuit ac regi Ungarie 
Michaeli inposuit. 2j Iste Boleslaus quinque iilios habuit, Vladislaum, Boleslaum. 
Mestconem, Heinricum et Casmirum; quatuor ergo přimis pater decedens terram 
dimisit, f senioři Slesiam et ad preessendum e aliis Gracoviam disponit, et post il­
ium senioři semper ducum Cracovie gubernat ula consignât, sieque anno domini 

»159 MCXXXIX. defunctus est.
3) Non11 pretereundum,1 ut ajunt Cronice, k imperator Ileinricus perpesse in­

jurie non immemor 1 primo Bytům et Glogoviam occupât,m deinde in campestribus 
yVratislavie Boleslaum capit (et propter) u inducias dande ° pecunie in loco, qui p 
dicitur Psi pole, i. e. campus canum,4) tentoria castrorum figit. Ubi dum per 
decepcionem captus fuisset et multi suorum corruissent, Boloni ob odiumq occiso- 
rum ibi et castrorum loco nomen r premissum indiderunt, Theotonicos 8 canes appel­
antes. Iste Boleslaus cum omnibus tum finitimis, ultra omîtes predecessores suos 
inexplicabilia gessit prelia, nec omnibus suis diebus quievit amplius. Ctimque fi- 
liis possessionem divideret, ut predictum est, senioři, scilicet Vladislao, Slesiam, 
Heinrico Sandorn eriam, Mosconi Gnesnam et Pomeraniam, Boleslao Cujaviam  et 
Masoviam deputavit, junioři veto, Casmiro, nihil delegavit, quasi prophetizans, quod 
majora sibi deberent.

*

Boleslao autem curvo defuncto, Vladislaus, primogenitus ejus, monarchiam 
tenuit. Qui cum quodam tempoie liyemali venacioniu deditus esset, quidam major 
natu et principi proximior v Petrus Vlostides. w secum perrexerat. Iste Petrus f'J 
tempore Bolcslai curvi regem Ruzcie in dolo adierat et cum illo conmessans 

a) S. prislinaccm Cod. 1»'' Cod. immer. Wladislaus S. immer. c) Chr. princ. Polen. Christianom Cod. n. S. 
d Cod. Hine S. c) S. Boleslaum Cod. 1’) S. u. Cod. vielleicht ist divisit mit Chr. princ. Polon, zu lesen, 
.r) Cod*  praecavendum S. h) S. Mm Cod. i) S. prelereundam Cod. k) Sch. u. Chr. pr. Pol. Cra- 
eovitc S. u. Cod. 1) S. memor Cod. in) Cod. u. Chr. pr. Pol. oppugnat S. n) Chr. pr. Pol. capit in­
ducias dándas Cod. c. i. «tandis S. o) S. que Cod. p) S. fugit Cod. q) S. ohedium Cod*  r) S. 
nomine Cod. s) S. Tbetonieos Cod. t) Chr. pr. Pol. Cracoviam S. u. Cod. u) S. venation« Cod. 
v) S. proximor. w) Cod. Wlaslides S.

’)
a)

3)
4)

S)

Eine wahrscheinlich einheimische, doch geschichtlich völlig unbygriindele Sage.
Diese alte Polnische Sage erzählt die \ita S. Stanislai p. n. Dltigoss. II 
p 121 von Miccislaus 1. und dass die für diesen erwirkte Krone König Stephan 
von Ungarn erhallen habe. Einen König Michael von Ungarn gab cs auch gar nicht.
K. p. 255 ff. .. . , ...
K. p. 24>. Hundsfeld N. O. 1. M. von Breslau. Xcrgl. ujier diese Sage Sten­
zels Gesch. Deutsch!, unter den Fränkisclicn Kaisern I. S. G25. Annierk. 25.
K. p. 275 sagt: Cracovicnsis piovinciae priinipatus, doch gehörte Schlesien dazu.
S. über die Geschichte Peter Whists, vorzüglich Klose’s Briefe über Breslau 1. S.
199 ff., wo das Beste gründlich gesammelt und erwogen ist. A ergi. AVorbs nciieii 
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repérât eum et vinctum Boleslao adduxit et cum ille se pecunia liberasset, simili 
tiolo per quendama Panoniorum Kiliciam ’’ urbem delevit, *)  cum magna strage 
Polonorum ac captivitatc. Propter quod idem Petius, injuncta sibi penitencia, e 
cenobia et Septuaginta lapideas construxit ecclesias. Qui, ut predictum est, cum 
principe novo, ingruente nocte, soins in venatu remansisset, aliis, nescio quo casu 
aberrantibus, ipse de venacione assaturam, igni apposuit et cum principe suo sine 
v ino convivavit. . Illis pro vino nivem congestam in globům sugentibus princeps, 
(juasi jocando, ait: ecce quäle principis convivium, forte conmodius uxor tua cum 
abbate tuo nunc convivatur. Petrus, pro joco, licet non jocose recepcrit,'1 * hic se 
solum cum solo sciens, sic respondit: uxor mea pro se, ait, cum abbate meo sic- 
ut et tua cum milite Theotunico, te absente, suo amasio. Que verba princeps,® 
licet graviter reciperet,f cum joco pertransiit et domum rediens, cum causam tur- 
bulenti animi ejus conjux blandiciis extorsisset, insidias Petro paraus, eum exo- 
culari fecit. Quod factum in ejus ac mariti exterminium redundavit siquidems 
tota Polonia adversus Vladislaum armatur cum fratribus, quos trino prelio fudit, 
ita ut nil prêter solum opidum Poznan haberent-J- Quod cum vallasset11 et insi­
dias. non praecaveret, inter prandium liostes irruunt, aliis trucidatis, aliis submer- 
sis Vladislaus fugam k iniit et ad imperatorem Heinricum quartum, fratrem uxoris 3) 
peigens adjutorium expetit et obtinet4). Qui cum multo exercitu veniens castrom 
•1 i ^eil;sch construit0), sed Poloni, loco ejus Boleslao institute, cum 1 mul- 

tis bellis confligerent, Vladislaus dcfunctusm est, quem quidam dicunt Pigavien (hm.)

ersuch die Geschichte Peters des Dänen aufzuUären, in dessen neuem Archive II 
v « r-i c,ncr_ürlmndc, welche Stenzel in den Provinzial-Blättern, Band 95 
». b anluhrt, war Peter ein Schlesier oder doch dort mit seinen Vorfahren begütert. 
Boguphal bczmigt p. 42, dass die Geschichte Peters besonders niedcrgeschricben scv.

) Boguphal p. o7 hat Wislicia. b J
') Vcrgl. K. p. 285 ff.
3) Agnes, Gemahlin des Wladislaus, war Tochter der Agnes, der Schwester Heinrich s V. 

oder als Kaiser Heinrichs IV. und Leopolds von Oesterreich, ihres zweiten Gemahls: 
der erste Gemahl war Friedrich von Hohenstaufen, der mit ihr König Konrad III. 
und friedlich von Schwaben, den Vater Kaiser Friedrichs I. zeugte. "Unsere Agnes 
in Schlesien war also Stiefschwester König Konrads III. S. Böhms diplomat. Bei­
trage IV. p. 189. 1

*) K. p. 29111.
) Dieses ist eine Schlesische Nachricht, welche die Polen nicht haben. Grodis ist un­

streitig der Groditzbcrg w. N. W. 2 Meilen von Goldberg; an Grätz im Tropnaui- 
schen ist sicher nicht zu denken, da dieses damals gar nicht zu Schlesien gehörte. 
Neiusch ist Nimptsch. S. S. W. 7 M. v. Breslau und schon weif früher befestigt zur 
Zeit Kaiser Heinrichs II. b

a) S. quandam Cod. b) St. Kilicia Cod. Rilcrsia S. Kclcziam u. Kelciam Cbr. pr. Polon. Vislicîa Füldencr.
S. pccunia. d) Cod. regerit S. e) Clir, pr. Polon, principis S. u. Cod. f) Clir. pr. Polon, re- 

cipeiit Cod. rcccpcrit S, g) S. sicquideni Cod. h) Cod. vallasscnt S. i) Cod. submersis fehlt bei S. 
submissis. Seh. h) Sch. Vlad. init. Cod. Wlad. et ad. S. 1) S. eum Cod. m) Cod. defructus est S. 
n) Piguuic Cod.
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sepultum, alii1) in Plozen, et Cracoviam irrumpentes conjugem illius, que*  ca- 
struin tenebat h cum tribus filiis propellunt, 9 videlicet Boleslao, Mescone c Con­
rado loripede, pro quibus non bello imperator sed precibus instat, ut si non mon­
archia, saltem ahqua terre porcione donentur. Quorum maire defuncta et in 

(1163 ) Porta 11 sc[ ' " ' . . . .

B o gu pli al P» der Pegau nicht nennt und von der Mutter angiebt, sie scy in Al­
tenburg begraben.
Zum Folgenden vergl. K. p. 294. u. Boguph. p 4o. .
Ans dem Kloster Pforte bei Naumburg a. d. Saale kamen die Cistercienser-Monche, 
mit welchen ihr Sohn Boleslaus I. das von ihm i. J. 1173 «jesldtctc Kloster Leubus 
besetzte, daher ist die obige Nachricht nicht unwahrscheinlich.
Es ist bekannt, wie sehr die Deutschen Zeitgenossen m ihren Nachrichten von den l o- 
len abweichend S. die angefiihrtcn Quellen in Hahns Deutscher Reichshistorie HL 
n 251 ff. Man sieht aus dem Folgenden, dass Schlesien nickt von Polen getrennt, 
sondern wie die den übrigen TheillÜrstcn zugehörigen Länder gewissermassen un­
ter dem Herzoge von Krakau, als Monarchen des gesaminten Keichs stehcu sollte. 

Veröl. K. p. 2941F. . , rrt , ,Also° schon damals wurden Deutsche nach Schlesien gezogen. ’V ergl. Tz s ch o p p e s 
und Stenzels Urkundcnsammlung p. 117J1. u. 154 ÍF.
Adelheid von Sulzbach. Sommcrsb. p. 506.

concedit4). Tandem hii duo fratres, Boleslaus et Mesico, mumctpia
pulta, 9 Boleslaus monarchius e orplianos collegit et eis patrimonium Slesie 
\ viw 1 1 “■ .1  T} ,-kl ✓sr'il i?« rvł- TVT o î r» r» winn i r» tni *Ą  QCCllpílIltCSa

sTpatruo monarchiam répétant. Quos cum juri primogenituře abremmciasse allega- 
ret h multociens cum illis pugnavit sed minus valuit, cum mumcipiorum et arma- 
torum Theotonicorum fulcircnhir ł presidio 5J- $e(1 (',ml Boleslaus aliam duxisset
uxorem, 9 filio, fiatre et patruo conspirantihus propellitur.. 9 Tandem Boleslaus 
monarchusk contra Getas proficiscens, multis suorum peiditis, filio suo junioři Lez- 
coni terram Mazovic et Cuyavie legans, primogenito suo Boleslao jam defuncto, 

(H73 ) et post Lezconein fratri suo Casmiro, si sine sobole decederet, ipse defunctus est.
Qui Casmirus”’fratri suo Heynrico defuncto in ducatu Sendon trie n simili testamentu 
jam ante successoral. . .

9Defuncto itaque Boleslao successif ei frater ejus Mesco, qui sicut erat 
natu fratri proximus sic in regno fuit contiguus. Huie ubique ° fortuna faxens 
multorum natorum patrem fecerat. Habuit enim filios Ottonem, Stephanum. Boles- 
lauin Mesiconem et Vladislaum, quorum duos ex filia regis üngarorum, très p ex 
filia Vegis Ruzcie susceperat. Plures eciam filias habuit, ex quibus multorum 
cngnacionem i et amiciciam contraxit; dux Bohemorum Sobeslaus gener ejus, 
dux Saxonie Bernardus gener ejus, dux Lotaringie Fridericus, nepos Fredrici

Cod qune S 1») S. tenehant Cod. c) S. Mesconi Cod. d) S. Porlata. Cod. e) Cod. monarcha S. 
f) S. mucipia Cod. g) K. p, 293 préparantes Cod. u. S. h) St. vergl. Chr. pr. Pol allcgareat S u. Cod. 
i S. fuleientur Cod. k) Cod. monarcha S. 1) St. „ach K. p. 301. d.cto S. u. Cod. m) St. vergL 
K. s. 302 Casimiro S. u. Cod. n) S. ducato Sudaimne Cod. o) Cod. „tupie S. p) Cod. tus S. 

q) S. congnacioncm Cod,

*)

2)
3)

4)

S)

6)
7)
9)

K. p. 297 1F.
K. Pars IL p. 1 ff.
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iniperatoris gener ejus, dux Maritime Boguzlaus gener ejus, ejusdem ducis filius 
gener ejus, dux Gallicie socer ejus filii, dux Pomeranie socer alterius, dux Rugie 
socer tercii,“ alii filii inconjugati decesscrant. Hic omni glorie sue confusionem 
superduxit per calumpnias et iniqua judicia, que sub eo surrexerunt per iniquum 
presidem, dictum de Kethelizc,b cujus predium adhuc est in terra Budesin ejus­
dem nominis et posteritas ejus in eodem loco 4J. Qui cum duce confusus, nam 
cum canes venaticos* 2) ad calumpnias struendas,0 eos, qui Sluzebniczy*  dicuntur, 
instituisset idem Kithelicz et tota terra sub eorum moisibus evigilaretur, přesul 
Cracovie, dictus Gedeon, timoré dei ductus, liane impietatem redarguere cepit, unde 
plures cum principe suo huic aliisque de hoc malo dolentibus persecucionum ten- 
ticulas ubique parant.0 Illi ergo ad Casmirumf fugientes eum in presidium Cra­
covie introducunt et monarchiums constituent3 4}. Quod cernens Odo, filius Me- 
siconis, una cum aliis patrem invadens profugit, qui cum, ut predictuni est, in 
amicorum copia licet insignis, omnium tarnen destitutus11 adjutorio, quod valide que- 
rebat, vix tandem Poznaniensem provinciolam cum omnibus filiis de gracia fiatiis 
obtinuit.

*) Dlugoss. p. 524. De Kietlic villa prope Budrysin. Kittlitz S. O. 5 M. von Bau­
tzen. S. über diese alte freiherrliche Familie Sinapius, Schlesische Curiositätcn I. 
p. 192 ff. Kadłubek, B ogu pliai u. Dzierswa nennen ihn nicht.

2) K. p. 5 setzt dazu: id est officiales truculcntissimos.
3) Vergl. K. p. 55. Boguphal p. 45 giebt das Jahr 1177 und dass er sich nach Ra­

tiboř geflüchtet.
4) Conrads II. Genial in war Gertrudis, Tochter Berengars von Sulzbach.
s) Vergl. K. II. p. 40.

Tune demum dux de Opul, Jaroslaus, * filius Boleslai, fundatoris Lubensis 
cenobii,k in odium noverce, domine Adilhcidis, que fuit soror imperatricis, uxoris 
iniperatoris Cunradi IL, cum patrno suo Mesiconi patrem propulsant, qui cum 
imperatore pergens Mediolanum ibique quendam viruni gyganteum1 prosternens cum 
valido exercitu rediit ad castrum Len et Legnicz edificavit. Quod videns Casmi- 
rus, se interposuit et fratri Boleslai, Mesiconi, terrain Ratiborgensem consignavit, 
a quo duces Raüburgensesm surrexerunt, et Jaroslaon episcopo ordinato territo- 
rium Nisense a pâtre obtinuit ac tempore vite sue ducatum Opolie, 5J et Cunrado 

a) Diese Stelle ist in allen Handschriften auch der Chron. princ. Polon, sehr verschieden und stammt doch aus 
Kadi. T. II. p. 3, wo sie am zuverlässigsten und daher von uns angenommen ist. Unser Cod. giebt : dux 
Boheniorum Boleslaus (sicher falsch) gener ejus, dux Saxonie gener ejus, dux Lotoringic gener ejus Fredricus, 
nepos Frcdrici imperatoris, dux maritime Boguzlaus gener ejus, ejusdem lilius gener ejus, dux Glacic socer 
ejus, dux Pomeranie socer alterius, dux Rugic socer tcrcius. Soinmersherg hat: dux Bohemoruin B olez laus 
g. c., d. S. Bernhardus g. e. d. L. Fredricus nepos F. imp. g. e. d. M. B. g. e. ducis ejusdem f. g. c. d. 
Galliciac s. lilii, d. G. s. alterius, d. R. s. lertii. Schon Boguphal p, 44 u. Dzierswa haben irrig: Boles­
laus für Sobcslaus. b) Cod. Relhclice S. immer, c) Cod. stuandas S. d) Slusnicze Cod. S. Im Cbr. pr. Pol., 
Slusobnici, Slusebnici, Služebnice, Służebnik Knecht, Diener, öffentlicher Ankläger. Linde Słownik T, III. 305. 
e) St. parąt S. u, Cod. f) Cod, Casiniirus immer S. g) Cod. monarcham S. h) S.destrictus Cod. i) S. Je- 
roslaus Cod. k) S. ccnobium Cod. 1) S, gyganlcm Cod, in) Cod. Ratiborienscs S. n) S. Jerislao Cod, 

3
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loripcdi “ niarchiam Glogoviensem (ledit, licet alias dicafur monaclius factus 1}. 
Hoc tandem defuncto Glogoviensis marchia in Boleslai dicionem rediit, qui dece- 
densb fratri suo Mcsiconi terrain Opolie delegavit, quam Heinricus barbatus, filius 
ejus, item sibi assumpsitc et decedens Casmiro, filio Boleslai monarchi defuncto 
hereditas ad Casmirum devolvitur.

2)Oui'' demum misericordie motu, quasi facti ignarus, fratrem suum Mesico- 
nem per tradicionem Gneznam, Metropolím tocius Polonie, possidere permisit. 
Sed cum in Russiam6 profectus fuisset ad restituendum primogenitum sororis sue, 
nomine Romanům, patrem Danielis, quem fratres pepu lerant, et longo bellorum 
motu occuparctur, Septuaginta de magnatibus Cracovie Mesiconem adierunt, et fili— 
um ejus Odonem cum exercitu adducentes, Cracoviam ejus tradicione presentaAe— 
runt.ť Quo Casmirus conperto, Cracoviam invadit et igne consumit, hostibus captis, 
quos tarnen post solempnem refeccionem fratri ° motu pietatis remisit unde inter 
ipsos tempore Casmiri plena facta est amicicia. Illum traditorem et calumpniato- 
rem infusorcm presidem ac prefectum Cracovie Ketlicz in ecclesia, in qua fugend, 
deprehensum Ungariam eterno exilio dampnavit. Item dum Casmirus a stiage Ge— 
tarum maxima, cum triumpho ad propria remeasset in solempnitate sancti Floriáni 3) 
post prandia, cum in medio resideret pontificum, hausto poculo humi prolabitur et 

(1197) exspirat, incertum morbo an11 veneno exstinctus. He hoc Casmiro tante lecitan— 
tur 1 virtutes naturales, quod si literatus fuisset utique philosophas magnus cre- 
deretur.

4)Hoc  k defuncto statim Fulco,1 episcopus Cracovie, principem pronunciat 
Lezconem, fdium ejus primogenitum, monarchům Cracovie, aliis acclamantibus, aliis 
propter tuicionem"1 juventutis renitcntibus, sed pars episcopi prevaluit. Fuit au­
tem alter fili us Casmiri, Cunradusn nomine, cui cessit in sorte Cuyavia et Maso- 
via. 5) Quibus auditis ° consternitur animo ille senex Mesico et indignant! p animo 
humi prosternitur, ait enim, non tarn suum se apud illos dolere contemptum, q quam 

a) S. luripidc Cod. 1») S. dedccens C. c) Die folgende Stelle giebt keinen Sinn. Vielleicht ist zu lesen r et ccdcns 
(nchmlich terrain Opolie) Casmiro, filio Miecislai, (Ratiboriensis seil.) Boleslai monarchi defuneti hereditas ad 
Casmirum (seenndum regem Polon.) devolvitur. Vergl. K. II. p. 45. Oder: et decedente Lesthcone, filio Bo­
leslai monarchi, defuneti (seil. Lestheonis) hereditas ad Casmirum devolvitur. d) S. cni Cod. e) Russiam 
muss für Prusiain gegen alle Handschriften auch des Chr. pr. Pol. gelesen werden, wie der Zusammenhang 
und auch K. II. p. C2 u. das. Dzierswa zeigt. f) Cod. pertentaverunt S. Vergl. Chr. pr. Pol. g) St. 
ferre S. u. Cod. Vergl. Chr. pr. Pol. h) S. in Cod. i) Sch. u. Chr. pr. Pol. : tante ieuitantur Cod. 
Casmiro caute .... virtutes S. k) S. Nee Cod. 1) St. nach K. Sulco Cod. u. S. immer. in) St. p. 
tucioneni j. Cod. pioptcr .... juventutis S. p. annos; Füldener. n) Cod. Couradus S. immer, o) S. auditur 
Cod. p) S. indignanter Cod. q) S, u. K. dolis eonlcmplis Cod.

*) K. I. p. 294. u. II. 41.
2) K. II. p. oaff. n. 74 ff. Boguphal p. 47 giebt das Jahr 1181.
’) I). 4. Maj. Boguphal p. 50. giebt das Jahr 1194.
*) K. II. p. 98 ff.
s) K. p. 106 ff.
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super excellentcm a tante dignitatis majestatem, infantis b gubernamine, prostratam lu- 
dibrio. Unde Graco viensibus mandat,ut resipiscant, Łesconem ammoveant et se 
seniorem etate ac primogenituře principem agnoscant, alioquin gladium belbcum ex- 
peiiii habeant. Sed dum nil proficeret, callide a maire puerorum dolus is suasimi- 
bus obtinet, ut saltem tamquam tutor pupillorum ad honestatem ipsius senii c sibi 
monarchie gubernacio credatur et sic bona voluntate d Lezconi honorem primatus 
conférât. Cui femina femineo motu facile contra consilia suorum acquiesçons, bis 
cum lilio decipitur. Nam tociens promissum a Mesicone exigitur tociens denega- 
tur et contra jusjurandum, et ideo quociens sublimatur tociens propter nimios e ava- 
ricie impetus dejicitur, et hoc non absque bellorum collisione, quorum primům fuit 
in Muscava circa Andreouf claustrum,2) in quo Mesico vulneratus lilium suum 
Boleslaum, cuspide occisum, fugiens domum reportât. Ex parte vero Cracovien- 
siiim infmitis prostratis, dux Rutenorum Romanus, post innumeram suorum stragem 
graviter concisus vulneribus, fuge presidium quesivit, Vladislaide fcr solo Mesicone h 
videlicet et Jarozlao, filio Boleslai/ campům victorie tenentibus 3), Govoriciumk 
principem belli Cracoviensis palatinum Sendomirie, 1 captivum inde secum abdn- 
centibus. Fulco vero episcopus, casum suorum audiens, Cracoviam occupât"1 ac 
Lezconem revocat. 4) Lezco postmodum ab expcdicione, quam in Rusziam et 
Galaciam fecerat, post procením Ruscie multiphariam necem ac Galacie prospéré 
rediens, cum duce Odone 5) Gnecznensi, "cujus causa tune agebatur, ac duce Ilein- 
rico barbato fratreque proprio Cunrado, duce Cuyavie ac Mazovie in Nabel contra 
Pomeranos proficiscitur et a Pomeranis in balneo occiditur, (‘J et dux Heinricus in (1227.) 
lecto 0 multis vulneribus affectus sed objecta ť Peregrini de Wysinburcb, q qui 
super eum occisus fuit,liberatur a morte et accursu suorum tandem erutus ct

K. p. 109.
K. p. 111. Est in Cracovicnsi provincia locus, a nomine fluvii Mozga va dictus, ah 
Andrzejoviensi cacnohio non longe distans. Amlrieliow J M. O. von Kenty, etwa 
8 M. S. W. von Krakau. Der Fluss dürfte die Skawa seyn, welche bei Zator in die 
Weichsel fliesst. Bogn pliai p. 50. gieht d. J. 1195.
Nach Kadluhko p. 108 hatte Miecislaus der Alle die Herzoge Boleslaus und Miecis­
laus von Schlesien um Hülfe gebeten, dieser und Jarozlaus, der Sohn des Boleslaus 
waren auch liin£czo£en. Verni. K. n. 115.
K. H. P. 120.
Vielmehr Wladislaus, Magnus Laskonogi d. i. Dünnbein.
S. die ausfiihrlichere Erzählung bei Boguphal p. 57, woraus sich ergiebt, dass die 
Zusammenkunft der Fürsten i. J. 1227 in Gansaw a, 6 M. S. von Nakel und gegen 
•4 Meilen S. von Trzcmesno bei Gnesen Statt fand.
S. über diese Familie Sinapius I. p. 1052. Von diesem Vorfälle hat Boguphal nicht“

a) S. u. K. excellente Cod. b) S. fanili Cod. c) S. senium Cod. d) S. volunlati Cod. Vcrgl, K. II. 
p, 150. e) Cod. propter . . . avaritiae S. f) Cod. Andreoro S. g) St. nach K. VJadislaus S, u. Cod. 
L) S. Mesiconem Cod. i) S. alii Cod. li) Cod. u. K. Noricium S. 1) S. Sudomirie Cod. m) S. 
occuperai Cod. n) St. Gnecznein Cod, Gneznain S. o) S, lectu Cod. p) S, abjectu Cod. y) Cod. 
Wysinburgk S,
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ad propria reducitur et fatorum expedicio per Odonis prodicionem sive tradi- 
cionem cunfunditur. Leczcone igitur sic interempto Cunradus frater ejus, dux 
Cuyavie et Masovie, monarchiam Cracoviensem occupare nitebatur, sed relicta 
Leczonis, tyrannide“ illius considerata, cum consilio ac consensu procerum pium 
principem Heinricum Slesic, dictum barbatum, maritum sancte Hedwigis, advocans 
se suosque parvulos duos illius tutele conmisit ac monarchiam illi'*  Cracovie re- 
signa vit, * 2 3J quam tarnen duobus preliis a Cunrado patrno illorumc evicit. Horum 
unum fuit in Scala'1 ante castrum, quod Heinricus construxit, 4) ubi occisus est 
Pr'mizel, primogenitus Cunradi, aliud in e Mezbore 5 * * *_), ubi dux Cunradus ad f 
silve ac colliums pres dia sc suosque receperat Tarnen quia presumptorum 
est raro11 a sue pertinacie proposito resilire et cum piUs princeps Heinricus

’) Vielmehr Wladislaus Ottonis (filins) daher auch WL Odonicz genannt, Herzog von 
Posen. Vergl. über ihn Bandtkc in den Ergänzungs-Bogen zu Streits Provinzial- 
Blätlcrn 1827. Stück VI. S. 161 ff.

2) Das Folgende bis p. 21 dcrcliquit * wird fast ganz wörtlich weiter unten wiederholt. 
Vergl. übrigens Boguphal p. 58. Nach diesem müsste das noch i. J. 1227 geschehen 
seyn.

3) Heinrich I. nennt sich noch 14. Sept. 1250 Herzog von Schlesien, doch schon in Ur­
kunden dieses Jahrs ohne Angabe des Tags Herzog von Schlesien, Polen und 
Krakau, dann wieder Herzog von Schlesien und seit 1255 fast regelmässig Herzog 
von Schlesien und Krakau. Vergl. Klose I. p. 549, u. Tzschoppe’s u. Stenzels 
Urkundcnsaminlung, Urk. XIV. Im Jahre 1254 o. T. stellte Heinrich I., Herzog 
von Schlesien und Krakau zu Czarnowanz (Cirnouus) in Gegenwart vieler Grossen 
für das Kloster Czarnowanz eine Urkunde aus, in welcher er sagt: als Vormund und 
Regent für die Söhne seines Bruders (Vetters) Herzog Casimirs, nehmlich für Mie- 
cislaus und Wladislaus, sey er aus Krakau zuriickgckclirt von der Zusammenkunft mit 
seinem Oheime, dem Herzoge Konrad (von Masovien) u. s. w. Er erwähnt dasselbe 
in einer Urkunde v. deins. J. o. T. und in einer Urk. o. J. u. T. 1255 führt Her­
zog Miccislaus von Oppeln an, als Heinrich der Acltere, von Krakau zurückkehrend 
in Giossowitz gewesen, und er (M.) mit seinem Bruder und seiner Mutter sich auch 
daselbst befunden habe, sey vom Grafen Zbroslaus die Stadt Steinau (in Obcrschl.) 
an das Bislhum Breslau geschenkt worden. Vergl. Tzschoppe’s u. Stenzels Ur- 
kundensamml. p. 500. Am 18. Juni 1255 bestätigte Pabst Gregor IX. in einer noch 
im Originale vorhandenen Urkunde auf Bitten Heinrichs, Herzogs von Schlesien und 
Krakau und dessen Solms Heinrichs des Jüngern den von ihnen mit dein Herzoge 
Konrad von Masovien und dessen Söhnen abgeschlossenen Frieden wie dieser in der 
dariibei' abgefassten Urkunde enthalten sey. Diese scheint verlohren zu seyn.

4) Hcnricus vero — duas novas munitioncs, unam prope oppidum Scalam in colle, quam
Prądnik fluvius praeterfluit, et cujus in hanc dicm ostenduntur rcliquiae, altcram in
Merbore crexerat. Ding. p. 658. Skala 5 M. N. W. v. Krakau.

s) Dlugoss p. 659 setzt noch hinzu: beim Dorfe Wrocirzysc. Cromcr p. 155 nennt
Mezibozum und Vurocirissum pagum.

a) S. tyrannkleni Cod. b) St. mit Clir. nr. Pol. illc S. u. Cod. c) St. impcratorc illius S. u. Cod. 
d) Cod. Stala S. c) S. in fehlt im Cod. f) St. ad fehlt bei S. u. Cod. g) S. collum Cod. h) S. 
caro Cod*
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jam velut adversario evicto a securior existe ret, exercitu alienigenarum cum filio 
suo ad propria remisso, ultra Gracom iam ad secreciora loca1^) in Spinteouicz ’ 
cum baronibus Cracovie de statu terre ordinaturus secessit. Sed quia Cra- 
coviensium dolusc et tradicio nunuuam delituit cum ibi pius princeps missarum 
solempnia devocius insistcret, ecce subito hostes irruunt, incautum rapiunt, 
vinculis injectum in Plozek, d castrum Masovie, deducunt. Quo filius mało con- 
perto per omnia in ulcionem ac patris libeiacionem exercitibus se preparat, 
beata vero Hedwigis, sanguini innoxio ac pauperum lesioni conpaciens, malum pre- 
venire studuit et in propria persona tyrannum adiít duasque filias filii oh perpetue 
robur pacis filiis Cunradi in conjugium tradidit, Boleslao videlicet et Casmiro. quo­
rum tarnen prior cum conjuge sua sine proie obiit, alter duos filios, Leczconem et 
Semom slaum genuit. Sicque dux Heinricus liberatus f a vinculis monarchiam jam 
tenuit, quam post obitum suum in filio Hcinrico cum terra Lubucensi = ac tota 
Polonia 2) usque in Wartamh fluvium et ultra usque in Geschk3) castrum circa 
Gneznam cum tota Slesia tenendam dereliquit.* 1 Ipse pius princeps ad inferiores 
partes principatus sui profectus, in Groźnak beatum vite finem adeptus, ad ceno- 
bium sülempne monialium in Trebnicz, quod ipse1 devotus princeps omni liberali- 
tatism studio construxerat sepeliendus anno domini MCCXXXV111. " deductus est. 1238

*) Dl u goss p. G59 Spytkowice, welches W. 1 Mell. Aron Zator u. 4 Meile S. von der 
Weichsel liegt.

a) Heinrich II. nannte sich daher Herzog von Schlesien, Krakau und Polen. Heim ich I., 
sein Vater, wurde von dein Adel Gross-Polens, welcher den Herzog Wladislaus Odo- 
nicz wegen der von diesem der Geistlichkeit gegebenen grossen Privilegien i. J. 1252 
verjagt halte, zum Herzoge angenommen. Boguphal p. 59.

J) Giecz, gegen 4 Mcil. S. O. v. Posen und eben so weit S. W. von Gncsen.
4) Heinrich, Herzog von Schlesien und Krakau nennt seinen Solin Heinrich II. schon 

i. J. 1257 Herzog von Schlesien und Polen. Dieser nennt sich selbst fortwährend 
seit seines Vaters Tode: Herzog von Schlesien, Krakau und Polen.

He> nrictisp igitur, filius ejus, nomine ac omni virtutum décoré patri consimilis q 
monarchie culmen adeptus, 4J cum illud in omni pacis felicitate gubernare AÛderetur, 
subito gens Tartarica, velut a Tartaris ebulliens 1 infernalibus, tartarice in omne 
regnum ühgarie ac Polonie per stragem fidclium Christi et inhumane deseviit. 
Que cum in Cracoviam et Sendomiriam depulata fuisset, in Slesiam profecta ab 
ipso principe Hcinrico secundo iuvaditur, sed permittente deo princeps cum suis 

a) Cod. cjccto S. devicto Chr. pr. Pol. I») Cod. u, Chr. pr. Pol. Spinternitz S. c) S. dolos Cud. 
d) Cod. Plozedk S. c) St. nach Chr. pr. Pol. convocacioncm S. u. Cod., dann müsste ad patris convoca- 
ciouem gelesen werden. f) Cod. literatus S. g) S. Lubuccnsc Cod» h) S. AVarram Cod. i) S. 
deliqnid Cod. h) S. Croznain Cod. 1) S. tempore Cod, m) S. liberia lis Cod. n) S. MCCXXXA II. Cod. 
A ergl. Chr. pr. Pol», wo auch alle Handschriften d. J. 1257, obwohl irrig geben. o) S. defuuclus est V 
ydus Apprilis, scpultus ad frafres minores AVralisIavie Cod, irrig da diese AVortc zu Heinrich H. gehören, wo 
sie auch weiter unten ganz richtig wiederholt werden. p) Cod, übrigens immer Heinricus. S. fast überall 
Ilenricus. <|) S. conlisis Cod. r) S. cbulicns Cod.
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mi ei Pr0 SU1S sten“ll,r> anno ^om*lui MCCXLI a v. ydus Apprilis, sepultus ad fratres
9, Avril, minores Wratislavie.r) , . •

Cumquc tempestate semoía terra Slesie respirare dcbuisset, ecce senior filius 
eins Boleslaws, per quem omnia mala tune orta sunt, contra fratres suos parvulos 
insurgens, tenant Lubucensem marchiom Brandenburgensi h in sutím ac suoruin di- 
sciimeuc tradidit2) et Poloniam perdidit,3) et Cracovienses Boleslaum, filium Les- 
conis occisi,tl monarchiom constituant’, qui tandem, dueta uxore Cunnegunde, filia 
regis Üngarie, sine proie tarnen defunctus est. Hujus temporibus, licet calumpma- 
rum virus per omnia loca sui principatus vigeret, modico miniere tarnen placatus, 
in partem quamlibet trahebatur et maxime canum, quorum amator et iotor toti 
terre inportabilis fuit. -,

Cuif successif Lesco, filius Casmiri filii Cunradi. qui seva bella contra Le- 
tarum insultus victor exercuit, tandem conspiracione infidelium Cracovie prope litur 
et Cunradus, filius Semovili 8 ducis Masovic filii Cunradi fratris Casmiri, induct- 
tur Qui cum infidelibus suis adjutoribus 11 in bcllo per Lescoms vahdum exerci- 
tum exusta Cracovia, confusus aulugit. 1 Inde Lesco cum triumplio ad suos fideles 
cives Cracovie, qui ipsum castrum sibi strennue servaverant redut et fidelitate 

1283. illorum inspecta civitatem munivit, anno domini MCCLXXXV. mense Augusto.
Vladislaus, primogenitiis Boleslai curvi, cum monarchia Cracovie ölesiani 

nrovinciam a pâtre decedente lege testamenti adeptus est. Iste ex filia Hemnci 
imperatoris I1H. 4) très filios habuit, scilicet Boleslaum cognomento altum, iHest- 
conem et Cunradum loripedem. Quo proprer excecacionem,n Petri A lostonis n pio- 
fugato et exulando cum coi juge defunctus est, ipse in Pigavia sepultus est et 
eius uxor in Porta 5). Tandem interventu imperatoris Heinrici 5 .b ) orphams ad 
terram reversis Boleslaus VVratislaviam, Léguiez et Opul, Mesico Ratibur0 et

n) S CCI.XI. Cod. b) S. Brandinburgensi Cod. c) S. discrimine Cod. d) S. occiso Cod. e) S. filinin 
Cod‘ D S. Qui Cod. s) S. Senwvite Cod. K) S. aducloribus Cod. i) Cod. Craeovia aulugit S. 
1;) S CCLXXXV. Cod. 1) S. alimn Cod. ni) St. excicacionein Cod. cxcitationem S. n) Cod. 1 losco- 

nis S. o) Cod. Rathbur S.

2)

3)
4)
S)
6)

S. Klose I. p. 442 ff. 
jelzigen Vincenzhirdie 
Stelle zuriichgebraclit. 
Vcrgl. W o h 1 b r ii c 1; s 
die mer’.. . ' - '

Das im Jahre 1C25 von der ursprünglichen Stelle in der 
versetzte Grabmal wurde im J. 1852 wieder _an die erstere 

S. Klinisch, Herzog Heinrich II. Breslau 18<>C 4to.
n im im Geschichte des Bisthmns Lebus I. S. 28 ff. u. S. 172 fl. und 

die werlnTiirdis« Crl.n..de Heinrichs III. v. 20. April I2'<l) in v. Ledeburs Ard.ne 
VH. n. 61, in welcher Heinrich III. dem Narkgralen von Meissen das Land krossim 
oder den Strich Landes zwischen Queis und Bober abzutreten verspricht, um Hülle 
o-pgen seinen Bruder Boleslaus II. zu erhallen.
Vergl. Bogupbal p. Gl.
S. oben S. 15. Annicrk. 5.
S. oben S. 16.
Vielmehr: Friderici L St.

Crl.n..de
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Boleslaus II. Wladislans II. Schlesische Plasten. -o

Cunradus Glogoviam adepti sunt. Cunrado defuncto Boleslaus Glogoviam sor-

De Mesicone Casmirus, de Casmiro Mesico crassus et Vladislaus duces Ra- 
tiburgensesa nati [sunt. Mesicone sine lierede defuncto Ileinricus tercius Wratis- 
lavienses relictam1 illius, filiam ducis Cuyhvie et Mazovie Cunradi, duxit uxorem 
et genuit ex ea filiam et filium Heinricum quartum Wratislaviensem ducem ~J. 
Vladislaus, frater Mesiconis, exc filia ducis Gneznensis Vladislai* 1 filii Odoms, 
genuit 1111or filios, Mesiconem Ratiborgensem,e Casmu uni Bitumiensem,f Boles- 
laum Opuliensem e et Primzlonem’* Oswentinensem1 ducas 3).

Boleslaus altus, k primogenitus Vladislai monarchii1 de prima conjuge sua 4 ) ge­
nuit Jaroslaumm filium et Algam filiam. Qua defuncta duxit dominant Adilheidam, 
sororem imperatricis conjugis Cunradi secundi imperatoris, et genuit filios Bolcs- 
laum et Heinricum dictum n cum barba. Qui cum monarchiom a patrno Boleslao 
repeteret, filios ejus Jaroslaus ° et frater Mesico Ratiburgensis * cum Boleslao 
monarchio adversus eum ob odium q uxoris illius consurgentes, una cum uxore pi o- 
pulerunt et cum íiiliis. Eo expetendi adjutorii gracia ad imperatorem perrexit, sed 
cum imperator congregato exercitu contra Lombardes proficiscens sibi adjutorium 
parare nequiret, una cum imperatore in Lombardiam profectus est, uxore et pueiis 
Erfordie lelictis. Obsidcnte igitur imperatore Mediolanum“ quidam vir giganteus 
cottidie 1 de civitate armatus et eques egrediebatur exprobrando castra u imperatoris 
et v singulare certamen pro tocius civitatis triumpho indicendo. Quem cum nemo 
invadere presumeret,w Boleslaus, audiens lugubrem famam egestatis magnex uxoris 
et filiorum suoruui concepit animo vel pugnando viriliter vitam finire aut obsidioni 
diuturne et suo exilio, triumphando de hoc exprobratore, finem imponere. Caplans 
ergo tempus et horám egressionis illius, secundum consuetudinem paratus in pre- 
a) Cod. Ratihorienses S. h) St. relie la Cod. u. S. c) S. ct Cod. d) St. Lorzlai Cod. Jorzlai S. .volil 
Vlodslai. e) Cod. Ratil.oriensem S. f) S. Bulu»icnscm Cod. g) Cod. Opolíensem S. Ł) Cod. Przi- 
mislaucm S. i) S. Osticnsem Cod. li) S. aluis Cod. 1) St. monarchie Cod. monarcliac S. m) S 
Joroslaum Cod. n) S. deinum Cod. o) S. Jeroslaus Cod. p) S. Ratuburgcnsis Cod. <j) S. odii 
Cod. r) S. imperatorem Cod. s) S. Mediolancnsi Cod. t) Cod. quolidie S. u) S. Castros Cod, 
v) Cod. ad S. w) S. presumet Cod. x) Cod. magna S.

9
2)
*)
*)

Vcrgl. oben S. 17 u. 18.
S. Soin nie rsbergs Tab. I. genealogie» T. 1. pag. 298.
S. Soniniersbeigs Tab. VI. gcneal. T. I. p. (»68.
Böhme in seinen diplomat. Beiträgen IV. p. 190 glaubt diese Worte auf Wladislans 
beziehen zu müssen, dessen zweite Genialin, eine Tochter Albrechts des Bären, er 
nachweisen will, allein er irrt augenscheinlich, denn hier ist von den zwei Genia- 
linnen Boleslaus I. die Rede. Uebrigens irrt er noch mit Dobner Monum. Inst. 
Bohem. I. p. -41, indem Beide eine Stelle aus der Chronik des Vincentins aut un- 
sern Wladislans beziehen, der doch immer Dux Poloniae genannt wird, Xtidirer <1 hier 
Wladislans von Böhmen gemeint ist. Die nun sicher als untergeschoben anerkannte 
Stiftungs-Urkunde des Klosters LeubuS v. J. 1178 hei Sommersberg I. p. 894. 
kann die Genealogie nicht weiter verwirren.
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liiun, clanculo a castra egressus, hostem hasta agrcssus solo prosternit et amputato 
capite illius tanquam alter David victor ad castra revertitur. Vociferoso ex hoc 
tumultu in castro exultantibus exorto, imperator facto conpeito Boleslaum asci- 
scens sic alloquitur: licet gratulandum sit nobis de tuo triumpho b tarnen obstupe- 
scimus ac dolentes de tue presumpcionis periculo requirimus cur tanto discrimini 
inconsulto nobis te dare voluisti, unde castris nostris excidium et nobis confusionis 
nialum poterat exoriri, et tanto amplius quanto ex nobilitatis prosapia constat te 
intiiniorem imperatorie c majestati. Quo ex sui dominii d exilii et uxoris indigen- 
ciae animi perturbacionem ostendente,f imperator cum magno rerum et exercitus 
(opulenci;Q s ilium, ad propria requirenda remisit, et veniens edificavit castra Len 11 
et Legnicz.1 2 Quo conperto, adversarii ejus timentes sibi et omni Polonie, treugas 
expetunt, monarchiam post obitum Boleslai promittunt et Mesico, frater ejus, con- 
tentus k de solo Ratiborgensi1 lerritorio, Jaroslaus”1 Opuliensem" ducatum tempore 
vite adeptus et deinde cpiscopus ordinatus, a patře Ňisensem provinciam sibi et 

(11715) sanct° Johanni asecutus, Boleslao Wratislaviensem, Legniczcensem et Glogovien- 
sem terrain in omni pace concedunt. ° Tune Boleslaus in situ castri Luybes 
cenobium Cisterciensis ordinis construxit, ~) ad quod fratres de claustro Porta su­
pra Salam, propter dileccionem matris Christinep domine, 3J que in illo sepulta 

1O(J1 est, filia iinperatoris Heinrici quarti, advexit, ubi sepultis filiis Boleslao et Cunrado 
et filia Olga demum ipse decedens anno domini MCCIq sepelitur et post eum uxor 
sua Adilhevdis.

*) Vcrgl. oben S. łi> n. 17.
2) S. den echten StifLiingsbricf v. J. 1173 inBiischings Uri;, des Klosters Lcnbus, Lic- 

fernno- ]. N. 1. p. 1, nährend N. II., III, IV. h. Vl. untergeschoben sind, wie eine 
seihst oberflächliche Vergleichung derselben mit dem echten Originale zeigt. Vergl. 
auch Worbs Recension in der litcrar. Beilage zu den Sclilesischen Provinzial-Blätt. 
Januar bis IMai. 1<>25. S. auch die Urkunde des Abts Wilbern v. Pforte v. J. 1213 
a. a. O. S. XVIII.

ł) S. oben S. Iß.
4) Den Titel Herzoge von Meran führten die Grafen von Andeths nicht wegen Merans 

in Tvrol oder Marans in Friaul, sondern von der Dalmatischen Meercsl liste Merania, 
Mirania u. s. w. genannt. S. v. Langs Baierns alte Grafschaften S. 73. Das Haus 
derselben, welches weitumher zerstreuete reiche Besitzungen batte, starb i. J. 1248 
aus. Vergl. Hormayrs Werke T. III.

Cui successii filius ejus junior, lleinricus, dictus cum barba, qui duxit sanctam 
Hedwigim uxorem, filiam ducis Meranier Bertoldi,4} sororem domine Girdrudis re- 
gine Ungarie et domine Engildrudis regine Francie, et genuit ex ea très filias et filios, 
Boleslaum, Agnem et Sophiam, sepultos in Lubes, et Heinricum et Cunradum et

a) Cod, quantulo S. b) S. trumplio Cod. c) St. imperator! Cod. il. S. d) S. sni diinini Cod. e) St. in- 
digencie S. u. Cod. f) St. ostendcrc Cod. fehlt bei S. g) fehlt bei S. u. Cod. A ergi. Gbr. pr. Pol. 
h) Vergl. Clir. pr. Pol. wo Lüben. i) Cod. Lignilz S. k) So Chr. pr. Pol. iratus S. u. Cod. 1) Cod. 
Ratiboricnsi S. in) S. Jarislaus. n) Cod. Opoliensein S. o) S. conlradunt. p) S. Clirilliane Cod. 
q) S, MC. Cod. r) S. Meranie et domine Cod.
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Girdrudim abbatissam Trebnicensem. Que cum desponsata fuisset palatino Rheni, " ‘J 
qui occidit Philippin;], regem Aimante, propter quem et ipse postmodum peremptus 
est, et ideo alteri nabere nullet, instinctu beate Hethvigis pater nobile cenobium 
Trebnicense construxit filie, in quo ipse et beata conjux illius féliciter migran­
tes reconditi sunt, postquam monarchia Cracovie et terre Lubieensisc subliniaius 
fuisset gubernamine. Vivcntibus autem adhuc Ileinrico et conjuge dyabolus inter 
filios eorum, Heinricum et Cunradum, discordie seminarium sparsit. Pater junioři 
filio Cunrado procatus ,l fuerat filiam ducis Saxonie,3) designans ei terrain Lu- 
zacie e et Lubuzensem, seniorem vero Heinricum regem Polonie instituerc niteba- 
tur. Quod comperiens Cunradus,e qui Theutonicosh execrabatur, congregatis ex 
diversis provinciis Polonis, fratrem cum paucis Thcutonicis, qui in Slesia erant 
tune propellere intendebat, pater vero et mater, cum hoc malum sedare ! nequirent, 
pater Glogoviam, mater in Niemsch secedentes, filios congredi permiserunt. Oui 
in campo inter Léguiez et Aureum muntern, in loco, qui Stadnicza1' vol Rufla 
ecclesia dicitur, conmittentes, Heimicus cum Teutonicis advenis, tamquam militi- 
bus, quos aliunde congregaverat, occisis innumeris Polonis, campům victorie, fu- 
gientibus, qui evadere poterant, triumphans obtinuit. Cunradus ergo spe vite ser- 
vande ad patrem confugiens, secessit in desertům Tarnauwe,1 5) ubi in venacione 
de equo corruens, fractis cervicibus occubuit et inde in Trebnicz delatus in capi­
tulem sepultus est prope sororem, que maxime diligebat eum, et crispas connomi- 
natur.11 Ad cujus excquias dum mater ejus vocaretur, tacita morte illius tamquam 
ad egrotantem filiam, ait ilia: frustra egrotare fingitis ad quem sepeliendum pergam, 

a) S. palatuno Gcin. Co<l. 1>) S. cl fehlt i. Cod. c) S. Lubiccnsc Cod. d) Cod. procuratus S. 
c) Cod. Lusatiae S. f) Cod. Lubeccnsem S. jj) S. Conrados Cod, b) S. Theutonicos Cod. Die Schreib­
art Theutunicus, Tcntunicns und Theulonicus schwankt im Cod. i) S, sedirc Cod. k) Cod. Studcniza S. 
1) Cod. Tamowe S. ni) St. mit Chr, pr. Pol. capilo Cod. capulo S. n) Cod. cognoiuiualur S.

’) Otto von Wiltclsbacli, Pfalzgraf von Baiern, welcher 21. Juni 1208 den König Phi­
lipp erschlug.

2) S. den sehr fehlerhaft abgedrnckten Stiflungsbrief v. J. 1205 hei Sommersberg I. 
p. 815. Das wohlerhaltene Original ist im Provinzial-Archive zu Breslau.

•) Des Herzogs Albrecht also? Merkwürdig ist, dass 1225 der Landgraf Ludwig von 
Thüringen Lebus erobert hatte. Vergl. Wohlbriieks Lebus 1. p. 17. Uebrigens 
kann ich nicht genau angeben, was Heinrich I. von dem Lande (hier noch Nieder-) 
Lausitz sollte besessen haben, äusser etwa Sorau und Triebel. Ganz gehörte sie 
ihm sicher nie, so wenig als die Ober-Lausitz. Vergl. Worbs neues Archiv I. 
p. 17. Doch giebt Boguphal p. 65 an, Boleslaus II. habe 1240 Zittau und Görlitz 
und andere Schlesische Burgen und Städte veräussert. Hier würde also nicht einmal 
die Erklärung, dass die Gemahlin Heinrichs IL, Anna, von ihrem Vater, dem Könige 
von Böhmen, einen Theil der jetzigen Ober-Lausitz erhalten und auf ihre Söhne ver­
erbt hätte, ausrcicheu, da Heinrich 1. dann kaum und zwar gewiss nicht in so frühen 
Jahren darüber hätte verfügen können.

•) Jetzt Rothkireh S. S. W. 1 Meile v. Licgnitz gegen Goldberg hin.
») Welches Tarnau hier gemeint scy wage ich nicht zu bestimmen.

4
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cujus mortem ante prescivi, quam multorum ex ejus temeritate sangwis fundeřetur 
innoxius. llujus incliti ducis Heinrici barbati tempore Odo, dux Gnesnensis, 
aspirans monarchiam et in omnium principům Polonie mortem dolos cogitans, omneš 
in adjutorium suum contra Pomeianos convocat in obsidionem castri Nakel. Ubi 
dum convertissent et in dolo de concordia tractaretur, uno mane Pomerani subito 
super incautos irrucntes sive prosili entes ducem Lezconem, filium Casmiri, monar- 

(1227.) chunia Cracovie de balneo procurrentem b interimunt et Ileinricum, ducem Slesie, 
adhuc lecto pausantem, multis vulneribus concussion moribundum derelinquunt, oc- 
ciso super eo obice fideli, milite Peregrino de Wizinburch,c patre Gebhardi et 
Timonis,11 qui patris imitatorcs non fuerunt. Fugientibus ergo cunctis aliis dux Hein- 
ricus domum relatus a suis. Peregrinus e in Luhes sepeliendus transvectus est.

*) S. oben S. 20. Amncrk. 1, dass Wladislaus Oltonis, oder Odonicz gemeint ist.
i) Vergl. über das Vorhergehende oben S. 49 u. 20. Das Folgende bis S. 27 Z. 5 

v. n. ist fast wörtlich wic S. 20 bis S. 21. Siehe dazu die Anmerkungen.

Lezcone siquidem interemptof Cunradus dux Mazovie monarchiam Cracovie ni- 
tebatur occupare, sed relicta Lezconis, tyrannide illius considérât«, cum consilio et 
consonsu procerum pium6 principem Ileinricum ducem Sles ?, dictum cum barba, 
advocans, se suosque duos parvnlos filios tutele conmisit et monarchiam illi h Cra­
covie resignavit, quam tarnen duobus preliis a Cunrado patruo illoium*  evicit. 
Horum unum fuit in Scala k ante castrum, quod dux Heinricus construxit, ubi oc- 
cisus primogenitus fuit Cunradi, aliud in Mezebezc,1 ubi se Cunradus ad'" silve 
ac collium presidia n receperat. Tarnen quia raro ” pertinacium est a sue presump- 
cionis proposito resilire, cum pius princeps Heinricus, jam velut evicto adversario, 
securior consistcret, exerc’iu alienigeno p cum filio ad propria remisse, ultra Cra- 
coviam ad secreciora loca deseiti Spicconis circa vadum Wizele cum baronibus 
Cracovie de statu terre ordinaturus secessit. Et quoniam Cracoviensium frans et 
tradicie nunquamq delituit, cum ibi pius princeps missarum celcbritatir devocius 
astaret, ecce subito bestes irruunt, incautum rapiunt et vinculis injectum in Plozek, 
castrum Mazovie, deducunt. Quo filius ejus male conperto per omnia in ulcionem 
patrisque liberacionem convocatis exercitibus se preparat. Beata vero ITedwigis, 
sanguini innoxio ac pauperom lesioni conpaciens, malum inminens prévenir e stu- 
duit et in propita persona tyrannum adiit et duasB de filiabus filii ob perpetue 
pacis robur filiis Cunradi, Boleslao videlicet et Casiniro, in conjugium tradidit, 
quorum prior cum conjuge sua sine proie obiit. alter duos filios, Lezconem et Ze- 
momizlonem generavit et Cuyavia et Syradia ‘ in eorum dicionem data fuit, sicque 
dux Heinricus liberatus a vinculis monarchiam lihere tenuit, quam filio suo dece-

a) Cod. monarcbnin S. 1») S. protiincnlciii Cod. c) Cod, Wizeinburcli S. d) Cod. Timoris S. e) S. Pe- 
regrinis Cod. f) S. intereinplos Cod, g) S. primi Cod. li) St. illc Cod, u. S. i) St. impcratore illius. 
Cod. u, S. k) Cod. Stala S. 1) Cod. Mezeborz S. Vergl. oben S. 20. n. Chr. pr. Pol. in) S. Cun- 
radus silve Cod. n) S. presideo Cod. o) St. racio Cod. u. S. p) St. alienigeno Cod, u. S. <|) S. 
unquam Cod, r) S. cclebritale Cod. s) St, duos S. u. Cod, t) S, Sirauia Cod. 
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tiens cum Slesia et Lubuceiisi terra et Calisiensi terra ac Posniensia usque in 
Gescek castrum prope Gnesnam tenendam dereliquit. Injurie siquidem prime et 
vulnerum,b que in Nakel per Odonis tradiciouem acceperat et propter exilium 
Vlodislai, fratris Odonis, qui in Slesia, propulsas a fratre exulabat, dux Hein- 
ricus non inmemor, insurrexit contra Vladislaum filium Odonis et evicit ab eo 
omnem terram Poznanie et Calisie et Piseree usque ad castrum Gescek ter- 
ram Scrodied 2 ) et constructo castro in Srem 5) ultra Waitam super litus, po­
sait in predio ejus filiume sororis sue, Moravie marchionisse, relicte Dypoldi, 
que cum quatuor filiis per regem Bohemie monoculum profugata tune degebat apud 
fratrem, dicta Adilheydis, que in Trebnicz decedens ibidem in crypta sepulta est. 
Hune ordinata tradicione Poloni noctu castrum irrumpentes peremerunt. Alter post- 
modum occisus a paganis Boleslaus, in Lubez sepultus est. Primzlaus moriens, in 
Trebnicz ante altare sancte crucis tumulatus jacet. Quartus, Dypoldus in canonia 
Magdeburgensi decessit.

Tandem pius princeps Heinricus cum beata uxore sua Hedwige, cum fere f 
triginta annis ob castitatis vidualis insigne s decus solempni voto a thoro matrimo­
nial! et h abstinuisset et ob religionis amorein tonsuram dermalem 'et barbam tam- 
quam conversus Cisterciensis gestasset, unde et dux cum barba dicebatur, ad infe­
riores partes sui principatus descendons, in Crosna * beatum sue vitek linem adeptus, 
ad cenobium solempne in Trebnicz, quod ipse dévolus princeps omni liberali- 
tatis studio sanctimonialibus construxerat, sepeliendus deductus est. arnio don ini 
MCCXXXVI1I ' 123«.

Heinricus tandem, filius ejus, tarn nomine tam omni m virtutum décoré n patri 
cûnsimilis ° monarchie culmen adeptus, cum iilud in omni pacis felicitate gubernare 
videretur subito gens Tartaiica, relutp a Tartai s ebulliens q infernalibus tartarice 
in omne r regn um Ungaiie et Sandomiriam, Cracoviam ac Slesiam per stragem fi- 
delium Christi inhumane deseviit.8 Que cum adhuc 1 fidelem principem u in terri- 
torio Legniczcensi invaderet, permittente deo idem princeps ab eis cum suis pro- 
sternitur anno domini MCCXLIv in tercia feria post octavas Pasche ’J. 12-n,

a) St. Posena S. Poserensa Cod. 1>) Si. mulierum Cod. u. S. c) Cod. Posenae S. d) Cod. Srodiae S.
c) Cod. lili us S. f) S. vero Cod. .. g) S. iusigni Cod. h) Cod. et fehlt bei S. i) S, Crosnam Cod;
h S. sue linem Cod. 1) S. MCCXXXVII. Cod. m) Cod. online S. n) S. deeori Cod. o) S. consuinilis 
Cod. p) S. velud Cod. immer, <j) S. ebulicns Cod.. r) S. omni Cod. s) S. deseruit Cod. t) Cod. et S. 
u) S. lideli principi Cod. v) S, MCCXL, Cod.

*)
2)
3)
V

S)
6)

Pcisern an d. Warta zwischen Schrim und Konin.
Szroda 5 M. S. O. v. Posen.
Schrlm an der Warta 4 M. oberhalb Posens.
S. über diese Ereignisse Boguphal p. 50, aus welchem diese und die nächstfolgen­
den Nachrichten entlehnt zu seyn scheinen. Dass Dippold nicht Markgraf von M h- 
ren war, zeigt Dobner in den Abhandlungen der böhmischen Gesellschaft v. J. 1787
p. 52 ff.
Vergl oben S. 15.
Vergl. oben S. 22.



2S I. Chi'onicct Polonoruin.

Hica princeps reliquit quinquc Alias, quarum due filiis Cuiiradi tradite jam 
fuerant et due in Trebnicz degebant, quarum unam Boleslaus rapuit et ducl Gnez- 
nensi Primzlao b copulavit, altera infirma corpore tune, sed postmodum robuste, 
mente vero infirma c et animo pertinacissima in clauslro relicta, que tandem per 
matrem ordini minorum fratrom tradita fuit ad sanctam Claram Wratislavie. Qua­
tuor vero filios reliquit, Bokslaum calvum Legniczcensem, fllenricum Wratisla- 
viensem),,l Cunradum Glogoviensem duces de domina Anna, sorore régis Bohemie 
monoculi, que Wratislavie sepulta est ad sanctam Claram ecnobium, Q quod e con- 
struxit,f et Vlodislaum Salczburgenseni archiepiscopum postmodum, ciuuque hac 
tempestate recesserunt ÇPoloni ),s sola Slesia illis sorte distributa remanente2). 
Tandem Ileinrici tercii, fratris Boleslai, viribus castta predonum subversa sunt et 
Boleslaus gubernaculo terre Legniczcensi restitntus est, licet indignus. Qui eciam 
postea contra fratres suos Ileinricum et Cunradum et per captivacionem ip. nun 
scelestus et ipse ab eis postmodum captivatus fuit et tandem cum predicto figella- 
torc,1' tamquam elfuga, ex industria de castro ac turre Wratislaviensi recedero 
noctu pennissus est.

Parti cio1 autem terre Slesie sic facta est. Cum enim duo juniores fratrum 
predictortim propter clericaturam scolis dediti essent, ad instanciam Boleslai terra 
igitur abk lleinrico in duo divisa est ita, ut quilibet ipsorum in sua porc one 
consortem haberet ita, ut uno consorcium moriente,1 consorti ejus tota porcio ce- 
deret aliis vero duobus nil de ea contingeret. Quod cum privilegiis ratificatum 
fuisset, Boleslaus Cunradum in consortem assumons, qui jam tune in subdiaconatus 
gradům piomotus et Babinburgensis presulatus electus ;i) Parisios"1 degebat, Wra-

:i) S. sic Cod. I») S. Primslai Cod. c) Cod. intima S. d) Clir. pr. Pol. Ilcnr. Wrat. fehlt i. S. U. Cod. 
c) quod f- Cod. Chr, pr. Pol. quod cenobiiim S. f) Cod. cxslruxit S, g) St. cesserunt sola S. u, Cod. 
ohne Sinn. VergL Chr. pr. Pol. Es muss hier •■ine grössere Lücke scyn, eine weiter unten bei h. zeigt das: 
cum predicto, wovon oben nichts steht, wohl aber im Chr. pr. Pol. h) So Cod. (dir. pr, Pol. u. Dingos« 
1. VII. p. ÏIG. Das Wort figcllalor finde ich nirgends. Die Deutsche Uebcrsetzung des Chr, pr. Pol. übersetzt 
cs: Fiedler. i) S. Partito Cod. k) St. terra Legnicensis ab II. S. terra g(igitur) et II. Cod. 1) S. ma­
lien li Cod. in) Cod, in richtiger inittelaltcriseher Form. Parisiis S.

*) Im Jahre 12(50. Anna starb i. J. 12G5.
■) S. oben S. 22. VergT. Bog u pliai p. Gl u. G2. Nach diesem müsste das bereits 

12^2 begonnen haben, indem Przeinislaus und Boleslaus, die Söhne des vertriebenen 
Wladislaus Odonicz, welcher i. J. 1259 gestorben war, zurückkehrten und i. J. 1247 
Gross-Polen völlig bcsassen und llieillen, worauf Boleslaus JI. Friede mit ihnen 
schloss, seine Ansprüche aufgab und zuletzt noch die Burg Santhok an der Warta, 
welche allein er noch bcsass, ihnen zuriickstellte. Merkwürdig ist auch hier der 
Vorwurf: cepit sevire in Polonos et insolenliain niniiam cxercens Theutonicos 
Polonis preferendo et ipsis predia large tribuendo. Um Cracau stritten sich Conrad 
von Masovien und Boleslaus, Lcsco’s Sohn. Boleslaus 11. von Schlesien scheint hier 
keinen Anlhcil gehabt zu haben.

3) Dass Conrad nicht zum Bischöfe von Bamberg, wie alle Geschichtschreiber angeben, 
sondern zum Bischöfe von Passau erwählt worden, hat Soinmcrsberg 1. p. 544 zur
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tislaviam elegit, cumque matre et episcopo Thoma primo " pergens in Legnicz, ut 
Feinrico Legnicz et Glogoviam prcsentaret, castro se recipiens, Legnicz et U o- 
2-au c iterato elegit sibi et Cunrado, sperans Cunradum per episcopatum evadere, et 
privilegia consorciura inmutari fecit, resignans Heinrico et V ladislao \V ratisla- 
viam H. Quod conperiens Cunradus, indignant! animo studium et episcopatum de- 
seruit et sororem ducis Gneznensis Primzlai, Salomeam, in conjugium duxit e a 
Boleslao Glogovie terram extorsit. Heinricus vero usque ad ipsum vite sue pun­
ctum cum Vlodislao, jam Salczburgensi electo, in una sorte permansit, que tune in 
fine vite ejus per vint mili tum, qui ipsum intoxicari fecerant et V ladislao adiiere- 
bant in duo divisa fuit. Et dum Heinricus videret se morti proximum, íilium suum 
Heinricum quartum, fratri suo Vlodislao in federe prime J sortis et consorcii com- 
mendavit et filiain, quos de filia Cunradi Cujaviensis, relicta” Mesicoms Ratibui- 
gensis genuerat et sic ierminavit.
n) S. prima Cod. b) Also: sich in die Burg zu Liegnitz begebend? d. h. sic sogleich für sieh besetzend? 
Es scheint hier etwas zu fehlen, da die Abänderung nicht sofort geschah. c) Cod. Glogam S. d) S. pnmi, 

Cod. c) St. rclictc S. u. Cod.

Hcinrici
9. Oct., dann am
pe’s n. Stenzels Urkundcnsamml. p. 510. 
noch in Breslau., 4. Sept, in Lcubus, 
in Lieguitz, als er sich mit der Breslauer Kirche aussöhnte 
in Goldberg. Im J. 1249 o. ---- — —
Brüdern Heinrich u. Wladislaus ijn Neisse, 
der Zustimmung seines Bruders 
schein Rechte. S. Tzschoppe u. Stenzel a. 
in diesem Jahre mit seinem P
J. 1251 Conrad eine Urk. auf Bitten des Boleslaus, . i r i
mehr Herzog von Polen nennt. So scheint also damals der Friede vorläuhg herge- 
slclll gewesen zu scyn«. Vcrgl. auch Boguphal p. 64.

Tab. II. geneal. N. 1 urkundlich dargethan. Vcrgl. die Urkunde v. J. 1249 in 
Tzschoppc’s und Stenzels Urkundcnsammlung p. 512. Er wird noch in einer 
andern Erkunde seines Bruders Boleslaus vom 28. Januar 1219 als Zeuge, clcctus 
Pataviensis genannt, obwohl er bereits am 27. Sept. 1246 eine Urkunde ohne diese 
Bezeichnung für das Kloster Sagan ausstcHte.

i\ So deutlich im Allgemeinen die beiden Theilungen Schlesiens hervortreten, so wenig 
7 sind wir bis jetzt im Stande, die einzelnen Verhältnisse urkundlich.chronologisch 

nachzuweisen, ehe nicht alle Urkunden aus den Jahren 1242 bis l^öO vorliegen. 
So viel ergiebt sich aus einer Urkunde in Tzschoppe s u. Stenzels Urkunden­
sammlung S. 515, dass im Jahre 1248 Boleslaus noch Herr von Militsch, also hoc ist 
wahrscheinlich von Breslau war, dass aber am 26. Juni 1249 Mditsch jmd Bros au 
im Besitze Heinrichs HI. waren. Dass Boleslaus II. bereits 10. Marz 1- G- als Herzog 
von Schlesien eine Urkunde ausstcHte, also seine Mutter Anna nicht bis zum J. 1-10 
die Vormundschaft rührte, wie Klose I. S. 478 meint, ist in dem angef. Erkunden­
buche p. 504 dargethan. Am 1. Juli 1245 nennt er sich bereits Herzog von Schlesien 
und Polen. Am 12. Dec. 1245 sagt er in einer Urkunde: consensu fratris ducis 

1. Sept. 1246 stellte Heinrich III. bereits allein eine Urh. aus: am 
28 Dec. 1247 vereint mit seinem Bruder Boleslaus. S. Tzschop- 

522. Am 8. Juli 1248 befand sich Boleslaus 
28. Januar 1249 mit seinem Bruder Conrad 

Her urcsiauer xvirciic aussvuuuJ, 25. Mai mit demselben 
T. war er in Krossen und im J. 1250 o. T.. mit seinen 

In diesem Jahre erwähnt Heinrich noch 
Boleslaus zur Aussetzung von Wansen nach Deut- 

~  22 2. • a. O. p. 520, und Boleslaus stellte 
Bruder gemeinschaftlich eine andere Urkunde aus, im 

; ? der sich seit dem J. 1252 nicht 

(1266.)



30 I. Chronica. Polonorirm.

(um 1275.) yon multü post Cunradus Glogoviensis eciam subito veneno interiit intoxica- 
tus, relictis filiis, Cunrado Slina viensi, * Heinrico Glogoviensib et Primzlone Špro­
ta viensic ducellis, uxore sua prius defuncta, qui tune aliam utcumque d duxerat. 
filiam Thcodrici niarcltionis orientais, relictam Cunradi Q nepotis Fredrici impe- 
ratoris, lilii Cunradi, filii Fredrici, oui Cunradus pro dote Crosnam,“ Grifinstein f 
et Prczin82) castra deposuerat, que Theodricus episcopo Magdeburgensi, Cun­
rado de Sternberg dieto, vendidil, a quo Heinricus quartus ea pecunia redemit.

(1270.) Tandem defuncto Vladislao, h archiepiscopo Salczburgensi 3J, similiter intoxicato 
a suis Slesiensibus et in Salzburg sepulto, filiolus 5J ejus et consors, Heinri- 
cus quartus, adhuc puer, Wratislaviensis terre peroptime locate gubernacula susce- 
pit. maire ejus ante defuncta et in Trebnicz sepulta; post istam pater ejus duxit 
filiam ducis Saxonie, que postmodum nupsit burgravio de Nurinberg, 1CJ cui propter 
porcionem k archiepiscopi prefati et propter terrain opulentam, quam pater pueri 
bene locaverat, Boleslaus Legniczcensis invidens cum filio suo Heinrico de capti- 
vitate pueri dolos cogitavit1 et tenticulas. Pro vuto m ergo macliinacionis sue qui- 
busdam baronibus pueri de morte patris ejus et patrui timentibus sibi a puero, 
circ um veni entes per latrunculos n noctu puerum in lectu suo in Jelsch " 7J rapi feçit. in 
nocte quinte ferie post primam dominicain quadragesime, anno domini MCCLXXX H p

a) S. Slinavicnsc Cod. 1») S. Glogovicnse Cod. c) S. Sprotovicnse Cod. d) Cod. utrumque S. c) St. 
audi Chr. pr. Pol. Coron.nm Cod. u. S. f Cod. Gritlciislein S. g) St. nach Chr. pr. Pol. Pozzin Cod. 
u. S. Przin Dtugoss. A crgl. weiter unten. h) Cod. AA ladislao S. i S. hurgravic Cod. k St. nach 
Füldener. Vergl, Chr. pr. Pol. sororem Cod. u. S, 1) S. cogilari Cod. ni) S. voce Cod. n) St. latrun- 
culas S. u. Cod. o) Cod. Jeltseh S. p) S. u. Cod. Vcrgl. hreve chron. Silesiae.

') Gewöhnlich Conradin , starb 12G8, Sohn Conrads 1V., Enkel Kaiser Friedrichs II. 
Von der Vermählung’ oder wenigstens Verlobung Conradins ist nichts bekannt. V ergl. 
über die 2te Gemalin Conrads von Glogau Sommersberg I. p. 543 u. Worbs 
neues Archiv I. p. 5G IT. nach diesem hiess sie Helena u. war Tochter Dietrichs oder 
Dedo, des Weisen oder des Felten, Markgrafens von der Nicder-Lausilz , was doch 
sehr ungewiss ist.

2) Gewöhnlich wird dieser Ort für Pitsehen genommen, was doch sehr unwahrscheinlich 
ist, wie schon Worbs neues Archiv I. p. 57 sehr gut bemerkte. Nach allen Hand­
schriften auch des Chron. pr. Pol. kann Pitschen nicht gemeint und cs muss em jetzt 
unbekannter Ort, wahrscheinlich zwischen Queis und Bober gewesen scyn.

3) Nach einem Sterbcbuchc des Klosters Hcinrichau starb er 27. April 1270.
») Basko conlin. Boguphali p. 78.
s) Wladislaus hatte die Vormundschaft für seinen Nellen geführt, daher trat auch die 

oben erwähnte Trennung seines Antheils von dem Heinrichs IV. nicht wesentlich 
hervor.

6) Welchem? ist nicht bekannt. Eine Erkunde v. 9. Februar 1252 dalirtc Heinrich 111. 
zu Breslau: proxima seplimana post nuptias, leider ohne weitere Erklärung, ob von 
der ersten Vermählung, was wahrscheinlich, oder von der zweiten die Rede sey.

7) Jeltsch N. WT N. 1 31. v. Ohlau.
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et in castrum Lend) sub duris rinculis crudelissinie detinuit. Deindc exercitu 
congregato terram pueri transiens circa Stolcz 11-) lilium suum cum Wra lisia vien*  
sibus et Poznaniensibus et Glogaviensibus conmiscere jussit, ipse in campu congressi 
codom congresso comité b solo auffugiens, in die sancte Georgii in sabbat o 3) in hoc 
prelio ex utrisque partibus uno impetu plurimi cecidcrunt, Boleslaus campům victo- 24. April, 
rie tenuitc reliquis, qui11 evadere poterant, fuga dilapsis 4).

’) Lehnhaus S. O. S. 2 M. v. Löwenberg. S. oben S. 24.
*) Stolz O. N. O. 4 M. v. Frankenstein.
5) Klose I. p. 552 gicbt 18. April. Da nun Georgstag 25.—24. April ist u. 24. April 

ein Sonnabend war, so wrird dieses Datum richtig seyn. Vergl. breve chron. Siles.
♦) Eigentlich behauptete der nachherige Heinrich V. von Breslau für seinen Vater Bo- 

leslaus das Feld.
Heinrichs IV. Grossmuttcr Anna war Schwester König Wenzels, des Vaters König 
Przcmislaus Ottokars von Böhmen. Dieser schrieb an Herzog Boleslaus H. : einige 
Böswillige hätten den Herzog (Heinrich IV.) von Breslau gefangen und ihm (Boies- 
laus) ausgeliefert, dieser möge daher sorgen, dass das Land Heiniichs nicht belästigt 
werde. Dollincr cod. epist. Ottoc. p. 62.

6) Wie Heinrich IV. in den Besitz von Crossen, Grciffcnberg, die Burg, wobei Grei­
fenstein, Przin und unstreitig auch Gosvvinsdorf (Gicsmansdorf S. S. W. 2 M. von 
Bunzlau) gekommen , haben wir oben S. 50 gesehen.

’ ) S. Sommers ber g Tab. gen. L p. 298 u. die Beweise zu N. 57 ff.
ß) Fast muss man mit Sommers berg 1. p. 550 aimehmcn, die Sophia von Doren 

sey diese Beischläferin gewesen.
Ulrich, welcher, wie seine Gemalin Agnes i. Jahre 1265 starb. S. Sattlers Gesell. 
Würtembergs S. 656.

,ł>) Hedwig, s. Sommers berg Tab. L, wo auch von den übrigen hier nicht erwähn­
ten Töchtern.

’*) Diese hiess nicht Anna, wie Sommcrsberg nach seinen Quellen angiebt, sondern

Tandem cooperacione regis Bohemie 5) puer de captivitate eripitur, pon tarnen 
sine terre sue dispendio, nam Stregun ** et Novumforum, Strosa, Griiinberg, r 
Pirzschin,B Gozwinsdorf6) Boleslao tradidit. Croznam pueri milites marchioni 
Brandinburgensi pro quatuor milibus marcarum proposuerant, ne parti eorum adver- 
saretur, quam tarnen idem puer pro sex milibus marcarum redemit. Boleslaus 
calvus, mortua prima uxore sua, Hedwige de Anehalt,7) de qua quatuor iJios su- 
sceperat, quorum unus puerulus obiit, alter Ileinricus Legnicensis, tercius Bolcu, 
quartus Bernhardus fuit, filiam duxit Samborii ducis Pomeranie, que despecta ab 
illo propter pellicem h vilissimam 8) de misero statu pedes auffiigit. lia huit cciam 
idem Boleslaus très ïilias de prima uxore, quarum unam tradidit comiti de Wir­
tinberg1 9j, alteram10) duci Masovie Cunrado, tercia, post abbatissa k in Trebnicz, 
defuncta est11).

a) S. Stolcz Cod. 1>) S. u. Cod. cum solo comité Cbr. pr. Pol. cnm tmo comité Dlugoss p. 810. c) S. 
tenentilius Cod. <1) S, qui fehlt i. Cod. e) Cod. Slregam. S. f) Cod. Griffinbcrg S. g) Cod. Pilz Lin 
S. Pirzzin alle bessere Handschriften des Chr. pr. Pol. Prziu Dlugoss p. 811. b) S, policcni Cod,
i) Cod. Wurtemberg S. 1») S. abbaciaui Cod.



32 I. Chronica Polonorum.

Tandem ipse Boleslaus totus violentus sed violenciartim ultor non parvus 
dissenteria “ occubuit et pellex1 ipsius, de qua filium Jarozlaum habuit, sine qua 
incantatrice vilissima vivere non poterat, non requis to priore marito suo, quem 
deseruerat,c alteri nupsit in Polonia y de qua multa et detestanda narrantur et nai — 
rabuntur.11

18. Ma’ ( Finita coronica e Lechitarum per manus Johannis, sub anno domini MCCC 
lujy. Qyinguagegîjjio tiono, in sabbato ante dominicain, qua canitur: Cantate domino.J

a) Cod. dysenteria S. b) S. pelex Cod. c) S. drrucrat Cod. d) S. narrabantur Cod. e) Cod. Chronica S.

urlumdlich Fufrosyna, welche sich so als Acblissm m den J. 4287 bis 4237^ findet 
und im J. 4287 jichwesler Herzogs Boleslaus von Fürstenberg nennt, also Tochter 
Bolesl aus 11. war.



II. Breve clironicon Silesiae.ł)

lie cronica Polonorum.*

*) Von dieser Chronik sind zwei . Æemplare, beide ans dem ehemaligen Cistercicnser- 
Kloster Ueinrichau (N. N. W. I Meile v. Miinstcrberg) in die Breslauer Universitäts- 
Bibliothek gekommen In der allem von uns mit A. bezeichneten, vielleicht aus der 
Mitte des 14h n Jahrhunderts stammenden, in der Form von klein Quart, steht:
1) I"ocabularium$ 2) Compulus novus ecclesiastieus j 5) Compulus mannalis magistři 
Johannis de pulchro rivoj 4) Tabula inventionis lunaej endlich auf den letzten Blät­
tern unsere Chronik, wie sie >on dem Professor II. Hoffmann in dessen Monat­
schrift von und für Schlesien T. I. p. 49 genau, doch ohne Erläuterungen abgedruckt 
ist. Da in der Handschrift nach dein unter Ń. 2 angeführten Werke die Worte stehen: 
Explicit conpotus novus ecclesiaslicus comp Haitis et scriylus a Ji alre Conrado ordinis 
Cgslerciensis (radirt) anno domini millesimo trecenlesimo guadragesimo et ßnilus 
in proxima die post feslum beali Crbani. Deo gratias, so nimmt der Prof. H. Hoff­
mann an, dieser Conrad scy auch Vcrf. der Chronik, was allerdings möglich ist, aber 
auch nicht mehr. Die zweite, sehr schön geschriebene Handschrift in Folio, etwa 
aus der Milte des lîitcii Jahrhunderts, welche wir mit 1? bezeichnen, enthält ausser­
dem 4) des Roberlus de Monte und Fiilcherius Carnolensis historia Hierosolymitanaj
2) Durchardi descriptio terrae sanctae $ 5) Martini Poloni vitae summarum ponlifieum, 
worüber ich im Archive für ältere Deutsche Geschichtskunde T. IV. S. 97 i. J. 1822 
ausführliche Nachricht gegeben habe, ausserdem auch noch die legenda major et mi­
nor S. Hedwig  is. Schon i. J. 1821 halte ich in dem Rectorais-Programme des Profes­
sors Untcrholzncr eine JXbtilia l broi um manuseriplorum historiom Silesiacam spectan- 
tium, fjuos servat bibliotheca academica Nachricht von obiger Chronik, als dem ältesten 
einheimischen Schlesischen Geschiclits-Fragmente gegeben, während spätere Unter­
suchungen die Vermuthung begründet haben, die unter N. 1 abgcdruckte Chronica 
Polonorum scy noch aller. ] s schien jedenfalls zweckmässig, diese für Schlesien 
gar nicht unwichtige Chronik genau nach Handschrift A mit den verschiedenen Les­
arten und Zusätzen der Handschrift li in die Sammlung der Schlesischen Geschicht­
schreiber aufzunchmcn. Die Ueberschrift des Verfassers zeigt einen Auszug aus älteren 

ll-lesco dux Polonie, qui appel latus est rex Polonorum, cum esset gentilis, sub 
pacto ronversionis ad fideni Christi accepit Dubrancam,b filiam ducis Bohemie in
a) Lta que sequuntur inveniunliu' in cronicis Polonorum B. 1») Dubrancam B.
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970. uxorem, que venit ad eum in Polonium anno domini nongentesimo septuages'mo, de 
071. qua genuit Bolezlaum magnum.a .Anno domini nongentesimo septuagesimo primo 

dux Mesco baptizatus est Iste Mesco habuit sororem nomine Adillieidem, b 
quam Jesse rex Ungarie accepit in uxorem, que cum esset clnistiana, vitum suum 
Yessec convertit ad fidem Christi. Ista post visionem per beatum Stephanum pro- 

97;;. thomartirem sibi rcvelatam concepit et genuit Stephanum regem Ungarie anno do- 
1023. mini nongentesimo septuagesimo quinto Anno domini MXXV. Bolezlaus magnus 

obiit. Iste Bolezlaus dictus est animosus. Cum enim esset filius ducis ,l Mosconis 
neposquee ducis Bohemie et consobrinusf Stephani régis Ungarie, audaciam as- 
sumpsit ex eorum adjutorio 3). iste Bolezlaus K manu potenti termines Polonie di- 
latavit, versus orientem usque in portám Kyu, h versus occidentem usquc in Salam ł). 
Ecclesiam eciam dei exaltavit, episcopatus distinxit et dotavit atque ditavit et tri- 
buens eis predia et castra, famulos et servicia, omnemquc culturam eradicans ydo- 
lorum, fundans pacem et justiciam in terra *,v). Anno domini MCCXXXVII1. Xllll. 

1241. * Kal. Aprilis obiit Ilcinricus dux Slezie, dictus cum barba. Anno domini MCCXLI.

Stephan. Boleslaus I. Boi es laus III.
Vcrgl. Mart. Gall. p. 56 u. 44. Kadi. p. 99. Chr. Polon, p. 40. 
Vergl. Mart. Gall. p. 62 ff. Kadi. p. 92.

Adelheid, Miecislaus Dambrowca. Boleslaus II.
Gero. Geisa v. Ungarn, v. Polen. —I

meisten Nachrichten Schlesien bc- 
obigen Titel gewählt. Bekanntlich 

Wurde übrigens Schlesien noch im líben Jahrhundert als zu Polen gehörig bezeichnet5 
siche Tzschoppe’s und Stenzels Urkundciisammliing p. 156 und 2«>4. Pol in 
s. Breslauer Jahrbüchern z. J. 1512 sagt, die Breslauer hätten an Pabst Clemens V. 
geschrieben: Quia Poloniae regnum, in quo civilas Kratislavia etc. Daher steht bei 
Such en wirth IV. p. 55 ganz richtig: Albrecht von Oesterreich scy von Schweidnitz 
durch Polen und Mähren nach Oesterreich gezogen, was P ri in iss er, Anmerk. S. 204, 
nicht verstand.
Vergl. oben S. 9. Anmerk. 2. Die Angabe dieser Jahre ist auffallend abweichend, 
doch unrichtig.
Vcrgl. Chr. pr. Pol. und über die Bekehrung des Geisa, Pray annales veteres Ihtn- 
norum, Avaronim et Ilungaroriun p. 570 ff. Er würde dessen Vermählung mit der 
Adelheid von Polen noch glaubwürdiger gefunden haben , hätte er obiges weit ältere 
Zeugniss als das, Cromers gekannt.
Das verwandtschaftliche Verhällniss war so:

Z c m o 111 i s I a u s. B o 1 e s I a 11 s I.
I v. Böhmen.

Tartari devastaverunt terram Slezie et duccm Heinricum, filium predicli ducis Heim ici

a) qui natus est anuo dom, nongentesimo septuagesimo secundo B, 1») Adellieidam B. c) Jesse B. d) ducis 
fehlt B. e) et nepos B. f) cousohrinusque B, g) Bolezlaus fehlt B. h) Kyv B. i) Anno dom. M. 
triccsimo nono sanctus Stephanus rex Ungarie obiit B.

Polnischen Chroniken an, doch haben wir, da die 
treffen, auch «r.i Verwechslungen zu vermeiden, <

*)
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cum barba/ occiderunt in bello prope Ligniez h in luco, qui voeätur Walstat. 
Anno domini MCCLXI, flagellatores transiverunt per terrain Slezie, qui velatis 
capitibus et scapulis denudatis seipsos flagellis ciciderunt1 *). Anno domini 1Of.. 
MCCLXV.c obiit dux Henricus tercius, qui dictas fuit Henricus albus'12}, (126C) 
Anno domini MCCLXXVIL octavo Kal. Maji® bellum fuit circa Prozcan, f 3} in j 
quo multi occisi corruerunt. Anno domini MCCLXXX. Saxones 4} terrain Slezie 
devastaverunt et Monsterberg civitatem obsederunt. K Anno domini MCCLXXXII.11 1282. 
Philippus Firmanus episcopus legacionc functus est in terram Slezie. 5} Eodem 
anno faînes valida " oppressif terram Bohemie et Slezie, per quam Bohémi in- łO8 ) 
finit! et ali multik perierunt6}. Anno domini MCC. octogesimo nono, tercio so? Juli. 
Kal. Augusti Huleni terram Slezie intraverunt7} et circa Nizarn et Grotkowe 
předám hominum tulerunt et in terram suam deduxerunt.1 Anno domini MCCXC, «J290 
in vigilia beat! Johannis baptisté obiit illustris princeps Heinricus quartus, dux 
yVratizlaviensis, 1,1 qui appellatus est probus dux, quia magne probitatis vir et 
largitatis fuit,“ qui" fundavit ecclesiam conventualem canonicorum sancte enteis p 
in Wratizlavia8}. Anno domini MCCCIX. multi viri cum armisq et mulieres 
crucesignati turmatim r per terram Slezie et per alias terras transiverunt, dicentes 
se volle mare transire8 et terram sanctam et sepulchrum domini 1 expugnare, qui 
postea inanes ad propria redicrunt9 *}. Anno domini MCCCX. in die beati Jacobi 4510 
1 23. Juli

*) Bier bestätigt sich Klosc’s Vermuthung. Briefe über Breslau II. S. SO. Vcrgl. über 
die Flagellanten, deren Züge in Deutschland im Jahre 4264 begannen, Schröckhs 
Kirchengesch. T. XXVIII. S. 150 fl*. und die dort angef. Quellenschriften.

ł) Heinrich III. starb, vielmehr 29. Nov. 4266. S. S ommersberg I. p. 522.
Protzan, Dorf, N. 4 M. v. Frankenstein W. gegen 1 M. v. Stolz. S. oben S. 54. 
Vcrgl. Klose I. p. 552, der aber irrig 48. April angiebt, da Sonnabend St. Georgs- 
tag i. J. 1277 der 24. April war, wie auch oben richtig steht.

♦) Bei welcher Veranlassung ist unbekannt. Ob gelegentlich der Fehde Heinrichs IV. mit 
dem Bischöfe Thomas II. von Breslau? Hennclius in s. Münstcrbergischcn Chronik 
bei Sommersberg I. p. 447 weiss nichts davon.

s) Er vermittelte 1282 die Beilegung der grossen Streitigkeiten zwischen Heinrich IV. 
von Breslau und dem Bischöfe Thomas II. S. Tzsehoppc’s u. Stenzels Urkun­
densammlung S. 48 lf.

B) Vcrgl. Pols Jahrbücher z. J. 4282.
7) Wahrscheinlich im Kriege des Wladislaus Łokietek mit Heinrich IV. über Krakau.

Vcrgl. Dlugoss L. VII. p. 854 lf.
’) S. den bis zur Unbrauchbarkeit fehlerhaft und lückenvoll abgedruckten, aussei dem

sehr merkwürdigen Stiftuugsbricf bei Sommersberg I. p. 801.
Wilken in s. Gesch. d. Kreuzzüge VII. p. 782 glaubt, diese Bewegung hätte sich auf 
Frankreich u. die Niederlande beschränkt. Es fragt sich freilich, woher der Zug kam.

a) für, preilicti Lis barba ; Lealc Hcdwigis B. b) Ligenitz B. c) tcrcio cal. Deceinbris B. <l) für, qui 
Lis albus : pater probi ilucis B. c) Marcii B. falsch. f) Proezan B. g) et Mcnsterberg Lis obsederunt 
fehlt B. h) So B. und ehemals A., was durch Basur in LXXX1 verwandelt worden ist. i) valida fehlt B. 
fc) et alii multi fehlt B. 1) für et in t. s. deduxerunt hat B. et quam plures occiderunt. in) dux W, fehlt B. 
n) quia vir in. larg, et p. fuit B. o) hic B. p) apud sanctain crucein B. q) c. annis fehlt B. r) tar- 
uiatiin stehl bei B. vor transiverunt. s) quod marc vellenl t. B. t) cl sep. dom. fehlt B.
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apostoli manoa incepit pluere et duravit continueb ilia pluvia per duos dies et 
noctes, per quam aqua,e que Xiza vocatur, tarn* 1 * inundavit, quod ante civitatem 
Glacz c multas domos subruit et diduxit1 et mille quingeiitos homines, ut dicunt.8 * 
ibidem submersit, cxceptis aliis locis, ubi eciani plurimi perierunt. h Q Anno do- 

1515. mjni MCCCXV. in Slezia*  cremati fuerunt1 multi heretici in Swidenicz et in 
^1518 Wratizlavia et alias12}. Anno domini MCCCX\ lil. XI. Kal. Januarii, id est 
21. Dec. crasßu0 beati Thome apostoli,“ circa horam vesperarum ventus vehemens venit, 

qui cum tanto inpetu nivem spargebat et circuniferebat, quod homines, qui in viis 
et n in campis erant, quasi ° excecati per nivem, ad sua hospicia redire non potue- 
nint et sicp plures frigore perierunt. Anno domini MCCCXXTVI. Litwanorum 

1526» exercitus, de terra sua cgressus, cum conductu regis Cracovie, A lodezlai, cogno- 
mento Locket q intraverunt dvocesim Lubucensem et ibi et alias r magnam multitu- 
dinem hominum christianoriim, virorum ac mulieruni,8 captivam duxerunt et1 mise- 
rabiliter tractaverunt, nam muliercs et virgines stupraverunt, pregnantos11 cum suis 
fetibus transfixerunt, quibusdam guttura preciderunt et divinaciones suas exercue- 
runt, v quam plures eciani diversis modis occiderunt, reliquos vero, vinctis manibus 
et decem vel pluribus pariter copulatis et caldaribus et aliis diversis rebus ad colla 
ipsornm suspensis adwtenam suam miserabiliter abduxerun *t3}. Anno domini MCCC. *)

’) Vcrgl. Pols Jahrbücher z. J. 1512. Von hier beginnt in B. eine andere, doch nicht 
viel jüngere Hand.
Sonach möchte doch die Inquisition in Polen vor dem Jahre 1527 cingeführt worden 
seyn. Bzovii ann. ccci. a. 1527. 

3) Vergl. über diesen Raubzug u. dessen Veranlassung. Wob 1brücks Geschichte des
Bisthums Lebus I. p. 442^ Hier endet die Handschrift B.

♦) Hier endet die Handschrift A. Das Folgende ist von einer unsaubern Hand ge­
schrieben. 1 c- «r 1 !?. 1

*) Hiermit wäre denn nun das Jahr und die Veranlassung der Stillung der Kirche Cor­
poris Christi bekannt. Klose und Zimmermann (XL p. 141) hatten vergeblich 
danach geforscht, dieser ihre Bxistenz auch erst seit dcm J. Io51 gefunden. . Schon 
im Jahre 1559 muss sie zum Hospital der Johannitcr-Ritlcr gehört haben, vielleicht 
gleich anfänglich. König Johann gestattete in diesem Jahre dein Convente der Jo­
hanniter in Breslau Güter zu erwerben: cupienles. .. tlomum hospitalis in honore cor­
poris Christi dedicatam et ante civitatem IVratislaviensem siluatam ordinis S. Joannis
fratrum cruciferorum Jerosolimit............semper proficere etc. Urkunde im Provinziah
Archive.

a) für inane hat B. : circa horam primáni. b) continue fehlt B. e) für per q. aqua hat B. ex qua pluvia 
fluvius. d) tantum B. c) que Glacz vocatur B. f) et dciluxit fehlt B. g) ut dicunt fehlt B. h) Hier 
sind in A. 9 gespaltene Zeilen radirt, an deren Stelle sich Wachs teilendes in B. findet : Anno domini MCCCX4 II 
famés valida tolani Poloniam oppressil, per quam faincm innunicrabiles Poloni perierunt ita quod in civilate 
Wratizlavie propter corum niniiani mullitudinein eos extra civitatem civcs scpelierunt et ibidem ecclesiam in 
in honore corporis Christi edificavernnt.5 * *) i) terra Slezie B. k) sunt B. 1) et a. fehlt B. m) id est 
bis apostoli fehlt B. n) in viis et fehlt B. o) et per vias ainbtilabant quasi B. p) sic fehlt B. q) qui 
appellalus est Loketh B. r) für et ibi et a. hat B. in qua. s) viror. cl mul. fehlt B. t) et ipsos B. 
u) p. et parturientes B. v) et divin, bis cxcrc. fehlt B. w) in, B,
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Auno domini MCCCLXXXVI. sancte Agnetis secundo venit ventus magnits 
ab aquilone, qualis, ut referont, non fuit in centum annis, qui tam magna incom­
moda fecit per universas regiones, nam in silvis magnas eradicavit arbores, scilicet 
pinus, quercus, in civitatibus tecta de turribus et domibus, nam hic projecit cam­
panile magnum de ecclesia in terram, dum cantaretur „venite“ a duobus fratribus, 
et in Brega, in Lublucz similiter projecit campanilia et in aliis civitatibus.

Item anno domini MCCCLXXXVI, Litwani et rex eorum ad fidem conver- 
tuntur Cristi ; qui rex.... * 2 3J sub fide convcrsionis duxit filiam regis üngarie 4 ) et 
ab episcopo Cracoviensi in Cracowia baptizatur; qui eciam optinuit regnum ejusdem 
provincie; qui fuit sclator fidci et cleri multum, et vocatus est Vladislaus. Item, 
anno domini MCCCCX, supradictus rex obtinuit triumphum in Prusia, devastando 
terram, recipiens civitates plurimas et castra in possessionem prêter Marienburg. 
Ibi corruit magister ordinis in bello cum plurimis cruciferis et aliis hospitibus quasi 
înfinitis numero, et istud bellum factum fuit in die divisionis appostolorum5).

*) Entweder 25. April oder 13. Oct. was beides nicht passen kann.
2) Doch wohl Lublinilz.
3) Der Raum für Jagiello’s Namen ist leer gelassen.
*) Hedwig, Ludwigs des Grossen von Ungarn Tochter.

■’j io. Juli, Schlacht bei Tannenberg. S. Lindenblatts Jahrbücher, herausgegeben v. 
J. Voigt u. F. XV- Schubert. Königsb. 182a. S. 217. Es waren damals, wie früher 
und später, viele Schlesische Ritter dem Orden als Söldner zugezogen, i. J. 1410 
die von Zcdlilz, Reibnitz, Logan, Haugwitz, Pogrell, Dobschütz, Kalkreut, Seidelitz, 
Noslitz, Panncwilz, Koltwilz, Hakcnborn u. a. in. jeder mit 10 bis 52 Spiessen. 
S. Voigts Marienburg I. p. 260.

4330 
<28. Jan.

4336.

4410.

13. Juli,



III. Chronica principům Poloniae *

Incipit cronica principům Polonie cum eorum 
gestis. •

In nomine sanctissime etb individue trinitatis, dei patris et filii et spiritus sancti“ 
amen. Ego minutissimus in domo domini ad laudem omnipotentis dei, gloriose ge- 
mtricis ejus, utriusque Johannis, baptisté paritcr et Johannisd evangeliste, strnul et 
beate Hcdwigis, olim ducisse Polonie, patronorum nostroium, jugemque future po- 
steritatis memoriam, vobis dominis meis, reverendo in Chusto patři, dominu Wen- 
ceslao, episcopo Wratislaviensi moderno et inclitis principibus, dominis Ludovico •

a) S. n. T. Polonie et Slezie L. Cronica der Fürsten von Polen D. Oline Ucbcrschrift V. u. M. Wir Laben, 
weil die Vorrede in der Handschrift V. absichtlieb sehr verändert ist, dieselbe nach Handschrift M. gegeben
b) ac M. c) sancti féliciter amen L, d) ct ewangelistę M. c) Ludwico M.

l) Wir haben von dieser Chronili drei Handschriften, die Lesarten einer vierten, den Ab­
druck bei Sommersberg, welcher aus zwei Handschriften stammt, (vergl. So in in. 
ser. rer. Siles, praef. ad Tom, I. p, 2.) und eine Deutsche Ucbcrselzung, worüber 
die Vorrede ausführlichere Nachricht geben wird. Die beste, leider nicht durchaus 
vollständige Handschrift, welche wir unserer Ausgabe zum Grunde legen, ist die des 
ehemaligen Prämonstratcnser Klosters zu St. Vincenz in Breslau, von uns mit Ir. be­
zeichnet. Hierauf folgt die Handschrift der ehemaligen Minoritou zu St. Dorothea in 
Breslau, welche wir bei den Lücken der Vinccntiner Handschrift zum Grunde gelegt 
haben, von uns mit BI. bezeichnet. Die dritte Handschrift, welche Thebcsius dem 
Leubuser Stifte geschenkt hat, haben wir mit T, die Lesarten der Sommcrsherg- 
schen Handschrift, welche Sachs von Löwenheim in seinem ersten Stücke: zur 
Historie und Genealogie von Schlesien u. s. w. (Breslau 4783 in 8.) Heft I. 
S. 7 ff. mitgetheilt hat, mit X, den Sommcrsbergschen Abdruck mit A und die 
Uebcrsetzung mit D. bezeichnet. BIG, bezeichnet die bereits oben S. 1 angeführte 
Ausgabe der Chronik des Mart in us Gallus u. K. die des Kadlubko, Chr, Polon. 
die Chronica Polonorum, welche oben unter N. 1. mitgetheilt worden ist. Augen­
scheinliche Schreibfehler, welche sehr zahlreich sind, haben wir nicht berücksichtigt, 
äusser etwa bei Eigennamen, woraus man sehen wird., wie genau wir alles irgend 
Bedeutende mitzulhcilen suchten, was doch hier so geschehen ist, dass in der Regel 
nur die Abweichungen der Handschriften vom Texte angegeben worden siud.
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Bregensi et Ruperto Legnicensi * * Slezieque ducibus, qui sepeb postulastis hoc 
ipsum, pro mce parvitatis module cupiens complacere quantum oiunipotens deus 
inspiraverii, c veterum principům Polonorum gesta plus notabilia, prout ex diversis 
conscripta codicibus cronicarum reperi, fidcliter consignare11 mente concepi, suble- 
vari me desiderans vestris oracionibus, quatenus hoc opus, quod aggrcdior ac­
ception sit deo, legentibus utile laudabilesque antiquorum mores sequi conantibus 
promotivum. Nam potissima fuit racio cur operám dederim huic negocio, ut vide- 
licet actus bonorum® principům antiquorumf velut spéculum relucerent apud poste­
ros inductivi ad bonum, malorum vero gesta nephanda malum fineni indubilanter 
habencia quemlibet modernorum retraherents a pcrversis. Nam idcirco veterum 
recitantur historie, quatinus, si sint eorum opera h bona imitatores illorum reddantur 
laudabiles et dc bono proficiant in melius, sin autem, tamquam detestabilia1 per 
posteros exccrentur. Ad propositum igitur duce k deo féliciter1 propercmus.

Wenccslaus war Bischof v. {582 —1420. Ludwig st. 1598. Rupert st. 1409
* ) Vergl. B o g u p h a 1 p. 49.
’) Chroń. Polon, oben unter I. p. 2. Vergl. Kadi. p. 9.

Cronica Polonorum incipitféliciter^
Scribitur in antiquis Polonorum historiis, quod Poloni antiquitus sunt Lechi 

çeu Lechiten vocati, qui magis calliditate bellorum quam vnibus utebantur. Et 
quamvis cadem gens gentilitatis tcmporibus literarum ignara fuent, ° quod nec p ali- 
qua primordialis originis sue certa possent vestigia reperiri, antiquorum tarnen fertur 
relatibus, 3) Poloniani dudum numcrositate gencium viguisse, quas non dominandi 
ambicio, non res habendi urgebat libido sed robur 9 animositatis in regnorum exte- 
rorum acquirendis dominiis plurimum exercebat, adeo quod nec quidquam prêter 
inagnanimitatem in quibusvis forer studiis autumabant et ideo nullis contenti ter- 
minis non solum cismarinas scd eciam Danomalchicas s undique naciones et insulas 

a) Legcniccnsi M. 1») scpius M, c) inspiravit M. d) Im Cod. Vinccntin. hat der Schreiber der gesamm- 
ten Matrica, ein Prämonslratcnser-Möuch, die Vorrede absichtlich, um sich als Verfasser darzuslcllcn, verän­
dert, wie folgt : In nomine sanctissimc trinitatis amen, Ego frater qnidam minulissimus in ccnobio Sancti 
Vinccntii episcopi et marlyris extra muros Wratislavie ad landein omnipolenlis dei, gloriose genctricis ejus, 
Sanctorum Vincentii ct Eustathii martyriím nec non et beale Ilcdwigis olim ducisse Slesie, patronorum nostro­
vu ni jugemque future posteritatis incmoriain vobis, reverendo in Christo patri Johanni Lopschotz, abbati mona- 
ctcrii S. Vinccntii, domino mco, ncc non futuris abbalibus ccnohii prcdicti, prout scpius postulastis hune li- 
brum colligcre ex obedientia cupiens complacere paternitati vestre, licet sum insuflicicns, tantum in quantum 
omnipotena deus inspiraverit veterum principům, episcoporum Wralislaviensium, quorundam regum Bohemie nec 
non antiquorum abbatum monastcrii S. Vinccntii gesta, prout ex diversis codicibus cronicarum reperi et lido- 
liter mente consignare concepi etc, wie oben. e) bonorum fehlt V. f) p. vel patrům predictorum V» g) ra 
traitent M, h) b. o. M. i) indetestabilia T, k) duccnte V, 1) anhelo quoad primam partem intcu- 
clonis ince V, m) Von hier V. Die Ucberschrift fehlt allen übrigen. Dafür haben: Capitulum primům S, 
u. T., was allen übrigen fehlt, n) Lcchiti S. u, T. fast regelmässig, o) fuit S. p) nec fehlt V, q) sen 
r. ingens S. r) fere S. s.) Diese Stelle ist aus K. p. IO, hergestellt, woher sie genommen ist, da ai« 
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sue subicerent“ servituti, eas sibi cum illarum b ineoiis vindicaudo 0 rege, qui tune 
preficerat vinculis mancipato. In cronicis insuper Bohemorum 9 recolo nie legisse, d 
quod post divisionem ligwarum e factam post diluvium ut in genesi legitur disperse 
suntf omnes gentes per varia loca, de quibus duo fratrcs Sclavie successu tempo- 
rum pro possessionibus capiendisll hinc inde habitacula quesierunt/ quorum unus 
Czech alter Lech appellati. k Horum tandem1 unus, qui Czech dicitur, Boheimam 
perveniens ibidem mansionem elegit, Lech vero ubi nunc est Polonia constituisse 
dicitur sedem suam. De Czech itaque Bohémi de Lech autem processerunt Poloni, 
propter quod etm Lechite scu Lechi sunt tune temporis nominati. n Quibus multi- 
plicatis super terrain fama fuit, ut in Polonorum cronicis reperitur, 2) Gallos, qui 
sunt Germani, tocius tune orbis ambitům occupasse, cum quibus pepigerunt0 fedus 
Poloni, quatenus siquid fortune sorte’’ aut virtute apud exteros contingeret equa 
porcio utrisque fieret. Gallis itaque cessit Grecia usque Danubium universa, Le- 
chitis vero usque parvam3 ) Bulgariam et Carinthianiq termini šunt distinct!, ubi 
post multa bellorum certamina cum Romanis habita prefectos tandem sibi consti- 
tuunt, urbes disponunt et signanter quendam Graecum nomine, principem preficiunt. *

De Gracco principe.
Graccus igitur jura1 construit, leges promulgat, u cujus et fclici regimine Le­

chite augmentis conťinuis prosperantur, ob cujus amorem eciam ejus prolení dignam 
successionc regia reputarunt. Erat itaque temporibus illis in quibusdam Polonie ’ 
scopulís spelunca profunda, in qua monstrum, quod nonnulli nommant Olofagum, 
iiinianissimum habebatur, cujus voracitati singulis diebus incole armenta tria, quasi 
pro victimis oífercbant, alioquin tot hiunana corpora plectebantur ab illo. 4_) Graccus

ausserdem in keiner Handschrift einen Sinn giebt, obwohl die verschiedenen Lesarten auf den ursprünglichen 
den Abschreibern unverständlichen Text schliessen lassen : lenninis non solum contra vervcnciam ultra maxi- 
mas. V. terminis ullrainarinas M. citra Borvanciam ultramarinas T. citra Sarmatiam ultramarinas L. citra 
Scrvanciam u. S. a) subjecerunt S. b) carům S. T. c) vendicaudo S. T. vincando V. d) B. legiiur V.
e) lingvarum S. T. f) sint S. g) Slavi S. T. h) capiendis fehlt V. i) quesierint S. 10 a. sunt S. T.
1) tarnen S. T. m) et fehlt S. T. 10 nominati M. vocati l. t. seu nominati S. o) pepigere M. pepegere S. L. 
p) fortuna forte S. q) Corinthiam V. Carinlheam M. r) constituant S. T. s) Die Uebersehrift. 
fehlt in den übrigen Ilandschiiften äusser V. t) jura fehlt L. jura dura inslituil S. T. u) promulguait M. 

v) 1.  in s. S.*

Ptilkawa cd. Dobner. Monument. T. HI. p. 72. Vcrgl. Seniler animadoers. ad 
} antiquos rolonorunt scriptores p. 48 in actis soc. Jablonov. Ucber die verschiedenen 

Reeensionen und Ausgaben des Pulkawa s. das treffliche Werk des F. Palacky, 
Würdiw-uno- der alten böhmischen Bescliiclitschiciber. Prag. 4850. S. 175.

2) Dæ; Follliule abgekürzt aus Chr. Polon, p. 5 IT. Vergl. die daselbst angegebenen 
ersten Quellen, vorz. Kadłubek und die Erläuterungen, welche wir hier nicht wie­
derholen wollen.

3) Chr. Pol. p. 5, richtiger Partliiam aus K. p. Io.
4) Chr. Pol. p. 4.



Krakau. Wanda. Alexander v. Macédonien. 41

vero jamtt senex, equanimiter tantam hominum non ferons perniciem, omnibus con- 
vocatis,b preliabito consilio cum eisdem, corpora, que monstro danda fucrantc sul- 
pliuie atque igne artificiose repleta more locoque solitis oflcrunt Olofago, quibus 
avidissime,l commestis per eum,e intus flammis erumpentibus suffocatur. Sed minor 
Graccus post mortem patris regnum ambiens et se regnaturum sperans fratrem suum, 
regni consortem, latenter occidit lacrimandoque menciens, eum ab Olofago peremptum, 
se pro fratris morte dolentem aliorum oculis demonstravit. Qui mortuo patri*  suc­
cédons in regno paulo post, dolo fratricidii deprehenso, per homines illos exilio 
est perpetuo relegatus. Verumtamen, ne antiqui Gracci grata oblivioni traderenlur 
bénéficia in ejus perpetuam memoriain construitur urbs sollempnis B in scopulis Olo- 
fa<n, b quam iiichilominus, sicut nonnuili referunt, a crocitacione 1 corvorum ad ca- 
daver monstri crebrok convolancium Cracoviam nuncuparunt. Porro tantus amor 
universos circa defunctum1 principem Graecum antiquum tenait, ut unicam ejus 
filiam virginem,™ que Wanda nominata est, a qua eciam fluvius percurrens patriam 
AVandalus nuncupatur, qui nunc Wissel“ ost dictus et popu his AA andali sunt vo- 
cati, subrogarent in° patris imperio regnaturam. Quibus quidemp populis processu 
dierum scissis, pars eorum dicti sunt*»  Huni, quorum rex fuit o lim 1 Attila et 
Wandalis postea plurime sunt gentes inmixte B tam ritu quam lingua diverse.
Hec Wanda, omnia“ spornens connubia, sine proie decessit, post cujus obitiun 
nonnullis temporibus claudicavit imperium AA andalorum.

Mleœandro ’ magno rege Macedonum.'"'
Eisdem temporibus, sicut dicitur, Allexander s magmis, rex Macedonum 

mittens levâtes a Lecliitis pensiones vectigales exegit, quibus interrogantibus: an 
essent tantum Allexandri legati an census questorcs? responderunt illi: legati su- 
sumus pariter et questores. 1 j Lecliite idcirco dixcrunt: vos magnificis venerabi- 
mur donariis et mox cis decoreatis eûtes abstractas partim auro partim alga vilis- 
sima sarcinari fecerunt atque remissis hiis pensionibus Allexandro dixcrunt: male 
ceteris imperat, qui sibimet imperare non novit, quamquam pro voracitate tua y sa- 
cianda 71 totus tibi mundus non sufficiat, tuorum tarnen utcunque a,refocillavimus esu- 
riem quos misisti. Commotusbl,igitur Allexander regem quendam contra eos diri- 
Eit. ’ Quo capto nec noncc ejus exercitu superato demum Allexander, Pannomis 
sibi ducatum prebentibus <1<1 per Moraviani valida manu Lechitas iinasit, cuncta

c) erant S. T. d) a, ronsuinptis et commestis S. T. c) per esum ipsc i. S. 
h) olophangi M. i) atrmitate S. T. h) crebrc S. T. 1) deluiictum 
n) Weissei S. T. o) in fehlt S. T. p) quibusdam für <j. q. S. T. 

’e bis Wandalorum fehlt S. T. r) olim fehlt L. s) inmilte M. unité V. t) diiisi L lijpva
u) onininm S v) Alexandro S. immer. w) rege Maeed. fehlt V. x) A. ille S. T. y) sna T. 

aa) uhumque V. M. utramque T. ’S ergl. Chr. Pol. p.o. bb) Jratus S. coronatus T. ce) ne S.
cc) invasis S.

a) tarn S. T. b) evoeatis S. T. < 
Q pâtre S. T. g) «dennis S. T. 
fehlt L. "») virginem fehlt S. T. 
q) Das Folgende 
d. A . M. . : 
z) sacienda S. 
dd) pretensis S.

‘) Chr. Pol. p. 5 6



42 III. Chronica principům Poloniae.

menia solo prosicrnit, opida redigit in favillam et urbes nec non Cracoviam jubet 
sale conspergi. Omnibus i ta que desperantibus de salute, quidam Premisila nomine 
multos clippeos b ad instar clipeorum hostinní figura vit faciens cum similibus ga- 
leis in quodam colle rupis et viciais arboribus eos suspendi. Quibus conspectis 
gentes Allexandri, puiantes hosti lem exercitum ibi fore, ad prelium sunt parate. 
Premisil vei o, jubens concito hec tolli, clamdestine gyratc exercitum. Cum nemo 
reperiretur 11 illic, quasi lugientes Lechitas illi continuo suspicantur. Sed Lechite 
semetipsos se insequentibus miscuerunt propterquod bellum fit intestinum, ac de- 
bilitatis adeo f viribus succumbit exercitus Allexandri. Deinde Lechitis contra ho- 
stium castra tendentibus, volut suis victoriose revertentibus, Allexander occurrit, 
sed deprehenso dolo Lechiíaium vix cum paucis evasit. Tandem ille magister tam 
artificiose rei, patric quam salvaverat princeps constituitur et dictus est Lestig, s 
id est astutus, eo quod hosles astucia plus quam viribus superavit. Est liber 
profecto 11 epistolarum Allexandri, ducentas pene continens epistolas, in quarum una * 
scribit magisbo suo Aristotelik sic inquiens: ne de nostro statu te semper1 dubia 
suspendat hesitacio, noveris nos apud Lechitas peramplissime”1 prosperari.n Est 
urbs famosa Lechitarum septemtrionali Pannonie 0 lateri conjuncla, quam Carantas p 
dicunt, id est Cracoviam, plus viribus < quam opibus, plus arte quam šitu munitis- 
sima,>- de hiis et contiguis pro voto triumphavimus. In epištola vero, quam re- 
scribit Aristoteles sic halu tur: fama est de Garantis 8 Lechitarum te cum tais tri­
omphasse, sed hujus gloria triumphi utinam tuis titulis nunquam accessisset. r) Ex 
quo enim tributum ignominie ‘ tuorum infusum est intestinis, ex quo Lechitas ex­
perts es" argirapidas,v tui rutilancia solisw apud multos deferbuit, immo tui x 
visum est mutasse dxadema imperii. Ex hoc jam primo Corinthus clausit ab >’ Al- 
lexandro portas et nuncius ejus cruei affixerunt.z

Lestyk secundus.na
Saně dieto Lestigkbb mortuo, de successione regni singiilis primorum conten- 

dentibus post nimiam stragem cc suorum, de principe subrogando 11,1 in liane conve- 
níuntce omnes simul sentenciam. ut eligatur stadium et cujus equus. maculis distin- 
ctus, primus metám attigerit, eorum continuo princeps erit. Certus statuitur igitur 
terminus pro equis maculosis querendis, et cum intérim quidam ex ois se cotti- 

a) PrzynMtl S. T. b) clyppcos V. T. immer, elypeos S. c) clam destinaveril S. J) reperitur S. T. e) in- 
scipicntcs ni. se S. T. f) et débilitas ideo S. T. g) I.estok T. Lestek S. h) proleclio S. i) unam T.
k) Arestolili S. T. immer. Aristotili V. u. M. immer. 1) ne t. d. st. n. semper S. T. ni) perampliatissiine S. 
n) prosperarum X'. M. o) seplentrionalis Paniionio S. T. p) Carautas S. Cauratas V. Canralas M. Carautus 
T. Ver 1. Chr. Pol. p. ü. q) turbis aile. A ergl. Chr. Pol. p. 5. r) miinilissimaiu S. T. s) Cauratis aile,
t) îgnomine V. M. n) es fehlt V. v) argiraspides S. w) salis V. M. *)  Itiuin S. T. y) claustro 
Aliex. V. z) allicerunt S. aa) De Lestieone secundo S. T. bl») Lestik M. Lestek S. ce) stragem fehlt A. 
dd) surrognndo S, T. ce) con venerunt S. T. ÍT) et fehlt A .

* ) Chr. pr. Pol. 6.
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die " ad hoc opus multis studiis exercèrent,b unus ipsorum clam callide stadii fer- 
reis exigonis steinens callemc sibi, qua securus eqiius suus curreret semitam de- 
notavit. Sed dolus non latuit, nam duo juvenes, condicione humiles et fortuna, de 
pedum celeritate,l confisi pignoribus se constringunt, ut victus vincentem non alio 
deinceps quam principis nomine appellare présumât. Decet nos, inquiunt simul 
jocando, pro nostra corona victorie non alibi quam in regio e stadio exerceri.f QuiB 
cursitantes simul, dum pedum plantas in exigonis* 1 vulnerassent1 comportas insidias 
prorsus dissimulant et semitam, quamk callide1 deprehenderunt alias factam con- 
spergunt exigonis et inde revertentes quisquis pro se tacitus cogita vit, posteraque 
die, dum omnes ad cursus spectaculum convenissent, unus predictorum cursorum, 
quia integro ferro calcem munierat equi sui, recto tramite prior"1 ad metam per- 
venit, altero per alta suspina, non sine astancium ridiculoso clamore gjrando“ 
postea subséquente. Ceteri vero, vulneribus exigonorum piostrati, plurimum in­
dignantes equum primi0 considérant conspectisque11 babatisq integris velut doli 
magistrům euin occidunt, alium,r qui ridicule fuerat, principem acclamantes, qui 
tante animositatatis extitit, ut in propria persona plerisque liostibus indiceret cer- 
tamina, quos non soluni quantum ad vitam sed et s régna victoriose devicit et se- 
pius cum alii defuissent metipse 1 dimicaturus bellum commisit. Fuit “ insuper magne 
liberalitatis et humilitatis tante, quod non in throno ' regali sed scabello sepe resedit" 
et super amictumx regalem frequenter utebatur sue vestibusy paupertatis. Hic 
similiter Lestick z dictus est et tandem suis plurimum carus deaa hac vita decessit.

1 ) Chr. Polon, p 7.

Lestylt tercius.
Huic successit ejuscc filius, similiter Lestik nomine, qui nedum ,ld patris im­

perie verum et paierais virtutibus adjecit multa. Namee Cesaremir Julium tribus 
coiifudit preliis et Crassum apud Pardos1111 cum suis delevit. Tandem Julii du- 
cens sororem afiinitate bella conpescuit,11 que Julia dicebatur. Huic frater dotis 
nomine Bavariam, inaritus vero racione nupciarum Surbiensem kk tradidit piovinciam, 
unde Romani sunt contra Julium indignât! pro eo, quod equales eos fecisset, qui

a) quotidie S. quottidie T. b) exercercntur V. M. c) collem S. callis bedeutet die Heerstrasse s, du Cange 
Glossarium u. d. W. planicirm Cbr. Pol. p. 6. oxigoriis sternens callem L. d) vrloeitatc S. T. c) regis S. 
alio q. i. regio L. f) exerccre L. g) Quique S. T. 1») oxigonis S. M. so öfter. i) volncrassent S. die 
llandsclir. immer wln. k) quam in régis stadio S. 1) eallide fehlt S. m) porro S. n) gerendo S. o) premi S.
p) cireuinspectisque S. T. q) rabatis L. r) alio L. s) et fehlt S. T. t) ipsemet S. T. u) cl fuit S. 
y) trono S. vv) residet T. x) amietuum V. y) f, fruitus v. S. s. fruelus v. T. z) Lestik M. Lestek T. 
Lesek S. aa) ab S. T. bb) Lestig M. Lesteck T. So u. Lesligk u. s. vv. ist die S hreihart in den Hand­
schriften dieses Namens immer abweichend, weshalb wir sie nun übergehen, da dieses Werk liier doch nur aus 
alteren noch vorhandenen Quellen entlehnt ist. ec) ejus fehlt S. T. M. dd) nonduiu T. non tantum S. 
ce) nam cum S.^T. IT Ccsaream M. gg) Cassium S. T. hb) perados S. pcrlos L. ii") compescivit S. T. 
kk ) Burbiensem A . M. Subierseusciu T.
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pocius ipsis Romanis debuerant esse subjecti. Verum cum Julia duas urbes fun- 
dasset. unam nomine fratris. que nunc Lubus dicitur, aliam® suo nomine, que nunc 
Lubin vocatur,b Julius Bavariain reassumpsit, propter quod Lestigk sororeni 
ejus repudians, juvene filio suo secům retento cui nomen erat Popilc vel Poin- 
pilius, a se removere presumpsit, loco regine concubinam'1 assumens et in odium 
illius nomina urbium predictarum inmutans. Kx hac siquidem et aliis concubinis 
Lestigk vigintie pueros generavit, quibus assignavit totidem priiicipatus, et alios du­
ces, alios marchiones, alios vero comités constituons Pompilium omnium regem fecit.

Pompilius rex Polonorum.1
Hune Pompilium post patris obitum fratres tanto coluerunt aflectu, quod post 

mortem fiatris ejusdem, parvulum suum Pompilium superstitem eciam suscepe- 
um 000. runts in regem circa annuin domini octingentesimum. Sed quid! succedente nam- 

que 11 tempore, právo conjugis sue hic 1 ductus consilio, pro bono mal um rependens, 
veneni toxico patruos suos cunctos occid’L Nam infirmum se simulans quadam 
vice convocavit eosdem ad exequias peragendas. Quibus conparentibus coram eo, 
prebens osculum, k post multas eorum lacrimas potum sibi dari peciit et quasi va- 
ledicens eis, in signum dilectionis totum ebibit, ipsos adhortans ad similia facienda 
quibus ilia millier pessima pro amoris potu mortis venenatuin ‘ calicem propinavit. 
Postquam bibissent,,n rex pausaturum se fingens cunctos jubet ex ire de regis cubi- 
culo. Quibus egressïs, alii tamquam ebrii sencientes vertiginein ceciderunt, alii se- 
ipsos miserabiliter volutando spiritum emiserunt. Quibus tvrannus nichilominus se- 
pulturam prohibitif, pretendens, eos ulcionc celesti " plagatos, qui tarnen regem, 
pietate permoli0 hesternis lacrimarum excquiis veneiant sepelire. ? Sic itaque sy- 
deribus extinctis patrie, decus Lechitarum contabuit et Pompilius maledictus, ulti— 
mus ad prelium primus autem ad fu gam in antea semper fuit, quem eciam suis 
demeritis cxigentibus tanta est ulcio prosecuta, quod tandem ex cadaveribus mor- 
tuorum, que jacueruntq inhumata, scaturiret murium multitude, quorum seviciain 
trans igneni r et trans fliimina cum uxore pariter. et duobus filiis hinc inde fugit, nec 
quietem habere potuil, doncc in insula Cruswiciensis in turri lignea. sicut testantur 
cronice Polonorum, 3J pater, filii pariter et1 uxor ejus, omnes murium morsibus 

a) a. vero V. b) «licitur S. T. c) Popil sc M. Pompil scu S. T. <U contubcrniam V. c) XX. V. M. 
£) Ohne Ueberschril’t M. De Pompilionc, <pii patruos suos intoxicavil et a muribus corrosus est. S. 1. g) sus 
ciperunt V. h) Se<l qui tarnen succedente t. S. Scd quidnatn suce. t. T. i) hic fehlt S. T. 1.) oscula 
S. T. 1) Von hier an fehlt ein Blatt im Cod. V. bis S. 46. Z. 1. ducem. m) bibisset S. T. n) scelesli M. 
o) prouioti S. T. p) sept litům S. T. sepcliendum L. q) jacucrant M. r) tarnen signem M. s) Crusvicensi 
S. Cruswiccnsi T. t) et fehlt S.

’) dir. Polon, p. 7. u. Kadi. Lublin.
2) dir. Polon, p. o.
3) dir. Polon, p. 8 aus Kadi.
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sunt corrosi, et quemadmodum quedam cronica narrat1) hic’ Pompilius habmt 
consuetudinem sic dicendi: si hoc vel illud non fecero, mures me dey oient, quod 
in eo et suis libeiis, ut premittitur, est inpletum, propter quod yacavit principatus 
mulin tempore, generis Pompilii, sicut dignum extitit, excisa radice quousqiie noya 
succederet grata progenies, cujus celsitudo tanio crevit sublimius divina disposi- 
cione, quanto humiliusb succedencium fuitc genus.

Antequam igitur iste Pompilius, ut premittitur, a muribus esset corrosus, y) con­
sistons 11 tune temporis in urbe Giiezencnsi,e que nidus interpretator Slayonice, ad 
filiorum suorum tonsui arionemf juxta ritum gentilium grande tune convivium pré­
parait, ad quod occulto dei nutu sub « specie peregrinorum duos contigit hospites 
adventare, qui nec suscepti sunt ad principis convivium quin11 pocius cum injuria 
per cives ejecti? 3) Fuit in illis temporîbus tune in suburbiis civitatis pauperculus 
quidam olim Kosiskonisfc filins, nomine Past,1 riisticus seu arator Pompilii supra- 
dicti, ad cujus domicilium illi hospites diverterunt. Past autem gratanter ”l colli- 
gens peregrinos benignis eos affectibus ad suum prandium invitait.. J Huic . as 
fuit coniux millier quedam, Repisa” nomine, de qua susceperat filium Symoyi y 
quem juxta paupertatis sue modulum nutrierunt, 5 ) Quos allocuti sunt peregrini, 
dum ingrederentur hospiciiun et inquiunt:p de nostro gaudeatis adventu, quomam 
per nos omnium bonorum copiant habebitis vestreque sobolisq honorem. J Lum- 
que residentes 
turr , 
pro filii mei unici ----------
chilominus si libeat ebibatis. 
licetv ’

ad mensám de variis loquerentur peregrini, si potus aliquis habea-
• respondit Past: est apud me cervisie*  yasculum fermentate, quod 

iu tontlenda cesarie conservavi. Sed quid hoc inter tantos? Nï- 
~ Porcellum insuper parvulum nutriebat Past, quem 

licetv vellet pro usu similiw conservare peregrini tarnen eum mandaverunt x occidi. 
Et ecce mirabile, propinatur cervisia, porcellus occiditur, nec tarnen cervisia neque 
porcellus minuitur. y quin pocius augetur 1 cervisia douée vasa recepta mutuo re- 
plentur ” pliirima,1,1' de porcello vero decem si tulecc de carnibus sunt . inplete. 
Post igiturdd cum uxore Repisa cernentes miraculum in7) stuporem merito sunt 
a) Lune M. b) IWe Worte divina <1. b. fehlen S. c) fugit S. d) consister fehlt S. e) Gnesneftsi S.
Gnczncnsi T. 1) conjuralionem S. Vergl. Semler a. a. O. p. 57. g) suh fehlt S. h) quam S. i) e. sunt S. 
k Cossieonis S. Chosisstconis Mart. Gall. p. 21. Vergl. dazu Anmerk 12. das. 1) Piast S. immer. Pazt Mart 
Gall. p. 21. m) diligenter S. T. n) t ergi. Mart. Gall. p. 21. wo Reptá, Repca. o) Seinovilh S. öfter. A ergi. 
Mart. Gall. p. 21». p) ajunt S. <p vereque sobolis S. vestre<pie soboles T. vestre sobolisque M. r) pengrin; 
s. p. a. b. fehlt S. habeant L. s) iiiquerunl S. inquicrunt L. t) ccrevisie S. immer, u) uuica T. v) hic S. 
4) ii. communi similiter S. x) mandaveiant S. T. y) minuuntur S. z) augeatur M. aa) repleantur M. 

Itb) flumine S. cc) tilnle S. dd) ideo M.

1 ) Woher das genommen scy habe ich nicht auflinden können.
2) Das Folgende aus 31 art. Gall. p. 411 11-
s) Chr. Pol. p. 8. u. Mart. Gall. p. 20.
*) Chr. Pol. p. 8. Mart. Gall. p. 21.
») Mart. Gall. p. 20.
6) 31 art. Gall. p. 22 ÍF.
7) Mart. Gall. p. 24.
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conversi, grande de pucro suo presagium arbitrantes et ideo dom mini suum ducem 
Pompilium invitare a cogitant b ad proprii lilii sui convivium, nec presumunt. nisi 
prius peregrinorum desuper consilium habeatur. c Quorum et consilio dux cum 
multis aliis ad rustici convivium invitatur,d nec respuit, quoniam tunc temporis non 
sicut nunc magne glorie fastu principes Polonie tumescebant. Convivantes igitur 
juxta morem et ritům gentilium puerum totonderunt,e sibi Symovith vocabuluni in- 
ponentes. Hiis peractis, mortuo sicutf premittitur Pompilio cum filiis paiiter et 
uxore, ^Symovith proficiebat viribus et etate tandemque deus omnipotens, sicut 
non dubito, pi opter hospitalitatis graciam, quam gentilis homo peregrinis8 inpenderat, 
suppressis superbis humiles exaltavil. Nam idem Symovith adolescens in armis 
multum strennuus 11 habebatur tantisque virtutum damit meritis, quod magister mili- 
tum est effectus et de die in diem proficiens, in ducem tandem Polonorum’ as- 
sumptus, naciones, quas Pompiliana deseruerat ignavia nedum récupérât sed et 
alias sue subjecitk dicioni. Hic Symovith in 1 singulis urbibus présidés et pote- 
states constitutif? et locoium prefecit rectores, gubernans patriam in omnibus et 
emendans. Quîd mputas illos duos peregrinos fuisse, quam angelos dei. qui per 
cives ejecti ad rusticum pauperem11 déclinantes velut ad Loth in Sodomis et ab 
eo gratanter suscepti ducem indignum principal!0 privaverunt dominio, p pauperis 
vero lilium, de cujus semine procreandi fuerant principes catholici, propter gratum 
liospitalitatis officiumq subrogarunt. Hic eciam Symovith multorum laborum1 usu. 
milicie probitatem adeo soliciter exercuit, ut vulgata fama honoris gloriam acqui- 
rerel dilatansque s dominii sui terminus, plus quam aliquis ante ipsum Poloniam de- 
coravit. Cujus tandem decedentis locum Lestick ‘ ejus filins obtinuit, qui se pro- 
bîtatis u audacie conformansv paterne laudabiliter siuun rexit dominium, donec sibi 
humanis exempte succederet Symomizl, w filins ejus, qui post decessum patris pa­
triam stemme gubernavit. x

Mfesico primus.'
3)Hic autem SemomizlL memorabilem““ genuit Meziconem,bb qui a nativitate 

sua percc septennium cecus fuit. Quo septcnnio per successionem elapso, juxta 

a) imitare T. b) cogitavit S. c) liabeantnr V. d) imitatur T. e) totunderunt S. f) ut V. g) homo 
gentilis (peregrinis fehlt) S. b) strenuus S. i) P. est S. T. b) subicit V. M. 1) in fehlt S. T, m) Quos 
S. T. n) pauperum V. o) principátu V. p) privilegio S. T. q) propter hospitalitatis hospicium S. p. 
gratum hospitalitatis hospicium T. r) bellorum S. T. s) dilata usque S. t) Lescek S. Lesteck T. Lestik M.
u) probitati S. v) confirinans S. w) Symomiszl S. Simomilsis T, x) gubernabat V. y) Seqnitur capi- 
tulum de Messieone primo ceco nalo. T. de M. p ► S. z) Symomiszl S. Scmiinizl, Zemimizl. Mart. Gall. p. 2Îi 
So verschieden ist die Schreibart. aa) incinorabile V. M. bb) So V. u. M. in der Regel 5 doch zuweilen 
auch Mesico M. Messikonem S. T. immer. Mescho, Mesco Mart. Gall. p. 51. ce) sua per fehlt S.

*) Chr. Pol. p. o. Vergl. Marl. Gall. p.
2) Mart. Gall. p. 27.
3) Mart. Gall. p. 28 tl' Vergl. Chr. 1*01. p. 9
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ritum patrie ceci filii agens pater sollempnia,a terre nobilibus convocatis convivium 
instituit. Quibus epulantibus et pro consuetudine plausu nianuum exultantibus pro 
pueri cecitate pater intrinsecus tactus dolore latenter ab ymo pectoris suspiravit. 
QNec mirum, quoniam1’ Mesico idem sonat quod c turbacio et forsitan ideo tur- 
bacio appellatus est, quod cecus natus parentibus turbacionem d ingessit,. aut verius,e 
postea conversus ad fidem, dyabolum fecit turbari. 2JCum itaque sicf pater, ut 
premittitur, suspirasset, affuit6 continue, qui puerum visum récépissé patři protinus 
nuncciaret. 11 Cujus rei experta ‘ veritate k gaudium gaudiis cumulatur, nec tarnen 
pater hoc credidit donecmet1 mater1,1 exurgens de couvivio cubiculum ingressan 
pueri, cunctis convivantibus ° puerum apportaret1' videntem. Letantur ex hoc pa­
rentes, letantur convive letatur et q puer, qui claris luminibus, quos nunquam prius ' 
viderat contemplatur. Semomizl ideos requisitis scnioribus,quid hoc presagii 
designaret, respondent:“ Polom ani, hactenus cecam, per puerum Meziconem. esse 
reducendam ad visum, ut deinceps tamquam lucerna vicinisv nacionibus. virtute 
parler et" potencia prepollerct, sed verius signum fuit, ut puto, quod Polonia,. ydo- 
lorum adhuc tenebris excecata, per Meziconem ad cognicionem unius veri dei per- 
duci deberet, quod et factum est. Nam Mezico primus fuit, qui ydolatrie cecitate 
relicta lucern, * que omnem hominem venientein in hune mundum illuminât, virtute 
fidei recognoscens, cum patria cunctoque populo sibi subjecto sacro fonte baptis- 
matis est renatus. 3)Mortuo igitur pâtre, Mesico gubernaculum ducatus suscipiens, 
assumptis corporeis*  viribus debel lando per circuitum impeciit z naciones. Et 
cum esset adliuc perfidia gcntilitatis constrictusan šeptem uxores habuit, postremo 
autem bb illas omîtes repudians, anno videlicet domini DCCCCLXVI,cc tempore 
primi Ottonis imperatoris, christianissimam mulierem de Bohemia, Dubraucam “ 
nomine, sibi fecit conjugio copulari, 4 *)que tarnen nisi ein »tianus efficeretur eum 
accipereee récusa vit, unde dum Mezico paganismum abicitir et jugo Christi per 
fidem collum submittit illa cum clericis tarn religiosis quam secularibus Poloniam 
subintravit.BS Suscipiens ergo Mezico fidem katholicam ,bb ex Dubrauca uxore ge- 
nuit Boleslaum primům. ’J Narratur insuper in quadam cronica, quod iste Mesico

1 ) dir. Pol. p. 9.
Mart. Gall. p. 28 IE
Mart- Gall. p. 51 11’.

4) Vcrgl. Chr. Pol. p. 9. Anmcrl;. 2.
s) Vcrgl. Breve cliron. Silcsiae p. 54.

a) solemnia S. solleinuia T. 1») quia S. T. c) ut S. T. d) successîonem S. f) v. quîa S. T. f) sic 
fehlt V. g) aflltitl c. S. alVuit unus c. V. L) nunciaret B. i) experte V. h) vcracilate S. 1) donec S. 
ni) pater V. M. mater Marl. Gall, n) ingresso V. o) commirantibus S. comininantibus T. p) apportât S. T.
q) et fehlt S. r) p<»st S. T. s) igitur S. T. t) primoribus S. u) responderuut S. T. v) aliis v. S. T. 
«) et Rillt V. x) luee T. y) corporis S. z) imperavit S. impertiit L. aa) astrictus S. perstrictus L.
bb) autem fehlt S. T. ec) noningenlesimo sexagesimo sexto S. quadringentesimo sexagesimo sexto T. dd) Du- 
brancaiu S. M. T. Dobroweam, Dubrowcam, Dambrowcam Mart. Gall, p. 31 ff. ce) recipere S. T. ff) ab- 
jicit S. gg) intravil S. T. hli) ealholicam S.
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imperatoris pedes nudam terram calcare,a mandavit sferni per totam viam šeptem 
mi liaribus purpuras et pannes sericeos,b preciosos. Verumtamenc alia cronica 2) 
dicit, quod hoc totum factum sit circa hune Boleslaum, filium ejus, quod verisimi- 
lius pute, nam sicut eadem narrat cronica, 3 4 * *J sanctus Adalbertus Boleslai tempori- 
bus adliuc vixit et pertransiens Poloniam cum summa reverenda susceptus est per 
Boleslaum eundem. Qui quidem Boleslaus, ejus predicacioni fideliter obtempérons, 
suis salutaribus monitis obedivit et multam sibi humanitatein inpendit.11 Nam, ut 
legitur in vita sancti Adalberti,dum ipsius teta cognacio Bohemorum sevicia 
tuibaretur Boleslaus unum de fratribus ipsius sancti Adalberti sui amore tenens in 
sua curia bene fecit eidem. Sanctus Adalbertus igitur Polonos confirnians in 
fide caritatis, ardore succensus pro convcrtendis gentibus ydolatris*  partes accessit 
Prutenicas etf fidem Christi ibi predicans est palma martyrii coronatus anno domini 
nongentesimo NCVII,s cujus sacrum h corpus Boleslaus auri pondéré’ postea com- 097. 
paravit, collocavit illud in ecclesia Gneznensik digne honore.1 Sanę audiens im­
perator predictus, sanctum Adalbertům, quem in vita multum dilexerat, quod con- 
cupivit pro Christi nomine passum fore cognitaque fama Boleslai tanti ducis, tamn 
pro visitando sepulero sancti martyris, quam ° pro habenda noticia tanti ducis Polo­
niam venions, per Boleslaum cum magna gloria, sicut eciam predicitur, est suscep­
tus. Nam in occursu1’ Cesaris Boleslaus primo militum, deinde principům suorum 
acies ordinavit,q quir varietate vestium šunt ornati. G) Cernons igitur Cesar ma- 
gnificenciam Boleslai ait:“ plura šunt que ccrnimus, quant que fama folgere ‘ cog- 
novimus. Non est dignum, tantum virům ducali dumtaxat honore folgere, quin 
eciam etu regio sublimetur. Boleslaus igitur per imperatorem regio dyademate co- 
ronatur, accipiens de imperiali munificencia clavum de cruce dominica cum lancea 
sancti Mauricii, pro recompensa vero tradens Cesari brachium sancti martyris Adal­
berti, quod testatur Martini cronica,7 *J referons, illud per Ottonem terciura Romam

*) Vergl. über Otto III. Besuch in Gnescn, Ditinar. Merseb. Chroń. L. IV. p. 557. cd. 
Leibnitz.^ Mart. Gall. p. 58 ff. Kadi. p. 95 ff. vita S. Stanislai p. 522, 
u. Kanngiesscrs Gesell, v. Pommern I p. 152 ff. Doch hat unser Verfasser ei­
niges Eigene, was ich bei Dlugoss. II. n. 129 wieder linde.

*) Mart. Gall. p. 58.
*) Mart. Gall. p. 57. Vergl. Kadi. p. 92.
4) Vita vel passio S. Adalberti episcopi, in Canisii Icct. antiff. T. V. n. 550 ed. Inirol-

stadens. u. T. III. cd. Barre.
s) Mart. Gall, p. 57 ff.
®) Mart. Gall. p. 40 ff.

Martinus Polonus p. 567.

a) nudam transirc terram S. T. b) sericos S. c) tarnen cum S. T. d) impendebat S. T. c) ydulatras S. T. 
f) ct fehlt V. g) nouingentesinio nonagesimo septimo S. T. h) sanctum S. i) pondus T. k") collocans in 
Gncznciisem ecclesiani S. T. collocans illud i. ccclesiam Gncznenscin L. 1) honore sepelivit S. T. m) pro 
n. C. passioneni ferre S. n) tanti ducis tam fehlt S. T. o) quoniam S. T. p) occursum T. q) ordinat !..
r) quia S. T. s) igitur magniíiccnciam Boleslai César S. i. C. m. B. imperator V. t) fulgere fehlt S. T. 
u) quam cciam in S. quin cl L. quin eciam in T.

7
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delntum et p situm in ecclesia sancti Bartholomei. ) Nlchilominus impciatoi 
auctoritate impcrali quidquid honoris “ spectabat ad imperium, régi regnoque Po­
lonie concessit, regionibus quoqiie b barbarorum, superatis per Boleslaum suosque 
successores in antea superandis talenPqualem imperio subjecti obtinent tribuit liber- 
tatem, quod et Silvester secundus, supremus c pontifex, suo privilegio confirmavit. 
Verum Boleslaus tri um dierum insigne celebrans pro jocunda d impeiatoris presen- 
cia ete grande couvivium, s’ngulis hiis diebus mutavit suppellectilem,f necnon xasa; 
finito s quoque convivio tarn cuncta aurea quam argentea prccepit impet atoiis camere 
presentari. b Tanta ! fuerunt hec donaria, quod ea imperator pro miractilo reputabat 
Similitcr principibus militibus et clientibus, quos Cesar adduxe at, juxta legiam 
leslai magnificenciam et iHorum cujuslibet condicionis dignitatemk dona magninca 
est largitus.

Quibus omnibus cum jocunditate peractis imperator ad patnam remeavit. 
2) Boleslaus vero tamquam íeo rugiens hostiliter desevit in hostes, rfcim contra 

regem Rulhcnoruin, qui sibi pridcm sororem suam denegaverat1 tradei e in uxorem, 
cum exercitu magno procédons, totam illius virtutem contrivit et Russiam us- 
que Kiow”1 invadens, ibi signum victorialis gladii pependit in porta, que antea" 
aurea dicebatur et régis Ruscie 0 sororc, quam denegavci at, detlorata opulentam 
obtinuit civitatem, quam tenens cum regno Rutlienorum doceni mcnsibus inde de- 
tulit Polonium magnum thesaurům, uiidecimo vero mense régressas, quendam Ru- 
thenum p sui gencris dereliquit in regno. 9 Rex autem Ruthem rum, fugitivus 
factus, exercitu prout potuit congrcgato, insequitur Boleslaum usque Humen, Bugarn « 
nomine, pugnaturus cum eo, magna parte Polonorum Boleslao inscio r defluente, et 
quia subitum bellum urgebat suos hortatur inquiens : quid prodest, hactenus tot et 
tantis victoriis hostes prostrassc subjugatisque ipsis divicias cumulasse, si nunc, 
quod8 absit, non sine dedecorc succumbere nosť coiitingat. Confidentesu igitur de 
deiv misericordia et priorům bonorum habentes memoriam pugnemus viriliter,w 
speio namque, quod cum gloria superabimus inimicos et gloriosum reportabimus de 
cis triumphum. Quibus7“ et similibus verbis sui, quos habuit, animati, hastis as— 
sumptis cum hostibus y gravissimum iniere conilictum, Boleslao se leonem feiocem 
in prelioz exhibente, tot et tanti de hostibus“ ceciderunt, quo nec eorum multi- 
tudo potuit conpufari, reliquis fuge datis. bb Feitur“ tantam ibi fuisse efïusionem 
:i) honoris fehlt V. h) icßionibns<pic S. T. c) summus L. <l) jncunda S. T. e) et fehlt V. et gracia L. 
f) nutrivit snpelleclile S. T. g) ailinilo S. T. h) camera prcscnlaiula S. i) Tanta fehlt S. 1.) juxta «ligni- 
latem regiam dona etc. S. T. 1) negaverat S. T. m) Russîam quoque u. K. S.T. n) KyowT. KurcV. o) antea 
fehlt V. o) Russie S. T. so wechselt Ruteni n , Riillicni in den Handschriften ]») Rutenain S. q) Rugan 
S. T. r) inscilo S. s) si nunc quidem quod V. si quod nnnc absit S. T. 0 si succumbere conlingat S. T. 
u) Confidemus S. T. v) dei de S. T. w) uliliter S. x) Mis S. T. y) hoslis S. z) belle S. T. aa) t. 
hostes S. bb) fugis datis S. T. fugalis V. ec) aficrlur S

») Mart. Gall. p. 41 ff.
Mart. Gall. p. 41 ff.

*) Mart. Gall, p, 47 ff. 
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humani sanguinis quod totus fuit ille tluvius quasi rubricatus ambularique potuit per 
planiciem super cadavera mortuonun. Ex tune multis post temporibus Russia luit 
Polonie subjugalis. Q Insuper et Polonia populo fuit plena, nam dc Pozenania, 
quociens opus fuit, in auxilium régi suo Boleslao M et CGC a loricati, seutarii 
veroh 1UIM,C de Gnezna MV e loricati cum scutariis Vv,d de Wladislavia DCCC 
loricati et scutariorum IlM,e de Gdechf CGC loricati et HM scutariorum8 vene- 
runt. Ilii fortes et ad bellah bene dočti, exceptis hiis, qui de coloris castellis Po­
lonie ad bella tune temporis procedebant. *)  Et licet1 * 3 Boleslaus armis esset 
strenuus, non minus k tarnen circa veneracionein personarum ecclesiaslicarum fuit 1 
devotus, nam nullatenus paciebatur eos stare coram se. Deum timebat et quantumw 
potuit ecclesiam exaltavit. Habuit preterea haue virtutem, quod quantumeunque 
inpedilus fuisset negociis et magnatuni agmine n circumdatus, nicltilominus0 causas 
audiebat pauperum et in reddenda justicia sibi non fuit acccptacio ’’ personarum, 
propterquod dubium non est,q deum ipsum ad tante dignitatis gloriam promovisse. r 
3J Porro processu dierum contigit uno tempore Boleslaum Russiam et Russie re­
gem e converso Poloniam, quolibet ignorante quid alter ageret, subintrare, inter- 
posito tarnen med o lluminc castrametati sunt hinc inde. Hiis sic stantibus Rex 
Ruthenorum, existiinans8 Boleslaum fluvium trans visse1 ampullosa u verba contra 
Boleslaum jactavit,v ac siw cum retibus conclusisset,*  mandans sibi, tamquam 
suem in volutabro suis canibus et venatoribus esse capluin. Boleslaus vero y sibi 
remandavit hec verba: bene, inqnit, suem in volutabro nominasti quoniam 4 venato- 
rum atque ““ canum tuoriim sanguini pedes equorum meorum intingam et terram 
tuam atque gentem quemadmodum ferushb singular’s depascam. 4 ) Hiis sic ver- 
tentibus sequenticc die festivitas inminebat, propter quam differebat 'bl bellum com- 
mittere in diem tercium subsequentem. Eo die anima lia mactabantur plurima pro 
crastino propter quod coci neenon ee parasiti ad ripam lluminis purgabant exta pe- 
corum. Quo viso Polonis Rutheni clamorosis ß vocibus insultabant, eos ad iracun-

i) Mart. Gall. p. 51 ff.
4) Mart. Gall. p. 54 ff.
3) Mart. Gall. p. 57 ff.
4) Mart. Gall. p. 59 ff.

a) mille et trieenti S. T. b) et seutarii S. c) So unstreitig' richtig Mart. Gall, aus welchem diese Stelle ent­
lehnt ist: cuinllll millibus clipeatorum D, sçutarii D. II. T. D. II. S. IIIIc L. V. IIII. M. d) So V. M. L. u. 
Marl. G. Der ganze Salz von: de Gnezna an, fehlt S. T. d. G. mille quingenti loricati et quinque millia cli- 
peatoruni Mart. G. e) DCCC loricati et II-M scularioriun xM. DCC loricati et scutariorum 1D1 V. DCCCC 
et UM scutariorum L. DCCC et II. scutariorum S. T. oclingenti loricati et duo millia clipeatorum Mart. Gall, 
f) Odcch S. T. Odecto L. g) CCC et II. scutariorum S. T. h) prelia S. T. i) 1. tune temporis A. h) no- 
minalus S. 1) fuit fehlt S. T. m) quantumeunque S. T. n) agmen V. o) u. tarnen V . p) acceptio S. T. 
q) ad deum S. r) gloria pervenssse S. gloria prevenisse V. M. T. s) estimans S. T. t) transire S. T. 
u) ainpulla S. T. ainplosa V. v) inactavil S. w) sic V, x) inclusissct S. T, y) vero fehlt A . z) qui S. T. 
aa) et S. T, hb) ferus fehlt V. cc) sequenle V. M, dd) di nittebat S. deferebat V. M. L. ce) Loci cl S. 
Coci et V. fl; clamosis "V .
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diam provocantes. Nichil tarnen ex adverso responderunt Poloni, quam quod“ 
intestinorum sordes contra hostium oculos jaciebant,b unde Rutheni contumeliis eos 
afficientes ampliusc impecierunt ipsosd jaculis sagittarum. Mira res! militibus 
cunctis Boleslai meridiana hora sopore oppressis coci cume parasitis armis induti, 
íluvio transnatato, tantam Ruthenorum multitudinem converterunt in fugám, et Boles- 
laus, clamorum strepitu excitatus, militum suorum ordinatis aciebus in hostes ir- 
ruuntf undique fugientes. Tanta igitur tlumen*  transseuncium Polonorum multitudo 
extitit, ut non aqua jam sed siccitas appareret, et sic capta předa obtentaque Vic­
toria Poloni cum gaudio ad patriamE šunt reversi. Preterea * tante devocionis 
extitit Boleslaus, quod neminem ex principibus velk nobilibus suis permitteret of- 
fendere clericum vel prelátům nec quidquam*  de rebus ecclesiasticis usurpare, 
tainquam’" enim patronus causas ecclesie defendebat, cohercensque " in circuitu 
barbaras” naciones, non tantum ad tributum pecunie, quantum ad Christiane religio- 
nis augmentům. Hujusinodi virtutis et honestatis studiis regnum1 2’ reinque publi­
cum proficere procura vitq propter quodr ad tantum culmen magnitudinis8 merito * 
est subvectus. “ Principaliter pollebat virtutibus justicie, pietatis et eciam’ equi- 
tatis; justicie,w quoniam non erat apud cum, quantum ad reddendam*  cuilibet justi- 
ciam accepcio personarum; pietatis, y quoniam Christum et ejus ecclesiam summo*  
prosequebatur studio pietatis; equitatis vero,““ quoniambb principes populumque sibi 
subjectoscc cum discrecionis moderamine diligebat. Et quamvis religiosusdd in luis, 
que pertinent ad deum existeret tarnen in actibus apparere volnit gloriosus, 2) pro- 
ptei quod principes sui et nobiles atque nobiiium muiieres suis temporibus ad ejus 
honorem et gloriam preciosis multum et variis vesiimentorum ornatibus utebantur. 
Tarn graciosusee existebat aspectu,ff quod si quis pro quavis culpa non est ausus 
eum accedere jam intrusum carceri se putabat, donec ejus recuperaret graciam et 
favorem. Non exactionibus gravavit pauperes non angarias sine grandiss necessi- 
tate imposuit, sed grato animo, tamquam pater, quemlibet in quietudinebh confovebat. 
Staciones suas fecit sine subjectorum gravamine, nec stetit in campis sive villis 
pacis“ temporibus sed civitatibus atque castris per viam ambulans neminem offen- 
debat, propter quod ejus aspectus presenciam de patria kk quilibet summo desidera- 
bat affectu.11 3J Contra legem dampnatos, cum hoc intelligeret liberavit. Sed uxor

’) Mart. Gall. p. 61 ff.
2) Mart. Gall. p. 64.
3) Mart. Gall. p. 66 ff.

a) quod fehlt S. T. I») jacebant M. c) amplius fehlt L. d) impeeiebant cos S. T. c) cocicum S. f) irruit S. 
g) lluminc V. h) propria S. T. il proplcrca S. T. k) et S. T. 1) vel quidquain L. m) d. r. e. u. Ł. 
fehlt S. n) coercens que sunt S. T. o) barbaricas S. T. p) H. h. et v. st. r. S. H. virtutibus honestatis 
r. L. q) cuiavit S. T. r) quod fehlt V. s) ad tanti culminis magnitudinem S. T. t) merito fehlt S. T. 
u) s. et eliam justicie, quoniam L. v) et S. T. w) justicie fehlt S. T. x) reddendum S. T y) pietatis 
fehlt S. T. z) stimme V. aa) vero f. L. bb) quam S. ce) subjectum V. dd) religiöses V. ec) gloriosus S. 
ff) aspectuin S, aspectus L. gg) magua S. T. hh) t. paterno inquieludine S. ii) paucis S. T. kk) prinio S. 
11) summo desidcravit S. s. dcsideravit aspectu T.
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ejus, felix millier et prudens, quam duxerat anno domini nongentesimo LXXXHII * 
et de qua susceperat fili uni Meziconem secundum, anno domini nongentesimo XC, b 
nonnullos morti deditos c de inanibus lictorum eripuit eosque, nonnunquam ignorante 
marito, interdum vero dissimulante misericorditer liberavit de vinculis quibus* 1 tene- 
bantur constricti. Habuit autem rex XIIe consiliarios de magnatibus, cum quibus 
regni tractavit utilitatem et misteria sui gerebat consilii. Nonnunquam factum est, 
quod liii cum suis uxoribus sunt ad regis convivium invitati et de dampnatis cum 
eo in epulis collocuti. Et cum parentum dampnatorum, quamf essent honesti, me­
moria haberetur,8 rex intime condolebat eisdem, regina vero curialiter sciscitaba- 
tur,h si placeret régi, si qui s sanctorum suscitaret eos1 a morte, rege quoque re­
spondente, nichil sibi accepcius fore, quam si revocarentur ad vitam bonaque 
parentela illorum ab infamia servareturk illesa, contigit sepius, quod regina sapiens 
animosior ex hoc facta, mox seipsam pro eis criminibus1* ream constituit et cum 
XII senioribus eorumque uxoribus Regis pedibus provoluta“ dampnatis veniam in- 
petravit. Mittitur igitur pro captivis, qui tarnen non statim régi sed regine présen­
tât! sunt et ab ea jam aspere jamque leniter reprehensi. Quo facto rex ipsemet 
eos yocatos ad balneum nonnunquamn collaudans eorum parentes, alios seniores 
durissimis verbis redarguit, alios vero juniores verberibus castigavit, mandans ut a 
ncphandis amplius abstinerent. Quibus sic correctis tandem eos cum muneribus 
remisit parentibus undc tota patria" eum commendans cjus severitatem timuit, ju­
sticie pietatem vero amavit in eo. r) Mensas XL1' tenuit principales, exceptis mi- 
noribus et hiis, que pro venatoribus et aucupibus habebantur. *)  Solitus est eciam 
suis dicere in patrieq finibus constitutisr pro hostibus cohercendis, honestius esse*  
ibi pullum conservare, quam1 in civitatibus desidiosus consistons hostibus et eorum 
insultibus locum dare, nam pullum perdere hostium insultibus, reputabatu fortali- 
cium amisisse. Dum ideo abesset, per familiäres sepe inandavit preparariv sub- 
jectis convivia et largiri donaria, que rex presens dare consueverat larga manu. 
Hujusmodi dictis et factis homines in sui trahebat amorem et ad obsequendum 
sibi promptes reddebat, nonnunquam dicentes ad invicem: hic pater est patrie, 
noster w defensor pari ter et alumpnus. 3) Quam vis hic princeps propriam habuit

') Mart. Gall. p. 70.
’) Marl. Gall. p. Tiff.
’) Mart. Gall. p. 74 ff.
♦) Das Folgende ist nicht an» Mart. Gallus, vielmehr unstreitig Eigenthum des Ver- 

iniliciam copiosam, nichilominus se semper dicebat probis militibus indigere propter 
quod et si quis extraneus habebatur probus miles, ejus delectabatur obsequio, ne- 
dum militari sed et regio reputans eum dignum honore. 4J O utinam moderníx

a) noningentesimo oclogesimo quarto S. 1») n. nonagesimo S. c) «ledictos S. d.) qui V. e) duodecim S. T. 
f) qui S. T. (j) h. noticiam haberet S. T. li. memoria hereret L. li) sciscitala V. M. i).suscitaretur S. T. 
sciscitaret cos L. k) eorum in fama servarentur S. 1) So L. ejus criminibus S. cis criminis V. M. vielleicht 
ist: eis eriininosis zu lesen St. m) provolala V.n) nonnunquam fehlt S. T. o) provincia S. p) undecim S. T. 
q) provincie S. r) consliliitus S. s) est ibi L, esse fehlt S. T. t) quoniaiu S, quam cum A . u) reportabut S. 
v) preparare S. w) nostre S. T. x) in. omncs S. T, 

084.

990.
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principes se huju» principis moribus conformarent, “ utb timerent deum, ejusc in- 
tenderent cultui, ecclesiam dei graciosis* 1 prosequerentur affectibus et virtuosis cle- 
ricis et personis ecclesiasticis necnon sibi subjectis pauperibus se propicios*  exhi­
bèrent? Sed proch5 dolor, quod cum dolore cordis refero,11 taies hodie*  principes 
rcpcriuntur paucissimi, quin pocius non gracie dei, sed sue generositatis meritis 
ascribentes, quod principes sunt1 cuncta, sive bona sive mala que faeiunt, sibi 
licita existimantes communiter grassantur in paupcres, dévastantk ecclesias, atque 
viros ecclesiasticos eciam si sint humiles et devoti eo acrius persequuntur,1 quo 
minus eis resistitur ex adverso. Prétendant “ enim, se ideo ad dignitatis eminen- 
ciam esse vocatos, ut tyrannidem audacius exercere présumant, seque seriosos osten- 
dunt, ut eo timeantur" amplius, quo acriorem crudelitatis “ servant rigorem. Hii 
corde sibip ipsis sepe loquuntur: cur nobis deusq principátům dedisset, nisi quod 
majori quam ceteri homines fruamur gloria et dcliciis altluamus?r Kl pleruinque 
tanto prodigaliores expendendo8 redduntur et consumunt ultra proprias facilitâtes, 
quantok gloriosiorcs volunt in hominum oculis apparerc." Opportet igitur, ut eo 
crebriores exacciones et gravissimas tallias inponantv subditis, spolientw pauperes 
ct omneni severitatis modum et viam in depaclacionibus subjectorumv exquirant, non 
intendentes aliud, quam ut ad inanem inllentur gloriam et carnis atque voluntatis 
voluptatibus dclectentur, non habentes pre oculis hoc quod dicitur magnatibus et 
in postestatibus consliiutis: videlicet, quanto major es,y tanto esto humilior, te sem­
per existimansz inter subjectos esse tamquam nimm ex illis, quoniam brève tnum 
est dominium et potentes judicabuntur potenter et utinam cos non sequatur damp- 
nacio, qui sine misericordia de sua confisi polencia momentanea generositateque san­
guinis vim et violenciam viduis, orphanis "a ct egenis temerariam intolerant. Qui ergo 
postbb tanlaui, quäntamcc hic Boleslaus habuit famam cupit acquirere terrarum 
suarum cum deo et justicia fines extendere, Prosperitäten! nedum teniporalium 
sed et salutem anime obtinere studeat in vita sua, deum et proximum diligerc 
totque virtutum operibusdd insigniri. Tune enim actus principům erunt lau- 
dabiles post hanc vitam et memorabiles persévérant, si, dum vivunt, honestis mo­
ribus illos exornant. Congruum etenimee est, ut quos deus, a quo est omnis po- 
testas, misericorditer sue plebis principes constituit et redores, non voluptatibus carnis

fassers bis S. von wo er wieder Mart. Gall, und der Chroń. Polon, abhiirzend 
folgt.

a) confinnarcnt V M. b) ct S, T. c) ejusque S. T. <l) gloiiosis S. c) propicuis V. f) exhiberentur 
V. M. g) proh S. L) referam S. T. relcrinius L, referendum est M. i) sini V k) depascunl S. 1) prose- 
quunlur S. m) protendunt S. 11'1 tciieaiitur S. o) qua accione in erudelilates S. qito acrionm quam eeteri 
homines C. L. p) sub V. q) deus fehlt S. T. r) cflluamus V. s) expediendo S. T. t) quam V. u| glorio­
siores in homines (das l einige fehlt) S. v) imponunl S. T. iv) spoliant S. T. x) subdilorum S. T. y) es 
fehlt S. z) humilior el illud: potentes potenter torinenta paeienlur, desujier existimes S. so und: te semper 
existimes T. aa) ct orphanis S. T. bb) post mortem S. T. cc tantum quantum V. dd) opibus S. T. 
ce) enim S. T.
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deserviaut, non criidelilatem in subjectos exerceant, sed magis mites et benigní pa­
rem eis procurent, semper pietatem ostendant, et nichilominus justiciam cum man- 
suetudine prosequaiitnr. Nec silenter“ transseo, quod plurimique,b occulto dei 
judicio, eciam mores turpes habentcs aliquando fortuna temporali proficiunt quorum 
tarnen gloria sicut fumus deficiet et cum sonitu memoria evanescet.c Non sic 
actum est cum hoc principe, qui.'1 quia dcum dilcxit super omnia et amoris dul- 
cedinc subditos coluit, preeipue viros ecclesiasticos, prospérâtes est in omnibus viis 
suis.e *)  lïic princeps, cum finem vite sue sentiret appropinquare,f convocatis se- 
nioribus. de statu regni secrecius ordinavit, spiritu prophetico denunccians eis plu— 
rimag mala futura, inquiens: heu,11 cerno regalem Polonie prosapiam exulantem et 1 
ab hostibus, quos contrivi miserabiliter k conculcandam.1 Nichilominus ani longinquo 
contempler de meo semine processurum, qui quasi lucernám Poloniam faciet" re- 
lucere. Ouapropter omnes circumstantes lacrimis sunt infusi." Cumque paulisper 
suppressisp singultibus requirebant, quanto tempore funus ploratii lugiibri célébra­
ient, iespondit,q non mensibus neque annis tenu num vobis pono, sed quiconque me 
novit et mcam benivolenciamr est expertus de meo recessu plorabit cottidie. 
-Jlste Boleslaus pridem filiam cujusdam ducis Ungarie duxerat in uxorem, sedem 
regni constituons in Cracovia,1 que antea11 fuerat in Gnezna, postea in Poznania, 
cujus termini fuerunt ab oriente Kiow,v ab occidente vero Sala fluvius, in quo 
defixeiat palum fcrreum, a meiidie Danubius, ab aquilone autem mare occeanum. 
Sic itaque sub anno domini MXXV w de hac vita féliciter emigravitx 3) et pre- 102.'». 
ciosum aurum in vile plumbum conversum esty quoniam2 Polonia, prius quasi 
domina gencium vicinarum, mortuo rege suo plurima postea incomoda déplora vit4) 
dum conspersa pulvere, merorei,a consumitur etbb super morte tanti patroni suspiria 
longa ec trahuntur, per annum et enimdd nemo publice convivium celebravit, cuncti 
procercs ee nobiles et magnates lugubribus ir sunt induti vestibus,S5 sonus jocundi- 
tatis et plausus manuum audiebatur a nemine neque vox leticie in domibus reso- 
nabat, quoniam abscedente tanto rege pax, leticia 1,h rerumque copia simul cum 
ejus “ obitu recesserunt.

*) Mart. Gall. p. 77.
2) (]hr. Polon, p. 40.
3) Mart. Gall. p. 79 u. 80.
*) Das zunächst Folgende ist wieder Eigcnlhuni des Verfassers.

a) simpliciter S. T. b) plerîqnc S. T. plerumque L, c) evanescat V. d) qui fehlt S. T. c) omnibus bis S. o. 
bis suis T. f) cum vite terminus appropinquaret S. termino propinquarct L. g) plura S. T. h) heu fehlt S.
i) et fehlt S. T. k) et miserabiliter V. M. 1) concalcandam V. m) de L. n) fecit S. T. facerel L. o) per- 
fusi S. T. p) suppressit T. q) tempore sum us p. 1. celebraturi S, sumu s tuam celcbraluri mortem L. r) be- 
nevolenciam S. s) quotidic S. t) Craeovimn V. u) ante S. v) Kywe V. M, Kyow T. Kiove L, w) milles, 
vices, quinto S. T. x) inigravit S. T. y) est fehlt V, z) qui 1.  S. aa) morarc V, M. bb) et fehlt V- 
cc) bona V. M. dd) enim S. ce) cuncti procures fehlt S. ff) lußulirius V, gj») vestibus fehlt S, 
hh) leticie S. T. ii) ejus f. V.

*
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MTesico secwndus.*

1) Chroń. Polon, p. 10.
2) Mart. Gall. p. 84 ff.
3) S. über diesen alten genealogischen Irrthum der Polnischen Geschichtschreiber oben 

Anmerk. 1 zu S. 10.
*) In welcher ist unbekannt. Vcrgl. über das Folgende Diu goss. z. J. 997. Cromcr 

lib. III. Haneke de Silesiorum rebus p. 148. Naruscewicz II. p. 60 verwirft 
diese Sage, wo sie von Miec'slaus I. erzählt wird.

s) Mart. Gall. p. 83.
6) Dies scheint eine einheimische Nachricht zu seyn, wenn sie sich auf das Schlesische 

Kasimir, (N. N. O. |M. v. Leobscbiilz ) (wie wohl möglich) bezieht; wo angeblich 
i. J.1201 von Boleslaus I. von Schlesien, wahrscheinlich aber später eineProhstei ge­
gründet wurde, welche vom Kloster Leubus abliing S. den (doch unechten) Stiftungs­
brief in Büsch in gs Urkl;. des KlostersLeubus p. 26. Vcrgl. das Urk. N. 77 v. J. 1245.

7) Mart. Gall. p. 86. Wie ungewiss schon zu Kadlubeks Zeit die Geschichte Casi­
mirs I. war bezeugt dieser p. 106 ff.

(1023.) *)  Cui successit filius ejus Mezico secundus.b Hic contentas in termin is,
quas pater acquisierat, aliéna invadere nolnit, propria non sine prelio conservando. ' 
Et licet coronatus non fuit, propter dignitatem tarnen1 2) uxoris,11 sororis videlicet 
Ottonis imperatoris tercii 3) supradicti,e quam adhuc vivente patře duxerat, anno do- 

1013. min i MXlIIf appellatus est rex et ex eadem uxore anno domini MXVg genuit 
101b. Ka7jmiruin.h Hic legitur in quadam cronica, 4) quod anno nongentesimo XCV *

Lampertus episcopus Chacoviensis ad eundem episcopatum promotus est, adhuc 
Boleslao predicto vivente, quem filins suus Mezico postea misit ad dominum k pa- 
pam, Silvestrům secundum pro corona regni petenda anno domini M.1 Eodem 
tempore misit rex Stephanus de Ungaria, pro simili negocio post obitum Jesse patris 
sui, anno quarto, Astricium”* episcopum. Sed dominus papa per angelům ammo­
nites coronam, quam tune Mesiconi paraverat mitli, Stephane Ungarie régi trans- 
inisit. 5) Hic Mezico sicut “ fertur captus est a Bohemis et genitalibus, ne 
deinceps gignere posset, constrictus, ° quoniam Boleslaus, pater suus, durent eorum, 
avunculum suump prius excecaverat.* 1 Tandem exiens vincula uxorem r amplius 
non cognovit. 6 7) Hujus tempoiibus quinque fratres heremite de Polonia martirio 

1021». coronantur in Kazimír,B anno domini millessimo vicesimo quinto.Ł

ïiusimirus prunus.'
1054. 'QMortuo Mesicone anno domini MXXXIIH v Kazimirus parvulus adhuc re- 

mansit cum matre. Que, licet honeste filium educaret et gubernaret regnum, pro
a) De Mcssikonc secundo S. V. dazu noch: rege Polonoriim capi tulum T. ohne Ueheischrift und dafür; Cap. X. L. 
1») Mcssico f. e. secundus S. T. c) coniirniando L. d) uxor L. c) snpradiclo L. f) milles, tredecimo S. T. 
g) milles, quindccimo S, T. h) Cazimirum S. Kazamirinn V. Kazmirum L. Kazymirum T. i) nong. nono- 
gesimo quinto S. T. k) dominum f. L. I) millesimo S. T. in) astrictuni S. astutum L. n) sic V. o) c. est 
S, T. p) suum f. L. q) execarerat V. r) u. suam S. T. s) Kasimir S. Kazmir L. t) m. decimo quinto 
L, MXV, V. M, u) De Kazimiro primo monacho S. dazu — eflecto post T. d. K. p. qui luit monachus V. 
Ohne Leberschrift als: Cap, XI. L. v) milles, triccsimo quarto S. T.
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more“ fcmineo honorifice, tarnen Poloni conceptob per invidiam odio contra eam, ejecerunt 
ipsam de regno. QNam ipsa cernens adhuc populum gentilitati deditum ct nullis obse- 
quiis regi subjectum astute populinn in sollemnitatibus sanctorum faciebatc a diversis 
provinciis* 1 convenire, convivia instruere,® plaudere, canere ac letarif atque regem a 
inagnatibus invitari8 suadebat.h Que res in consuetudinem serviciorum*  sunt tracte, 
2J ideo fortassis depulsak primům, parvulo1 in regno dctento. Sed postea, cum fac- 
tus esset adultus et regnare cepisset, Poloni veriti, ne mati's injuriam"*  vindicaret 
eum in Ungariam secedere compulcrunt. Eodcm tempore sanctus Stephanus 
rexn Ungariam gubernabat0 et Ungaros convertit ad fidem et pacem servabat cum 
Bohemis, Polonorum tune infestissimis inimicis.p Quo rege Stephane de hac luce 
sublato, Petrus, Venetus quidam ,q Ungarie regnum gubernandum" accepit et eccle- 
siam sancti Petri de Bazoario,*  inchoavit, quam needum ad modum inchoacionis 
rex aliquis consumavit. Hic Petrus, rogatus a Bohemis, ne liberum dimitteret 
Kazimírům, si cum eis amiciciam atque pacem ceptam a suis predecessoribus re- 
tinere vellet, ipseL responsum eis, sicut tortur,” taie dédit: si antiqua lex diffi- 
nierit,v quod rex Ungarie Bohemorum ducis carcerarius esse debeat, faciam quod 
rogatis, Bohemorum amiciciam vel inimicicj iraw parvi pendons. Datis igilur Ka- 
zimiro C equis tolidemque*  militibus, qui conducerent eum, liberum abire pennisit. 
Unde Kazimiras iter arripiens veisus Alamaniamy ad imperatorem et niatrem pro- 
fectus est et aliquant diu inibi conversatus, studiis literarum proficiens ulterius- 
que procédons ad partes Gallie in® Cluniacensi monasterio suscpptns et profes- 
susaaregulam sancti Benedictiw’ subdyaconus ordinatus est. 4JDissidentibuscc inte­
rim Polonis et Polonorum proceribus pene totum regnum cladibus et spoliis estde- 
structum, ab hiis, qui tueront in circuitu gravissimam sustinens,ld molestiam et rui­
nám. Propter quod necessitate conpulsi Poloni regem suumce hincinde reqi.irunt, 
tandem ad Cluniacense monasterium invenerunt* 1 et missis nuncciis sollempnibus ad 
sedem apostolicam et proposais coram domino papa Clemente secundo, qui prius 
episcopus Bambergensis55 dictus est Suidegerusl,b vol secundum alios 5j coram"

a) nniore L. 1») dccepto L. c) fovebat L. d) a. d. pr. f. V. c) conslruerc V. f) a. 1. f. S. T. g) mnlari 
S. h) suis debeat V. sua debeat M. i) Senirvain S. 1.) depuis© S. T. 1) parvulum V. ni) invidiam sive i. 
S. T. n) rex f. L. o) gubernavit S. T. p) P. t. i. i. f. I , inlesl issimus ir.imieus S. T. q) P. quideni Theo- 
tonicus, consagwincus Gisle regine uxoris Sancti Steílani V. u. M. am Rande von neuerer, doeli aueh ziem­
lich aller Hand, r) gubernando L. s) Bozoano S. T. t) i. vero S. T. u) r. sic scihir eis S. r. sic ferlur 
cis T. v) delicicrit S. dillinierct V. deiinieril L. xv) inamiciciam S. x) centum totidem S. y) Alnianiani 
et S. T. z) in f. S. aa) p. est V. bb) s. Bened. f. S. T. cc) dilïi-lenlibus S. T. dd) sustinentes S. ce) s. 
unicum L. fl) invenientes eum sibi restitui postulabant, quem nionachum invcnienies etc. S. T. gg) B. fehlt 
L. Lb) Sindcgcrus V. Sindegras S. Sind» géras T. Suidgerus vel Sindcgerus L. ii) coronatur V. M.

Dieser inerhwürd ge Satz sein tnt dem Verfasser cigciitlniinlicli zu gehören.
Mart. Gall. p. 86. ff.
Vergl. Vita S. Slanislai p. 554. ff.
Chroń. Polon, p. 10.
Vergl. Vita S. Stanislai p. 555.
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papa Benedicto IX , regni Polonie plebisque in fiele novelle gravibus dispendiis ob- 
tinuerunt dispensacionem cum eo tali pacto, videücet quod habitům non mutaret 
cumb uxoreni duceret, et Poloni similiter in tonsura et habitu se suo domino con- 
formarent, a dominica septuagesime usquec pascha ab esu carnium abstinentes et 
singulis annis de capite solveretur unus denarius pro lumine sancti Petři Rome. 
Sic igitur reductus* 1 2 Kazimirus Poloniam,*  coronatus a Henrico imperatore pio, 
4Jcum matreque reversus duxitr uxorem Dobrognewam,5 ex qua genuit, secundum 
tinam cronicam, duos filios, Boleslaum secundum et Wladislaum primům. Clau- 
stium quoque sui ordinis in monte TinczL juxta1 Cracoviam instauravitk vocana 
fratres de Leodio, quibus possessiones sufficientes pro eorum status congruencia 
liberaliter assignavit. Secundum autem cronicam1 aliam ~Jex uxore, quam do 
Russia duxisse dicitur, quatuor generavit filios/11 Boleslaum, Wladislaum, Mezico- 
nem et Ottonem unamque filiam, duci Bohemie postea desponsandam.n 3J Tandem 
per bella plurima recuperavit Polonie termines, presertim a quodam Maslao, do 
i, nobili prosapia nato, qui Mazovic duccm se prefici procuraverat, quemquc" pre- 
liis bims devicit,p 4)ubi eciam Mazoviorumq tania strages*  facta est, ut Kazimi­
rus ense cedendo8 * fuit perfuso*  sanguine rubricatus. 5JSceleratissimus autem Aías- 
laus, ma a malis accumulans, dcniio congregata inult itudine Pruthenoruni, Danoium, 
Marithimorum" etv Mazoviorura ingressusw Poloniam, incendiis, spoliis et rapinis 
undique devastavit et homines utriusque sexus delevit * 6)Propter quod Kazimi­
rus in tantam coi dis amaritudinem est prolapsus, quod quasi desperando dixit, pa-

1) Chroń. Pol. p. 11 gicht richtiger pic coronatus; Heinrich II. war bekanntlich bereits i. 
J. 1024 gestorben. Vcrgl. übrigens Aninerk. 8 zu S. 10.

2) Mart. Gall. p. 92 f.
3) Chroń. Polon, p. 11.
’) Mart. Gall. p. 95.
s) Vergl. Kadi. p. 112. Mart. Gall. p. 9G. u. Cliron. Pol. p. 11.
6) Das Folgende ist weder aus Mart. Gall, noch Kadi, noch Boguphal, daher aus

einer vielleicht verloren gegangenen Posensehen oder eigentlich Polnischen Chronik
entlehnt. Leider ist von der grossen Mizlersclicn Sammlung Polnischer Geschieht-
schrctber in allen Breslauer Bibliotheken niir der erste Band vorhanden. Dlugoss. 
III. ji. 224. hat diese Erzählung auch. Vergl. oben S. 27. Vergl. über den Un­
terschied der ältesten C h ro b a tischen und eigentlich Polnischen Sagen, Geschichte
und Geschichtschreiber, Pražmo wski’s Nachricht von deu ältesten Polnischen Ge­
schichtschreibern , in Ossoliński’s Kadłubek S. 501. ff.

a) B. nono S. T, Bcnedictus nonus L. b) du ni S, T. c) usque ad S. T. d) red. f. L. c) Pol. f, L. f) i 
S» T. g) D. nomine S. T, h) Tincz S. Tintez T. Cinx M, i) prope S. T. L) C, sui ordinis i. S. T.
1) cron. f. V. cronica alios S. T. ni) lilios f. S. M. T. n) desponsatani S. T. disponsandam V. o) quemque 
f. S. T. p) preliis binis devineilur S, T. q) IWasoviensiiiin S. Mazoviam inV. M. L. r) str.igc V. s) Ka- 
zimirus cedendo S. Kazimiro ccdendo M. V. ense fehlt in allen llanilschr. u. ist aus Mart. Gall. p. 9i5, zu 
ergänzen. tl perfusus L, u) Marliiiioruiii vel marciuioruui vel luarilinioruni L, v) et f. V. M. L, w) et 
îngr. S. T.
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pam secům dispensare non potuisse“ super voto religionis et continencie suscep- 
cioncque sacrorum ordinum, quinpoc'usb se meiuisse iram dei. Propterc plagam,
que venit tarn inmaniter super cum auxiatus itaque, contingit eum intrare beate 
virginis ccclesiam in castro Ostrów11 per uxorcin fundatam gladio, quoe procinctus 
fuit, posito in altari. Cumque mente disponeret ad monachatum regredi, regno di- 
misso, prostratus ante altare in oracione aliquantulum obdormivit, tribus vicibus 
audiensf vocem: quid dormis? tolle gladium et in hostes irrue.« Tandem sur- 
gens, intia se ait: propter peccata mea, sicutb deus permisit meum deleri popu- 
lum, vult* * simi liter me delere,k melius est ideo in manns hostium incidere, quam 
mandatum domini non scrvare. Sicut fuit1 voluntas inm celo sic fiat. Moxque” re- 
sumpto ense, suis militibus, qui fatigati dormierant, excitatis, quamvis paucis, as- 
censis equis signoque crucis signantes se, simul in exercitus hostium irruerunt. 
Quibus pugnanlibus afliiit in aëre quidam, albis indutus, in albo equo vexillum al­
bum super eos bapilans atque damans in hostes ° fortiter! tociens répétons hune 
clamorem, donec totus hostium1* exercitus sit prostratus; fluvius quoque* 1 Warthar 
ripas suas excessif sanguine occisorum. Ouibtis devictis in tantam sunt animosita- 
tein Poloni conversi, quod semetipsos preüo impetebant. Sed audientes omnesuno 
nomine se clamari mutuo se protinus cognoverunt, et ilium in albis vexilliferum 
amplius non videront. In loco vero pugne rex construxit urbem, quam Poznam*  
racione cognicionis mutuo nuncupabat. * QMaslaus vero, vidons se tiiipiter con- 
victum, furtive de exercitu fugit ad Gothas, quorum etsi princeps factus fuisset 
propter nocom tarnen illorum alto patibulo est appensus. Kazimiius ergo rex et 
monachus tandem de hac vita sublatus est anno domini ML VIIIu. 1038.

l) Chroń. Polon, p. 41.
*) Chroń. Polon, p. 4L

Ile Holeslao secundo*.
~)Cui w successif filins ejus Boleslaus secundus, qui cum vivente adhuc pâ­

tre probus et liberalis existeret, co mortuo régna omnia in circuitu gencium bel- 
lis invasit. Cumque apud*  Gothas, Ruthenos y et Ungaros moram cum exercitu 
copioso aliquot annis traxisset, uxoresz nobilium secum existenciumaa auditis sini- 
stris rumoribus de1,b maritis, longa exspcctacione timeutes rapi patriam ab hostibus, 
ne posteritatc carerentcc servis nupserunt propriis. Ouo audito revertitur Boleslaus, 
municiones capit, servos perimit et a mensis nobilium uxores prohibet et a thoro,

a) possc S. T. b) et V. c) cl propter S. T. tl) Ostraw M. T. c) <pio f. S. f) aiulivil V. g) irruere S. 
L) sic S. T. i) vos S. T. 1») ilclete S. T. 1) si fuerit S. T. in) ejus in S. T. n) Mox quod S. o) in ho- 
Slcs, in hostes L. p) hostinní f. S. T. <]) fluviusqnc S. r) Warta S. T. Worllia M. s) Poznaniam S. 
t) nuncupahant M. u) milles, cpiinifuagesinio VIU. S. mill. quinq. octavo T. v) mit dem Zusatze: qui inter- 
fccit sanction Slanislaiiin S. T. Ohne Ceberschrift : Cap. XII. C. w) Qui S, x) apud f. V. y) ct It, S. T. 
«) sed ui, V. aa) secum exist. f. 1, bb) et de S. T. cc) carent M.

8*
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et natis“ serverům occisis,b nobiles lactare catulos compulit mulieres. tyXcc si-
1071. lendum, quod defuncto Lamperto Cracoviensi episcopo anno domini MLXX pri-
1072. mo,c succedcnte quoque sibi beato Stanislao amio domini MLXXII   ordinatoque 

eodem anno in episcopum Cracoviensem ,e dum argueret pro suis sceleribus Boles— 
laum, ipse mittensf manus truculentas in eum arguentem et excommunicacionis \ in- 
culo constringentem patenta monicione premissa, "Q inter missarum sollemnia, in die 
sancti Michaelis, in capella trans Wislams apud Cracoviam trucidavit anno do-

* 12

1

*) Vcrgl. Vila S. Stanislai p 575.
2) Chroń. Polon, p. II.
s) Citron. Polon, p. 12.
•) Mart. Gall. p. 99 f.
s) Mart. Gall. p. 100.
«) Mart. Gall. p. 101 ff.

1070 mini MLXXXIX*  temporibus dominik Gregorii pape V II.,1 unde ob hoc omnibus
odiosus factusm fugit in Ungariam ad sanctum Wladislaum regem, 3 J quem prius“ 
pedestri cursu obviantem contempserat, et menciens sancto přesuli, quem occideiat 
inpingendo0 crimina inibi traxit morám. In alia legitur cronica, 4)quod cum Bo- 
leslaus iste tam Polonis quam Pomeranis pacificus imperaret, ambicionis zelo adp 
castrum Gradeck obsidendum ingentem multitudinem congregavit,q nec tarnen sobím 
castrum non liabuit vorům eciam Bohemorum insidias vix evasit etr dominium Po— 
meranorum amisit. 5)Ident Boleslaus, sicut ibidem legitur, strennuus miles fuit, 
hospitum susceptor benignus munerum dator largissimus, et ideo ad instar primi 
Boleslai urbem Kyow Ruthenorum précipitant, ingressus potenter ensis sui signum 
in porta reliquit aurea et Ruthenum quendam sui gcneris in sede regali pieficiens 
cunctos rebelles a potestate dejecit. cJContigit eodem tempore ducem Bohemie 
cum virtute tota sue potencie Poloniam subintrare. Quo audite Boleslaus obvius*  
sibi, gyrando hostes, viam, qua vénérant obsidens interclusit et quia pluiin a pars 
diei preteiierat suosque fatigaverat sequenti die se venturum ad pugnam Bohémi*  
cis*  gentibus intimavit, inquiens: antea exeuntes de silva, sic ut“ lupi, capta pieda 
famelici, absente pastore, solebatis silvarum latebras penetrare, modov vero pre­
sente cum venabulis venatore canibusquc w post vestigia dissolutis, non fuga, nec 
insidiis sed virtute poterilis y tensa reciacula devitarc. Bohémi autemz calliditate 
versuta respondeiunt: Polonis indignum esse tantum regem dcclinare ad inferio­
rem, die ideoaa crastina, si filius est Kazimíři,bb sit paratus Bohemorum servi-

a) natos S. b) occisit S. c) milí, septuag. primo S. T. d) inill. scplnag. secundo S. T. c) ordinato dum. 
q. e. a. i. e. C. f. V. f) misit S. E. n.illit L. g) Vislám S. T. b) trucidât S. i) mill. octuagesimo 
nôno S*.  T. k) domini fehlt V. 1) septiini S. septimo T. VI. V. m) effeetns S. T. n) plus V. M. o) iin- 
pingens S. T. p) ad f. S. T. q) eongregat L. r) et f. S. s) obvios S. t) Bohcmis S. T. u) sic f. V. 
v) immo L. n. Marl. G. w) presente venatore cum venabulis que S. pr. tamen venalorc canibusquc V . 
pr. tarnen v. c. v. canibusquc L. pr. (amen venabulis venatore canibusquc M. *)  fuga... insidiis S. fugavit 
insidiis T. y) potenter L. z) vero S. T. aa) vero S. T. bb) si f. e. K. fehlt S. T. L.
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cium*  experiri? Boleslaus, ut se filium ostenderet Kazimíři0 ibi stando Bohemo- 
rum fallacie satisfecit, sed quid, die namque postera* 1 medianie, Polonorum castris 
ab8 exploratoribus nuncciatur, quod precedenti nocte fuge presidio se deduxerunt 
Bohémif per Moraviam.g Tgitur persequitur Boleslaus eosdem,11 captisex eis plu- 
ribus’1 et peremptis et indignans sibi metipsi, quod sine bello evaserant^ ad pro­
pria est reversus. ^Contigit iterum1 Pomeranos regnum Polonie subito invasisse, 
dum Boleslaus ageret in rcmotis. Quo audito, cupiens de manu gentilium pa- 
triamm liberare pervenit ad11 fluvium, ultra quem turme 0 gentilium residebant,p et 
non ponte quesito nec vado milites profundo gurgitis* 1 se credebant pluribusque^ 
loricatis ibidem submersis, loricas reliqui rejecerunt8 transmeatoque flumine no 
sine periculo sunt victoriam de hostibus consecuti. Ab illoť tempore dissueverun 
loricis uti Poloni. 2 3 *)Porro, in civitate Cracoviensi quadam die Boleslaus ante 
pallacium residebat, contemplans Ruthenorum tributa in capetis posita, contigit 
dericum® pauperem extraneumv tune adessc, qui visa thesauri magnitudine, 
suam paupertatem rccogitans, suspiravit. Quo audito, sciscitatus, quis ausus sic" 
sit gemere, Boleslaus requlsivit clericum, quem comperit gemuisse,*  cur hoc fecit. 
Qui cum timoré respondit: domine miy rex, egestatem meam vestramque gloriam 
considérons suspiravi, felicitatem miferie conparando. Cui rex: si sic est, pau- 
pertatis tue dolorem in solacium1 commutabo, accédé igitur ad pecuniam ctaa sit 
tuum quantum poteris1jb onere uno deportare. Qui gavisus accessit etcc auro et ai- 
gento stium inplevit pallium ita quod* 1*1 ex nimio pondéré ruptumfuit. Rex ideoee 
proprium pallium largibus est clerico, quo portaret pecuniam metqueff juvans cum 
melioribus oneravit adeo, quod sibi dissolvi collum, si plus inponeretur, clericus 
exclamaret.ss Ex hoc rex consecutus est famam glorie clericus autem11’1 prius pau­
per, subito dives factus recessit. ^Attendant hic moderní principes,“ qui non dei 
sed vanam querunt gloriam atquekk famam. Quamvis enim11 iste rex in armis fo­
ret strennuus, munificencia largus hospitum susceptor benignus, militibus et nobi- 
libus prppicius et in singulis mundanis actibus gloriosus, verumtamen quia deum 
non timuit et cuncta que fecit ad statum m'undi superbieque tumorem, solam quo-

ł) Mart. G.tli. p. 104 f.
5) Mart. Gall. p. 105 ÍT. .
3) Das Folgende ist Eigeutlium des Verfassers bis sein Auszug aus Mart. Gall, wie

der cintritt.

a) B. scrvicia voluit S. T, b) e. si filins est Kazmiri L. c) K. si filius Cazmiri est S. T. d) postea V. M.
c) quatuor ab L. f) f. se presidio dederunt B. S. T. d. B. fcblt V. g) für per M : Pomcraniam S. T.
L) eosdem f. S. T. i) pluriinis V. b) evaserunt L. 1) igitur S. T. m) primant S. n) ad f. S. T. o) tui-
ina S. T. p) residebat S. T. q) gurgitis f, L. r) pluribus namque S. T. p. itaque L. s) dejeccrunt S. eje- 
cerunt T. t) illo igitur L. u) autem clericum V. ▼) et extraneum S. T. w) sic f. S. T. x) gemisse S. T.
sic gemere L. y) mi f. S. T. z) solacioncm V. aa) et f. V. M, bb) potes S. T. ce) et f. V. dd) itaqne
quod V. M. itaque S. ee) igitur S. T. ÍF) ipsemctquc S. gg) cxclainavit L. fcblt ganz S. hh) autem f. V« 
ii) principes f. V. kl») et S. T. H) enim f. V.
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que“ liominum landein et famam quesivit sic cum deus tandem permisiť' cadere in 
peccatum, ut totus converteretur in vitam scelestamc et adeo insaniretd ut post 
multa flagicia eciam occideret" sanctum virům,f cujus salutaribus monitis non cu- 
rayit parère, málo spiritu agitatusJ Propter peccata nostra enim deus eciam in 
majorem nostri ruinám permittit nos habundare diviciis, prosperitatis gauderc for­
tuna, cunctis rébus temporalibus poliereh non ad bonům sed ad1 2 malum no- 
strum quod claret in lioc principe, qui primo k fortunatus, ut princeps largus di- 
ceretur,1 extiterit,"1 sed tandem, ut supra patuit et infra patebit, male conclusif. 
1 J Ecce idem ipse Salomonem" regem Ungarie propriis viribus effugavit et in sede 
regali AA ladislaum locavit, qui fuerat in Polonia educatus nec shnilém AATladislao 
liabuit Lngaria, nec sic" fructuosa1’ post eum Ungarorum cxtitit terra. Boleslaus 
vero in tantam superbiam est erectus* 1 propter rerum habundanciam et terrarum 
quod nollet imperio subjacere sed a se ipso ab omnibus rex vocari et pro­

’) Mart. Gall. p. 108 f.
2) Sentier, aniniadvcrs. p. 51. macht mit Recht aufmerhsam darauf, dass diese Worte 

schwerlich von einem Polen geschrieben worden, vielmehr den Deutschen verrathen. 
Sollte der Satz im Cod. A. u. M» deshalb ausgelassen sevn ?

3) A^ergl. AI art. Gall. p. 115 ff.
*) Mart. Gall. p. 116 ff.

pterr peccata sua, que conmiserat,8 tandem pulsus de Polonia venit exul in*  Un- 
gariam ad regem sanctum AVladislaum, ut predicitur, et ibidem miser miscrabili- 

iiOßi.) ter emigravit" de mundo.' 3 *)

fiEesicus tercius."
4)IIic Boleslaus post se reliquerat unicum filium Mesiconem, quem Wla- 

dislaus sanctus Ungarorum rex, amore patris,x parvulum mitriebat. Cumque 
bonay indole pullularet placuit AATladislao eum Poloniam destinare, qui moribus 
ornatus fuit etz placabilisdil in oculis Polonorum. Sed nonnulli timentes, ne pa- 

(5089.) trisbb vindicaret oflensamcc puerum occiderunt d,‘ veneno, qui vero sccum biberunte,: 
vix mortis periculum evaserunt, et sic, ut puto, propter occisionem sancti Stanis- 
lai flagiciaque alia, Boleslai seinen extinctum est.

a) solaniquc S. T. ]>) sic cnim deus tandem mísit S. s. enim d. cum t. m. T. s. eum d. t. cum pcrmisit L, 
c) sceleslcin V. RI, d) insanitil t, c) oeeidlt S. T. V. f) für s. y. Stanisiaum episcopum V. g) malo agi- 
tatus S. m. a. spiritu T. h) pollularc V. M. i) ad f. V. M. h) prius S. T. 1) dicerctur f. V. m) cxti­
tit S. T. n) Salamonem S. o) si V. p) friœlosa S. q) evectus S, r) quod nollet — propter f. V. M. 
s) commisit S, T. t) exul in 1. L. u) predieilur miserabiliter migravit S. p. miser iniserabilitcr migraiit T 
v) hoc mundo S. I\ w) De Messiconc tertio S. D. Messikone tcrcio capituluin T. ohne Ueberschrift als: Cap. 
XIII. L. x) prius S. y) boue A . z) et f. A', aa) plaeibilis V. bb) prius S. ce) olTcnsuni S. T. dd) oe- 
cidunt S. T. ee) biberant. S. T.



Wladislaus 1. 63

Wladïslaus primus, Jiaæimirîdes cognominatus.*

*) Mart. Gall. p. 119.
2) Cliron. Polon, p. 12.
») Mart. Gall. p. 119 ff.
4) Mart. Gall. p. 125.
5) Mart. Gall. p. 151. Vergl. Cbron. Polon, p. 12.
6) Vergl. Dob ncr zu Ha geb. T. V. p. Ö09.

^Boleslao igitur cum filio b et fratribus aliis mortuis,c Wladislaus -J ni inor 
frater Boleslai, successit in regno. Hic, non minus milicie strennuus quam devo- 
cione insignis, ob amorem sancti Stanislai dédit omnibus ecclesiis Polonie'1 2 liber- 
tatem. 3J Qui et filiam Wratislai Bohemie regis, Judittam® nomine, duxit uxo- 
rem. Cumque lilium non liaberet ex ea, jejunuis et oracionibus ambo depreca- 
bantur deumf super habenda sobole, largissimis ideo5 6 elemosinarum largicionibus 
insistentes atque petentes, sibi dari lilium, qui deum timeret, colcret ccclesiam, fo- 
veret justiciam et regeret Polonie regnum ad honorem dei popul’que salutem. Qui- 
bus sic actis, accessit Franco, quidam Polonie devotus1* episcopus, suadens, ut 
fabre fieri faciant1 ymaginein pueri, quam et mittantk cum aliis exeniis 1 regali - 
busm sancto Egidio, qui multis tune in partibus Gallie choruscabat* 1 miraculis in 
monasterio super Rodanum, quod ad sanctum Egidium nominatur. Nec mora, 
quin ad suasionem pontificis yraago fieret preciosa, prêter liane et calix de auro 
purissimo neenon ornatus nob'lis, que omnia missa fidelium manibus legatorum ad 
sanctum Egidium oflerentur. ° Significabant idcirco1* Wladislai et uxoris ejus, vi- 
delicet Juditte ,q des deriurn suumr abbati sancti Egidii8 ejusque conventui, postu­
lantes, ut acceptis hiis oblacionibus pro eis intci cederent ad deum omnipotentem, 
ut meritis sancti Egidii largiretur eis proies, cujus solacio potirentur/ et regnum 
prolieeret cum Polonorum populo talis prolis régi mine salutari. 4JTriduano igitur 
post“ jejunio, post nuncciorum et oblacionumv suscepcionem, |per abbatem et con- 
ventum sancti Egidii celebrato fusisque devotis precibus apud" deum, 5)Juditta 
partum effudit in die sancti Stephani regis. Mater vero infirmata nocte natalis do- 
minici occubuit et pueri noviter natix gaudiuin matris defuncte lj vertitur in mero- 
remy et ita leticia cum tristicia temperatur. Postea vero® Wladislao, Juditte

n) Pc "Wladislao primo rege Polonom n S. T. Ohne Uebcrsclir. Cap. XIV. L. L) filiis V. M. c) morluo S. T.
d) Polonie f. V. e) JuUain S. T. immer. f) dominum S. g) igitur S. T. h) accessit forte Poloniain qui- 
dam devotus S. a. sorte P. q. d. T. a. f. Polonicc q. d. L. i) ut fabricaret S. T. 1:) mitlerel S. T. 1) exi- 
luiis S. T. V, ni) regalibus muneribus V. n) corruscavit S. coruscabat L. o) deferuntur S. p) igitur 
S. T. q) Wladislaus et Jutta uxor sua S. T r) suum f. V. s) Accali sancto Egidio S. abbati sancto Egidio 
V. T. In der folgenden Stelle sind die Worte in S. u. T. fehlerhaft verstellt : Egidii, ut largiretur cis prolem, 
cujus solalio polircntiir ejusque conventui postulantes, ut acceptis hiis oblacionibus pro eis intercédèrent apud 
dcum omnipotentem, ut merilis sancti Egidii prolem optatain conscqucrcntur et regnum cum Polonorum po­
pulo prolieeret talis prolis regimine salulari. Wesentlich mit Cod, V. u. M. stimmt L. überein, t) procu- 
rentur L. u) post f. S, T, v) oblacionem S. T. w) ad V. x) de puero noviter natoV, y) trisliciam S. T. 
r>) vero f. S. T,

(1083.)
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uxoris solacio viduato, conjungitur relicta Salomonis régis Ungarie, tercii impera­
tor i s Heynrici soror, Qex qua tantum třes filias" generavit. Juditta vero, de qua 
superius dictum est, dum adhuc'*  ageret in humanis multum ecelesiis erogavit et 
in pauperes etc captivos grandia fecit opera pietatis,* 1 redimens Christianos de ser- 
vitutibus judeorum.0 De filiabus autem/ quas de secunda uxore gencravcrats Wla­
dislaus, sorore videlicet Heynrici imperatoris tercii/ qui imperavit anno domini 
MLX ! una traditur viro in Russia/ secunda sacro monialium1 vclamine tegitur, 
tercia vero cuidam sue gentis“ nobili desponsatur.“ Porro Wladislaus Pomera- 
norum contrivit potenciam et contumaciam sub pedibus conculcavit, forte castrum 
eorum, quod vallaverat, čepit in die assumpcionis virginis gloriose yinccnsque0 ipsos 
inuniciones et terras occupavit eorum,1* in principalibus locis, suis militibus con­
stituas per cum. Et ne perfidia paganorum cresceret, hora constituta fecit omnes 
municioncs in meditullio constitutas ignibus concremari.* 1 Nec sic tarnen gens re- 
bellis cdomari potuit, nam quos CéthégusT eis prefecerat, qui tune milicie prin- 
ceps erat, aliquos perimerunt, nobiliorcs vero honestius et discrecius habentes, vix 
amicorum assensu se fuge dederunt. /) Propter quod Wladislaus cum \ alido exer- 
citu terrain eorum ante quadragesimam introgressuss inde predam magnam et mul­
tos captivos eduxit. Cumque regni sui terminis apropinquans jam se putaret se- 
curum Pomerani subito subséquentes super il uvitím JVacla1 bellum luctuosum utiis— 
que partibus commiserunt et hora diei tercia usque adu crepusculum est pugnatum, 
nec sciebatur an Christianorum anv paganorum excidiumw majus fuit. 3) Wladis­
laus denique ,x Bohemis in auxilium evocalis, denuo Pomeraniam subintravit et 
castrum Nakel obsedit. Contigcbat autem ibi mirabile, nam singulis noctibus ar- 
mati quasi pugnaturP agi ta bant in hostes. Cumque7- liujusmodi delusionem frequen- 
ciusaa paterentur vehementissime admirati, quadam nocte pavore solito excitati, ex­
tra castra longius venientes et quasi nocturnas timbras palparent, delusi velut cu- 
neos hoslium sequebantur. Interim illi de castro properanler de propugnaculisbb 
exeuntes machinas et stacionis tabernaculacc combusserunt. Poloni ergo, cum se

*) Nclimlich nach Deutscher Art zu rechnen Heinrichs IV. als Königs, des III. als Kai­
sers. S. Köhler gen. aug. fain. Franconicac Tab. 111. Diese zweite Gemahlin, auch 
Judith oder Sophia genannt, war seit 1065 mit Salomon von Ungarn vermählt, wel­
cher 1075 starb. Sie selbst st. 1102.

2) Mart. Gall. p. 154 ff.
•) Mart. Gall. p. 156 ff.

a) filios V. M. b) adLuc f. V. c) et f. V. d) pietatc S. pietatis f. V. e) C. a. judeis V. f) autem f. S.
T. {f) generavit S. T. genuerat V. L) dicli tereii S. T. tercii f. V. i) Millesimo sevagesimo. MXL. A . M.
MiUesimo XI. L. li) Russiam V. M. 1) Sacrimonialium S. T. ni) sui generis V. M. n) disponsatur A. M, 
O) gloriose... que S. p) municioncs ipsonun et terras eciani occupavit S. T. q) igné cremari V. r) Celc- 
gus S. T. Selheus Mari. G. audi Czelbegus, Szeczeclius u. s. w. s) intro ingressus S. T. ingressus L.
t) Naclia S. T. u) ad f. V. M. v) vel S. T. >v) damnuni S. fehlt ganz T. 5) igitur denique S. T. denique
vero L. y) quani si pogna lu ru 111 S. quasi pugnanluiu L. z) et cum L. aa) frequcncius f. S. T. bb) pro- 
perant de pugnaculis S. f. ce) slaciones et S. T.
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nichil proficere, nec belluminvenisse conspicerent ,b cum magna pars exercitus 
victualia non habet et ,c casso labore ad propria redierunt. Hujus pretextu Pome- 
rani contra 1*0101108  iii superbiam sunt erecti. Preterea Wladislaus de quadam 
concubina sua susceperat lilium'1 nomine Sbigneum. Ob odium uxoris*  legittime 
nutritus est Sb'ïiieus in descrto, quousque fieret adolescens, deinde in Craco- 
viaf literis traditus, tandem6 instruendus duciturh in Saxoniam. Eisdem*  tem- 
poribus Czethegus palatinus, vir quamvis nobilis et formosus, tarnen avaricia ex- 
cecatus multa crudelia perpetravit, alios suppn nebat,k alios propellebat1 de patria, 
ignobiles veto nobilibus preponebat ,m quique cum sic existèrent fugitivi per diversa 
divagabantur" loca et nonnulli Wraťslai ducis consilio in Bohemia" congregantur. 
eicque quosdam precio conduxerunt, qui Sbigneum furtive de claustro inonialium 
ubi fuerat, extraxerunt. Recepto igiturp Sbigneo in Bohemia ,q fugitivi legacionem 
in hec verba mittunt comiti, nomine Magno, Wratislaviensi, hic tenait Wratisla- 
viense castrum cum tota Slesia:r tu quidem,’ cornes Magne, scis, quomodo Cze- 
thegi alias SetheV contuinelias in cxilio positi tolérant us," sed tibi, cui nomen du- 
catus est plus dedecori quam honori,v lacrimabiliter condolemus, cum laborem one- 
ris sed non honorem habeas, si Czetheginisw non audeasx dominari pristaldis,7

*) Chroń. Polon, p. 12.
') Mart. Gall. p. 158 ff.
B) F estaldi s. Pristaldi_, cxecutorcs judicuui nohilimu. Du Gange Glossar, u. d. W.
♦) Mart. Gall. p. Ul. °

s) et ideo,z si cupis cervicem de jugo servitutis excutere, festina in defensionem, 
accipe’“ pueruin, queni habemus. Et hoc Bohemie dux swadebat, ut inter Po­
lonus discordiam seminaret. 4^Roc audito Magnus, dux Wratislaviensis, commu- 
nicato majorům suortinibb consilio, ultimo acquievit, pro quo facto Wladislaus gra­
viter trisiabatur et Czethegus multo amplius cum regina. Mittitur igitur nunccius 
ad Magnum ducem Wratislaviensem et ad magnates regionis illius et fit scruti- 
nium, quid hoc sibi velit,cc quod Sbigneum cum fugitivis sine patris imperio rece- 
pissent; an rebel lare proponant,,l1' an obed'entes existere. Ad hoc Wratislavienses 
respondent:ec non se patriam Bohemis vel aliis nacionibus tradidisse, sed domini 
regis lilium suosque fratres fugitives in suum presidium récépissé, nec minus se 
velle domino Wladislao neenon filio suo Boleslao per omnia fideliter obedire, quin 
pocius contraire Cethego et operibus suis malis. Populus autem legatum lapidare

a) helium f. L. h) inspiccrcnt S. T. c) non linherel S. careret V. <l) stiscepit filinin suum S. T. c) ad 
odium uxoris suc S. oh tiniorem uxoris V. f) deinde Cracoviam S. T. g) deinde S. T. h) instr. ducitur f, 
V. i) liit.sdcm S. hisdem T. liiis V. h) supprcmchal S, 1) propulit S. T. m) proponehat S. T. n) va- 
gahanlur S. T. o) in consilio Bohemie S. T. p) ergo L. q) Boliemiam sunt S.T. r) SleziaL. s) quidam V.
t) Cellier alias Setek S. Cethei alias Selliek T. u) tolcravinius T. v) cui nomen duealus est plus honori 
quam dedecoii S. T. cui nomine duealus es plus dedecori quam honori V. xv) Celhcgus S. Celheguus T. 
y) audeat S. audes L. y) pristaldis f, S. prisluldis T. z) ideo f. V. aa) accipcre V. hh) comilato majo­
rům suam S. T. cc) velinl V. dd) propoiiunt S. T, proponcrent V. proponent AI. ce) responderunt S. T, 

9
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volebat, quia Cethegi partem fais s racionibus defendebat.*  Proptef quod Wladis- 
laus et Czethegus irati Wladislaum Ungarie regem et Brezzislaumb ducem Bo­
hemie contra Wratiblaviensesc in auxilium postulabant, imde plus dainpni quam 
proficui leceperunt, nam rex Wladislaus de Ungariad Czethegum secům vinctuni 
in Ungariam deportasse.t, si non transfugissete cum parvulo Boleslao. Cumque id- 
circo nichil proficerent, eo quod sui contra suos amicos bellum gerere nolue- 
runtf pacem cum filio K pater fecit. Reversus interim1 2 * ** Czethegus de loco*  quo 
fugerat, majores Polonie callidck contra Sbigneum et suos promissis et muneribus 
in partem aliajn inflectebat.*  Unde Wladislaus rex ad castrum Wratislaviense 
ultimo cum exercitu perveniens, obtentis prius castris, que fuerant in circuitu, ac 
Sbigneo cemente, sibi proceres defecisse atque durum fore, contra stimulum cal­
citrare fugienteque dem nocte ad castrum Ciuschwitcz11 militibus opulentum, ^cum 
exercitu," quem secum habuit pater Sbigneum persequitur fugientem et forti er 
aggreditur idem castrum. Sbigneus vero, convocata multitudine paganorum, exiens 
de castro dimicavit cum pâtre. Commisse igitur gravi bello inter Wladislaum pa- 
riter et fili um, p innumerabiles de hostibus ceciderunt patris etq filio carceri man- 
cipato tantum ibi cruoris humani fusumr est, quod quisque de aquis ibi fluentibus 
pisces comedere non änderet? Tandem vero Sbigneo ad episcopoium et princi­
pům instanciam de carcere liberale, patris ci datur gracia, Czethego autem, recon- 
ciliatis simul tatribus Boleslao et Sbigneo, exilio relegato. -JSed nee silendum 
est, quod in vigilia dedicacionis Gneznensis ecclesie sub eisdem temporibus hoc 
factum est miraculum. Eadem nocte quippe in quodam castro Polonie traditores 
nonnulli fueiunt, qui Pomeranos funibusA receperunt ad castrum, quibus annatus 
apparuit, insidens albo equo, hostes exempto gladio terrens atque précipités per 
gradus agitans, quousque hoc strepitu castellani expergefacti meiitis sancti Adal­
berti proculdubio castrum ab hostibus libéraient.“ Porro, quamvis,T prout in una 
legitur cronica, łj pater senex filiis terrain dividcns, dedit provinciam Glogovie 
Sbigneo spurio, alia tarnen dicit cronica *)quod  eidem Sbigneo Mazoviam, Bo­
leslao verow Wralislavicnsem, Cracoviensem et Sandoniiricnsem x provincias as- 
signavit post mortem7 sub condicione hujusmodi, quod si quis ex eis forsitan ex- 
teris nacionibus contra regnicolas adhereat/ sui patrimonii cidat a jure. Pater au-

') Al art. Gall. p. 144 fl'.
2) Mart. Gall. p. 447 ff.
J) (.bron. Polon, p. 45.
’) Mart. Gall. p. 450 ff.

a) dcfendebant S, T. b) Bolr«*laiim  S. T. Brezi Inum L. c) Wratislavicnscm S. T. <11 l’ngaris S. T.
e) anfiigissel V. f) voluertinf S. T. g) f. suo S. T. b) igitur S. T. i) loco suo S. T. k) calliditate 
S. T. 1) refleclebat S. T. in) fug; ente quod S. n) Cruswiz S. Cruswitcz T. Ciusvricz M. o) cxortu V. 
opulenlo cum exenitu S. T. p) ejus S. T. q) occiderunl pntris filio S. patris f. V. r) cruor humanut 
fusus V. s) audebat S. T. t) finibus V. u) libérant S. T. lilicrarunt L. v) quauivis f. S. T. w) vero f. 
V. M. x) Wralislaviam, Craeoviam et Sandotniriam S. T v' morlcm f, S. T. z) ndbercret T. 
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lem. dum adhuc viveret, in Mazovia frequencius habitavit. ^Boleslaus vero, non 
sequens pueriles actus in venacionibus et similibus" voluptatibus, sed Se in milita- 
ribus exerccbat etb nonnumquam inscio patře contra host es in expedicionibus dux 
miliciec precedebat. 2)Nec hoc celandum est,'1 quod cum quadam fíce pater, 
confectus jam scnio, cum exercitu contra Moraviam misisset Cethegum, ivitc cum 
eo puer Boleslaus, solo nomine pugnaturus, et tam strennue se haïrait in exercitu, 
quod Moravie magnam partem destruxit etf capta magna předa cum captivis plu- 
ribus rediit sine bello. 3}ltem,s quadam viceh aprum inmanem per silve' cernens 
currere densitatemk soins venabulo presumptuosus puer1 invasit pariter et occidit.

Mart. Gall. p. 152 f.
' ) Mart. Gall. p. 153 f.

Mart. Gall. p. 154 f.
<) Mart. Gall. p. 158 f.
*) Mart. Gall. p. 158.
e) Meseritz 'un Posenschen, an der Obra.
•) Mart. Gall. p. 159.
•) Mart. Gall. p. 160ff.

Simile bellum cum urso"' commisit et vicit. 5 JAdhuc eciam juvenis Boles­
laus ,n vivente pâtre, castrum 6JMazence° tantis obseditp viribus et inpungnavit 
insultibus, quod tandem, paucis diebus clapsis, eos, qui fuerunt in castro, illud 
tradere opportebat. 7) Ilic Boleslaus non tantum prédis’ vel incendiis intendebat. 
quantum municionum capcionibus barbai orum in servitutem redigere cupiens regio­
nem. 8J Sed interim Czethegns ipsis pueris fratribus, Boleslao pariter etSbigneo, 
plures insidias intemptabat,r undc fratres, juramentis fidelitatis sibi mutuo prestitis, 
contra Czethegi machinaciones simul* * insurgant. Contigit enim Wladislaum*  filio 
Boleslao“ dare mandatant, signilicando BohcmosT Poloniam intraturos et ibidem 
predam factures ab exploratorum relacione se veridica percepisse. Quapropter 
prcccpit paterw filio, properare adx locum, quem sibi préfixerai et assumpto exer­
citu, quem Czethegns congregaverat/ et in quo Boleslaus nullatenus confidcbat, 
hostibus mandavit occurrere patriam invasuris. Boleslaus nichilominus paternis jus— 
sionibus obtemperans cum suis ad statutům terminům festinusz pervenit, sed co­
rnes"“ quidam, Woyslausl,b nomine, fidelis sibi, cuiquecc dudum commissus fuerat, 
secum non ivit.,hl Cumque ibidem adesset eciamee Sbigneus, frater suus, simul11 
collocuti sunt, suspicantesnon esse tutum, esse1,11 cum familiaribus Czethegi, qui 
heredes regni nititur modis omnibus abolere. Quo cognito et pensalo Boleslaus

») s. aclibus et v. S. T. b) et f. V. AI. c) miliciam S. T. <1) est f. S. T. c) init S, f) destru lisse t et
S. T. et f. V. g) item f. S. T. h) vice vero S. T. i) silvain S. T. 1î) densitatem f, S. T. 1) für puer: 
aprum S, T. ni) ursa S. T. L. M. n) adhuc juvenis. Boleslaus adliuc S. T o) Mczerzia S. Mezenziez
T. Mezneec L. Medzyrzccz Mart. G. p) invasit S. T. <j) prediis S. T. r) intemperabat S, T. s) mutuo 
S. T, t) "Wladislao L. u) Boleslai T. v) Bolieinis V. M. w) für pater: pro S. x) ad f. L. y) congre*  
gandum S. z) festivus L. aa) comité V. AL bb) Wislaus S. T. ce) sibicunque S. dd) init S. cc) ibi eciam 
adesset S. T. abesset A ♦ ff) simul f. V. gg) suspirantes T. lili) esse f. V.
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vehementer expavit totusque sudoribus et lacrimis effluebat, et ambo statím ad 
castrum Wratislaviense, ne occuparetur ab emulis, redicrunt. Puer igitur Bolcs- 
laus regressus, nobilibus et civitatum senioribus convocatis, cum lacrimis enarra- 
vit eis Czethegi parafas insidias, et Sbigneus, qui literatus“ fuit, ad fidem fratris 
sui Boleslai1 2’ tumultuantem populum animavit, adhortans omnes, ut ipsisc ambo- 
bus consulerent quid faciant in hoc casu. Ad hoc Wratisla\iensis tota multitudo 
respondit: nos quidem* 1 fidem servare volumus patri vestio quoad vixerit, nec vo- 
bis deficiemus, dum in nobise spiritus est vitalis. Congregato igitur exercitu*  de 
eorum consilio, qui seniores et saniores existerez videbantur, convenerunth cum 
patro in loco, qui dicitur Sainouc/ ^ubi premissis tractatibusk atque minis filio— 
rum patiem Czethegum a se deserere opporlebat et juiavit pater filiis, eum se 
nunquam deinceps in honorem piistinum resumpturum. Recedente sic a1 patro, 
Czethego, filii patrem incrmes humiliter accesseruut, sicque’" pater cum filiis nec- 
non toton exercitu fugientem Czetegum ad castrum, quod fecerat, persecuti sunt*  
Quem cum filii extra fines patrie0 conarentur expeílere,1* pater de nocte, cum 
in lectoq suo requiescere putaretur, cum tribus dumtaxat suisr familiaribus, ceteris 
ignorantibus, ads Czethegum ex alterať parte Wisie fluminis cum navicula“ trans- 
fretavit, cunctis de proceribus exercitus publice dicentibus, sapientis non esse, 
filios totqueT nubiles et tantum exercitum propter unum deserere, quin pocius de- 
lirantis. Stalini igitur facto consilio Boleslaus Sandoiniriamw et Cracoviam, sedes 
principales proximas, occupavit, Sbigneus vero adx Mazoviam properans, Plo- 
censemy urbem preoccupare cupiens, sed prcventus tarnen z a patře, suo desidcrio 
est frustratiis.’“ Post hoc, exercitu congregato, contra Plocensem urbem ex alia 
parte Wisie fratres castra milicie posuerunt, ubi Martinus episcopus, deciepitus et 
fidelis, inter patrem et filios discordiam mitigavit et pater promisit iterum, inter- 
posito juramento, se Czethegum nulla tenus retentuium, propter quod et Boleslaus 
patři sedes restituit occupatas.1’1* Necduin tarnencc pater pactum servavit et quam» 
vis ultimo* ’*'  fecerintcc tantum filii, quod pater, volit nolit, Czetegum dimiłtere de 
Polonia est coactus, tarnen longe postea reversus est, sod non licuit sibi sicut 
feccrat ammodo" dominari. 3Jl)cinde nuncciatumřs est, Pomcranos contra Zit-

’) Mart. Gall. p. 1G<>. cf. p. 229. Czarników an der Netze, unter Usez, über Driesen.
2) Mart. Gall. p. 1GG: ad castruin sui nominis. p. 147: in castro Sctliei, welches nach 

dieser Stelle in Masovicn gelegen haben muss.
J) Mart. Gall. p. IGö IT.

a) libera lus S. T. b) Boleslai f. S. T. c) ipsis f. L. d) quidam V. c) vobis S. T, f) coiigrcgatur igitur 
exercitus S. T. g) seniores ct famosiores esse S. T. h) conveniunl L. i) Sarnove S. Sarnowo T. Samene 
L. Zarnowyecz Mart. G. tractibus T, 1) sie f. V. a. f. L. ni) sie V. n) non loto tandem S. T. 
o) ad S. p) propcllere S. T. q) lectu S. T. lei tnlo Mari. G. r) suis f. S. T. s) ad f. S. t) nlia S. T.
u) cuin navicula f. L. v) lili os que toi S. T» *,v)  Sandomiram S. x) ad f. S, y) Ploczensem T. immer, 
z) tandem S. T. aa) fruslatus A’, bb) preoccupalas S. T. cc) tarnen f. V. dd) tarnen ultimo S. ee) iece- 
rint et T. fecerunt L. ÍT) a modo S. T. gg) dcindc f. L. denuuciatum L.
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tok/ \)quod fuit quasib clavis Polonie, castrum oppositum eroxisse/ tam pröpe, 
quod ea, que fiebant et dicebantur in Zittok videri atque audiri bene poterant a 
paganis. Sbigneus igitur, quia'1 * partem regiii paganis proximam obtinebat, cum 
patris et suo exercitu contra Pomeranos,® qui adhuc pagani fuerunt, processif, qui 
tarnen modicum profecit, quoniamf nec diruit castrum, quod nuper per päganos 

‘edificatum fuerat, ut predicitur, nec pugnavit cum eis, scd cisso itinere ad pro- 
pria renieavit. Boleslaus vero.® quam vis junior11 necduin cinctus gladio militari, 
plus fecit quam frater, nam cum paucioribus pontem illorum invasit et abstulit et 
persecutus est liostes ad*  portám. Videntes itaque pagani Boleslaum tarn stremme 
facientem cum paucis et timentes, ne cum multitudine venionsk inferat ampliora, 
metipsi castrum, quod fecerant, demoliti sunt, latibula requirentes. ^Conside- 
rato1 quod Boleslaus adhuc juvenis tanta strennuitate polieret pater in die assump- 
donis virginis gloriosera fecit eum cingi gladio militari, 3)ea de causa prepa­
raci" faciens in civitate Plocensi” grandis convivii apparatum. Interim autem nunc- 
datur, Pomeranos Zitok1’ denuo cum exercitu obsedisse. Boleslaus igitur, probi- 
tatis sue clara* 1 insignia manifestans, patre multisque prohibentibus, dimisso con- 
vivior in Pomeranos audacter irruens cum gloria’ triumphavit et victor reversas, 
statím a patre cinctus est milicie4 gladio, hujusmodi sollemnitatis u celcbrantibus 
cum gaudio cunctis festům et nonnullis aliis,v ad honorem sui,w milicie cinctis 
ense. *)Contigit  autem nonx longo post hoc Plawcosy qui Almanice Bahren*  
dicuntur, 5J innumerabiles convenire moreque, ut prius solito,aa discurrere per Po- 
loniam. In parles se třes vel quatuor dividentes, nocturno tempore prope islam, 
et in crastino predam innumcrabilem capientes et onerati spoliis circa vesperam b 
ultra fluvium redierunt, et quasi securitatis locum se habere sperantes, indulserunt

’) Sauthok an der Wartha, zwischen Landsberg und Driesen.
«) Mart. Gall. p. 172 f.
®) S. über diese alte auch Slavische Sitte Tzschoppe’s u. Stenzels Urldt. Samnd. p. 

47, wo die ältere IXachweisung aus Mart. Gall. p. 172 nachzutragen ist. Auch 
, Cosmas Prägens. z.J.1099 erwähnt, dass Brzetislaus von Böhmen den jungen

Boleslaus mit dem Schwerdte umgiirtel habe, was gegen Naruszewicz III. p. 79. 
Kownacki, wie cs scheint, mit Recht, auf Zbigncus bezieht. S. Anmerk. 5 zu 
S. 175 des Mart. Gall.

4) Mart. Gall. p. 175 f.
s) S. AnmcrÄ-. 5 zu S. 175 des Mart. Gall. Es sind die Polowzcr oder Comancn, in 

Ungarn und am Dnepr, Bug u. Dnestr.

n) Zittck S. Syttoli L. ZntoR Mart, G. b) quam sí S. c) appositum cxissc S. T. d) qui S. T. c) Pomerarros 
M. öfter, f) quain und mit Auslassung des Folgenden bis nec pugnavit S. g) vero f. S. T. V, M, Ii) m*-  
nor V. i) usque ad S. T. k) veniat V. 1) Consideratoque S. T. m) statt gloriose : Maric L. n) prepa- 
rare S. o) Ploczen S. Ploczcnsi T. p) .Ziltek S. Zittok T. M. Syltok L. q) clara f. S. T. r) multis- 
que diniissis probibentibus c convivio S. T. s) für c. gl: audacter S. t) militari L. u) solenmilatcin S. T.
v) aliis f. S. T. w) suc S. T. V. x) non f. L. y) longo post Plawos S. longe post hoc Plaucos vcl Plauti 
L. Plauci unten auch T. z) Blawcn S. Plavven T. na) solito f. S. T. bb) vespcruin V. M.
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auieti Sed quid! misericors deus*  suis fidelibus auxiliumb ministravit, nam dici

*) Mart. Gall. p. 17G.
5) Mart. Gall. p. 177.
3) Cosmas Prag. a. 1096, Avas von Pulkawa z. d. J. völlig entstellt ist. Bardo ist 

Wartha an der Neisse, an dein berühmten Passe zwischen der Grafschaft Glatz und 
Schlesien. Kamenz, wo das nachherige Cistercicnser - Kloster, etwas weiter unterhalb 
an der Neisse.
Mart. Gall. p. 178.

s) Mart. Gall. p. 179.
6) Mart. Gall. p. 179 u. 213. Belgard, Bialagrod, d. i. Weissstadt i. Pommern. S.

Kanngiesser, Gcsch. v. Pommern 1. S. 402.

ominice vigilia in paganos irruentibus tCkristianis et victoriosje triumphantibus, 
régnante Boleslao redire Plawci Poloniam ammodo non sunt ausi,c propter quod * 
Poloni dixerunt: ^Jbeata, que talem puerum educavit, usque modo fuit ab ho- 
stibus Polonia conculcata sed nunc per hune puerum, ut antiquitus restauraiur. 

(;I1O2.) 2) Wladislaus ergo plenus dierum longaque debilitate confractus diem suum clau- 
si .e extrem um, cuif sollcmnes aguntur exequie quinque dierum. Verum*  quam- 
quam inter filios super thesauro relicto perh patrem esset*  suborta dissensio, mi- 
nisterio tarnen archiepiscopi Martini per dei graciant sunt sedati. Tradito ergo 
funere sépulture divisionem soitis sue prout pater vivens designaverat, quilibet est 

1O9G. adeptus. 3J Circak anmim domini millesimum XCVI1 Briszislaus ,m dux Bohemie,
cum toto suo exercitu Poloniam veniens super ripam fluminis Nisse n castro Birde^ 
alias Bardo," destructo, longe1’ inferius super altum scopulum edificavit aliud Ca­
strum fortissimum, Camencz11 nominatum, trahens vocabulum a scopulo sive pc- 
tra,r ubi nunc monasterium Cistercicnse consistit.

fíoleslaus lercius» dictus currus.'
4)Boleslaus igitur tercius, filius legittimus1 Wladislai, curvus dictus, par­

tem sicut debuit obtinens meliorem, cepit miiitibus et consilio confortalus animi“ 
virtutem viresquev corporis exercere, cepit que dew eo fama longe volare, nam et 
bella rénovât et hostium paganorum vires enervare cogitai. ’JEt convocata bel- 
latorum multitudine copiosa penelravit potenter mcditullium paganorum etx urbem 
eorum précipitant, Albam * 5 6 *) nomine, antequam totus exercitus secutus esset, sine 
bellicis instruments et machinis prima die sui adventus cepit, opulencia omni ple­
nám. Nonmilli retulerunt mety Boleslaum primům fuisse, qui conscendit propugna-

a) deus f. S. T. 1>) auxilinm suum S, T. c) a modo ausi non fucrunt S. d) prnptcrea S. T, c) conclu 
sit L. f) cui f. L. g) Verum f. V. L) post S. T. i) est V. h) circum S. T. 1) milles, nonagesiino
sexto S. T m) Brcssislaus S. T. Brizzislaus M. n) Nise M. o) vel Banio S. T, Barde L, p) longe f. L.
q) Camenccz S. T. r) petra f. V. s) De Boleslao tertio Polonorum rege capitiilum. S. T, Bolcslaus tercius 
M. Ohne Ucbcrschr. : Cap. XV. L. t) legitt mus f. S, T. u) cum militil us et consilii confortatum virl. etc.
L. conforlatus f. S, T, v) et vires S. T. w) cepit V, M. L. x) et f, V. y) met retulerunt S, 
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ctila civitatis, de qua predam abdux t innumerabilem, mtmicionem destruens et pia­
li cieia adequans.

Coniqueb Boleslaus cum nobili, suo generi® congruente,1’ quam dnxit fixe­
rem, anno domini MCHU* * nupeias celebraret, 2}Sbigneus frater suus, vocatus ad 1104. 
nupeias, venire contempsit, quin et cum Pomeranis atquef Bohemis amicicias*  fe- 
deravit, et nupeiis durantibus pro uravit. Boliemos intrare Pokmiani, qui noimul- 
lis temporibus per Wratislaviensem provincianiL discurrentes, multis captivis ab- 
ductis, predas et*  incendia eoinnnsei unt. Quo audito, missa legacione ad fratrem, 
qui hoc procuraverat, requisivit,k cur hec1 facere sibi placuit, cum tarnen nunquam 
denieruerit"1 apud eum. Sbigneus vero, qui responderet congrue non inventons, 
quibusdam frivolis excusacionibus innocenciam allegavit, nec fratri suo contra ho- 
stes, cum quibus frequenter bellum gessit, mis t auxilium, quin poeius contra cum 
illos pecuniarum subsidiis confortaret,” non obstanie, quod ipsum sepc fiaterne" mo- 
nueiit, ne cum hostibus paterne hereditatis Laberet colliganciamp in oceulto; quem 
pacificis verbis semper compesccre studuit econverso Sbigneus. 3JCupiensq ita- 
que Boleslaus quam intulerunC sibi Bohémi vindicaie injuriant, très militum tur- 
mas misit in*  Moraviam, qui facientes predam et incendia, in ipsa dominice resur- 
reccionis septimana persecucionem perpessi sunt a Swanthopolcone,*  duce Moravie, 
qui cum acri militum acie subsequens Polonos ab eis in reversione predam excus- 
sit. Propterquod fit inter utrasque partes bellum acer imum et hincinde mortui 
cadunt, et superstites de utraque paite sunt tandem” adeo fatigati, quod nec Mo- 
ravi letam habucrunt victoriam neque Poloni notam infamie incurrerunt. Ibi Zelis- 
lausT quidam,w cornes, manum amisit, qua gestabat clipeum, sed amissam manum 1 
abscisorP morte rependit, unde Boleslaus pro carnea sibi manumx auream redo- 
navit. 4JEt postea personaliter ingressus Moraviam cumaa incendiis magna dampna 
fecit, et ad partem Polonie deinceps Moravia in arduitate moncium et dens täte 
silvarum adeo est obstrusa,bb quod et viatoribus itinera viderentuicr plurimum one- 
rosa,da nec ausi suntee Moravi cum eo campestruni bellum inire, sieque de Mora­
via est reversus.ff

*) Mart. Gall. p. 180.
’) Mart. Gall. p. 182 f.
’1 Mart. Gall. p. 184 IT.
*) Mart. Gall. p. Í87 f.
&) Mart. Gall. p. 188 f.

5JEodem tempore Walo, Beluacensisgs episcopus, apostolice sedis lega-

a) planicicm S. li) Cum S. c) gencrc L. d) congrucnti S. T, c) milles, centcs. quarto S. T, f) et S, T. 
g) amiciciain S. T, L) VS ratislaviam , (ohne provinciain) S. T. i) ac S. T. k) requirit S. 1) hoc S. V. 
m) denieruit S. T. n) coniorlavit S. T. o) fratrem S. p) colligancium V, q) cupicnsque S. r) intule 
rant V, b) in f. V’. M. L. t) Swantopolckone S. Svrnntoplokonc T, Suatopole Mart. G, u) sunt tandem f. L. 
v) Sesislaus S. Ztljslaus M, w) qui L. x) manum f. V. y) Absassoris S. abscisorc L. z) manum f. S. aa) cum 
f. S. T. bb) a 1rs Ir u.sa L. ce) et itincrantibus vic «identur S. T. dd) oncrose S, T. ce) fueriinl S. I’ 
d) codem tempore est r. S. T. gg) Bellicensis S. Bellucensis T, Bellenaccnsis L
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gatus, vcnit Poloniam, quo per Boleslaum honorifice suscepto celebratoque conci­
lie,“ zelo justicie fretus idem Walo, auxilio Boleslai, tantum canoniceb districcio- 
nis rigorem exerçait, quoi! duos episcopos déposait et recessit.

^Sane Boleslaus in Glogovia, non peditum sed militum electorum exercitu 
congregato, auditu de beata virgine officio et sexta feria, que instabat, procuratis 
suis gentibus corporis Christi venerabili sacramento, duetu sydereo contra paganos 
IIolbergkc pervenerunt et'1 ne presciretur eorum adventus*  Humen quoddam sine 
ponte sed vado cum periculo transeuntcsf et aciei agminibus ordinatis» et rethro 
duabus turmis positis, ne quispiam11 cos incautos adiret, ad urbem opulentissimam 
capiendam pocius volare quam currere singuli videbantur, adhortati prius per prin­
cipem Boleslaum, ut audacter ct strennue se haberent. Et quamvis*  in aggressus 
inicio prima die habuissentk proculdubio civitatem, diviciarum tarnen copia neo- 
non multitudo předci militum nonnullorum sic audaciam excecavit, ut non statim ca- 
peretur civitas. Sed"' pauci ex eis, gloriam diviciis preferentes, pontem prope 
locum (transieriinť)n exemptis ensibus (cť)° civitatis intraverunt valvas, qui sibi 
civium multitudinci’ occurrente retrocedere šunt coacti. Suburbio igitur spoliato 
et extra muros edificiis concrematis cum exercitu convocato Boleslaus inde reces- 
sit. Quo facto tota nacio barbarorum concussa expavit et fama longe latequc dis­
persa Boleslai pererebuit* 1 apud omneš.

2) Porro rediens inde Boleslaus statuil cum Colomanno regeüngarorum, lit- 
tcris erudito, locum et terminům colloquendi, ad quem tarnen terminům rex Un- 
garie venire timuit propter quendam Cngarorum duccm, Almum nomine, qui 
fufatus de Ungaria circa Boleslaum hospitalitatis gracia morám traxit. Tandem 
tarnen missis aliis1 legacionibus in simul convenerunt et amicicia sunt perpétua 
federati.8

3) Post hoc Boleslaus convenit cum fraire suo Sbigneo. Quibus collequen- 
tibus juraveruutt sibi mutuo, quod aller sine alio dc pace tractanda \cl bello 
agendo“ nullatenus cum liostibus conveniret, nec facerct fedus cum aliquo sed unus 
alteri contra hostes quoslibet' in omnibusnecessaiiis subxeniiet. lliis liimatis hinc— 
inde statuitur certus locus, ubi cum exercitibus expédiât convenire, ad quem sta­
tuto termine Boleslaus vcnit cum paucis, Sbigneus vero contra jusjurandum" fnon)x 
venions, non solum fregit fidem sed er exercitum fratris, declinantcm ad sc ab 

a consilio V. b) catbolh e S. 1. e.ï Ilolb. rck S. Ilolbcrg L. Cholbreg Nart. Gall. <1) et f. S. c) ne 
L.()1.unl aJveiitns S. f) transsivit V. transsiunles M. {;) oidinalis f. V. h) quisquain S. T. 1) et gT» 
'«■s S T. li) se hab. S. T. 1> tarnen f. S. T. in) sed et S. T. n) transicrunt aus Marl. Gall, fehlt in 
allen Ilaiidsehr. o) et eben so. da sonst diese Stelle keinen S’.nn giebt. p) mullitudine.n V. M. <]) procre- 
bavit S. T. pcrcrebrnit M. r) aliis f. V. s eonlederati S. T. t) intraverunt S. T. u) helia agenda S. 7. 
v quolibet S. T. vs) surgendiun S. T. x) non aus Mart. G. fehlt in allen Jlandschi

’) Mart. Gali. p. 18‘J IT.
’i Mart. Gall. p. 195 f.

Mart. Gall. p. 19G f. 
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itínere revocavit. 9Quidam interim nobilis, in“ Polonie confinio ecclesiam quan- 
dam de novo constructam consecrari faciens, invitaverat Boleslaum, expletoque 
officio consecracionis quibusdam matrimonialiter copulatis nupcie subsecuntur. Bo- 
leslaus non delectatus,b ut arbitrer, in epulis et conviviorum potacionibus, sed pre- 
poncns hiis yenacionis Studium, multitudine cum suis senioribus in convivio derc- 
lictis, venacioni dědit operám cum paucis eum comitantibus. Cui per silvasc oc- 
currebant contrarii'1 venatores, nam infusi Pomerani per Poloniam medio tempore 
discurrentes collegerunt captivos, predas et incendia committcntes. Unde Boles­
laws iracundia concitatus,® imllos exspectans, quantum potuit restitit et in oref gla- 
dii multos de hostibus interemit. Cumquc persequi amplius et ulcisci patrie iniu- 
riam conarctur, ignorans incidit in hostium» insidias, metoctogesimus tribus milibus ' 
stantibus exad\erso, nec tarnen fugit,11 sed prima fronte hostium cuneos penetravit. 
punique nonmillos ex suis ideo1 perdidisset, aliis dispersis, aliis vero crudeliter 
interemptisk vix mctquintus tandem remansit, cum quibus secundario hostes divi- 
sit;1 Velens eos terciario regirare,*"  hoc ipsum cernens quidam11 de suis et equi 
régis viscera considerans, jam ad terram cadere, alta voce clamavit: noli do­
mine," herum prelium iniroire atque patrie lucern extinguere, sed meum cquum 
ascende fugeque presidium parumper accipe, melius enim est, me hic mori quam 
te, tocius Polonie salutem subtrahi l1* Cujus mox, equo cadente, Boleslaus’militis 
consilio acquievit,* 1 ahquantulum declinans a campo, considerans quoque r se plu- 
rimum attenuatum et milicie principem Scarbimerum5 residuis non adesse de re- 
cuperanda Victoria desperavit Scarbimerus namque seorsum stabat, gravi vulnere 
sauciatus et dextro privatus liunine oculorum. Hoc audientes, qui fuerant in con­
vivio, universi protinus exurgentes Boleslaum inveiierunC de loco certaminis non- 
dum cum paucissimis recessisse, sed eum" paulatim sequiv fugiencium vestigia 
hostium, qui non permanscruntw ad pugnam, neque Po loni fatîgati hactenus ex 
labore eos sunt acriter persecuti. Laudabant hoc pagani*  potissime in principe 
tarn juvene, quod tarn slrennue faciebat, quam si melipsi de eo victoriam repor­
tassent, dicentes alter ad alterum: quis puer erit iste si diu supervixerit et plures 
ad bellum traxerit, quisy sibi rcsistere poterit prelianti? Sicque reverlentes ad 
propria non tantum preda leiati sunt, quantum timoré, quem acceperant7 exBoles-

1 ) Mart. Gall. p. lí)7. ÍT.

a) in f. S. T. b) Jekctaüir T. c) sykam S. T. d) dii emdrarn S. T. e) commotns V. f) in honore 
S. T. more L. so irrig auch Mari. (i. ß) in f. S. T. in hosles V. h) surgit T. i) ideo intercmnlis L in. 
teremptis f. V. M. ideo f. S. T. 1.) pereinlis S. T. 1) diinisil S. T. transforavit Mart. G. m^) volens eos 
ternaria regiratione S. v. e. lernarie regirarc T. lernario regnare L. und Marl. G. ohne Sinn, r. gyrarc in gy- 
r.im et orhein .levolvi, redire Du Gange Gloss, s. h. v. Er will zürn dritten Male mit seinen Reitern an’m-ifen 
St. n) quidem V. o) noli domine, noli domine S. T. noli itermn, ohne domine V. p) inlerir« Marl G 
q) acquirevit S. T. r) consideransque S. T. s) Searbuserum S. Scarbuzeorum T. Scarlmm rmn L. M Se-u- 
bimirum Mart. G. t) exurgentes revenerunt S. T. u) eum S. T. v) seq.icneinm S. T. .t) per-,eue,uni 
S. T. x) factum S. T. y) qui S. T. z) acecpcrunl S. T.

10
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lai fořti constancia tribulati. Sequenti ergo die advenif ntes proceres Polonie, de 
dampno tante nobilitatis dolorem habentcs, reverenter arguebant audaciam Boleslai, 
qui nec in hoc acquievit correctoribus,*  nec eum penituit hoc fccissc, quin pocitis 
adhortatus est eos sub attestacione fidei, ut ad contcrendasb paganicas gentes sibi 
auxilium subminislrcnt.c In hoc siquidem bello tot ictus in galea et lorica gladiis 
et lanceis est exportas heiliger Boleslaus, quod multis ditbus in carne sua hice- 
bant stigmata lesionis. ^Post hoc'1 fama fuit, quod Bohémi disposassent, ve­
nire Poloniam destruendam, et quia Boleslaus proposuerat*  de Pomeranis se viri- 
literf vindicarc, in dubio positus, quid eligeret, an Bohemis occurreret, an Pome­
ranis vindictam inferret, animo fluctuabat*  et tandem deliberans misit partem exer- 
citus sui contra Pomeranos, qui rapinis et inccndiis pluribus sunt danmificati,11 cum 
alia parte Bohemis occurrit exspectans*  bellum, sed illi, audita fama Boleslai, casso 
labore ad propria redierunt.

’) Marl. Gall. p. 202 f.
-) Mart. Gall. p. 205 ff.
’) Mart. Gall. p. 206 ff.

Die alte Feste Kosel an der Oder, unterhalb Ratibors, lag, ehe Leobschiilz, Jägern- 
dorf und Troppau zu Schlesien gerechnet wurden, weil diese Striche zu Mähren ge­
hörten, allerdings unfern der Gränze. Vergl. die in Tzschoppe’s u. Stenzels 
Urkk. Saními. S. 4. Anmerk. 1 angeführten Abhandlungen. Die Schlesische Gränze 
stimmt hier wesentlich mit der des Breslauer Bislhums-Sprengeis.

2)Non solum hunc Boleslaum exterorum ,k verum eciam intestina mala1 per­
turbant, dum nec de fratris mächinacionibus supportatur. Nam quociens dampnum 
et belli molcstiam sustinuit Sbigneus gaudebat, sed si triumphi gloriam rcportavit 
merore consumitur et dolore. Ilujus signum extitit quia de manibus barbarorum 
pro eoruni victoria"1 recepit munuscula sibi missa et rcdonavit nonnunquam majora, 
et dum“ Boleslai captivi magno redimercntur precio, Sbignei homines, per igno- 
ranciam capti, gratis fuerunt remissi et preda integraliter rcstituta. Unde hoc per­
pendentes Poloni in Sbignei sunt odium graviter concitati, melius arbitrantes, be­
stes habere publiées, quam occultis" inachinacionibus molestari, presertim cum 
Sbigneus sepius Boleslao lidem promiserit1’ et haue juramento firmaverit1 etr nun- 
quam eam tarnen tenait, quins semper saltem occultis inachinacionibus barbaria 
adheserit*  contra fratrem. Iiecu tarnen Boleslaus equanimiter sustinuit et patriam 
in virtute sna dbfendit. 3)IIiis sic stantibus nuncciatum est, castrom Kozli’ 4J circa 
confinium Moravorum non ab hostibus s d a seipso crematumZ Timens Boleslaus, 
ne per tradicioncm hoc factum sit, cum paucis subito declinavit atquex ad illud 
reedificandum propriis manibus laboravit, intimans fratri, quod sibi subveniat in 

a) corrcclionibus S. T. b) convertendas S. T. contcrandas V. c) subniinistrarcnt S. T. d) bac S. T. 
c) disposuerat V. f) utililcr S. g) fluctiialus S. b) damuati S. i) expcclavit S. T. expectantes V. JI. 
h) exteriora S, T. I) bclta S. T. m) pro cornin victoria f. S. T. n) dum f, T. o) occullos T. p) pro- 
roisisset S. T. promisit L. <j tirmavil S. T. r) et f. S. T. s quod S. T. t) adbesit S. T. u Hoc S. T. 
v) Cnszle S. w) crcmatum S. T. x) atque f. A ,
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auxilium. Sbigneus nec dědit nuncciis responsum congruum, sed cos carceii man- 
cipavit, jamque totiim suum“ exercitum colligeus, simul cum Bohemis et Pome- 
ranis, fratrem suumb subito invasurus disposuit do Polonia profugare. Boleslaus 
autem horumc inscius, in loco, vocabulo lapide,* 1 tune temporis residebat, et au- 
ditis rumoiibus, quod biie hostiliter procéderont contra eum, protinus occurrebat eis- 
dem, et antequam lioc faceret expedieratf legaciones tam ad regem Ruthenorum 
quamç Ungarorum, petens auxilium ab eisdem. Exercitibus igitur tribus circum- 
datus* 1 undique,' \)scd quemadmodum leo rugiens ad iracundiam provocatus, hei­
liger Boleslaus, an in hostes sine illorum auxilio, ad quos misit, irruat solus, an 
illorum exspectct*  auxilium sollicitas meditatur? Et interim Sbignei littere capte 
cum nuncciis sunt allate,1 in quibus comporte multa sunt tiadicionum"*  insidie, qui- 
bus lectis populus* 1 lamentabatur propter dissidium inter fratres. Boleslaus autem, 
prudent er se habens, ad tempus pacom statuit cum Bohemis, quod cernons Sbig­
neus, non fratris adventům, qui paratus erat ad bellum, jam exercitu congregato, 
exspectavit in castris vel campis sed fugiens faciem Boleslai Wislam fluvium 
transnatavit.“ 2) Boleslaus vero festinanter adveniens 3)Calis et insequens fratrem 
quosdam adhucp Sbignei familiäres sibi resistentes invenit ibidem, et infra paucos 
dies castrum illud obtinens et ultra progrediens ad Lunczick* 1 4) subito properayit, 
ibique repara vit contra1 Mazoviam vêtus castellum et recepto Ungarorum auxilio 
transfretavit Wislam. Videos igitur Sbigneus seB esse in periculo, ine despera- 
cionem deducius" et mediantibus Jaroslao duce Ruthenorum neenon Baldewino,*  
Cracoviensi eyiscopo, reconciliatus est fratri, promittens et jurans, se sibi nun- 
quam forew contrarium, sed et castrum Galli ,x 5 * * * * 10 j quod contra eum instiuxerat/ de- 
structurum, et sic Boleslaus tamquam militi sibi subjecto/ non ut domino Sbigneo 
Mazoviam dereliquit. Reversis igitur Ruthenorumaa et Ungarorumbb exercitibus 
ad propria, pacificatis fratribus, Boleslaus per Poloniam transsiens queque dispo­
suit utilia patrie pro arbitrio voluntatis.cc

>) Mart. Gall. p. 210 ÍF.
Mart. Gall. p. 212. .

5 Unstreitig Kalisz, im Königreiche Polen. Im Mart. Gall. p. —1^ stellt: satis, ohne 
Sinn, wie das folgende: ihi daseihst zeigt.

') Wohl Lenczyc, nordöstlich v. Kalisz, wenn nicht ein Ort südlicher, höher hinauf
an der Weichsel gegen Krakau hin.
Mart. Gall. p. 215 u. 214: castrum, qnod Gallus fecerat, n. unser Verf. weiter un­
ten nennt es. Wo cs gelegen, ist mir nicht bekannt, jedenfalls aul dein icchlcn 
Weichsel-Ufer.

10 *

a) sibi S. b) suum f. S. T. c) vero corum S. T. d) vocato lapide S. T. Lapis Mari, G. e) liii f. S. T. 
f) exprdiebat S. T. g) quam ad regem S. T. h) cireumdalis T. i) expecteliir S, T. 1Q meditatiis S» T. 
nieditelur L. 1) allcgate S. ni) cotilradiiionuin S. T. n) Pompilius S» T. o) transvadavit. L. p) quoad
usque S. T. q) Lungicli S. Lunczili T. M. Lucie Mari. G» r) et conlra S. T» s) se f. V. t) ad L.
u) didilus S. T. v) Balidewino S. T. w) fieri V. M. x) Calli V. y) conslruxcrat S. T. z) subilo S.
aa) Rullieuis V. bb) et Ungarorum f. S, T, ce) arbitrii volunlale S,
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/)Rursus appropinquante tempore hyc mali, Pomeraniam invasurus cxercitum 
congregat*  Boleslaus, ut municiones Pomeranorum facilius possetb capere, paludi- 
bus congelatis. Tune herumc Boleslaus Sbignei perfidiam est expertus, quoniani 
quecunquc juraverat non servavit, nee eastrum Galli destruxit neque* 1 fratri, quod 
promiserate fide data/ ministravit auxilium opportunum. Nichilominus Boleslaus 
intrat Pomeraniam, rebelles ferro perimit, necnon municiones et villas hincinde de­
struxit atque ad 2JAlbam obsidendam perveniens civitatem, que quasi centrum8 il- 
lius terre medium reputatur, itérant castra point,11 instrumenta parat, quibus civi- 
tas minori1 periclo capiatur et tantumk ingeniis atque1 armis sagaciter laboravit, 
quod paucis diebus cvolutis cives urbcm tradere sunt coacti. Collocavh ideom Bo­
leslaus suos milites, et castris inde motis ad maritima festinanter accessit. Cum- 
que herum ad civitatem Holbergk 3 4)et urbem grcssus suos dirigeret et eastrum 
idem," mari proximum, expugnare, priusquam ad" urbcm descenderet, cogitarct, 
ecce cives illius loci obviantes sibi, pronis cervicibus se subdentes, fidem et ser- 
vicium promiscrunt, ipse quoque metv Pomeranorum dux adveniens, inclinatus Bo- 
leslao, se servicio et milicie ultroneum exhibebat. Ouinque* 1 igiturr ebdomadis ex- 
spectando8 bellum Boleslaus cquitavit per Pomeraniam cum suo exercitu, totum- 
que pene regnum illud sine prelio subjugavit.

') Mart. Gall. p. 214.
*) S. oben S. 91.
3) Mart. Gall. p. 2IG Cholbrcg. d. h. Kolberg.
4) Mart. Gall. p. 219.
s) (htron. Pol. p. 15. Vergl. d. Amiicrlil;. 2 —4 das.
6) Mart. Gall. p. 219.

*)Demum Boleslaus, perpendens, quod frater suus in omnibus premissis 
etL juramentis existerct“ fidcfractor et semper regis et regni Polonie malum que- 
reret, eumT perpetuo exilio, expugnatis prius omnibus municionibus quew liabuerat 
relegabat,x suorum procením et nobilium consilio precedente.7 5 6) Ymmo postea 
processu dierum quidam nobilis, duellum faciens cum Sbigneo, vicit eundem in 
Sandwel, cui Boleslaus pro triumphi titulo dedit1 opidum Ponicz“ perpetuo possi- 
dendum.

cJDenique Boleslaus, quieti non indulgens, sed semperbb cogitans, quomodo 
posset suum dilatare regnum et barbarascc sibi subicere naciones, Prussiam cum 
potencia est ingressus, unde preda capta captivisque’1'1 constrictis vinculis/“ et in- 
cendiis pluribus in partibus illisff commissis, bellum querens et non inveniens, 

a) cxcrcitus congregavit S. T, b) posait V. M. c) igîtur S. T. d) ncc S. T. c) proniisit S. T. f) fc*  
derata L. g) centrum esse L. h) posuit V. M. i) majori S. k) tarnen S. 1) atque f. L. m) igitar 
L. n) für: idem, Ilollerg V. o) ad f. V. p) ncc V. AI. q) Cunique V. M. r) ideo S. T. s) cxpecla- 
bat L. t) et f. A". M. u) fieret S. T. v) cum S. w) quas S. T. x) relegavit S. T. y) precurrcnte S. T. 
z) dédit f. V. aa) Ponitus S. Ponitcz T. bb) semper f. V. ce) barbaricas S. T. dd) capta usque constr. S. 
ce) in vinculis S. T. ft’) illis f. V.
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cum gaudio est reversus.“ Hec Prussie regio sic antiquitus populis, sicut dicitur, 
est locata. Tempore namque Karoli magni Francorum regis, cum Saxonia sibi 
rebellis existeret et plebs dure cervicis nollet super se jugum dominaci onis sue 
neque fidem suscipere Christianam, tune populus iste, dispersus de Saxonia, Prus- 
siain cumb navibus transmeavit et a regione nomen accepit. Et quoniam terra 
Prussie paludibus est munita facile0 subjugari non potuit, nec propter ferocitatem 
a paganismi perfidia11 revocari, donec auxiliante deoe sancte Marie ordo de domo 
Theotonicaf obtineret incommodis pluribus atque bellis illam patriam. Que, sicut 
per fratres illius ordinis est subdita temporaliter, ita5 ad cognicionem veritatisb fidei 
spii itualiter est reducta, sancti Adalberti meritis, qui primus1 fidem katholicam 
Pruthenicis predicans gentibus, ibidem martirii coronam suscepit. 4JPreterea, 
quamvis Boleslaus, sicut supra narratur, Pomeranorum presumpeionem aliqualiter 
refrenasset, nondum tarnen voluerunt cessare quin et iterum processissent, more 
solito adversus Poloniam predamk et dampna facturi. Quibus per Poloniam hosti- 
liter discurrentibus et nephanda queque patrantibus ex eis nonmilli in majorem per- 
versitatis nequiciam proruperunt / ecclesiam sacrosanctam metropolitanam Gnezneibr 
sein ferociter invadentes, quo tempore archiepiscopus Gneznensis Martinus in ipsa 
ecclesia confessionem faciens missam fuerat auditurus. Sed occurrens quidam de 
ministris, foris astantibus, armis Pomeranorum recognitis, ad ecclesie januam pro- 
peravitT'1 hostes damans" adesse. Tune přesul cum arcliidiacono et presentibus 
sacerdotibus tremefacti quid facerent, aut quo fugerent ignorabant. Tandem ar- 
chidyaconus, per hostium0 exiens, ad equos ire voluit, sep posse sic evadere 
multum sperans, sed frustratus spe sua, Pomeranis illuc irruentibus obviavit’ Quem 
captum pagani, putantes esser archiepiscopum, vehementissime sunt gavisi eiiinque 
positum in vehictflo non ligant, non verberant, sed custodiunt reverenter. Interim 
autem archiepiscopus, senex homo et grandevus, domino se commendans, consig- 
nansque so*  crucis signaculo, non dubitavit scandere in sublimen;*  presbiter vero, 
qui paratus erat ad missam legendám, se reclinaverat rethro altare, et sic uter- 

a) Jlier folgt die Ucbcrschrift s de locacionc Prutcnorum S. dazu: capitiilum T. Da erst viel weiter unten 
cap. XVl. in L. folgt, so scheint diose Handschrift Keine Ucbersclirift gehabt zu haben, welche auch in 
V. n. M. fehlt. b) cum f. S. T. c) faciliter S. T. dl perfidiatn M. c) deo f. V. f) domu Teolonica S. 
g) i. cciain S. T. b) virtutis S'. i) prius V. 1») hostili ter předaní V 1) proyuinpunt S. T. ni) prope- 
rans S. T. fehlt V, n) clainavit S. T, o) ad hostem S. ad hostium T. per hostiain V. p) se f. S. T. 
<j) obviavit f. S. T. r) esse f. V. s) coi signans se S, T. se f. V. M, t) scandere subli ne S. T. sublime 
Sjtando L. Aus dem Zusammenhänge bei Mart. Gall. p. 225 ff. , woher dieses genommen ist, ergiebt sich, 
dass der Erzbischof hoch und auf einen Ort stieg, der für einen Jüngling zu ersteigen schwer gewesen wäre. 
Da nun sublimen, von Scaliger ad Varr. de r. r. p. 22S. durch : superius limen erklärt wird und es hier 
eine untere Schwelle oder Thür nicht bedeuten kann, so könnten vielleicht die Querbalken, auf denen das 
Dachgestcll dar unstreitig hölzernen oder doch nicht gewölbten Kirche rubete, zu verstehen seyn, auf welche 
sich der Erzbischof flüchtete und bei der Dunkelheit dieses Thcilcs des Gebäudes von den Pommern nicht ent*  
deckt wurde. Vergl. Boguphal p. -431 quandam scalani surs um asccndcns inter laqucaria rescdil.

*) Mart. Gall. p. 221 ff.
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que » přesul et saceidos, manus infidelium evaserunt,*  nam paganos in ecclcsiain 
irrumpentes divina sic excecavit majcstas, quod nullus eorum scandcntem considc- 
ravit presulem, nec vidit retro altare se presbiterum occultantem.c Ablatis igitiu 
per paganos reliquiis ccclesie et jionnullis rebus aliis cum captivo archidyacono 
abierunt. Sed deus omnipotens, sicut presulem, sacerdotem et ecclesiam inisen- 
corditer liberavit, ita postea reliquias totumque sanctuarium quod* 1 abstuleranf 
inviolatum restituit/ quiconque paganorum enim reliquias vel sacras res aut vasa 
sanctuarii abstulit, hune*  insania lerribilis vel caducus morbus agitabat, ut cap­
tivo archidyacono*  postea sic cuncta reddere sunt coacti, propter quod archidya- 
conusk sanus et incolumis de Pomerania reversus Poloniam omnia repoita\it. Ex 
ea die Pomeranorum virtus incepit deficere, nec ausi sunt deinceps Poloniam ho- 
stiliter1 introire. QSane Boleslaus non obrnisit,m quin sepius" ingressus sit 1 o- 
meraniam. Et quadam vice castellum ~)(1arulcwo° inagnis obsedit viribus, et; di­
versi1’ generis machinis prepatatis, annis tamdiu et instrumentis bellicis opidum 
inpugnavit, donec sibi traditum fuit per eos, qui postea sunt ad fidem conversi, 
de quorum numéro dominus castelli per Boleslaum de fonte baptismatisq est leva- 
tus. Audientes igitur hecr pagani dux eorum primus omniumg inclinaverat se ad 
obedienciam Bolesîai, sed nec ipse fidem servavit*  ncque" qui per Boleslaum de 
baptisme fuit levatus, nam idem posteaY multiinodas tradiciones fecit, dignas sen­
tencje capitalis. De Pomerania quoque timens Boleslaus patrie dispendium eve- 
nire frequenter tenuit custodiam terre. t v» i •

3lQuo tempore contigit, Moravos venire ad castrum 4jKozli, * oloms nesci- 
entibus illud capere cupientes. Tumw Boleslaus ad preliandum cumMoravis non- 
iiullos misit milites, de quibus aliqui corruerunt in belle, sociis eorum campům 
victorie'- obtinentibus pari ter et castellum, et sicy in bcllo pluies de Moravia sont 
oicisi Interea, sicut legitnr in una cronica, 5JHejnricus imperator quartus, qui 
reo-nare incepit*  anno domini MXLVaa potenter Ungariam est ingressus. J Et

•O utrmuc S T. I») invascrunt T. c) ahscondentem S. T. d) quid S. T. c) aLstnlcrnnl L. f) rest.hie- 
řunt V. P') hune f. S. T. L) agilavit S. T. agltabalur L. i) captive aiehidyaeoniis V. M. h) Ihaeon.w 
S Dvacouus T 1) hosliliter f. S. T. ni) oiniiit S. n) pocius S. o) Carulcavr S. Caruleow L. weiter un- 
tJu Karlueow. Carnhou Mart. Gall. p) divers V. q) baptismale V. r) hoc S. T. s) primus se
inclinaverat S. t) servat L. u) nec S. T. v) parlas S. w) Cum V. ,) vietorie f. V. vieloriose L. v sic 
f. L. z) čepit L. aa) milles, quadrajjesimo quinto S. T L’nslreilij ist MCV zu setzen

iii

’) Mart. Gall. p. 226 f.
2) Czarników an der Nelze. S. oben S. 60.
*) Mart. Gali. p. 227 f.
•) S. oben S. 74.  . , _ . . . . • t im's) Nelnnlicli nach Deutscher Art zu zählen Heinrich V, welcher aber erst i.J. HOu ztt 

regieren anfing. Diese wenigen Worte : sieut — cronica und : qui —potenter lebten: 
Mart. Gall. p. 228. Vergí. Chroń. Polon, p. 15. , .

6) Mart. Gall. p. 228 f. Vergl. über den Zusammenhang dieser Ereignisse otenzcls 
Gesch. Deutschlands unter den l'ränli. Kaisern. I. p. 620 fi.
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quia inter Colomannum Ungarie regem et Boleslaum“ confederacio talis fuit, quod 
si regnum alterius imperator invaderet, interim alter Bohemiam prepediret,b sic- 
que Boleslaus pactum servans commisso prelio victor Bohemiam devastavit,c très 
castellanias* 1 * et unum suburbium ignibus dissipando.

») Mart. Gall. n. 229.
Hart. Gall. Vrsczc Boleslaui castrum. Usez an der Netze über Czarników.

») Mart. Gall. p. 251.
4) Filehne an der Netze, zwischen Driesen und Czarników.
5) Mart. Gall. p. 255 ff.

^Ouo sice absente Pomerani castrum£ quoddam obsederunt,®
quod et Boloni suggestione cujusdamh Gnevomir1 per tradicionem Pomeranis de- 
derunt? Fuit enim iste Gnevomir de castello Karlucow,1 quod Boleslaus prius 
expugnavit ,m; ut prcfprtur, etn quem ipsemet de sacro fonte levavit. Ilie perfidus 
et perjurus, immemor beneficii sibi facti, male consuluit, reddi“ castrum, menciens 
Boleslaum a Bohemicis gcntibus superatum.p Qui nonq parcens laboribus hominum 
et equorum festinanter cum paucis venit, injuriant1' vindicare cupiens.” Et quia 
in principio reversionis de Bohemia nemo sibi rcstitit, antequam veniret Pomera- 
niani, 3 4_)equis et militibus aliqualiter recreatis, procedere parat in Pomeraniam et 
ad bellum cohortibus preparatis, hostium terras ingressus, non predas sequitur vel 
armcnta, sed castrum Velen*  obsidens parat machinas et diversi generis instru­
menta. Sed et qui fuerunt in castro ad resistendum se fortilicant, qui tandem, 
laboribus et vigiliis fatigati, tradiderunt castellumu inviti, quos omnes occiderunt 
Poloni, sicque per Boleslaum paulatim rebelles Pomerani humiliantur et Boleslaus 
suis militibus et fidelibus castrum munivit. 5}Sequenti vero estate Pomerani, ad 
invadendum’ Mazoviam congregati, hostiliter intraverunt inw illam. Cumque jam 
capta předa1 captivisque conductisy et factis incendiis se securos existimantes in 
quodam stařentB loco et ecce cornes, nomine Magnus, qui tune Mazoviam guber- 
nabat, cum Mazoviensibus, quamvis paucis, respectu multitudinis paganorum, cum 
eis fecit conilictum, ubi, deo auxiliante, ad sexcentos numero pagani occisi sunt, 
předa neenon captivis excussis et residui, qui capti non fuerant,““ nec occisi se 
fuge presidio contulerunt.bb lïoc factum est tempore iilo,cc quo Symon, illius re- 
gionis přesul, velut Moyses orando* 1*1 stabat pro filiis suis spiritualibus, qui per 
ejus oracionem sunt gloriosam contra paganos victoriam consecuti. Sequenti vero 
dieee due mulieres, legentes fraga quendam militem de Pomeranis, relictum in 

n) Bolcsl. regem S. b) pcrvaslarct S. pcrpcndcrct T. c) dívastat L. d) caslcllaivatus S. T. castellinas V. 
c) sit S. f) absente..... castrum S. castrum f. L. g) obsederant M. h) Die Stelle von Boleslai obsederunt 
bis ctijusdam fehlt S. T. i) Gnewomir S. T. V. Gneuvomir M. li) dederant L. 1) Carulcaw S. Calrucaw T. 
Karlueow L. m) expugnaverat V. M. n) et f. S. T. o) consulil tradi S. consuluit tradi T. p) superatum 
f. V. q) Quo parcens V. Quo non parcens M. r) injuriamque S. T. s) cupiens f. S. T. t) Wclen S. T. 
Welin V. Velím Marl. G. u) castrum S. T. ▼) invadendam M. w) in f. S. T. x) rapta jam předa S. 
y) abductis V? z) slcterunt S. T. aa) lueruut S. T bb) dederunl S. T. cc) illo f. V. M. dd) orandi S. 
ce) die f- S.
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campis, ligatis retro manibus in presencia*  comitis et pontificis adduxerunt 
captiviim.

•) Mart. Gall. p. 25B.
Mart. Gall. p. 249 ff.
Nakel an d. INctzc, jetzt ain Ende des Broiubcrger Kanals.

*) Mart. Gall. p. 255 ff. Vergl. Stenzels Gesch. Deutschlands unter den Fränk. 
Kaisern L p. 622.

'*) Mart. Gall. p. 2>7 ff.

4)Medio tempore Sbignei, tuncb adhuc exulis, milites per Slesiam0 discur­
rentes cum Bohemis inferentesqued dampna plurima concremando similiter8 a ter- 
rigenis sunt devicti. 2)Preterea castrum, 3)Nackelf nomine, paludibus firmuni 
et opere constitutum ubi confinit Polonia cum Pomerania, Boleslaus obsedit. Cum- 
que opidani/ auxilio suorum principům exspectato considérassent, se multitudini 
tante non posse resistere, čertům terminům posuerunt, infra h queni, si dominorum 
suorum non consequerentur redempcioncm et auxilium, se atque oppidum Boleslafi 
bradèrent potestati. Congregatis intérim Pomeranis et auditis nuncciis, qui per 
oppidanos missi fuerant, conjuracionem fecerunt, quod aut relient pro pairia simùl 
moři vel adipisci victoriam de Polonis, et dimissis1 equis, ut cunctis audacia ma- 

10. Änff. jor esset, per silvarum latibula gradiertes in die sancti Laurencii enierserunt de 
U09, silvis? Quibus visis a Polonis due acies ordinantur, in una erat met Boleslaus 

in alia vero acie*  Scarbimerus,"*  qui locum invenit penetrandi hostes, quibus pe- 
netratis et si primům fortiter resisterent, tandem tarnen fuge petunt presidium. De 
Christianorum agminibus ceciderunt pauci probi milites, sed de" paganorum XL 
millibus, X” millia vix evadunt.1* Quis dubitat, quin hec* 1 Victoria facta fuerit meritis 
sancti Laurencii, cujus auxilio tanta multitude hostinní est prostrata. Cernentes 
igitur opidani, se totam amisisse spem salutis, se Boleslao cum opido tradiderunt, 
quo audito de sex aliis Castellis vicinis se ac municiones suas similiterr red- 
diderunt.

4)Dum hec aguntur Heynricus imperator quartus*  nondum Rome coronatus, 
Boleslao mandavit, quatenus fratrem suum exulem, nondum victum duello, ut pre- 
dicitur, ad medietatem regni résumât, et nichilominus CCC‘ marcas solvat sibi 
tribuiarias annuatim. Cui Boleslaus respondit, se non posse neque veile cum se- 
dicioso homine dividcre regn um suum," nec cciam ad indebitum aslringi tribu­
tům. 5JQuod audiens imperator ad iracundiam provocatur, sed et magis Śbigneus 
eum concitat in furorom, promittens, paucos esse Polonos/ qui cesaree resiste­
rent voluntati. Insuper et Boliemi ad invasionem Polonie Cesarem aiiimabant, as-

n) prcscnciam S. T. b) tune f. S. T. c) sylvam S. T. Sleziam L. per regionem, Zlczncnscm Mart. GaD. 
<1 inferentes V. c) plurima cxcrcendo siinul S. T. f) Nákel S. Naclieb L. g) opidum S. h) in S. i) divi- 
sis S. T. k) silva L. 1) acie f. S. T. ni) Scarbuzerus S. Scarbunerus T. Scarbennerus L. n) de f, 5',
o) quadraginta inilibus deeem S. T. XL inilia X V. quadr. milibus XI L. p) vadnut S. evascruntL. <p necS. 
r) similiter f. L. s) IUI V. M. t) ticcenlas S. T. u) suum f. S. T. v) de Polonis L. M.
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serenles, se scire mutlos et vias," quibus per sil vas et nemora sit Polonia inva- 
denda. Cesar itaque, spem ponens in illis, usque adh Bythomc pervenit* 1 et ca- 
strum Bythom, ^aquarum circuitu communitam cernens non faciliter expugnan- 
dum,e indignacionis oculis Sbigneum respiciens/ castrum voluit preterire.8 Mili­
tes autem nonnulli, cupientes militaribus actibus comprobari et experiri audaciam 
Polonorum accesserunt ad castrum. 2) Puto,11 quod non fuit Bythom, quod con- 
sistit1 versusk Cracoviam, sed prope majorem Glogoviam,’ sicut ex subscrip- 
tis"1 patebit, et Glogovia, sicut credo, ex a ia parte Odere versus" Poloniam tune 
temporis fuit sita, 3)ubi fuit anliquum castrum et ecclesia collegiata jam ibidem 
consistit in honorem0 gloriose virginis fabricata. 9^aste^aui vero, tantam multi- 
tudinem non verentes, apertis portis et ensibus denudatis viriliter1’ impetum ho- 
stium represscrunt. Quod imperator considérons vehementer admiratusq est, sic 
hommes inermes contra loricatos tain fortiter agere, nec sagittariorum1’ tcla timere, 
probans quoque8 in hoc Polonorum audaciam, nec omneš suos, qui «cesseront,Ł 
incolumes revocavit.

<) Bcuthen in Nieder-Schlesien a. d. Oder, N. O. M. v. Freistadt, 16 M unterhalb 
Breslaus, 5 M. unterhalb Gross - Glogaus.

) Eigener Zusatz des i eifasscis, welcher sehr richtig jenes Bculhen unterscheidet von 
Bcuthen in Ober-Schlesien, S. O. 12 M. v. Oppeln, unfern der Polnischen Gränze.

а) Es ist c'ne allgemeine, doch wie ich glaube irrige Meinung, die Stadt Glogau habe 
früher auf dem rechten Oderufer gelegen, während nur die alte Burg dort lao-, 
welche weit früher als die Stadt vorhanden war, die wenigstens erst i. J. 1255 we­
sentlich gegründet wurde, obwohl wahrscheinlich schon früher ein Polnischer Ort 
auch auf dem linken Oderufer stand. Vergl. d. Erk. in Tzschoppc’s u. Stenzels 
Urkk. Samml. p. 550. u. Anmerk. 2 das.

4) Mart. GalL p. 259 f.
s) Mart. Gall. p. 260 f.
б) Mart. Gall. p. 262 fl*.

5JBoleslaus autem, Pomeranis ut predicitur in prelio superatis, audiens Po­
loniam Cesarem cum" grandi exercitu introisse, cum quibus potuit, post hoc bel­
lum properanter venit, obstruere transitas atque vada fluminis Odere, premittens 
quosdamv de suis militibus Glogoviam, ad transitas hujusmodi obseivandos, qui 
et Cesari résisteront, donec metipse succurreret superw ripam fluminis supra- 
dicti.x Stahat igitur Boleslaus non longe a Glogovia, inde mittens exploratores, 
exercitus cesarei rumoresque quos referrent exspectans; interim eciam pro Prute- 
nicis et Painionicis gentibus transmittebat/ (’J Cumque Cesar sut sum et deorsum 

a) viam S. T. 1>) in V. ad f. L. c) Bcwtlium S. T. Bytom u. Bullicn L. Bylhcm M. Bytom Mart. G. 
d) Hier folgt in L. das Einschiebsel: puto u. s. w. bis fabricata S. unten, c) expugnandi S. f) inspîcicnsL. 
g) II er folgt in S. u. T. das Einschiebsel: pulo u. s. w. bis virginis fabricata S. unten, h) Hier steht das 
Folgende bis fabricata in V. u. M. i) quod consistit f. S. T. q. consistai L. li) citra L. 1) Glogaviam S. 
häutig, m) scriptis V. Cracoviam, ut ex pri criplis patebit L. wo sed p, m. Gl. fehlt, n) usque S. o) ho­
nore V. M. p) uliliter S. q) ammiralus V. M. r) sagiltaium S. T. s) quoque f. S. T. t) accesserunt 
S. T. u) cum f. S. T. ▼) et quosdam L. w) supra V. x) prcdicti S, T. yj iniHdiat iS. T,

11
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fluminis invenire vada11 temptaret, tandem juxta’’ Glogoviam, ubi prius nunquam 
fuit transitas, vaduin inveniens, nullo prohibente, nondum properatisc civibus neque 

24, Aug. hiis, qui fueiunt* 1 intus aquarum flumina, transvadavit*  die sancti Bartholoinei apo­
stoli gloriosi, quo lotus populus civitatis missam audivit. Et Cesar, sine quovis 
inpedimento capiens předám et liomines pariterf et circa opidum tentona sua fixit. 
Quo Boleslao per nunccium, qui dc loco recenter venerat nuncciato, Boleslaus, 
non leporino sed leonino more solito snos quos hahuit5 imperterritus aniinaM^t, 
arboribus cesis obstruons rivulum, in*  quo stahat, donec multiplicaretur exerci- 
tus, qui nondum plene fuerat congregatus, presertim cum nuj er venit delome- 
rania, ut prefertur, ubi1 nonnulli fatigati fuerunt"' prelio, aliquin vero graviter vtil- 
nerati, aliqui autem occisi, multis ad lares proprios jam reversis.
vero" Cesar a Glogoviensibus obsides1’ receperat subq lioc pacto juramenbs lu- 
mato, quod si per spacium quinquc dicrum pacem vel paccionem abquam- rmssa 
legacione ad suum principem cives efíicerent, reddita responsione de pace compo 
sita vel prohibita, nicliilominus cives ipsi suos obsides libère rehaberent. Ob lioc 
enim Cesar obsides cum juramento proprio receperat, ut per eos civitatem. quam- 
vis1 non sine perjurio se obtinerc putabat: sed etu ad hoc cives obsides posue- 
runt, ut loca civitatis, vetustate consumpta,’ hiis treugis pendentibus commtinirent. 
2}Boleslaus vero, audita legacione de datis obsidibus. sub pena capitis coinmina- 
tus est civibus, si propter eos traderent civitatem adj’cens, melius atque hone- 
stius pro patria cives et obsidesw interire, quam facta dedicioncx yitam ducere*  m- 
lionestam. líac responsione1 Boleslai pensata,” cives, sieut Cesar juraverat, obsides 
restituendos requirunt. Sed Cesar respondit: si municionem cc t utiš, o isi cs 
restituant, sin autem, vos et obsidescc faciam jugulari. Ad quod dli:“ potens 
quidem in obsidibus, homicidio perpetralo incurrere notám perjuni, sed quod de- 
sideras nullatenus obtiftebis. 3)Quibus sic dictis imperator mandat" capi arma, 
instrumenta fieri, dividi legiones, civitatem vallari, signiferos prefici, tubis cancre, 
urbem quoque circumquaque ff ferro, flammis et macliinis inpugnari. Cives vero se 
muniunt econverso, nam per portas et turres seipsosp> dividunt, instrumenta parant 
et iacula, lapides et aquas super portas et turres comportant Quod cernens im­
perator et existiinans, pietate fdiorum posse flecti parentes, de obsidibus meliores

a! vada f. V. b) vR S. T. versus L. c) préparais S. T. d) fucrant V. e) transe adat L. f) cl liouń- 
ncs f S T liabuit f. V. h) terrilos S. inipcrlerrilos T. i) obslriiens  m S. k) mulliplicatur L.
1) ubi tameu L. m) fucraut V. n) alii S. T. o) vero f. S. T. M. p) o. cu.n juramento S 1\ q) : U
S T r) iuramenti S. T. juramento L. s) aliquomodo S. T. t) quamv.s f. S. 1. u) et 1. S. 1.
v) venustate traussumpla S. T. w) bostes S. T. x) facto dedeeorc S. T. y) deducere S T. z) jussione S.
aa) pensait S. T. bb) coininunicionem T’ ce) non obsides et vos S. T. dd) i. dixerunt . . ce) man< a

vit L. ff) undiquaque S. ßg) serpunt S.

’) Mart Gall. p. 264 f.
2) Mart. Gall. p. 2C3 f.
3) Mart. Gall. p. 266 ff. 
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il) eniiltiinl S. T. e) grassantur S. ipiassaiitur T.
h) stitlibus cl palis S. T. i) cratis S. T. kl for 

cm S. T, o) seamlere S. T. p) mictis L.
u) aliud S. T. v) efleclum L. fehlt ganz ■

) consideransquc S. y) eoniilalii S» 1» con-
S. T. cd in medium S. T. dd) députa los

T. hh) rum S. ii) eorum foret pro-

a) machi nam ligari S.
f) vulnerali f. S. T.
talicio V. M. 1) ctirribus S.
q) veto f. V. r) paravit S. T.
S, T. ".v) Morasiam aul Boliemiani 
citato L. z) cjus est S. T. aa) non t. S. f.
S. T. ce) fuit f. V. M. fl) frucluui V. gg 
sincia S. T.

et signanter lilium cujusdam comitis, qui tune castelianiam tenebat, fecit super ma­
chinas colligari.a Sed castellani atque’1 cives, filiis non parcentes, hostes a civi- 
tate abscedere lapidibus atque armis et iaculis foitissime cohercebant, propter quod Xique' clamor1 ingens attollitur et Theotonici. fortiler impetunt civitatem. Sed 
Poloni virililer se défendant, undique moles lapidum emittuntur,d balistę crêpant, 
iacula per aera volant, perforant ur clipei, penetrantur lorice, galee conquassan- 
tur e mortui corruunt, vulneratP secedunt, Theotonici balis as, Poloni tormenta 
tetendunt Theotonici« cum lapidibus fundas rotabant, Poloni molares lapides ja- 
ciendo cum acutis sudibus, id est palis,11 repungnabant, Theotonici cratibus; sub- 
jectis transibant, Poloni ignem comburentem et aquam ferventem de forta h en su- 
percilio emittebant, Theotonici turribus1 arietes subducebant, Poloni rotas, nrma- 
tas et acutasm calibe," desuper evolvebant, Theotonici erectis sca lis supen us 
ascendere" presumebant, Poloni cum unccis1’ ferreis eos suspendebant. J Intérim 
vero* 1 Boleslaus quieti non induisit, die noctuque gentibus Cesaris parabat1 insidias 
et aliquoss de exereitu detrahebat, et quamvis Cesar multis dicbus msisteret 
tali1 pugne, non tarnen alium“ reportavit profectum,’ nisi quod humanum saiigui- 
nem vidit eflundi. Sepius viri nobiles sunt occisi, qui aromatibus conditi Bava- 
riamw aut Saxoniam portabantur. Considerans*  itaque imperator, se mula 1a- 
cione posse llectere cives, ncc diucius stando ibi proficerc, commumcato> suorum 
consilio, dimissa Glogovia contra U ratislaviam movet castra, ubi vires Bol es lai 
et iiio-enium cstz expertus, nam sequebatur imperatoris exercitum Boleslaus, et 
siquis^ de exereitu est egressus sibi reditus subito nonaa patebat. Cum emm ali- 
quando pro victualibus vel pabulo',b eorum aliqui procedebant, exercitus Boleslai 
se statiin mediumcc opponebat, faciens predam de illis, qui sues vénérant depre- 
dari. propter quod nemo exire presumebat Cesaris exercitum, nec ad colligen- 
dum p.bulum nec eciam ad ventrem purgandum, ultra terminus pro custodia con- 
stitutos.,ld Timebatur namque Boleslaus ab omnibus et in cujuslibet memoria yer- 
tebatur, neque fuitee frutectum" vel silva ubi non suspicaretur existere: sed ibi 
latitat! per singulos clamabatur. De nocte cuncti milites exercitus Cesarei dor- 
miebant«5 in armis, exactas vigilias observantes, de die vero procedendo, cum 
tamquam in eorum presencia" reputabant, clamantes, presertim noctis tempore

*) Mart. Gall. p. 2fi9 IT.
') Mart. Gall. p. 271 ff.

1>) et L. c) ulriimqne V. M. T.
g) halistas bis Theotonici fehlt S. T.

m) et acutas f. L. n)
s) aliquid S. T. I) lali ł. L.

(oline Basarinin) S. '1. ’
bb) vel pabulo f

■) Cesaris ilorniitabant S
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vigilate! cavete! cusiodite! ne incautos nos“ hivernât1* Boleslaus. ^Plurimi eciam 
de hostibus commendabant Boleslaum, dicentes, nisi deus ejus esset adjutor nun- 
quam de paganis tociens triumphasset nobisquec resisteret tam audacter; sed for- 
tassis deus, occulto forsan'1 consilio,*  hoc ipsum agit, ut laus ejus, prêter eos, qui 
multiplicité!*  commeiidant eum, eciam ad Cesarem transferatur. Et quia contra Bo- 
leslaum modicum profecit imperator, quoniam moriebantur equi fatigati, laboribus 
et vigiliis cruciebantur milites, silve, per quas eratf transsitus, fuerunts con­
dense, paludes11 tenues,’ mušce pungentes, mordaces rustici et acute sagitte,k se 
ire veile Cracoviam simulavit,1 a Boleslao querens pacem, et non tantam nec tarn 
superbe, sicut prius, 2)petivit pecunic summam. 3 4")Cui Boleslaus respondit, nul- 
lam penitus se veile dare pecuniam, inquit enim: Mallem”1 pocius ad tempus reg- 
num Polonie salva libertate perdere, quam semper illud cum infamia retinere. 
Olliis auditis imperator Wratislaviense castrum adivitn nec ullam utilitatem con- 
sccutus est, nisi quod pro vivis mérinos reportaiit,° et considerato, quod diu 
stando in Polonia plus dampnum quam comodum consequeretur et dedccus quam 
honorem, se disposuit ad regressum.

r) Mart. Gall. p. 27G ÍT.
*) Mart. Gall. p. S78.
3) Mart. Gall. p. 279.
4) Mart. Gall. p. 280.

Chroń. Polon, p. 15.
6) Mart. Gall. p. 281 1T.

In alia veto legitur cronica, 5 6Jquod dum imperator Heynricus quartus cum 
excrcitu fuisset ingiessus Ungariani, Boleslaus rogatu régis Ungarie Moraviam1’ et 
Bohemiam, que jam ad imperium fuerant’ devolute, invadens, imperatorem redire 
compellit, undc imperator, ad iracundiam concitatus, totum robur suum contra 
Boleslaum collcgit et intrans Poloniam manu forti, prelio Boleslaum devicit cap- 
tivum. Quem cum Cesar vcllct abduccre dare Boleslaus pecuniam1 multam spen­
det et obtento solvendi terminu mittit pro adjutorio in omnes Getharum, Butlieno- 
rum et Ungarorum provinci:*,  qui de nocte, adducti curribus et in medio castro- 
rum positi cum duce suo imperatorem rapiunt et inKolbergk8 maritliimum castrum 
deducunt, ubi a detento imperatore per sex menscs, Boleslaus extorquet pristinam 
liberlatem, insuper ei? Boleslaus suo primogenito Wladislao" filiain imperatoris, 
Cristinamv nomine, ob peipetue amicicie atque pacis robur obtinuit, ad proprios 
termines cum conduccns. Ilec in alia cronica.

c,JPorro quidam" Swantopolk*  dux Moravie hereditarius extitity prius,’ qui

a) 5 os S. T. 1>) Invcnirct L. c) expugnasset vel noliis L. d) sed deus occulto forsan L. c) judino S. T. 
f) crant L. g) fueranl L. h) palmitcs S, i) tenaces Mait. G. grosse Gcsumpt D. L acuta sagacitatc 
S. T. 1) dissimulavit S. T. ni) málem S. n) acudivit S. o) reperuit S. T. p) Boleslaus rog. r. lj. 
Moraviam f, S. T. q) fuerunt V. L. r) peciinie S. s) Colbcrg S. Kolberg L. Kolbercg M, t) et f, S. T. 
u) Wladislao f, S. T. v) Christianam L. w) quandam L, x) Swalopluk S, Swatoplucli T. y) exislit S. 1, 
z) plus L.
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postea, plenus ambicione, Borniwoya de ducatu Bohemie supplantavit. Hic S w an­
to po Ik nobilis fuit gencre, ferox naturali condicione, milicia strennuus, sed ingenio 
multumL versutus. Hujus consilio Poloniam invaseratc imperator, quamvis* 1 non 
semel sed sepius juraverat Boleslao lidem servare, presertim cum Boleslai auxi- 
lio Bohemiam fuerite consecutus. Nonne Boleslaus prius pro eo, ima cumf Co- 
lomanno*  rege üngarie, Moraviam intrans, redeunte rege1* silvas Boliemicas pe- 
netravit nec inde rediit, nisi Borniwoy castrum Kamene*  pro paccionibus sibi 
daret. Insuper multos de Bohemia fugientes ad ipsum ,k et Swantopolk fieri ducem 
sperantes pascebat, quia1 Swantopolk™ parvam terram paucasque divicias tune“ lia— 
bebat. Horum beneficiorum omnium et eciam juramenti prestiti pene immemor, ducatum 
adeptus, nec lidem tenuit, sed prorsus que promiserat0 omnia violavit. Ideo deus 
omnipotens sibi penam condignam inflixit/ nam inermis et securus, mule insidens, in 
suorum medio a quodam vili venabulo perforatus occubuit, nec quisquam de suis 
in ejus vindictam manus extendit. Sic Cesar, rediens de Polonia, sui auxiliatoris 
luctumq pro gaudio multorumque mortuorum cadavera reportavit. 2}Post hune 
autem laborem quem successiver Boleslaus sustinuit aliquantulum recreatur. Ni- 
chilominus cogitât de Bohemis suam injuriam vindicare, sed et Borniwoy supplan- 
tatum in statuai suum rcducere. Unde opportune tempore agens ilcr, in silvarum 
medio cum Bohemis conllictum habuit et victoriam, et ideo Borniwoy, cum ad- 
lmcs pars exercitus resideret in campis, a Bohemicis gentibus est resumptus, 
proL quo Borniwoy grates retulit Boleslao, qui sic cum honore duplici de Bohe­
mia est reversus. 3J Nec statím post ejus reditum exercitum ad domum redire n 
permisit, quinpocius, postpositisv ceteris dcliciis, cum exercitu militum electorum 
iterum contra Pomeranos" dirigeret gressus suos, ubi cepit tria*  castella, quibus 
dcstructis funditus predam et captives abduxit.

1) Kamenz, S. S. O. I M. v. Frankenstein. Die Burg wurde von Brzetislav II. von 
* Böhmen i. J. 1096 erbauet. Cosinas Pragensia z. d. J. S. oben S. 70.

2) Mart. Gall. p. 284 f.
3) Mart. Gall. p. 285 ff.
*) Mart. Gall. p. 256 f.

Postea y reversus ad propria repausavit aliqualiter fortificans civitates et loca, 
ubi fuerat prius Cesar. 4)Cumque reficiens civitatem GlogoviensenV et muniens 
resideret ibidem, cum Bohemis Sbignei milites exierunt peraa Poloniam depre- 
dari,l,b qui, Boleslao eciam ignorante, vicinis populis congregatis, partim capti 
sunt, partim vero traditi morti.cc Et licet superius dixeram,* 1'1 supplantatum Bor- 

r) BorzywoY, Bernowoy u*  Bornywoy S. T. Borivoy Mari. G. 1>) milituin V. M. c) invasit S, T. d) quam 
s. T. c) fuit S. T. f) cum f. L. g) Colmanuo M. L. L) rege f. L. i) Camenccz S. Ramenez Mari. G.
k) ipsam S. 1) qui L. quia Mart. Gall, m) Die Worte von fieri duccin bis Swantopolk liât nur L. ; doch 
eind sie aus Mart. Gall, n) tune f. S, T. o) proniisit S. T. p) inlixit S. T. q) imperatoris luctuinS.T. 
r) successione S. T. s) adlioc V. I) in S. T u) ire V, v) porreetis S. w) Pouieranornin S. x) tam 
S. T. y) post V. M. z) Glogoviain V. Glogow Mart. G. aa) per f, S. T, bb) prolinus S. T. ce) traditi 
sunt pene morti S. T. t. pene morti M. L. dd) dixerim S. T.
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ni woj per Bohemos in duccm esse susceptum auxilioa Boleslai, verumtamen 
ouiab tune temporis Bohemica fides existons volubilis velud rota, quemadmodum 
euni expuleruntc traditorie, sic et eum’1 Herum deccpturie traditorie resumpserunt. 
Nam post hocf breviter, honore caruit, a fratre inedio supplantatus et nichilonii- 
nus ab imperatore detentus.8 Ä inorem autem fratrem Bo Leslaus in Polonia rctine- 
bat 1)propter quem, collecta multitudine militum,1* potenter per multa latibula, 
non sine difficultate, Bohemiam est ingressus,1 non statim predam facicns in oc- 
culto, sed vexillis crectis publice, tubis canentibus atque timpanis, agminibus or- 
dinatis, paulatim transsiens per campus Bohemie, querens bellum et non iuveniens 
incedebat. Interim Bohémi per turmas aliquociens apparebant, sed viso Polono­
rum exercitu recesserunt et de Castellis nonnulli milites cxeuntes contiguisk irruen- 
tibus Polouis occasionum dederunt suburbia conburendi. Frater vero Borniwoy 
minimus, quem predixi, Boleslao supplicat, terrain non destrui nec1 incendi, sim­
plex puer, putaiis se posse“ recupcrare regnum noun bellicosis actibus sed vcrbis 
pocius traditorum. Cumquc jam die quarto bellum exspectans Bolcslaus ulterius 
versus Pragam procederct fluvioque0 non magno sed pcrtransseundop difficili<‘ pro- 
pinquaret, ex alia parte' fluminis, exercitu congregato, Bohemorum dux ibi diffi­
cultate8 loci confisus et prohibitunis transsitum cxspectabat. Quo viso Poloni que- 
rebant jam sursum jam deorsum opportunum transseundP locum per aquas, et ex 
altera parte“ fluminis Bohémi stabant e contra. Non audebaut Poloni transsire per 
fluvium quia Bohémi, qui cum eis fueruiit mencientesv dixeruiit, esse fluviunť” pa- 
ludosum et periculosum taňte multitudini. Perpendens igitur*  Boleslans, quod sic 
ao-ens tempus in varním expenderct, die jam ad noctis caliginem déclinante Bohe- 
inorum duci dědit eleccionem, videlicet, ut vel peimitteret eum transsire, vel ipso 
locum sibi daret ad eum libere transseundi ,-v se asserens non vcnisse Bohemiam 
occupandi gracia, sed more solito pro fugitivorum et miscrorum7- justicia defen- 
denda postulans nichilomiitus a duce Bohemie, quatenus™ fratrem sutím inbb du- 
catus ’porcionem suscipiat, sin autem volit secům campestri bello propter fratris 
sni claram justiciam experiri. (Jui dux Bohemorum hujusmodi dědit responsnm: 
fratrem meum libens recipiam, si tu tuum rcceperis,<c verumtamen dividere secům

*) Marl. Gall. p. 217. tf.

a) per auxilium S. T. b) <l<,ía f- 1 • c) cM,u,,‘rat cos L- ll) c,,im S- c) ‘kccPt‘l,n S- f) 110C ’ hcc
ď) delcntus f. V. li) militum f. S. i) rciiij;ressiis S. T. rcgressus L. h) contiguo S. 1) nec 1. S. *1.

ml nossc f S T n) non f. S. o) lliiiniuique S. T. p) pcrlransicndo S. T. pcrlranssiuiulo M. q) diili- 
eile L.A.M. r) parle f. L. s) diniet.llali S. T. I) perlransiendi S. T u) parte 1. L. v) nunciantes S. i.
w) est flninen S. T. x) ideo M. j) videlicet vel ul permitleret cum Iran ire vel ipse daret sibi ad eum transe- 
undi libertalcin S. T. videlicet ut vel ipse loeuni sibi daret libere L. Der Satz isl un Mart. Gall, uin- 
pelichrt und, wie cs scheint, übereinstimmend mit der Lesart in L., welche nur niebl vollslandij; genu«; mit- 
j-etbcilt ist. Oben heisst es: entweder der Herzog von Böhmen möge dem Bolcslaus gestalten uber den Huss 
zu pehn, oder Bolcslaus wolle dein Böhmen Raum geben, zu ibm (Bolesl.) herüber zu kommen, z) et mise­
rorum f. S. T. aa) quatiniis V. bb) ad S. T. cc') recipcris V. M.
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,e et festinus pcrtransseun- 
locum ubi prius bellum exspectaverat requisivit, ad quem siquidem locum, 

reperit Bohemos de suis stacionibus recessisse. Con-

a) aiul'dis f. S. T. ]») inanes S. c) primům tluviuni S. <1) in S. T. e) pcrtransire S. T. f) pcrlranse- 
undi S. pcriransiciuli T. ß) sui consil-i S. T. h) debeat cum eisdem S. T. i) poeius f. L. k) dccrevil 
S. T. I plcruimjiie S. T. m) conlrivit S. T. n) damarenl L. o) Sic S. T. p) slipatis S. T. q) viri­
bus T. r) iuduelis I.. s) adbortabatur S. T. cxh. L, t) cucaii.lie S. evvkarislic T. u) prevcnisscnt S, per- 
vcnisscul T. » ul nee S. T. w) dißiiarclur S, x) et f. V,

hereditatem paternam non audeo sine consilio Cesaris et consensu. QQuibus au- 
ditis" intelligens Boleslaus, responsiones hujusmodi fore inanes,b castris suis mo- 
tis de loco descendendo, ad ripas fluminis Albee se posait ubi primus fiuvius,c qui 
finit ad'1 Albeam 2)sine obstaculo potuit pertranssire 
d°,f : 
cum pervenisset cum S11ÏS ? IkzjfVllV 11^*11  I/O UV OUILJ I X_. < - - ------------

1) Mart. Gall. p. 2ÍH.
2) Mart. Gall. p. 291: ad Lahe ilmnen, bekanntlich der Slavische Name der Elbe.
3) S. d. Rede bei Mart. Gall. p. IT

Marl. Gall. p. 290 ff.

vocatis igitur suis senioribüs, misterium consiliiE habuit cum eisdem, an procedere 
debeat? an poeius*  retroire. Quamvis senioies super hoc suaderent regressum, 
Boleslaus nichilominus cum juvenibus militibus procedere decreverunt? N ec tarnen 
in hoc resedit finale consilium, eo quod pluribus diebus stetisset in territorio ad- 
versariorum neque bellum posset habere satisque Boleslaus haberet de gloria si 
rediret, quia finaliter omneš peciere regressum, deliberatum est ultimo ab eisdem. 
Cumque redemido transsirct exercitus, Boleslaus suis dedit conburendi licenciam 
et predandi, et ordinatis cohortibus regulariter incedebat, et ipsemet plurimum- 
que1 cum přimis plerumque enm ultimis, omnem cautclam adhibens, versabatur. 
Dispositi per eum fuerunt et milites, qui conbustoribus et predatoribus anteirent 
et eos ab hostibus defensarent. Cumque, sic prudenter reducendo exercitum, feria 
sexta perveniens ad siivarum introitum, exercilus ponerct stacionem, mandavit acu- 
racius vigilare quemlibet, sicut ordinatus fuerat, permanere. Kocturno igitur tem­
pore, Boleslao insistente suis consuet 5 oracionibus, horror quidam conterriwt1,1 uni- 
versos, ut singuli facientes strepitum conclamarent,” et x in suo paratus est 
ordine, prout sibi fuerat constitutum. At° Boleslaus, audito clamore suorum, sti- 
patus1’ cohortibus ad locum eminenciorem, quo melius audiri ab omnibus potuit 
mox ascendit, suos ut non essent timidi sed strennui ad pugnandum 3}multte ver- 
bisri inductivisr ad victorie gloriam hortabatur? 4JEt auditis demum missaium 
sollemniis, factis prediracionibus ad populum, neenon pluribus sacramento vencra- 
bilis eukaristie1 procuratis, de stacionibus unanimiter processerunt. Cumque per­
venisset11 ad densitatem siivarum necv locorum haberent noticiam neque viarum 
vestigia, quisquis, non ul teneret ordinem, sed divagareturw per devia necesse ha­
buit. Boleslaus vero retro latus dextrum tenebat totumque suum exercitum, velut 
pastor grogem procedere faciebat, sed etx cornes Scarbimerus ad sinistrum latus 
in silva touni latií abat, ut si que forte forent insid'e scrutaretur, Gneznensium
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eciam acies cum quibusdam palaťmis et aliis nobilibus in planicie subsisteront*  suum 
dominum exspectantes; bec quippe planiciesb silvas minores a majoribus dividebat. 
Bohémi autem putantes, non munîtes esse Polonos, eo quod simul per silvas non 
possent procedere ordinati, et ideo sperantes, se habituros victoriam, non cater- 
vatim sed unus ante alium properavit ad bellum. Simul itaque Poloni cum Bo­
hémi s’ acriler confligentes, tandem Bohémi fugiunt, quos tarnenc Poloni, fugam 
simulare putabant, propter quod Boleslaus fugienies perscqui'1 suos milites proln- 
bebat. Sed postea Poloni Bohemos cernentes veraciter fugere, suorum equorum 
taxant habenas et Bohemos impetuosis cursibus persecuntur.e Potiti ergo Poloni 
Victoria, rcdeundi diferunt iter et suos sauciatos in prelio secum ferunt. Euerat 
ibis cum Bohemis Sbigncus, qui similiter fuge presidium gratum suscepit. Sicque 
Poloni procedentes11 Poloniam cum gaudio reversi sunt.

n Post hoc1 Boleslaus non velut desidiosus jacuit in quiete, sed dum teni­
ons hyemale adesset, fortissime? terra constricta iiigoribus, Prussiam intravit et 
claciebus in illis paludosis partibus pro1 ponlibus utebatur. Clinique pertiansitis 
paludibus ad terram babitabilem devenisset"1 et quia ibidem non sunt tune“ com­
porta castella seu opida invadenda, exercitus" Boleslai passim discuiieiis cepit 
predam immensam, viros et mulieres, pueros et pue lias captivos1 abd uxit, neenon 
villarum et locorum'1 edificia concremavit rcmcans Poloniam sine bello. *

Hostibus itaque8 circumquaque plurimum refrenatis, 2 J tandem Boleslaus1 du- 
cem Bohemie, perduxit ad hoc, quod minimum fratrem suum, de quo supenusu 
dictum est,v ad divisionem hereditatis paterne recipere opportebat, quibusdam civi- 
tatibus Bohemie" sibi datis. Quo facto Sbigneus, missa legacione, paiticulam lie— 
reditatis paterne*  sibi dar? per Boleslaum humiliter postulavit,56 quemadmodum 
factum est cum fratre minoreaa ducis Bohemie ut prefertur, exhibens, se sibi vellc 
in omnibus obedirc, jam enim nec per Cesarem nec per Bohemos nequebbper Po- 
meranos vincerc se sperabat et‘c verba quidem fucrunt* 111 humilitatis signum, sed 
occultum fuit odium, quod gerebat in mente. Audita ergo fiatiis peticiope humili 
Boleslaus, ignoscendo tot perjuriis totque injuriis sibi et patrie per eum illatis re- 
spondit*  si verbis humilibus concordaret mens humilis, si non se Sbigneus in tu­
morem erigeret, si dominari non quereret, si caritatem veram et (idem in fratre 
prospicerct,ee sibi nonnulla deputaret castella, quem et si melius se haberel plus

a) sustinucrnnt S. T. h) planicius S. c) cum S. T. d) prosequi S. T. e) inscquuntur S. T. f) saucia­
tos qui sccuni fucrunt in prelio S. T. C) cnim ibi S. T. h) So alle, doch dürfte recedentes zu lesen seyu. 
da Mart. Gall, remcantcs Lat. i) l’ostca S. T. 1». h. autem L. h) forlissimis S. T. 1) quod V. M. pro,
Mart. G. m) pervenisset S. T. n) tune f. S. T. o) sed exercitus S. T. p) captivas S. T. q) et loco-
rum f S T. r) remcavit V. s) itaque f. S. T. t) Boleslaum V. u) prius S. T. v) est 1. S. T. w) Bo- 
hernie f. S. T. x) paterne f. V. y) dare S. z) supplicavit S. T. aa) minori V. M. T. LL) nec L.
cc) et f S T. V. M. dd) fucrunt f. S. T. ec) in fine p. S. T. iu fratrem conspiceret L.

’) Mart. Gall. p. 501 ff.
’) Mart. Gall. p. 503.
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cum cottidie promoveret, si veto hoc non faceret,a melius foret se habere manife­
stum hostem, quam qui semper novas sibib pararet insidias in occulto. Cumque 
sub hac forma, sicut predicitur, fratrem Boleslaus ad patriamc revocaret, Sbig- 
neus, stultorum consiliis acquiesçons, exhibite humilitatis immemor, arroganter ad 
patriam est regressus.'1 Non enim sicute exul de exilio rediens, non sicut labo- 
ribus ct fa(igiisf marcescens, quin pocius sicut terre dominus, ense prelato, cum 
timpanis et musicis instrumentis ingrcditur, prétendons signa potcncie princi palis. 
Unde nonnulli de consiliatoribus Boleslai raalam facientes interpretacionem dixe- 
runt: hic homo tamis attritus calamilatibus, tam longo exilio relegatus, si primo 
aditu tanto fastu superbie, de singulis adhuc incertus, ingrcditur, quid faciet in 
futuro,5 si aliqua sibi potestas in Polonia tribuatur, aliud criminosius adjungentes, 
quod Sbigneus videlicet1* jam quempiam constitutum’ haberet, qui captata oppor- 
tunitatc cultello velk alio ferramento1 confoderetm Boleslaum, quem ec.iarn Sbig- 
neus, si evajlerct mortis periculum, sicut unum" de principibus pro remuneiacione 
criminis exaltaret. Quorum consilio, licet forsan non ex veritatis0 procedente ra­
díce, ductus Boleslaus fratrem interire permisit, ut supra dicitur, per duel- (H16.) 
Ium,1’ pro quo postea penitenciam multam peregit. àJNam sepe visus est Boles­

*) Mart. Gall. p. 508 ff.

laus in cilicio et cinere humo prostend, lacrimosis suspiriis irrigatus ab humano 
consorcio sequestrari habcreque pro mensa humum, pro mantili* 1 herbam, grossum 
panem pro delicüs et aquam pro nectaris dttlci haustu. Preterea pontifices, abba- 
tes, prosbiteii etr tarn reguläres quam seculares alie persone missis et jejuniis 
satisfacicbant pro eo, pro suis viribus veniam cis inpetrantes. Insuper ipse mis- 
sas*  singulis diebus pro defunctis et peccatis celebrari“ fecit psalteriumque can- 
tari, pauperibus mimera largitus est, peregrinacionis*  ad sanctum Egidium et ad 
sanctum Stephanum regem Ungarie, paucis hoc scientibus, summa devocione iter 
suscepit. Omnibus quippe diebus illius quadragesime jejunavit in pane etw aqua, 
nisi occasione laboris mutaretur sibi hoc ipsum auctoritate prclatorum in alia opera 
pietatis. Singulis quoque*  diebus ab hospicio tarn diu midis aliquando pedibus 
cum episcopis ct capellanisy gressus suos peregit, donec horas canonicas et de 
beata virginez šeptem psalmos penitenciales cum letaniaaa devocius adinpleret et 
plerumque cursum psaltcrii post defunctoruan vigilias adjungebat. In pedibus eciam 
pauperom abluendis et cis elemosinas erogando ita studiosus et devotus in illa via 
percgrinacionis cxtitit, quod nemo petons sine misericordiabb recedebat. Ad quem- 
cunquc verocc locum insig:'.?m episcopalem, preposi ;urain aut'1*1 abbaciam venit,

a) 11. forci S. T. 1>) sibi f. L. e) B. ad fratrem ad palriam S. T. dl reversas S. T. e) velut S.T. f) do- 
loribus S. T. ß) futurum V. M. h) videlicet f. S. T. i) coustiluluin f. S. T. 1;) aut S. T. 1) fer- 
rcainento S. T. in) oecidcrcl S. n) unum f. S. T. o) virlutis S. p) bellum S. T. q) mantello S. T. 
r) cl f. S. T. s) ei f. V. Ri. L. t) ipsemet alle, doch: missas Mart. G. u) celebrare S. T. v) peregrina- 
cjones S. T. w) ae M. x) singtilisque V. M. y) c. suis S. T. z) beata Maria virgine et S. T. aa) lita­
nia S. bb) sue miscrieordic sine subsidio S, T. ce) vero f. S. T. dd) aul f. L.
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occurrebat sibia clerus cum reliquiis et processionibus, et ipse semper aliquid per 
ecclesias oflerebat, relinquens1* in locis principalioribus aurum pio vasis sacrificii 
necnon pallas.c übique dum esset in Uiigaria peregrinus, minister regis Colo- 
manni sequebatur euni, servicium inpensurus, quoniam quicunque quocunqiie locorum 
eum suscipiebat honorabilius et venerabatur diligencius, hune, cum rex perciperet, 
amplius diligebat. I)e liac peregiinacione tandem rediens Boleslaus peregrinacio- 
nis habitům non déposait et laborem, quousque paschad celebraturus ad sepulcrum 
Polonorum patroni et appostoli sancti Adalberti martiris perveniret, et quanto pio- 
pinquior fieret in accessu, tanto dcvocius, nudis pedibus cum lacrimis et oiacio- 
nibus incedebat. Clinique pervenisset ad locum sepulcri multa distribuit in paupe- 
res, ad ccclesie altaria multa obtulit, et largitus est pro reliquiis sancti maitiiis 
feretrum preciosum de auro et gemmis magnificum, pascha celebrans cum suis 
episcopis, principibus,e militibus et capellanis, de quibus majores preciosis vesti- 
bus adornavit, honorans quemlibet de canomcis, custodibus et ministris ecclesie 
secundum sue qualitatem ct exigenciam dignitatis. Preterea in ecclesia Ciaco- 
viensi XXf canonicales prebendas créant.

x) Mart. GalL p. 515 ff.

Et ut non deseram actus Boleslai, de quibus superius est facta narracjo, 
nunc revertor ad eos.ff QNam castrum Nákel, ubi factum est illud grande přelitím 
supradictum, unde quoque Polonis plurima facta sunt dampna, Boleslaus cuidam 
Pomerano sui1* generis, Swantopolk1 nomine, commiserat cum aliis castellis viei­
llis quam pluribus, sub tali pacto, quod sibi deberet inde service sempcrque for- 
talicia hujusmodi deinceps esse aperta. Sed Swantopolk pactum non teiiuit, quin- 
pocius, šicut hostis, se frequenter opposait Boleslao et suis. Propter quod ad 
iracundiam piovocatús, exercitu congregato castrum illud iterata vice potenter val- 
lavit et ibidem a festo sancti Michaelis usque adk nativitatem dominicain ^obsi- 
dionem teilens nichil profecit, propter locum aquis circumquaque munitum, utm ma­
chinas etn instrumenta non posset castro commode0 applicare; fuit insuper vins, 
armis et victualibus sic provisum, quod non fuit timor infra unump annum conti­
nuum expugnarH p0SSe. Et quia sagitta tactus fuit Boleslaus in castri accessu, 
eo majoris est ire stimulis agitatus forciorque factus ad pugnam. Swantopolk 
autem pacem instanter cum iionnullis Boleslai familiaribus1 requirebat, oneiens 
magnam pecuniam cum obsidibus copiosis/ Quo audito Boleslaus tunp tempons 
obsidionem dimisit, volens expcctare tempus magis ydoneum, quo possit proficere 
ducensque secům partem pecunie, sed ct filium Swantopolk primogenitum obsidem 

a) ei S. T. 1>) rcKquias S. T. c) pallas, aile, pallia Mari. G. Doch möchte auch dort «las seltenere pallas 
richtiper sevn. Palla allaris, vestis quo altarc cooperitur. Du Cange Glossar, u. «1. 'N. <1) Pasca S. T. 
e) ct principihus S. T. f) viyinli S. T. g) revertar a«l eos S. T. «<1 cos f. V. h) suis V i) Swatoplok 
S. Swatopluk T. 10 a«l f. M. 1) «lomini S. T. m) et S. T. n) Das Folgeiule bis S. Oo. Z. -O. lehlí wegen 
eines mangeliulcn Blattes in V. o) commoJ«; f. S. T. p) unum C. S. T. q) expugnandum T, r) Deut i- 
cherc per aniicos cl familiäres Bolezlaiii Mart, Gall, s) pretiosis L.
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recipiens, ad patriam“ remeavit. Anno vero sequenti, Swantopolk cum nec ser- 
varet condictum nec de filii periculo cogitaret neque curaret convenire cum Bo- 
leslaó ad terminům constitutumb colloquii,c nec eciam excusacionem mitteret con- 
gruentem, Boleslaus, multitudine congregata suoium, Pomeraniam est ingressus 
denuo, castellumque ^Wisschegrad* 1 capere cogitavit. Cumque® deventum es­
setf ad fluvium quendam, qui conjuiictus est Wysle, castrum illud, situm in au- 
gulo, cinxil armatis,* * S. * * 8 alii enim natahaní? per eundem fluvium, alii vero per Wiś­
lani navigio transsiebant. Contigit igitur bellum fieri civile plus quam,1 octo diebus 
atque dampnum committi ex liostium insultu. Tandem tarnen, totok circa castrum 
Boleslai exercitu recollecto1 et instriunentis ad pugnam aptatis, opidani perpen­
dentesm constanciam Boleslai, timoré concussi, dextras petebant, facientes dedi- 
cionem sicque” mortis periculum evaserunt. Ouo castro habito Boleslaus munivit 
et relictis in co° prcsidiis procédons ulterius et aliud castrum obsidens cum ma- 
joribus illud laboribus acquisivit, quia pluies ibi forcioresque pugnatores et lo­
cum fortitudineq plus munitum iuvenil. Nam ÇPoloni)1 paratis macliinis et instru­
mentas expungnare dispoinint illud, Pomcrani v ero repugnando fecerunt similiter in­
strumenta; Poloni terra lignisque repleut fossata, quo facilius cum ligneis turri- 
bus valeant propinquare, Pomeraui ex adverso lardum lignaque picea, quibus illa 
conburatur congeries diligenter comportant, que quippe congeries tribus vicibus 
est combusta per Pomeranos et per Polonos econtra tociens restaurata ,ť et demum 
stahaní turrcs lignee tarn prope castellum, quod per castcllanos de propungnacu- 
lisu fieri poterat repugnaciov fiebantquc hinc inde liomicidia lapidibus, armis pari— 
ter et sagitlis. Interdum tarnen cum Boleslao illi de castro pacem facere castium— 
que tradere cogitabant, sed petentesw inducias et auxilium expectantes tradicio- 
nem castri différant et interim Poloni fortiter cos inpungnant. Ouod vidcntes Po- 
merani atque cognoscentes, meutern Boleslai a suo proposito esse inflcxibilem, nec 
se posse mortem evadere nisi traderentx castrum, presertim cum a suo domino 
Swantopolkone auxilium fieri non sperarent,y premissis tractatibus multis et intcr

') Mart. Gall. p. 513. Kanngicsser, Gesell, v. Pommern I. p. 305 glaubt, am
wahrscheinlichsten möchte Schweiz gemeint scyn , er hat, wie ich nebenbei bemeikc,
S. 502. Anmerk. 2, nicht gesehen, dass unser von ihm oft angeführt *r Chronist seine
Nachrichten aus Martinus Gallus entlehnt und nur meislei s abgekürzt hat. Aller­
dings kannte er die einzige brauchbare Ausgabe des Mart. Gall, noch nieht.
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c) c. supra dictum S. T, d) W íscliegorad S. Wisscgrod L. 
f) est S. T. g) armis S. T. li) vacabant M. i) ISchnilicli bellum plus quam 
IG: in bello damnum fieri plus civile, quam VIII diebus, wofür civile quam, 

li) lota M. 1) collcclo S. T. m) parvipcndenles S. T. n)J dedieationcm 
o) co f. S. T. p) forciorcs paritcr M. paritcr auch S. u. T. unstreitig falsch,-wofür pugna-

a) pa triam f, M, b) constitutum f. S. T.
AVyscgrad Marl. G. c) cum S. 
civile fieri. Bei Mart. Gall, p. 
VIII diebus zu intcrpungircn ist, 
sic quoi! S. T. < z 
tores aus Mart. Gall. p. 517 zu setzen, was allein Sinn giebl. q) forliludinein M. r) Poloni fehlt überall, 
ist aber aus Mart. Gall, p, 517 einzuschieben, wie auch die folgenden Gegensätze zeigen, s) ligneaque M. 
t) rcliluta L. u) pugnaculis S. T. v) impugnaeio S. T. Dass rcpnguacio richtiger scy, zeigt Mart. Gall, 
w) sed potenter, worauf das Folgende bis expectantes xöllig lehlt. S. T. x) tradant S. T. j) spciabant S. T, 
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se coiisiliis mutuo habitis, tandem castcllani,*  fide recepta ne occiderentur nec au- 
fercnturb ei$ res, cum suis omnibus incolumes, quo volebant ire liberic šunt 
dimissi.

ł) Bis hierher reicht Martini Galli Chron., welches unser Verfasser hauptsächlich 
benutzt und abgekürzt initgetheilt hat.

2) Chron. Polon, p. 14.
3) Vergl. Boguphal p. 56.
*) Zbislawa eine Reussin.
5) Salome v. Bergen.
6) Colomanno. Boguphal p. 56.
7) Chron. Polon, p. li.

1)Et,  quemadmodum ajunt cronice, ’ ) imperator Hemicus, antequam ye- 
nisset Glogoviam, sicut superius designatur, a Cracovitis injurie perpesse non in- 
memor, primo Bithome ct postea Glogoviam occupât, deinde in campům W ratis- 
laviensem perveniens/ Boleslaum captivai et proplev inducias dande pecunie in 
loco, qui dicitur Psipoley,  id est campus canum, Theotouice  Hundisfelt,' ten- 
toria figit castrorum; ubi dum Boleslausk per decepcionem captus fuisset et quo­
rum plurimi corruissent Poloni, ob odium occisorum et castrorum ibi loco hujus- 
modi hoc nomen,“ campům canum inponunt, canes, Theotonicos appellantes. Iste 
Boleslaus cum omnibus in circuit wn constitutis0 et finitimis ’ ultra omnes predeces- 
sores suos inexplicabilia gessit bella, nec omnibus diebus suis quievit amplius,  sic- 
ut ex superioribus patuit. JIÏic habuit ecir.m quinque filios, Wladislaum, quem 
genuerat ex quadarn Ruthena nobili,  )qua mortua ex Theutunica, Qquam super- 
duxerat,s genuit Boleslaum quartum, Mesiconem  terci um, Henricum primům, et 
Kazimírům " sccundum, nec non Judittam,’ traditam régi JUngarie in uxorem. 
Et sicut predicitur, Wladislao primogen io Christina ,w imperatoris filia, traditur in 
uxorem, exx qua très filios generavit, Boleslaum altum, Mesicoiiem et Conradum 
loripedem. )Huic eciam Bolcslao curvo/ cum in regem coronari deberet, angé­
lus21 coronam de capite rapuit ac“inposuit régi Ungarie Michaeli. Clinique Bo­
leslaus ante mortem suam filiis possessionem divideret, primogenito Wladislao 
Slesiam et, ut allis preesset, monarcham construit, et Henrico Sandomiriam,bb 
Mesiconi Gneznam et Pomeraniam, Bolcslao Coyaviam et Mazoviam assigna- 
vit,cc junioři autem, Kazimiro, nichil legavit, quasi prophetica voce diceret, sibi
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a) caslellum S. T. J») aufieranlur S. T. c) libéré S. T. d) Cracovite M. c) Bewllium S. 1,. Bytlicm A. 
f) venicns S. T. g) Psypuolc S. T. h) teutunicc T. gewöhnlich, öfters auch so M. i) Ilundsfcld S. Hun- 
desfeld T. Ilundîsfeld L. k) Boleslaus überall, doch wohl falsch, da sich das auf den Baiser Heinrich 
bezieht, vcrgl. oben S. 8-î. 1) plurimi suornin dum S, T. m) nomine S. T. n) in cxercitu S. T. o) po- 
sitis L, p) firmatus (et f.) S. T. q) alium quesivit moduin S. T. quesivit aliud M. L. Dennoch falsch, 
indem dafür quievit ainplius mit Chr. Pol. p, 44 zu lesen, r) paluil nisi bella S. T. irriger aus der obigen 
falschen Lesart entstandener Zusatz, s) duxerat S. T. t) Mcssikoncin S. T. Meziconcm L. u) Cazimirum 
S. T. Kazmirum L. v) Juttam S. T. w) Christianům S. T. M. x) et S. y) Morio S. ZÏ auream für an 
gelus S, aa) et S, T. bb) Sudomiriam M. ce) a. f. S T
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dcberi majora. *}De  hoc eciam Boleslao curvo“ scriptum vidi, quod cum prin- 
cipibus et regibus ceteris christianis nonnullis’* mare transfretavit, qjii nonnullis 
castris expungnatis revertitur per Ungariam preliando, [et tandem filiam suam Ju- 
dittam, regis Ungarie filio tradidit in uxorcm, et aimo domini millésime C trice- 1159. 
simo IXe est defunctus. Hic Boleslaus vocatus fuit'1 curvus. 2)Si hic Boles- 
laus sic fuit strennuus, ut prefertur, non est miru ni, nam meritis sancti Egidii 
postulatns, adeoe propter nonnullas virtutes et devocionemf in clerum, quant ha- 
buit,s ut prosperaretur in temporalibus dominacionibush plaçait summo deo, qui 
propter virtutum exerciciak neduni in spiritualibus sed et1 in temporalibus, prin- 
cipibus coiifert“ gracia m“ glorieque coionam.” Idcirco1’ quilibet princeps debe-

’) Vergl. Mart. Gall. p. 509 ff. auch Dlugoss. L. IV. p. 429. Der die Wanderung 
nach Frankreich mehr ausmalt.

’) Eigene Betrachtungen des Verfassers.
’) Chroń. Polon, p. 44.

Chroń. Polon p. 45.

ret'1 deum timere, proximum diligere nec non humilitatis ac aliis virtuosis actibus, 
principaliter deo cunctisque ceteris quantum posset se amabilem exhibere. Qui s*  
est hic et laudabimus eum et dignis honoribus quantum possumus preferemus?

Wladislaus secundus.*
3)Huic successif in regno Wladislaus, primogenitus, tenens super omnes 

provincias monarchiami Polonie. Qui cum“ quodam tempore hyemali venacioni*  
ferarum intendens solus in silvis,w ceteris, quo casu nescitur, ab ipsis dilapsis 
esset,x cum Petro, Vlostidesy dieto, qui major natu principique proximior tune 
secuni perrexeraf/ qui eciam Petrus pridem tempore Boleslai curvi predieti re­
gem Russie accédonsaa in dolo cum eoqticbb convescens 4Jceperat,c et1’*’ ad Bo- 
leslaum vinctum adduxerat se postca pecuniaee de vinculis liberantem, simili quo- 
que dolo per quendain Pannoniorum KelciamK urbem delevit non sine magna Po- 
lonoruin strage nec non captivitate multoium, propter quod injuncta sibi peniten- 
cia fuit, ut šeptem fundaret cenobia, qui8® non contentus in septem sed1111 Septua­
ginta šeptem pro peccatis suis“ construxit ecclcsias, hic Petrus, existons solus 
cum Wladislao, ut premittitur, in venatu, posuit assaturam ad ignem et sic re-

a) für Boleslao curvo : principe S. T. h) ncnnullos M. c) millesiino ccntesiuio trccesimo nono S. T. d) fnit 
f. S. T. e) a deo S. T. f) dcvocione T. g) Der Satz plaçait summo deo ist hier eingescliohcn in S. 
h) honoribus S. T. i) summe M. k) cxercilu M. 1) in spirit, sed et f. S. 1, m) princ, confert. f. S. T. 
n) sed graciam S. T. gloriam L. o) coronain acquisivit S. p) Ideo S. T. q) debet S, T. r) cl quis S. T, 
s) prolereinus S. T. t) De Wladislao secundo principe l’olonorum S. T. Ohne (Jcbcrschrift : Cap. X\ I. L. 
u) dum S. T. tum L. v) venacioncm S. w) silvis esset S, T. x) ab co dilapsis S. T. ab ipsis dilapsus 
esset L. y) Wlascidcs S. T. Vlascidcs L. z) prorex ejal S. aa) aceedens f. I. T. Von hier tritt wieder 
Cod. V. ein. bb) eo S. T. ce) captivaveral S. T. dd) et f. S. ce) pecunia f. S, T. fl) Kclcziam S. T. 
gg) que S, Lh) septem sed f. S. ii) pro peccatis suis f. S. T
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sidens solus cum suo“ principe manducavit. Et ambobus pro víno nivcm conge- 
stam in globůmb suggentibus, ait princeps jocando ad Petrum: ecce, quale princi- 
pis convivium! fortassis uxor tua cum abbate tuoc melius convivatur/ Petrus 
hocc totaliter jucose non recipiens se solum sciens esse cum principe, responde- 
bat:f uxor mea cum abbate agat modo quidquid voluerit, sicut tua cum m lite 
Theotonico, suo amasio, te absente. Que verba princeps, licet graviter aliquan­
tems reciperet, tarnen ca sub joci simulacione transsivit? Et1 ad domům ro­
dions ,k cum perturbati animi1 causam conjux, sicut'“ earum est moris, blandiciis 
extorsisset" a viro, Petro ideo° parans insidias? exoculariq fecit eundem, quod 
ne dum in suum proprium, sed etr niariti exterminium redundavit, nam tota Po­
lonia propter haně causam contra Wladislaum cum*  fratribus armatur, quos pie- 
lio trino fugavit, ita eciam, ut nichil prêter solam Poznaniam*  tunc haberent, 
quam“ cum vallasset, nec caveret insidias? hostes infra prandium irruentes, oc- 
ciderunt multos, sed ex res duis plurimi sunt submersi, Wikidislao ad imperato­
rem Heynricum quintum, fratrem uxoris sue, fuge presidium capienie, petons et 
obtinens adjutorium ab codom. Propter quod postea, cumw multo Poloniam re­
verses exercitu? castrum Grodisy et jVemscliez construxit, sed Poloni posuerunt 
fratrem suum Boleslaum principem loco sni. Factis igituran bellis plurimis inter cos, 

(iloO.) ’Vladislaus tandem suum diem clausit extrémům.

l) Das Folgende ist weder aus Kadłubek noch aus Boguphal entlehnt, es wäre wohl 
möglich, dass es aus einer bereits gegen die Mitte des 15. Jahrhunderts vorhandenen 
besondern Schrift über Peter Wlast herrülnte, von welcher Boguphal p. 42 sagt : 
Pyothrconis gesta, que per sc scripta habentur, obmiltentes.

^De cxoculacione veto Petri fertur taliterbb contigisse. Cum enim uxor 
Wladislai Petro pararet insidias, ut superius est expressům, ipsa, tamquam anguis 
peifida et quemadmodum serpens ille callidus přimis parentibus dampnacionis™ pa- 
ravit insidias, fraudulenter ad destruccionem regni, peidicionem justorum'1'1 et ho­
noris ducalis dedecus, sic confecit hoc malum, ad maritum referons videlicet: tu 
deberes dominus esse fratrum tuoium et totum regni dominium possidere,ee nunc 
autem venaris in silvis. Pater tuns, dum adliuc ageret in humanis, disposuit, 
quod tu, tamquam senior, habere deberes in alios potestatem et esse princeps 
eorum, nunc autem illi tibi singulis in honoribus inter homines preferuntur. Ego 
quippe propter te facta sum vilis, cujus indigne sum uxor, tamquam de imperial! 
genere proereata. Utinam fuissent mortua prius quam‘T te meum cognovissem ma-

n) suo f. S. T. J>) glebam S. T. c) tuo f. S. T. d) dominalur S. e) autem hoc S. T. f) respondit 
S, T. g) aliquanlulum S. T. li) für transsivit: memorie coniincndaiis S. T. i) et f. S. T. h) rediit S, T.
1) animo V. M. ni) ut S. T. n) extorsit V. o) igitur S. T. fehlt L. p) insidians S, T. q cxoculare 
S. T. exosculari L. r) sui propriam ul in S. sni proprium sed et in T. s) et cum S. T. t) Pozenaniam M. 
Posenaniain V. u) quod S. T. v) vallassent et insidias modo precaveret S, T. w) cum f. L. x) excrcitu 
f. S. T. y) Gradis S. T. Grocdis M. Graedis V. z) Nempsche L. aa) namquc S. T. bb) sic S. T. 
cc) dainpnat. f. L. dd) castrorum S. T. ec) possidere f. S. T. ÍT) priusque S.
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ritům et ni si meam perfeceris voluntatem me tuam uxorem amplius non habebis. 
Maritas igitiir,“ uxoris pessimis suasionibus instigatus, fratribus movet lites, eos 
inpugnat,b exilio qtioqne dampnat. Cumque Petrus hoc corriperet et suaderet, 
fratres non perscqui, quinc pocius eos fraterna colere caritate, ilia exadverso ma­
nto semper* 1 suasit contrariant. Et ne Petrum hic habeat arguentem se, sugges- 
sit, tamquam hostem capi debere pariter et occidi, spondens Petri liereditatein*  et 
divicias cuidam, dieto Dobeš/ suo amasio, si Petium positis 8 * insidiis captivaret, 
et ad consensum mali hujusmodi maritum tandem induxit, quamvis invitum. Unde 
Dobeš cum suis conplicibus, paratis insidiis, Petrum nocturne tempore Iraudulen- 
ter accedens cum suo capitaneo et filio11 Egidio cepit eundem. Cumque princeps, 
Petrum sciens inmuncm, vellet eum a vinculis liberarc, renitebatur*  uxor fpe- 
rela,k expresse dicens, si hoc fiat1 velit recedere a marito. Quod audiens A la- 
dislaus, ne oflenderet maledictam, Petrum cxocularim permisit per Dobes, ama- 
sium pravissime mulicris. Petrus autem post hoc vixit quinque annis, totum suum 
patrimonium piis locis distribuit et deinde moriens, 5 * * 4)apud sanctum A incencium 
prope Wratislaviam, in monasterio ordinis Prcmonstratensis, quod ipse prius fun- 
daverat et large dotaverat cum uxore sua sepultus est et corporaliter requiescit 
ibidem.

*) Vcrgl. Klose L p. 240 ff. u. vorher S. 208 ff.
5 ) Citron. Polon, p. 16. . au.
») Vergl. G. Sam. Bandthc: Wladislans II. und Agnes, setne Gemahlin, in s. Anatec-

ten°p. 152 ff. wo auch über Peter Wlast und zur Erklärung seiner Geschichte schätz­
bare Untersuchungen mitgctheilt sind.

♦) Chroń. Polon, p. 16. Vcrgl. B o gu p h al p. 45.

2)Wladislaum  vero in Pegavia  quidam, sed alii0 in Ploczk ' referunt esse 
sepultum. Nec hoc silendum, quod quidam postea Cracoviam irrumpentes ,q con- 
jugem Wladislai, que castrum tune temporis tenebat ibidem cum tribus filiis, vi- 
delicet Boleslao alto, Mesicone neenonr Conrado loripede propulerunt de regno, 
pro quibus quidem  imperator non instat bellorum conminacionibus sed piecibus, 
ut si monarchiam Polonie habere non valeant, saltem aliqua terre porcio giatuite 
donetur eisdem. Ilorum mater defuncta, in  Portensi“ monasterio estv sepulta. )

11 1

8

* 3

fâoleslaus quartus, fvaler Wladislai"
9Post mortem vero Wladislai,3* propulsis uxore neenon pueris, ut prefer- 

tur, Boleslaus frater ejus, teilens Polonie monarchiam, ad instanciam imperatoris

a) itaque S. T. I>) cxpngnal S. T. c) sed S. T. d) semper f. S. e) spondens hereditates (Petri f.) S. T. 
f) Pobesch S. T. immer. Doles L. immer, g) posilam S. T. h) lilio suo S. T. i) renitebatur f. S. T. 
lô querula S. T. 1) faeeict S. beret T. m) cxociilare S. T. n) Pagavia S. T. Pagania M. V. o) et alli 
V. p) Ploqli S. q) poslea eronieam eorum corrumpentes S. T. r) et S. T. s) pro quibusdam S. T. t) est 
et in S. T. u) Porfeaensi M. v) est f. S. T. w) De liliis Boleslai post patris mortem propulsis. S. T. 
ÍMine Ucbcrschrifl M. bios : Cap. XVII. L. x) Boleslai S.
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(lier».) predicti collegit orphanos, ejusdem fratris filios,“ donans ^Bolcslao alto Wra- 
tislaviain, Legeniczb atquc Opol,c Mesiconi Ratebor,'1 2 * Conrado autem loripedi • 
Glogoviam cum suis d*  »trictibus et ducatibus. De Mesicone predicto Kazimirus 
def Kazimiro, Mesico crassus et Wlodeslaus5 duces Ratiborienscsh successivis 
temporibus processei unt. Decedente siquidem Conrado*  loi * iode Glogovia,k quam 
idem Conradus ex donacione Boleslai oblinuerat, ut prefertur. cum defunctus nul- 
lum reliquissct heredcm, ad Boleslai alti est dominium1 devoluta.”1 -JPrcterea 
proccssu ícmporis contigit, quod před cti duo fratres, Boleslaus altus pariter et 
Mesico, non obstanie, quod Boleslaus eorum patruus, tunc oblinens monarcliiam 
Polonie, donasset eis ad instanciam imperatoris terras et ducatus predictos, ean- 
dem repeterent monarcliiam, pretendentes," eam ad se jure pertinere paterno, Bo­
leslaus eis respondit, ad eos eam° nullatenus pertinere, ob hoc, quia eos juri 
primogenituře abrenuncciassep asseruit.* 1 Propterquod ipsi fratres, Boleslaus et 
Mesico, ad pugnandum cum patruo sua municipia prepararunt/ et quoniam armato­
rom Theothonicorum fulciti sunt8 auxilio, dictas Boleslaus, eorum patruus, minus 
valuit contra eos. Nichilominus tandem contra Gethas precedens, multis suorum 
perditis, filio suo junioři Lestikoni Mazovie necnon Coyavie ducatus et terras, 
Boleslaoř primogcnito suo jam mortuo, et post Lestikonem fratri suo Kazimiro, 
Boleslai filio**  junioři, de quo supra dictum cstv et pro quo pater nichil disposue- 
rat, si Lestiko sine berede decedere!, assignavit. Hic siquidem Kazimirus in du- 
catu Sandomirie fratri suo Heynrico, prius defuncto, jam successoral simili testa- 

(1201.) mento Çhiibus sic"' actis Boleslaus defunctus est.

’) Chroń. Polon, p. 22 u. 25.
2) Chroń. Polon, p. 16. Vergl. Kadi. p. 294 ff.

Chroń. Polon, p. 46.

Dux Mesico.*
3)linie  Boleslao in monarchia Polonie successit frater ejus Mesico, qui sic- 

ut fratri decedentiy natii fuit proximus, ita etz in regne successor vicinus. Hic 
tam felix fuit, ut de semine suo principům procederet multitude, nam generavit hos 
filios, videlicet Ottonem alias Odoncm"“ Stephanum, Boleslaum, Mesiconcm et Wla-

a) filios f. L. b) Lcgniz S. Legnitcz T. V. c) et Oppcl S. et Oppol T. d) Raltibor S. Ratiboř T. Rate- 
ber M. Ralhebor V. c) tarnen loripede V.M, f) et de S. T, g) Wladislaus S. b) Ralhibornenscs V. M. 
regelmässig so M. i) Cunrado M. b) Glogoviam V. M. 1) dominum M. m) devolala V. n) prétendons
S. T., wo der ganze Salz : Polonie donasset, bis repeterent monarcliiam fehlt, o) eam f. S. p) renunciasse 
V. M. S. q) asserunt S. r) suo mancipia préparant S. preparavit M. V. s) fuerunt S. fuit T, t) íílazo 
viam nec non Olao S., wo die Worte: Coyavie ducatus et terras Boleslao fehlen, ftlazoviam et Coyaviensem etc.
T. u) Wladislao filio suo S. Wladislai filio L, V, M, Doch muss gegen aUe Handschriften : Boleslai ste­
hen, dessen Sohn Casimir war. A oben S. 92. u. S. 16'. v) est f. S. T. V. w) sic f. S. T. x) Messiko 
quartus S. Mcsicko q. T. Ohne Leherschrift M. Cap. XA III, L, y) succedeuli V. z) ut T. aa) al’is Odo- 
nem f. S. T,
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dislaum, quorum duos ex filia regis Ungarie, 1res vero alios ex filia regisa Rus­
sie suscepit. Militas eciani filias habiiif, cuin quitus multorum principům affini- 
tatem contraxit. Hii enim sunt generi sui, Sobcslaus dux Bohemie gener suus. 
dux Saxonie gener suus, dux Lotharingie Fredeiicus, nepos Oimperatoris, gener 
suus, dux marithime Boguslaus gener suus, ejustlem ducis filius gener suus, dux 
Galacie socer ejus (filii,J dux Pomeranie fuit socer alterius filii ejus, dux Rugie 
socer tercii filii ejus,1’ ceteri vero filii carentes conjugibus decesserunt. Hic omnem

') Chroń. Polon, p. 17.
*) Eigene Betrachtungen des Verfassers.

suam gloriam et honorem cujusdam magne confusionis obtexit® macula, eo quoi! 
sub ejus régi mine calumpnie paupcrum et iniqua jud'cia sunt'1 suborta per qucm- 
dam de Kettclicz,e cujus predium adhuc est prope BudissynJ Hic cum suo duce 
Mesicone velut canes venaticos, ministeriales videlicet, qui nom nantur.? Sluzeb-
niczyb Polonice* * instituit,k 
luit" terra et destructa1’ est.

ad1 c. a ’as1” componendas,n
Clinique pins přesul Gedeon,* 1

quorum morsibus vi- 
episcopus Cracovien-

sis, timoré1 dei ductus liane impietatem repreheiideret, Rictus preses de Kette- 
licz, consenciente suo principe přesuli parat insidias, ceteris dolentibus. Qui
tandem in odium Mesiconis confugient.es ad fratrem sutím Kazimírům cum in Cra-
covienses presidium introdiicunt, constituentcs ipsumt principem monarchie. Quod 
et cernens Otto, alias Odo” filius Mesiconis, unav cum aliis patrem ex causa 
premissa persequitur et profugavitw de regno. 2)Ecce quomodo presagium adin- 
pletur Boleslai curvi ,x qui disponens pro filiis aliis pro Kazimiro hoc nichil dis­
posait, designando, sibi majora deberi? Qui sic susceptus in Cracoviam, Polo­
nie tandem tenuit monarchiam.

Premissis hiis. ad actus Boleslai alti neenon Mesiconis Ratiboriensis ducis, 
fratris sui, cronica se convertit.2 Boleslaus siquidem altus, dum adhuc viveret

a) Die Worte: Ungarin, Lis: regis fihlen S. b) Diese genealogischen Nachrichten sind sehr entstellt in 
den verschiedenen Handschriften, doch lässt sich das nichtige äusser bei Sommcrsbcrg u, T. meistens erken­
nen. Boleslaus dux Bohemie gener suus , Fridcricus nepos «lux Saxoni« g. s. dux Lotharinge g. s. dux Ma­
ritime Boguslaus g. s, cujusdam ducis filius g. s. dux Galacie soccr ejus, dux Pomeranie fuit socer alterius 
filii, dux Rugie socer tercii filii S. Achulich : Boleslaus d. B. g. s. F. n. d, S. g. s. dux Luthoringe g. s. 
Fridcricus nephos imperatoris g. s. d x maritime u, s. w. wie S. T. Dagegen die drei Handschriften V. M. 
u, L. mit ihren Abw ichungen so: Sobcslaus dux Bohemie (Bocmie L.) g. s. dux Saxonie g. s. (nun wieder 
dux Bohemii gener suus in V, u, M. fehlt in L.) dux Lotharingie (Lolhoringc V. Luthoringic M.) Fredericus 
nepos imperatoris g. s. dux maritime (marithime V,) Boguslaus (Boleslaus L.) g, s. «iusdem ducis filius g. s. 
(ejusdem bis: g. s. f. V.) dux Galacie socer ejus, (filii f. i. allen Handschr.) dux Pomeranie fuit socer alterius filii 
ejus, dux Rugie soccr tercii lilii ejus. Vergl. oben Chr. Pol. p, IG u, 17. c) contcxit L. d) fuit T. 
c) Kellieliz S. f) Budesyn S. g) cognominanlur S. T. h) Služebnice S, Sluzebnicze T. Slusebnici L. Slu- 
sobnici V. M. Vergl. Chr. Pol. p. 17. i) Polonie S. Poloniei V. h) inforluit L. 1) ad f. L. m) calumpna T. 
n) imponendas S. T. o) mullum für: vili it S. p) terra dislricta S. q) Gedion S. T, r) more V. s) Craco- 
viani V. t ipsum f. V. u) alias Odo f, S. T. Odo vel Otto V. v) bene V. w) prefugat S. profugat T. 
x) tercii S. y) debere S. z, ) divert t S, T.
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suus patruus Boleslaus, qui tenuit, sicut prcdicitur, monarchiam, sicut dicit que- 
dam cronica ^ex dueta quadam Ruthena, nomine Wentczlava,“ in uxorem, genuit 
duos filios, Jaroslaum ,b Boleslaum et filiam, Algam nomine.c Defuncta*  vero 
dicta Wenczlava, successu temporis® aliam superduxit, dominai»f Adilheidam,8 so- 
rorem imperatricis,h conjugis videlicet Conradi secundi,' imperator is, ex qua ge­
nuit Henricum, dictum cum baiba et Conradum et filiam Adilheydim, quam mar­
chio Moravie Dypoldus duxit uxorem. Verum quia idem Boleslaus altus, sicut 
narratur superius, a Boleslao patruo suo tune monarcha repeciitk monarchiam. 
quamvis prius Mesico Ratiboriensis frater suus in repetendo consors sibi fuit, ta­
rnen postea in odium Adilheidis, noverce domini1 Jaroslai, una cum eodem Ja- 
roslao filio suo et episcopo Wratislaviensi, cui pater jam ducatum Opoliensem”1 et 
Nisensem terram assignaverat, pariter cum Boleslao monarcha predicto insurgen- 
tes in eiim, cum uxore simul et pueris cum expulerunt de terra. Qui ad impe­
ratorem confugiens auxilium postulavit ab co, verum quia imperator, exercitu con- 
gregato nccesse tune habuit contra Lombardesn ire, sibi" non potuit auxilium 
ministrare, propter quod et Boleslaus, filiis et uxore rclictis in Erfordia,p cum 
imperatore ad partes illas* 1 processif. Cumque imperator ante Mediolanum fixis 
tentoriis obsidionem teneret,’ armatus quidam vir giganteus8 eques de civitate sin- 
gulis diebus egressus, singulare certamen quesivit, imperialibus castris exprobrans. 
Quem cum nemo änderet invadere, tandem Boleslaus, memor proprii, filiorum 
pariter et uxoris exilii, pocius eligens mori, quam cum suis*  diucius exilii mise- 
riam sustinere, hora egressionis illius secundum consuetudinera signanter captata, 
£)paratus in prelium clam solus cum solo congreditur" et favente deo hostem pro- 
sterniť in humum, tamquam alterque David Goliamw superans ilium, ampu- 
tatox ejus capite, victor redity ad castra. Cunctis igitur de exercitu exultantibus, 
triumphi fama pervenit ad cesarem, qui accersitum sic alloquitur Boleslaum: quam- 
quam de tua Victoria merito*  nobis sit gaudium, tarnen miramur, cur nobis incon- 
sultis tanto te discrimini contulisti, unde nobis omnibus potuit excidium exoriri,**  
presertim cum nobis sis vicinior prosapie nobilis dignitate. Considerans igitur 
imperator, propter exilium uxoris et puerorum ejus fore animum perturbatum, cum 
magna exercitus atque rerum opulencia Boleslaum remisit ad patriam, qui rever-

*) Chroń. Polon, p. 17. u. d. Anmerkh. das., wo doch Wenzlawa nicht genannt wird. 
S. vorziigl. das. p. 25. Vergl. dazu Som mers ber g I. p. 506.

2) Chroń. Polon, p. 24.

a) Wnnczlawa S. T. immer. b) Jcroslaum et M. XVenccslaum L. Jaroslaum et S. T. c) et filiain Alg-nn 
nomine fehlt S. d) dicta S. T. e) t. niortua S. T. f) videlicet dominant S. g) Adelkcidani S. Adilhey- 
dim M. Adilhcydam L. h) imperatoris S. T. i) Von Lier fehlen wieder zwei Blätter in V. bis S. łOl Z. I«. 
h) recepit T. 1) domini sui S. T. m) Opilicnscm M. n) Lumbardos T. Lompardos M. o) sic S. fehlt L. 
p) Erfordiam T. «j) alias S. T. r) tenct S. T. s) gigantis S, t cum suis f. L, u) egreditur L. v) pro- 
strávit L. w) Goliath S. x) amputaloque L. y) rediit S. T. z) merito f, L. aa suboriri L.
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sus successu prospero ^Luben“ et Léguiez b tune construxit. Quo comporta, 
ejus adversarii metuentes sibi, treugasc pacis secum constituant'1 2 et post obitum 
patrui Boleslai, Polonie monarchiam sibi promittunt. Sunt et contenti ’ Mesico, 
frater ejus, in ducatu Ratibořiensi, sedc et filius ejus, dominus Jaroslaus, epi- 
scopus Wratislaviensis, in Opoliensi ducatu ad tempora vite sue, neenon in terra 
Nissensi/ Quam Nissam cum omni suo territorio et dominio dedit et donavit 
ccclesie Wratislaviensi idem Jaroslaus perpetue possidendam in patiimonium et 
pros patrimonio sancti Johannis. Recuperavit ideo Boleslaus Wratislaviensem, Leg- 
nicensem et Glogoviensem* 1 ducatus et eos in omni pace possedit. Et tune idem 
Boleslaus altus, zelo dcvocionis accensus, in situ castri Lübens,1 ubi, ~)sicut 
dicitur, antiquitus, tempore Julii Cesatis, qui hoc ipsum construxisse narratur, 
fuit plianum ydolorum, fundavitk cenobium Cisterciensis ordinis, 3Jin quo prius 
Kazimiras monaclius, de quo superius fit mencio, locaverat*  nigros“ monachos 
ordinis sancti Bcnedicti,” vocans fratres de 4JPortensi monasterio super Splam, 
propter dileccionem matris, domine Clnistine,° filie imperatoris, ut predicitur, que 
ibidemp quiescit. Et quemadmodum constat ex 5Jepitapliiis’ principům Polono­
rum neenon cronicis, hic Boleslaus, altus dictas/ habuit hos filios, Jaroslaum 
Wratislaviensem episcopum, Henricum cum barba, Boleslauin, Conradum ets Jo- 
hannem infantem in Porta sepultum, neenon Algam et Adylheidim, marchionissam 
Moiavie supradictam filias/ et tandem decedens anno domini millésime CC primo, i'-Oi. 
in Labensu similiter est sepultus.

’) Chroń. Polon, p. 24. giebt für Lüben (N. 2| M. v. Liegnitz) Len, (Lehnhaus, eine 
Bergfeste S. O. S. 2 M. v. Löwen berg) wahrscheinlich richtiger. Vielleicht hat 
unser Verfasser, welcher am Hofe der Herzoge von Liegnitz und Brieg, vorzüglich 
Ludwigs I. lebte, dem der ebenfalls alte Ort Lüben gehörte, deshalb dieses genannt, 
wahrend Lchuhaus im Fiirstcnthnme .lauer lient.

2) Biesen Zusatz hat die Chroń. Polon, p. 24. nicht.
3) Dieses scheint eine alte unbeglaubigte ! age zu seyn, indem im Stiftungsbriefc v. J.

1 75 u. auch in d. Chroń. Polon, p. 24. davon nichts steht.
*) Chroń. Polon, p. 24. S. Anmerk. 2. das.
s) Vergl. Klose I. p. 52'2. u. Sommcrsberg lab. gen. I. T. 1. p. 298 mit den dazu 

gehörigen Belegen. Hier hat der Verfasser also, wie es scheint, Epitaphien benützt, 
obwohl alles, was er angiebt, in d. Chroń. Polon, p. 25 u. 24 enthalten ist, äusser 
der Nachricht von dem in Pforte gestorbenen Johann.

a) Löben S. T. Leben, woraus dann Luben corrigirt ist, M. Loben L. b) Ligniz S. Lcgcnicz M. c) tré­
pas S. d) slaluit M. e) ut S, T. f) Niscnsl M. g) Der Satz von : Quam Nissam bis : ct pro fehlt völlig 
in S. u. T. h) et Legnic, Glog. S. T. i) insilum castro Lübens L. h) fundat S. 1) locavil L. m) Die Worte 
von: monaclius bis: nigros fehlen S. T. n) s. li. colloeaverat S. o) Kristine M. p) ibi L. q) epynthafiis M, 
r) dictos S. s") et f. S. T. t) marcliionissam supradielas lilias S, suprad. fil. f. L. u) MCC primo et in 
Lcubes S, T. Leubus, Lcubos u. s. w. gewöhnlich S. u. T., wofür die anderen Handschr. das ältere: Lübens, 
richtiger geben.

13 *
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lie duce fíenrico cum barba.11
l)Cuib successit filius ejus junior, Ilcnricus cum barba, quia sicut puto 

2Jalii ejus filii sine hcreďbus decesserant. Ilie Ilcnricus,® pius homo, duxit in 
uxorem sanctam Iledwigini, filiain Bertoldi'1 2 ducis Meranie,® sororem videUcct 
domine Girdrudis/ regine Ungarie, nccnon domine Engiltrudis/ rcgine L rancie, 
de qua suscepit très filios et 1res Alias, videlicet Bolcslaum, Agnetcm etSophiam. 
sepullos in Lubens, necnon Ilenricum, Conradom et 3)Girdrudim,b abbatissam 
Trebnicenscm, que cum desponsata fuisset palatino Béni,1 qui regem Almanie k 
Philippum occidit posteaque proptcr hoc ipsum occisus est, deinccps altcri nube.ro 
recusavit. Hiis sic stantibus neccsse babemus, ut juxta assignacionem 4)cronice 
rcvertamur1 ad historiam Kazimíři, de quo supcrius fit mencio, et successive de 
aliis Polonie principibus, quantum liquerc polerit“ ex crouicis prosequamur.“

’) Chroń. Polon, p. 24.
2) DI u g oss. 1. VI. p. 586 giebt an, Boleslaus der Jüngere sey vor dem vater, AV. 

cal. AuSisti, Conrad BI. non. Junii 1201 gestorben. Soviel ist gewiss, dass in 
einer Bulle des Pabsts innocentius III-, in weither derselbe: d. Signie Bll. idus 
Augusti pontilicatus a. quarto, also 10. August 1201, die dein Kloster Leubus ge­
schenkten Güter bestätigte, nur Boleslaus I. mit dem einen Sohne Heinrich genannt 
wird. Büsch ings Urkk. d. Klosters Leubus, N. 7. Conrad, Bischof von Bamberg, 
angehend, bemerke ich zu Som mers ber g 1. p. «514, dass Bischof Thimo von Bam- 
ber<r IG. Oct. 1202 starb , während im Januar 1205 Ediert bereits zu dessen Nach­
folger erwählt war; demnach ist Conrad nur eine sehr kurze Zeit Bischof gewesen, 
denn eine Urkunde erwähnt seiner, ohne dass die Bamberger etwas ton scincr^Ber» 
kunft gewusst hätten. Vcrgl. Us sei-mann, épiscopat. Bambergens, p. I5G f. 
Dluo-oss ist in solchen Angaben sehr unzuverlässig. Sdir früh verwechselte man 
ihn mit Conrad, Heinrichs H. Sohne, erwähltem Bischof von Passau, dann Stifter 
der L nie der Herzoge von Glogau, Oels, Sagan u. s. w. A ergi, oben S. 28. 
Anmerk. 5. . , r., 

’) Chroń. Polon, p. 25. Gertrud staib nicht 20. Dec. 1262, wie Sommersberg 1. I.
p. 298 zu Nr. 19 angiebt, sondern erscheint in Erkunden als Aebtissin v. J. 12«>4 
bis z. J. 1268.

4) Chroń. Polon, p. 18.
s) Chroń. Polon, p. 18.

ne Kaæimiro predîcto et fratre ejus Mtesickone.0
■Q Kazimirus itaque tenons Polonie monarchiam, motus misericordia super 

fratre suo ?Jesicone, qui sicut supia dicitur, prius, post obitum Boleslai, tenuerat

a) Dafür: Hic agitur de sancta Ilcdvvigi M. Cap. XIX. L. 1») Iluic S. 1. c) II. barhalus S. d) Bertholdi 
S. T. e) Moravic S. Meronie M. Meranio L. f) Agnes S. Gerdrudis, worüber eine neuere Hand : Agnes 
geschrieben hat, T. Gcrlrudis L. g) Gertrudis S. Gugilerudis T. Engildrudis L. 1.) Gertrudim S. Gerdru- 
dim T. i) Rheni S. k) Alamanie L. 1) rcvertamur f. S. T. m) polest M. n) conscquamur S. T. Dar­
auf: sequitur aliud M. o) Die Ucbci’schrifl f. M. Cap. XX L.

nube.ro
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monardiiam et depulsiis fuerat, quasi facti foret" ignarus, Gneznam, metropolím 
tocius Polonie, quam idem Mesico sibi per tradicionem vendicaverat,b dissimu- 
lando possidere peru sit eundem. Et in Russianic profectus pro restitucionc* 1 so- 
roris sue priniogeniti,® Romani nomine, patris Danielis, quem fratres de Russin 
pridem propulerant, ibidem diutinam moram traxit longo motu bellorum. Unde in 
ejus absencia nubiles Cracovie IjXX sub tradicionis versucia Mesiconem et Otto­
nem, alias Odonemf ejus lilium, adducentes Cracoviam sibi castri fortalicium pre- 
sentarunt. Quo cognito Kazimirus reversus invasi; Cracoviam et per incendium 
ignis eam consumpsit, captis hostibus, quos tarnen posts solempne convivium cele- 
bratum liberos itcrum fratris zelo remisit. Temporibus igiturKazimíři, inter ipsos 
mutua'1 amicicia stabilita, calumpniatorem illum de Kethlicz,1 tocius mali parato- 
remk in ecclcsia deprehensum, ad quam fugerat, perpetuo cxilio in Ungariam 
propulsavit. Et tandem idem Kazimirus postquam*  a strage Getharum cum 
magno"1 revcrteretur" triumpho Cracoviam, in die sancti Floriáni, cum in medio 
pontificum post prandium resideret hausto poculo cccidit in terram et nescitur an 
niorbo vel° veneno, protinus exspiravit. De hoc Kazimiro tot et tante recitantur (U94.) 
virtutes eciam naturales, quod si literatus fuisset philosophus1’ merito crederetur.

T) Chroń. Polon, p. 18.
Chroń. Polon, p. 19.

jöe licstickone quarto.'
9 Quo defuncto mox Fulco,1 episcopus Cracoviensis, principem pronuncciat 

Lestikonem, dicti Kazimíři primogenitura, aliis propter juventutcm rcclamantibus, 
sed episcopi pars prévalait. Fuit8 autem alter íilius Kazimíři, Coiiradus nomine, 
cni cesserai Coyavia pari ter et Mazovia in hereditatem sibi. Hoc audito antiquus 
ille Mesico, consteniatus animo et quasi prolapsus in terram plurimum indignaba- 
tur, inquiens, non se dolere4 de promocione pueri propter proprium comodum vel 
suorum, sed indignum prorsus existere. infantulo regimen tante committere digni- 
tatis. Mandat igitur Cracoviens'bus, quatenus" abjecto Lestikone se, primoge­
nituře seniorem regni principem recognoscant et comminatur eis nichilominus, si 
hoc non fecerint, gladii ulcionem. Verum quia per hoc se nichil vidit proficere, 
ad alia se decepcionis argumenta convertit. Apud matrem puerorum enim callidis 
instat persuasionibus et dolosis, et tandem obtinet, ut sibi saltem tamquam puc- 
rorum tutoři monarchie gubernacio committatur. Cui persuasion’! millierv femineo 

a) Tore! f. S. fucrat T. b) vendicaret S. T. c) Trussiam alle, auch weiter unten, doch irrig, s. p. 18. 
A. e. d) rčslieione M. e) primogenitc S. T. f) al. Od. f. S. T. g) partus S. h) ipsos mutuo S. T. M. 
eos mutua L. i) Kethelicz. S. T. Kittlicz L. k) patratorcin S. T. 1) postquam ibi L. in) magno f. 
S. T. n) Von hier tritt V. wieder ein. o) an L. p) phanus S. phus T. L. q) Die Uebersehnft 
fehlt V. M. Cap. XXI. L. r) Sulko S. T. immer. s) alfuit S. t) dolore V. M. u) quantus T. 
v) melior S,
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more subito acquiesçons ejus consiliis“ decipitur, quoniam promissum per Mesi- 
conein factum in nullo servatur, quin pocius eciam contra jusjurandüm veniens pre- 
varicelur omnia. Et quocicns sublimatur in principem tocicns propter nimios ava- 
ricie impetus rursumb dejicitur collisione bellorum, quorum primům fuit in Mos- 

(11015.) ceuac prope claustrum Andreow,'1 in quo Mesico ^jfilium proprium, occisum cus- 
pide, ipsemet vulneratus ad domum fugicns asportavit, de parte Cracoviensi infi- 
nitis prostratis. Romanns eciam, Ruthenorum dux, post stragem suorurn innume- 
ramc vulneratus giaviter, fuge quesivit presidium, Mesicone Rathiboriensif necnon 
Jaroslao,8 filio Boleslai alti, episcopo Wratislaviensi, victorie campům tenenti- 
lus, et quendam Govoricium / belli principem, Sandomirie1 palatinum secum ab- 
ducentibusk captivatum. Fulco autem, episcopus Cracoviensis, audicns casum hu- 
jusmodi, Cracoviam occupât et revocat Lestikonem. Sed postmodum, expedi- 
cione facta per Lestikonem in Russiam et Galaciam,1 commissaque1“ cede pro­
cením Russie multifaria, Lestiko cum duce Ottone, alias Odone,“ Gneznensi, 
cujus tune agebatur causa, necnon duce Heynrico barbato proprio quoque0 fratre 
Comado, duce Coyavie et Mazovie prospérév rediens, contra NakcB direxit in 

(1*227.)  Pomeraniami gressus suos. Sed proch dolor, in balneo Lestiko tune per fraudem 
Oitonis alias Odonisr ibidem occiditur, et Hcynricus barbatus, in lecto quiescens, 
graviter vulneratur, qui ets similiter occisus fuisset, si Peregrinus de Wesin- 
burgk/ qui tune affuit, seipsum pro suo principe non tradidisset in mortem, nam 
idem Peregrinus, sc ponens obiccm et cadens super principem, occiditur, et dux 
Hcynricus, suorurn fidelium auxilio, quamvis vulneratus graviter, reductusu ad 
propria v liberalur. ~)Sic itaquew tantorum principům sollempnis expedicio pro- 
dicione Ottonis alias Odonisx confunditur, qui hoc malum fraitdulenter fieri pro- 
curavit. Nam idem Otto, alias Odo/ Gneznensis tune dux1 ad Polonie monar­
chia ini,a aspiraus et in omnium principům Polonie necem et extinctionein dolos bb 
excogitans, contra Pomcranos ad expcdicioncm dictes principes, ut premittitur, 
convocaveiat, in obsidionem Nakel castri predicti, cumque sub dolo per di­
ctumcc Ottonem, alias Odonem/'1 inter Polonos et Pomcranos de concorda tracta- 
retur, metipse proditorie procuravit Pomcranos super Polonos repente irruere et 
incautos, alios occidere, alios veroce usque ad mortis periculum vuhierare.

■ * ) Boleslaus Liess er.
-’) Chroń. Polon, p. 20.

a) consilio S. T. b) sursuin S. cursum T. c) Moscena S. d) Andrcaw T. Andrcolt V. c) in manu S. in- 
muue T. innumerem V. f) Ratiboriensc S. Rathiborgensi M. Ralhibornensi V. g) Jeroslao V. M. I.adislno 
T. h) Gonuriciuin S. T. Govurcium V. Gonorcium T. Gcnorcium L. i) Sendumiric S. Sondomirie T. 
li) adduccntcs S. T. 1) Gallaciam S. in) que f. V. n) al. Od. f. S. T. o) proprioque quoque S. T. quo­
que f. V. p) prospereque L. q) Naekel S. T. Niakcl T. r) al. Od. f. S. T. A. b) cl f. S. T. l) W» 
kinberfj S. T. Wcsiuburg M. u) evietus S erutus T. v) patriam V. w) igilur S. T. x) al. Od. f. S. T. V . 
y) al. Od. f. S. T. z) dux f. V. aa) tune mon. V. bb) dolus T. cc) prcdictum S. T. dd) al. Od. f. 
S. T. ce) quoque vero S. T.
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^Lestikone igitur sic perempto, frater ejus Conradus, dux Coyavie et 
Mazovie, qui evaserat, occupare nititur monarchiam. Sed relicta Lestikonis, ad- 
vertens ejus tyrannidem, procením suorum consilio pium principem Heynricum 
cum barba, factum jam sanum protinus advocavit, se suosque parvulos illius tutete 
committens et resignans sibi“ Cracovie monarchiam, quam duobus preliis, cum 
dieto Conrado commissis evicit, quorum b unum factum est in Scala, ante ca- 
struni,® quod dux ipse Heynricus construxerat, ubi cciam Prvmsl,'1 ipsius Conradi 
priinogenitus est occisus, aliud vero in Mezkeze,*  ubi Conradus ad silvas etf col- 
les recursum habens, ibi se commisit conservacionis presidio atque suos. Verum 
cum singulare presumptorum sit raro a sue pertinacie*  preposito resilire, cumh 
tune eciam princeps Heynricus, 2Jvelut adversario jam1 devicto, securior in 
loco,k sictlt sibi1 videbatur tutus consisteret, alienigenarum exercitu cum filio ad 
propria tune dimisso et ultra“ Cracoviam in secrecioribus locis staret cum baro- 
nibus Cracovie tractaturus de statu regni, vidclicet in Spinteouicz ,n fraus et dolus 
Cracoviensium non quiescens iteruin in lucern prodiit, cum eorum procuracionibus 
inter” missarum sollcmpnia improvise hostes in Heynricum ducem irruunt et in 
Ploczk, castrum Mazovie, vinculatum deducunt. Quo cognito, filius ejus Heyn­
ricus, exercitibus convocatis,1’ cogitavit liberare patrem et in paterne prodicionis 
procedere ulcionem, sed mater cjus,q beatissima Hedwigis, pauperum lesioni com­
parions et ner sanguis utrobique funderetur innoxius, tantum malum prudenti con­
silio studuit prevenire. Nam in propria persona tyrannum adiit et duas neptes, 
filii sui natas, ob perpétué pacis observanciam Conradi filiis, videlicet Boleslao et 
Kazimiro, conjugio copulavit, quorum prior cum conjuge sine proie decessit, alter 
vero ex sua conjuge Lestikonem et Symomislaum*  filios*  generavit, sieque pius 
dux Heynricus liberatus a vinculis pacifice tenuit Polonie monarchiam, quam post 
obitum suurn Heynrico filio suo cum tota terra Lubucensi totaque Polonia usque 
fluvium Wartam" et castrum Geschkv nomine, propc G neznám, prout inferius de- 
scribetur, cum tota Slezia possidendam w reliquit.

1) Cliron. Polon, p. 20 u. 26.
2) Chroń. Polon, p. 21 u. 26.
J) Cliron. Polon, p. 25.

*)Porro i»ox Heynrico cum barba et conjuge sua, sancta Hedwige, adhuc 
ageutibus in humanis, hostis humani generis antiquusy inter fratres Heynricum et 
Conradum, eorum filios, scisma1 grande seminans ,aa litis odium suscitavit Cu-

a) sed S. b) <piarum V. M. c) castra V. d) Primiszel S. Primszel T. e) Meskge S. Meskeze T. Mez-
bezc L. V erßl. oben dir. Pol. p, 20 u. 26. f) ad T. g) suo pernicie S, T. h) cuinque L. i) jam f.
S. T. k) locis S. T. 1) sed S. in) ultro S. n) Oppete'<viz alias Spincowicz S. Oppetewicz alias Spint- 
towiez T. Spinleowic L. Vcrgl. Chr, Pol. p. 21, o) intra S. T. procul rationibus inler L. p) congrc- 
gatis S. 1. <j) ejus f. S. r) ne f. V. s) Symonislaum S. T, V. t) duos filios S. T. u) Wortam V. M,
V\ arthani S. T. r) Gsclik S. T. w) possidcadn S. T, x) pii» S. y) anticjuuin S. z) schisma S, T,
aa) seminavit S. T.
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iusa causa fuît hec potissima, quod pater Conrado filio junioři procatus filiam 
ducis Saxonie nuptuique traditam pro čerta porcione terrain sibi Lubucensem pa­
nter etc Lusacie designaverat, disponens, Heynricum, seniorem filium, in'Polo­
nia generaliter rcgnaturum. Quo comperto Conradus, qui plunmum cxecraba- 
tur11 Theotlionicos, ex diversis Polonie partibus exercitu congregato, fratrem, qui 
cum paucis Theotlionicis fuit in Slezia, de terra propellere conabatur. Parentes 
vero sedare inter filios nialuni liujusmodi non valentes, pater Glogoviam et mater 
in Nympcze sccedentcs, filios congredi permiserunt. Quibus inter Léguiez et 
Aureuni montem, in loco, qui dicitur Studniczaf seu Rufla ecclesia confligcntibus, 
Heynricus cum Theotonicis tain advenis quam eciam Polonis militibiis et aliis, de 
locis quibus potuit recollectis, multis hinc inde occisis et tandem Polonis de 
parte Conradi terga vertentibus, campům obtinuit cum triumplio, Conrado sub spe 
vile servande ad patrem fuge presidium capienie apiid Glogoviam. Qui tandem 
ad desertům Tliarnaw*  secedens ibique successu dierum venaciom studens et de 
equo contiens, fractis cervicibus exspiravit et mortuus delatus ad monasterium 
Trebnicense, quod jam pater fundaverat, amore sororis, que eum diligebat 
tenerrime, in loco capituli est sepultus. Ilic Conradus crispus appellatus est. 
Sane mater, sanctissima Hedxvigis, cum ad ejus vocaretur exequias, tacito, 
quod esset mortuus sed acsi ad filium egrotantem deberet accedere, ait ipsa: 
frustia lingitis, filium egrotare, ad quem transseo tuinulandum, cujus mors 
inichi patuit antequam ejus temerilate sanguis fundcretur1 innoxius plurimorum. 
Et sic transsivit ad exequias filii, que ad ejus egrotacionis lectulum fuerat 
evocata.  ,

1 ) Chroń. Polon, p. 2G. 
') Chroń. Polon, p. 27.

HPreterea successione temporum pins dux Ileyinicus cum barba, non 111- 
memor injurie quam pristinis temporibus in Nakcl, duce Lestikone occiso, sicut 
suprak narratur, sibi*  per prodicionemm et fraudem Otto alias Odo" intulerat, ubi 
eciam graviter, ut predicitur, extitit vulneratus, eciam propter exilium fratns Odo- 
nis 0 Wladislai nomine, qui propulsus per eundem Odonemp stetit in blezia, 
volens in filium patris retorquere delictum/1 contra Wladislaum, Odoms r predicti 
filium insurrexit et evicit ab eo terrain omnem Pomeranie, Kalizies atque 1 ys- 
dre.1 Constructo quoque" castro in Scrymv ultra W ar(liam,w filium sororis sue 
Adelhevdis, relicte Dypoldi, marchionisse Moravie, que cum quatuor iiliis per

al cui S. b) sed S. c) pariteique et S. T. .1) cxerccbat S. cxcrciebatur T. e)
Nvinpsch T. Nymcz V. Nympcz U f) Sludenizc S. Sladenieze T Studniza V. M. C) 
Tornaw T. h) tacite S. T. i) fundarelur V. M k) snperius L. 1) sed S m)
S T ni al Odo f. S. T. Odo v<l Otto L. o) Ottonis S. T. p) Ottonem S. T. 
insidiarum L.' r) Ottonis S. T. s) Kalisie S. T. t) Pysdie V. M. u) construelo.pe S. 

Nimpsch S. 
Tarnaw S. 
tradicioncm 

q) dclietinn
▼) Strvni

S. T. w) Worlliam M.
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re<œm Bohemie moiioculum profugata, degens apud sororcm abbatissam in Trebe- 
iiiczB et ibidem tandem decedens,J in ciipta monasterii est scpulta, in dicti castii 
presidio collocavit. Hüne filiuin Adilhcydis Poloni nocturna tradicione in castrum 
irrumpentes predictum occiduntj alter autem ejusdem Adilhejdis filius, Boles- 
laus a paganis'* 1 occisus, in choro conversorum in Lübens sepultus est, tercius 
vero ejus filius, Pr mislaus, jacet sepultus in Trebenicz ante altare sancte cru- 
cis; quartus autem, Dypoldus nomine, decessit in Magdeburg et ibidem traditus 
est sépulture/

’> Chroń. Polon, p. 27. Vcrgl. p. 21. .
‘ ) Das zunächst Folgende ist Eigenthiiiii des Verfassers. Vcrgl. uber die Geschichte des 

Klosters Hcinrichau bei Miinstcrberg in Schlesien am besten Zimmermanns Bei­
träge z. Beschreibung von Schlesien. T. IV. p. 1)0 ff. .
S. Tiber die Ausgaben und Handschriften der Legende der heiligen Hedwig, Klose,
I. n. 599. Wir werden in einem der folgenden Bande eine britische Ausgabe der
noch nicht herausgegebenen alten lateinischen Li gciide mit Benutzung vieler trefflichen
Handschriften liefern.

9 Tandem pius princeps cum beatissima conjuge sua Hedwige fere XXX g 
annis arnore castitatis simul contint uter11 viventes, abstinuerunt utrobique. a thoro 
conjugii et ob grate religionis insigne tonsuram’ clericalem et baibam ipse dux 
Henricus ad instar gessit conversi,k unde dux barbatus est communiter nunccupa- 
tus. Qui ultimo ad inferiores sui principatus partes descendais, in Crosna, yi- 
delicet XI11L Kalend. Aprilis, féliciter diem suum clausit extremum et inde de- 
ductus ad monasterium Trcbniczense, quod ipse pro conventu sanctimonialium in 
castimonia*  deo serviencium magno studio pietatis pridem”1 fundaverat et large do­
ta verat, ibidem anno domini MCCXXXVIU" solempniter, sicut talem decuit «258 
principem, est sepultus. 2 J Ilie Henricus merito potest eciam dici fundator fuisse
cenobii apud Hemichhaw,° quoniam, et si non ipse tarnen promocione ipsius Nico­
laus suus notarius idem fundavit monasterium sicut» narratur de eo. Qnantis ’ 
autem tarn in vita dicti ducis, quam post obitum ejus virtutibus et*  miraculis cla­
me it felix8 ejus conjux Hedwigis sanctissima, legenda de ipsius \ita lucide ma­
nifestât. Si quem delectat videre decursum ejus vite sanctissime, recurrat ad 
eam videndam plenius, non est opus enim, quod me dilatem in illis, quoniam sn ■ 
gula sicut puto, que deus fecit tam in vita sua quam in moite miiaculoium ii.’ 
singnia meritis ipsius ibidem clarius sunt descripta.3}

a) Trebnitz S. T. Trcbnitcz V. b) décernions T. c) Adilli. f. S. T. d) a paganis f. L. e) Pnus- 
latis S. Prinslaus T f) ibidem sepultus V. g) triginta L. h) continerent T. i) Von hier feh­
len wieder zwei Blätter in V. bis p. 108. Z. IG. k) barbati conversi S. T. 1) caslitale S. T. m) pri- 
die S. T. n) Alle Handschriften äusser S. haben MCCXXXVII. T. L. u. milles, duc. trecesnno 
septimo M. S. oben S. 21 u. 27. o) Heinricliaw S. p) ut S. T. q) quamvis S. r) et f. S. 
s) et felix S. T.
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Uic afjitur de duce Ilenrico, filio sunete JHedwigis 
et ejus occisione.*

’) Chroń. Polon, p. 21. u. 27.
2) Chroń. Polon, p. 28.
3) Vielmehr fünf Töchter. Chroń. Polon, p. 28. Vcrgl. Sommersberg* lab.

gen. I. p. 299.

^Huic pio duci’’ Henrico successit Hemicus, filius ejus, quia primogenitus 
Boleslaus jam fuit defunctus. Qui, sicut nomine, sic et virtutum décoré similis 
fuit patři, quique, cum assumons gubernacula Polonie monarchie féliciter et in 
pace gubernaretc eandem, gens* 1 2 quedam Thartharica, quasi de thartharo infeinali 
subito accessu ebuliens, potenter intiavit Ungariam, Sandomiriam, Cracoviam et 
Sleziam et inhumaniter in cunctos Christi fideles circumquaque desevit.® Qucf cum 
devenisset5 nrope Legcnicz ad locum, qui nunc Walstat11 dicitur, occurrens ibidem 
fidelis princeps cum suis gentibus cum infidelibus*  pro fide katholica pugnalurus, 
permittcntek dco, cujus judicii abissus, multa, heu.'*  prosteinitur et, ut non du- 
bito, coram altissimo factus suavissimum holocaustom pro sibim subjectis populis 

1241. hostia immolatur, et anno domini MCCXLI. V. idusn Aprilis decedens sepelitur 
apud fratres minores in monasterio sancti Jacobi apud Wratislaviam" et ibi­
dem v féliciter requiescit.

2)Hic princeps eximius, pro suo grege mortuus, quatuor 3 *Jreliquit filias, 
quarum due filiis Conradi ducis MasoVie tradite fuerant, ut prefertur, alie vero 
due degebant in Trebenicz, ex quibus unam râpait Boleslaus ,q frater carům se­
nior ac cam Primisloni,r duci Gnczcnensi, matrimonio copulavit, altera vero di- 
missa in Trebnicz, quamvis primo coipore debilis extite it, postea tarnen tam cor­
pore quam mente fortis efiecta, per sanctam Hedwigim, aviam8 ejus, ad monaste- 
rium sancte Clare in Wratislavia*  tradita est, deo in castitatis sanctimonia jugiter 
servitura. Habuit insuper hic Henriette occisus a Thartharis quatuor filios, quos 
susceperat ex domina Anna, sorore“ régis Bohemie monoculi, fuit hec Anna filia 
regis Othokari,v que sepulta requiescitw in monasterio sancte Clare predicto. 
quod ipsax construxit et fuudavity videlicet Boleslaum calvum Legeniczensem. 
Henricum Wratislaviensem, Conradom Glogoviensem duces, neenon Salczburgen-

a) De duce Hcinrico a Tartans occiso S. T. Ohne Uebcrschr. Cap. XXII. L. b) duci f. S. T. c) guber- 
naverat S. T. dj démuni gens S. T. e) desuit M. f) Qui S, T. g) devenissent S. T. h) W ois ladt S. 
Wolslad T. Wolstadt L. i) gencium infidelibus T. M. li) et permitt. S. T. 1) judicii abissus mnl...........
prostcrmtur. S. judicium a. m. h. pr. M. in) suis T. n) MCCXLIV. idus S. MCCXLL 1. April. I .
o) AVratislaviensem S. p) ibi S. T. q) Boleslaus 1. S. T. r) Premsloni S. T. Prjinslyin M. s) inalrem 
S. 1U. T. in T. darübergeschrieben aviam. t) Wralislavicnse S. u) sorore uxoris L. Otokari S, 
Othakari M. w) quicscit M. x) ipse T. M. y) et fundav t f. S. T.
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sein“ archicpiscopum AVladislaum. ^Habuit insuper duas Alias ex eadem Eli­
zabethb et Agnethem.c

2)Cumque post patris occisionem debuisset terra Slezie* 1 respirasse, et ecce 
contrariuni ejus factum est. Nam frater senior, Boleslaus calvus, contra junioies 
fratres insurgcns, tribus expedicionibus obsedit Wra islaviam. Que, cum adhuc 
novella, 3JTheotonicis jure Theothonico illic se locantibus, foret viribus quasi 
nulla, see tarnen in angustia sua conti ahens v riliter defensavit. Quod Boleslaus 
cernons, niultis predonibus Theothonicis confluentibus de diversis partibus congre- 
gatis in unum/ terrain non solum prédis8 verum eciam ignis incendiis aliquociens 
plurimum devastavit. In hiis siquidem malis, dum lièrent, in Novoforo tarn 
in'*  ecclesia quam in1 cimiterio, ad quod confugerantk fere1 quingcnti hommes in— 
ccndiom perierunt. Hiis insuper malis sic crebrescentibus, castra predonum, in 
terre grande dispendium, plurima sunt constructa. Et cum" idem Boleslaus in fra- 
trum suorum prejudicium castrum Lubucense cum terra marchionibus Brandebur- 
gensibus, Johanni pari ter et Ottoni, necnon Magdeburgensi archiepiscopo tradidis- 
set,° ita circa propiiam terrain Legeniczensem et infra ejus limites a častiorum 
constructorum predonibus est rebus et viiibus destitutus,p quod aliquando eques. 
nonnunquam pedes, sine famulo, cum quodam Surriano figcllatorefJ miserriine va- 
garetur/ nec inmerito, quoniam*  qui delectatus in alienis rébus predari desiderat 
alios, non minim, si et ipse tandem ulcione divina depredacionibus expona- 
tur.‘ Hoc proh dolor multi principes non advertunt, cupientes semper pauperum 
repleri sudoribus et magnum videtur eis solacium, si ceteris per předaní fiat in­
juria11 et iiide bursa eorum ac si essetv famelica repleatur. Bii principes non 
sunt táles, qui velint vidtiam et orplianum defensare, quin pocius tanquam fures 
et latrones spoliare rebus eorum, qui" etsi in propriis personis hoc ipsum non 
faciant,' per alios tarnen turpius fieri permittunt, eos in sua malicia confoventes, 
dum enim predonibus frena laxantur, quis débitât, quin audaciores fiant ad mala 
omnia perpetranda? Nec dubitentz hii principes, quiqui sunt, quin fiualiterdepre-

a) Saltzburgicnsem S. b) Elisait et S. Elisabeth T. c) Agnctem S. <l) Slczia S. e) sed S. T. f) unain S. 
g) prediis S. h) in f. S. T. i) in f. M. k) coiifugereiit T. 1) fore M, m) magnum S. T. n) cum f. S. 
o) tradidit S, p) destituas M. q) serriano vígilatore S. surriano figillatore L. r) vagaret M. s) <piam S.
I) Der Satz von; ipse tandem bis; exponatur f. S. T. u) fceerunl injuriant S. fecit injuriant T. v) sit 
S. T. M. w) quod S. T. x) laciunt S. T. y) pcrpelranda S. T. z) dubilaut S. T.

,) Zusatz des Verfassers. ElisaLctli war die oben erwähnte Gcmalin des Przcmislaus 
und Agnes die Aebtissin von Trebnitz. Vcrgl. Sommers b erg tab I. geneaL T. 1. 
p. 299. Nr. 55 u. 55. Agnes starb 17. Febr. 1272.

I) Chroń. Polon, p. 22. Doch ist das bald Folgende dort entweder gar nicht oder doch 
nur zum geringen Theile p. 22 u. 2ö und weniger vollständig zu finden , ob nur, 
weil dort p. 28 eine Lüche ist, muss dahin gestellt bleiben, ist aber nicht ganz 
unwahrscheinlich

3 Vcrgl. Tzscho pp e’ s u. Stenzels Crhk. Sammlung p 98.
14 *
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dentiir41 et ipsi aut heredes eorum. Et nichilominus, nisi penitenciam agant abla- 
taque restituant, ve, hoc estb dampnacionem perpétuant non evadent.c JEcce 
quid illum principem subsecutum est. Nam propter tempestatum haním, quas sus- 
citavit, materiam, Cracovia* 1 totaque Polonia a se necnon suis fratribus recesse- 
runt, apud illos sola Slezia remanente. Tandem ideo per Henricum tcrcium 
dictie Henrici secundi Wratislavicnsis ducis lilium, auxilio dei nonnulla subversa 
šunt castra predonum temporibus successivis etBoleslaus, licetf indignus, ad terip 
Legenicensis dominium restitutus.8 Qui nichilominus in capcionem fratrum suorum, 
Henrici pariter et Conradi, machinatus tandem metipse captus est, sed ex mdu- 
stria dissimulative11 de castro Wratislaviensi recedere noctu peimissus..

2)Nec hoc sub silencio transite possum, quod beatissima Hedwigis, sicut 
in ejus vita tangitur, in Crosna tunc existens, filium suum Henricum1 occisum a 
Thartharis recognovit in spiritu, hiisquek qui cum ea fuciant revelavit hoc tpsum, 
predicens eciam mala plurima, que per Boleslaum, ut Predic4tur, šunt cmmmbsa. 

1245. Hec sancta mulier, plena virtutibus migravit a seculo anno domini L
9. Oct. idus et in nionasterio Trebenicensi“ corporaliter et febciter" re-

quiescit." Diligenter examinais et veraciter cognitis, quibus corusca it tarn in 
vita quam in morte multarum virtutum miraculis, canonizata est sub1’ anno do- 

1266. mini MCCLXVI.i ad summi dei gloriam, fidelium devocionem et exaltacionem
fidei Christiane.

mc (igitiir de dieisione ducatus Alexie.9
HDivisio autem ducatus1 Slezie sic est facta. Cum enim duo juniores 

dictorum“ fratrum quatuor essent clerici, sic est dispositum niter eos, quod due 
porciones terrarum facte sunt, quarum una cessitv in sortem Boleslai, aia teio 
in sortem Heinrici; Eorum quoque quilibet” unum de’ duobus clencis in consor- 
temy sue porcionis accepit, ita videlicet, quod uno de consortibusz deceden e at 
superstitcm devolvcretur porcio tota, nec penitus quidquam ad "Jp8? Q1*1 slJn!1 
sortem haberent in alia porcione. Quaaa siquidem ordinacione ratincata et 
legiis muuita, Boleslaus fratrem suum Conradum electum Bambergensem, in sub-

a) dcpredanlur XIX. M. L. b) ve hoc est f. vae h. e. L. c) évadant T. d) Cracovîte T. e) du. is 
S. T. f) licet f. S. T. g) rcstitutos M. h) dissimulatur S. T. 1) Hcnricum f. S. T. k) 1ms i aque
1) MCCLXIII. S. T. m) Von liier tritt V. wieder ein. n) leliciterque S. T. o) requicscens S. T. p) su • 
f. S. T. q) MCCLVI. L. r) cxactioncm S. s) De divisione Slezie S. Dazu noch : capduhun ahm . . 
Ohne Ucbcrschr. C. XXIII. L. t) ducatus f. S. T. «) dictorum f. L. v) ccssct V. M. w) ‘ •
x) ex S. y) sortem V. z) Der Satz von: ita videlicet bis: consortibus f. S. aa) que S. qm T. bl>) Bam- 
Łurgcnsein S. Darüber: episcopmn V.

ł) Chroń. Polon, p. 20. . . . ,
a) Das Folgende hat der Verfasser aus der Vjta s Hedwigis entlehnt
*) Chroń. Polon, p. 28.
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diaconum jam promotum, qui tunc temporis in studio Parisiensi degebat, in con- 
sortem accipiens pro8 porcione sua terram ’)Wratislaviensem elegit. Unde pue- 
rorum mater cum domino Thoma primo, episcopo Wratislaviensib pergens iii Le- 
genicz alteri filio, Heinrico videlicet, Léguiez et Glogoviam assignavit. Boles- 
laus vero voluntatem mutansc et similiter ordinacionis privilegia mutare desiderans 
Léguiez et Glogoviam preelegit, sperans se evadere posse Conradum per episco- 
patum, quem eum crediderat accepturum etd resignans obe hoc spontc AAiatis- 
laviam Heinrico et Wladislao fratribus, consortibus alterius porcionis. Quibus 
auditis Conradus indignans studium pariter et episcopatum deseruit etf a Boleslao 
Glogovies ducatum extorquons sororem Prymslonis, ducis Gneznensis, sui soio- 
rii.h sibi tradi uxorenP matrimonialiter procura vit ,k nomine Salomea, 2 * *) quam esse 
puto, que apud fratres predicatores in Glogovia requiescit, quamquam a nonmulis 
audivi miraculis eciam1 choiuscantem. Ipse Conradus autem"1 sepultus est in ec- 
clesia sancte Marie Glogoviensi, quam idem ipse fundavit.“ °Jlieinricus vero 
cum Wladislao, Salczburgensi archiepiscopoin sua porcione temporibus vite sue 
permansit, que tarnen, sicut scr'bitur in cronica, circa Heinrici vite terminuni 
per vim quorundam militum eundem11 Heinricum intoxicari procurancium et adhe- 
rencium Wladislao, fuit in duo divisa. Cumquc idem Heinricus tercius se cer- 
neret in proximo morituium filium suum, Heinricum quartum, fratri suo W ladis- 
lao in federe sue sortis et consorcii commendavit, pariter et filiam, quos de filia 
Conradi Coyaviensis ducis, relicta* 1 Mesiconis Bathiboriensis pridem susceperat, 
sieque vitam finivit 5)et apud sanctam Claram in Wratislavia est sepultus. c)Nec (42(iß. 
post hoc longor tempore stetit, quin et Conradus, dux Glogoviensis, veneno 
eciam interiret, relictis filiis Conrado Stynnaviensi,8 Heinrico Glogoviensi,1 Q qui (um 4275.) 
duxit Mechtildim,u filiam Alberti, ducis Brunswicensis ,v scpultam in Glogovia in 
summo, 6 7)Piymslonew Sprottoviensix ducibus, uxore sua prius defuncta, qui post 
illam aliam superduxerat, filiam videlicet Theodericiy marchionis orientalis, relic-

’) Cliron. Polon, p. 29.
Zusatz des Verfassers. Vergl. über die Gesehichte Conrads II. von Glogau VVorps
kritische (obwohl sehr mangelhafte) Geschichte desselben in dessen neuem Archive 
fiir die Geschichte Schlesiens und der Lausitz. T. 1. p. o ft.

5) Chroń. Polon, p. 29. S. über die Geschichte Heinrichs III. Klose 1. p. 4ß2 fl.
’) Ghron. Polon, p. 29.
s) Zusatz des Verfassers.
B) Chrou. Polon, p. ~O.
7) Zusatz des Verfassers.
•) Chroń- Polon, p. 50.

a) pro f. L. 1>) Der Satz von: elegit bis: Wratislaviensi f. V. M. c) muíans f. V. <1) et f S. T. W M. 
e) ab S. f) et f. S. g) Glogoviense S- h) sui sororii f. S. i) in uxorem S. 1;) curavit V. 1) eciam 
f S. T. m) autem f. V. M, n) fumlavcral S. T. o) episcopo S. T. p) eorundem T. q) relicte alle 
Ilandscbr. auch dir. Pol. p. 29. r) Nec parlas longo S. s) Steynnaviam V. I) Głogom am V. u) Mechil 
dim T. Mcclilliildiin M. v) Bruswicensis V. T. w) Piitnslonc T. x) Sprottaviensc S. T. y) Theodriei T.
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tam quondam Conradi, nepotis Fridrici" imperatoris, Comadi filii, cui Conradus 
dux pro dote Ciosnam,b Greyfmsteync et Pirszin'1 castra dcposuerat,® que siqui- 
dem castra d ictus Theodericus archiepiscopo Magdeburgensi Conrado dieto de 
Sternbergf vendidit, sed Ileinricus quartus postea peeunia redemit eadem.

Postea vero, Wladislao archiepiscopo Salczburgensi defuncto, a suis eciam 
<1270.) intoxicato ^Slesitis et in Salczburg» tumulato, Ileinricus quartus, filius lleinrici 

27. April» teic-. Wratisiaviensis ducis, adhuc puer, matic11 sua defuncta et in Trebnitcz 
jam' sepulta, VVratislaviensis suscepit gubernacula terre, jam optimek locate. 
Nec queniquam hoc lateat, quod pater ejus, tercius Ileinricus, post mortem nia- 
tris istius quarti Heinrici, aliam superduxerat, filiam videlicet ducis Saxonie, que 
postea nupserat Burgravio IVurenbergcnsi.1 Boleslaus autem Legenicensis dux, 
invidens puero, turn’" propter porcioncm WladiRai Salczburgensis archiepiscopi 
nunc defuncti, que ad cum de voluta” est, tum° propter terrain per patrem pueri 
bene locatam unap cum filio suo lleinrico dolosc de pueri captivitate'1 tracta- 
\it.r Et pro voto machinacienis sue, quibusdam baronibus8 pueri propter mortem 
tarn patris quam patrui ejus, quam' procuraverant toxico, ut prefertur, sibi ” 
timentibus, circumvenientes ,v per latrunculos quosdam in .Jelczhe," dum dormiret 
inx lecto, pueruin capi fecit in nocte quinte ferie post pii nam dominicain quadra- 

1*277.  gesime anno domini MCCLXXVII? 2Jet ad castrum Lehen deductum*  diris 
18. Febr. vjncu]js niailcjpari. Et tandem exercitu congregato, pueri terrain adhuc pei trans­

siens, circa Stoulczaa cum Wratislaviensibus, Glogoviensibus et Poznaniensibus bb 
filium committere jussit bellum. Quibus congressis in campo, in die sancti Geor­
gii, qui fuit in saîibato, ex utrisque partibus plurimi ceciderunt in bello, ipse cum 
solo reversus de campo eflugit comité,rc lleinrico lilio cum suis nichilominus victo- 
rie campům tenentibus et ceteris, qui fugere poterant fuga dilapsis. Postea vero, 
cooperacione re is Bohemie puer eripitur, non tarnen sine terre sue magno dis- 
pendio, nam Stregoniam ,* ’d Novumforum, Strozam,ee Greyflenberg ,‘T Pirzzinss et 
Goswinsdorfl,h tradidit Boleslao, Crosnam vero pueri milites marchioni Brande-

a) Ikinrici S. Frederiei V. M. b) Crossnam S. Crosznam T, c) Grciflinstein S» Grcyfenstcin L. J) Pit- 
sclicn S. T. Pirzin M. L. c) disposucrat S. T. f) Steynberg V. M. T. Doch muss es Sternberg Leissen, 
g) Sallzburg S. Salczburgk V. h) cum maire S. T. i) jam f. S. T» k) gubernacula. Eeec terre optim, 
jam S. T. 1) Nureinbergensi S. Nurenburgensi T. AI. m) stiamqtie S. IniiKjue T. n) devolata V. o cum S.
p) uno V. q) de p. capt. f. V. r) traclabat S. T. s) latronibus S. T. t) quem T. u) sed S. cir-
cunncntis, ohne Sinn, alle llaiidsehr. cireiimvenicntes dir. Pol. giebt wenigstens einen Sinn. w) Jelcze S. 
.lelczke V. Jélclie u. Jelczhe M. k) cl in S. y) MCCLXXIIII. S. T. AICCLXXIII. V. M. L. z) adduetum
S. T. aa) Stolez S. T. Stowlcz L. bb) Wralisîaviensi, Glogoviensi et Poznaniensi S. T. ce) comité f. S.
dd) Strigoviam S. Strigoniam T- ce) Slroppam S. Strosam T. Slozam oder Scozam L. fl*)  Grcifli nl.urg S. 
Greyfenberg L. Greylinburg T. M. Greyllenbergk V, gg) Pitschin S. T. Pirzin L. hh) Goswindsdorff S 
Goswinsdorff T. Goslvinsdorfl*  L. Goswinsdorg V.

’) Vergl. Bosco p. 78.
Citron. Polon, p. 51. 
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burgensi pio quatuora milibus marcarum obligaverant ,b ne parti eorum adversa- 
rius esset, ijpuerum igitur eamc liberare pro sex milibus marcarum postea 
opportebat.

Tandem autem predictus Boleslaus, calvus dictas/ uxore prima defuncta, 
videlicet illa de Anhalt,e ex qua quatuor filios susceperat, quorum unus adliuc 
parvulus mortuus est, et alii superstites fuerunt Heinricus Legnicensis pinguis sivé 
ventrosus dictus, Bolkof »Swidenicensisg et in Furstenberg11 et Bernhardus, ~)qui 
cognominabatur agilis, qui tante agilitatis fuit, ut XIHI. robora in una stuba cursu 
piepeti1 * ascenderet et résilions in pedibus fixas k staret; 3 43aliam filiam Sam- 
borii, ducis Pomeranie, superduxit uxorem, quam habuit despectui propter pclli- 
cem1 turpissiniam, que de misero statu tandem peditando aufugit.m Habuit insu­
pern Boleslaus prefatus de prima uxore très0 filias, quarum unam comiti de 
Wirtenberg p tradidit, alteram Conrado duci Mazovie, tercia vero abbatissa in 
Trebnitcz'1 monasterio est defuncta. Hic Boleslaus totus violentus fuit nec tarnen 
sue violcncie ultor parvus. Pellex autem, ex qua Jaroslaum nomine, spurium 
susceperat et sine qua propter incantaciones suas vivere non sperabat, post obi- 
tum ejus, irrequisito primo marito, a quo male divertcrat, in Polonia nupsît*  alteri 
viro, adhuc primo vivente, de qua detestanda plurima uarrabantur, 5}nec mirom 
si talis fuit, que pridem jam incantacionibus, jam adulteriis et peccatis aliis plu- 
rimis se involverat,B more pessimarum mulierum, que nonnunquam dvabolo sunt 
pejores Xcc hoc sub taciturnitate transsio, cor hic princeps penes alios violen- 
tus( esse voluit, sed in propriis violcnciis magnus ultor, nisi quia res aliorum 
ambivit, propriai um vero tenax fuit servator. Timeo quod hodie plui es sunt 
sibiu similes, qui' proni sunt ad nocendum aliis, quod tarnen minime volant fieri 
sibi ipsis. Noverunt quippe" mala facere sed nequaquam mala pati, cum tarnen 

a) Illlor L. 1») obligavcrunt S. T. c) cam f. S. T. cum L. <]) dictas f. S. cï Anhald T. f) Boleko S. 
g) Swidniccnsis S. T. Swidenicz M. Swcydcn. V. h) l'urstcnbcrg S. Forstenberg T. Forstcnbcrgk V. 
i) impetu S. T. prepedili V. perpeti L. k) fixus f. S. 1) pelicem alle HandscLr. auch weiter unten,

l) Crossen trat Heinrich IV. an seinen Vetter Heinrich III. von Glogau ab, welcher 
dasselbe 1290 an Heinrichs IV. Schwestersohn, den Landgrafen von Thüringen ab­
treten sollte, was aber nie geschah. S. Tzschopne’s u. Stenzels Urkh. Samm­
lung p. 51.
Zusatz des Verfassers.^ Die Deutsche Ueberselzung gicht es so: der genant was der 
schnelle oder thetige I1 tirsle, wene also schnelle was her, das her ein eynem Lanhfle 
an eyner Wandt einer holtzenn Stubben fierzehenn Bolnn hoch lilT und zuriieke von 
der Wandt springende ist blicbenn slchcnn olf seinenn Fuhsscnn.

3) Chroń. Polon, p. ">1.
4) Chroń. Polon, p. 52.
5) Hier endet was der Verfasser aus der Chronica Polonorum entlehnte, und das Fol­

gende ist, so weit wir urtheilen können, sein Eigcnthum.

m) auflugit T. M. aflugit L. n) Ilinc insuper M. Hinc Boleslaus V. o) habuit très V. p) Wiirtemberf S. 
Warthenberg T. Wartenbergk V. Wartinberg M. q) Trcbniccnsi L. r) nnpserat V. s) invoherit S ’ T. 
t) violenlos S. u) plures quoqae sint ei S. ') quia S. w) Novcruntque propc S.
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ista non sita via, que ducit ad vitam, melius esset enim et inb multo deo accep- 
cius mala perpeti quam eciam mala, ne dicam facere, sed eciamc in minimo con- 
sentire. Caveat ergo quisquis princeps catholicus, ut, etsi'1 * mala pati non va­
lent saltim non perpetret in aliis quibuscuiique sibic minoribus,f quod mctipse hor- 
ret ab aliis sustinere, que eciam naturalis lex est, ad quam convcrsacio cuncto- 
rum fidelium obligatur. .

*) Der wunderliche Fürste, giebt es die Deutsche Ccbersetzung. S. über seine Ge 
schichte vorzüglich Thebesius Liegnilzische Jahrbücher B. p. 71 11.
Panthenau S. O. 1 M. v. Hainau. ,

3) Tina, tvna, vas grande ligncum, Gallis cl Germants, line. Du Lange Gloss.tr

u. <1. W.

Hic Boleslaus calvus, sicut fide dignorum tenet relacio, mirabilis Jdice- 
batur, fuit enim loquele mirabilis, eo quod Theotonicum s proférons, sic verba 
corrupit,1* ut in’ pluribus audientibus ridiculum reddcretur? Et si quis ad ejus 
obsequium laboravit, cujus artis esset, protinus requisivit, et perccpto, quod bo­
nus sagittarius esset,1 dux ipse consistons"1 in canipis,“ viso lacu, sagittario dixit: 
tende balistam et sagittam milta ad ° aquas! Quod cum factum esset, ilium bonum 
sagittarium reputavit asserens: si tetigisti lacum1’ sagitla, totum qui contra me 
fucrit exercitum eciam beue tangos. Quadam vice ducom Boleslaum suus dispen— 
sator accédons quesivit, si liccret sibi recipere pro pabulo porcorum frumentum 
de allodio Panthenow’ ~J inter Legenicz et Ilaynoviain consistentc, qui respondit, 
cur fenum ois non daret? cumque1 diceret dispcnsator, non conmedere fenum 
porcos ipse respondit: mentiris, nam et gramina ipsos8 vidi conmedere, ac si 
diceret ť si comedunt gramina coiimedunt eciam fenum. Coram eo eciam accusa- 
tus quidam, propter flagicium, quod sibi fuit inpositum, provocatus," statim dux 
accusatum decollari mandavit. Milites autem sui,v percipientes ejus iniiocenciam, 
ipsum pauperem liberum procuraveruiit dimitti. Post hoc dux ad Aureum mon- 
tem perveniens vidit ilium, quem credidit decollatum, 3 * j thynam cum alio quodam 
portantemZ Interrogavit igitur: si foret idem ipsc,x quem in Legenitcz decollari 
fecisset! Respondentibus suis, quod> esset, et cum requireret, quomodo ibi mor- 
tuusz nunc thynam portaret? Respondcrunt, cum a mortuis surrexisse. Versum est 
nedum sibi sed etaa aliis hoc in proverbium, si quispiam foretw* decollandus sibi 
in nulle nocere, cum et ipse, qui decollatur, in Aureo monte possit thynam por­
tais Postea lilius suus Berhardus, agilis nuncupatus, defunctus est cum sorore 
sua Kathcrina. Boleslaus prefatus multos de diversis partibus adduxit Theotoni-

a) est V b) in f S T. c) eciam f. L. dï ut si S. T. c) sibi f. S. T f) junioribus M. V. g) Thco- 
tonici cum S. T. h) corripil L. il in f. S. T. h) efficeretur S. T. 1) exisleret L. m) existens S. T. 
nï camno L. o) in S. T. locum S. <j) Panthenau S. Panthcnaw T. Die Worte: inter bis: consistente 
f V r) cum S. T. s) cos S. T. t) si diceret f. L. u'. advocalns L. v) sni f. V. w) cum alio quo.pie 
tynam deportantem S. x) ipse f. S. T. y) quia V. z) mortuus ibi morluns V. M. aa) nedum sed su 
et S. bb) quispiam fucrit S. T. quisquani foret L.

Gloss.tr
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cos propter bellum, quod factum est, ut superius dicitur, inter*  Stowlcz et 
Proczanum perb filium ejus Heinricum, qui campům obtinuit. Etc tandem post 
multa, que suis temporibus egit mirabilia morteus est anno domini MCC d (4ü78.) 
et sepultus requiescit in Léguiez cum uxore sua Adilheyde * 2J de Anhalt, filio 
fiuo Beriiliardo et Katherina, ejus filia, in monasteiio fratrum predicatorum in 
Léguiez, quod dictus Boleslaus funda vit.

‘) S. oben p. HO.
2) Vielmehr Iledwig, die zweite Gemalin hiess Adelheid. S. Soinmersb erg. Tab. 

gen. I. p. 299. Nr. 37 u. 39.
’i S. oben S. 109. Sie hiess Jutta. Sommersberg. Tab. 1. Nr. 2a.
*) S. über diese Streitigkeiten Tzschoppe’s u. Stenzels Urkk. Sammlung S. 4a ff. 

Es ist sehr zu bedauern, dass die ehemals handschriftlich auf der Rhedigcrischen 
Bibliothek vorhandene alte Lebensbeschreibung Thomas II. gänzlich verfahren zu 
scyn scheint.

») Edelstein hiess die Burg, an deren Fusse Zuckmantel, 5 M. S. v. Neisse, erbauet 
wurde. Auffallend ist cs, dass in einer Urkunde des Herzogs Nicolaus von Troppau 
v. G. Sept. 1281, bestätigt von Heinrich IV. am 11. Sept. 1281, Nicolaus bezeugt, 
Otto und dessen Bruder de Lynavia hätten von der Burg Edelstein aus die Güter des 
Bisthums verheert, daher habe er sich die Burg überliefern lassen, und, weil die von 
Lynavia keinen Schadenersatz an den Bischof hätten leisten können . diesem die Burg

De Heinrico duce legtiicensi.(
Huic successit filins ejus Heinricus, dux Legnicensis et heres. Iste Hein­

ricus, dux Legnicensis, Kalisiensis ducis filiam duxit uxorem. Fuit ipse Hein­
ricus homo magne stature, corpulentes adeo, quod dux ventrosus communiter di- 
ceretur. Hic amator pacis extitit, honestus in regimine veraxquef pariter in ser­
mone, commendabilis multum ab omnibus, sic ut eciam Heinrico quarto, duce 
Wratislaviensi, probo mortuo, eligeretur in principem loco sui. Et notandum, 
quod Heinricus tercius, dux Wratislaviensis, quem, ut supra dicitur, captivaverat 
Boleslaus predictus in Jelczhe atque in Lehen duxerat, ex qua muliere, non ha­
betur in cronicis/ 3)genuit Heinricum quartum, ducem Wratislaviensemproburo 
dictum, qui processu dierum, multum Wratislaviensem episcopum Thomam secun- 
dum et ccclesiam persécutes est. 4jl\am abstulit sibi et ecclesie JVisam et 
Ottmuchaw*  cum omnibus vieillis episcopatus ipsius oppidis,k possessionibus, de- 
cimis atque \illis et castris. Cepit1 insuper castrum 5JEdelsteyn,m episcopo et

a) intra V. M. b) et S. T. c) et f. S. T. d) In allen Handschriften unausgefüllte Lücke, e) Die Ueber- 
Kchrifl fehlt V. M. Dafür: Cap. XXIV, L. Eigentlich sollte die ücbcrschrift cher: De Heinrico quarto duce 
Wratislaviensi, heissen, f) vcraqttc S. g) Der Satz von: quem, nt supra dicitur, bis: in eronicis f. V. und 
ist vielleicht später eingescliobeii, da der Vcrf. wenigstens die Herkunft der Gcmalin Heinrichs HI. und Mutter 
Heinrichs IV. oben S. 109. angegeben hat. h) duc. Wrat. f. V, ducemqiic 'M rat. S. duce M. i) Othinachau S. 
Oťhmuchaw T. Ollnnochaw V. Olhinbacbaw M. k) opida V. 1) ccpit et castris S. m) Edilslein S. T. 
Eldelstcyn M.
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ecclcsie pignori obligátům, et sicut lide dignorum antiquorum confirmât relacio. 
tandem ad tantam, confisus de sua poteiicia, penenit tyrannidcm,“ ut predictum 

(1279.) episcopum de toto patrimonio sancti ^Johannis fugaret1’ in Rathebor atquc ad r
eundem locum cum grandi procédons exercitu episcopum fugientem obsedit. Cer­
nons vero episcopus, quod ejus non posset tollerare potenciam, volons pocius. in 
ejus manus incidere quam fugitivus liaberi, aliquamdiu secům et cum canonicis 
suis, qui tune cum co fuerant, délibérons, quadam die, confisus de dci auxilio, 
indutus pontificalihus, civitatcm egreditur cum suis canonicis ad principis stacio— 
nes, volons sporne se sue traderc potestati. Quod dux‘l audiens, suis ministři? 
sibi referentibus,e plurimum admiratus exiliit subito de suo tentorio et, utř reor. 
gracia sancti spiritus tactus, aiiimo miciors occurrens episcopo promis in tenant 
connût atque dixit: pater, peccavi in celum et coram te, nec sum dignus vocaii 
filius tuus. Qucm episcopus blande suscipiens non sine*  lacrimis utrorumque se 
sunt mutuo amplcxati, ac mentes in pacis oscula siinul et soli, que prope fuerat 
et liodie estk ecclesiam ingressi1 sancti Nicolai, sic amicabiliter concordati sunt, 
ut dux nedum possessiones et castra neenon etm omnia ecclesie ablata restitueret, 
sed et ca perpetuo libeitaret. Nec in hoc contentas, quin et in majorem emen- 

(12P»8.) dam pro“ sat sfaccione omnium delictorum suorum Collegium sancte cruc’s Wra- 
ii.Jan. tisláVie fundaret sollemniter et dotaret. 2JEt sicut a plerisque refeientibus di- 

dici0 Wratislaviam civitatem dedisset episcopo et ecclesie, si'1 recipere voluisset, 
quam et episcopus recipere noluit, eo quod timeret, eam cum suoq distiictu et 
dominiu defendere se non posse. Hic dux Heiaricus quai tus multa postea bon«

1290. fecit in remissionem suorum peccaminum/ et démuni anno domini MCCXC,B XI- 
25. Juni. ka[en(]. Augusti decessit sine liberis, procli dolor veneni poculo interemptus, se-

pultus in dicta sancte cruels ecclesia féliciter rcquiescens.3j

a) ad tantam, Lis : tyrannidem f. V. M. L) privavit, qui fugeral L. c) ad f. S. T. d) dux f. S. T. 
<•) conferenlibus L. f) nec S. T. g) anime minor S. aniino minor T. li) protinus S. T. i) non sine 
f. S, T. h) est f. S. T. 1) sunt ingressi S. T, in) et f. S, T. n) pro f. V, M. o) dicitur S. p) et si L.
q) suo f. S. T. r) remissionem pcccatorum S. s) MCC nonagesimo S. T.

erblich und auf ewig eingeräuml. Also gelangte damals, nachdem Thomas II. Frie­
den mit Heinrich IV. geschlossen lodic, die Burg erst an das Bisthum. Im J. 15GI 
stellte Karl IV. Zuckmantel und Edelstein, welches K. Johann dem Nicolaus v. Trop- 
patt entrissen hatte, der Kirche zurück. Pelz eis Karl IV. T. 11. p. B97. Späte r 
wurde sie von den Hussiten eingenommen , diesen wieder entrissen und im J. 1474 
der Ort der zerstörten Burg und die Stadl Zuckmantel mit den Erzgruben und ande­
ren Gütern dem Bisthume vom Könige Mathias wieder bestätigt. S. d. Urkk bei 
Sommersberg. I. p. 79ß u. 797.

’) Johannes der Täufer ist der Patron des Breslauer Bisthums.
’) S. ohen p. 55. Anmerk. 8. .
5) S. die Abbildung seines sehr nicrl würdigen Grabmals bei Büsching,^ das Grabmal 

Hcrzocr Heinrichs IV. von Breslau, ein Beitrag zur Gosch, d. alten Kunst im drei- 
zchnte’n Jahrhunderte. Breslau. 482G. Fol. u über se’ne Geschichte Kuni sch da­
selbst und vorzüglich Klose I. p. 505 fl.
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JDe Ileinrico ąuinto, duce Wratislaviensi^
Deíuncto igitur probo duce Ilcinrico predicto, ut premittitur, fit altrica- 

cio,b magna, dum aliqui volunt habere ducem Comadtun (Hemiciun) Glogovien- 
sem, eo quod aliqualiter Ileinricus quartus prcfatus 2Jsedc non plene sic dispo- 
suerat ante mortem, aliqui vero noluerunt cum, scientes non esse ipsum'1 pacis 
zelatorem, et, ut dicebalur, 3)non fuit lirmus in verbis. Nichilominus remansit 
idem dux Conradus (Henricus) in Wratislavia donec Ileinricus, Legnkensis dux. 
de quo supra narrai hystoria,® Wratislaviam est ingressus, quo mirantef siqui- 
dem per unam portám per aliam dux Conradus (Henricus) egreditur.g Quo au- 
dito, inox nobiles atque cives Wratislavienscs11 inito consilio dictum ducem Hein- 
ricum Legnicensem unanimiter elegerunt et sollemniter suscepeiunt. ^Ilic1 Hein- 
ricus quintus,k dux Wratislaviensis* * et dominus, pacifice et quiete"1 adeptus est 
totam terrain et districtum Wratislaviensem, regens luijusmodi dominium multum 
honeste“ ibvensque justkiam in omnibus et honorem. Quod dux Bolko Swidni- 
czensis," fit ater ejus, audiens atque invidcns ejus saluti, occultant conspiracionem 
fecisse dicitur cum Conrado (Heniico) duce Glogoviensi predicto, ambo excogi- 
tatis fiaudibus disponentes, quomodo cum caperent1’ et foitassis ocuderent aut par­
tem terre Ví ratislaviensis quam bonám scicbant, aliquant extorqueront. Hoc ipsum 
ignorans Ileinricus, confisus de fratre Bolkone'1 predicto misií ad cum, ut fraterne

*) Vielmehr lleinricum. Es hat viele Verwirrung in der Schlesischen Geschichte, be­
sonders in der Geschichte von Glogau, verursacht, dass unser Chronist fortwährend 
für Heinrich dessen Vater Conrad nennt, welcher bereits seit cliva 17 Jahren ge­
storben war.

*) S. den Auszug aus dem höchst merkwürdigen, bisher seinem nähern Inhalte nach 
ganz unbekannten Testamente in Tzschoppe’s u. Stenzels Urkk. Sammhiu" 
p. 51. Etwas wusste davon der alte Polnische Chronist bei ř o mm e rsberg. II. p. 95? 
u. noch etwas mehr Dlugoss. 1. VII. p. 855, doch immer wtnig gtnng. Aller­
dings war die Verfügung vollständig, nur behielten gegen dieselbe die Herzoge von 
Licgnitz die Oberhand gegen die Herzoge von Glogau, weil die Breslauer°es so 
wollten, und unser Chronist schrieb für die Liegnitzer Linie.

J) S. Worbs (sehr unvollständige) Geschichte Heinrichs 111. oder des Gelreticn von 
Glogau in seinem neuen Archive H. S. 1. IT. In der That scheint er nach un- 
scnii Chron sten seinen Beinamen spottweise erhalten zu haben; aus seiner Le- 
bcnsgescliiehte ergiebt sich wenigstens nicht, weshalb er ihm bei«>-clcot worden; 
freilich schreibt unser Chronist für Heinrichs V. ion Lieguitz und Breslau 
Naclikommcu.

4) S. über Heinrichs V. von Breslau Regierung vorzüglich Klose 1. p. 559 ff.
15 *

n) Dc <Iucc Legnicensi llcinrico S. T. Ohne UcberscJir. M. Cap. XXV. L. b) altcrcacio L. c) scd f. 
S. T d) ipsum f. S. T. c) supra narratur in historia S. T. f) qui intrans S. T. g) regreditur S. 
h) Wratislavic L. i) llinc S. k) quartus T. 1) Wralislavie L. m) paciiicus dominus et quiete S. n) h. et 
pacifice L. o) Bolcko Swidnicensis S, Swydenicensis V. p) captent L. q) fratre suo Bolckone S, f, suo 
Bolkone T.
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caritatis non inmemor contra Conradom (Henricum) Glogovienscin duccm eum 
juvaret. Quod Bolko dux facere totis viribus repromisit, sic tarnen, uta sibi ali­
gnas municiones tribueret viceversa, quod fecit Heinricus, nam dědit fratri ^Ja­
wor*  et Stregoniam,c que ad ducatum Legnicensem liactenns pertinebant. Juravii 
igitur Bolko fratri prestare auxilium, sed juramentum non tenuit. Nam cmn dux 
Conradus (Henricus Glogoviensis) duccm Heinricum, non per vím exercitus, sed 
per predones, raptores* 1 et inccndarios nocturnos invaderet, male hoc snstinens 
mísit ad fratrem, ut eume juvaret, Bolko hoc facere recusavit. Propter quod 
alius conveniendi terminus est statutus, in quo, tanquam pius homo et pacificus 
Heinricus addidit fratri suo Bolkoni predicto Rickenbach/ Frankensteyn atque 
Strelyn,h ut sibi auxilium ministraret. Qui jura vit iterum eum juvare, tam re 
quam*  corpore atque tota potencia quam haberet. Sed sciendum, ante aliquot * 
annos, antequam dux Heinricus predictus terram Wratislaviensem, ut premittitur, 
fuisset adeptus, quendam fuisse nobilem, ipsius1 Heinrici ducis vasalluni ,m qui 
SJPaccuslaus” ex nomine vocabatur, existens de intimo consilio ducis, quem eciam

*) Jauer S. 2 M. v. Liegnitz und Striegau, N. W. 2^- v. Schweidnitz.
a) Reichenbach S. O. 2| M. v. Schweidnitz. Frankenstein S. S. W. 9 M. v. Breslau.

Strehlen S. 5 M. v. Breslau. . r . T « i
a) Dieser Pacoslaus, welcher in den Urkunden Heinrichs IV. i. J. 1274 als Grat, und

4276 bis 1280 als Marschall erscheint, (Tzschoppe’s u. Stenzels Url:k. Samml. 
p. 591.) erhielt 9. Sept. 1276 von Heinrich IV. wegen treuer geleisteter Dienste das 
Dorf Gaitowo, welches i. J. 1541 bezeichnet wird: Stain sive ad sanctam Margarc- 
thain, i. J. 1544 : villa apud s. Margarethain retroactis temporibus Gaitowo vcl Bo- 
berowitz, i. J. 1372, als ein gewisser Nicolaus Schtolle Besitzer war: Schrollen­
stein, i. .1. 1575: das Dorf zu St. Margareth, das vormals geheissen Gaitowo oder 
Bobirwinken ; jetzt heisst es Margareth, O. S. O. £ M. v. Breslau, N. W. davon 
liegt das ehemals dazu gehörige Steine, welches Polnisch auch Camyn genannt wurde. 
Es wird dieses Dorf noch i. J. 1'92 als das Dorf bezeichnet, welches Herzog Hein­
rich IV. seinem Marschall Peter Paxlaus gegeben, und hatte zu Heinrichs IV. Zeit 
55 Hufen, von denen zwei zur Scholtisei gehörten, 7 zinsten, 26 aus Wiesen und 
Wahl bestanden. Ludco, der weiter unten genannte Sohn des Pacoslaus (wie er 
sich nannte) Ludco, filius Pacozlai, gab mit Zustimmung seiner Brüder Grabissius, 
Pacossius, Johann und Bernhard in Gegenwart der Herzoge Bolcslaus IU., Heinrichs VI. 
und Wladislaus am 14. Juni 1502 an das Katharinen-Kloster zu Breslau sein Erbe, wel­
ches ehemals Polnisch Pustcowo geheissen, jetzt aber Steyn oder Wizcnstejn genannt 
werde , für das Dorf Hasenau und 225 Mark. Am 29. Aug. 1505 erlheiltc Bolcslaus zu 
Prag für das Dorf Stein mehrere Freiheiten: de volunlate Serenissimi principia do­
mini Wencezlai Bohemiae et Poloniae régis carissimi domini nostri et tutoris. An 
der Urk. hängt das ovale Siegel seiner Mutter Elisabeth. Im J. Iol2 ertheilte.cr dem 
Katharinen-Kloster mehrere Freiheiten, unter andern auch die Befreiung a vigilus scu 
custodia caslri Nemche (Nimptsch) für das Dorf: Steyn vcl Jescowitz. Hieraus er-

a) quod L. b) Ja wer V. M. c) Slrigovíam S. d) captatorcs S. T. c) utrum T. f) Reichenbach S. 
G) .Franckenstcin S. h) Střelen S. T. i) juvare re et L. k) ali.pios S. 1) quendam ipsius (fuisse nobilem f.) 
S. T. quidam nobilis ipsius V. m) ducis vasallum f. S. T. d. vasaUus V. ducis f, L, n) Pacliuslaus S. 



Heinrich V. in
dux ipsea pre ceteris multum dilexit? Hie quippe queudam alium nobilem/ qui 
multos amicos habuit, occidit ex casu. Accedentes igitur amici* 1 occisi principem 
sunt conquesti, cum lacrimis et clamore contra occisorem justiciam postulantes. 
Quo audito princeps multum territus et turbatus justiciam facere pollicetur.® Cum- 
que sic de homic'dio tractaretur hujusmodi accessit Paccuslaus cum suis amicis 
pluribus*  arroganter. De quo dux ipse doluit, inquiens miti modo: audis quid 
adversum te isti homines conqueruntur? Ille autem, de diviciis et amicis confisu« 
presumensque de ducis gracia, ampulose respondit. bene audio, nolo negare 
quods feci. Dux autem dixit: vade,h interloquaris cum tuis amicis et aliter’ re- 
spondeas, nisi enimk aliter responderis, faciam justiciam, quam opportet. Receptis 
itaque amicis ad paitem cum eis consiliatus est, quid respondeat adversariis pro 
ficnda justicia clamantibus ex adverso. Tune iterum venit Paccuslaus et majori 
quam prius arrogancia respondebat, se fecisse homicidium publice confitendo. Dux 
igitur magis turbatus dixit: valde1 stulte respondes, habcas adhuc tercio bonam 
interlocutoriam et melius délibérés, alioquin,n justiciam conquerentibus de te super 
tanto scelere facere" non obmittam/ sagaciter ergo tibip provideas sapienciusque 
respondeas / quod si neglexeris, faciam quod opportet. Propter quod habito con- 
silio cum amicis, non negando, sed confitendo cimicn, sicut prius arroganter re­
spondit, non metuensr ducis sentenciam, quam tarnen in se finaliter expertus est“ 
Pronuncciavit enim dux et dixit in hune modum sentenciam: ex quo te hoc crimen 
fecisse fateris post tanlam deliberacionem, justiciam facere me*  opportet. Man- 
davit" igitur eum duci de gradu* * * v * * * * et in castri medio coram omnibus decollari. 
Die Paccuslaus reliquitw lilium decem etx octo vel viginti annorum, qui LewtkoJ 
Paccuslai ex nomine vocabatur, qui vidit et audivit omnia circa patrem ordine 
juris commissa/ flous etaa dolens pro pâtre, qui eclam in ducis obsequio consi- 
stebat. Considérantes hocbb ducis consiiaiii, dissuadebant juvenem in obsequio 
ducis servari, tinientescc ne juvenis patris necem, quamvis* 1'1 factam per justiciam.

giebt sich, dass Jäscliwitz (S. S. O. 5’ M. von Nimptsch) damals mit dem südlich
davon gelegenen Dorfe Steine ein Dorf bildete. Das nahe dabei gelegene Lorankwitz
hat ehemals unter dein Namen Rulantowitz auch dazu gehört. Ilasenau (S. VV. 2 M.
v. Trebnitz') gehörte noch i. J. 1570 u. 1572 dem Ritter Ilans von Festenburg, und
ich glaube nicht zweifeln zu dürfen, dass die noch jetzt vorhandene Familie der von
Festenberg, Pakisch genannt, von dein oben genannten Marschalle Pacuslaus ab­
stamme. S. übrigens Sinapius I. p. 688. u. II. p. 835, wo die ältere Geschichte und
wie gewöhnlich alles über das 43. Jahrhundert hinausgehende fabelhaft ist.

a) ipse f. S. T. V. b) dilcxcrat S. T. c) nobilium S. nobilům T. d) accedcntibus igitur amicis S. T. M. 
e) conquesti. Quo audito princeps m. t. c. t. justiciam, quam cum lacrimis ct cl. c. occ. postularunt, faccr« 
pollicetur. S. T. f) plurimis S. T. g) quid L. h) vade et S. T. i) alter V. li) cniin f. V, 1) vade
S. T. m) aliquin S. n) facere f. S. T. o) omitlam S, p) te S. q) respondes V. M. r) non f. V. M,
metuentes V. M. s) est f. S. T. t) me f. S. u) mandat S. v) degradari S. vv) habuit S. T. x) ct f. 
S. T. y) Levvtcho S. z) premissa V. vel muncris vel juris commisso L. aa) für: liens et, haben S. u. F.
filius. bl») autem hoc L. cc) Die Worte : in obsequio bis i timen tes f.S. dd) quam V, 
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vindicaret. In presencia igitur consiliariorum (t notorum aliorum, qui adorant, 
recepto ad partem juveni4 dixit princeps: tu scis, vidisti et audisti, quomodo 
pater tuus vitani’ suam perdidit suab sponte propter magnam ejusc arroganciam, 
quodque ine facere ideo justiciam opportebat, mine eligc tibi quodd vis, aut pa­
tříš mortem pacienter® transseas, sic eciam quod nec aliquid rancoris in corde 
conťmeas, ant recédas a nobis. Octo septimanarum de hoc habeas inducias, ut 
cum amicis délibérés etf postea tuam aperias8 voluntatem. Transactis itaque 
hiis* ‘ octo septimanarum temporibus1 reversus juvenis cum amicis coram duce, ile- 
xis genibus lacrimando dixit: vidi, domine graciosissime, atque scio, quod pater 
meus vitain perdidit suak sponte;1 promit!o ex nunc, data lide, quod nunquam lo- 
quar, nec verbo nec facto liabebo recordium patris mei, solummodo sitis“ miclii 
dominus graciosus et ego vobis serviam pura lide. Propter quod dux ipsum la- 
crimando suscipiens ait: nunc ero pater tuus et benefaciam tibi, ut omnes amici 
tui habeant mihi referre graciarum mérita acciones. Suscipiens igitur ipsum“ eum 
in speciálem ministrům" ad summum ejus consilium evocavit, dans sibi plurima 
et ceteris eum préférons quibuscunque, et pluribus1' annis fuit in ducis obsequio, 
tamquam ille, de quo peiamplius* 1 presumebat.

Quibus se sic habentibus, dum dux Ileinricus fuit ducatum Wratislaviensem, 
ut premittitur, assecutus, et Conradus, (Henricus} dux Glogoviensis, ejus hostis, 
fiequenter sibi poneret insidias, tandem ad Lewtkonem Paccuslai prédiction secrete 
nunccios suosr misit, qui miuieribus forsitan et promissis illectus,8 secrete ad díl­
cem Conradom fllenricum) pervenit/ experiri desiderans, quid sibi vellet loqui. 
Cui dux ipse Conradus fllcmicus) dixit: non recordaris, quomodou pater tuus 
occisus est a duce Heinrico? Si velis mihi eum tradere tibi munera dabo plurima 
et benefaciam. Et quod hiis suggestionibus concupivit*  tandem obtinuit. Promisit 
cnim idem Lewtko, suum dominum, ducem Heinricum prediclum, capere ac"’ duci 
Conrado (Ileinrico) Glogoviensi illico presentace. Quadam igitur die, dum dux 
Ileinricus iretx ad balneum, promissis y insidiis, Lewtko gentes promptas habuit et 
parafas, et intrans per Oderam, que parva fuit, molitur capere ducem suum. 
Quem cum vidissent ministři ducis cum armato exercitu adventantemz nunceiave- 
runtaa duci Heinrico hoc ipsum, qui respondit, se nullum habere timorem de Lewt- 
konis insidiis, cum familiaris et consiliarius potissimus ejus esset. Sed maledictus 
traditor impetum in ducem faciens, prope castrom Wratislaviense in balneo cepit 
eundem, cum suis conplicibus, qui traxerunt eum,,L de balneo, ubi nulla erat de- 
fensio, cum cuncti ducis familiäres nudi existeront/0 ex quibus unus nichilominus 
cecidit super ducem, cupiens eum defendere, qui ponens se obicem fuit* 111 occisus 
super eo.cc Capientes igitur super equum posuerunt celeriter dictum ducem et 

a) juvenc S. T. b) sua f. S. T. c) suain S. T. <l) quid S. T. c) pacicntcr f. S, T. fj et ut L.
s) aperies L. li) dîebus V. i) temporibus 1'. V. li) suain S. T. 1) sp. volunlate V. m) sis L. u) ipsum
f. S. T. o) suum ministrům S. T. p) plurimîs S. T. <j) amplius L. r) nunccius suas V. M. s) al-
leclus S. T. t) venit S. T. u) quod S. v) coacucupil ST w) et S. T. x) venit S. T. y) premissus S.
x) adveniciitcm S. T. aa) nuncciant A, nuuceiatum Bi. bb) cum f. S, *1. cc) consisteicnl S. T. V. M. 
dd) qui fuií V. ce) super eo f. A.
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maluni“ inponentes sibi1’ pallium diec illo et nocte in locum ^Sandwel'1 abdu- 
xerunt ipsum, presentatum duci Conrado fllenrico). Quem ipse recipiens perdu- 
xit Glogoviam,® et diris vinculis mancipavit volensquef ipsum depactare quasis 
tistam fieri fecit cum cancello ferreo, per quod respirare posset et victualia su- 
mcre, aliud vero similiter munitum bene foramen reliquit, per quod emittere pos­
set egestum, tonens cum sic inh vinculis quasi per sex mcnses gravissime, ut de 
ejus lemoribus et scapulis multitude vcrmium scaturiret,1 presertim cum nec stare 
neque sedere possetk sed nequc jacere, positus sic in arto.1 Qui eciam tamis

1) S. oben S. 15. Anmerlî. 4.
’) Namslaii 7f M., ßernstadt 5 M.5 Kreuzburg 12 M., Pitschcn 11 M., Konstadt 10 M., 

Rosenberg 14 M., sünimtlich O. v. Breslau. Hainau W. N. W. 11 M., u. Biinzlan 
W. 14 M. v. Breslau.

3) Urh. v. J. 1294 bei Sommersberg. I. p. 889. Vergl. dazu Stenzel, von den 
ältesten Gränzen Ober-Sehlesiens gegen Nieder-Schlesien , in v. Ledeburs Archive 
T. MIL p. 505.

4) Die alte Burg Zobtcn auf dem Zobtenberge S. W. 5 M. v. Breslau. S. über die 
Geschichte derselben Stenzel, vom Berge Zlcnz, jetzt Zohlen, in den Schlesischen 
Provinzialblältern. T. XCV. p. 8.

passionibus est vexatus, ut pre doloribus ab eo extorquerentur hec oppida cum 
suis districtibus, 2}videllcet Namslaviam,1" Bcrrolstad," Crewczeburg,0 Biczin,1’ (t‘294.) 
Cunczstad,* 1 Rosenberg,’ Haynoviam*  et Boleslaviam, ‘ per grenicias” suas 
distincta, prope Legemcz in ponte nigre aque. Nichilominus opportebat eum addere 
triginta mi Ilia marcarum, si a captivitate hujusmodi voluit liberari.3)

Qui eciam liberatus etv sic’”’ semper fuit egrotus nec plene sanitati restitu- 
tus extitit quoad vixit. Nam non plene x ad annum vivens vidensque, se mortem 
evadere non posse, misit pro duce Bolkone, fratre sut), dicens: carissinie frater! 
ni u lt as michi tribulaciones fecisti nichilominus omnia tibi parco, dummodo te de 
pueris meis tutorio nomine intromittas et agas fideliter ut teneris. Gui respondens 
dux Bolko dixit, se libenter hoc velley facere, si tarnen castnun 4JCzobothal 
hereditarie possit““ habere. Iratusbb igitur dux Heinricus dixit: quamvis multa 
mala michi feceris, tu tarnencc adhuc'111 me puerosque meos amplîus*®  depactare 
conaris? Quod audiens Bolko sine fine recessit. Quo cognito, milites, vasalli 
eln cives ad ducem Heinricum dixerunt: domine, timemusre in vobis mortis peri- 
culum, et si pueri vestri fratrem vestrum non habebunt tutorem, quishh eis con- 
siliuin vel“ auxilium ministrabit?kk Melius enim videtur modicum perdere mine, 

a) nudum S. b) sed S, c) de S. d) in S. V. c) ad Glogoviam L. f) volcns L. g) quasi f. S. T. h) in 
f. S. T. V. i) für verm. scat.: premium statuerai T. h) possit S. 1) possit in arcto S. ni) Namslavia S. T. 
n) Bernstadt S. Bcrnstad T. o) Crcwlzburg S. Crcvrczburg T. p) Pitschyn S. T. Bilczin L. Biczczin M.
q) Ciinzcustadt S. Cunzenstad T. r) Rozcnbcrg S. T. Bosenberg]; V. s) Ilaynonia S. Haynovia T. t) Bo- 
Icslavia S. T. u) grcnicics M. v) ut V. M. w) sicut L. x) Die Worte von: sanitati, bis: non plene f. 
V, M. y) boc volle f, S. T. z) Czobta S. Czobtha T. aa) posset V. bb) Irritus S. ce) tu fanion f. 
S. T. dd) aduc S. T. cc) ainplius f. S. T. ff) et f. S. T. gg) timens S. hh) qui V. M. ii) et S. T. 
KL ) ministravit S,
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quam postea multum, cum non habuerint" vestri fiIilL fratrem vestrum tutorem 
et5 defensorem conti iuimicicias, quas habebunt. Fecit igitur revocari fratrem 
dnx lleinricus dicens: ego committo tibi pueros meos super animam tuam, cc<x «rone"tes,, vasalli et cives, ecce Jun sigillum, onmia tibi prese..«, con- 
sciencie tue relinquens. Quo facto dux Bolko se introm.sit de pueronim tut K 
et inorteus est dux Heinricus post triduum, et sepultas in U rat.slana, in 
nasterio sancte Clare anno domini' MCC nonagesimo sexto, octa.o kalend.

' Mardi.1}

jUe Boleslao duce, puerorum Heinrici ducis tutore.
-iDefunctus Heinricus quintes, dux Wratislaviensis, très pueros masculin, 

sexus reliquit, videlicet Boleslaum, Hein.icun. et Ulad.slaum, quorum tu^> ® 
superius designatur, extitit frater ejus, dux Bolko prêtâtes, qui moirt guc r, 
Conrado (Henrico}, duci Glogovicnsi, propter depactacionem fralrm sm Hcn.ru. 
predicti,1 per quas eciani guerras, aliquante tempoie pe.duiante , ,P a(liiin- 
nov m et Boleslaviam. Boleslaviam- qu.ppc pro proprus puons re n uit, a dj n 
pens eam eorum dominio, pueris” autemn lleinnci Haynoviam restituit et in de 
ttrictu Boleslaviensi castrum“ 3) Cliczchdorff/ in territorio vero Haynoviensi ra­
strům qKotczenawi edificavit, gubernans strennue tam propuam quam puerorum 
SueimicL qui fuerant adliue parvuli, terrant et muniens emtatem Bregcnsem

, r 64Ny.npczs eciam, quod fuit puerorum, castro et muro 
civitalem «IGrotkaw nurare" incepit, congregans magnas pccun.as de

J • quarum partem in castro’ ^Polkenliajn muro

t. et f. S. T. V. M. d) revocare L. c) in 
V. g) MLfÇXCVI. VHI. Kalend. S.

i S. T. h) Boleslaviam f. S.
p) Cliczilorff S. T. <f> Cocz-

: Nympez bis : munivit stebt 
ineepit, und soll bei L. ganz felilen, was unwahrscheinlich scheint, da er 

wo wir ihn bei S. finden.

castro paritcr et muro,r °J Aymj 
mumvit,1 < 
terris tam puerorum quam suis,

») habent S. haberent V. M. b) vestri Clii f. L- c) fratrem v. 
f S T. f) Von hier fehlen wieder zwei Blatter in 
MCCXC/VIIL Kal. T. h) Ohne Ueberschr. M. Cap. XXVI.
11 suis filiis S. T. m) et pucris L. n) autem f. L. o) castr im f. S. 1.
1) suis nu » 7 i . j Wvnmceli ST t) Der Satz von:nau S. CotcznawT. r) panier et munivit L. s) INjmpsch S. 1. V 
bei S. u. T. nach : Grothaw murare i „ 
allerdings an der Stelle nicht richtig stehn mag, 
S». T. ▼) castro f, S, T,

u) Grothau (aw T.) muniru

o i. T « ono Nr 45 eicbt den 8. März als Todestag, unstreitig irrig,
Än = ?1en

^„^“xXXXVXU fe.0 uthedr'e sauet! Pct'ri apostoli, also «ie 

S’“; (£Ä>lm ..„ter Boko I. und Heinrich VI. Klose 1. p. 584 ff. 

JKÍitschdorf, N. W t M. y. Bunzlau. 
Kotzcnau, N. 5 M. v. Hainau.
NimntscL, S.S.W. 7 M. v Breslau.
Grottkau, S. S. O. 7 M. v. Breslau
Boll.eubaiu, W. 4 M. v. Sehwetdn tz

Hcn.ru
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munito reposuit, aliam vero partem in castro Legenicz pro pueris conservavit. 
Hic princeps tante dicitur fusse potencje, quod tam imperatori ,a quam régi b 
Bohemie, intrare volentíbus terram suam et eumc facere subjugalem respondit: 
quod eos vellet in terrarum’1 limitibus exspectare. Propter quod eciam recepit se 
in 2)Landishutam,c ubi cum exercitu suo eorum prestolabatur adventům. Hoc 
videntes adversarii sui, non sunt ausi, suo dominiof propinquare ,s quinpocius facta 
fuerit Concordia inter eos, et ideo nomen loci vocatum est Łaudishute, in quo 
construxit civitatem cam muro circumdans.

Kertur eciam de codent principe, quod primus fuerit, qui exacciones terra- 
rum instituith prout dari * sunt sollte. Conscripsit insuperk dextrarialia et alia 
servicia vasallorum, statuons ista iieri, prout bona cujuslibet poterant hec pre- 
stare. 3JNarratur eciam de eodem, quod1 dum sibi tamquam"1 puerorum tutoři 
Wratislavicnsis vellet civitas rebellare, grandem congregavit“ exercitum contra eos. 
Quo cognito, multis tractat bus prelibatis“ concordaverunt tandem1* cum eo, quod 
murum civitatis in longitudine quatuor virgarum eos deponere oportebat. Post 
quod* 1 intrans civitatem, quam**  prius intrare iioluit, cum gloria susceptus est pa- 
riter et timoré, faciebat enim pacem in qua conservanda fuit severus et seriosus, 
propter quod, sicut puto, cuncta3 sibi prospéré successerunt. Nec minim, si 
deus, qui pacis est auctor, quempiam amatorem pacis faciat prosperari/ et cum 
in manihus principům pluTi numu hominum pax consistât/ ut ipse deus colatur am- 
plius pacis tempore, consuevit Iiiis bene facere princ pibus eciam in augmente tem- 
poralium, qui pacem zelantw ad cultum dei amplius augmentandum. Nec credat 
quisquam princeps, se ditari posse discordiarum commocionibus, quoniam quidquid 

a) imperator L. L) rex L. c) cam S. d) terre L. c) Laudishut S. T. Landisliuttam L. f) domino S. T. 
g) appropinqiiare S. Ii) conslituil S. T. i) diele S. dicli T. h) insuper f. S. T. I) quod f. S. T. 
in) tamque S. n) congregat S. o) prcmissis S. p) concordarunt (tandem f.) S. T. q) quodam T.

*) Ich weiss nicht, ob das auf Rudolph von Habsburg und König Otlocar von Böhmen 
oder auf frühere übrigens unbekannte Ereignisse zu beziehen seyn möchte, wie die 
Zeit der Gründung Landshuts vermutlien lässt. Vielleicht ist es auch nur eine Ver­
wechslung mit späteren Ereignissen unter seinem Enkel Bolco 1Í. von Schweidnitz, 
in liessen Kriege mit dem Könige Johann von Böhmen und dem Markgrafen, dann 
Kaiser Karl IV. Dann aber passt weiter unten die Gründung Landshuts nicht hier­
her. S. d. folgende Ani-erk.

’) Landeshul, S. W. M. v. Schweidnitz, ehemals den Eremiten in Griissau gehörig, 
welche bereits i. J. 124J von Boleslaus II. v. Liegnitz die Erlaubniss erhielten, die­
sen damaligen Marktflecken nach Deutschem Rechte anzulegen. Urk. in Tzschop- 
pe’s u. Stenzels Urkk. Saními, p. 512. Da nun Bolco II. v. Schweidnitz i. J. 
1554 würJJich die Rechte von Landshut erneuerte und vermehrte (s. Tzschoppc 
u. Stenzel a. a. O. p. 557) so wird eine Verwechslung oben mit Bolco I. noch 
vvabischeinliclier.

3) Vergl. darüber Klose I. p. 588 ÍT. der das wohl nicht mit Unrecht fur unglaub­
würdig erklärt.

IG

r) quam f. S. T. e) omnia S. T. t) prosperare L. u) plurium L. v) consislit S. T. w) zelavit S. T. 
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sica de bonis pauperum usurpatb indebite, non in eo fructifient, quin et si liabun- 
det vite sue temporibus, non tarnen conquisitac indebite ad posteros derivantur, 
sed frequencius contingit,* 1 quod tanto infelicius post talium patentům mortem 
soient egere6 filii, quanto crudeliusf progénitures eorum in rapienda pauperum 
substancia sevierunt. *)>Sane  dictus dux monasterium in Grissow,8 Cisterciensis 
ordinis, ex devocione fundavit et 2)defunctus, ibidem sepultus est, anno domini 
millesimo CGC primo?

*) S. d. Stiftungsurkundc des Cistercïenser-KIosters zu Grüssau (S. O. S. 1 M. v. Lands­
hut) an die Stelle der bereits seit dein J. 1242 dort befindlichen Eremiten, v. J. 
1292, mit den späteren Erweiterungen v. J. 1294 u. 1299p in Ludewig rcliq. ma- 
nuscript. T. VL p. 509 ff. aus einem obwohl alten, doch nicht eben völlig treuen 
Copialbuchc des Klosters. Die Originale sind im Provinzial-Archive zu Breslau.

2) Dass Bolco noch am 2. Nov. 1501 lebte, beweist eine von ihm zu Liegnitz ausge­
stellte Urkunde in Dreschers diplomat. Ncbcnstund. p. 52. Im Provinzial-Archive 
befindet sich von ihm noch eine zu Landshut ausgestellte Urkunde: die s. trinitatis 
a. milles, trecenlcs. secundo, also 17. Juni. Da sich nun in einer ungedruckten Ur­
kunde im Provinzial-Arcliivc, ausgestellt zu: Kant VII. id. Jul. 1502. Hermann, Mark­
graf von Brandenburg: tutor Slezic und seinen Schwager: pie memorie sororius dux 
Bolko nennt, so ist erwiesen, dass er am 9. Juli 1502 todt war. Der verstümmelte 
Lcichenstein in Griissau bei Sommersberg I. p. 591. dürfte ohne genaue Unter­
suchung dagegen nichts beweisen und alles was Som mers ber g a. a. O., Ehr­
hardt in s. diplomat. Beiträgen p. Gl, und Sachs v. Löwenheim, Stück VIII. 
p. 57 ff. sagen, nicht in Anschlag kommen. Seine Gemalin Beatrix, geborne Mark­
gräfin von Brandenburg, wird in einer Urkunde ihrer drei Söhne v. J. 1515: Beatrix 
ducissa quondam Zlcsie sed modo ducissa Kozlensis mater nostra earissima genannt, 
und war nach Urkk. im J. 1521 todt. Ihr Gemahl war Wladislaus, Herzog von Ko- 
seL S. Sachs v. Löwenheim, Stück X. p. 41.

3) Obwohl die Schlesier allgemein annchmcn, Anna scy Tochter Heinrichs II. und der
El sabeth von Oesterreich gewesen (Sommersberg T. I. p. 405), so nennt doch
Anna in einer Urk. v. J. 1555 in Pelz eis Gesch. Karls IV. Urkunden!). Nr. 2o2,
ihre Mutter Catharina.

J9e ducibus Swidnîcensibus.1
Hic prîncepsk très reliquit filios, videlicet Bernhardom, Heinricum (I.) et 

Bolkonem, qui diviseront terras, Bernhardus enim liabuit ducatum Swidnicensem 
cum suis pertinenciis, Heiiuicus fl.) vero Jawor, Bolko fil.) autem Monsterberg. 
Bernhardus*  genuit Bolkonem fil. Swid.) et Hcmricum fil.) fratrem ejus, qui fuit 
pater domine 3 * *)Anne, imperatricis quondam et regine Bohemie. Heinricus fl.) 
autem predictus, frater Bernhard! et Bolkonis fïï. Munsterb.), cui in sorte divi-

a) quicquid sit S. T. b) usurpet S. T. c) conqucsita S. T. d) contigît S. e) degere L. f) crudcliorc S. 
g) Grisau S. T. M. Ii) MCCC prime S. T. i) Obue Lebcrsclir. M*  Cap. XXVII. L. h) dux S, F. 
1) B. autem L.
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sionis ducatus Jaurensis,“ uxoremb habuit dominant Agnethem, filiam Wenczeslai,0 
régis Bohemie, quamque gencraveratd ex seconda uxere sua Elizabet, filia ducis 
Kalisiensis.® Iste Heinricus decessit sine heredibiis et terra Jaurensis per mortem (*54C.)  
ejus£ devoluta fuit ad Bolkonem (II.) ultimum Swidnicensem, filium fratris sui, 
duciss Bemhardi, post mortem Heinrici fratris11 dicti Bolkonis (II.) Ultimi1 et patris 
domine Anne imperatricis predicte. Hic Bolko (IL), ultimus dux Swidniczensis, 
post nonnullas concertacionesk et gwerrarum*  motus, qui facti sunt temporibus do­
mini Johannis régis Bohemie, qui cecus jam factus civitatem Swidniczensem val- 
laverat et, sicut audivi, portám civitatis tetigerat et recessit, qui eciam dominus 
rex Landishutam ceperat, sed Bolko, predictus dux Swidenicensis ultimus, per 
currus inm quibus posuerat latenter armatos civitatem recuperavit eandem, tan­
demn cum screnissimo principe, domino Karolo, Romanorum0 imperatore, idem 
dux Bolko (II.) haue iniit concordiam, videlicetp quod dominam Annam predictam, 
ducis Jaworensisq filiam fratns sui, sibi tradidit in uxorem, et cum hoc, regno 
et corone' Bohemie post mortem suam, si sine proie masculini sexus continge- 
rets eum decedere, terrain suam donavit habendam perpetuo, sicL tarnen, quod 
ejus conjux, domina Agnes, que hodie vivit et quam de domo ducum Austiie in 
uxorem duxerat, videlicet filiam Lupoldiu ducis Austrie, debeat teuere totum do­
minium suum ad tempoia vite sue, si eundem ducem premori contingeret/ Qui dux 
Bolko ultimus defunctus est sine hercdibusw anno domini millesimo CCCLXVIII,*  <568. 
sexta feria post diem sancti Jacobi et in monasterio Grysoviensi traditus 2Ö‘ JuI‘ 
est7 sépulture.

Jtc ducibus filonsterbergensibuss
Bolko (II.) autem, dux Monsterbergensis, fuit homo mirabilis et valdeaa 

solaciosus,bb et sicut audivi plurimorum relatibus gessit plurima risu digna. Nam 
quadam vice in novo forocc Wratislavie, ubi tune ad forum multe concurrerantdd 
mulicres lacticinia venundan(es,ee ipse omnium lac venale liabencium amphoras11 
fecit emiSE cum lacte ac in hospicio suo ad hoc dolio1111 preparatu totum lac, quod 
emerat, infundi? Sed antequam mulicres essent pagate, quelibet de suo prccio 
ammonuit.kk Dux ait, quelibet vestrum recipiat de dolio suum lac, nolo enim vos 
pagare de illo. Quo cognito mulieres accclerando quelibet amphoram suam misit 
ad dolium, lac suum resumere cupiens, quod infudit.11 In quo mulierum congressu

a) Hier fehlt in allen Handschr. ein Wort, etwas oessit. 1») qui uxorem L, c) Wegeslai S. Venczcslai M. 
W’eczeslai T. d) gencravit S. T. c) Calisicnsis S. Caliesiensis T. f) per inortem ejus f. S. T, g) ducis 
f, L. h) fr, sui L, i) Ultimi f, S. T, k) contractacioncs S. 1) gwerras S. m) in f. S. T, n) tandem 
f. L. o) Romano S. T. p) videlicet f. S, T. q) Jawroviensis S. Jaurensis M, L. r) corona S. T.
s) contigerit S. T. t) ita S. T. u) Lupuldi S. v) contigerit S. T. w) berede S. T. x) MČCLXVIII. 
S. T, y) est f. S, T. M. z) Die Uelierschr. f. M, Cap. XXVII. L. Monsterberge S. aa) multum S. multu T. 
1>1>) salaciosus S. ein fröhlicher Herr und bat liel wunderliche und leclicrliche Werk begangen, D. ec) Nuo- 
foro S, dd) convenerant S. T. concurrcrcnt L. ee) vendentes S, T, fl’) anforas M. immer, gg) cmere L. 
hh) doleo immer M, ii) fecit infundi S, T, M. kk) ammonuit f. M. 11) infnndit M,

IG *
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tantus est factus impetus, ut quolibet amphoram suam concuteret et sic fractis 
vasis contendere simul ceperunt, et, ut audivi, se mutuo fortiter capillarunt. Ex 
quo facto duci lioc cernenti est factum solacium magni risus.a Post contencionem 
igitur hujusmodi mulierum sedavit easdem et dato precio cuilibet, casb cum gau- 
dio fecit abire. Hoc et huic similia facta digna ridiculo suis temporibus multa 
commisit, que per omnia longum esset narrare.* 5

’) S. die für Frankensteins Bürger wegen deren tapferen Verlheidigung so ehrenvolle 
Urkunde des Herzogs Bolco 11. v. 10. Oct. 1557 in Tzschoppc’s u. Stenzels 
Urkk. Samml. p. 547.

’) S. die Urk. Bolco’s II. v. 20. Ang 1550 in Slraubingcn, bei Sommersberg 
T. I. p. 847.

3) Sein Grabstein daselbst giebt III. id. Jun. 1541 als Todestag. Sommersberg 1. 
p. 407. Eben so das Necrologium Henrichoviense manuscr.

*) Nicolaus starb nicht, wie bisher allgemein angenommen worden ist, i. J. 1569, son­
dern nach dem Neciolog. lleinrichovicnsi, am 25. April 1558. Auch befindet sich 
im Provinzial-Archivc eine Urk., welche sein Sohn Bolco III. als Herzog von 31 ün-

Porro suis temporibus per dominům Karolom predictum, eisdem* 1 * 3 temporibus 
<555. marcliionem Moravie, Frankenstein est vallatum et, sieut audivi, multi nobiles 

de Bohemia ete Moravia de parte marchionis in obsidioiic hujusmodi capti sunt, 
sed quodam tempore, per dictum dominum Karolum sollempni convivio preparato, 
ad quod invitaverat dictum ducem, ordinatisquef nobilium multis speciosis mulie- 
ribus, postulavit cum illis, captivos hos dimitti5 solutos,h quod et fecit ad instan- 
ciam earundem/ et, sicut multi referunt, si exaccionasset captivos eosdem, tantas 
habuisset pecunias, quoi terrain tam bonám sicut habuit cum hiis emere potuisset. 
Demum igitur tractatum est inter regem Bohemie et eun dem ducem ta liter, quod 
Glaczk cum suo districtu datum est sibi1 ad tempora vite sue, cum omnibusque 

loôC. suis”1 heredibus va saillis" régis Bohemie atque regni factus est. Processu quo- 
<542. que dierum mortuus est in Monsterberg anno domini MCCCXLII.0 et sepultus est 

(1341.) in Heinrichaw ,p et, sicut audivi, dum ageret in agonę multum coutritus canta- 
‘Juuu vitq istudr responsorium: tribularer si nescirem misericordias tuas domine, et 

usque ad finem perduxit.8
Huic successit Nicolaus dux Monsterbergensis,‘ qui vendidit Frankensteyn 

regi Bohemie ad sepulcrumque domini transsiens revertendo in Ungaria," diem 
suum clausit extrémům et de Ungaria d actus in Heinrichaw, anno domini 

(1538) 4)MCCCLXæ est traditus sépulture, relinquens post se duos tilios, Boles-

a) magnum et risiis L. b) cas f. S. c) denarrarc S. T. d) eisdcin f. S. c) et f. S. T. ac M. f) 'Von 
liier tritt V. wieder ein, g) cum illos caplos lios mitti S. T. c. illis caplivis L. c. illis captivos hos 
mitti M. li) solutos f. V. i) corundeni S. k) Glocz S. 1) sed S. ni) e. omnibus suis L. suis f. S. 
n) vasallis V. T. o) So L. MČCC.... S. T. Millcsimo.... M. M..... V. p) Heynrichow V. Heinrichaw 
S, Hcnrichaw T. M. q) coutritus est alquc c. S. T. r) illud S. T. s) liier folgt in S. u. T. die L’eber. 
schrift: De Nicolao duce Monslcrbcrgensi. t) Monslcrburgensis V. M. u) Uugariain V. M. v) So L. 
MCCC ... S. T. M. V.
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laum QH.) et Heinricum. Ileinricus est factus crucifer de*  domo Theotonica et 
mortuus in’’ Pmssia, inpenitencia, quam egerat post suum exitům de ordiiic, quo- 
niam aliquibus temporibus habitu sui ordinis deposito vagabatur in mundo. Frater 
suus autem est dominusc Bolko (in.), dux Moiisterburgcnsis modernus.'1

sterherœ und dessen Mutter Agnes als Herrin der Stadt Streiden, welche sie als 
Witthuni hesass, am 1. Oct. 1558 ausstellten. S. über die Geschichte Strehjcns 
Stenzel in Hoffmanns Monatschrift I. p. 624 ff. Agnes starb 15. Juli 1570. 
Nccrol. Ucinricliov. .

') Heinrich v. Wirbna war Bischof v. J. 1501 bis 1519. S. übrigens klose 1. p.  ÖJ-. 
Hiernach müsste Boleslaus HL 1502 gcheiralhet haben, also bann er nicht im J. 
1291, wie gewöhnlich angegeben wird und Thcbcsius schon bemerkte, geboren 
seyn. Seine erste Urkunde im Provinzial-Archive ist vom 24. Juni 502, also wahr­
scheinlich bald nach Bolco’s von Schweidnitz Tode ausgestellt. Vcrgl. oben S. 116. 
Anmerk. 5. Sehr merkwürdig ist eine von ihm 1<j. Januar 1oO<j jn Grätz (im 
Troppauischcn) ausgestellte Urkunde bei Sommcrsberg I. p. 94o, in welcher er 
seinem Schwiegervater alles Land auf dem rechten Oderufer abtritt , welches seinem 
Vater Heinrich V. von Breslau Herzog Heinrich III. von Glogau in der Gefangen­

Be domino Heinrico, episcopo Wratislaviensi, 
puerorum tutore, et Bolcslao.

Post mortem vero Bolkonis ducis Swîdnicensis, qui tutor fuerat puerorum 
ducis Ileinrici Wratislaviensis quinli, ut superius est expressům, pueris ipsisf ad- 
huc juvembus5 et pupillis tutorem non liabentibus, barones, vasalli, milites, cives 
et majores terre simul congregati, dominum ^Heinricum de Wirbna,11 tune epi- 
scopum Wratislaviensem, tutorem pueroium concorditer elegei unt. Qui dominus 
cpiscopus sumptuosus homo' fuit, propter quod thesaurům relictum et depositum 
per ducem Bolkonein prefatum in Léguiez, qui se ad LX millia marcarum in auro 
et argento dicitur extendisse, successive cepit expendere. Quod videntes terri- 
gene,1 habito consilio, decreverunt, Boleslao flII.), tamquam senioři de uxore 
atque amicis, qui possent pueros defendere providere et procati"’ sunt sibi domi- 
nam Margarctham, filiam domini Wenceslai regis Bohemie. Que cum esset sibi 
matrimonialiter copu lata, idem rex Bohemie Boleslaum, annorum quindecim exi­
stentem vel citra, rccepit ad se. aliis duobus fratribus Heinrico pariter et Wla- 
dislao in terra remanentibus. Cumque Boleslaus citra quatuor annos fuisset apud 
socerum demoratus, intérim reconditus thesaurus expenditur, et rex Bohemie su- 
pradictus viam carnis ingreditur universe. Revertitur insuper de Bohemia Po-

a) in V. b) est in S. T. c) est dominus f. S. T. d) modernus f. V. dann fol;;! in V. u. AI. nachstelien- 
der Zusatz: qui mortuus est anno domini MCCCCX. II. ydus Jimii. A . MCCCC. deeinio, secundo idus Jun. M. 
c) Die Cebcrschr. f. V. M. Cap. XXIX. L. f) ipsius S. T. K) vivcnlîbus S. T. b) II. Wirben S. Wir- 
benaw T. i) homo f. L. 1î) reposilum L. 1) terrißiiie S. m) prccati S.
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loniam Boleslaus, ducens secům uxorem Margaretham prefatam, que domina fuit 
deifica eta convoi sacione multum honesta. Crevit autem Boleslaus, ejus maritus, 
et ad XXHII. aunos perveniens, quesivit extolli. Cogitans qualiter se vindicarc 
posset do captivitate morteque patris in filios Conradi (Henrici), ducis Glogovicn- 

(1509.) sis, qui mortuus jam fuit, čepit eis gwerras movere et post1* multas discordias, 
prelia necnon effusionem sanguinis hominum plurimorum, tandem gentcs Boleslai 
vicerunt adversarios in quodam prelio, depellentesc illorum aliquos, ut ad civita- 
tem Wratislaviensem fugerent et nonnulli eciam in cellaiiis capti šunt vivi. 
Propter quod plus exaltatum est cor Boleslai cepitque villas etd predia militibus 
erogare, fovere curias et coreas ac multae prodigaliter dispensare. Idcirco, 
quanto plus fuit prodigus ad donandum, tanto militum et nobilium amplior erat 
concursus ad eum.

schäft abgepresst hatte, und versprach die Einwilligung seiner jüngeren Brüder bei­
bringen. S. oben S. 119. Anin. 5. Vcrgl. Klose I. p. 594, der den Thcbesius II. 
S. 158 wohl mit Unrecht bestreitet. Zur Ausführung kam der Vertrag wahrschein­
lich wegen des baldigen Todes Wenzels nicht, doch deutete er auf das, was Bolcs- 
laus später tbat. S. überhaupt über Boleslaus III., was der fleissige Thcbesius 
a. a. O. gesammelt hat.
Dass diese Theilung i. J. 1511 vollzogen worden, hat Klose I. p. C09 ff. erwie­
sen, daher mag der eiste Kiicg mit den Söhnen Heinrichs III. von Glogau in d. J 
1110 fallen.

Quod cern entes fratres Heinricus pariter et Wladislaus, qui citra adolescen- 
(1511.) ciam jam creverant, nolentes hoc amplius sustinere, ad ^divisionem terrarum re- 

currere aspirabant. Et factis divisionis partibus, prima pars erat Wratislavia, 
secunda Léguiez, terciaf vero Brega, ordinatumqueg fuit, quod cuicunque Wra- 
tislaviensis ducatus veniret in sortem, alteri deberet addere XVIII. miliia marca- 
rum, illi videlicet, qui Bregam obtineret; ille autem, cui cedereť*  Legnicz, ad- 
deie deberet eciam Bregensi duci XXXII. miliia marcarum. Boleslaus (111.) 
vero, aspirans ad habendas peeunias, Bregam sponte recepit et duci Heinrico (VI.J 
in sortem divisionis cessit Wratislavia, dux vero Wladislaus terram Legniczen- 
sem obtinuit, unde dux Heinricus*  fiatrem suum Boleslaum exsolvit apud milita- 
resk et cives de1 peeunia, quam solvere de sua debuit porcione, dux autem Wla­
dislaus junior, factus jam subdiaconus“ et non habens pecuniam, quam fratri pro 
sua redderet porcione, civitatein Legnicz obligavit eidem. Et factum est quod 
idem" Boleslaus et Wladislaus aliquante tempore simul manerent. Sed succes- 
sivis temporibus penitencia ductus Wladislaus, quod obligaverat fratri terram 
Legniczensem, cepit predari terram eandem pariter et Bregensem, necnon rapinis 
et incendiis devastare, per hoc volens recuperare tenam prcdictam; sed et Bo-

a) deifica et f. S. b) partus S. c) debclbintcs L. d) cl f. S. T. c) multo 5 . M. f) et tercia S. g) or- 
dinatuni quoque S. li) ccdct S. i) Die Worte von: terrain Legnic, bis: Heinricus f. S. T. li) milites 
S, T. 1) de f. L. m) diacouus L. n) idem f. S. T.
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leslaus sea ex adverso posuit defensorem. Heeb itaque gwerre tanto tempoie du- 
raverunt, quousque Wladislaus captus et ductus in Lcgnicz, in turri fuit vinculis 
mancipatus manibus et pedibus ad anni dimidii spacium. Demum autem simui 
concordat! sunt fratres ipsi taliter, quod Boleslaus pro expensis et necessitatibus 
suis deberet quingentas marcas annis singulis solvere Wladislao, sicque fuit a 
vinculis absolutus. Postea vero iterum ductus est penitencia et plus cupiebat ha­
bere, inculpans atque monens fratrem super promissionibus, quas sibi fecisse fra­
trem0 asseruit, sed illed negavit.® Propter quod jusjuraudum fecit Boleslaus fra- 
trif tribus vicibus, ejus inculpacionis necessitate coactus. Ex hoc, sicuts cre- 
ditur, Wladislaus in eadem septimana in frenesim raptus est et aliqualiter cieli— 
ravit adjungens se cuidain militi, qui tune temporis11 habuit castrum ^Horns­
berg/ situm in montibus ex alia parte Swidnicz. De quo castro in terra iterum, 
assumptis sibik quibusdam predonibus, rapinas et dampna commisit. Et contin- 
git quadam vice, quod cum venisset ad tenam Bregensem, in villis videlicet 
-J.Janckaw1 atque Wirbin,“ ubi morantur Gallici, cum centum armatis velletque 
predari villanos habitantes" ibidem, ipsi villani, de utrisque villis insimul con­
currentes, se fortiter defenderunt ac hostes fugantes, ceperunt ducem Wladislaum 
cum XX.° personis vel cilra, presentaverunt eum quoque Bolcslao, fiatri suo pre- 
dicto, et sic tentus est in vinculis iterum in Léguiez uno anno. In captivitate 
igitur constitutus tam dura frenesi laborabat,p quod mordens seipsum et hommes 
ministrantes sibi,q quos occidere cupiebat, ut nemo änderet eum accedere. Verum- 
tamen tandem mitigata fienesi de vinculis est emissus et ibat per terras in uno 
curru metsecundus vel tercius vagabundus, commedens jam cum uno jam cum 
alio plebano vel milite aut sculteto, nec in civitate aliqua stabilis esse voluit ad 
tempora vite sue.

*) Hornschlqss, Ruine bei Donnerait, S. O. f M. v. Waldenburg, S. W. 4 M. von 
Schweidnitz.

-) J'inckau und Würben, W. ® — 2 M. v. Ohlau. S. über die Wallonen daselbst 
Tzschoppc’s u; Stenzels Urkk. Sannnl. p. 142 u. p. 501. Annicrk. 1.

Interim autem Boleslaus fovitr gwerras contra Conradum ducem Glogo- 
viensem ets Olsnicensem et in tantum1 dampnificavit eundem pariter et destiu- 
xit, quod non habuit nisi equum, in quo, pallio lineo indutus, equitavit, et ad 
hoc deventum est, quod celebrata concordia inter eos, ducem Conradum oppor- 
tebat resignare Namslaviam," Beroldstad,v Crewczeburg/ Pitczen*  et Cunczen- 1525. 
stad;J dux vero Boleslaus dimisit ei Wolaviam*  atque Lubens,aa que prius ad

a) se f. S. ï>) Hc S. c) fratrem f. L. cl) id S. e) negat S. T. f) fratri f. V. g) ut V. h) teinpo- 
ribus S. i) Ilornsbergk S. k) sed S. 1) Jànkaw T. m) Wirbyn T. n) habitans T. o) viginti S. T. 
p) iaborat S. T. <j) sed S. r) movet V. s) ac L» t) interim S. T. u) Namislaviain S, T. Nainzlavia. 
Urkunde. v) Bernstadt S. T. Bcroldistat. Urk. w) Creutzburg S. Cruczburg T. Crucenburch Urk. 
x) Pytsehyn S. T. Březina Urk. y) Cunczenstadt S. Kunczenstad T Conczstad V. Cuncenstat Urk, z) Vo- 
laniina T. Wolow Urk*  aa) Lewbes S. Lawbes T. Luhcns Urk.
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OLccnicz perlinebant. Dux itaque Boleslaus, post factam concordiam, dum ad­
versativ non haberet, in magna vixit gloria, multa militibus clientibus*  tnbuit et 
vasallis atque prodigaliter plurimasb inutiles fecit expensas. In tantumc quoque 
seipsum extenuavit, quod tandem čepit egere, recipiens super dampna mter Judeos 
et Christianos obstagia fecit et obligaciones ten arum. Nympcz cum suo district» 
pro uno Judeo11 obliga vit duci Bernhardo Swidnicensi, quem quideme Judeum ad 
octo millia marcarum depactaverat, propter quod statf civitas -J Nympczensis cum

’) Lcubus gehörte i. J. 451’2 und Woldau bereits i. J. 1292 sicher zu Glogiu und 
nicht zu Liegnilz, wie die Theiliingsurkunde der Söhne Heinrichs III. v. Gl"gau, 
Sommersberg. I p. 369, und die Urk. in T z s c h o p p e s u S t e n z e I s Urkk 
Sammlung p 417 beweisen, wahrscheinlich aber bezieht es der Chronist noch aut 
die ersten Zeiten Heinrichs V. von Breslau und Liegnilz, in denen diese Orte doch 
zum Brcslauischen gehört zu haben scheinen, sicher nicht zum Liegm zisc icn. in 
2 Nov. 1521 trat Boleslaus HI. von Liegnilz an Boleslaus von Oppeln das Canti 
zwischen der Stober und der Oder ab, und am 40. Aug. 1525 musste ihm Konrad 
von Namslau, Heinrichs HL von Glogau Solin, Stilter der Piastis». ten inie i r 
Herzoge von Oels, viele Städte und Burgen aui dem rechten Odeiuler abtrclen. S. 
die wichtigen Urkunden und die damit zusammenhängenden 1 halsachcn in Stenzels 
Aufsätze von den ältesten Gränzen Ober-Schlesiens gegen Mcder-Sclilcsien in a. Le­
deburs Archive VIII. S. 565 ÍF. . „.

.) Curcus ... Schickt,|8S, welche von Tl.el.es.i.s II. p. IGO, und Z.miner.nann 
I. St. 4. 1». 43. angeführt werden, wissen nicht mehr von dieser JVerpfandung als 
unser Chronist. Nimptsch, wie eine Urkunde Heinrichs V. v. J. 4-9a, die älteste, 
in welcher ich etwas über diese Stadl aiilliuden konnie, beweist, war von Hein­
rich IV. an Heinrich V. gekommen, der in diesem Jahre mit Genehmigung_BisdioI 
Johanns von Breslau hier eine Kirche zu Ehren der Jungt rau Mana fur Deutsche 
und Polen gründete, da cs den Einwohnern bisher nachlheilig gewesen, ausserhalb 
der Stadt in der von Heinrich IV. begabten Kapelle zu St. Peter Gottesdienst zu hal­
ten, welche nun Tochterkirche wurde, was, Wie Zimm ermann a. a. O., doch nicht 
ganz genau, millheilt, i. J. 129« seine weitere Ausführung erhielt. Im J. Iu73 
12. Gelob. versprachen Kaiser Karl IV. und König Wenzel den Herzogen Ludwig 
und Ruprecht, dass Nimptsch, nach dem Anfalle des llerzoglhums Schweidnitz an 
Böhmen , von den Herzogen von Liegnilz und Brieg wieder solle können cmgelost 
werden. Im J. 1534 verzichtete König AVenzel aut alle Ansprüche an Herzog Hein­
rich (mit der Schramme) wegen des halben Tbeils des Geldes, wofür Aimptscli, 
Stadl und Weichbild, an Herzog Bolko von Schweidnitz verpfändet war, bezeugte, 
dass cs, sobald cs an ihn (Wenzel) fallen würde, dem Herzoge Heini ich ganz gc- 
gehören solle, und wies die Landschaft für diesen Fall an Heinrich AlsimJ. loÖG 
çSommersberg HI. p. 7«) die Herzoge von Liegnilz und Bncg auf lhrc ^"sp^ch^ 
an die Fürsleulhümer Breslau, Schweidnitz und Jaucr verzichlelcn nahmen s l 
Nimplsch aus. Als nun mit dem Tode der Herzogin Agnes;. J. laJ- Seh weidnitz 
an Böhmen fiel, so kam unstreitig, den Verträgen gemäss, Fumptscli an die Herzoge 
von Liegnilz und Brieg, wie die Lehnregistcr ausdrücklich bezeugen, und iJ.lWb 
nannte/sich daher Ludwig I. von Brieg und Ruprecht von Licgmlz Herren

a) clicntihus f. S. 1») Mullas S. T. c) Interim S. T. d) per unum Judeum S. e) quendam L. 1) siat 

f. S. stad T.
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suo“ districtu adhuc pignori obligata. Obligavcrat insuper ^JHaynoviam atquc 
Auieum moutem pro quinque millibus marcarum. Hiis siquidem debitis involutuß 
jam paciebatur defectum, nec tarn large donare potuit, sicut prius.

Hiis quippe temporibus Heinricus sextus, dux Wratislaviensis, frater ipsius,b 
simplex homo et mitis, sedebat in pace, de suo contentas doininio, vivebat honeste 
et ultra expensas necessarias sumptus non fecit et ideo in rebus necessariis ha— 
bundabat.c Videos hoc frater stulí, dux Boleslaus predictus, quasi penitens de 
fratris successu, eum per tractatus et consilia inpulsavit, ut daret sibi Wratisla- 
viam pro Legniçè, quod omniuo dux Heinricus faceie recusavit. Cumque cerne- 
ret Boleslaus ejus constanciam, per indirectum fratiem cepit vexare, perinitteiis 
eum, ac si ignoraret, predari ac terrain ejus rapinis“ destrui, sic videlicet, quod 
de curia Merti isdorfff et de aliis terre Bregensis fortaliciis, in Wratislaviensi 
districtu sepe plurima lièrent dampna. Et quia dux Boleslaus inten tum suum ha­
bere non potuit, * i * 3) consilio ducis Heinrici cepit insidias poliere, ac eis, qui de 
consilio fuerunt, mala inferre. Unde dominum 4)Nicolaum de5 6 Bancz, canonicum 
Wratislaviensem, qui fuit de consilio ducis, dum esset in capitule in ecclesia 
sancti 5)Egidii constitutus, extrahi fecit, et usque in eJJelczhe duci per pontem, 
teilens11 eum captivum donec amici ejus liberarent eundem. Inposuit eniin dux 
Boleslaus sibi, quod aliqua fuisset locutus in consilio fratris sui, que displicue- 
runt eidem, proptcr quod ipsum capi mandavit. Preterea quendam civem Wra­
tislaviensem de 7 *J Mollensdorf ’1 dictum, de consilio existentem eciam dicti ducis 
Heinrici, de ecclesia sancte Elizabeth fecit extrahi quadam vice, asserens, eum 
sui malamk memoriani habuisse. Cumque de ecclesia, ut predicitur, esset extra- 
ctus, idem civis et positus super equuin clamavit valide*  pro auxilio, et quamquam 
illi, qui eum duxerunt, minas sibi1“ facerent, ut taceret, plus tarnen ipso clama­

u. II. p. 162. Tzschoppe’s u. Stenzels UrhL. Sammlung p. 417 u. 487 
Nicolaus v. Banz bcsass auch die Hälfte der Burg Kaldvnslcin. Sominersberg 
III. p. 49.

s) Die Aegidien-Kirclie auf dem Dome in Breslau, welche Peter Wlast erbauet haben 
soll. Klose I. p. 229.

6) Jeltsch, N. W. N. 24- M. v. Ohlau.
') Eine angesehene Familie in Breslau. Klose 1. p. 599, u. II. p. 150. Tzschop­

pe’s u. Stenzels Urkk. Sainml. p. 417.

jen Heinrichs und Wenzels : qui nobiscum sunt domini
i Nymptsch.
weiter unten erzählt wird.
Ohlau.
das her möchte was Anres beibrengen den Kedten

in Breslau aus einem bekannten Hause. Klose L p. 620

it) suo f. S. T. 1>) ejus L. c) habanilavit L. <1) iiulcrectuni V. M. e) rapinîs f. S> f) MertcnsdorlF S. T. 
g) île f. L. L) tenens f. S. i) MolensdoilF S, T, k) malaiu f. S, T. 1) vaille S, T. m) sibi f. S. T. 

Nimptsch , zugleich im Nai
hereditarii in Lcgenitz et ii

’) An Breslauer Bürger, wie
Mcrtzdorf, 1 M. N. W. V.

3) Begonde her zu trachten
lïeynrici. D.
Ein sehr an gesehen er Mann
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vit. Unde timentes illi concursum fieria populi et ex hoc sibi1’ periculuiii inmi- 
nere, occiderunt eundem, proicientesc eum de equo ad terrain, et sic de civitate 
subito recesserunt. Reversi ad duccm Boleslaum, qui prope stahat cum suis ar- 
matis, •narraverunt ordinem eitlem hujus rei. Qnapropter dux Boleslaus turbatus, 
pocius eum vidisset eiiim vivujn quam mortuum, spcrabat namqne a fratre per 
illum mortuum,'1 si vixisset, aliquant concordiam extorsisse.

Quo considerato, tarn lerrigene quam cives cum duce suo Heinrico inierunt 
consilium, qualiter hiisc provideretur dispendiis. Et quia dux ipse Heinricus 
heredes masculini sexus non habuit cum ^uxore filia ducis Austrie, que fuit 
quondam inarchionissa Brandeburgensis et mortuo marchione nupsit Heinrico, ex ea 
generandof très Alias, videlicet Ofkam, traditam matrimoni aliter Bolkoni duci Fal- 
kenbergensi, que vivit adhuc, secundam, Elizabeth, que nupsit 2J Conrado ,E duci 
Olsnicensi et sine heredibus est dcfuncta, terciam vero ^Gritani,1* * sanctimonialem 
monasterii sancte Clare Wratislavie, abbatissam postea factam et ibidem defunc- 
tam, nonnulli consuluerunt duci Heinrico, quod propter defensionem sui subderet 
se Johanni régi Bohemie. 4) Propter quod tractatus fiunt*  inter regem ipsum 
et ducem etk tandem concluditur, quod dux Heinricus in odium fratris Wratisla- 
viensem ducatum post obituin suum régi et regno Bohemie resignavit. Et ideo 
rex in recompensam1 sibi Glacz cum suo districtu, similiter ad vite sue tempora”* de- 

(1327.) dit duci. Quo cognito malo sibi,” Boleslaus dux regem Johannen! monuit. qui 
juraverat sibi super eukaristie sacramentum, quod terras suas et devolucioncs ac­
ceptais nollet, quin pocius contra quemcunque kominem juvare vellet eundem. Cui 
rex taie dédit responsum: verum est, promisi vos juvare contra quemlibct0 alium, 
non autem contra meipsum. Elp ex hoc,q occasione recepta inimicicic, qui pridem 
amicir fuerunt, quoniam duas sorores,8 regis Wenceslai filias habuerunt uxo- 
res/ rex destruccionem" ducis comminatus est, loquens cum civibus Wratisla- 
viensibus, quod*  ipsi présentaient sibi Hajnoviam et Goltberg, eis per Boleslaum 
pignori obligata, quamquam Boleslaus régi servicia multa impenderit/ tanta eciam.

’) Anna, Tochter König Albrechts und VVittwe des Markgrafen Herrmann von Bran­
denburg. S. über sic und ihre Kinder S o mm er sh er g I. p. 29 t) ff.

ł) Konrad I., welchen Boleslaus 111., Heinrichs Bruder, befehdet hatte.
’) Margaretha starb als Aebtissin des Klarenstifts in Breslau, 15. März 1578.
•) S. über diese Verhandlungen und die verschiedenen Angaben der Schriftsteller sehr 

ausführlich Klose II. p. 81. Uehcr die früheren Versuche Ottokars von Böhmen, 
Rudolfs von Habsburg und Ludwigs des Baiern, Schlesien iur Böhmen oder 
Deutschland zu gewinnen, ist noch nicht alles Lieht verbreitet, welches dieser wich­
tige Gegenstand verdient und zu seiner Zeit auch erhalten wird.

n) fieri f. L. b) eis V. c) projicicntcs. S. <1) niorsum S. c) liiis f. S. T. f) gcncravit V. générante M. 
g) Cou rado f. V. h) Grittam S. Gritham T. i) fuit S. fuerit T. h) et f. S. T. 1) in conpcnsam V. 
inter compensant T. m) tempora f. S. T. n) sibi f. L. o) qucinquani S. T. p) et f. S. T. q) liac S, T. 
r) qui pr. amici f. S. T. s) ducis sonorem S. t) filia m habuit uxoreni S. filias habuit mores T. u) di 
strictioncin S. T. v) quia S. T. qui L. w) imponieret S. T,
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quod fere fuisset de terra propulsus, si Boleslaus sibi auxilium non fecisset cum 
quiiigciitis galeatis, quos sibi adduxerat sub magnis dampiiis ipsius. Veniens in— 
super Wladislaus, frater ducis Boleslai prcdicti, de Mazovia ubi antiquam ve- 
tulam ducissam quandam uxorem duxerat propter aliquales pecunias, quas habuit 
quibusque consumptis ab ilia diverterat, ada regem Bohemie supradictum accessit 
et asseruit, se fore verum heredcm et dominum Legnicensem. Et producens unam 
literám, sigillatam per cives Legnicenses, que fatcbatur hoc ipsum, terrain Legni­
censem venalem exhibuit dieto régi, quam literám receptam a dieto1 * * * * *’ Wladislao 
rex ipse Boleslao duci ostendit. Qui territus visa litera, nesciens quid facere 
stabat anxius, quasi mutus, quoniam rex comminatus estc sibi, quod vellet habere 
Legnicz eumque penitus destruere, nisi se sibi'1 subderet et efîiceretur Bohemie 
regni vasallus. Et quia dux Boleslaus expendendo, sicut premittitur, fuit facul- 
tatibuse diminutus, ut sibi resistere non posset, timens eciain sibif majus pericu- 
lum inminere,8 factus est reg s et regni Bohemie vasallus et subd tus. Et for- (1531.) 
sitan peccatis exigenťbus terra Wratislaviensis et ducatus a dominis naturalibus 
sic ad exteros divolvitur1* et perdita est libertas’ principům Polonorum. Nec 
tarnen a prodigalitate sua destitit Boleslaus, quin et plus expenderet quam haberet, 
nam omnes municiones suas involvit obligacionibus et debitis oneravit, Legnicz 
enim obligaveratk pro octo1 millibus marcarum, ITaynaw pro quatuor millibus mar- 
carum, Aurcum montent vero pro”1 tribus millibus marcarum nonnullis civibus 
2) Wratislaviensibus, jam pro pannis. jam pro equis jamque” pro aliis rebus 
super dampnis apud eos receptis obligaverat, insuper íilios suos, Wenceslaum 
paiiter et Lodwicum0 duces, in Wratislavia, obstagium pro magna summa pecu- 
nie observantes, quos quideni filios1’ ex domina Margaretha predicta, filia regis 
Bohemie generavit, et ad tantam pervenit inopiam, quod quo se diverteret igno- 
raret. Clinique jam vergeus ad seniuin se de tam magnis non posset debitis libe­
rale,q filiis ipsis terrain Legniceiisem cum sus pertinenciis assignavit, ut, si pos- 
sent hujusmodi débita evadere, cogi tarent. Qui se intromittentes de ea,r tenue- 
runt*  simul Legnicz, sed dux Boleslaus, pater eorum, remansit in Brega et in 
Olavia, donec fere consumeret omnes redditus*  et proventus, quos ibidem potuis- 
set habere.

l) S. d. Urk. v. 15. Dec. 1551 bel Thebesius. il. p. 17(i.
-) S. die mcrlnviirdigc Urkunde, in welcher genannte Breslauer Bürger i. J. 1559 als

Pfantiherren von Liegnitz und Hainau die Privilegien dieser Städte bestätigen, bei
Thebesius. II. p. 189. Wie weit im J. 1557 Boleslaus III. in Beziehung auf die
oben genannten drei Stadle schon gekommen war, zeigt eine wichtige Uikundc in
Tzscliopnc’s u. Stenzels Urlik. Buch. p. 545 f.

a) et S. T. J») ducc S. T. f. V, c) commiiialur S. T. d sibi f. S. T. c) in fac. L. 1’) si S. T. 
ç) iininineret S. T. h) dcvolvilur S. i) liberalitas M, k) obligavit L. 1) VIII, T. m) pro f. S. T. 
n) jam S, T. o) Ludovicuiu S. Ludwicum T. so und Avie oben in Urlili. p) íilios f. V, q) Jiberari V. 
r) de ea f. L. s) obtinucrunl S. T. t) reditus S.

17*
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giliis lemporibus inter regem Bohemie et Nankerum,a episcopum 55 ratis- 
Javiensem, gw< varům materia est suhorta, propter quod rex ipse, cxercitu con- 
gregato, castrum * 2) Mêliez, quod tmíc temporis tenebat dominus Heiiiricus de 
557irbna,b archidiaconus et canonicus 55Tralislaviensis obsedit. Qua siquidem ob- 
sidione durante tractatum est per nobiles cum dieto archidiacono, qui libenter bibit 
viuumc cuique11 date sunt due flašce vini Gallici, ut tam potacioiie*  placatus, quam 
eciam terroiibus comminacionum concussus regt castrum tradidit. Et cum rex 
castrum teneret, necf episcopo, requisifus8 * * restituere velicí,11 per totam ten am 
5Vratislaviensem ideo1 episcopus ecclesiasticum posuitk interdictum, et quamquam 
varii tractatus super restitucione castri fuissent habiti episcopus tarnen iiichil pro- 
fecit. Convocatis igitur canonicis suis volnit episcopus, ut1 secům irent, quia vel­
let inonere“ personaliter regem pro restitucione castri. Quorum aliqui, metuentes 
regem, sc protinus abslraxerunt, paucis cum episcopo remanentibus, videlicct do- 
minis Apeczkone“ scolaslico, qui 3)postea factus est episcopus Lubucensis, Ot- 
tone deUonyn, Cunczkonc deSchalkow“ et Petro de Bitkaw.1’ Quibus assumptis 
secum episcopus audacter ad claustrum fratrum minorum inq 55 ratislavia sancti 

(1559 * *.) 4J Jacobi ,r ubi rex tune erat in una parva stubella retro refectorium cum suis con- 
siliariis, pedes ivit,8 et‘ manu propria pulsavit ad stubelle liostium tarn fortiter,

’) S. daitibcr Klose II. p. 125 ÍT. .
2) Militsch an der Bartsch, N. N. O. 8 M. v. Breslan gegen Polen hin, eine der alte-

sten Besitzungen des Bisthuins Breslau. S. Tzschoppe’s u. Stenzels l rld»*
Buch. p. 515.

») Im J. 1546. S. Wohl brück I. p. 460 IT.
*) Wo das nachmalige St. Vincenz-Kloster, das jetzige Obcrlandcsgerichtsgebände steht.

Klose II. p. 120, verfährt durch eine Urkunde bei Pclzcl, welche ^K. Johann
4. April 1557 in Prag ausgestellt hat, glaubt, Johann sey im J. 1557 nicht in
Breslau gewesen, und setzt mit Pelzei den 5rorfall, übrigens, wie es scheint, nut
Recht, in d. J. 1550. Es liegen jedoch Urkunden vor mir, welche K. Johann in
Breslau am 25. u. a. 50. März 1557 ausstelltc. In der letztem verträgt er mit dem 
Bischöfe und dem Domcapilcl völlige Einigkeit, nimmt das Bistbum in seinen Schutz, 
verspricht die Güter desselben nicht zu beschweren mit Steuern und Lasten, bittet 
die Herzoge von Liegnitz, Jaucr, Miinstcrberg, Schweidnitz, Oels, Sagan, Steinau, 
Falkenberg, Oppeln, Beuthen, Strchlitz, Ratiboř, Teschen und die übrigen eben 
darum, verlangt, wer Ansprüche an die Kirche habe, solle sie aus Liebe zum Bi­
schöfe und der Geistlichkeit aufgeben und deren Freiheiten und Rechte erhalten. 
Wollten die Fürsten seinen Bitten nicht naebgeben, so habe er seinem Ilauptmannc 
von Breslau, Heinrich v. Hangwilz, befohlen, den Bischof und die Gcistli hen bei 
ihren Rechten zu erhallen mit Rath und That. Noch am 20. April li) 7 stellte 
Nanker eine Urk. auf dem Bischofshofe in Breslau aus.

a) Nenkerum alle Ilandsckr. immer, äusser L. b) Wirbcnaw S. Wirbcna T. Wrbna L. c) vinum f. S. 
T. M. d) cui quod S. c) pocionc S. T f) et S. T. {;) requirent! S. T. b) nollet S. T. i) ideo 
f, S. T. 1>) ponit S. T. 1) quod V. Der Satz von : tarnen nicliil bis : volnit episcopus f. M. m) movere S. 
n) Opaczlione S. T. o) Schalckau S. Sehalkaw T. p) Witkow S. T. q) in 1‘. S. T. r) sancti Jacobi 
f. S. T. M. s) iniit S. T. M. t) et f. S. T.
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ut quesitum fuisse! a custodibus, quis tarn impetuose änderet ad hosti um régis * 
pulsare? Ilesponsum est eis, quod episcopus vellet intrare. Bex vero sibi dici 
mandavit, quod exspectaret ad lioram, quoniani esset aliis ncgociis prepeditus, quod 
sibi audienciam dare non posset. Nichilominus episcopus perseveravit constans et 
inmobilis in pulsando tarn diu, donec aliqui de consilio regis suaserunt, eum in- 
tromitti debere. Clinique fuisset stubellam ingressus episcopus, religione indutus, 
pectorale habens in collo et cedulam parvam in manibus, cepit legere atque ad 
regem dicere: domine rex, ego moneo vos primo, secundo etb tercio et perempto- 
rie quantociusc restituatis castrum Mêliez ecclesie mee Wratislaviensi. Cui rex 
respondit: adliuc non habebitis tarn cito, sicut vobis videtur. Et episcopus e 
converso lignum sancte crucis manu gesta-ns subjunxit: et ego excommunico vos 
ex nunc, prout ex tune in nomine patris et filii et spiritus sancti. Et stabant 
omnes principes, nubiles et barones, qui tune apud regem fuerant, stupefacti, ut nec 
quisquam verbum diceret, rex autem dixit: ach anima dei,d qualis est iste sacer- 
dos,e libenter moreretur et martirio coronari, et martirf fieret, si quis vellet eum 
maitirio coronare martiremque facere. Fuit igitur5 ex hoc rex in magnum furo- 
rem conversus, sed volentem itaque dictum11 episcopum stubellam exire, accesse- 
runt consoles civitatis Wratislaviensis et cupientes ejus animum mitigare dixerunt: 
o domine, non debuissetis sic in faciem cxcommunicasse dominum nostrum regem, 
sed pocius eum alloqui miti modo. Quibus respondit episcopus. inducatis vos 
dominum5 vestrum regem, ut ecclesie restituât suum castrum, quiak fuistis eciam 
ibi, cum ecclesie hujusmodi dampna fuissent illata. Dixerunt cives: domine, non 
est nobis tanta poteslas ut possumus1 hoc facere. Quibus eciam respondit epi­
scopus: et ego eciam vos utm vestrum regem excommunico, in nomine patris et 
filii et spiritus sancti. Et sciatis, subjunxit episcopus, eum non esse regem sed 
regulum. Quibus sic actis ad domuni suam episcopus cum canonicis est reversus. 
liée siquidem verba dicta per episcopum de reguło per principes et alios fuerunt 
multum notata, non intelligentes plene quid innuisset per ca.n Et habitis diver- 
sis tractatibus, nomine regis missuin est ad episcopum et requisitiim, quid deno- 
taverit," cum dicendo regulum et non regem? Qui respondit, se verum dixisse, 
quoniamp ceteri regesq suos habent archiepiscopos, qui eos inungant,1 benc- 
diiant8 atque coroncnt/ sed rex Bohemie nullum hune habet, sed quociens neces- 
sarium esset,” opporteret eum alium precio atquev precc conducire, notando Ma- 
guntinensem" archiepiscopum, qui pridem benedicere atque coronare habuit regem 
Bohemie. QUnde creditur, quod pretextu hujusmodi dicti verbi per episcopum,

n) ad kostium regis f. S. T. ostium L. 1>) et f. S. T. c) quantum S. quatinus T. V. M. d) mea S. T. 
e) s. dei L. f) moreretur ut martyr fieret S, T. martirque V, g) Fuitquc (igitur f.) S. T, h) dictum f. V. 
i) dominum f. S. T. k) qui S. 1) possemus S. T. in) et V. M. n) innuisset eo S. T. o) dcnolavit S. T. 
p) Nam S. q) reges f. S. T. r) inungunt S, T. s) Lcncdicunt S. T. t) coronant S. T, V. u) essent S, 
v) et S. w) Moguntinens. S.

Im J. 1553 machte Karl IV. einen vergeblichen Versuch, Innoccnz VI. zu heu egen,
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dominus Karolus imperator et rex Bohemie semper de ceteio cogitavit, qualiter 
proprium haberet archiepiscopum, Pragensem videlicet, qui hoc munus bem diccionis 
et coronacionis inpcnderet suo regi, quod et factum est temporibus successives. 
Episcopus itaque supradictus, cum negotium hujusmodi concordaii non posset, post 
très dies est in Nissam reversus et totus clerus depulsus est de 1) WratMa- 

(1540.) via,“ et omnes ecclesie, tarn kathedralisb quam alie, reguläres et seculares clause 
sunt, donec cives Wratislavienses in carum aliquibus, \idelicet apud sanctarn 
ELizabet, apud sanctarn Mariam Magdalenamc et apud sanctum Spiritum vagabun- 
dos, sicut audivi,'1 clericos permitterent prophanare, ad quorum celebracionem con- 
pulsi sunt ire homines utriusque sexus. Proptér quod in Wratislavia devotanun 
mencium magna tiibulacio est suborta, nam si quispiam ex devocione volebat ire 
ad ecclesias,® in quibus interdicti občdiemia servabatur, male tractatus est et 
sepe‘ ipsis sua pallia sunt ablata. Quapropter episcopus memoratus proces­
suss va Ide graves misit contra regem, cives et terrain Wratislaviensem, excom- 
inunicando et interdicendo eis omnia sacramenta ecclesiastica. Visa itaque con- 
stancia episcopi intromisit se rex de cunctis bonis ecclesie personarumque eccle- 
siasticarum, tarn regularium quam secularium quarumcunque, et hoitabatur’* Bo- 
leslaum (11I.J, ducem Bregensem, ut super hiis sibi contra episcopum atque cle­
ním auxilium ministraretj Qui cum esset pauper et inops, quoniam quasi cuncta 
sua consumpserat, utprefertur, sek ad hec mala eol cicius flecti**  permisit et bona 
tarn episcopi quam cleri, in quibuscunque redditibus, censibus atque decimis con- 
sistencia in terra sua invasit et diiipuit, ut eciam tandem excommunicäretur pro 
eis et terra Bregensis eciam subjecta esset ccclesiastico interdicto per longa tem- 
porum curricula. Et pro hiis injuriis et violenciis prefatus episcopus mittens ad 
Romanam curiam, magnas querclas et limitas contra regem et cives Wratislavien­
ses deposuit coram papa, qui remissis multis processibus sentencias pristinas ag- 
gravavit. Scd et“ rex nec non iilius ejus, dominus Karolus primogenitus et0 po- 
stea imperator electus. personaliter iverunt adp Romanam curiam, quos nec papa 
Benedictas (XII.), qui tune fuit, videre voluit nec audire, nisi prius ablata omnia 
cssent Wratislaviensi ecclesie restituta. Qui cum hoc nollent facere, sine bene-

n) dc Wratislavia f. S. T. M. b) hathcdralcs V. c) apud s. Mar. Magd. f. S. d) sicut audhi f. V. 
e) ccclcsiam S. T. f) sepius V. g) et proc. S. T. h) adliortaLatur (et f.) S. T. i) sibi ministr. V, 
k) sed S. 1) co f. S. T. m) llccli f. S, T. n) Sic (et f.) S. T, o) et f. S. T, V, M. p) inicruut 
(ad f.) S. T.

Breslau unter das I rabistlimn Prag zu stellen. Raynaldi annal, ecel. z. d. J. p. 546. 
Im J. 1560 versprach Karl IV. Bicslau nicht vom Erzbisthuinc Gnesen trennen zu 
wollen. Glafey anecd. p. 289.

’) Im Januar 4540 wurden die Geistlichen von dem Ilauptmanne des Fiirstcnthums 
Breslau, Konrad von Falkenliain (welcher i. J. 1559 an Heinrichs v. Haugwitz Stelle 
gekommen war), und den Breslauer Consulu aus der Stadt veriägt. Vcrgl. Klose 
II. p. 159.
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diccione ab apostolico recesserunt. Interim deccssit dominus Nankerus, episcopus <34i. 
Wratislaviensis prefates, quarto idus Aprilis anno domini MCCCXLP et eligiter 10i-4jrib 
loco sui dominus Preczlaus1’ de Pogrellac in episcopum Wratislaviensem, tune in s.*Mai.  
ßononiensi studio constituais. Qui reversus de studio pro confiimacione sui apud 
Gneznensem archiepiscopum laboravit, sed impeditus est per regem Polonie Ka­
zimírům. Quapropter personaliter proficiscens ad Romanam curiam, a domino Bé­
nédicte (XIIQ papa confirmâtes est, et consecratus* 1 in die sancti Gotliardi, post 1042. 
eleccionem,. que facta est® codem die anno precedenti, quoniam sicut electus fuit Ms,,‘ 
in die sancti Gotliardi sic et confirmâtes est codem anno postea revolute.

^Sed notandum, quod cum dominus Nankerusf adhuc ageretB in humanis, 
factum est, ut cives AVratislavienses'1 non curarent1 processus episcopi, nec eciam 
apostolica mandata. Durante sic rebellione liujusmodi, cernens episcopus eoium 
duriciam, vocato ad se inquisitore lieretice pravitatis, videlicet fratre Johanne de 
S^enkenfelt, magistro in sacra pagina, hominek sancte vite, proposait sibi, qua- 
liter tam frivole tamque1 pertinaciter1,1 starent cives Wratislavienses in excom- 
municacionis“ et interdicti scntenciis0 et inploravit super hoc ejus inquisicionis offi- (1541.) 
cium. Qui homo constans et strenuus, habens zelum dei atque cupiens suum offi­
cium exequi diligenter, veniens quoque1' Wratislaviam die quodam dominico ser­
monem faciendum’ sollenmiter ad populum publice fecit indici. Post prandium 
igitur ante pretorium convenit quasi tota chutas ipsum audire, ubi fecit magnum et 
longum sermonem, adhortans cives, ut redirent ad gremium sancte matris ecclesie, 
obedienciamque servarent, inerępans eciam prophanacionis vicium quod fiebat? Sed 
finaliter sermo displicuit in auribus nonnullorum, presertim cum citaret consules et 
jurâtes coram8 se die crastina comparera. Sed illi citati, veniente termine, no- 
luerunt venire. Quapropter spirites fortitudine*  roboratus metivit ad eos in» pre­
torium et facto connu examine responsiones et contradiccioncs, quai um alique non 
placuerunt sibi audivit ab illis. Cumque dicerct, sev non posse talia sub sil< nein 
pretcrire, quin opporteret eum ad superiores et ad papam deducere, hec subjun- 
gens, se timere propterca eos incurrere graviora. si non aliter cogitarent, mox de 
loco recessit, nonnullis in eum stridentibus et blasphcmantibus. Unde consules 
postea iveruntw ad regem de inquisitore predicto querimoniamx facientes atque di- 
centes, quod eos vellet facere hereticos inquirendo et procedendo talitcr contra 
eos. Medio tempore decrevit rex mitti ady administratores, jam sede vacante,

a) MCCCXL. primo V. 1») Priczlaus S. T. c) Pogorclla S. d) confirm. et consecratus est S. c) est f.
S. T. f) Nencherus S. T. Nenkerus V. M. g) viveret et ageret S. T. L) civilas V ratislaviensis S. T.
i) curaret S. T. k) videlicct raagislro .1. d. Schwenckínfeld, (Swcnkinfcld T ) sacre pagine professi S. T.
1) lanupiam V. m) proterviter S. T. n) excoinmunicaíiones S. o) scntencias S. p) vcniensque S. T.
q) facicndo S, T. r) ibi fiebat S. T. s) coram f. S. t) spiritu forliludinis S. T. u) ad S. T. v) se
f. S. T. w) innuerunt S. T. iverant V. x) querimonia S, T, y) ad T. S. T.

’) Vcrgl. über das Folgende vorzügl. Klose II. p. 157 ÍT., welcher, wie gewöhnlich, 
diese Geschichte mit Zuziehung der Urhh. des Stadt-Archivs erörtert.
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nui lune stahaní in Nissa et fuerunt domini Heinricus dc Barath preposilus ei 
Leczko scolaslicus, emunici Wratislavienses in« spiritualita generaliter depu- 
tati desiderans aliqnos deb suis nec non inquisitorem predicluin ad se 1 ragam 
transmitti, quomam tractare vcllet de hujusmodi dissensionis negocio concordando. 
Et ut securi transirent predicti mandavit capiti wo suo W ratislaviensi nec non civi­
lům, ul illos deberent condiicere et inviolabilité!- trengas pacis servare, propter 
quo<r specialiter Conradus de Falkenhayn," tone capitancus W ratislaviensis, m- 
quisilorein comluxit et alios transseuntes secům iverunt’ eciam et consulcs versus 

Quibus illic existentibus rex tractabat uno die cum eis, altere au ein 
dum esset dictus Inquisitor in monasterio fratrum predicatoiw sancti 

in Praga, et sieut audivi relatibus nonnullisf debebats tunc tempons 
is ad clením, existais in camera studio deditus,*  super 

quorum umis vocabatur KnewfeP et cum percepissent,
- - - e petivit Knewfel cum instancia“

Pragam.
die mane,
Clementis
fecisse collacionem sermonis 
eo accedentes duo nequam, 
cum ibidem existera, putains ad liostium caniere petivit Knevvlel cmn msiamia, 
ut eius confessionem dignaretur audire. Clinique responderet de intus, sic se fore 
inpediluni aliis, quoll modo non posset vacare sed exspectaret modicum, tunc eum 
libenter vellet amlira,1 nequam ille inportuuando dixit: ms. me stalmi aud.uita 
desperata, qiiouiam pcccator sum magnus et nunc cor meum tetigil gracia lonti- 
teudi plus quam unqiiam, quam quidem graciam" s protiactus fueio drncius, per- 
dam forlassis? Ex hoc. remorsu- consciencie stimulatus vu- dei statun smraxit 
de Studio cameramque aperuit et egressns posait se secům“ ad sustentaculum gi - 
dus, quo ascenditur ad' cameram et inclinante se, quasi confessmnem audituius, 
inalcdictus ille nec. non alias, qui secům vrnerat, occurrens m sunul, exempta 

<l.’.ll.) Cultellis, cílili' tribus salifiantes vulneritas percussenint ad moitem. E )
modům intellexi a quodam antique fralie dicti monasteru, qiu lune assermt se 
vixsse sihique fa< mu bene constare, cmn illi nequam scelere perpeti ,to fuge- 
rent, Inquisitor clamavit post cos: latrones! latrones'- mclnloinmus ni^se rever- 
sus prolinu! ad seipsum dixit: cur vis perdere aureolám martuu tui. Et sic 
stitim siluit atque se repone.fi ad sustentaculum multum su. sangiums ci norem 
eiïudit, qui guttatim adhuc apparet ad oculum ni sustentaeuh pauete, qui ex ra 
verlitur, rubicundiis in tantum,’ ac si fusus esset recentcr, quique nec dderi po- 
tuit norme“ potest usque in presens, quamvis eciam paries ipse tain casu “'ta“ 
quant vmbrium sedulo“ contingatur. Quo sic peracto rox cal’' f‘1 '
neum atque cives1'1 et in quadam camenata" concludi, de perpetiacione hujus si - 
loris cosł habens suspectes. Sed cum suo assoient juramento, se pemtusjn n 
scire de crimine, dimissi sunt, sicque pius tamo et devotus, quod foitassis con

.) iril„ i« L 1» S. T. «) V«.rt«.ea S. T. a) FalUaliap. T. .) i.ierunt S. T. î) „»»«»llor™ 
a) ignui m ii) ex i. } i j . y L cxisterc petivit h. cuin iu-
S. T. g) debcat S. h) dedito E i) hncwffel S. f. hnowtta v { ‘

«a. .. S. T. 1) »air« V. m) e.ni™ S. n) qu.a.m ęr.m V. M .) pvr
.„«tus S. T. r) rort.s.t S. ,) r—n V. r) .1. aiolus S. .) t
»eounenl«» S. aLrrens Ail L. ,) eun. S. T. w) l.ilr»»« f- «■"»»' T- ’> ' « ,,u v M
S. T. z) Dee S. T. .3) .eaut« S. T. lil) ei.es Wr«Usl. S. T. ce) cner. S. da) V. B.

t:e) loi lasse S, 
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cupivit, est palmam martirii consecutus. Reiulit michi preterea“ quidam alias 
frater, habens curam capellc, in qua corporaliter requicscit et depictum est ejus 
epithaphium in quadam’’ ymagine ad parielem ex adverso scpulcri, quodc quadam 
vice sibi appartientd dictas martir in silencio visionis nocturne. Quem cum frater 
ille requireret, quid de ejus statu foret? respondit: optime. Requisitus per eum 
ulterius: cur deus ejus meritis miracula non faceret? ipse respondit:® nondum est 
tempos sed venicntf dies, quibus locus et monasterium hoc," in quo quiesco, mul­
tum'1 exaltabitur. Propter quod idem frater super sepulcrum ejus de lignis quasi 
quoddam feretrum mortuorum poni fecit, ne pedibus hominum capellam visitancium 
conculcetur. Porro post dimidium annum malefactores predicti capti sunt in Lc- 
genicz et cum deberent mortis supplicium sustinere, percipiens hoc dominus Precz- 
laus, factus tune episcopus Wratislaviensis, misii ad ducem Boleslaum, postu- 
lans, ut mitteret sibi eos in Othmuchow/ quod et factum est? Et illi publice 
sunt confessi coram episcopo et aliis multis, quod scelus perpétrassent hujusmodi 
convencione facta cum eis pro XXX. marcis,1 per quosdam tune cousu les Wra- 
tislavienses et signanter nominaverunt"1 Merkelinuin11 Schertelczan ° et Ilellenbol- 
dum.ť Puto, quod adhuc de hac materia sint* 1 signature publicorum notariorum in 
archivis Wratislaviensis episcopi, et si ausus sum dic.ere, retulit met dominus 
imperator Karolus recolcnde memorie domino régi Cypri, cum secum esset in 
Wratislavia, qualiter magna plaga fuisset secuta, nedum propter occisionem viri 
sancti, sed et expulsionem cleri. Namr dum tota Wratislaviensis civitas post hoc 
subito per ignis incendium vastaretur, per quandam inclusam8 apud sanctum Mau- 
ricium visus est angélus dei super ei vitalem, quasi vibrans gladium et mittens1 car­
bones igneos super illain.“

Cumque, sicut narratur superius, venisset dominus Preczlaus de Romana 
curiav episcopus confirmatus, honorifice susceptus est a populo et a clero in aliis 
civitatibus, preterquam in Wratislavia. Statira enim, antequam venisset Wratis- 
laviam, Nisam transsivit. Tune venit ad eum dictus dominus Karolus, adhuc 
existens marchio Moravie, pro tractanda concordia inter cos, et post tractatus va­
ries concordatum fuit sollempuiter, ita videlicet, quod episcopus cum clero et eccle- 
sia steterunt contenti. Et sunt in Wratislaviam tam episcopus quam clerus hono- (1542.) 
rifice introducti et magnum factum est gaudium civitatis, et processerunt consules 
et jurati pedestres de pretorio ad monasterium sancti Adalberti et ibi palliis 
etw capuciis etx cincturis depositis promiserunt, similia se velle nunequam 
ammodo perpelrare. De hoc eciam facta fuerunt, sicut multi référant, plurima

a" preterea f. S, b) qua V. c) qui S. T. d) apparuit S. T. e) Die Worte von: optime, bis: ipse 
respondit f. V. M. f) advenientes S. g) boc f. S. T. V. h) Von hier fehlt ein Blatt in V, bis 
p. 159« Z. 1. i) Otmachaw S. Ottoinucbow L. Ł) quod est factum M. 1) triginta inarcanini S. m) no- 
minaver. f. M. n) Merckelintiin S. o) Scbcrtenczal S p) Hellenbonduin S. Hierzu bat L. von 
einer andern Hand den Zusatz: 1542 d. St. Stanislai. q) sunt S. T. r) nedum S. nonduin T. 
s) quendain inelusmn S. T. I) mittenles M. u illos S. T. v) per Komanam curiam S vv) et f. S. T, 
x) et f. S. T.
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9instrumenta. Huic concordie interfueriint nonnulli principes Polonie, videlicet 
Boleslaus Bregensis et Legnicensis, Wladislaus Bylhumiensis,“ Conradus Olsni- 
censis, Bolko Falkenbergensis,’’ Boleslaus Oppoliensisc et alii mulli.

JFJe ducïbus Bregensibus.A
Cumque hec. sicut premittitur, essent acta® et dictas dominus Karo lus dixe- 

rit, quod vellet eciam ducem Boleslaum (III.) cum episcopo et clero, pro rapinis 
et dampnis, que fecerat ecclesie concordare, nichil tarnen pcnitus in hiis facto 
recedens dimisit Boleslaum in magno suppliciif laberinto,8 sed quoniam episcopus 
Preczlaus de ducatu suo natus fucrat et tune temporis gwerre consurgerent inter 
episcopum et ducem11 Conradum (L), dux 2) Boleslaus auxilialiis est epi­

l) Schon 5. Febr. 1342 bevollmächtigte K. Johann seinen Sohn, den damaligen Mark­
grafen Karl, zur Beilegung seiner Streitigkeiten mit dem Capitel und der Geistlichkeit 
des Breslauer Bisthums. Am 6. Mai 1542 erfolgte die feierliche Aussöhnung der Stadt 
Breslau mit der Kirche. S. oben p’ 137. Klose II. p. loo. Am 4. Juli d. J. bezeugte 
Precislaus die Böhmische Lehnschaft aller Herzoge von Schlesien und erkannte Karl als 
Patron der Breslauer Kirche. Sommcrsb. I. p. 788. An demselben Tage bestä­
tigte Karl alle Privilegien, welche das Breslauer Bisthum von den Herzogen von 
Schlesien und dem Könige Johann erhalten halte, (ungedruckt) was König Johann 
4. Oct. d. J. bestätigte. Sommcrsb. I. p. 782. Am 25. Juli 1542 wurde ein 
Vertrag geschlossen zwischen der Stadt und dem Domcapitel, zur Ausgleichung der 
Streitigkeiten bei der Vertreibung Nankers und des Schadens, den die Kirche erlitten. 
Die Stadt versprach der Geistlichkeit Schutz, Freundschaft und Vertheidigung. Das 
Versprechen sollte jährlich zu Aschermittwoche von dem Stadtrathe an den Bischof 
und das Capitel erneuert werden (ungedruckt).

*) Im J. 4390 behauptete daher Bischof Wenzel von Breslau in einer Urkunde , sein 
Grossvater Boleslaus HI. und dessen Sohn, sein Vater Wenzel, hätten dem Bischöfe 
Precislaus gewaffneten Beistand geleistet, als der Bischof von vielen Grossen feind­
lich angegriffen worden wäre : pro remittendis juribus et libertatibus ccclesiae. Urk. 
Also war das wahrscheinlich die Ursache Conrads I. zum Kriege.

scopo tota sua potencia contra ilium. Et quoniam episcopo et ecclesie, auxilio 
Boleslai (III.) * competens emenda facta extitit, inter opise opum et Boleslaum (111.) 
ducem nec non capitulum et ecclesiam magna benivolencia et amicicia est secuta, 
taliter eciam, quod de rapinis et dampnis miciusk agebatur. Senuerat igitur1 pro- 
cessu dierum et factus est sexagenarius vel citra Boleslaus dux, multa comme- 

(<5ií2.) dens, et in festo Pasche ,m cum post jejunium quadragesime plurimum " comme**  
(«. April.) disset, videlicet, sicut narratur, tredecim0 juvenes pullos nimiumque de potibus 

diversis potasset, statim in crastino magnam egritudinem incidit et vocatis filiis 
Wenceslao et Lodwico postulabat, si quoquo modop possent procurarent tolli ex-

a) Bytliunicnsis S. T. I») Falkinbcrgcnsis T. c) Opiliensis S. <I) Die Uebcrscbriil fehlt M. Cap. XXX. L. 
c) peracta L. f) scpultum S. supplicio T. g) laborinto S. h) ducem f. L. i) Boleslaus T. h) vicinis 
S. T. 1) enim S. T. m) Pasce S. T. n) multum L. o) XIII. S. T. p) quo modo S. T.
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communicacionis et interdicti“ sentenciasb in se nec non in terrain suam prolatas. 
Et quoniam negocium nimis arduum eis fuit,c se difficulté!- hoc posse* 1 2 facere 
responderunt, verumtamen tandem habitis consiliis inter se inutuo tractaverunt, quod 
dux Wenceslaus, filius senior, Wratislaviam ire deberet et pro se ac proe fratre 
promptere, quod omnia restituèrent, quantum possent Quo Wratislaviam veniente 
cum episcopo et capitulo sic tractavit, quod ad instanciamf quarumcunque singu- 
laiium eciam peisonarum prolate sentencies excommunicacionis et interdicti, de 
consensu omnium sublate pariter et relaxate fuerunt. Venieutesh propter tollendas 
sentencias domini Johannes,' dictus Bonum mane, quondam decanus, et Petrus de 
Gościna ,k dictus alias Crompholcz,1 canonici Wratislavienses, quibtis attributa 
fuerat absolvendi potestas, Bregam noctis tempore”1 absolverunt ducem et senten­
cias, ut premittitur, relaxarunt.” De quo multum gavisus” ipso dux, elevatis in 
celum manibus gracias egit deo,’’ et eadem nocte circa diluculum, sexta feria vide- 
licetq ante dominicain, qua misericordia domini decantatur, quod fuit ~JXI.r kalend. 
Maji, anno domini MCCCJL1I.8 * * de hac luce migravit et sepultus est in capella <532. 
beate virginis in Lubensi monasterio, quain ipse fundavit et donavit monasterio ‘Ap*11 
duas villas bonas, videlic * * *et 3JOlsnam et HeidenrichsdoriP in districtu Nympcensi. 
Et vereu satis fuit miraculo dignum, quod sibi deus haue graciant dédit, quod 
fuit tam subito abv omnibus sentenciisw absolutus ante mortem suam, quas su- 
stiuuerat*  bene XVil. annis. Facta est sibi liée gracia per misericordîam dei,

l) Am 11. April 1552 urkundete Herzog Wenzel, und am 17. April Herzog Ludwig, 
nachdem ihr Vater Boleslaus absolvirt worden sey von den verschiedenen Sprüchen 
der Excommunication und des Inlerdicts, mit welchen er seit langer Zeit belegt wor­
den, wegen Bcraubungcn und vielfacher Gewaltthätigkeiten, die er rücksichtlich des 
herzoglichen Rechts (jus ducale) gegen die Güter der Kirche verübt, verzichteten sie 
auf alle Ansprüche an die Gerichtsbarkeit über dieselben. S. über diese Verhältnisse 
der Fürsten zum Bisthuine ausführlich Tzschoppe’s u. Stenzels Urkk. Sam ml. 
Î. 55 ff. und p. 55, wo dieser wichtige Gegenstand zuerst aus vielen ungedruckten 

Jrkk. in ein klares Licht gestellt worden ist.
2) Sommersberg. I. p. 429. giebt mit Thebesius II. p. 207. nach dem von diesem

in Abbildung milgctheilten Grabsteine des Herzogs: IX. cal., also 25. April, was mit
unserm Chronisten nicht iibereinstimmt, der auf doppelte Weise den 21. April be­
zeichnet, denn der Tag vor dem Sonntage Miscucord. dom. war 4552 der 21. April,
und Thebesius p. 2Ù8 schiebt diese Angabe mit Unrecht auf dessen Unwissenheit
in der Calenderrechnung. Es fragt sich, wer irrte.

’) Langen-Oels, X. N. W. i M., und Heidersdorf, N. 14 M. v. Nimptsch, beide im J.
1512 a ou Boleslaus dem Kloster Leubus geschenkt. Urk.

18 *
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ut reor, quia conlritusa et penitencia ductus super omnibus que fecerat, confitens 
se merito hocb pati, oculis et manibus elevatis in celum, in articulo mortis posifus 
agens gracias suspiraviU et sic dicitur spiritum emisisse. Idem dux Boleslaus 
pristinis cciam temporibus monasterium fratrum predicatorum in Brega fundavit.

He duce I/udtvigoA Bregensi moderno• 
clericorum jautore.* *

Im J. 1555 gestattete Bischof Johann von Breslau dem Herzoge Boleslaus die Stif­
tung eines Klosters der Predigermönche auf zehn Mitglieder, wie viele bereits in dem 
in Brieg befindlichen Convente der Minoriten vorhanden waren, Urk. In den Be­
schreibungen von Brieg finde ich darüber nichts.

*) Man hat bisher nicht gewusst, woher sic stamme. S. Thebesius II. p. 182 u. 21o. 
Sommersberg weiss nichts weiter von ihr. Sic lebte noch nach einer Lrh. Ascher­
mittwoche (22. Fehr.) 1557, starb also nicht, wie allgemein angenommen wird, 
1556. Im J. 1558 oct. Mar. virg. nennt sie Ludwig I. Catharina olini ducissa, ma­
ter carissima pie recolendae memoriae. Sie war Tochter Herzog Bernhards von 
Schweidnitz, mit Bolko III. seit 1525 vermählt, und mag sich in Ungarn aufgehaltcn 
haben, wenigstens sagt Bolko II., ihr Bruder, in einer Urk. v. la. Dec. Io50, bei 
Pelzet. Urkk. Buch zum Leben Karls IV. Nr. 165, seines Bruders Heinrichs 11. 
Tochter, Anna, sey in Ungarn, was auf uns weiter unbekannte Verhältnisse zu 
Cu garn schliessen lässt.

’) S. Mosch über den frühem Bergbau um Nikolstadt (S. O. 1^ M. v. Liegnitz) in 
v. Ledeburs Archive T. IV. p. 520. und Tzschoppe’s u. Stenzels Urkk. 
Samml. p. 555.

Post mortem vero ejus domina 2)Katherina,ř ejus uxor secunda, de Cra- 
wacia*  nata et de üngaria dueta, in dothalicium tenait Bregam et Olaviam, duo 
autem11 ejus filii superstites, Wenceslaus pariter et Lud wirus, simul Léguiez ali— 
quanlo tempore tenuerunt. Sed simul diu inanere non poterant propter susur- 
ria*  consiliariorum. qui sepe non querentes, que dominovaní sed que propria sunt, 
discoidias semblant, quod et factum hick credo. Cogitabant ergo se scindere, 
presertini cum eciam esset jam quilibet conjugatus. W enceslaus enhn1 ducis 
Thesclmensis, Ludwicus autem filiam ducis Heim icim Glogoviensis et Saga- 
nensis habuerunt uxores." Interim in terra Legnicensi magne 3)aurifodine ori- 
ginem habuerunt et succreverunt in tantum, quod in principio fere septimana- 
tim° aliquando CXX. aliquando CL? marce auri poterant ibidem lucrari. Hoc 
siquidem opus et hierum duravit citra VIILq annos.r Et divisi*  sunt fratres,

n) contactas V. b) Lee S. T. c) expiravit S. T. d) Ludowigo S. c) Die UcbMscbr. f. V. M. Cap. 
XXXI. L, f) Katarina S. Calherina L, g) Croacia S. Cravacia L. h) a. fratres V. i) susurra S. su- 
surrum L, k) sic L. I) e. (taxerai S. T. in) H. ducis S. T. n) habucriinl uxorcs f. S. T. o) septi- 
inalim V. p) CLX. S. T. q) octo L. r) Die Worte von: Hoc siquidem, bis: annos f. S. T. s) Hoc 
sic divisi S, Hoc si d. T.



Wenceslaus. Ludwig I, 141

O Pr°pterflu°d civitas Legnicensis cum suo districtu in sortem cecidit Ludwici * (1545.) 
Goltbergb vero 2)Lobyn et Haynovia' Wenceslai.d Quo viso, idem dtixWen- 
ceslaus non contentus cepit movere gwerras et dissensiones fratri Ludwico et in ejus 
odium accedens dominum Karolum, tunc temporis marchioneme Moravie, in ab- 
sencia patris ejus Johannis regis, qui fuit in Francia, regnum Bohemie gubernan- 
tcm, sibi venalem exhibaitf partem suam, quia heredibus adhuc caruit et cupie- 
bat fratrem exheredare,R et accepte cum marchione tcrmino super eo, reversas 
ad patriam multa tedia fecit fratri pcrmittensh eum dampnificari*  depredacionibus 
et rapinis. Intérim consiliarii etk vasalli eorum tractare ceperunt et dicere Lud­
wico, cur se vellet exheredari1 permittere, cum haberet heredes,™ frater vero 
careret" et debilis homo esset? Et finaliter tractatibus conclusum fuit, 3J quod (1346.) 
dux Ludwicus cessit fratri de terra” Legniczensi sub hoc condicionis articulo, 
quemp sibi suaserunt ipsiusq ducisr Ludwici consiliarii, pecuniarum dono corrupti, 
videlicet, quod post mortem ducis Wenceslai, fratris sui, tota terra, videlicet 
ambe divisionis partes devolvi deberent ad Ludwicum et ejus heredes si Wen~ 
ceslaus decederet nullo relicto berede, in casum vero, quod8 heredes susciperet,

*) Am 9. Aug. 1345 bekannten sieli beide Brüder, jeder in einer besondern Urkunde, 
zu Vasallen der Krone Böhmen. Urk. bei Thebesius II. p. 202, und an demsel­
ben Tage quitirte König Johann dem Herzoge Ludwig über erhaltene 2100 Schock 
Groschen. Urk.

*) Lüben, (W. N. W. 10T M. v. Breslau), Stadt und Bezirk gehörte ursprünglich zum 
Glogauischen, dann kam cs bei der Theilung der Söhne Heinrichs III. an Johann, 
Herzog von Steinau. Dieser verkaufte seinen Brüdern Heinrich v. Sagan und Conrad 
v. Oels das Herzogthum Steinau, dessen Niessbrauch er sich auf seine Lebenszeit vor- 
behielt. Das bestätigte am 25. März 1338 König Johann, nahm aber Lüben aus, 
welches er sich als Eigentlium vorbehiell. (Sommmersberg. I. p. 872.) Da Herz. 
Johann an demselben Tage auf Steinau und Lüben zu Gunsten König Johanns ver­
zichtete, dieser hierauf verlangte, die Herzoge Heinrich von Sagan und Conrad von 
Oels sollten die Vasallen und Bürger Lübens bis z. 24. Juni d. J. an ihn weisen 
und sie im Nothfalle mit Gewalt zwingen, ihm zu huldigen (Sommers b er g. III. 
p. 127.), so thaten das an demselben Tage diese beiden Fürsten urkundlich, nachdem 
ihnen der Besitz des Steinauischcn Landes vom Könige bestätigt worden war. Lu­
dewig reliq. T. V. p. 545. König Johann gab nun Lüben i. J. 1559 den Herzogen 
Wenzel und Ludwig von Liegnitz, welche dafür arn 24. Aug. d. J. versprachen, 
dasselbe dem Könige und dessen Sohne zurückzustcllcn, wenn sie bis zum 8. Sept. 
1541, 4i 25 Mark. Gr. Poln. Zahl vom Könige erhalten haben würden. Thebcs. I. 
p. 188. Das ist nicht geschehen und Lüben bei dem Hause der Fürsten v. Liegnitz 
geblieben. S. auch Zimmerm. T. VIII. p. 215.

’) Zu Theb es. II. p. 204. ist hinzuzufügen, dass Stadt und Land Goldberg i. J. 15IG 
au Ludwig I. die Huldigung nach Wenzels Tode zusichcrten. Urk.

a) Ludwico S. T. I») Goldberg S. Golbergk V. c) Ilaynonia S. d) Wenczeslao S. T. e) inarcliione V. 
f) exilant V. g) exbereditarc V. T. S. h) promittens. S. T. i) damnificare S. k) et f. S. T. 1) exberedilari V. 
rxberedilarc S. T. m) cum Itères (baberet f.) S, n) tacerct S. T. o) t. ipsius S, T, p) bac condicîone 
quam S. T. <j) îpsi V. r) ducis f. S, s) quo V. M.
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(lux Ludwicus nullam lieredibus suis porcionem dare deberet ad tempora vite sue; 
postquam autem decederet Ludwicus, heredes utriusque deberent equaliter inter sc 
dividere totam terram. Hoc ipsum magnis privilégié et multis sigillis baronům et 
civium est firmatum In hac siquidem oidinacione non plus liabuit duxa Ludwicus 
quam CCCC. marcarum'1 redditus animosc et curiam, ^Buchwalt*  communiter 
nuncupalam,e cum villa ibidem. Mira res, antequam dux AA enccslaus totam ter­
rain ex ordinacione hujusmodi fuisset adeptus tarn debilis extitit, ut claudicans 
ambularet in sustentaculise baculorum, terram autem totam11 adeptus sanus appa- 
ruit ac si nicliil mali1 sentiret. Et quam quam ex am fodinis et aliis multis pen- 
sionibus, que solvebantur sibi, merito esse potueritk opulentus, tarn prodigaliter 
tarnen vixit, quod tandem non modicain inopiam est perpessus, adeo eciam quod 
interdum cibum bonum*  non liabuit manducare, stansque cum uxore sua per“ XVIII. 
annos in conjugio pueros non habebat, quibus elapsis postea quatuor filios genuit 
et unam liliam, videlicet ducem Bupertum, modemům Legnicensem dominum, 
Wenceslaum quondam Lubucensem nunc vero AA ratislaviensem episcopum, Bo- 
leslaum et Ileinricuni decanuin et canonicum AArratislaviensem, postea episcopum 
Wladislavienseni," nec non Iledwigim filiam, senioři duci Ileinrico Saganensi mo­
derno conjugio copulatam.

Cernons igitiir Wenceslaus dux predictus se lieredes proprios0 habere, mili­
tas exquisivit vias et modos, quomodo heredes proprios circa terram Legnicensem 
conservare posset, fratrem vero suump Ludwicum cum lieredibus ejus'1 removere. 
Propter quod et expulit de terra' nonnullos vasallos et alios, qui, ut premittitur, 
promiserunt duci Ludwico, nec voluerunt ob hoc omagium facere lieredibus Wen- 
ceslai, indignans nichilominus civibus, qui post mortem suam prestare omagium 
eisdem suis hered’bus8 recusarunt. Considerans itaquet Ludwicus, quod fiater 
suus Wenceslaus semper ad ejus destruccionemv tenderet, cogitavit qualiter ali- 
quain municonem acquireret et eciam adherentem sibi" haberet aliquem, cujus se 
posset presidio defeíisare,x cum adhuc nullum talem haberetJ Propter quod et 
fratri1 blandiens, miti modo transsivit cum eo, donec de ejus cousensu opidum 

(15-äO.j Lobyn“* exsolveret cum suis vasallis et pertinenciis, quod cuidain de Turgaw 
prius extitit obligátům. Occasionem hujusmodi precipue dux Ludwicus accepit ex 
eo, quia consideravit, quod frater suus Wenceslaus contra factam ordinacionem

a) du Y f. S. 1. b) marcas S. T. c) reddilos annos T. d) BueLvxald S. T. c) nuncupatum S. f) Lud­
wicus S. T. S) suslcnculis V. h) tolam f. S. T. i) mali f. V. k) potuit S. T. 1) bonum f. S T. 
M. V. ra) per f. S. T. n) poslca, bis: Wladislaviensein f. S. T. o) proprios f. S. f. p) ejus V. M. L. 
q) suis V. M. L. i) de terra f. L. s) o. ejusdeiu heredilius S. T. t) i;;ilur S. T. u) quomodo ’V. 
v) ad destruceionem suam S. T. w) sed S. x) defendcrc S. y) Laberet L V. z) Qui blandiens fratri S. 
frater L. aa) Löben L. bb) Taryow L.

>} Wohl BuehwaldqLen, ehedem Buchwald, S. S. O. 2 M. v. Lüben, oder auch Buch 
wähl, S. W. I M. v. Lüben.
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vellet sine ejus consenti*  municiones, possessiones etb redditus obligare. Cui 
tarnen facto ipse dux Ludwicus restitit quantum potuit, alienacionem terrarum non 
libenter videns. Niclnlominus obligavit \) Aureum montem cuidam judeo, Ludwico 
invite, unde contigit, quod Ludwicus diffidavitc judeum et captum in civitatc'1 
Léguiez duxit secům in Lobyn, quem et coegit, ad solutume Montem aureum 
dimittendum. Proptereaf Wenceslaus irascens fratii, redditus, quos habuit in 
terra Legnicensi auferens, dampnificari5 graviter fecit fratrem diversis incendiis et 
rapinis, opprimens pauperem, nicliil municionis, quam solum Lobyn castrum et 
oppidum obtinentem. Accessit igitur Ludwicus'* dominum Karolum, jam impera­
torem factum et*  Bohemie regem, de fratre querelam deponens super injuriis sibi 
factis, nec multum profecit, quin durarent displicencie inter fiatres ad VI. velk 
VII. annos, quibus tractatus et placita facta sunt 2Jplurima inter eos. Postea 
vero decessit domina Kathaiina predicta eorum noverca et ad ambos fratres terre (1537.) 
Bregensis et Olaviensis cum suis districtibus devolvuntur. Sed in odium fratris 
Ludwici, Wenceslaus duci 3 *) Bolkoni (TI.) Swidnicensi vendidit partem suam ad 
tempora vite illius1 pro quadam pecunie quanti täte. Propter quod novas tribula- 
ciones et inconmoda Ludwicus habuit, quoniam dux Bolko (II.) Swidnicensis, 
confisus de sua potcncia et cciam™ domino imperatore predicto, cui assignaverat 
jam idem Swidniccnsis omne dominium suuni post mortem conniventibus nonnum- 
quam’1 oculis transseunte, plurimum infestavit eundem et lites et controversias 
sibi" suscitons undecunque potuit oppressionibus fatigavit, cupiens eum deprimere 
de sue partis medie porcione. Cumque dominus imperator perpenderet, duci Lud­
wico injuriant fieri, se tractatibus interponens ac concordiam faciens inter fratres (1539.)

’) Wenzels letzte Urkunde für Goldberg ist im Stadtarchive das. v. J. 1537.
3) Am 15. Oct. 1557 bezeugte Karl IV., dass sieb vor ihm die Herzoge Wenzel und 

Ludwig vertragen hätten um alle Aufläufle, Zweiungen und Kriege, die zwischen 
ihnen entstanden wären. Erstens sollten alle Urkunden, welche die Herzoge und 
deren Vasallen und Bürger einander gegenseitig ausgestellt hätten, gültig bleiben. 
Zweitens sollte Wenzel seinen Bruder nicht mahnen noch ansprechen um nachfol­
gende Dörfer: Gross- und Klein-Krichen, Pctsclizkcndorf und Osseck (sämintlich 
S. 4 — 1 M. v. Lüben), Schönborn, Buchwald, Bienow'itz und Schildern (särnmtlich 
IV. O. um 1 M. vonLiegnitz. Drittens: Ludwig sollte den Wenzel nicht ansprechen um 
die Herrschaft zu Namslau. Alle Diener und Anhänger beider Herzoge sollten ihre 
Güter wieder erhalten und zu Gnaden angenommen werden.

3) Am 28. April 1558 bezeugte Karl IV., dass die Herzoge Wenzel und Ludwig an
Herzog Bolco von Schweidnitz und Jaucr den halben Theil der Städte Brieg und 
Oldau, mit den dazu gehörigen Kreisen, für 2500 Mark zu 48 Gr. verkauft haben. 
S. übrigens Thebesius, der doch nicht alle zur Geschichte der Herzoge von Lieg*
nilz vorhandenen Urkunden gekannt hat.

a) Alles von: oppidum Lobyn, bis: ejus conscnsu f. S. T. b) et f. S. T. c) diflidat S. d) civitaleni T. 
e) absolulum L. f) Proplcrea f. S. T. g) dampuificari f. S. T. li) dominus Lud. S. T, i) et f. S. T.
k) et S. 1) suc L. in) et cciam f. S. eciam f. T. n) nunquam S. T. o) sed S.
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ab inviccm divisil eosdem r)ita, quod dux Ludwicus mauere debet-el*  in Brega 
et dux Wenceslaus in Léguiez et addere Hayuoviam Ludwico, in reconpensam 
24Grotkaw,b quod jam tenet episcopus TVratisiaviensisc et ecclesia, Piczen xeio 
et Crewczburg*  possetf et deberet dux Ludwicus redimendo exsolvere post mor­
tem Bolkonis Swidnicensis ducis, quod et factum est. Et quoniam aurifodine m 
suis operibus cessaverunt, quod nichil lucri provenerats ex eisdem, dux en- 
ceslaus in magnam inopiam est redactus, in qua et mortuus est et in J ecclesia 
collegiata Legniccnsi, quam ipsemet fundaverat, anno domini millésime tneente- 
simo ... .h traditus est sépulture.

De devolucione terre Dregensis post óbitwm 
tíollionis ad ducem Ludivicum:

Igitur defuncto duce Wcnceslao predicto heredes sui, de quibus suprak fit 
moucio in tutorem concorditer elegerunt dominum Ludwicum, ducem predictum, 
qui sic eis prefuit et tarn fideliter egit eorurn négocia per sex annos et cifra,

a) debiut S. T. 1») Grolkau S. Grotkow L. c) Wralislaviensis f. 
Pilscheiin T. Piczczcn M. c) Creuzburg S. Cruczb. T. Crewc/cb. M. 
Handsclir. perv. b) So alle Handschr. u. MCCC.... S. T. i) Ohne 
1;) jsuperius S. 1) ducem f. S. T.

S. T. d) Pytschyn S. Pitschen L. 
f) pro sc S, g) provenerat S. alle 
Ueberschrifl V. M. Cap. XXXII. L.

2)

*)

«

lygius er- 
übersetzen

Boleslaus III. i. J. 154o für 
1344 vom Herzoge Boles- 
I. für das Bisthum Brcs-

Urk. bei T heb es ins II. p. 215 ff.
Giottlau kaufte Bischof Piecislaus, nachdem es ihm .. .
<00 Maik wiederkäuflich verpfändet halte, am 19. Januar 1314 vom Herzoge Bolcs- 
1 lit mit Zustimmung der Geinalin und Sohne desselben, für das Bisthum Bres- 
:: “mS?n“ü:snS"h doch

Zahl und am 25. INov. 1514 bekannte er nebst dem Capitel, vom Könige Jol ann 
die Belehnung mit Grottkau, der Stadt und dem Lande, als mit einem recliten Lehn 
erhalten zu łiaben. S. letztere Urk. bei Sommersberg. I. p. 7J<>. und 1 liebes.

OOO Im 1 1558 15. Dec., verleibte Karl IV. dein Bisthume Stadt und Gebiet

und andere nachsclireiben konnten. §o steht es jetzt um dio Bearbeitung dei Sclile- 

DUseK^wÏrde i. J. 1548 von Wenzel und Ludwig I. gestiftet zu Ehren des 
heiligen Grabes, später im 15. Jahrh. zerstört und ihr Gründungsstein in die jetzige 
st Johann sHrcheGebracht, welche Heinrich V. i. J. 1295 gegründet und Wenzel 
riàilvolïendJ hatte. S. Thebesius 1 p. 20. Die Gründung des Collegiat- 
slift’s in Liemiitz : in fundo pracurbii ante castruin civitatis bcsta igte Bischof I recis- 
laus i. J. L565. Wenzel stiftete schon 21. Juli 1549 auch ein Kloster der Bcncdic- 
tiner-Nonnen zu Ehren des heiligen Leichnams. Urkk.
S. oben p. 142.
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quod" fuerunt aliqualiler in facultatibus emendati retinentcs terras suas, quas, sicut 
credo, alias 1)perdidissent. Et nichilominus, existons1’ in Brega a duce Bolkone 
Swidnicensi predicto plurimas sustinuit molestias et fatigas. Qui eciam dux Swid- 
nicensis post mortem suam donavit suis 2)avunculis, ducibus Opoliensibus, La- (1568.) 
dislao moderno nec non Bolkoni defunctoc terras predictas Piczin et Crewczburg, 
a quibus cas'1 dux Ludwicus pro duobus marcarum millibus libcravit et in proprie- 
tatein suame reduxit. Propter quod indignati duces Opolienses gwerras moverunt, 
sibi multa tedia facientes. Sed dux Ludwicus, ad se defendendum exercitum 
congregavit et coninissum est bellumf prope Crewczburg, duce Ludwico, sicut 
deo placuit fortassis ad preces ejus et intercessionems patronorum suorum, quos 
specialiter venerabatur, victoriam obtinente.

l) Es scheint als habe Ludwig I. audi Goldberg nach d. J. 1564 für seinen Neffen ein­
gelöst , da es urkundlich bis 1565 in den Händen Bolco’s 11. von Schweidnitz ge­
wesen war.

2 ) Ladislaus und Bolco waren die Söhne Bolco’s von Oppeln und der Elisabeth, 
Schwester Bolco’s II. von Schweidnitz. Som in ersb erg. Tab. VI. gen. N. 114 n. 115.

» S. Somnicrsberg. Tab. V. gen. p. 417. mit den Belegen dazu, der doch hier und 
Tab. VI. Nr. 45 irrt, indem er den Gcmal der Hedwig Przcmislaus nennt. Lud­
wig I. sagt in einer Urk. v. J. 1576: Hcdwigis, relicta ducis Jesconis domini Uswi- 
ezensis, lilia nostra. Dieser Johann von Auschwitz scheint ein bisher unbekannter 
Sohn Casimirs III. v. Teschen gewesen zu seyn. Er darf nicht verwechselt werden 
mit einem andern Johann v. Auschwitz, welcher in d. J. 1596 u. 1400 mit einer 
Hedwig vermählt lebte, die er auf Zator versicherte.

*) In d. J. 1572 bis 1404 war sie Aeblissin.
Am 9. Juni 1568 erwarb Ludwig I. für das von ihm zu gründende Collegiatstift 
St. Hedwig in Brieg das Patronatrecht der Kirche zum heiligen Geiste daselbst für 
das Patronat der Kirche in Pampitz, S. 1 M. davon. Von der Geschichte des mit der 
Reformation aufgehobenen Iledwi^sstifts ist fast nichts bekannt, die Urkunden des­
selben kamen von verschiedenen Seilen an das Prov.-Archiv, befinden sich aber noch 
zum Theile im Dom-Archive.

Dccesserat autem,b ut superius dicitur, Bolko, dux Swidnicensis predictus 
sine heredi’bus, anno domini MCCCLXV11!.' íeria sexta post diem sancti Jacobi <308. 
et in Grissoviensik monasterio est sepultus. Dux vero Ludwicus predictus, per Juk 
dei graciant adliuc vivons, genuit duccm1 Heinricum, viventem adltuc, Wences- 
laum defunctum, Margaretham, uxorem Alberti, ducis Bavarie, IIanoniem nec 
non Hollandie comitis, 3) Hedwig im ducissam Uswicensem” et 4j Katherinam ab- 
batissam Trebnicensem, omnes adhuc viventes. Hic dominus Ludwicus speciálem 
devocionem habens in sanctum Johannem baptistam, patronům ecclesie Wratisla- 
viensis et0 beatam Hedwigim, quondam ducissam Polonie, de qua supra fit men- 
cio, ad reverendám et honorem ipsorum pulcerrimam 5)fundavit et dotavit in

a) quod f. S, b) existentes T. c) predicto S. T. d) eciam S. T. V. M. e) snam f. S. T. f) pretium V. 
g) intercessione S. T. h) autem f. V. M. i) LVIII. L. k) Grisovieusi V. Grisennensi M. 1) dneem 
f. S. T. m) Hanovie S. T*  n) Vswiczcnicnsem M. o) et f. S. T.

19
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(IoCím Brega collegiatam ecclesiam canonicorum secularium et ibidem mansionarios, omneš 
horas cle domina décantantes diebus singitlis, deputavit. Decanus ccclcsie predicte 
defcrt mitrám episcopalem*  cum baculo pastovali diebus sollempnibus cx privilegia 
sedis apostalice speciali. Dictas eciam dux Ludwicus in Lobyn, in časti o, 
çapellam pulcram, ubi rector principalis czapka1 more canonicoium utitur, instau- 
ravit, relbrmans castrum nec non muniens opidum in ibidemc maris, et eciam 
Castrum in Brega, quod ruinosum'1 in ejus inadventu fuit nimise desolatum. Rß- 
dimens insuper civ itatem Bregensem de multis debitis et obligacionibus, quibus per 
patrem suum Boleslaum ducem prefatum ipsa fuit civitas involuta, pacom diligit, 
misejetur pauperom, non permittens terramf ultra solitum depactari. Propter quod 
et subditi diligunt eum, quorum eciam precibiis sperandum est, cum per divinum 
auxilium amplius prosperari. 12t quia viros ecclesiasticos et devot os speciali fa- 
vore prosequitur, optant sibi longitudinem dierum fcliciums et post prescntis vite 
curriculum gaudium sempiternum. Sequitur alius ramus vcnerabilium ducum.1*

’) Einzelne Erläuterungen werden aus Soin inersberg. Tab. II. gen. T. I. p. 542 ff. 
gegeben. Verbesserungen derselben, ohne Angabe der Quelle, sind aus Urbunden 
entlehnt, wie früher. Die Geschiehle der Herzoge von Glogau 'ist äusser von Som­
mers berg, in dessen genealogischen Tafeln mit den dazu gehörigen Belegen, und 
in einzelnen Thcilen von Worbs, z. B. in dessen Geschichte des Ilcrzogthums 
Sagau und in einzelnen Aufsätzen so gut als noch gar nicht bearbeitet wordeu, ob­
wohl sehr zahlreiche unbenutzte Urhunden und der von uns unter Nr. IV. weiter 
unten mitzuthcilende Catalogus abbatum Saganensium viele wichtige Nachrichten zur 
Aufklärung dieses bedeutenden Tlieils der Schlesischen Geschichte enthalten.

ł) , S. oben S. 109. Er erscheint urkundlich seit 10. März 1242 bis 18. April 1275.
’) Siewieiz, ehemals zu Schlesien gehörig, S. 6 M. von Czenstocbau, W. 11 M. von 

Kosel. Dlugoss. lib. VII. p. 844, giebt die näheren Umstande an z. J. 1280. In 
einem alten Fiaguicnte, Sommersb. II. p. 18, wird das Jahr der Schlacht und des To-

Qfle (hicibus Glogoi'iensibus.'
Descripta,k quantum1 ex cronicis et nonnullis aliis scripturis polerat" repe- 

riri geneloya” ducum Wratislaviensium, Legnicen! um, Swidnicensium et Monster- 
bergcnsium et eorum actuum, relatorum michi per seniores fiele dignos, quibus plus 
constare poteiant, nunc ad geneloyam Glogoviense-m stili" seriem convertamus. 
Longe namque supra narratur, 2)quod dux Conradus (II.) Glogoviensis, qui Sa- 
lomeam, sororem Prims ai ducis Gneznensis habebatp uxorem, cciam veneno interiit 
toxicatus, relinquens filios llcinricum ducem* 1 Glogoviensem, Conradum ducem 

(1289.) JStinaviensem et Primslaum1 Sprottavicnsem, qui, sicut credo, fuit in sjSevor’ oc-

a) episcopalem f. S. T. b) Czapiica S. T. Czappa V. c) in f. S. T. iiiibi L. <I) ruina S. T. M. c) ni- 
mia S. T, VI. f) terra V. VI. ß) fclicium Jf. L. li) Seqnitur — bis: ducum f. S. T. i) Die L’ebcrschr.
f. M. Cap. XXXIII. L. k) Rescripla S. T. 1) autem L. m) potcrant V. n) genealoya S, immer, 
o) scilicet S. p) babuit L. <]) ducem f. S. T. r) Prcmislaum ducem L, s) bello S. 
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cisus. Et quantum possum colligcre de diversis, apparet michi, quod dictus dux 
Conradus*  Stinavieiisis eciam Saganum et Lobjn liabuerit post obilnin patris sui 
Conradi Glogoviensis predicti, qui obiit anno domini M.. . ? et sepultus est in (um 1275. ! 
ecclesia collegiata sancte Marie Glogoviensis, quam ipse dicitur una cum episcopo 
W ratislaviensi, qui tune fuerat, fundavisse.

des richtiger 1289 angegeben. Schon ani 29. März 1289 nennen ihn seine Brüder, 
Conrad und Heinrich: felicis record» tionis Primko Hom. Stinavieiisis, und Hein­
rich 1H. in einer l rk v. 1. Aug. 1289 sagt: pro rein edio aniinarum patris nostri 
Conradi et Primkonis fratiis. Am 8. Mai 1284 verlegte Premico, Herzog v. Schle­
sien , Herr v. Sagan, mit Rathe seiner Brüder Conrad u. Heinrich , das Kloster »1er 
Augustiner-Chorherren von JNaumburg a. Bober nach Sagau. Am 5. Mai 1237 nennt 
er sich Herzog von Schlesien, Herr von Steinau. S. unten p. 118.

1) Raudten, W. N. W. 2 M. v. Steinau u. 11 M. v. Breslau.
2) Conrad nennt sich in Urkunden v. 6. Dec. 1286 bis 1504 Herzog von Schlesien,

Herrn v. Sagan, zuweilen mit besonderen Zusätzen: 8. Nov. 1291, dann öfter: prä- 
positus Wratislaviensis, 1'». Aug. 1295 Herzog v. Schlesien, Erbe v. Polen, Herr 
v. Sagau. Worbs Archiv p. 545. 1. Aug. 1296: praepositus majoris rcclesiae
S. Johannis Wralislavicnsis, 16. Januar 1299: praepositus ecclesiae Wrati daviensis, 
25. Mai 1299 eben so mit dem Zusalze: nec non sacrae sidis Aquileyensis electus, 
9. Aug. 1299: dominus de Sagano ncc non patriarcha sanctc Aquileyensis ecelesiae,
4. Jan. 1301: nur dux Sles. r nn. Sagani, 9. Juli 1505 dazu: canonicus Wratislav. 
Sein Testament, in welchem er seinen Bruder Heinrich III. zum Erben des Hcr- 
zogthnms Sagan ernennt, ist v. 7. Sept. 1504. Er führt den Titel: dux Slesie et 
dominus Sagani ncc non prepositus Wralislavicnsis. Die Umscluift seines Siegels,

Iste Conradus dux Stinavieiisis, ejus filius, gibbosus fuit et ideo dux Ko- 
berleync est nuncupatus et(l erat prepositus Wratislaviensis, postmodum electus6 
estf in archiepiscopum Salczburgensein. Oui, cumff transsiens ad Salczburgensein 
ecclesiam acceptandumh et conductus usque Wiennam sollempniter1 'per suos nu­
biles et prelatos venisset secumque fecisset duci cerevisiantk et requisisset, si 
cerevisia liaberetur in Salczburg, sibi responsum extitit: non esse ibi cerevrsiam 
sed bonum vinum. Quo auditu, asserens, se non pusse vivere sine cerevisia, 
propler ccrevisic carenciam archiepiscopatu dimissu mux ad patriani est reversus. 
Interim autem frater ejus, Heinricus dux Glogoviensis, se intromiserat de Sagano, 
nec fratri petenti restituere volnit, std susatata inter eos discordia euin cepit et 
duci fecit Glogoviam captivatum. Vasalli autem ejus, de Lobyn, quod eciam 
suum fuit et de Rudna,1 nocturno quodain tempore latenter“ castiuni Glogovie 
subintrantes, de vinculis liberaverunt eundem, qui post liocn in terra sua manens 
usque ad mortem, tandem decessit anno domini millésime CCC quarto,0 quinto isoi. 
idus Octobris et in Lubensi1’ monasterio est 2Jsepulius. Od<

a) Conradus f, V. b) In allen Ilandsehr. u. S. 
e) Von Lier fehlen wieder zwei Llätter in V. bis : 
tune M. li) acccptandam M. i) solleinpniter f. 
rent T. n) Loc f. S. o) MCCCIIII. S. T. p) 

so. c) Kobirleyn S. T. Kokiileyn M. d) et f. L. 
p. 132. Z. G. f) est f. S. T. g) Quod cum S. Qui 
L. li) cervisia M. immer. 1) Iludenaw S. m) late- 
Luben S. T.
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Sed frater ejus Primslaus, dux Sprotaviensis, de quo supra fit mencio, 
cum de Cracovia reverti deberet cum exercitu ducis Heinrici quart! probi VVratis- 
laviensis, Poloni Kalisienses impetum facientes in cum ceperunt et expoliatum 
adhuc juvenculum giadiis et hastis crudeliter perimcrunt in Sevor“ prope l)Bi- 
thomb anno domini 2)MCCLXXIX,c quarto kalend. Mardi, longe antequam de- 
cessisset* ’’ frater suus Conradus predictus, quia juvenis adhuc est mortuus. Et, 
sicut fertur,8 quasi prescius liujus eventus se priusf fecerat sacramentis ecclesia- 
sticis procurari ac suum ordinans testamentům duas villas 3 *)Lossossewicz<5 et Sir- 
kawh donavit Lubensi monasterio, ubi et’ sepulturam elegit.

welches nichts als den Schlesischen Adler enthält, ist: S. CHONRADI DE1 
GRACIA II. DUCIS SLES1E. Es mögen die Schriftsteller Salzburg, dessen Erz­
bischof Wladislaus von Breslau gewesen, wohl mit Aquileja verwechselt haben. S. 
auch Worbs in den Schics. Provinzialblätt. 1802, Januar.

’) Beuthen, S. W. 4 M. von Siewierz.
') S. oben, p. 148. dass Przemislaus nicht i. J. 1279, sondern 1289 starb.
’) Losswilz, S. S. O. 4 M., u. Siirchen S. O. 1 M. v. Wohlan.
♦) S. oben S. 115 ff.
s) Seit 2. August 1502, doch nennt er sich später noch abwechselnd Herzog von Schle­

sien , Herrn v. Glogau, Herz. v. Schles., Glogau und Posen, Erben v. Polen, Herr 
v. Glogau n. Posen. S. Worbs neues Archiv. T. II. p. 51, u. Stenzels Recen­
sion desselben in der lit. Beil, zu den Schles. Provinzialblättern. Dec. 182 >.

6) Sic erscheint in Urhk. als lebend bis z. J. 1519.
') Er Lässt Bolco weg, welcher sich 1512, 20. Nov., u. 1517, 2. Fehr., Herz. v. Schles., 

Herrn v. Oels nennt, und 1522, 29. Aug. , als bereits verstorben genannt wird. 
Sommersberg. I. p. 552, HI. p. 111, und Sachs v. Löwenheim VII. p. 26.

•) Es ist dieses nicht die erste Theilung v. J. 1512. Sommersberg. I. p. 869, in 
welcher nur zwei Theile, für Heinrich, Johann u. Primko einer, und für Conrad

^Quibus1 defunctis sine heredibus ad Heinricum, ducem Glogoviensem, 
fratrem eorum, totuin est dominium devolutum. Hic *)Heinricus  Cm.). sicut 
vidi plurimas ejus literas et privilegia,,n scripsit se herodem regni Polonie fuit— 
que homo seriosus et timorosus, atque multa prelia et gwerras movcns contra Po­
lonos obtinuit Pozenaniam atque Kalis, uxorem habens dominant Mechildim ,n filiam 
Alberti ducis Brunswicensis, que" decessit anno domini 6 *)MC....ř et in eccle- 
sia beate virginis Glogoviensiq prcdicta est tradita sépulture/ sed et8 dux llein- 
ricus, post varies suos1 actus et bella, que gessit, defunctus est anno domini 
MCCCIX. quinte idus Dccembris, in monasterio Lubensi sepultus. Hic Ileinri- 
cus, dux Glogoviensis, reliquit r)quatuor filios, videlicet Heinricum, Conradum, 
Johannen) et Primslaum, qui postea terram dividentes,* 1 8_) Heinricus Saganum cum

a) sylra S. b) Bylhwn S. Bitlium T. Bylbcn M. c) MCCLXXXX. S. «1) decessit S. T. c) pre-
fertur L. f) prius f. S. T. g) I.assewicz S. T. Lossosewitz L. b) Sirckau S. Sirkow L. i) et f.
S. T. k) Hier hat L. als Uebcrsclirift : Cap. XXXIV. I) Omnibus S. T. in) privilegium S. T. n) Me-
childam S. Mcthildam L. o) quia T. p) Tn allen Ilandschr. so. q) Glogoviensis S. r) est sepulta 
S. T. s) scd f. L. et f. S. T. t) suos f. S. ejus L. u) divideus S.
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aliis civitatibus et opidis vicinis“ in partem sue sortis obtinuit, Conradus vero 
Olsnam cum suis adherenciis? Primslaus autem, alias Přímko ,c Glogoviam, sed 
etd Johannes Stinaviam atque Goram cum suis pertinenciis.

Piimslaus, dux Glogoviensis, adhuc juvenis, sicut audivi a senioribus, 
bene rexit suam porcionem et quamvis impugnaretur per regem Bohemie super 
ejus subjeccione, nunquam tarnen voluit consentire, sed dixit: pocius see veile 
terram exire, soins in equo, quam subjectus esse alicujus principis potestati. Hic 
dux Primko alias Primslaus/ quamvis juvenis, erat tarnen multum commendabilis 
in moribus et virtute, nichilominus per suos proprios vasallos intoxicatus est et 
mortuus anno domini millésime CCC ... .s et sepultus est11 in Lubensi mona- (um 1329.) 
sterio supradicto superius.*

Quo defuncto sine heredibus fratres, Heinricus Saganiensis et Johannes 
Stinaviensis per ordinacionem habuerunt simul Glogoviam, sed Conradus, dux Ols- 
nicensis,k obtinuit Stinaviam. Johannes autem domino Johanni régi Bohemie 
2Jmediam partem Glogovie, concernentem se, vendidit, et taliter factum involvit,

a) c. vicinisqtic oppidis S. T. J>) attiiienciis S. T. c) Primcke S <l) et f. S. T. c) se f. S. T. 
f) vel Primslaus S. T. alias Przimko L. g) So alle Handschr. h) est f. S. T, i) stipcrius f. S. T. 
k) Olsuensis S.

und Bolco andererseits gern acht wurden, sondern eine spätere, ■welche etwa nach 
Botesiaus Tode nach 1520 eintrat.

*) Nach Sommersberg starb er i. J. 1551, doch war er wahrscheinlich 9. Mai Io29 
bereits todt, da sein Bruder Heinrich IV. an diesem Tage, (bei Sommersberg. I. 
E, 845.) als er sich dem Könige Johann zum Vasallen unterwarf, den Anfall seiner 

ander nur für Conrad v. Oels und Johann v. Steinau vorbchiclt, Przemislaus aber 
nicht nennt. Am 10. März 1551 wird dieses Gemalin Constantia, relicta domini 
Prymkonis genannt. Er führte i. J. 1525 auf einem Siegel den Titel: Erbe v. Polen, 
Herzog v. Schlesien, Herr v. Glogau.

*) S. über diesen früher sehr dunkeln Gegenstand Stenzel von dcrThcilung der Stadt 
Gross-Glogau im 14. u. 15. Jahrh. in v. Ledeburs Archive VHI. p. 157 IT. Hier 
folgen einige Nachträge, welche noch weiter zeigen, wie bereits Johann mit Ländern 
tauschweise verfuhr. Nachdem sich König Johann der Stadt Glogau ganz bemächtigt 
hatte, gab er dieselbe dem Herzoge Johann v. Steinau i. J. 1556 für das Fiirsten- 
thum Steinau auf dessen Lebenszeit. Böhmc’s dipl. Beiträge V. p. 75. In dem­
selben Jahre gab er Glogau an Heinrich v. Jauer auf dessen Lebenszeit, welcher 
sich wegen der Stadt und des Fürstenthums Glogau als Lehnsmann bekannte. 
Böhme ka. a. O. p. 68 (w’o für: Heinrich v. Sachsen, Heinrich v. Jauer zu lesen 
ist). Dieser bcsass es auch i. J. 1557 u. 1558. Böhme p. 75, 76 u 77, wo für: 
1525, 1558 zu lesen ist. S. Ludewig, reliq. T. V. p. 658. Allein im August 
d. J. 1559 gab der König Glogau als Pfand an Boleslaus III. von Licgnitz und des­
sen Söhne. Am 4. Sept. 1541 bekannte Boleslaus III., dass ihm der König alles ihm 
wregen Lübens und des Zuzugs nach Baiern schuldige Geld entrichtet, äusser für 
Glogau, was er daher als Pfand behalte. Es mag das bis 1552, als Boleslaus HI. 
starb, gedauert haben, obgleich das ungewiss ist. Jedenfalls lässt sieh vermuthen, 
dass er sicher nur den königlichen Anthcil inne hatte, da Heinrich V. mit Johann 

D J
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quod pí eter voluiitatem ducis Hciinici fratris sui, per quaitdam tradicionem, ut au- 
divi quam imposuerunt aliqui quibusdam civibus Glogoviensibus aliqui vero capi- 
taneo, qui tune fuit, potenter intromis t se de totaa civitate rex Bohemie supra- 
dictus. Hic eitim rex, cum venisset prope Glogoviamb ob hoc cum multis gen- 
tibus et stetisset prope villam \) Creydelwicz, sub securitatis conductu ad se vo- 
cavit cives Glogovienses. Qui ad eum venientes, tradicionis ignari, stelerunt 
coram eo. Cumquc mandasset eis senosis verbis, sibi civitatem protinus presen­
taci, responderunt, honori suo hoc nullatenus expedire? Quibus et dixit rex: 
vos conduci feci ad me paucíš hominibus, sed ex quo hoc dicitis ego reducam vos 
cum bac hominum njultitudine, quam videtis, scientes, quod postquam ad domům 
reversi fueritis, videbitis iiostrum* 1 staře banderium6 super castrum. Quod et fac- 

(1551.) tum est et per hune modům régi est civitas presentata. Sed successivis tempori- 
bus, post mortem dicti Heimici (IV.) ducis Saganiensis, qui obiit anno domini 

(1542.) ‘-QMCCC f et sepultus est in monasü rio canonicoruni regularium in Sagano.
surrexit unieüs ejus lilius, inditus Heinricus (V.) dux Saganiensis et repeciit 
mediam partem Glogovie, quam rex occupaverat ut preferlur. Et tandem recu- 
peravit eam magms laboribus ets fatigis, tediish et gwerris, quas habuit tarn in 
vita regis Johannis quam post mortem ejus cum domino Karolo impet atoi e et i e«.c 
Bohemie, qui aliquando venit Glogoviam cum multis gentibus contra eum, qui se 
sic viriliter defeiidebat, quod dux Heinricus ferreus diceretur. Et1 tandem facta 
concordiak idem dux Heinricus recuperavit mediam partem Glogovie, sed factus 

(1544.) est Bohemie regis et regni-3) vasallus.1 Hic princeps eciam plurimas gwerras 
habuit cum rege Polonie Kasimiro. Postimnlum profectus cum domino Karolo 

(1553.) predicto Romani, dum coronaretur in imperatorem, ibi cinctus est baltheom mili­
tari. Demum transsivit ad sepuhrum domini et reversus ad patriam féliciter,“ 
movit gwerras illi de Bibirstein ° super quadam devolucione terrarum illius de 
Pagp de 4)Soravia. qui sine propriis heredibus decesserat, et commisse bello 
victoriam obtinu.it. Dux autem Johannes predictus mortuus est sine heredibus anno

n) Iota f. S. b) civitatem Glug. L. c) expediri S. T. d) no stru ni f. S. T. e) candernm L. f) In allen 
llandschr. g) et f. L. b) et lcd. S. T. i) et f. S. T. h) est c. S. 1) vasallis M. m) gladio balleo 
S. T. n) loitiler S. T. o) Bfbyrsteyn S. Bebirsteyn M. L. p) Pacz S.

sicher i. J. 15^4 (so mnss in meinem oben angeführten Aufsätze p. ł-40, Z. o. v. o. 
für: 1554 geiesen werden) ausges hnt war, s. Böhme p. 75, audi mit Karl IS . in 
gutem Vernehmen stand. Böhme p. 75. In obigem Aufsätze muss p. 110, Z. 5 
v. u. für: Hälfte der Stadt Schweidnitz, Hälfte der St. Glogau stehn.
Kreidelvvitz, S. S- O. M. v. Glogau. e .

-) Er starb nach dem Catalog. ahb. Sagau : in festo b. Vincentii, a. doin. Io4-d. i. 8. Juni« 
3 ) Uri;, bei So in m ersb e r g. I. p. 877.
•) Sorau, \V. 2 JÍ. v. Sagan. S. darüber Worbs Gesell, d. Herrschaften Sorau und 

Tribel. in dessen Archive fi r d. Gesch. Schlesiens S. loi íf. u. besonders heraus­
gegeben. Sorau, 1820.

obtinu.it
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domini i)MCCC ... .a et in monasterio Lubensi sepultus. Per cujus obitími 
media pars 2 3)G<)re fuit ad ducem Heinricum (V.) eciam devoluta. Et tan­
dem ipso dux Heinricus, postquam generasset třes filios, videlicet,b □Heinri­
cum (VI.) seniorem, modemům ducem Saganensem,c 4 * * * * *)Heinricum (VII.) me­
dium, Rumpoldum* 1 dictum,” ducem nunc Glogqviensem, et juniorem Heinricum ( VIII.) 
ducem in Í reienstad et in Sprottavia, °) Sperling dictum, qui omneš adhiic vi­
vant, et divisionem terrarum fecerunt in hune modum, videlicet, quod senior 
habet c)Saganum, Crosnam, Newenburgf et Swebzin® cum suis pertinenciis, 11 
médius vero Rumpoldus habet mediam partem Glogovie atque Gore et Stinavie 
acl IIenczendorffu cum suis pertinenciis, junior autem habet Freienstad et Sprot- 
taviam cum suis pertinenciis. Et prefatus Heinricus (V.) dux Glogovicnsis et 
Saganicnsis*  nonnullis factis per eum Claris actibus, quia fuit homo timens

*) Johann v. Steinau, dessen wegen vieler wechselvoller Schicksale und Verpfändung 
und Wiedereinlösung seiner Länder veiwi ekelte Geschichte noch nicht hinreichend 
untersucht ist, starb nicht i. J. 1545, sondern lebte noch 25. April 15G1, als er 
urkundlich sein Land, welches er bereits i. J. 1358 an Heinrich V. von Glogau ver­
kauft hatte, diesem abtrat, nehmlich halb Steinau, halb Koben, die Stadt Polkwitz mit 
dem Wei chbilde, Heinlzcndorf (W. N. W. M. v. Lüben) und Linda (jetzt Ncu- 
städlcl, S. O. 1-Ł M. v. kreistadt, N. N. W. 9 M. v. Liegnitz.). S. auch Worbs 
Geschichte des Herzogs Johann v. Steinau in d. Schlesisch. Provinzialblätt. 1820. 
Juni, p. 478 ff.

4) Gjihrau, O. 4^ M. v. Glogau, halte gleich anfänglich zu Johanns Anlheil gehört 5 
lao/, 7. Juni, veräusserte er es mit seinen übrigen Ländern an den König Johann, 
erhielt i. J. Io47 von Karl IV. die Belehnung mit denselben und auch mit Guhrau, 
verpfändete cs, Stadt, Burg und Gebiet, 1542 an Berthold von der Lippa , Böhmi­
schen Kanzler, verkaufte i. J. 15)2 das Landgericht über Guhrau, führte noch i. J. 
1358 den Titel davon. Sein für Steinau wichtiges Privilegium v. 9. März 1548 s. i. 
Tzschoppe’s u. Stenzels Urkk. Buche p. 580.

3) Heinrich VI. starb nicht la87, wie Sommersberg annimmt, sondern wie der 
Catalog. abb. Sagancns. zeigt, 5. Dec. 1595.

4) Heinrich V II. st. nicht 1589, wie Sommersberg annimmt, sondern 24. Dec. 1591, 
nach dem Gatalog. abb. Sagan.

s) Dieser ^Beiname wurde ihm allgemein gegeben. In den Görlitzer Ratlisrechnurigen
v. .1. Io9i heisst es: Sabb. in vigil. Caeciliae Herzog Sperling geehrt, als er uz dy 
Hcrfart rcyt. Er soll ihn von seiner übermässigen Neigung zum weiblichen Ge­
schlechte gehabt haccn. Seine Gemalin wrar Catharine, Tochter des Herzogs Wla-
dislaus v. Oppeln, was Sommersberg unbekannt war. Dieser Heinrich VIII.
W'urdc scherzweise auch Herzog Cathcran genannt, nicht aber Herzog Heinrich V.,
sein Vater, der Eiserne genannt, dessen Gemalin Anna hiess, wie Sommers­
berg zeigt.

c) Er führte in allen vor mir liegenden Urkk. den Titel eines Herrn von Sagan und 
Crossen 5 Naumburg a. Bober und Schwicbus werden nicht ciwahut.

a) So plic Ilandsclir. b) scilicet S. T. c) Sagnensem M. d) Rympoldum S. T. Rumpuldum L. e) dic­
tum f. S. f) ct NawmLurg S. T. TScwinberg M. g) Swcbusin S. Swebcsin T. h) allincnciis S. T.
i) et S. T. L) II inczcndoifr S. T. 1) et Sagan, f, S.
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deum et bene regens suum dominium, tandem decessit anno domini millesimo 
Í5G9. CCCLXIX“ et sepultus est in Sagano apud canonicos reguläres prope sepulcrum 

patris sui predicti?

ducibus Olsnicensibus.c
Conradus (T) autom, dux Olsnicensis, fuit homo pioceius, prudens ei 

multum d austerus inimicis suis, sed amicis valde benivolus. Ilie® gessit bellum cum 
Polonis prope Olsnain et victoriam obtinens pluresf nobiles de Polonia captivavit, 
et, sicut audivi, fuit homo fortis brachiis,» et sic personaliter existons in prelio 
pugnavit fortiter,11 et tarn strennue se habuit, quod fama ciica pluiimos magna 
fuit de eo. Istud bellum factum est; cum rex Polonie Kazimirus cremavit et 
čepit Stinaviam. Sub ejus regimine bene stabant inonasteria Lubense et T-icb— 

(J5GG.) nicense, et tandem in senectute bona decessit, anno domini ~)MCCC.... et 
sepultus est in monasterio Trebniccnsi. Cui successif ,v) Conradus (II. ), dux Ols­
nicensis modernus, habens filium eciam Conraduin (IÍI J- per dei graciant nunc 
viventem.

ducibus Opoliensibiis™
Restaret" nunc scribendum de ducibus Opoliensibus et eorum successione 

nec non actibus, sed quia certitudinaliter quidquam de° eis invenire non potui, ad 
presens eos pertranssiens, ad principes magne Polonie declinavi. Superius enimr 

a) Mît etwas leerem Raume, wahrscheinlich für den Todestag. M. b) supradicli S. T c) Ohne L’eber- 
«chrift M. Cap. XXXIV. L. d) et prudens multum S. et p. et m. T. e) A ou hier tritt V. wieder ein. 
S. p. 147. N: c) f) pluiimos S. T. multos L. g) et sicut, bis-, brachiis f. S. h) fortiter f. S. I. i) est 
f. S. k) So alle Ilandschr. 1) diel’. S. m) Oppoliensibus S. immer. Ohne Uebcrschr. X. M. Cap. XXXV. L. 
n) Restât et S. T. o) dc f. M. p) superius a. S. T.

*) Die bisher, trotz aller Bemühungen eines Sinapius, Som in er sh erg, Sachs ▼. 
Löwenheim, Ehrhardt, Reiche u. A. nicht zu entwirrende Genealogie, der 
Herzoge v. Oels, welche bis zu ihrem Abgänge i. J. 1492, zehn an der Zahl, 
sämmtlich Conrad hiessen, bin ich glücklich genug gewesen, urkundlich feststeilen 
zu können in v. Ledeburs Archive T. V. p. 214 ff.
Sommersberg. T 1. p. 575.

*) Conrad II. st. i. J. 1405, 10. Juni.
♦) Conrad III. st. nach 27. Nov. 1412 und vor 17. Januar 141o.
*) Ohn^eachtet aller Bemühungen Sommersbergs und Sachs v. L ö w en h ci m s, so 

wie zahlreicher Erkunden, welche ich in Beziehung auf die Genealogie der Herzoge 
von Oppeln benutzt habe, ist es mir doch noch nicht möglich gewesen, eine Menge 
wichtiger Zweifel zu lösen , und mehr als eine ziemliche Anzahl von Angaben zu 
berichtigen und zu ergänzen. Unser Chronist zeigt, dass er am Hole Ludwigs 1. 
von Brieg, gegen das Ende des 14. Jahrli., doch nicht im Stande war, etwas Ge­
nügendes zu leisten.
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longe scribitur, quod duxa Mesco (III.) alias Mesico,b filius Boleslai (III.) curvi, 
très genuit filios, videlicet 1)Boles,aum et 2) Wladislaum, de quibus nonc inve- 
nitur heres aliquis* 1 processisse, sed tercius, scilicet6 Odo velf Otto Gneznensis 
et Poznaniensis dux, eorum frater, genuit 3) Wladislaum,8 9 qui quidem Wladislaus 
duos genuit filios ,h videlicet 4)Boleslaum ducem Kalisiensem et 5) Primai ducem 
Poznaniensem.*  De duce Boleslao Kalisiensi non inveniturk processisse heres,1 sed 
dem Prinisil duce Poznaniensi processif filius ejus, eciam nomine 6)Primsil (II.). 
Hic occisus est a suis, eciam nullo relicto herede.

1) Boleslaus starb i. J. 119a.
2) Wladislaus starb i. J. 1254.
3) Das Jahr, in welchem Otto starb, ist nicht sicher bekannt. W ladislaus starb i. J. 4259.
4) Boleslaus starb i. J. 1278.
6) Przemislaus starb i. J. 1257.
6) Przemislaus II. wurde i. Februar 1295 durch die Markgrafen von Brandenburg in 

Rogosno (7 M. IN. v. Posen) überfallen und ermordet.
7) Oben n. 101.
*) Conrad st. i. J. 1247.
9) Lesco st. i. J. 1227.

,o) Ziemowit st. i. J. 1202.
n) Casimir st. i. J. 1208.
12) Conrad st. i. J. 1291.
13) Boleslaus st. i. J. 1513.
14) Trojden st. i. J. 1541.
15) Ziemowit st. i. J. 1545.
16) Dochjhatte Trojden drei Söhne, Boleslaus st. 1540, Casimir st. 1534 u. Ziemowit 

st. 1581. Ziemowit hinterliess zwei Söhne, Johann st. 1428 u. Ziemowit st. 1420. 
Dieses letztem Sohn Boleslaus st. 1455.

JDe ducibus Jfla&oviensibus et Coyaviensibus*
De duce autem Kazimiro (IL), s eut longe superius 7)describitur, qui eciam 

fuit filiusBoleslai curvi predicti, processerunt hii filii," videlicet dux Boleslaus, qui 
heredem non habuit, 8)Conradus dux Mazovie et Koyavie nee non y)Lestiko vel 
Lesko dux Cracovie et Sandomirie, albus dictus. De Conrado predicto nati 
sunt 10 * 12) Semovitus q dux Mazovie et Boleslaus, qui non reliquit heredem, nec non 
J1) Kazimirus dux Koyaviensis. Preterca de Semovito duce Mazovie processerunt 
dux ^JConradus, qui eciam non reliquit heredem, etr 13) Boleslaus dux Mazovie. 
Idem Boleslaus genuit 14 15 16)Treydam, etB lf J Semovitum. De istis ulterius J6)non in- 

a) quod dux f. L. b) Alcscko atque Mesicko S. Mesko alqne Mesicko T. AIczco alias Mexico I,. c) cnim L. 
d aliquis f. D. c) videlicet L. f) O. alias L. AI. g) Alles von : de quibus non, bis : Wladislaum f, S. 
L) filios f. S. T. AI. i) Die Worte von: Kalisiensem, bis; ducem Pozn. f. S. k) inveni S. T. 1) hero­
dem S. T. m) de f. V. n) Cunicnsibus T. De ducibus Cracoviensibus V. Ohne Uebersclirift AI. Cap. 
XXXVI. L. o) filii f. S. T. p) Lescko alias Leslicko S. T. Lestko alias Lestiko M. q) Semoviitus S. T. 
Semoniacus M, L. r) et f. S. T. s) dc V.

20
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venio heredes aliquos processisse. Kazimirus autem dux Co) aviensis prcdicfus gc 
nuit ^Lestikonem, dictum nigrům, ducem Cracovie, Sandomirie et Coyavie, d 
quo eciam prolení non invenio processisse/ Item dictus Kazimirus genuit -JSimisi 
ducem Koyavie, qui Simisil genuit ulterius ducem Lestkonem, drnem Primsil e 
ducem Kazimírům. * 2 3 4 5 * 7)De liiis sim'liter tribus filiis non invenio herodem aliqueni 
ulterius processisse. Item sepcdictus Kazimirus, dux Koyavie, genuit AA ladis- 
laum, dictum ^JLockot,1* factum regem Polonie. Hic AVladislaus expulsas fuit 
de regno Polonie per AVenceslaum quondamc regem Bohemie, factusque* 1 est pro- 

(1505.) fugus tanto tempore, quousque mortuo eodeme AVenceslao (TV.) rege Bohemie 
(löoc.) nec non filio ejus, eciam nomine Wenceslao (V.) per proprios nobles in Olo-

J) Lesco der Schwarze st. i. J. 1289.
2) Zienioinysl st. i. J. 1287, war Herzog von Cujavien, Lencziz, Syradien und 

Dobrin.
3) Vergl. den sogenannten Archidiac. Gnesnens. bei Somniersberg. II. p. III. 

welcher genauere Nachricht von diesen giebt. Kasimir erhielt Gniewków (S. W. 
2 M. v. Thorn) und war Vater des berüchtigten Wladislaus des Weissen, welcher 
gegen König Ludwig die Polnische Krone zu erhalten dachte. S. Voigts Geschichte 
Preussens. V. p. 2Ü4.

4) Richtig, Łokietek, Locticus, der nur eine Elle lange.
5) S. Johann. Voigts Gcsch. Preussens. T. IV. p» 419 IT.
•’) Casimir III. st. 1570.
7) S. oben S. 122 u. 125
e) Casimir st. i. J. 1292.

munczf interfecto, reverterelur8 ad regnum, Sandomiriam nec non totam Poloniam 
recuperans et coronam. Hic insuper AVladislaus Lockot postea, magno Theotho- 
nicorum, Ungarorum atquePolonormn exercitu congregato, potenter ingressus °) Prus- 
siam usque ad fluvium, Ossa dictum, duahus vicibus vastavit eandem incendiis 
pariter et rapinis, ct, sicut fcrtur, ultima vice terrain expugnasset predictam, si a 
propriis consiliariis traditus non fuisset, nam a dominis ciucileris de Prussia non- 
nullas11 habuerunt pecunias, propter quas tradicionem fecerunt in regem. Iste AA la- 
dislaus genuit e)Kazimirum (HI.) ultimum1 regem Polonie, eciam k ducissam 
Swidnicensem, matrcm Bolkonis1 ultimi ducis Swidnicensis nec non Hcinrici ducis 
Jaworensis“ et Lubanie, patris domine Anne imperatricis, consortis domini" Ka­
roli supradicti, de qtiibus m *’ m ducibus eciam0 facta est mcncio superius.') 
Gemüt eciam predictus rex Wladislaus dominant Elizabeth alias Phenemiam,p 
reginam Ungarie, matrem domini Ludwici régis Ungarie ultimiq et Stephani, dicti 
Virer.r Genuit nichilominus Kazimirus, dux Koyavie supradictus, 8) Kazimírům

a) Kaziniiius autem dux, bis: invenio processisse f. V, b) LocLctli S. Lokclli T. L. c) qucnilam S. T.
d) que f, V. M. e) codem f. S. T. f) Oluinucz S. T, g) rcvcrtilur S, T, h) nonnulli S. i) ult. f. V. 
li) genuit c. S. T. e. Margarilham L. 1) Dulkonis V. M. m) Jaworensis et f, S. Dafür: duc. Albiensis 
et L. n) doni. f. V. o) eciam f. S. T. p) al. Pb. fehlt S. Phcncnam M. Phenennam L. q) ultimi ct 
Andrée, qui fuit in Avcrsa occisus in regno Apulic L, r) froer L. brucr S. Briver T,

3
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occisiim a Lithuanis et ^Semovitum ducem Dobrinensem, de quibus heredes alios 
non invenio processisse. Dux autem Lesko/ albus dictus, Cracovie et Sando- 
luirie, de quo paulo supeiius fit mencio, 1 2)genuîi 3)Boleslaum, vrâCOYiê 
domine ducem/ et 4)Salomeam sanctam reginam/ de quibus seu eorum actibus 
in cronicis et scripturis nichil *’ invenio, nece quemquam de eorum semble processisse, 
pi opter quod, ut puto, ad Kazimírům (III.), filium WlaJislai, Lockot dicti, totum 
regnum esse Polonie dévolution, prêter Mazoviam et 5)Gnibekaw, quas terras 
habuerunt et habent duces, de quorum geneloyap nichil reperio esse * scriptum, bed 
iste Kazimirus (lit), rex1 Polonie, homo maxime fuit suis temporibus providencje 
temporal is, amavit pacom et in bonum statum regnum Polonie reduxerat, Üben- 
ter edificavit ecclesias et pro conservacione pacis reformavit castra in regm iini- 
bus conslituta et fuit Iiomo magnarum opuin. Et quamvis, sicut. fertur, alias 
fuerit incontinens et vohiptuosus, non tarnen reliquit heredes masculini sexus. >Ste- 
tit quidem in conpigio multis temporibus cum filia lantgravii de Hassia, ex ea tarnen 
nullum suscepit lilium sed finalitcr sine proprii seminis masculini sexus heiede 
decessit anno domini MCCCLXX. feria terci a post omnium sanctorum et in castro 
Cracoviensi et kathcdrali ccclesia inibi est sepultus. Iste Kazimirus rex m 
vitam disposuerat, sibi debere succedcre Ludwicum regem üngarie, filium sorons 
sue, qui aliquanto tempore ambo gubernans régna, üngarie pariter et Polonie post ('a 
eciam sine berede masculini sexus decessit, relinquens duas filias, seniorem Ma­
riani, Sigismundo marchioni Brandeburgensi, filio domini Karoli imperatoris pre- 
dicti quem genuit ex domina Elizabeth impératrice moderna matrimonialiter.de- 
sponsatam cum qua noiiiiulli?. eum referont jam dormisse, aliam" vero IL dwigiin, p 
desponsatam filio Lewpoldi*  diicis Austrie, juniorem/ que6 quamvis dueta*  Lra- 
coviam et" habeatur velutv regina needum tarnen dicti ducis Lewpoldi hlio nec 
alicui alteri traditur conjiigio" copulanda. Propter quod hodie pessimex stat re­
gnum Polonie, presertim cum ibidem non habetur rex, et magnates et nobiles suit*  
discordes, se invieem inagnis rapinis et îiicendiis divastantes et plures, sicut fei- 
tur, non tendunt ad hoc, ut regem habeant, (sedy ut bonis regni utiaa valeant et

1) Ziemowit st. i. J. 1507.
2) S. oben S. 153.
3) Bolcslaus st. i. J. 1279.

Salomea st. i. J. 1267.
5) S. oben zu S. 154. Aiimerl;. o.

a) LcslicliO S. Lcscho T. Lcstko M. 1») Die Worte von; de quo paulo, Lis: ducem fehlen Lei S. c) Sa­
lomea facta regina S. factam L. d) nichil f. V. e) nec f. S. f) Gnebekov L. g) genoloya M. h) esse 
f S i) ullimus rex S. AI. T. k) castra f. V. 1) et f. S. T. m) vila sua S. T. n) despon ata quia 
nonnulli S. T. o) reliquam L. p) Iledwigim f. S. T. q) Leopoldi S. Lcvopoldi L. so auch unten. 
T) So die Codd. u. S. auf Hedwigim bezogen, s) fin que: et L. t) ducia sil S. T. u) ut S. T. v) fur 
velut: pro S. T. vv) conjugio f. S. x) sepissime M. y) sunt S. T. z) sed f. i. allen Codd. u. S.

aa) uli f. A -
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qiieque liberius piopriis usibus applicare, unde pauperes opprimuntur nec alicui 
redditur justicia sed quilibet non secuiidum racionem dirigitur sed pocius secuii- 
dum rnotum proprie voluntmis. Amen.“

He institucione ecclesie Wratislaviensis^

JXunc scribendum putoc de institucione Wratislaviensis ecclesie, 
quam, sicut in historiis principům Polonorum reperi, primordialiter funda**  
vitf Kasimirus primus, 4Jqui, prout superius nairatur, fuerat monachus Clu-

») amen f. S. T. L. M. Hicizu bat L. noch folgenden, etwas spätem Zusatz: Qui Willielmiis , expulsa» dc 
regno, nisi aufugisset, mortem erudelein non evasisset. Tandem predielam Ifedwigin Poloni niiseri propter 
mimera tradiderunt cuidain Lituano Kekilloni, qui propter regnuin factus est christianus et in regem corona- 
tus et lledvrigi carnaliter copulatus, Wilhelmo vivente , regnavit pluribus annis. Videbimus, si vere vel fiele 
sit factus christianus, in concliisione. b) Die Ueberschr. fehlt M. Cap. XXXVI. L. In der Handschrift V. 
mä ht das Folgende eine für sich bestehende Abteilung des grossem Werks aus, und besteht aus einer 
eigenen Bearbeitung der Geschichte der Bischöfe, auf Grundlage dieses altern Werks, worüber in der Vor­
rede, bei der Beschreibung dieser Handschrift nähere Auskunft gegeben werden wird. Deshalb liegt hier die 
Handschrift M. zum Grunde. Sigismund Rositz, welcher i. J. 1470 eine Geschichte der Bischöfe von 
Breslau schrieb, die von S o m m m ei s 1. er g ser. T. I. p. G4 ff. hcrausgab, hat das obige Werk grossen- 
thcils ausgeschrieben, weshalb wir Berichtigungen, welche wir aus ihm entnehmen, mit R. bezeichnet haben, 
c) est S. T. fl) quoniam T. e) sicut f. S. T. f) fundat S.

l) Eine kritische, ja überhaupt nur eine irgend brauchbare Geschichte der Bischöfe von 
Breslau mangelt noch ganz, obwohl dazu sehr zahlreiche und treffliche , noch ganz 
unbenutzte Quellen vorhanden sind, wie Tzschoppe u. Stenzel, Urkk. Sainml. 
Ilauptstiick 1. S. 52 ff. gezeigt haben. Die Neueren folgen ohne weitere Prüfung 
dem Dingos s, der auch Longin us (eigentlich Longini sc. fil.) genannt wird“ 
und i. J. 1480 starb. (H. v. Ilormayr, Werke. T. III. S. 505. sagt noch im J. 1820 
- zwei I olnische Geschichtschreiber, Longinus und Dlugosss.) Dlugoss bat 
in seiner Polnischen Geschichte, wie sich erweisen lässt, das Archiv des Doms 
in Breslau benutzt, allein ausserdem ist er ein höchst ungenauer und unkritischer 
Bearbeiter der altern Polnischen Geschichte, vorzüglich aber in seiner Geschichte 
der Bischöfe von Breslau (bei Soiumersberg. T. 11.) in den ersten Jahrhunderten 
durchaus unzuverlässig. Das Dom-Archiv besass schon vor seiner Zeit, wie die noch 
vorhandenen älteren Urkundenbücher beweisen , keine ältere Urkunde als die Bcstä- 
t'gung aller Besitzungen des Bisthums durch Pabst Adrian IV.: dat. Rome a. milles, 
centes. qiiinqiiagcsinio quarto, pontificat, a. I. Vlili, cal. May. Ind. III., also nach 
Un.Se.^er v- 1155, und auch diese nur in einer später beglaubigten Ab-
schrilt. Die ältesten Verzeichnisse der Bischöfe im Dom-Archive reichen nicht über 
den Bischof Hieronymus i. J. 1052 hinauf, welcher als der erste Bischof von Bres­
lau angesehen wird, alles Uebrige, was Dlugoss vom J. 9C5 an erzählt, ist wahr- 
sclieinlich völlige, erweislich grösstenthcils Erdichtung. Wie ungewiss bereits gegen 
das Ende des 14. Jahrhunderts die älteste Geschichte des Bisthums war, beweist 
auch unser Chronist.

[<n FI /
\\ w //



Das Bislhiim Breslau. 151

niacensis ordinis*  etb ad Polonie regnum reductus. 9 De quo eciam sunt 
bii versus . .

Quondam per monachum regem dictumc Xkasimirum
Est institutus Wratislaus pontificatus. .

Hec IVratislavicnsis ecclesia principaliter, antequam terra Nissensis esset ecc e- 
siedonata per dominum Jaroslaum, filium quondam* 1 Boleslai alti, episcopum VVra- 
tislaviensem, de quo superius est narratum, 9 super decimis et decimarum usibus 
est fundata et,e pro majori parte, bénéficia ecclesiastica in Wratislayensi diocesi 
constitutaJ 3)Ilec siquidem ecclesia, sicut fertur, jam in termo loco sita est 
fuit enim primo in Sinogerow» Namslavi nsish districtus,1 9 secundo in Hiczczm 
Bregensis districtus, 5J1111110 autem ûi Wratislavia est locata. J

o. Bcnedictini S. monaclius Cîsterciensîs ordinis ex monasterio Cluniacensi V. b) et f, S. T« V. c) 
minumR. d) olhn S. T. e) et f. S. T. f) Alles, von: Hec Wratislavicnsis, bjs: 
(f) Smogorcw S. Smogoreav? T. Smogeravr V. h) So alle Handschriften, auc ■ u. .
jüngerer Hand: Wolaviensis M. i) destitutus. Darüber geschrieben: districtus T. Ł) Pitsc en . 
sehen L. Ritschen T. Kiezen V, immer, da er den Ort öfter nennt, und Rositz,

2)
S)

S. oben S. 10 u. 57.
Doch "hatte das Bistlmm bereits i. J. 1155 bedeutende Güter, vtie die Bestätigung 

des Besitzes derselben v. d. J. zeigt. . „ . N 1’ M
Scbroograu, O. N. O. 2 M. v. Namslau, und Gross- und Klein - Schmograu Pi. 17 U- 

von VVoblau.
Augiben*d ” • Polnisclicii Geschichtschreiber über die Stiftung 

Polnischer0Bislhümcr umfErzbistbümer, vorzüglich seit Dlugoss_Ze.l «nd haben 
Leněních, de ebristianae religionis in Polonia initns. Gedam ,und
in seiner Kirchengeschichte des Königreichs Polen. T. I. Ossoliński zu Vine n 
Kadłubek n 252. und daselbsj besonders Lelewel p. 565 dargellian, wozu m “agicritka in annales Baronii z. J. ’JGS. Nr XI. vergleichen.kann Es .darf nur 
cefraet werden, wie die Sage von der Gründung des Schlesischen Bisthums in 
Lbmogran und dessen Verlegung nach Butzen und dann nach Breshu entstanden 
sey. Wir linden sie zuerst in miserm Schriftsteller, ausserdem aber in cmem.gleich 
zeitigen Crkundenbuche Ludwigs I , in welehem gelegentlich
men und Ausgaben .«gemerkt worden smd, zum .1.1.1.10: fcr,a æ°81 Pc"‘’ 
fossalorilms, qui in Biezscbin foderunt, querendo cjnscopos, III. g .. IV. D. Itass von 
Pilseben (Ń. N. O. <J M. v. Breslau u. N. 2 M. v. Kreuzberg) hier incht die Bede 
sevn könne, wie gar wieder vor einigen Jahren vcrinuthet worden, zeigen < le 
"Giften. VerglJaucli Klose I. P?H<J ff- . Ich vermuthe ^ss die verheerenden 
Einfalle des Böhmischen Herzogs Brzetislaus in Polen seit d J. 10o8 d e A cri gu g 
des Bisthums von Breslau auf kurze Zeit, bis 10a4, nach Schmograu und noch 
wahrscheinlicher nach Butzen veranlassten. Vergl. Stenzels Geschichte Deutsch! 
unter den Fränk. Kaisern. I. S. 77 ff. Kasimir 1. musste fur dœ Räumung Schic 
siens i. J. 10ÍH einen Tribut von 500 Mark Silbers an Böhmen versprechen, w 
cher i. J. 1054, als die Böhmen Breslau und andere Städte räumten, um a M«rK
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10,o Hujusa ecclesicL primus episcopus fuit Jeronimus. H’c ordinal us est anno
1OG2L domini M. quinquagesimo secundoc et obiit anno domini MLXIL

Item, anno domini MLX1I* 1 ordinatus est Johannes, sccundus episcopus Wra- 
1072. tislaviensis et obiit anno domini MLXXH.
1074» Item, anno domini MLXX quarto“ ordinatus est Petrus, tercius episcopus
1111. Wratislaviensis ct obiit anno domini MCXI.f Tempore istius episcopi passus est 

sanctus Stanislaus, anno domini5 MLXX1K.
ms. Item, anno domini MCXI111 ordinatus est Zyroslaus, quartus episcopus 
1120. Wratislaviensis et obiit anno domini MCXX.

Item, anno domini MCXX. ordinatus est Haymo, quintus episcopus Wra- 
112G. tislaviensis*  et obiit anno domini MCXXVI.
1127. Item, anno domini MCXXVIl? ordinatus est Robertus, ^sextus1 episcopus
1140. Wratislaviensis ct obiit anno domini MCXL.2)

Hic, sicut rcperitur in aliquibus cronicis, translaïus est de ecclesia XA ra- 
tislavicnsi ad Cracoviensem et ibidem sancti Wenceslai cathedralcm ecclesiam 
consecravit.

1141. Item, anno domini MCXLI. secundum aliquas cronicas ordinatus est Ma­
gnus, 3Jseptimus episcopus Wratislaviensis, qui fuit tempore Wladislai, patris

a) Cujus S. T. 1>) ecclesia M. c) sub Kazimiro primo prcdicto a Ryczensi ccclcsia ad Wratislavicnscm rc- 
ceulcr crcclum (sic!) translatas, moritur anno etc. V. Die weiteren Abweichungen in 5. sind zu ausgc*<l<finl,  
um angeführt werden zu können. In M. sind die Zahlen öfters in Worten ausgedrückt, was wir, in so fern es 
die genaueren Bestimmungen betrifft, beibehalten, dagegen für millesimo immer M, setzen, wie auch S. u. T. 
geben, welche hier M4.Il. haben; 10.il. R. d) I06o. R. c) MLXXII1T. S. T. f) MXCI. S. T. auch V. 
g) a. dorn. f. S. h) MCXX. S. T. i) Wrat. f. M. L. k) MCXXVI, S. T. 1) sextus f. T.

Goldes erhöhet wurde, den Polen noch im J. 1099 an Böhmen zu entrichten ver­
pflichtet war. Vergl. Cosmas Pragensis zu d. angef. Jahren u. z. J. 1095.

i) Diesen Bischof nennt die älteste Schlesische Urkunde, -welche, so viel wir wissen, 
noch vorhanden ist, in der Maltica des St. Vinccnzstifts zu Breslau, dessen Besi­
tzungen Herzog Boleslaus IV. von Polen vermehrte und bestätigte , während Bischof 
Robert demselben die Michaelis-Kapelle bei dem Kloster, welches Peter (Wlast) eben 
crbauctc, übergab. In nomine saucte et individuc trinitatis amen. Anno dorninice 
incarnacionis MCXXX1X, Indietione seconda, Epacta octaxa décima, Concurrente se­
cundo, Boleslao tercio Polonie principe defunclo, regnantibus pro co flliis ejus, 
Wladislao in Cracovia, Boleslao in Mazovia, Misicone in Poznania, anno vero pon- 
tiiieis Roberti quartodecimo etc. Die Urkunde wurde bestätigt: in consccracionc 
eeclcsie a. MCXLV’IIl, presenlibus episeopis, Johanne WiatTslaviensi, Matbeo 
Craeoviensi, Stephano Lubucensi etc« In einer Urkunde Kaiser Lothars v. 16. Au­
gust 1156 zu Wirzburg ausgestellt, erscheint als Zeuge unter den Bischöfen: Buggo 
Wratislaviensis. G er eben. Cod. dipl. Brand. V. p. 71. Sicher unser Robert, Buggo.

2 Nach V. starb er 1143. Das schwarze Buch der I riviiegien des Bisthuins (S. 
Tzschoppe’s u. Stenzels Urlik. Buch, Vorrede p. X.) giebt aber auch 1140.

’) V. sagt: socundum aliquas cronicas Magnus — qui in cronicis qnscoporum non ha­
betur. Da die Anführung eines Bischofs Magnus erst in allen Chroniken nach dem 
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Boleslai curvi, sicut in illis cronicis reperitur et obiit anno domini MCXLV. ms. 
vel XLVI.

Item, anno domini MCXLVI.a ordinatus est Johannes1’ secundus, dictas U4«. 
Janie ,c octavus episcopus Wratislaviensis, qui propter ejus clara meritorum in- 
signia ad archiepiscopalem Gneznensem ecclesiam est translatas et ibi* 1 defanctus 
est, et ejus mortis terminus ignoratur.1)

Item, anno domini MCXLVIIIe ordinatus est Waltlierus/ nonus episcopus 1148. 
Wratislaviensis. Istius episcopi temporibus ecclesia Wratislaviensis deg muro 
lapideo est constructa, que lignea fuit antiquitus, et usque ad ejus tempora, sicut 
dicitur, multi episcoporum Polonie nec non canonici et sacerdotes uxorati fuerunt. 
Per eundem episcopum Waltlierum institutům est officium Lugdinensis1* ecclesie 
in ecclesia Wratislaviensi servandum cum cantu*  et online. Etk puto, quod 
hoc1 factum sit ex eo, quia in Lugdinio sanctus Johannes eciamm est patronus 
et ad instar ecclesie Wratislaviensis canonici Lugdinienses déférant cappas rubeas. 
Et quoniam dicta Lugdiniensis ecclesia est in Francia constituta, puto, quod de 
cadeni ecclesia Lugdiniensi sint" recepta Wratislaviensis ecclesie arma, videlicet 
sex alborum liliorum in campo rubeo, communiter enim liliorum armis utuntur 
episcopi regni Francie, sicut vidi. Hic episcopus” introduxit primo conven- 
tum nigrorum monachorum in Lübens,1’ ordinis sancti Benedicti. Scd po- 
stea conventus ibidem factus est, vivensq sub online sancti Bernhardi. ~JEt 

a) 1147 R. b) Joannes T. c) Janick S. T, <1) für : et ibi, ul . S. T. e) CLVIII. L. f) V alterns S. *1.
g) cp. Wrat. temp, cccles. de S. T. b) Ludum Lugdini nsis S, T. i) tantum S. k) ut S. T. 1) hoc f. L.
m) eciam f. S, T. n) sunt S, T. o) ep. Walterus S. T, p) Lcwbicz S. Lewbisz T. <() unus S. T.

Ende des 14. Jahrhunderts erscheint, die älteren Verzeichnisse der Bischöfe aber 
und diejenigen, welche sich auf die älteren gründen, ihn nicht, sondern den folgen­
den Bischof Johann als den siebenten und so weiter zählen, so wäre cs möglich, 
dass die falsche Lesart im Chroń. Polon, oben S. 12. i.-zur Einschiebung dieses 
Magnus Veranlassung gegeben hätte. Vergl. Rositz, p. 84. Die späteren Aus­
schmückungen des Diu goss verdienen hier keine Beachtung. Vergl. auch unsere 
Chron. weiter unten , und besonders die Anmerkung über dass Siegel Bischof Hein­
richs von Wirbna v. J. 1516 u. 1518.

t) Dass Johann weder bereits i. J. 1147, noch i. J. 1148, wric gewöhnlich angegeben 
wird, Erzbischof von Gncsen, sondern noch i. J. 1149 Bischof von Breslau war, 
ergiebt sich aus der oben S. 158. Anmerk. 1. angeführten Urkunde. Daher kann 
auch Walter nicht i. J. 1148 Bischof von Breslau geworden seyn, obwohl das die 
ältesten Handschriften angehen, wogegen L. 1158, und V. gar 1168, und sein 
Todesjahr zu 1177 angiebt, während er 22 Jahre Bischof gewesen sc’n.soll.. Am 
25. April 1155 war er sicher bereits Bischof von Breslau, denn Pabst Adrian richtete 
das oben S. 156. Anm. 1. angeführte Privilegium au ihn: fratri Waltcro episcopo 
Wratislaviensi ctc. . _. . . .

2) Dass in Leubus vorher Bencdictiner gewesen und im J. 1150 Cistcrcienscr dahin 
gekommen, bezeugt auch Jo do eus im Chr. msepto. Letzteres geschah jedoch erst i. J. 
1175, wenigstens wurde in diesem J. der Stiflungsbrief ausgcfcrtigL Büschings 
Urkk. d. Klosters Leubus. Heft I. N. 1. Vergl. oben Chron. princip. Pol. p. 99.
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«69. idem Waltlierus episcopus*  obiit anno domini MCLXIX, sextob calend. Fe-

i) Dieses J. hat auch lib. nig. Andere 1198.
*) S. oben p. 98. ,
3) S. oben p. 99. Vergl. auch Tzschoppe’s u. Stenzels Urkk. Sanuni. p. oa ff.
4) In den Urkunden des Leubusser Archivs findet sich darüber nichts.
s) Vergl. Wohlbrücks Gcsch. v. Leubus I. S. 54 ff., welcher irrig 15. Nov. als To­

destag angiebt. Dass er seit d. J- 1193 Abt des Breslauer V incenz-Stifts gewesen, 
bezeugt die Chronik dieses Klosters.

o) Hennclius Miinsterbergsche Chronik bei Sommersberg. I. p. 442. giebt d. J. 
12U2 als das der Stiftung, dagegen 28. Mai 1228 als Zeitpunkt der Einführung der

27. Jan. }Jruarii,
<170. Item, anno domini MCLXX. ordinatus est Zyroslausc secundus, deci- 
iico. mus episcopus Wratislaviensisd et obiit anno domini MCLXXX. III. nonarum*  

5. April. Aprilis,
1131. Item, anno domini MCLXXXIf ordinatus est Franko, alias5 Franciscos,
1198. XI. episcopus Wratislaviensis et obiit anno domini MCXCV11I. quamvis quedam 

cronica dicat, hune Frankonem fuisse ante Magnum predictum, qui Magnus in 
aliquibus cronicis et episcoporum designacionibus non reperitur.

1199, Item, anno domini MCXCIX. ordinatus est dominus Jaroslaus, dux c| 
iilius Boleslai alti, de quo supra fit mencio,   )XII. episcopus Wiatislaviensis.h 
Hic/ dédit terram Nisensemk ecclesie Wratislaviensi, prout eciam superlus est 
expressům, 9 sed donacionem novalium1 in toto territorio"  Legnicensi per domi-. 
num Zyroslaum episcopum factam Lubensi monasterio, J quod pater domini Ja-

i)23

*
4

1201. roslai fundaverat, irri tavit, pâtre de terra propulso, et obiit anno domini MCCI.
2o. Jan. calend. Februai ii, antequam pater esset mortuus.

<201. Item, anno domini MCCI, postulatus est ad Wratislaviensem ecclesiam et
assumptus dominus Ciprianus," episcopus Lubucensis," et factus est XIII. episco­
pus Wratislaviensis. Ilie Ciprianus, antequam esset episcopus Lubucensis, fuerat 

<207, abbas sancti Vincencii11 prope Wratislaviam et obiit anno domini MCCV 11. 
ig.Nov. XV I. calend. Decembris.q

9 Item,' anno domini MCCVH. ordinatus est Laurencius, XIIII. episcopus 
Wratislaviensis, cujus temporibus fundatum est monasterium Cisterciensis ordinis 
in’ Heinrichaw per quendam Nicolaum, qui dicitur fuisse notarius domini Hcinrici 
cum barba, ducis Wratislaviensis, cum adjutorio tarnen ejusdem domini sui ducis. 

<222. Conventus intravit idem monasterium*  sub duce predicto anno domini MCCXXII.
28. Mai. y. calend. Junii.“ 6Jhem5 ejusdem episcopi temporibus fundatum est monasterium

n) extitit episcopus et S. T. b) MCLXX. M. VI. cal. S. T. c) Syroslaus S. T. d) Wrat. f. T. c) noua# 
S. T. 1183 nonas Apr. R. f) 1183 R. g) Francko vel S. T. h) Wrat. f. S. T. i) qui S. T. k) Nys- 
scnscin Š. T. 1) nonalium S. m) tota terra S. T. n) Cyprianus S. Cipprianus T. o) Lubensi# L. 
p) Vicencii S. q) anno d. bis : Decembr. f. S. T. XI. cal. M. Das Todlenbuch des Klosters Leubus giebt 
XVI. cal. Dec. r) Item f. T. s) in f. S. T. t) monasterio T. u) V, cal. Jiym £ S-
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Cistercienser aus Leubus an. Er stützt sich auf eine Inschrift in der Heiurichauer 
Kirche v J. 1585. Der Stiftungsbrief ist nicht mehr vorhanden. .
Nach Gregor Frömrich’s Geschichte der Cistercienser-Abtei Kamenz in Schlesien, 
S. 6 soll Laurentius , Bischof von Breslau, bereits i. J. 1207 dem Kloster Kamenz, 
welches er eben mit Augustiner-Chorherren aus dem Breslauer Sandstifte U. L. fr. 
besetzt die Kapelle zu Bardo (Wartha) gegeben haben, doch ist das noch Aorhaudeue 
Original v 1 Nov. 1210 ausgestellt und die älteste Urkunde dieses Klosters.
Im Jí 1006 Ćosmas. S. oben p. 70. Ueber die Stelle, wo das Schloss und die
Kaneile gestanden s. F rö in rieh. p. 5. S. auch Henelius Siles. renov. c. VH. p 6/0. 
Schon i. J. 1210 waren Augustiner- Chorherren aus dem Breslauer btitte U. L. fr.
in Kamenz, nach der oben angef Urk. .
Der vom Legaten Johannes, Archidiaconus von Lüttich, zwischen den Stil tern Ka­
menz, Leubus und U. L. Fr. in Breslau vermittelte Vertrag v. 15. Oct 1248 steht
bei Fr ö mrich S. 15 ff. übersetzt. Nach F rö in rieh sollen i. J. 1222 die Augu­
stiner Kamenz verlassen haben, Cistercienser aus Leubus dahin gekommen, und 16. Ja­
nuar 1250 die feierliche Einführung derselben vom Bischöfe verfugt worden seyn. 
Verd d Urk. v. 1. Nov. 1255, u. v. 17. Januar 1256 in Büschings Urkk. des 
Klosters Leubus. S. 150, u. das. S. 65, die sich darauf beziehende Urk. des Bischois

Verel^Tzscboppe’s u. Stenzels Urkk. Sarnrnl. S. 58, 40 u. ff. und Basco cont. 
Bogu pliai i bei S om m er s b. IL p. 60., der doch von der Verwandlung des Gar­
benzehnten nichts hat, wovon jedoch andere Zeugnisse von Henelius bei bom- 
mersberg* II. p. 159 ff. gesammelt sind.

in Camencz, Bubi fuerat prius castrum, et dicebatur Camencz“ propter scopulos, 
qui fuerant ibi, nomen traliens a lapide seu scopulis lapideis. Castrum hoc fun- 
daverat quidamb Wratislaus, dux Bohemie, * 2")conslruens ibi capellam in honorec 
sancti Procopii. Postea fuerunt ibi positi reguläres canonici de monasterio sancte 
Marie Wratislaviensi, 3 * *)sed successivis temporibus monachi Cisterciensis ordinis 
šunt'1 introducti, tempore domini primi ^Ihome cpiscopi \\ latiskniensis, anno do— 
mini MCCXLVI. Vil. idus Januarii, temporibus domini limocencii pape quarti.J 
Obiit autem dictus dominus Laurencius anno domini MCCXXXIL

Item anno domini MCCXXXIL ordinatus est primus Thomas, XV. epi- 
scopus Wratislavicnsis. Hic, de nobili progenie Polonorum natus, sic literarum 
saniencia et virtutibus morům damit, ut ejus fama celebris esset in Romana curia 
et apud nobiles et magnates. Nichilominus irritavit nonnullas donaciones, factas 
ner predecessores suos monasteriis in Lübens °Jpariter et in Trebnicz, episcopa- 
tum autem suum extulit plurimum et ditavit. Hic Thomas dicitur fuisse captus 
per Boleslaum ducem Legnicensem 6) et sine consensu capituli per mutacio- (1230.) 
nem decimarum fieri permisit, sicut fertur, in pecunias et maldratas,e et tan­
dem obiit anno domini MCCLXVIL 111/ calend. Junii, in nocte videlicet Can- 1207. 
cianorum.s

ubi fuerat, bis: dicebatur Camencz f. S. b) cjuidem S. c) honorem S. <1) sunt f. S. T. M. e) mal- 
dratus S. f) tcrcio S. T. g) Cancianorum f. S. Caneionorum L.

J)

2)

3)

4)

£)
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»370., Item, anno domini MCCLXX.“ vel secundum aliquosb LXXI. ^ordinatas 
est Thomas secundus, filius sororis dicti Thome primi, XVI. episcopus Wratis- 
laviensis. Et sciendum,c quod ecclesia Wratislaviensis vaca^it aliquibus interme- 
diis annis post obitum Thome primi, pro eo, quod dux Wladislaus, factus archi- 
episcopus Salczburgcnsis, a domino papa impetraverat'1 in subsidium sibi cpisco- 
patum Wratislaviensem, ut possct fructus ejuse percipere annis mediis, ut prefer- 
tur. Hic dominus Wladislaus, Salczburgensis arcliiepiscopus, dum quondam ste- 
tisset in studio Paduano/ quidam homo, quondam dives sed pauper factus, pul- 
cherrimam habens filiam, coactus inopia misit eam ad Wladislaum deflorandam : 
per eum. Oui comparions nec cum ea volnit habere commercium, sed pocius 
data propter dcum sibi pecunia maritavit eandem. Proptcr has virtutes, vide- 
licet’1 pietatis et castitatis, ejus fama celebrior coram omnibus*  habebatar. Hic 
siquidem Thomas secundusk plurimas persecuciones sustinuit a principibus et pre- 
sertim a duce Heinrico quarto Wratislaviensi, qui nominabatur probus, et quan­
tum pcrsequebatur eum,*  superius est narratum. 2JVeiumtamen idem dux postea, 

(1288.) penitencia ductus, ecclesiam sancte crucis Wratislavie fundavit 3)et alia plurima 
14* 2msiz l)íma Wem Thomas obiit anno domini MCCXCII. II. idus Mardi.

Item, anno domini MCCXCII. ordinatus est dominus Johannes Romka, 
1301. XVII. episcopus Wratislaviensis et obiit anno domini MCCCI. XIlI.m calend. 

<a Nov‘ Decembris.
Item, anno domini MCCCI. ordinatus est Heinricus de Wirbna,“ XVIII. 

131». episcopus Wratislaviensis, et obiit anno domini MCCCXIX. nono calend. 
Sci,tl Octobris.

Item, anno domini MCCCXXVII.0 translatas est dominus NankerusJ’ 
XIX. episcopus Wratislaviensis, de ecclesia Cracoviensi ad’1 ecclesiam Wratisla-

a) duccntcs. septuagesimo T. b) aliquos f. S. T. c) sccnndum S. T. d) impetravit S. T. e) usum fru 
ctiis S, usi fructus T. f) Paduan. S. g) ad dellorandam S. ad deflorcndani T. h) videlicct f. M. i) apud 
oinncs S. T. li) sccundas S. 1) enim S. m) III. hal. S. n) Wirbcnaw S. T. o) MCCCXVII. M.
p) Neuckerus alle Handschr. <j) ad f, M.

’) Thomas II. wari. J. 1268 als Bischof urkundlich anerkannt und stellte noch 2-5. März 
und 17. Mai d. J. Urkunden aus, wurde aber darauf verdrängt von Wladislaus. 
Vergl. Klose I. S. oüß. und Tzschoppe’s u. Stenzels Urkundensanimi, p. 45. 
Wladislaus starb i. J. 1270, und am 18. Nov. d. J. stellte Thomas II. bereits wie­
der eine Urk. als Bischof von Breslau aus.

-) S. oben p. 113 f.
3) S. die Stiftungsuikunde v. 11. Januar 1288 bei Sommersberg. I. p. 801, wo sie 

nicht nur unendlich fehlerhaft in den einzelnen Worten, sondern sogar mit Auslas­
sung von gegen 20 Zeilen an verschiedenen Stellen, mitgctheilt ist.

l» In der Umschi ift seines Siegels an Urkunden v. J. 1510 und 1518 nennt er sieb 
II. d. gr. Wratislaviensis episcopus XVII., was also mit der fieihenfolge der Bres­
lauer Bischöfe in den Verzeichnissen des Domarchivs, welche den Magnus (oben 
S. 158.) nicht zählen, iibereiustimmt.
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viensem. Kt sciendum, quod aiiuis intermediis ecclesia Wratislaviensis vacavit
^propter duos electos in discordia, quorum unus fuit Vitus, alter vero Lutol- 
dus.a Quilms simul litigautibus in Romana curia super ea. tandem Vitus trium- 
phavit, et vix octo diebus vel citra post victoriam superviveus, tradidit spiritum 
et translatas est, ut predicitur, dominus Nankerus, qui fuit homo constans, et 
propter castrum Mêliez in faciem excommunicavit Johannem regem Bohemie, ut 
superius eciam est expressům, 1 2)et, quemadmodum fertur, reversus Nisam postea 
bona sexta feria 3J ex devocione midis pedibus discurrens per ecclesias, breviter 
est defunctus, videlicet anno domini MCCCXLI. 1111. idus Aprilis, et tandem kvîj. 
ductus Wratislaviam ecclesiastice traditus dinoscitur sepulture.c Audivi referre, 10- APriL 
quod in exitu anime sue de corpore per quandam devotam'1 mulierem suavissimus 
est cantus auditas, cui et revclatum est, animam deferri per angelos Nankeri 
episcopi supiadicti. Dévolus quidam homo fuit et simplex, multum jejunavit et 
missas, quotquot legi poterant per capellanos suos, audivit et oblacionem fecit ad 
rnistam6 * quamlibct speciálem.

1) Am 7. Mai 1521 sprachen Heinrich v. Baruth u. Arnold v. Proczano, als Verweser
des Bistliums Brest u in spiritualibus das Palronatrecht über die Kirche in Hundsfeld 
dem Vincenzstifte in Breslau zu, und eisdieinen in Urkk. v. 22. Oct. 1521 und 
v. 19. Dec. 1525. ’

2) S. oben S. 152.
3) Charfrdtag, i. J. 1541, 6. April. S. Hal ta ns Jahrzeith, p. 254.
4) Diese Angabe ist falsch, da Benedict X1L 25. April 1542 starb und sein Nach­

folger Clemens VI. erst 7. Mai 1542 in Avignon gewählt wurde.
Er war bei seiner Wahl, welche in Neisse geschah, in Bologna auf der Universität
und begab sich dann nach Avignon. Liber niger. S. auch oben p 155.

Item/ anno domini MCCCXLI. in die videlicet sancti Gothardi confessoiis isii
in episcopum Wratislaviensem® concorditer est electus dominus Preczlaus11 dePo- Mai 
grella, XX.1 episconus Wratislaviensis, etk revoluto anno, eodem die sancti Got- i.Vî'2. 
hardi per dominum Beucdictum (XII) papam 4) contirmatus est. Quamvis enim ô- Ma! 
se postulaverit1 confirmai! per Gneznensem archiepiscopum, tarnen rex Kasimirus, 
de quo supra"1 fit mencio, impedivit cjus confirmacionem, desiderans promoveri 
aliquem de suis natis de Cracovia, quoniam pluies fuerunt tune Wratislavienses 
canonici Cracovite. Quapropter se transtulit ad Romanam curiam 5)et ibin fuit 
confirmacionis et consecracionis beneficium consecutus. Hic reversus de curia, 
cum Johanne rege Bohemie nec non ejus filio Karolo, tune marchione Moravie, 
super" controversiis pretextu castri Mêliez habitis, prout eciam narratur supe-

u) LucoiduS S. Lutaldus L. 1») bona f. S. c) t. dictus Wratisl. ccclcsie traditus S. t. dictus Wrat. cccle-
siastice traditus sépulture T. d) devofissimam S. 1’. e) mistam S. f) Von hier an stimmt die Geschichte
der Breslauer Bischöfe iin Cod. V, wieder im Wesentlichen mit der obigen überein , weshalb wir die Abwei­
chungen angeben, um den spätem abermaligen völligen Abdruck dieses Theils zu ersparen. g) Wrat. f. V.
h) Priczlaus S. T. i) V. rechnet ihn als den lOtcn, da er Magnus, den bei uns 7ten Bischof, nicht
zählt, h) et f. S. T. 1) postulat erat S. T. m) superius S. T. n) für: et ibi : ubi S. T. o) supra S. T.

21 *
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rius, concordavit ^et in Wratislavia per omneš cum summa“ reverenda est 
susceptus. Hic natus estb in die sancti Gothardi et eodem die revolutisc annis 
plurimis'1 * elecíus et eciam confirmatus, nam, sicut audivi ab ejus ore,e cum adhuc 
esset parvulus, mandavit sibi mater, ut inf magna reverenda habere debeiet san- 
ctum Gothardum, quia11 natus esset in ejus die sciretque pro certo, multa sibi esse 
bona ejusdem sancti meritis reservata. Propter quod et ipse, postquam promotus 
esset in episcopum, in magna devocione sanctum Gothardum habuit et in ejus die 
duplex festům instituit celebrandum, distribuciones faciens pro canonicis et vicariis 
Wratislaviensibus ipso die fieri spéciales. Idem episcopus fortunatus et felix fuit, 
habundans rebus temporalibus, de quibus ecclesie nec non consanguineis suis plu- 
rima bona fecit. Omnes villas et possessiones, quas habet Wratislaviensis eccle- 
sia et episcopatus in principům*  dominiis et districiibus omnibus, libertavit,k su­
premum jus, quod nonnulli vendicaverant, eripiens de manibus laycorum, jam per 
censurant ecclesiasticam jamque per exsolucionem1 pccuniaium,’" et nichilominus 
pulchram capellam in honore" virginis gloriose, retro chorům Wratislaviensis ec­
clesie, ubi canuntur omnes höre de domina, nocturne pariter et diurne, pro pre- 
centore" nec non manseonariis instituit et fundavit, dotans illam sufficieiitibus red- 
ditibus, nonnullis per cum eciam constructis et dotatis altaribus in eadem. Pre- 
terea1’ instituit* 1 in Nisa convention XX. pauperum laycorum, quibus singulis die- 
bus necessaria largiuntur, victu pariter et amictu/ Providus homo multum fuit 
et bene rexit suam ecclesiam, vitabat gwerras ubi potuit, favorem conservans 
principům atque pacem. Propter quod aliquam congregaverat pecunie quantitatem, 
quia diu8 vixerat/ unde ad ejus successionem plurimis aspirantibus ecclcsia tanto 
vacavit tempore, ut longe" post ejus obitum episcopus nullusv haberetur. Obiit 

157C. autem in Othmuchaw" anno domini MCCCLXXVI. in nocte dominice Palma- 
6. Apnl. rum, qUe VIII. id.x Aprilis, et ductus Wratislaviam, in capella beate vir­

i) S. oben p. 152 u. 158. Anmcrh. 1. Indessen ist noch genauer zu untersuchen, ob
er nicht doch erst i. J. 1545 seinen Einzug in Breslau gehalten«

ginis supradicta sollempniter est sepultusJ

a) summa f. S. T. L) est f. S. T. c) revolutus S. d) plurimis f. M. u. V, c) für: sicut audivi ab 
ejus orc, hat V. sic fertur« f) in f, S. T. g) debet S. li) qui S, T« i) principátu S. Ł) liberavit 
S. T. 1) exolucio S. T. m) peccunic S. n) honorem S. o) prcccntore f, S. p) Postca L. q) insti­
tuit f. L. r) Für den Satz von: ct nichilominus pulchram capellam, bis: amictu, hat V. folgendes nach: 
pecunie quantitatem—. Insuper opidum Grotkaw a duce Brcgcnsi emptuni ecclcsic comparavit, Collegium mansio- 
nariorum beate virginis in ecclcsia kathcdrali bene dotatum crcxit, panyotham XX. pauperum laicorum Nisse 
fundavit, quibus victui et amictu piovidetur. Oppida complura mûris cinxit, templům et curiam suam vasis 
aureis ct argenteis ct preciosa suppcllectile dccoravit, ecclesie census ampliavit adeo, ut aureus episcopatus 
receplus sit vocari« s) qui diu S. T. t) quia d. vix. f. V. u) longo M. u. V. v) nullus f. M, u. 5 . 
vv) Otlimachaw S« Ollmuchow L. x) S, u. alle Hmdschr, : non« Da indessen Palmsonntag łoi6 den 6. April 
war, so muss VIII. id. stehn« y) Hierzu hat V«: Interea s. Brigida clarct. Karolus imperator tranquilissimc 
Rome corouatur anno dom. MCCCLXXVH« Item Bartholus jurisconsultus et Franciscos Pctrarcha ct Bocacius 
viri clarissimi agnoscuntur. Sevissima pestis ab India Britaniam usque per totum orhem debachatur.
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a) Milles. CŁC. und von neuerer Hand: XXXII. M. b) Lubensi S. Lnbecensi L. c) suscepit L. d). rex 
f. S. T. c) Albertus f. S. T. f) Quamvis S. T. g) Dubain L. h) quendam de ducatu Wratisl. ad cpisco- 
patum fuisse S. i) ccclcsic cupicns super hoc S. h) super f. V. 1) non f. S. T. m) alus f, S. T. 
n) teinporis f. S. o) dom. f. V. p) nequaquam M, V. <]) suul L.

anno domini millésime CCCIjXXXII.“ translatas est de ecclesia 
H ad Wratislaviensem ecclesiam dominus Wenceslaus, dux Legni- 

— - ; . Hic provisus per dominum
2J cum amicis suis maltas persecuciones sustinuit a do- 

" • • quod sine suo con-
quod dictus dominus rex Wenceslaus est 

, quem susceperatc ex domina Anna, filia 
fratiis ducis Bolkonis ultimi Swidnicensis.

Item, 
Lubucensib 
censis et episcopus Wratislaviensis XXI. modernus. 
Urbanům papaní quintum, 2 
mino Wenceslao Romanorum et Bohemie rege, fortassis ex eo, 
sensu promotus extitit. Et sciendum, 
filius domini Karoli imperatoris predicti 
Heinrici ducis Jaworensis et Lubanie, ——...----------- -

i) S. über Wenzel, als Bischof v. Lebus, Wohlbrücks Gesch. dieses Bistliums. II.
S. 5 ff. Dieser führt in der Anmerkung aus einem alten Memorandcnbuche, wel­
ches im Mai 1576 begonnen wurde und bis 1585 reicht, an, dass während beinahe 
sieben Jahre die Kirche ohne Bischof war und bis zum J. 1579 durch einige Dom­
herren, von da bis 1581 durch den Herzog Wenzel (vielmehr Heinrich) von Liegnitz, 
Dechanten von Breslau, dann durch Wenzel, Bischof von Lebus, bis lo82 admi­
nistrât, und dieser in diesem Jahre zum Bischöfe postulirt wurde. Demnach muss 
wegen des v. J. 1556 bis z. J. 1582 bei Diu goss angeführten Bischofs Thcodonch 
zu bemerken seyn, dass derselbe in den älteren Verzeichnissen gar nicht gefunden 
wird, und wenigstens nicht zum Besitze des Bistliums kam, was freilich nach dem 
unwürdigen Verfahren in Avignon und Breslau, wie es Diu goss (Somm. II. p. 167.) 
erzählt, ganz natürlich war. Bis in den Februar 1582 fand Wob Ihr iick den Wenzel 
als Bischof von Lebus und Administrator von Breslau. Am 7. März 1582 bestätigte 
König Wenzel noch auf Bitten zweier Domherren und Verweser des erledigten Bis- 
thums Bicslau, dessen Privilegien; doch stellte schon 4. Juli 1582 (nicht zuerst 
28. Juli, wie Wohl brück. II. p. 8. will,) Wenzel als Bischof von Breslau zu 
Neisse eine Urkunde aus.

a) Vielmehr : scxtuin.
3) Vergl. Klosc’s Breslau. T. II. S. 271 ff.

Hic siquidem dominus rex11 Wenceslaus duxit uxorem, dominam Joliamiam, nliam 
Alberti ducis Bavarie, comitis Hollandie atque Hanonie, quam idem dux Alber­
tus* S. 6 susceperat ex Margaretha, filia Lud wici ducis Bregensis predicti. Ouam- 
quamf enim idem dominus rex fuerit et sit dicti Weiiceslai episcopi ex patre 
consanguineus et ex uxore affinis, volens tarnen pocius quendam de Duba« in 
Wratislaviensem episcopum fuisse* 1 promotum, multa dampna intulit ecclesie, oc- 
casionem accipiens ex hoc,1 quod super1 potacione cerevisie aliunde adducte ad 
summum Wratislaviense nec non1 noimullis aliism libertatibus ecclesie inter cano- 
nicos ab una et cives Wratislavienses ab alia parte tune temporis“ questio ver- 
tebatur. 3)Xam idem dominus0 rex, clením permisit expelli ac cos nec non 
eorum homines depredari, comminando principibus, ne quemquam1* apud se Wra" 
tislaviensem canonicum conservarent, propter quod fugati fueruntq hincinde, donec
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concoidia tractaretur, que tarnen proh dolor consumata fuit cum tanto ecclesie dis- 
peudio, quod difficulté!- recuperaria poterit multis temporibus affutuiis? Nam régis 
consiliarii quilibet habuitc partem et tunicam, pi opter quod redditus ecclesie obli— 
gati sunt pluies et episcopus supradictus ad magiiam devenit inopiam, ut eciam 
multis debitorum sit* 1 oncribuse pregravatus. Deus parcat illis, quif causam huic 
rei5 dederunt et sui miscricordia faciat aliquando suam ecclesiam, que quondam 
opuleuta iloiuit,11 a suis incommodis féliciter respirare tribuatque sapienciam et for- 
titudincm episcopo, ut oncribus debitorum depositis, diucius vivens reformare*  pos- 
sit deperditum cum salute?

Cunctorum1 principům et episcoporum Polonie libenter descripsissem actus 
et gesta magis notabilia, sed in scripturis et cronicis, quasvidere potui, relacione 
dignum amplius non iuveni, quam ut superius estm expressům, deo referons gra­
cias, qui rex regum et dominus dominancium gciit in manibus omnium principům 
potestates, quos11 sic dignetur dirigere, ut pacem diligant, gwerrarum submotis 
commocionibus0 commoda subjectorum procurent et deum omnipotentem timentes, 
dignis laudibus venercutur. Sic quoque sua gubcrnent dominia, ut post hanc vitam 
cum subjectis sibi populis consequanturp consolaciones celestium gaudiorum? 3

1333 Sciendum preterea? quod sub anno domini MCCCXXXV.9 in crastino
29. <>rt, <§ymonjs e( Jude tarn validas fuit ventus in Slezia et locis vieillis, ut subverteret 

multas domos et in silvis extraherct arbores de radice.*  Item, anno domini 
is.il. MCCCXL1. de Üngaiia versus Polonium venerunt in magna multitudine peniten- 

tes, traussiuntes cum vexiilis per terras et turmas et flagellis, que manibus defe- 
rebant iioimuncquam usquc ad eflusionem se sanguinis percussei unt, Et quamvis 
per dominum Preczlaum, episcopum Wratislaviensem predictum, primitus tollerati 
fuissent et eciam licenciai!, tandem tarnen, postquam visum fuit, illud esseu iu ani- 
marum perdicionem et enervacionem eeclesiastice potestatis, quia tamquam si ha- 
buissent auctoritatem clericalem, a peccatis se mutuo absolvebant, penitenciam ’ in-

*i) recuperarc M. V, 1)) eficclis S. «illcctis T. c) 1 <ibet S. T. cl) est S, e) oneribu f, V, f) ct 
<pû S. T. g) ici f, S. h) fuit et iloruit S. T. i) relormari T. k) deperditam cum salute ecclesiam S. 
Die Worte von: et sui miserieordia faciat, bis: salute, fehlen V. wo sogleich fortgefahren wird, wie weiter 
unten p.lbň. Z.ll: deinuin grandevus. 1) cunclor. f, S. cunclum T. m) quam ut sup. est f. S, n) quas S, 
o) di in o lis couvolucionibus S, diinolis colcccionibus T. p) consequentur T. q) c. g. amen S, r) M. u. V. 
postca L. s) M, u. V. MCCCXXV, L. t) M. V. de radice f. L. u) M. V. esse f. L. v) M. V. 
primáni L.

’) Hiermit endigt das eigentliche Werk des Verfassers der Chronik und zugleich schlies­
sen damit Cod. T. und Sommers ber g s Abdruck, dagegen hat Cod. M. noch was 
folgt, mehreres davon hat hinter der bis zum Bischöfe Johann Rott z. J. 1482 fortgesetz­
ten Chronik der Bischöfe Cod. V. und einiges, auch aus einer Handschrift Sachs 
v. Löwenheim oder L. p. 50 lf. Die wesentlichen Abweichungen letzterer Hand­
schriften haben wrir angemerkt und zugleich angegeben, was diese mittheilen.
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jungentes, dictus episcopus licenciant hujusmodi revocavit, prohibons cos a tali trans­
itu, propter quod facti sunt sibi multum offensi. Ti anssiverunt eciam in similibus 
Ittrmis mulieres et virgines, que, sicut audivi, nonnuncquam plenis,a salva reve­
renda, gremiisb redierunt, lucrum seminis reportantes. Et hoc ipsum per mares 
et feminas ad régna et loca plurima derivavit, quousque ad sedem apostolicam 
aliqui pervenirent, quibus per papam fuit inhibitum nec hoc facere plus auderent 
et sic cessasse dicitur hic tumultus. Item, circa annum domini MCCCXXXVI1I. 
vencrunt locuste maxime multitudinis, per aera voûtantes et in viis aliquando tante 
spissitudinis et latitudinis jacuerunt, quod se ad equorum ungulas extendebant *’ et 
super quecunque frumenta descenderant® vel gramina omnia earum morsibus sunt 
consumpta/ Šubsequentibus vero nostris temporibus aliquando pestilencia, aliquando 
famos fuerunt et in nonnullis raro est annus ubi adhuc sunt presentes.5 Sunt heu 
et scismata summorum pontificiim et gwerre principům pariter et terrarum, ut ve- 
rificetur in nobis proloquium salvatoris, qui predixit, regnum adversus regnum et 
gentes contra seipsas mutuo surrecturas. Mala siquidem sich in presenc'arum suc- 
crescunt, ut merito tedere fidelem vivere quemquam1 posset. Nichilominus a viis 
suis pravis paucissimi se convertunt, longam sibi ipsisk promittentcs vitam, qui 
tarnen, sicut frequenter conpeitum est, morte subita evanescunt. Faciat misericors 
deus nos, in quocunque statu sumus, sic hinc transsire, ut1 penitcntes, consecuti 
remissionem peccatorum omnium post haue miseram vitam jocundum“ nostre future 
habitacionis hospitem habeamus.

nAmio domini millésime quingentesimo primo, circa festům assumcionis" Marie <doi. 
incepit excrescencia fluminum inp terra Slesie et aliis locis et terris circumjacen-Aug. 
tibus et per longum tempus continuavit. Et signanter circa festům sancti Barlo- 24. Aug. 
lomei Odera fluvius juxta civitatem Wratislaviensem in tantum inundavit et ex- 
crevit, ut ruptis aggeribus prope* 1 monasierium sancti Vincencii alveor suo con- 
sueto dimisso in planum campům difflueret, non sine grandi jactura villarum plu- 
rimarum et frumentorum, tarn in horreis quam® in campis anichilacione. Ohorie- 
batur hiis diebus in‘ dicta civitate Wralislaviensi repentina“ caristia et defectus 
panisv propter molendina, que ob nimiam aquarum ihundacionem aliquot diebus w 
molere non potuerunt, nec homines villani*  sive ex locis circumjacentibus addu- 
cere potuerunt, aquis circumquaque impedientibus victualia et alia vite necessaria. 
Molendinum nostrum tarneny nunquam totaliter stetit, sed continue licet lente mo- 
livit et adeo aquis fuerat circumfusum et infusum, quod singula pavimenta alluc- 
banturz aquis et destruebantur. Agger qui est ante molendinumaa aquis demolien-

a) M. V. plcnius L. 1>) M, V. grciniis f. L. c) L. non M. V. d) M, V. cxtcndernnt L. e) M. V. de- 
Rccnderunl L. f) Hier endet V. g) L. oline passenden Sinn; annus adhuc sunt partibus M. oline allen Sinn.
h) M. sic f. L. i) M, quemque L. Ł) M. ipse L. 1) M. ut f. L. m) M. ut jocundum L. n) Das 
1 tilgende in M, von jüngerer Hand geschrieben, fehlt L., steht aber in V. mit dem Zusätze : Ea tcnipeslate, vidc- 
licet anno etc. o) purificationis V. p) Odorc in V. q) für: prope, hat V. in pluribus locis ante. r) ct 
rethro alveo V, s) horreis locatis nec non V. t) Et exindc oricbalur subito in V. u) Wrat. rep. f. V.
v) panis et cercvisie V. w) für: aliq. d. hat V, per čertům tempus. x) villani f. V. y) für: Mol, n. t. 
hat V. : Et molendinum sancti Mathie in Wratislavia. z.) ablucbanlur V. na) m. sancti Malhic V.
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tibus totaliter fuit absumtus. Ita creditum est eo tempore, quod nisi Odera rtt- 
pisset aggeres suosa et, ut premissum est, in planum effluxisset, quod vix aliquis 
pons vel aliquod molendinum circa Wratislaviam permansisset. Similis inundacio 
fuit et in aliis terris, sicut in Misna circa Albeam, ubi mulle ville dolete fundi- 
tus referebantur per aquas. In Basilea, circa quam tria flumina magna conciirrunt, 
in tantum excreverunt aque, quod transcendèrent ipsa menia et muros civitatis, 
ita quod navigio eciam supra ipsis mûris et meniis veherentur cum destruccione 
oppidorum et villarum circumcirca jacencium. Sequebatur mois pecorum et ani- 
malium plurimorum.

\MJiuc de Wenceslao episcopo.

1319.
(1420.)

Dornum prescriptus episcopus Wonceslausc grandevus ecclesie cessit et 
Martinus quintus Conrado senioři, duci Olsznicensi, providit. Moritur tandem 
MCCCXD .,l in Othmuchaw, mori ur et in templo illo, quod de novo erexerat, est 
sepultus et postea cum ipso collegio Nissam translatas MCCCCVlILe Ejus 
tempore Sigismundus üngarie rex, postea imperator, una cum duce Johanne 
Burgundie a Turcis juxta Nicopolim cruentissimo prelio superatur anno domini 
MCCCXCVII. et fratres Theotonici in Prussia a Wladislao Polonorum rege et 
Leodiensi suo episcopo feroci et cruenta pugna profligantur anno domini MCCCCXI. 
Bohemorum heresis exorta et Johannes Hus et Hieronimus heresiarcha in concilie 
Conslauciensi comburuntur anno domini MCCCCXV.

licesiim secundus episcopus Wratislaviensis.
Conradus senior, dux Olsnicensis, in Othmuchaw consecratus, commenda- 

cione Sigismundi cesaris ecclesiam ex Wenceslai cessione obtinuit, cui in ohsi- 
dione Pragensi cum ecclesie detrimento cum multo peditatu et equitatu auxilio fuit. 
Vir per omnia voluptati deditus et sumptuosus, parum providus. Et idcirco ca- 
strum Othmuchaw bis amisit, tocicns plurimo auro redimitur. Et ecclesiam in 
magnum discrimen perduxit, impignoratis fere omnibus censibus perniciosas inscrip- 
cioncs fecit, et cs alienum plurimum contraxit, quod perparum restabat impigno- 
randum, seipsum tandem/ perosus ecclesie. pensione reservata, cessit et non 
multo post retractavit. Quare opida Grotkaw et Czigenhals violenter occupata et 
ecclesie adempta sunt et inde bona ecclesie multum dampnificata, et Czegenhals 
multo auro rccuperatur, et idcirco sub ejus regimine episcopatus gloria fere ex-

a) l'ur suos hat V. circa inonasterium sancti A incencii. b) Das Folgende bis zum 23. Bischöfe einschliesslich 
ist in M. von einer neuern Hand zu Ende des 13. Jahrh. geschrieben und stimmt überein mit Cod. V. 
c) preseript. cp. AV. f. V. d) So V. während eine spätere Hand MCCCLXIX. eben so unrichtig daraus ge­
macht hat, e) So auch V, f igilur tandem V,
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tincta fuit. Ad cantus autem latinos faciendos ingeniosus, alioquin indoctus. Mo- 
ritur anno“ domini MCCCCXLV1I.1) Interea Wladislaus rex Polonie ab Hun- 1447. 
garis ad regnuin accitus, contra Turcos fortiter pugnans exiciali Christianis prelio 
occiditur MCCCCXLIHL Concilium Basiliense congregatur. Inde eciam *4  44. 
scisma ortum, quod Felix quintus contra Eugenium papam intruditur. anno domini 
MCCCCXXX1X. iwo

S. über die Bischöfe Conrad und Peter Klose's Breslau. T. II. an vielen Stellen.
2) S. Klose. T. III. und Esch enloers Gesch. der Stadt Breslau. T. 1.

OQ

XXIII. episcopus Wratislavient is.
Petrus Novag electus, ab archiepiscopo Gneznensi confirmatus episcopatum (»*-*■)  

ad rastros ferme redactum comperit. Apud complures et in Polonia et alibi, 
penes quos aut eorum parentes aurum et cognitum fuit, tractatus sunt habiti, ut 
ipsum episcopatum acceptarent, qui a debitorum mole horrentes recusarunt. Pe­
trus autem, vir doctus et industrius, ecclesie ipsius condicionem multo procul- 
dubio meliorem fecisset, nisi injustis bcllis ad sui defensionem fernere fuisset 
provocatus. Et idcirco iterum ecclesie bona restancia coactus fuit impigno- 
rare. Quoad tarnen prob temporum iniquitate fieri potuitc ecclesiam in me­
liorem reduxit statum. Moiitur MCCCCLV1. Ejus tempore Conslantinopolis 14 w. 
a Turcis capta et imperator Grecorum ultimus Constantinus oblruncatus est. 
Anno domini MCCCLIIl? Ladislaus, Alberti filius, Präge adolescens coro- 
natus multo principům extenioruni comitatu Wratislaviain venit, qui post hec 
non sine přebiti voněni suspicione, dum pro" nova nupía adducenda, Francie 
regis filia, splendidissimus equitatus inittitur, interiit Präge, orbis dclicie ap- 
pellatus

XXI1IT. episcopus Wratislaviensis.
Jodocus de Rosenbergk ,2) Bohemus. régis Ladislai promocione ad episco- (1436.) 

patum Wratislaviensein postulatur, cruciferorum sancti Johannis prior, corpore 
vasto et opimo ex deliciis cibis, quibus magnis impensis vacavit. Contracte abro- 
gato Georgio Podebracio propter heresim de regno Bohemie, cum magna episco- 
palis mense jactura, jussu apostolico bellum contra ipsum cum reliquis Slesitis 
susceptum ad mortem continuavit. Censům cerevisie triticee dampnose ab episco- 
pali mensa decerpens pro anniversario suo et halris, capitulo appropriavit. Ea 
tempestate Pruteni, violato jurejurando a dominis suis Theuthonicorum fratri- 
bus beatc virginis, occupatis eorum castris, quamquam in summa tranquilli-

a) inglorins anno 4'. b) per M. u. V. muss pro heissen, wie weiter unten. c) non potuit M. u. V. non 
ist unstreitig- wegzulassen, d) so M. u. V. e) per M. u. V.
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ta-te- ïï?VÎl* liCriam re?erunt perplures ad regem Polonie desciverunt anno do- 
1^4. imm MLIIII.’ quod a Theuthonicis nusquam est factum, quare adhuc aposto- 

icjs censuris et impcriali banno sordescunt. Bellum igitur propterea exortum 
etocibus animis magna utriusque partis strage in tredecimum annum est ge­

stům, ubi per paucos Theutonicorum numeio rex Polonie apud Conicium cum 
u,1,yers0 exercitu superatur, fratres vero nichilominus totam ferme Prussiam 

. amiserunt. Jodocus vero Nisse moritur anno domini MCCCCLXVII. Wra- 
tislavie sepultus.

’) S. über Bischof Rudolfs lebhaften Antheil an den Angelegenheiten Georg Podiebrads 
in Schlesien vorz. Escbenloers Geschichten der Stadt Breslau, u. Klose. T Hi 
an vielen Stellen. Vergl. dazu Raynaldi ann. eccles. z. J. 1466. N. • 28 — 51 
und 1467. N. : 8.

-) Die erste Sentenz sprach Pabst Pius II. gegen den Herzog Sigismund aus iu Siena
1. Juni 1460. das Anatheni eben daselbst 8. August d. J. Raynaldi ann. eccles.
a. 1460. Nr.: 54—56. Daher glaube ich, dass anstatt des sinnlosen: athesi­
nense, zu lesen ist: et Senense interdictum, neinlich das zu Siena ausgespro­
chene Interdict. ° 1

3) Neinlich Beatrix, die Tochter Ferdinands I. v. Neapel i. J. 1576.

XXV, episcopus Wratislttciensis.
Rudolphus, episcopus Lavcntinensis, apostolicus legatus in Slesiam missus 

ad exequendos processus papales deposicionis Georgii Podiebracii postulatur ad 
pontincatum Wratislayiensem. Vir proculdubio intcgerrimus, mansueti ingenii, 
jui isconsuitissimus et idcirco in concilio Basiliensi camere auditor ab omnibus na- 
cionibus designatus, Pii et Pauli maximorum pontiticum refcrendarius. Bellum 
Bohemicum magno animo et summa industria cum apostolicis indulgenciis et eccle- 
sie censibus contra Gersiconem depositum prosecutus, nichil pene omnino im- 

(U60.) pignorans. Contra Sigismundum Austrie ducem propter capturant cardinalis de 
Cusa cpiscopi Brixinensis excommunication et Athesinense 2)interdictum multas 
legaciones obivit et negocium gravissimum sopivit. Bellum Prutenicum, quod rex 
Polonie contra fratres ITieutonicos pro ipsis Prutcnis fidefragis indigne suscepit 

(1466.) per concordiam extinxit, unde fratres, quamquam clariora provincie dominia sunt 
ademta tarnen respirare ceperunt. Multis legacionibus régis Mathie, ad regnuni 
Bohemie haud auspicato a catholicis electi, eciam Neapolím usque pro addu- 

(1476.) cenda ejus sponsa 3Jperfunctus. Succedere sibi vivus procuravit Johannen), epi- 
scopum Laven inum, ecclesie Wratislaviensis decanum, quem sibi ex plurimis 
coadjutorem delegit, ut ei in ecclesia Laventina successit, qui tarnen eo defuncto 
unanimiter a capitule est ad episcopatum postulâtes. Moritur gloriosus nontifex

1482. anno domini MCCCCLXXXI1. 1

a) so M. u. V.
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XX FZ. episcopus Wralislaviensis.
Johannes Rott, episcopus Laventinensis, anno domini MCCCCLXXXH. 1432, 

ad presulatum Wratislaviensem postulatus, utriusque juris doctor ac variarnm 
doctrinarum consultissimus précipité in arte dictandi promptissimus, utique quon- 
dam Ladislai regis nec non Frederici imperatoris cancellariiis.*

1) Er starb 21. Januar 1506 und liegt im Dome zu Breslau begraben, wo er ein kunst­
volles Denkmal von Messing erhalten hat.
S. über den Ursprung der Familie Turzo und deren Genealogie Ilenelii annales 
Silesiac bei Sommers berg. T. II. p. 376., ferner was Ehrhardt in seiner Pres- 
byterologie des evangelischen Schlesiens. I. p. 48. mittheilt, und die ton ihm ange­
führten Quellen, aus welchen sich ergiebt, dass auch eitrige 1 alholiken eine bessere 
Meinung von diesem Bischöfe halten, als unser Ve lasser, dessen Nachrichten hier 
kaum glaubwürdig seyn möchten.

3) Doch wohl Sigismund, Bischol von Neitra, st. 1517, Vaters-Bruders-Sohn des 
Bischofs Johann.
Ncmlich der Bischof Johann Turzo.

->) Er war aus Straubingen in Baiern gebürtig. S. was Ehrhardt a. a. O. S. 295. 
über ihn anführt.

XXVII. eipscopus Wratislaviensis.
bJohannes quartus, Roth, successorem habuit Johannem Turzonem, ejus 

nominis quintum episcopum Wratislaviensem, quem ipse coadjutoiem vivus de- 
signaverat. Is ex Johanne Turzone cive olim Cracoviense natus erat. Habet 
autem ea familia 2)Turzonum ex Gepediis sive montanis Scepusorum originem 
vetuste nobilitatis, verum aliquamdiu obscure latuit, postea tarnen multos magnos 
et claros viros, patrono semper ac velut duce patře Johanne Turzone, tulit 3JSi- 
gismundum. cHic 4)Turso magnas exacciones clero inposuit, quia magna bona 
ludo ac scortacione consumsit proplerea lites inter eum et precipuum dominum 
doctorem Oswaldum, cantorem et canonicum, qui Bavarus v)et parrochus ecclesie 
dive Matie Magdalene erat exorte fuerunt. Nam ille Oswaldus tanquam cleri pa- 
tronus exacciones episcopi diucius ferre noluit et austere episcopum publice in 
capitulo redarguit. Quod episcopus egre ferens veneno doctorem Oswaldum in- 
toxicari dedit, quod testati sunt doctores Reuchlinus et Fabianus et doctor Gan- 
dolphus, viri in medicinis docti et Melchior Salius Gorensis, sacellanus doctoris 
Oswaldi et confessor hec.... videns lieri suo chirographo testatur.

a) Hier endet V. und eine neuere Hand fährt in M. fort mit der Geschichte des Bischofs Johann Turzo.
b) Das Folgende von noch jüngerer Hand. c) Das Folgende von noch jüngerer, doch fast gleichzeitiger 
Hand.

22 *
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"Post Turzonem generosus doctor Jacobus dcSalcza, 4)pro tunc Glogovien- 
(IS2O.) sis ducatus capitaneus, in episcopum electus est, qui dominum doctorem Burg, Cra- 

coviensem et Wratislavieusem canonicum, Roroam mísit, ne a quodam marchione1 2) 
preveniretur. Sub isto Jacobo evangelium per Martinům Lutherum mundo 
illuxit. Et si Jacobus episcopus evangelii lucern egre tulit, quia vir magne 
experiencie erat, utroque humero gestare nov t.

1) S. über den Bischof Jacob, Ehrhardt a. a. O. p. 51. f. u. die von ihm angeführ­
ten Quellen.

2) Nemlicb Johann Albert von Brandenburg, später (1545) Erzbischof von Magde­
burg, Bruder Herzog Albrechts von Preussen. S. Hcnelius Silesiograpli. T. II. . 
p. 152.

a) Dns Folgende von noch jüngerer, doch wohl gleichzeitiger Hand.



IV. Catalogua abbatum Saganensiuni.

Incipit cataloijus abbatumS)

Prologus prímus.

In nomine patris et filii et spiritus sancti amen. Dum vetusta narramus et nar- 
rando scribimus rem non novam aggredimur nec viam insolitam ambulamus. Hec 
est via domini, in qua gressus suos posait et in qua anïbulaverunt patres nostri. 
Trita est, arta non est, incesserunt per eam multi, mandavit quippe deus patribus 
nostris antiquitatum gesta scribere, filiis suis ea nota facere, ut et generacio altera 
cegnosceret et populus, qui adhuc creandus fuerat, dominum collaudaret. Pensa- 
vit hoc Moyses, ductor populi, pensavit Samuel, fidelis proplieta domini, et justorum 
plurimi, pensarunt venientis in carne salvatoris testes et amici, fidissimi ecclesia- 
rum principes ewangelistę et apostoli, ut acta suorum et precedencium temporum 
non tantum dei sed et hominum, non bonorum tantum sed pessimorum eciam ligwe 
et manus sue calamo ad perpetuam exararent rei memoriam presenciumque et fu- 
turonun tenaci memorie commendarent. Ipsi dicam an dominus quin ymmo et ipsi 
et dominus, quia per eos dominus ipse per os eorum locutus est, per manum 
eorum operatus est, ipse per eos scripserat, qui et scribi jusserat et que scri- 
benda fuerant, inspirabat. Sed quid dicam de diversis eorum successoribus, viiis 
preclaris et illustribus hystoriographis, scribis et doctoribus, qui predecessorum 
suorum vestigiis inhérentes, cum nonnulli eorum vicini essent apostolorum tempo- 
ribus, non pauca nec minima facta et dicta pontificum et sacerdotum, clericorum et 
layeorum, regum et principům, nacionum et populorum, credencium et peifidorum 
ad robur ecclesie des lipserunt? Digesserunt in suis codicibus non solum pacem 
sed et prelia, non tantum virtutes aut merita sed et dampnatorum scelerata flagi-

AVir haben an der Ucbcrschrift des ersten Begründers dieser Chronik nichts ändern 
wollen und dieselbe daher so bezeichnet, wie er. Es ist bekannt, dass Catalogus 
öfters gleichbedeutend mit Chronica oder Chronicum, oder auch descriptio gebraucht 
wurde. Ucbcr die Verfasser des Catalogus und dessen äussere Beschaffenheit wird 
in der Vorrede zur Sammlung ausführliche Nachricht gegeben werden. 
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cia, distinxerunt eventus temporum, ut et ipsa eadem beata mater ecclesia scripta 
eorum non omnino rennual, ex quibus utilitatis non modicum et animarum hierum 
reportât. Nec obstát quod psalmistam deprecari legimus, ut non loquatur os ejus 
opera liominum, cum aliud sit, ex dictis et scriptis jactaiiciam more humano que­
rere et aliud, deum ex illis magnificum demonstrare. Quo enim pacto non est 
loculus opera liominum, qui inter ipsa facta dominica tot descripsit obediencias et 
rebelliones et Judeorum et gencium? Quomodo opéra liominum siluit, qui nec 
fraudes aut insidias malingnorum spirituum sub silencio preterivit? Sane scriptura 
sacra virtutem operum domini plebi nunciat, dicit vitam sanctorum, dicit et 
malorum, insinuât vires fidei, insinuât et impugnantes eam portas inferi, lo- 
quitur de incremento ecclesie, loquitur et de multiplie! ejus oppressione; sed 
nunquam liée sine causa? absit! in laudem dci opera ejus annunciat, ut dum 
mirabilis in illis agnoscitur mayestas ejus, admirabiliter collaudetur1) ab omnibus 
opera ejus annunciat, ut per ipsius facta visibilia ad sui invisibilis cogiii- 
cionem nos ducat. Cognicione autem ejus quid nobis utilius, cum bec sit vita 
eterna, ut ipsum et eum, quem misit Jhesum Christum agnoscamus ? Bono igitur 
et profectui noslro consulit eum de operibus creatoris dicit, dicit vitam sanctorum 
pro imitacione nostra, dicit et malorum pro fuga nostra, de illis loquitur, ipsis in 
honorem perpetuum, de istis eis in obprobrium sempiternum. Miscuisse nempe in 
uno contextu sermonis electos eum reprobis, cedit in laudem dei, cedit in robur 
fidei, cedit in consumacionem scripture, cedit et in decus uni versi. Quomodo enim 
non in laudem dei cedcre creditur, eum ex admixtione hujusmodi inter pressuras 
hostium ipse in se sperantes nunquam dereliquisse demonstretur? Aut quomodo non 
cedit ad robur fidei, cum ex admixtione eadem ostendatur, nunquam illi preva- 
luisse portas inferi? Et qualiter non cedit in consumacionem scripture, cum ex 
societate continua bonorum et malorum clare constet, in orto domini zizania cum 
tritico juxta ejusdem scripture testimonium semper extitisse? Quomodo implerentur 
scripture, dicentes, quod deus juste permittit propter peccata hominum super eos 
regnarc ypocritam, si duntaxat bonos et non eciam scribas et phariseos pen ersos 
et discolos descri berent sedisse super Moysi cathedram? Quis deum et non homi­
liom, juxta verba sacri eloquii, ecclesiam suam sanctam regere estimaret, si non 
eciam sub iniquis et infatuatis rectoribis, qualiter ipsa et stetisset et crevisset, 

1) Früher stand hier: laudabilis collaudetnr, was dann, wie oben steht, verändert wor­
den ist. Das Werk selbst ist nemlich nicht vom Verfasser, dem Abte Ludolph, 
welcher i. .1. 1422 starb, eigenhändig, sondern im ,L 1598 von einer recht guten 
leserlichen Hand geschrieben, indem der Abt Ludolph selbst am Ende des Werks 
sagt, er schreibe sehr unleserlich. Später sind mehrere augenscheinliche Fehler des 
Schreibers von einer schwer zu lesenden Hand verbessert, zuweilen kurze 
salze gemacht. Ich glaube, dass dieses von Ludolph eigenhändig geschehen, da wer- 
ter unten , augenscheinlich aus den Jahren 1410 141ß? ein Zusatz gemacht ist* der
wahrscheinlich von ihm herrührt. Dennoch sind diese Correcluren, obwohl in den 
Text aufgenommen, immer in den Anmerkungen angegeben worden.
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res aliquando gestap declararet? Cedit, ut dixi, hoc eciam in decus universi, ut 
oppositis juxta se positis magis elucescentibus, et horuni bonitas et illorum iniqui- 
tas lucidins appareat intuenti. Cedit in laudem bonorum et vindictam malorum, 
cedit in consilium presencium et cautelam futurorum, cedit in edificacionem plu- 
rium, rerum prius gestarum utrarumque singularis ipsa noticia, ut et de regum 
annalibus Mardocheus ipse mercedem accipiat et conspiratores regii ulcionem de- 
bitam non evadant. Potest presentibus pro tempore casibus utilius consuli et a 
futuris diligencior custodia adhiberi, dum olym gesta revocantur ad memoriam et 
quid eligendum, quid refutandum, quid tollerandum, quid corrigendum sit, per 
precedentem discimus experienciam, rerum utique omnium optimamque per cuncta 
magistrám. Hine et sacri canones, facta narrantes hominum, Lee in scriptis reli- 
querunt pro correccione < iminum et reformacione morum. Hoc zelo ducti quidam 
leguntur sei bendanun rerum tantum habuisse studium, ut et facta sua propria aliis 
innotescerent et nunc humilitatis causa nomen subticentes~) proprium, de sc quasi 
de aliis scriberent, nunc ad veritatis magis evidens testimonium seipsos satis no­
tarié nommaient. Non erit itaque imputandum scriptoii presencium, si antiqui- 
tates retroactorum temporum, de primeva videlicet fundacione monasterii baganen- 
sis, de conservacione, translacione, impugnacione, incremento et multiplici statu 
ejus, de factis prélat orum et fratrum ipsius et de aliis temporum accidenciis re­
nd legi t in unum; experiencia namque didicit, quod per nonnullarum rerum, quas 
scripturus est ignoranciam sepe a prelatis et fratribus eciam in casibus satis pe- 
riculosis vcl eiratum est, vel semiplene vel segniter actum est et per aliquarum 
noticiam crebro auimarum saluti et religioni utiliter provisum plerumque animarum, 
corporum et rerum dispendiis insolenciisque irreligiositatibus et temeiitatibus plu- 
rimis obviatur.

Sequitur prologus secundus.
Quamquam scriptum sit, de visis et auditis debere testem fei re testimo- 

nium, quoniam que vidimus et audivimus et manus nostre contrectaverunt, hec 
testamur et annunciamus, e regione tarnen scriptum est eciam, quod scimus hoc 
loquimur, et rursum, hoc scimus, quod ab aliis audivimus, bine est, quod ple- 
rique fide dignorum testium plerique scribencium autenticorum eciam per omnia non 
de visu et auditu, sed de auditu auditus annunciaut et testantur. Deponunt qui- 
dem de eis, que nec sic fieri propriis audierunt auribus aut oculis perspexerunt, 
sed predecessorum patrům vel seniorům relacione verisimili didicerunt, nam anti­
quorum lida relacio non immerito tante est efficacie, ut ei successores ipsorum 
filii et discipuli credulitatem debeant adhibere. Oportet enim addiscentes credere 
et cancre cum propheta, deus! auribus nostris audivimus, patres nostri annunciave-

’) gesta fehlte früher.
-) Für das frühere: subieientes. 
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runi uobis. Horum imitatus exempla, is, qui in presenti cartula rerum quarundam 
texere proponit hystoriam, non ca scribet solummodo, quibus1) presens iuterfoit, 
ipsaque sic fieri vidit et audivit, scd et2) que ex priv legiis monasterii et alio- 
rum probabilibus scriptis seniorumque suoium et aliorum iide dignorum relatu cre- 
dibiliter intcllcxit. Ad id autem faciendum divinum ante omnia petit auxilium, 
piarum oracionum suflragium et eorum, que dicet excusatorem, cxpositorem et cor- 
rectorem in Cristo benignum. Videndum igitur in přimis, monasterium canonico- 
rum regularium in Sagano quo tempore, a quo fundatore, quo loco et quo modo 
lundatum sit.

i) Früher stand: qui.
Früher fehlte: et.

3) Dieses Jahr gïebt auch die handschriftliche Chronih des Jo do eus (st. 1447.), Abts des 
Augustiner-Choiherren-Slifls zu Breslau an, und es gab i J. 1217 Herzog Heinrich 
von Schlesien in der ältesten, noch im Originale vorhandenen Urk. des Klosters zu 
Sagan: beato Bartholomen in Kovo castro et fratribus ord. S. Augustini ibidem; das 
Dorf Popowic (Popowilz K. N. W. ’ M. v. Sagan) und noch 120 unbebaiiete Hufen 
in der JNähe zwischen dem Bober und dem Flüsschen Briesnitz, um sie nach Deut­
schem Rechte auszusetzen. S. den nicht ganz genauen Abdruck in Worbs neuem 
Archive II. p. 145.

4) Von jüngerer Hand ist dazu gesetzt: nostrum monasterium.
'») Die heilige Elisabeth st. 1251. S. Theodericl Thuringi libri octo de s. Elizabeth, 

in Canisii lcd. antiq. T. V. p. 145 der Ingolstadter Ausgabe.

JJe tempore jiindadonis monasterii.
Prescisum et adequatum tempus fundacionis invenire non valeo, cstimo ta- 

12«7. men, quod circa annum domini millesimum ducentesimum XVII.3) nec cnim de 
antiquiori data aliquod privilegium domus Saganensis me memini pcrlegisse. Con- 
coidat hoc eciam tempori vite ipsius fonoatoris vel fondatorum ipsormn, de qui- 
bus sequitur.

Per quem fundatum sit vel a quoJ)
Ab illustri et magnifico principe, domino Heynrico, duce Slezie, dieto cum 

barba, cujus uxor fuit beata Hedwigis, quin ymmo juxta rclacionem veridicam et 
communem, ab ipsa sanctissima Hedwige, ad cujus preces et instanciam vir cjus 
fondavit et erexit, ut recte ipsa fondasse et erexisse dicatur; sic et maire filiorum 
Zebedei petente ipsi petisse censentur, quorum intuitu et rogatu mater ipsa do­
mino supplicavit. Hec cum memorato felicis recordacionis viro suo, juxta fidem 
cronicarum et annalium librorum, juxta fidem eciam legende et vite sue proprie, 
tune temporis vixisse reperitur et obtinuisse Slezie principátům. Floruit eciam hoc 
tempore beata Elyzabeth ,ř) filia regis Ungarorum, Lantgravia Hassie et filia so- 
roris beate Hedwigis.
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In quo loco fnnihitum sit.
In Newynborg1) prope Boberam, in monte et circa ecclesiam sancti Bar- 

tholomei, deindc de monte translatum ad vallem, ad pedem videlicet ipsius mon- 
tis prope aquas in ecclesiam bcate Marie virginis, de qua post longa tempora 
translatum est in Sagamun.

1) Naumburg am Bober, um es von Naumburg am Queis zu unterscheiden, N. N. W 
3 hl. von Sagan 3 N. W. 14 M. v. Licgnitz.

2) Das bezieht sich wohl auf die Behauptung der Augustiner-Chorherren in Breslau.
3-J Reuthen a. d..Oder, .N. N. W. 9M. v. Licgnitz. Von dem allen Hospitale ist wenig 

benannt, das jetzige ist später von dem trefflichen Georg v. Schönaich gestiftet.
) AA ittgenau oder. AA ittingau, iui Budweisscr Kreise in Böhmen. Die Augustiner- 

C.iorhcircn-Abtci daselbst wurde i. J. Io67 von den Herren von Rosenberg gestif- 
denen AV. gehört. S. Schalters Topographie des Königreichs Böhmen.

T. XIII. p. 09. °
a) Das ist wohl kaum glaublich., obw'ohl schon früh manche Spuren des Ursprungs der 

Abtei und ihrer Abhängigkeit von dem Breslauer Augustiner-Chorherren-Slifte mögen 
vernichtet worden seyn. Doch wird in einer Urk. v. J. 1227 bei Worbs a. a. O 
p. 146, welcher irrig d. J. 1217 angiebt, das Visitalionsrecht des Breslauer Abts fest­
gestellt. Die Stiftuugsurhunde wurde schwerlich, wie Worbs a. a. O. behauptet, zur 
Zeit der Hussiten verloren, denn in dem altern Copialbuche, welches alle wichtige­
ren Urkunden enthält, befindet sich der Stiftungsbrief auch nicht, und Łudolph hat 
iiin ebenfalls nicht gekannt. In Breslau wusste der Abt Jodocus sehr gut, woher die 
Saganer Mönche stammten.

e) Arovaise, zwischen Bapaume und Pcronnc, in der einmal. Grafschaft Artois. Von 
der schnellen Ausbreitung des Ordens der Augustiner-Chorherren seit dem Ende 

23

Quo modo fundatum sit.
Errant,2) qui credunt, congregacionem banc fuisse ab inicio quandam pre- 

posituram ruralem, sicut nunc est in hospitali Buetin3) et alibi. Erat ab exordio 
fundacionis sue semper prepositura conventualis, hoc est plenum monasterium et 
claustrum perfectum, habens prepositum et convention, sicut ex privilegiis Claris- 
simo apparet. Erat prepositus loco abbatis, habens priorem et alios officiales et 
plenum couvent um fratrum, licet in numero paucioii quam nunc. Sicut cnim in 
Bohemia, Austria, Saxonia et pluribus aliis locis monasteria canonicorum regula- 
rium prepositos communiter habent, non abbates, sic et hoc monasterium in prin- 
cipio sui Iiabuit, deinum vero, crescente et fratrum et reddituum numero erecta 
est prepositura in abbaciam et prepositus in abbatem, sicut et noviter in Witche- 
nowe,4) in monasterio fratrum nostrorum in Bohemia factum est. Potest quippe 
cgiscopus de preposito abbatem facere, sed non infulare. Uhde autem et de quo 
loco primi illi fratres ad monasterium positi recepti sunt, nullibi repeii,5) sed 
certum est, quod Arroasienses6) sumus et ecclesiam illam pro capite tocius or- 
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dinis rccoguoscimus, cujns et statuta et consuetudines apud nos habcmus. Fuit, ut 
dixi, hec congregacio ab exordio sui semper plenum monasterium, rectum tarnen 
per prepositum ita ut, antequam in abbaciam elevaretur, jam duas pieposituras 
rurales sub se Laberet,1) ad mensám monasterii spcctantes, videlicet in Warin et

• in Butyn.

Jöe dote vel dotibus přimis et decimis 
domus hujus.

Dotem primam autumo fuisse villam Popewicz, Bresnicz, C. et XX. man- 
sos incultes habens2) et alia, que in privilegiis continentur3) nec nmlto post quin- 
quaginta mansos prope Newinborg, villam Ncwiirwalde et ducentos mansos in 
district« Lubucensi.4) De hiis CĆ. mansis omne jus decimandi contulit fratribus 
in Newinborg felicis memorie dominus Laurencius episcopus Lubucensis.5) Pre- 
sulabatur tune Wratislavie bone memorie dominus Laurencius et Honorius tercius 
Romane cathedre presidebat. Cumque Wratislaviensis episcopus ad dandas déci­
mas plurium mansorum preposito et fratribus iuclinalus esset, sed quidam de W ra- 
tislaviensi capitulo contradicercnt, scripsit prefatus papa Honorius ad ipsos contra- 
dictoies literas apostolicas et pio dandis et appropriandis monasterio nostro deci- 
mis cffícaciter intercessit.6) Šunt autem hee dechne, quas ex donacione episco- 
porum Wratislaviensium diversis temporibus consecuti sumus, in Popowicz, Cle- 
pan, Newiuwaldc, Rickenbach, Bresnicz, Schonenborn,•) Clopschin vel Clo- 
buebina,8) Sobelicz9) et in quibusdam aliis locis. Et sciendum, quod decimarum 
in villis nominatis non solum proprietatem habemus, sed et possessionem a tanto 
tempore, quod contrarii memoria non existit, Census enim, qui in sex přimis 
villis ad festům Philippi et Jacobi monasterio datur, loco decimarum sublevatur. 
Translatum enim et transpositum est hoc onus dandi décimas a festo Marthini us-

des 14. Jahrliund. s. Pagi critica in annales Baronii, z. J. 1092. N.: 42. S. auch 
weiter union.

1) Für das frühere: habet.
2) habens fehlte früher.
3) S. die oben p. -176. Anmerk. 5. angef. Uri;.
4) Urk. v. J. 1257 bei Worbs a. a. O. p. 152. Ncuwaldau, N. N. O. 4 M. von

Sagan.
6) Urk. v. J. 1226 in Wohlbriioks Gosch, v. Lebus I. p. 17.
6) Darauf bezieht sieh auch eine Urk. v. J. 1221 bei Worbs p. 130. in welcher Pabst

Honorius den Zehnten von 120 Hufen dem Kloster bestätigt.
ł) Popowilz, Kiepen, Neuwaldau, Reichenbach, Briesnitz, Schönbrunn, säniinllich 

1 — 2 M. S. O. v. Naumburg a. B.
s) Klopschcn, S. W. S. 2 M. v. Glogau.
•) Zcdclsdorf, O. M- Naumburg.
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que Philippi propter paupertatcm rusticorum, ne uno quasi tempore obligati ad 
censům et decimam nimis gravarentur. Et hoc bene perpendendum est, quia per 
hoc possessio probater sicut proprietas per literas. In Clopschin autem multum 
dant de frumento ad festem Michahelis, tarn pro decimis episcopalibus, quam pro 
censu hereditario, alias enim pro censu solo non darent tantum. In Sobelicz 
autem a conductore čertem quid recipimus pro omnibus, et pro decimis et pro- 
censu. Hine est, quod in villis aliis, ubi episcopus vel sui tollunt decimam, 
sicut in Rengirsdorf, Eckirsdorf, Mïichin et Cupra,1 *) nos ad festům Pasche de 
censu rusticali vel partim vel nichil omnino sublevamus.

i) Rengersdorf, Eckersdprf, Machen und Küpper, sämmtlich O. in der Nähe von 
Sagan.

a) Im Originale ist nach dem Namen des Abts jedesmal angegeben, der wievielste Abt 
des Klosters er war, Lier primus u. s. w. Wir haben das abgekürzt durch Vor­
setzung der entsprechenden römischen Zahl.

8) Früher stand: interim.
4) Heinrich erscheint urkundlich i. d. «T. 1261, 1265, 1266 als Abt, und höchstwahr­

scheinlich ist er cs auch erst kurz vorher, wie die Probstei Abtei geworden, was 
die Urk. v. J. 1265 bei Worbs a. a. O. p. 158 vermuthen lässt. Auch erscheint 
in einer Ulk. v. J. 1257, in welcher Herzog Conrad dem Kloster für das Dorf Mrochel 
seine Mühle in Lubesow und das Erbgut Sobclitz giebt, nur ein Probst,, kein Abt. 
Im J. 1256 verlieh B., Probst von Naumburg, die Villicatio (Scholtisei) des Dorfs 
Briesnitz mit 5 freien Hufen, Krug, Mühle, dem dritten Pfennige vom Gerichte, 
und was der vorige Schulz gehabt, an einen gewissen CIcricus cognomine Dederim. 
Von jeder Zinshufc wurde 4- Maik und 6 Scheffel Dreikorn entrichtet und an das 
Kloster abgelicfert. Der Schulz und die Bauern besorgen des Probsts Unterhalt drei­
mal im Jahre, wenn er zum Gerichte, welches Jarding heisst, kommt. Uri;-. He» 
nclius Silesiogr. renov. c. VII. p. 447 giebt d. J. 1261 als Errichtung der Abtei 
wohl iichtig an.

a) Urk. des Bischofs Thomas v. J. 1265 bei Worbs a. a. O. p. 158. doch nicht ganz 
genau abgedruckt, c 

T. He primo abbate fíeynrico^
Fluxerunt a fundacione prima usque ad tempus abbatizandi anni circitei 

quadraginta duo vel quadraginta très, nam circa annuin domini millosimum ducen- 
tesimum sexagesimum vel sexagesimum primům prepositura nostra in abbaciam vi- 126, 
detur erecta. Ante3} autem, ipsum monasterium pro prelato suo principal! pre- 
positum habuit. Dominus igitur Heynricus abbas in anno domini MCCLVI. abba- 
tizasse reperitur, sed quo tempore précisé inceperit aut desierit ignorater;4) inve- 
nitur tarnen multis annis prefuisse. Hujus tempoie venerabilis pater, dominus 
Thomas primus, Wratislaviensis episcopus, qui et ipsam prepositeram abbaciam fecit, 
plura bona ipsius inonasie ii nominatim expressa, ipsius monasteiii fore declaravit et 
confirmavit. Inter que bona jam fuerunt ville superius nominate et decime earum.5)

23*
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Hic dominus Heynricus oneri servitutis sue et dignitati abbaciali renunciavit.1) Cui 
substitutus est dominus Burghard us primus.

II, De Mate ßurgharilo primo.
Sicut de domino Hcynrico, ut premissum est, tempus přečistím et commen- 

suratum suo officio non reperi, sic nec de hoc nec de successoribus suis usque 
ad tcmpora domini Hermanni.2) Successor tarnen fuit domini Hevnrici, sicut ex 
privilegiis apparet.3)

III, De aiïbate Œylemanno primo.
Igitur post dominum Burghardum prefuit abbas Tylemaiinus. Tempore 

liujus, sub veiierabili patro domino Thoma secundo, Wratislavicnsi opiscopo, sub 
principibus autem Premkone, Conrado etlleynrico translata est abbacia de Newin- 

1284..borg in Saganom anno domini millesimo ducentesimo octuagesimo quarto.4) Fuit

1) In einer Urk. seines Nachfolgers v. J. 4285, als dieser das DorfSobclitz nach Deut­
schem Rechte aussctzle, wird er als erster Zeuge: t. Ilenrico, quondam abbate, 
aufgeführt.

2) Dafür von späterer Hand: Trudwini.
3) Es hat sich bis jetzt nur die eine oben Anmerl:. 4. angeführte, von ihm ausgestellte 

Erk. auffinden lassen.
4) Die Originalurkunde des Herzogs Prcmico und seiner Brüder, Conrad und Hein­

rich, v. 8. Mai 4284, befindet sich im Provinzial-Archive, und folgt hier, da 
sic kurz ist.

In nomine domini amen. Ne rerum gestarum seriös per cursus temporis suc- 
cessivl labatur a memoria poslerorum, nos, Prcmico, dei gracia dux Slcsie et 
dominus terre Saganensis, altcndentes inopiam et egestatem religiosorum viro- 
rum ordiuis sancti Augustini monaslcrii sancte Marie in Novo castro cx assensu 
karissimorum fratrum nostrornui, domini Cunradi ct domini Heinrici, inclilorum 
ducuin Slcsie, nec non sollicita cura venerabilis patris nostri domini Thome 
cpiscopi Wratizlavicnsis ecclesie mediante, ex libero nostro arbitrio abbaciam 
de Novo castro in civitatem nostram, Saganum vulgarifer appellatam sane dc- 
crevimus transferendanl, respicientes diclos religiosos viros pio zelo, quo circa 
ipsos jam dudum inoti sumus adhue et moveri voluinus studio inlcrioris homi­
nis, in bcncficio parroehie jure patronales nostri diele civitatis iiostre, in reme­
dium et salutem animarum patris ct malris noslre felicis rccordacionis, in salvo 
ct tranquillo commodo perpetuo possidendum. Ul autem hcc tam soliempnis 
nostra translacio et donacio pcrlienncm firmilndincm obtineant, presentes lit- 
tcras nostri sigilli muniminc jussimus roborandas. Acta sunt hcc in Sagano, 
dominice incarnacionis millesimo ducentesimo octuagesimo quarto, presentibus 
hiis, quorum nomina snbsccuntur, vidclicet dilccto compafrc nostro domino 
Ulrico de Phac, domino Rcinoldo Rinc, domino Oltone ct Wolwrammo fratre 
suo dc Pancvicz, domino Sifrido dc Nccherlin, domino Jachobo pícháno de 
Winzhic ct aiiis quam plurimis ydoneis viris ct honeslis. Datum per manus 
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igitur congregacio nostra usque ad (liera iranslacionis in Saganuni per annos (-ir­
riter sexaginta šeptem in Newinburg, jaceiis in campis in medio nacionis perverse. 
O felicem horám, o tempus acceptabile, o diem salutis, in quo (lignatus ost domi­
nus suain de Egvpto transferre vineam faciens cum suis misericordiam in ciyitate 
munita. Vore misericordia domini est, quod consumpti non sumus. Si cnim in 
loco primo mansisscmus dudum perissemus. Facta est hcc translacio anno primo 
domini Tylcmaimi, anno videlicet, ut predictum est MCC. octuagesimo quarto, 
qui primus aimas sui regiminis fuisse créditai*,  cum dominus Burgliardus predeces- 
sor saus adhuc in anno octuagesimo tercio abbatizasse clare legatur. I1 acta est 
autem hoc modo. Erat in Sagano plebanus quidam, nomine Alberus, qui remin- 
cians ecclesie, oportunitatem dedit et episcopo et principibus monastcrium trans- 
ferendi ex causis, que in privilegiis exprimuntur. Insuper et idem dominus Al­
berns factus est canonicus regularis in ecclesia eadem, cui prhm ut plebanus pre- 
fuit secularis. Ad ipsam igitur ecclesiam vel parrocliiam in Sagano prêter jura 
sua parrocliialia communia spectabant decime in Czuclia1) et prope Hanoyiam in 
suburbio vel in villis, in villa videlicet Zigardi2) in villa Alberti et in villa 
Petri.3) Fuit autem ipse dominus Tylemaimus super décima in Czuclia in Wra- 
tislaviam postmodum citatus et prevaluit. Has igitur décimas cum parrocliia sus- 
cepimus et ex dei gracia possidemus in presens. Suscepimus eciam cum ipsa 
parrocliia capellas très infra limites ipsius conslitutas, capellam sancti spiritus in 
suburbio4) et capellam sancte cru cis,0) que dicitur capella leprosorum et capel­
lam sancti Vincencii in villa, que dicitur Antiquus Sagan.0) Ilee enim ecclesie

’)

3)

4)
5)

6)

Ilehnwici prolhonolarii curie nostre, oclavo idus Mali, hoc est in die beali 
Stauizlav episcopi ct martiris.

An der Urkunde hängen: 1) an grün- und violelseidcncn rüden, ein 
Bruchstück des Siegels Herzog Conrads, der Schlesische Adler, auf weissem 
Wachse; 2) an ginnen und gelben seidenen Fäden, auf rothem Wachse, das 
Siegel Herzog Prcniico's: der Herzog in ganzer Figur, mit der Umschrift: 
S. ‘PREMICÜNIS. DEL GRACIA. D^CIS. SLES1E. Das Riicksiegcl mit 
dem Schlesischen Adler und der Umschrift : S. DVCIS PRIBECONIS D(omiui) 
SAG ANEN. Von dem drillen Siegel sind nur die rothen und gelben seidenen 
ťíiilcii iiliri0’»

Zauche , O. | v. Sprotlau. Im Sagancr Ccpialbuche aus dem Ende des 14. und 
dem Anfänge des 13. Jahrhund, ausdrücklich durch: in districtu Sprotavicnsi be- Ö
zeichnet. , . , ...
Wohl Sichersdorf, W. S. W. 2 M. v. Bunzlau, im Saganer Copialbuche: vdla 
Sighardi genannt.
Ulbersdorf u. Petersdorf, S. W. nahe bei Hainau.
Die Kirche z. heiligen Geiste vor dem Hospitalthore in Sagau.
Die Kirche zum heiligen Kreuze in der Eckersdorfer Vorstadt.
Jetzt nicht mehr vorhanden. Nach einer Urkunde v. J. 4524 kaufte uas Klöster t as 
Vorwerk Heinrichs Ekhardi, welches zwischen der Stadt Sagan und dem Dorfe Alt- 
Sagau, am Bober lag. Später wird das Vorwerk: Rubus, dann: der Pusch genannt, also 
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fuerunt filie ipslus ecclesie parrochialis in Sagano ad ipsum plebanum immédiate 
pertinentes, eo salvo, quod pro visionem pauperom in hospitali, hoc est in capella 
sauet i spriritus in temporalibus layci tunc gerebant, civium Aidelicet aliqui de 
Sagano usque ad tempus domini Petri1) abbatis, sieut postea dicelur. Nullus ergo 
existimet, in liiis capellis alium esse plebanum vel rectoreni nisi solum abbatem, idem- 
que in Newinborg et in Butin seiíciatur. líoc est juvanien, quo post lapsis jam 
multorum anuorum curriculis dominus Mathias2) abbas se legittime défendit contra 
fratrem Johannem Koesclicz, qui ecclesiam sancti spiritus tanquam liabentem spe­
ciálem rectorem et curie vacantem a sede apostolica impetravit. Omnia enim, que 
prepositi nostri rurales liabent in redd tibus, immédiate spectant ad mensám et 
usuin abbatis et fratrum, eo excepto, quod redditus illos, qui pro pauperibus in 
hospitali deputati sunt, ad alium usum convertère non possunt, oblacioncs tarnen, 
annone missales et jura saciamentalia in hospitali abbatis et fratrum sunt, sicut et 
ca, que custos vel saciista colligit in monasterio. Omnes enim nomine abbatis et 
fratrum positi sunt collectores.3)

_TF. De tibbalc Burÿhardo secundo.
Successif domino Tylemanno dominus Burghardus secundus, cujus tempore, 

jus patronatus in ecclesia parrochiali in Eckirsdorf consecuti sumus.4)

V. De domino Petro primo.
Abbatizavit post Burghardum secundum Petrus primus,5) sub quo septimana 

theolonei nostri in Šagano est literis principis confii'mata. Hujus tempore, de con- 
scnsii principům et venerabilis patris domini Heynrici de Wirbina Vratislaviensis 
episcopi, facti sumus pauperum liospitalis in temporalibus provisores, quoad spi- 
ritualia oním, ut supra scriptum ost, ante semper ecclesia sancti spiritus et popu- 
lus suburbanus ad ipsam nostram piincipalem et matricem parrochiam pertinebant 
et pertinent adliuc, quamvis vice abbai s prepositus liospitalis cum fratre suo cu- 
ram inibi gerat.6) Floruit sub hoc dominus Johannes Andree decretorum doctor

das Busch vorwerk, N. nahe bei Sagan, weshalb auch Alt-Sagan, nördlich von der 
Stadt, und dicht bei dieser, gelegen haben muss.

1) Peter war der 5te Abt des Klosters.
2) Mathias, der 14te Abt st. 1594.
3) Tylemann erscheint in Urkunden v. J. 1292 und 1295 als Abt.
4) Burchard findet sich in Urkunden aus d. J. 129G u. 1297. Eckersdorf, O. nahe 

bei Sagan.
ö) Peter erscheint in Urkunden aus d. J. 1500 bis 1504 als Abt.
°) 9. Juli 1505 gab Herzog Conrad von Sagan das von seinem Bruder Premco gestiftete 

Hospital (z. heil. Geiste) in der Vorstadt Sagan an das Kloster, was 13. Sept. 1505 
Bischof Heinrich v. Breslau bestätigte.
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eximius, glosator Ordinarius Clementinarum et libri sexti, quem dominus Boni- 
facius octavus componens, est postmodum in Anania, in pressura cujusdam, ut 
dicitur, jauue inteiicctus.* 2 * 4 *)

1) Johannes Amlreac starb i. J. 1548 in Bologna an der Pest, nachdem er daselbst 
<43 Jahre hindurch mit grossem Ruhme canonisches Recht gelehrt hatte. S. d. \er.- 
zcichniss s. Schriften bei Cave, scriptor. ccclesiasticorum hist. litt.II. App. p. oo.

2) Nach Ilenclius wurde er i. J. 4512 erwählt.
Wohrin, eine Probstei, war mit den in der Nähe gelegenen Dörfern Diedersdorf, 
Rosenthal und Görlsdorf, N. O. nahe bei Müncheberg, auf der grossen Strasse von 
Frankfurt nach Berlin, auf den 200 Hufen angelegt worden, welche Heinrich), v. 
Schlesien i. J. 1226 dem Kloster im Lcbusischen geschenkt hatte. S. Wohlbrücks
Lebus. I. p. 114.
Johann I. findet sich in keiner Urkunde, Günther i. d. J. 1516—1513.

6) Im J. 1324. S. oben S. 181. Anmerk. 6.
e) JJrk. der beiden Herzoge Heinrich, v. 2. Mai 1575.

i r. De domino Johanne primo.
Dominus Johannes primus, domino Petro primo in servitute succédais,2) 

dormitorium fratium construxit, quod postmodum dominus Johannes secundus, 
dictus pigwis, prolongavit et extendit versus indaginem ad numerum sex cellarum. 
Hujus domini Johannis primi temporibus missa in capella fundata esse créditer, 
in qua juxta relacionem senioium fratres ad peticionem unius fundatoris ad très 
missas in septimana legendas et ad peticionem alterius ad alias très, hoc est ad 
sex missas se obligarunt. Hic domům abbacialem estivalem edificavit tanteque 
fuit benignitatis et mansuetudinis, quod cum quidam homicida potens ad eum, animo 
ipsum occidendi accessisset, verbis ejus mitibus placatus, mutâtes in animo faci- 
nus abhorrait nec occidit. Hie dominus Johannes edificato pallacio suo et dor- 
mitorio, quod tarnen postea dominus Mathias de novo tegi et contignari fecit, ab- 
bacie cessit et factus est prepositus in Waryn.3)

VII. De domino Dunthero primo.
Guntheras primus,4} qui et Gunczelinus, post dominum Johannem onus in 

se abbatiale suscepit. Hic allodiuni prope Saganom, quod in rubo dicitur,J) 
emit in perpetuam utique sui memoriam, dei honorem et utilitatem ymmo nccessi- 
tatem monasterii sempiternam. Hoc est allodiun, quod postmodum sub domino 
Nycolao Wyntrad quidam Rabenow suum esse vendicavit et monasterio per scn- 
tenciam nobilium adjudicatum est.6) Temporibus domini Guntheri incepit, ut credo, 
regnare de facto Lodwicus Bavai us, qui in regem Romanorum electus sed per (ísm.) 
ecclesiam reprobatus in fanlam dcmenciam pervenit, ut quendam de online 
fratrum minorum in antipapam erigeret, a quo eciam suscipiens coronam im-
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Í1328.) pern O imperium ipsum per annos plurimos usque ad linem vite sue de facio pos- 
sedit, licet excommunicatus per ccclcsiam, cujus tunc summus ponlifex Avinionis 
residere consucvit. Vcrumptamen ante annos aliquot mortis sue, felicis recorda- 
cionis Karolus, filius Johannis régis Bohemorum, pro tunc marchio Moravie, a 

d'lß) quibusdam clectoribus imperii in imperatorem eligitur et per ccclesiam approbatur, 
vivente tarnen Lodwico possessionem imperii ncquaquam potuit optinere, ymmonec 
post mortem ejus, nisi cum difficulté salis magna, de quo infra dicetur. Mone- 
batur Lodwic.us in cxeommunicacione papali, sed post obitum suom ad peticionem 

(1547.) Karoli fuit per apostolicum absolutus, antipapa autem sous di num ad uni em 
ecclesie rediit etAvinion's querens graciam, penilenciam in carccre peregit.

VIII. He Trtulwino primo.
Mortuo domino Guntheio (anno domini millésime CCCXXV. in mense 

Apiili)2) eligitur dominus Trudwinus in choro ecclesie, tunc prior monasterii?) 
de quo tanto fiducialius scribo, quo instrumentum super ejus eleccione confectum 
legisse et fratres aliquos seniores sub ipso professes, qui eum viderant et audie- 
rant et cum ipso conversati de factis ejus multa, me audiente yiarraverunt, me- 
mini me in ingressu meo viventes et sanos invenisse. Acta insuper non pauca 
suo tempore usque ad tempus illud in scriptis conservata mc vidisse rccolo et

Fratres igitur de N'ewinburg in ^aganum, de campis silve in medium po— 
nuli translati, silvestres adhuc in moribus erant. Vita eorum pro magna parte 
rusticana et grossa, non religionem sed scculum redolebat. Studebant calicibus 
epotandis, quilibet in qella sua vcl bini et bini, extra tempora et loca statuta. 
Nam et plures fratrum Poloni erant in Newinborg, quorum proprium est plus 
bibere quam orare. liée et alla similia dominus ipso Trudwinus m quantum po­
tuit reformavit. Libellum tarnen repudii propter duriciam cordis adhuc Judee pro­
misk ut et sub colore dispensacionis usum haberent peculii et sub yelamento con- 
solandorum amicorum ingressu cottidiano frueientui, ne dicam mulieium sed ma 
trum sororum, cognatarum, lotricum et aliarum pedissequarum earum. Non ha- 
buit ’conventus tunc temporis unum denarium ad pitancias4} pro collacione vel

J) Das ist irri^. Ludwig wurde 17. Januar 1528 gekrönt, und erst 18. April Johann 
XXIL ab- und 12. Mai Peter vou Corvara als Nicolaus V. zum Pabste eingesetzt, 
welcher schon i. J. 1550 auf seine Würde verzichtete, und i. J. 155ö starb. 
Das Eino-escblossene ist am Rande von etwas jüngerer Hand hinzugefügt.

a) In Urkunden erscheint er v. J. I00I bis lo4.7, 22. März als Abt.
♦) Pitantia s. Piclantia, portio mouachica in csculenlis ad valorem unius 1 iclae (mo- 

netae comitum Pictaviensium minnlissimae) lautior pulmentis, quac ex olerihus cran , 
cum Pictantiae cssent de piscibus et hujusmodi. Du Cangc u. d. W. Am 1. März 
1529 stiftete Herzog Boleslaus 111. v. Lieguitz, mit der Bestimmung, in_der Kapelle 
der Lcubusser Kirche begraben zu werden, welche er bereits im J. 1512 gesaftet 
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mensa, sed erat quilibet frater feria secunda, quarta et sabbato de mane in prandio 
une pulmento et duobus ovis et dimidio caseo contentas. In collacione autem 
nemo bonám cerevisiam sed simplicem potum conventualem bibit, nisi qui sibi ali- 
quid speciále de sua pecunia compara vit. Quibus permotus venerabilis pater 
Trudwinus tercium owm in mensa de mane superaddidit et ut bona quedam in 
Hevnrichsdorfpro suis pitanciis fratres haberent patenta bonitate consensit, sic- 
que fundata est missa secunda, que Requiem ducis* 2J dicitur, ex cujus fundacione 
conventus ipse et procurator eorum primos redditus pitanciarum habere probater. 
Pecunia etenim, oblata tempore domini Johannis primi pro missa vel missis in 
capella ad edificacionem dormitorii totaliter conversa fuit. Consueverunt quippe 
pro missis novitcr erigendis oblatam pecuniam fratres de conventu pro tercia paite 
recipere, sed consensit ex tune dominus Trudwinus propter eorum paupertatem 
totam sublevare. Sub hoc eciam domino Trudwino erecta et instituta est postca 
missa Libingi,3) que legitur in altari sancti JBartholomei. Vacavit hoc tempore 
ecclesia parrochialis in Soravia,4) quam dominus de Pok domino Trudwino ad 
monasterium per nuncios suos, perpetuo monasterio permansuram optulit, sed ille, 
grates multas referons oblatam repudiavit, dicens, se optare veile et petere a do­
mino, ut omneš fratres suos sub cappa sua pones se immédiate custodire et tenore 
posset. Ovox piscatoris provida, quis tibi dixit, piscem extra aquam etmonachum 
extra claustrum suum vivere non posse. Bene repudiasti, bene optasti, bonům 
esset tibi fratres tuos non solum infra septa monasterii conservari, sed sub cappa 
tua et lateri tuo semper esse presentes. Sic quippe wltum pecoris tui diligencius 
agnosceres et de animabus Cristi5_) tibi commissis securius reddercs radonem! 
Porro sicut officium predicacîonis, quod Jeremias humiliter expavit, Ysajas lauda- 
biliter concupivit, sic et ipsam ecclesiam Soraviensem, quam dominus Trudwinus 
religiöse et commendabiliter propter animarum pericula habere noluit, quidam 

hatte, auch eine monatliche Messe der Jungfrau Maria, an deren Tage den Briidein 
des Klosters jedesmal solle eine: Pythantia de bonis piscibus, pane triticeo et vino zu 
Theil werden. Lrk.

1) Heinrichsdorf Polonicalis, districtus Sprottaviensis i. J. 1542. gen., also wohl Lan­
gen-Heinersdorf, N. 1 M. v. Sprottau. Herzog Heinrich v. Glogau u. Sagau be­
zeugte, dass bereits sein Vater daselbst jährlichen Zins: ad anniversarios celebran- 
dos gekauft habe, und bestätigte ihre Verwendung zur Pitanz.

2) Gestiftet 17. Mai 1346 vom Herzoge Heinrich für seinen verstorbenen, und im Klo­
ster zu Sagan bestatteten Vater.

’) Ein Peter Lybing kaufte i. J. 1558 das Dorf Bulndorf (W. S. W. | M. v. Freistadt) 
vom Herzoge Heinrich v. Glogau u. Sagan. Er stiftete die Messe 11). Fehr. 1547, 
indem er das Dorf dem Kloster schenkte, was Herzog Heinrich v. Glogau und Sagau 
an demselben Tage bestätigte.

4) S. Worbs Gcsch. der Herrschaften Sorau und Tribel in der Nieder-Lausitz, in 
dessen Archive p. 159 ff. Er würde aus unserm Archive viele Ergänzungen haben 
entnehmen können.

5) Cristi ist später ausgcstricbcn worden.
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successorum suorum, propter oppressioneni domus et refugium fratrum irrcprehen- 
sibiliter affectavit, optinere tarnen non potuit. . Hic est Trudwinus, qui non per- 
misit aliquem fratrem de confessoribus audire in civitate confessioiicm infirmorum, 
nisi sacramcntum corpoiis domini secum deferrct. Dixit enim, interim quod con­
fesser iniirmum audit in cubiculo, cjus socius ancillam procatur in domo? hoc au- 
tem timoré non habuit in presencia sacramenti propter multitudinem comitantis po— 
puli. Disciplinám itaque juxta regulam libens habuit et tantam fratrum indigna- 
cionem incurrit, ut dissensione maxima facta conventus hoias suas in capella pei — 
solveret et abbas cum paucissimis fratiibus vel uno solo, adjunctis sibi scolari- 
bus1) in choro divina celebra ret Facta ig'tur relacione domino Vratislavicnsi 
cpiscopo, per duos seculares et per unum religiosum ipsum nostrum monasterium 
visitavit. Optulit visitatoribus conventus ipse contra abbatem articulos plurimos, 
viginti vol citia, quos me vidisse recolo et legisse, eumque in monagterio repe- 
risse, qui tune temporis professus fuit et vixit, nitebatui que pielatum suum a rc 
gimine amovere, sed secundum justiciam prevaluit abbas. ipse. Ipse est, qui fra­
trem Hermannům, postmodum successorem suum, ad studium juris Bononie misit, 
seculares viros doctos, ut fratiibus logèrent, apud se habuit. Hic cellam in dor- 
mitorio habuit, que longo post tempore cella abbatis dicta fuit. Per hec tarnen 
spiritualia, temporalia non neglexit, multa enim monasterio acquisivit. Comparavit 
allodia in Grabik/J Cupra et Eckirsdorf et villam Kalcruten.3) Emit quoque a

Pergamen tslreifcn.
.......... SAGANO.
Glogau.
Sagan) kaufte er 24 Febr. 1552. Urk.

Wegen ihrer Merkwürdigkeit mag folgende hierher gehörige Urk., obwohl ohne J., 
doch aus dem Anfänge des 14. Jahrh., hier nach dem Originale stehen. Berwicus 
war bereits i. J. 1510 urkundlich Erbvogt gewesen.

Reverendo in Christo domino, magistro Conrado, doctori dccretorum nee non 
otiiciali ecclesie sancti Johannis baptisto, Berwicus, judex hereditarius civitatis 
Sao-anensis una cum consulibus ac universitate civium ibidem tarn senum quam 
juvenum debilam rcvercnciani cum proinptitudine servicii et honoris. A estre 
discreciouis honestati presentibus intiniamus, quod causa, que vcrlitur inter 
dominum abbatem ex una parte et Johanncm rectorem scolarium quondain Saga- 
nensem ex altera coram domino nostro Hcnrico, dei gracia duce Glogoviensc, et 
domino arcliidiacono Glogoviense extilit vcntilata, discussa et diffinita, ita quod 
ex collaudacionc utriusque partis, videlicet domini abbatis et magis n, nostro ar- 
bitrio fuit commissa. I\os vero, tali commissione per advocatum domini noslri 
recepta, convocatis consulibus et aliis ciyibus senioribus civitatis nostre habilo 
diligent! tractatu inter nos disciissimus, invenimus et dicimus bona fide, domi­
num abbatem magistro scolarium sive antccessoribus scu successoribus ex jure 
nenitus nichil teneri nisi quantum quilibet corum potcrat speeialibus servicus 
promereri. Datum infra octavas apostolorum Petri et Pauli, 111. nonas Julu, in 
die beati Procopii confcssoris. o

Das etwas verletzte Siegel der Stadt Sagan, auf weissem Wachse, 
hängt an einem Pergamentslreifcn. Von der Umschrift ist noch eu lesen. 
S1G1LLV. BVRGE . .

Grabig, W. S. W. i M. v. 
Kalkreuth (N. N. O. | M. v.
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duce seniore Heynrico1) molendinum extra civitatem prope pontem super Boberam 
pro centum sexagenis,2) sed fi li us ejus, dux Hey mi eus,3) pater Rumpoldi fprirnf),4) 
monasterium ipsum ad restitucionem molendini et lilerarum quarundam5 * 7} vi et 
metu coegit. Fecit enim inter alia per judicem curie sue duos camerarios abba- 
tis a latere ipsius capi et incarceiari, comminans, eos se decollaturos, si non 
rehaberct molendinum. Ipse tarnen dux, dum post liée Jerosolimam disponeret pro- 
ficisci, ne peregrinacio sua esset inutilis, capitulum fratrum ingrcssus promisit pro 
codem molendino centum sexagenas claustro se redditurum, sed nec pecuniam de- 
dit nec restiluit molendinum, unde si adhuc domui nostie quidquam juris in ipso 
molendino competat, prudens lector inquirat, preserlim cum dominus Njcolaus 
AVintrud, postinodum abbas, hoc postmodum, licet extia judicium impetisse et 
vendicasse dicatur. Temporibus Liiis quidam fidelium unam marcam in bonis mo- 
nasterii annuoium reddituum ipsi monasterio emit pro comparacione librorum. Pre- 
eedit igitur abbacie dominus Trudwinus annis multis et pluribus, idelicct XX11.J (') 
quam aliquis predecessorum vel successorum suorum sibi succedencium usque ad 
tempus, quo liée scripta sunt et demum anno domini MCÇC.

1) Heinrich IV. starb 4542.
2) Ain 1. Mai 1554. Urk.
3) Heinrich V., der Eiserne, st. 1569.
4) primi ist später Linzngesetzt, um diesen Heinrich VII. Rumpold, st. 1594, von 

seinem Nellen, Heinrich X. Rumpold st. 1425, zu unterscheiden
5) Früher stand dafür: ducalium.
®) Das Eingcschlossene ist Zusatz einer etwas spätem Hand.
7) Seine erste Urk. ist v. 6. Juli 1547.
«) 28. Au gr. 1548 vom Herzoge Heinrich v. Glogau u. Sagan gestiftet. Urk.

24 *

circa festům beat! Tyburcii in pace quieviL

ÎX j»e domino Hermanno primo,
Defuncto domino Trud wino dominus Hcrmannus, arte canonista, erigitur in 

abbatem?) Hic vir, scicncia plenus, quante in theoloyca vcritate et sacris cano- 
nibus intelligencie fueiit, postille ejus circa decretum et alia ejus scripta testantur. 
Ipse novellam Johannis Andree super magnam partem tercii libri decretalium et 
super aliquas rubricas quinti manu sua conscripsit. Ipse dolore oculorum quadam 
vice gravatus et votum beato Jcronimo de sciibendo Jeronimiano emisit et sanatus 
scripsit. A ir iste 1 bris deditus et Iccçionibus attentas plures librorum scriptores 
in diversis locis habuit et monasterio quinque magna volumina omeliarum et quin- 
que moralium super Job et plura alia scribi fecit. Hic ambitům claustralem, a 
predecessoi ibus suis inmodico inchoatum, continuavit et perfecit et contra civium 
voluntatem more claustral! conclusit. Sub hoc missa tercia, sive ducis,8) ex op­
posite sac istie, et missa una in septimana ad sanctam crucem vel tempore hyemali 
in turri ecclesie, et missa angelorum fundate šunt. Hic cum c’vibus, consulibus et

quadragesimo septimo



188 IV. Catalogus abbatum Saganemîum.

vitricis ecclesie super jure parrocliiali multas lites et questiones habuit1 2) et tan- 
*501. dem abbacie cédons, in anno domini MCCC. quinquagesimo primo circa festům 

beati Laurencii prepositus hospitalis faclus fuit. Hujus tempore monasterium fra- 
trum nostrorum in GIocz-J a revercndissimo patře domino Arnesto, archiepiscopo 
Pragensi est fundatum, in quod monasterium in anno MCCC. quinquagesimo, qui 
tuuc ex constitucione domini démentis sexti jubileus extitit, fratres de Rudenicz3) 
sunt introducti.4} Factus itaque in hospital*  prepositus ecclesiam murare voluit 
sed a principe et civibus permissus non fuit, posuit tarnen fundamentům lapideum 
ecclesie ipsius et murum ilium penes cimiterium versus indaginem, profunditatis et 
altitudinis satis magne ipse construxit.

1) Am 27. März 1551 wurde zwischen dem Abte und der Stadt Sagan ein Vergleich 
über die Kapelle zum heiligen Kreuze, zu den Aussätzigen gehörig, abgeschlossen, 
dass in derselben wöchentlich eine Messe gelesen werden solle. Urb.

2) Der Schreiber hat bei mehreren Eigennamen z. B. Poch Für: Pack, o fiir: a gesetzt ; 
auch w’O es in dieser Zeit nicht mehr gewöhnlich war.

3) Raudnitz, im Rakonitzer Kreise in Böhmen, an der Elbe. Im J. 1555 stiftete Bischof
Johann v. Prag das Augustiner-Kloster. S. Scha Ilers Topographie von Böh­
men. I. p. 205.

4) Eine zur Stiftung des Augustiner-Klosters in Glatz gehörige ürk. v. J. 1550 s. in 
den Glätzischcn Miscellcn. (Glatz 1812) T. I. p. 154, vergl. p. 146 ff., einer weit 
Weniger, als sie verdient, beachteten Zeitschrift, welche sehr schätzbare Nachrichten 
zur Geschichte dieses Landes liefert. Das Augustiner-Kloster wurde i. J. 1550 ge­
stiftet und i. J. 1597 aufgehoben und die Güter desselben kamen an die Jesuiten. 
Die Kirche brannte mit dem Klöster i. J. 1622 ab und wurde nicht wieder aufge- 
bauet. S. vorz. Zimmermanns Beschreibung von Schlesien. T. IX. p. 140.

*547. Anno domini millesimo trecentesimo quadragesimo septimo, quo dominus 
Hermannus abbas factus est, cum marchiam Brandeburgensem rexissent jam longo 
tempore filii Lodwici Bavari, homines terre illius et quidam dominorum circum- 
sedencium quendam molendinatorem in marchionem erexcrunt, dicentes, eum verum 
marchionem Woldemarum, qui per tot annorum tempora terrain sanctam et alia 
peregrinacionis sue loca in penitencia circuisset, nec unquam mortuus nec ad pa- 
triam suam reversus esset. Adhesit eidem molendinatori quasi tota marchia, ha­
bens cum pro domino suo, et justo utique dei judicio, ut sicut ipse Lodwicus 
quendam crexit in papam contra veram sedem apostolicam, sic et illi quendam 
marchionem erigerent contra prolem suam. Hic dominus Hermannus duos infantes 
expositos, quos inventicios dicimus, tenuit et nutrivit,. unum pauperem et alterum 
inopem nominavit. Vixit et permansit prepositus usque ad tempus domini Nicolai 
Weyntrud, sub quo Romam peciit et de urbe regrediens in civitate Senis in do­
mino obdormivit.

X. jöe T/tcoderico primo.
Post renunciacionem domini Hermanni cepit dominus Theodericus, tune 

prior, abbas et servus esse mouasterii. Hic non mconvenienter Tylemannus secun-
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dus dici posset, cum non solum vulgáto more abbas Theodericus vet Dithcrich sed 
abbas cciam Tyczo vocaretur. Constat autem, quod apud nonnullos Theodericus 
et Tyczo, Tylcko et Tylemannus idem sonant. Verumptamen quia in litcris et 
sillabis multum inter se différant Theodericus et Tilemannus, sit ipse non Tyle­
mannus secundus sed Theodericus primus.1) Hic igitur temporalis optimus agri­
culture deditus in pigwediue terre et rore celi bencdiccionem exquisivit et optinuit. 
Allodia multa habuit, armenta plurima, ita ut et XHH. opilionatus ovium haberet 
et frumenta non modica. De hiis igitur dit dus multa bona monasterio coinparavil, 
villam Bresnicz inferiorem2) et villam Machin,3) villam eciam Lubenicz 4) ipse 
émit, que quamvis postmodum per dominos de Bcbirstein reempta iuerit, de pe- 
cunia tarnen eadem precedente tempore per dominum Johannem pigwem, superad- 
dita eciam adhuc pecunia alia, villa Greuinhayn5) empta fuit. Hic de lana ovium 
et frumentis venditis maguam annuatim pecuniam acquisivit, rusticorum, allodio- 
rum et animalium quasi tam plenám noticiam habuit sicut fratrum suorum in con- 
ventu. Estivale refectorium fratrum et hyemale refectorium abbatis ipse construxit. 
Folia tabule magne deaurate in summo altari pro quinquaginta niarcis ipse émit 
et missale majus ipse scribi fecit. Thezaurum congregatarum quadringentarum 
marcarum ipse habuit, qui in nocte puiificacionis, procurante hoc quodam fratre 
professe, qui diccbatur Prcbis, furtive subtractus fuit. Erat tarnen pars aliqua 
thezauri hujus, sed modica, domini Predzlai, Vratislaviensis episcopi, qui censům 
episcopalium suarum decimarum pro tune habuit in deposito penes nos. Peididit 
igitur dominus episcopus partem suam cum parte nosira et intimae’one sibi facta 
in nullo difficultatem in tulit, sed dampnum suum pacienter tulit; nec enim tenetur 
depositarius depositori de casu foituito, nïsi precedcntibus mora, culpa vel pacto. 
Sane quia in hoc facto abbas ipse non sine suspicione contra fratres aliquos fuit, 
excommunicavit in scriptis in gencre, quam excommunicacioncm inemini me legisse, 
omîtes fratres, qui ad taie nephas consilium dédissent, auxilium vel favorem. Sed 
quia nichil opertum, quod non reveletur, verdate tandem comporta ipsum pi edito­
rem et sacrilegum fratrem Prebis, tune in Ncwinborg manentem, manu captivavit 
armata et timens, ne ab amicis suis et parentibus ei capcretur cum per civitatem 
Saganensem ad claustrum portaretur, eum ad horam congruam, pronam tarnen, 
dimisit vinctum in hospitali, quousque, captato convenienti tempore, plenius eciam 

1) Es sind allerdings zwei ganz verschiedene Namen.
2) Bresnicz inferiorem ist ausradirt und kaum noch zu erkennen.
3) Machen am Bober, nahe oberhalb Sagans, wurde H. April 1557 vom Ritter Hencil 

Kclhcchin an das Kloster verkauft, was Herzog Heinrich von Sagan, als: Machin 
disseits des Bober (also Deutsch-Machen) bestätigte, mit der Bemerkung, wenn die 
Mönche nicht wie Ritter und Knechte mit dem Schwcrdte dienen könnten, so sollten 
sie desto mehr für den Herzog und dessen Haus beten; zugleich befreiete er sie vom 
Lehndienste.

4) Laubnilz, N. W. 1 M. v. Sorau.
5) Gräfenhain, W. S. W. 54 M. v. Sagan.
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munîtes contra invasores ipsum ad carcerem monasterii deportavit. Ubi cum in- 
clusus esset, continuas oportuit haberi custodias et vigilias, ne vi aut dolo 
cognatorum de loco penitencie, de carcere et vinculis lolleretur. Mortuus 
est autem inopinate, hoc est, ca hora, qua minime pulabatur, mortuus est 
in peccatis suis et extra cimiterium sepultus, nec inter fratres aiuiotatus est nec 
cxequiis functus.

Sub hue domino Theoderico tante hostilitates et gwerre penes Saganum 
fucrant, videlicet inter dominum ducem et dominum de Bebirsteyn, ut incendiis 
villarum et prediorum in diversis locis commissis non änderet monasterium mani­
pules frugum suarum in messe alibi rccondere, quam in refectorio estivali fra- 
trum. Ibi igitur reconditi sunt et excussi. En facta est de Jerusalem pomorum 
custodia, de refectorio fratrum locus trituracionis et horreum, ut sciant fratres, 
pro qualitate temporum eciam infra septa sua ferre libenter incommoduin, ut 
sciant, quod nécessitas legem non habet, sciantquc tempora distingwere et sic 
scripturas concordare.

Tempore hujus pestilencia XIIII. fratres absumpsit et adeo numerum fra­
trum imminuit, quod post aliquante tempore abbas ipse presbiteros seculares ad 
officiandam ecclcsiam in adjutorium fratrum assumpsit. Ipse autem dominus abbas 
tempore cladis hujus quasi per quartale anni in Warin mansit. Hic fratrem Jo- 
hannem medicum, qui dicebatur pigwis, vestivit et ei, licet in nulla sciencia gra- 
duato, viro tarnen scienti et docto locum inter seniores, quasi circa dominum prio­
rem assignavit. Ilabuit autem quendam canonicum professum, nomine Breczlow, 
vite secularis et mundane, qui occasione quadain nacta, quasi sub optentu stric- 
cioris religionis, ordinem fratrum minorunPJ in Sagano intravit factusque fratrum 
minorum novicius dominum abbatem ad officiaient Vratislaviensem citavit. De 
cujus ingressu, cum fratres minores multum gloriarentur eciam in ambonę coram 
populo novicium suum multipliciter commendantes, in anno noviciatus sui apostatans 
abiit ad seculum, derelinquens ordinem ipsorum et nostrum et forte cadaver extra 
archam inveniens ad vitam monasticam non est ammodo regressus, nam et uxorem 
invcnissc et eam duxisse dicitur et excrcuisse officium mercatoris. Hiccine fru- 
ctus est corum, qui nondum adimpletis miuoribus, cum phariseis et scribis de 
maximo mandate requirunt et cum ncc in ordinc laxiori rigorem potuerint ferre 
obcdiencie, transformante se in eis angelo tenebrarum in angelům lucis, sub co­
lore vite perfeccioris vocacionem, qua vel ad quam vocati sunt, ex levitate deserunt 
et respicientes retro, manu missa ad aratrum vitam perdant.

i) Das Minoritcn-Kloster soll nach Fiebiger zu Heu cli ns c.VIL p. 300. î. J. 1294 
vom Markgrafen Waldemar von Brandenburg, der damals Sagan besass, gestiftet worden 
sevn, weiter konnte auch Worbs darüber nichts auffinden. Später, als durch die 
Reformation das Kloster verlassen war, erhielten es die Jesuiten von Waldstcin als Her­
zoge von Sagan. S. über Waldemars Herrschaft in Sagau, Worbs Gesch. d. Her- 
zogthums Sagau, p. 22 ff.
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Hujus abbatis tempore missa cottidiana, que matutinalis dicitur, et in turri 
legitur infra primam1) Iiabuit origincm suam. In hac tarnen missa in diebus illis, 
quando ex ordine missam aliquam matutinalem dicere deberemus, officium illius 
matutinalis misse legi consuetum est. Nam missam illam matutinalem ordinis 
propter missam beate virginis, que illius defectum peroptime supplct et propter 
predicacionis officium convenienter decantare nequimus, quod et cxperiencia docuit, 
aliquando enim illam cum nota2) persolventes, nec ipsam nec missam beate virginis 
cum leligione et devocione débita eciam usque ad elevacionem corporis dominicî 
potuimus consumare. Transcurrentes enim cum velocitate nimia divinorum sol- 
lempnia non tantum missas ambas apocopare sed et notas, ne dicam verba sinco- 
pare quidam estimati sunt, ita ut per agitacionem nimiam et scandalum populo et 
fratribus indevocio causaretur.

Nemlich: horam, d. i. canonieam.
a) Missae, quae cum Nota canunlur, id est, cum inodulatione musica. Du Gange u.

d. W. Nota, und Gerbert de cantu et musica sacra. I. p. 555.
3) Die Stiftung wurde gemacht IS. Aug. 4555, auf 15 Ruthen Ackers in Küpper, und

sollten auch täglich (abends und morgens) drei arme Leute gespeist werden. Ilent-
schil Kclbcchin, Ritter, bestätigte 25. Aug. 1555 diese Stiftung seine» Dieners 
Niclas, Ileyder genannt. Urkk.

*) Am Rande steht, wie es scheint später nach Ludolph hinzugeschrieben: Jam aliud 
et securius de bac missa dispositum est, vide ista in fine hujus epylogi de missis.

:>) Vergleich des Ulrich v. Pack, Hcrrn’s zu Sarouwc, mit dem Abte Dietrich, vom 
51. Mai 1555. Ulrich v. Pack gab dem Kloster eine freie Mahlstalt mit zwei Rädern 
auf dem Gute Gosk am Bober, der alten Mühle zu Naumburg gegenüber gelegen; 
dafür erhielt er das Patronatrecht über die Bartholomäus*Kapelle in Naumburg vom 
Kloster.

Sub hoc eciam prelato, dum quidam Heyder3) in altari sancte Katherine, 
ubi tune missa animarum ordinis infra summam missam cantabatur, missam quan- 
dam fundare vellct, dicuntur fraties ita consensisse,4) ut in cadem missa defuncto- 
rum alias consueta, una cottidie collecta pro eo et domo sua deberet imponi.

Hujus preláti temporibus lampas circa altare sancti Barlholomei, noctc die- 
que arsura fimdata dicitur et ante altare corporis Cristi lampas, arsura per diem 
et lapis de sepo per noctem fundata invenitur. Nam lampas in medio cliori, que 
solis noctibus incenditur, predecessorum suorum diebus orlum creditur habuisse. 
Hic dominum de Pok, dominum in Soravia et pro tune possessorcm castri et 
opidi Newinburg, pro injuriis et violenciis citari fecit et usque ad excommunicacio- 
nem et aggravacionem perduxit, ita ut eciam in subsidium juris dominus Vratisla- 
viensis episcopus dominum episcopum Mysnensem requireret, quatenus et ipse eum 
in sua dyocesi excommunicatum nunciaret, compulsusque est, monasterio satisfacere 
cum fundo et libertate cujusdam molendini ab alia parle Bobcre penes Newinburg 
construendi ,5) quod posthec dominus Johannes pigwis, dominis de Bebirsteyn ven- 
didit pro octuaginta marcis. >Sed quid mir uni, si pater iste venerabilis dominum
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de Pok citaverit. cum et ipsum dominum ducem1) vel moneri vel citari fecerit, 
paciebatur enim multa ab co. Arbores enim quercinas mire longitudinis et spis- 
situdinis, valons centum marcarum, quarum non fuit numéros, de rubo monasterii, 
autoritate vel temeritatc propria, irrequisito abbate abscindi et evelli fecit pro 
machinis et aliis suis bellicis instrument s, debilitans et dampnificans ipsum rubum 
vel nemus, quod usque hodie recuperare non potuit, scultetos insuper et liberos 
monasteiii diversis molestans angariis2) tandem incarcerari in turu castii Newin- 
burg fecit. Pro hiis et aliis nostre domus injuiiis accesserunt ad eum intrepidi 
fratres et canonici a prelato suo missi, nunc literas épiscopales et literas judicum 
présentantes, nunc de libeitate ecclesie principi colloquentes, quorum aliquibus 
cum vel mortem vel marthirium minaretur, propter bonum obediencie fratres ste- 
terunt imperterriti, agentes non segniter in commissis. Verumptamen quoniam, qui 
nimis emungit sagwinem elicit, in responsis suis discrecione tanta sunt usi, ut non 
iratum principem verbis piotervis quasi impetuose ad pejus impellerent, sed ut 
cum expectacione mortis et carceris fuiorem ipsius prudenter flecterent et nectendo 
pro vide déclinaient. Videntes autem abbas et conventus, non esse pro tune tem- 
pus paciendi sed fugiendi, fugiendi dico, non ut a loco recederent, sed dantes 
locum ire tempus et vexacioncm cjus redimerent, centum marcas pro libertate 
suorum duci dederunt et centum mutuaverunt eidem,^ bas tarnen centum marcas 
ipsi sculteti et lïberi monasterio postea reddiderunt. Novi ego unum de fratribus, 
qui unus ex missis ad principem fuerat, contra quem apprehenso in furorę suo 
iam manubrio cultelli sui sed non extracto, ejus auribus verba minarum mortis et 
sagwinis inferebat. In quibusdam tarnen adeo viriliter dominus Theodericus duci 
restitit ut quadam vice in ipsius principis et presencia et audiencia diceret, se 
pocius’cum baculo terrain velle exire, quam peticionem sibi propositam exaudire. 
Inde evenit, ut dux eum subsannative: dominum terre et dominum Sagani nomi- 
naret et cum die quadam dux ipse Saganum. intraturus esset mmcium suum ad 
abbatem direxit, petens deiisorie: quatenus ci ingrediendi civitatem ducatum et 
securitatem3) preberet. • i r i r

i) Heinrich V., den Eisernen.
«) Frohndicnste verschiedener Art.
s) sccurilatcin fehlte früher.

Sustinuit eciam ab aliis sceleratis calumpmas multas, nam quidam Lobelius 
cum suis multa predia, domos et molendina monasterii concremavit. Qui cum nec 
curie habitacionis fratrum in Newinborg parcerct, sed igné succenderet, non multo 
post iusto dei judicio a quibusdam aliis est occisus. Tantas habuit reproborum 
minas et inimicicias, ut manu armata cum pluribus seryitoribus et camerariis ar- 
matis et balistariis eum de loco ad locum inccdere sepius oporteret, qui et eum 
ad chorům cuntem et in choro stantem diligentissime custodiebant, ne et ei vio- 
lencia inferretur in domo propria et in loco sacrosancto. Vacayit suo tempore 
paiTOchia in Eckirsdorf, cumque princeps pro suo capellano intercederet, ut ipsum
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abbas ad eandem ecclesiam presentaret, et ille nollet, quin ymmo unum de pro- 
fessis suis fratribus dirigeret ad dominum episcopum instituendum in ecclesia me- 
morata, dux ipse literas suas episcopo transmisit et fratrem presentatum impedivit. 
Et licet sub hoc colore id faceret, quia non deberet ibi religiosus institui, ubi 
preesse consueverunt pr sbiteri seculares, aliud tarnen motivům subesse timebatur. 
quod certe suum capellanum ibi promovendo, possessionem juris patronatus sibi 
vellet in ipsa ecclesia usurpare, nec suum principale appareils motivům, quod 
allegabat, fuit validum, cum possit vir monasticus in ecclesia, ubi presbitcr secu- 
laris p i is preerat, licite curam suscipere animarum. Mox igitur impedimento 
cognito abbas ipse Petrum servitorem suum, adhuc in presens plebanum inibi, 
presentavit instituendum přesuli, quem in eadem institui ecclesia fecit et in­
vestir!.

Floruit temporibus hiis reverendissimus in Christo pater, bone memorie do­
minus Arncstus,1) Pragcnsis archiepiscopus primus, nam predecessores ejus sub- (,544-) 
jecti fuerant jure metropolitico ecclesie Moguntine.2) De hoc Arnesto inter cetera 
refertur, quod digitum sancti Nycolai, quem dominus Karolus imperator dividere 
voluit ad duas ecclesias, cum per incisionem incipcret cruentare, suis ad deum 
precibus integravit. De hoc eciam dicitur, quod beata virgo Maria sibi per quan- 
dam ymaginem in ecclesia parrochiali in Glocz locuta fuerit. Hie pater venera- 
bilissimus oracionibus et leccionibus et colloquiis divinis die noctuque deditus, car- 
nem vigiliis et abstinenciis maceravit, justicie summus zelator clerum et populum 
verbis et exemplis mirabiliter edificavit, multorum monasterioi um in Bohemia fun­
dator, cum domino imperatore eciam Pragense erexit studium et plenus operibus 
bonis in domino requiescens, in ipsa parrochia Gloczensi antę ymaginem illam 
suain, sicut a i vus elegerat, sepultus est. Cujus tumba, licet nondum canonizati ab 
ecclesia, signorům et mirabilium multitudine usque hodíc est chorusca.

i) J rnst von Pardubitz st. i. J. 1564. S. hierüber die in Pclxels Leben Karls IV 
T. 1. p. 123. N.: 1. u. p. 746. angeführten Quellen.

a) Früher stand: Maguuline.
s) Richard us Radulphus, Armachanus genannt, seit 1547 Erzbischof von Armagh lu 

Irland, st. 1560. S. über ihn und s. Schriften, besonders gegen die Bettelorden, 
Cave scriptor. ecclesiasticor. hist. litt. T. II. appeud. p. 47. Da die Saganer und 
besonders der Abt Ludolph ebenfalls mehrere Schriften gegen die Bettelmöncbc 
schrieben, so mag Richard deshalb angeführt worden seyn.

4) Am Rande ist später bemerkt: Nota dc Hybcrnia.

Eloruit eodein tempore vir magne ścieńcie, venerabilis Armacanus3} epi- 
scopus Ybernie,4) cujus scripta recolo me legisse. Hic contra frequentes exces- 
sus fratrum mendicancium et coram apostolico et toto dero, maxime caritatis zelo 
multiplicité!- disputavit, transgressiones eorum, quibus eorum aliqui animas plu— 
rimorum decipiunt, adeo claro depinxit stilo, ut palpari valeant et videri, totum 
ad hoc laborans, ut cognito mulliphario periculo, quod ex eorum simulata san- 
ctitate patitur ecclesia, vel eorum enormitates magis studiose compesceret, vel 
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alias de oportuno remedio provideret. Pro canonizacione tanti viri post ejus obi­
tími nonnulli laboraverunt, sed inipedientibus eisdem fratribus adliuc optinere mi­
nime poluerunt.

Rexit igitur abbaciam Saganensem dominus Theodericus ab anno domini 
I5G5. MCCC. quinquagesimo primo, a mense Augusti usque ad MCCCLXV. ad festům 

ascensionis domini, hoc est XlllI.Q annis, quibusdam paucis exceptis mensibus, 
qui tarnen minime in numero computantiir, nam et predecessor suus IIIIor annis 
profuisse describitur, qui tarnen aliquot mcnses Iiabuit ultra, quia de modico non 
est vis nec propter modicum, sive assit sivé desit, numerum consuctum annorum 
scriptuia ipsa immutarc consucvit.

XI. lie domino JXicolao primo.
Dcfuncto domino Thcoderico dominus Nycolaus, cognomento Weintrud, 

ad regimen est promotus. In liujus eleccionc princeps2) vocem per indirectum 
liabcre voluit et mittens eleccionis tempore suos consiliarios ad capitulai» fratrum, 
quasi sub colore dandi eis consilii, abbatem juxta suum beneplacitum insus fuit 
habere. Dicunt cnim sui: domine prior et fratres, missi sumus ad vos a domino 
duce, ut vobis et monasterio ipse, si opus est, considéré possit de bono provisore. 
Sed tarde vénérant illi amici Job et proximi ejus, preventi enim fuerant per 
celerem fratrum eleccionem, qui jam per compromission ipsum elegerant dominum 
Nycolaum, nondum tarnen ad ecclesiam cum sollempnitate introductum, introductum 
tarnen postea. Hic pater devotissimus officium cantorie rexit per annos XIII. et 
de cantore eligitur in abbatem. Hic in officio cantoris occupatus predicatoris offi­
cium non deseruit, sed et cantor et predicator et organista fuit. Quibus officiis 
eciam in dignitate abbaciali ex magna sua humilitate carere nolait, sed cliorum 
aliquando plus quam cantor rexit, pulptum ipse accedere non erubuit, ut et erro- 
res ipse precavere et melodia cliori suaviter posset resonare. Cantavit interdirai 
in organis pro solacio inter fratres, dredicavit plebi sue, nam et bonus predicator 
popularis fuit ipse. Ipse est, qui in officio adhuc minori constitutus collegit bre- 
viarium, quem postmodum abbas factus, pulpito cliori decrevit affigendum. Vir 
iste in dignitate sua mitis et benignus vigiliis et oracionibus operám dabat, noctis 
tempore in loco sacro in capella vel ecclesia lioras suas persolvens sepe matuti- 
nas fratrum prevenit eosque ad surgendum, signo per se dato excitavit. Sol- 
lempnis erat stature, canus crinibus et canior moribus, studens devocioni et de- 
cori domus dei, ut in cruce magna, quam fabricari et deaurari fecit, in orga- 
nis majoribus3) et aliis ccclesiasticis ornatibus non parvam expenderet pecunie 
quantitateni.

,) Für das frühere XV. corrigirt
Noch Heinrich der Eiserne.

3) Sed modo dcstruclis. Zusatz von etwas jüngerer Hand.
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Ipse Romain et Avinionem accessit pro infuła et aliis insigniis ymmo et 
actibus episcopalibus, videlicet pro autoritate reconciliandi polluta cimiteria, et con- 
ferendi minores ordines ex quodam zelo, licet forte non secundum scienciani, sup- 
plicavit,1) et ad hoc sexcentos Horenos consumpsit et nicliil optinuit. Hec est infuła, 
quam successores ejus pro precio minimo habere poluissent et renimeiunt.

i) et fehlte früher. Am Rande ist später í infuła chara, hinzugesetzt.
2 Blan verstand unter Calholicon oder Catbolicus gewöhnlich Wörterbücher, besonders 

das Glossarium Johannis de Janua. Unter den Handschriften der Universitätsbiblio­
thek in Breslau befindet sich noch jetzt das oben erwähnte Exemplar des Catho- 
licon Johannis de Janua, auf Pergament, im J. 1578 vollendet.

») Am 9. Sept. 1568 kaufte das Kloster das Dorf Rcngersdorf (N. 4 M. V. Sagan) mit 
allen Rechten und Gnaden, Kirchlehen, Mannschaften, Schultheissen, Lchnleutcn, 
Gebauern, Zinsen, Bete, Wagendienst, Ostcrdienst, Weihnachtsdienst, Wasser, 
Fischerei, Wäldern, Haiden, Weiden u. s. w. von den Gebrüdern Hans, Heinrich, 
Friedrich u. Albrecht v. Hakinborn. Urk.

*) hi fehlte früher.
Am 10. Sept. 1369 verkauften die beiden Herzoge Heinrich (also Heinrich VI. und 
VH., als die beiden ältesten Söhne Heinrichs V., welcher 15G9 Mitte Aprils gestor­
ben war), mit Einwilligung ihres jüngsten Bruders Heinrich (VIII.), das Dorf Die- 
bow im Saganischen (Diebau, N. J M. v. Sagan) an das Kloster, frei, ohne allen 
Dienst, mit Vorbehalt der obersten fürstlichen Rechte und der Halsgerichte und 
1,( Mk. jahrl. Zinses und 1 Malter Hafers. Urk.

6) Die drei Söhne Heinrichs V., des Eisernen , Heinrich VI., VII. u. VIII. bestätigten 
am 25. April 1570 den Verkauf des Dorfs Rcngersdorf von denen von Hakinborn 
an das Kloster, nachdem vorher, 28. Januar 1570, der Ritter libert von Krekewitz 
entschieden hatte, dass Herzog Heinrich der Acltcrc diese Bestätigung erthcilen 
müsse. Urk.

Temporibus ipsius granan nn magnum edificatum est. Temporibus ejus liber 
katholicon inchoatus est, sed sub suo successore complétas.2)

Viliam Rengirsdorf a dominis de Hokiuboin3) ipse émit, et licet hi4J 
idem barones habcrent in privilegiis suis et ex jure baronico libertatem, eadem 
bona vendere quibuscunque, dux tarnen lleinricus, a quo hec bona habuerunt in 
feodum, propter empcionem ipsam factam monasterium multipliciter impugnavit. 
Dixit cnim, abbatem et fratres contra eum graviter deliquisse, quod taies et tan- 
tos vasallos suos a suo alienarent homagio cepitque a monasterio gravem emen- 
dam postulare. Quamobrem prohibait omnibus sculte s et rusticis šeptem villarum 
et ultra, dare .censům suum debitum monasterio ad festům Michahelis, cum mini s 
et terroribus adhuc plura alia faciendi. Sicque coacti sumus post moi tem ejus a 
liliis ipsius cmere villulam vel predium I)ibo5 6) et dare eis CCC. marcas et 
quinquaginta, CC. pro Dibo et C. cum quinquaginta pro incorporacione ville Ren­
girsdorf.0) Moriebatur autem lite pendente dux ipse senior, 'pater Heynrici se­
mons, Heynrici mayoris vel medii, qui et Rumpoklus, et Heynrici junio- 
ris, qui et Sperling dictas est, anno domini MCCCLX1X. post Quasimodo- 
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toG5. geniti1) et uxor ejus anno MCCCLXRI. post cineres2) et pater ipsius ducis anno 
Ï542. MCCCXLII. circa festům vel in festo beati Vincencii Levite.3)

Ipse igitur dux Heynricus, pater trium Heynricorum, requiescat in pace, 
licet noscatur, nostre domui multa grav amina intulisse, nam et per byennium ante 
violenciam istam ultimo scriptam occasionc ville Rengirsdorf, propter dotandas et 
maiitandas Alias suas*)  scultetis et libcris nostris exaccionem imposait, quam quia, 
monasterio se opponente et libertatem suam defendcnte, non dederunt, jussit eorum 
capi vaccas et pecora et ultra Oderam transportait, comminans, et ipsas sculteto- 
rum et. liberorum personas se capere et incippaie veile, quibus impignoracionibus 
et minis fratres territi eidem principi centum marcas dederunt pro recuperacione 
pecorum hominum suorum et ipsorum libertate tuenda sicque dux ipse scultetos 
et liberos sine exaccione dimisit. Reddiderunt tarnen monasterio idem sculteti et 
liberi ipsam pecuniam, quam pro eorum defcnsione principi persolvebat. IVec 
silendum puto, quod cum, ut premissum est, proliibitum esset censitis et rusticis 
claustri, censům suum ei persolvere, ipsi magis timentcs deum quam hominem, et 
terrori ducali suum et posterorum suorum preponentes honorem, ipsi abbati et 
fratribus, tamquam dominis eorum veris et hereditariis censům suum debitum, non 
obstante metu et prohibicione tyrannica prestiterunt. Erat tarnen quidam Floyter 
in Newinwalde, qui sibi a monasterio fidejussores dari peciit, ut solvendo censům 
suum domui nostre, securus esset a principe et indempnis, qui postmodum propter 
temeritatem eandem bona sua jussus est vendere et abire. Cui et illud est si­
mile, quod cum alia vice idem princeps per minas, dampna et carceres ab ipsis 
scultetis et liberis exigcret, ut sibi liomagium, subjeccionem vel fidelitatem pro- 
mitterent et servarent, illi ncc vi ncc precibus ad hoc potuerunt induci, noluerunt 
cnim incurrere perpetuam et suam et suorum vel facti vel juris infamiam, ut in 
eternum dedecus dicerentur infideles et refugi et dominorum suorum improbi de- 
sertores. Tarn constanter itaque honorem suum et fidem servabant dominis, licet 
professis canonicis et, ut ita dicam, monachis, ut postmodum lite inter ducem et 
abbatem sedata, summa eos veneracione commendaret, optans sibi, ut omnes sui 
vasalli et milites tante et tam firme fidei cssent apud eum et filios suos, quante 
sculteti ipsi et liberi reperti sunt apud dominos eorum religiöses. Fuit tarnen 
quidam Rote in Newinwalde, qui in obprobrium suum facti vel juris sempiternum, 
a monasterio quodammodo sccedens, duci subjeccionem vel liomagium prestitit, 
nec unquam postmodum, quamvis composicione facta, in honore, estimacione 
et nomine suo, quamvis dux eum multipliciter excusaret et dcfendcrct recu-

’) Der Sonntag Quasimodogeniti fiel 1589 auf den 8. April.
3) Aschermittwoche fiel 1ć>(>5 auf den la. Februar. Ist bei S ommersb erg. Tab. 

gen. II. N.: 27. nachzutragen.
3) Vincentius Levita, 8. Juni. Alle diese näheren Zeitbestimmungen waren Som« 

mersberg. lab. II. geneal. noch unbekannt.
4) S. über diese Ansprüche auf die Prinzessinsteuer Tzsclionpc’s u. Stenzels ürl.’k. 

Samml. p. 41 u. 47 IT.
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perare quivit. Nam et plures cum eo, velut cum infami et inglorio, velut indigno 
et reprobo, nec bibere voluerunt aut edere, ymmo loca suorum sedili um vel ver- 
tebant vel lavabant, habentes eum sempiterno contemptui propter desercionem do­
minii sui veri. Cum igitur, mi domine Jhesu Christe, multo sit gravius, eter- 
nam tuam quam temporalem aliquam ledere majestatem, quante nos esse decet for- 
titudinis in servanda fide, voto et promissis tibi prestitis, si apud wlgus et apud 
homines tanta est nota et tanta est macula, de facto dico vel de jure, ejus, que 
prestita est homini fidei transgressons.

Erat et hoc tempore monasterio quidam incendiarius, dictas Rabeno, qui 
propter rubum nostrum penes Saganum, quem di'cebat esse suum, multa dampna 
nobis intulit, contra quem dominus Nycolaus judicium domine de Kittelicz subire 
decrevit.1) Cumque, congregata omni milicia ducatus Saganensis, judicem et sca- 
binos eadem domina statueret, prestito coram illis juramento a domino abbate et 
fratre Nycolao Grabo, converso, advocato monasterii, super proprietate ejusdem 
rubi, voluit idem Rabeno, a quolibet fratre singillatim super hoc juramentum pře­
staň dobere. Cumque omneš fratres et singulos ad jurandum paratos ceincrent 
ipseetalii, juramentum eis remisit et contra se sentenciam reportavit. Laudo vos, 
pater mi, domine abba, in hoc non laudo nec tarnen omnino reprobo. Quid super 
hujusmodi juramentis coram laycis, a clcricis presertim tot in tantis prestandis, 
jura dicant, non exprimo. Movit vos forte, quod in causa feodali debet eciam a 
personis ecclesiasticis coram domino feudi eciam layco litigari, scd pensate, quod 
rubum ilium a dominis de Kittelicz non habemus in feudum2) sed incorporatus et 
appropriatus est monasterio jure aliorum ecclesiasticorum bonorum sub modico 
censu annuo, qui est unus solidus grossorum vel unum par rinensium3) caligarum. 
Jure ergo feodali nulla scriptura judicium taie et taliter subire compulit, sed vi- 
tacio majorům dampnorum temporalium, ut estimo, vos induxit.4)

Am 2. Mai 1575 sprachen die beiden Herzoge Heinrich (wohl VI. u. VIL, als die 
ältesten Brüder) für ein göttlich Recht, dass Peez von Rabenow das Kloster zu Sa­
gan unbillig ansprcchc um das Vorwerk vor Sagan an dem Roher, der Pusch ge­
nannt, und dass es dein Kloster immer gehören solle. Am 24. Octobcr d. J. bestä­
tigten die Vcrzichtleistung Peters von Rabenow, Elisabeth von Kelhelicz, Lehnfrau 
des Vorwerks vor dem Sagan, der Pusch genannt, und Niczhe Onru, Hauptmann 
der Lande Heinrichs, Heinrichs und Heinrichs Gebrüder, als Richter. Dazu wer­
den als anwesend sieben Schöffen genannt, lauter Adliche, und dann Henlin von 
Rakcwicz, Hauptmann zu Glogau in des Kaisers Teil, Nicze von Gorin, Haupt­
mann zu Glogau in der Herzogen Teil, und andere vornehme Beamtete. Urk. S. über 
diese bisher so dunkel gebliebene Theilung der Stadt Glogau Stenzels Abhandl. 
in Ledeburs Archive. T. VIII. p. 157. Vergl. oben p. 181. Amu. 6.

2) Doch nennt sich die Frau von Kittelicz in der eben angeführten Urk. Lcbnfrau des 
Vorwerks.

3) Pelzstiefcln. Vergl. Tzschoppe’s u. Stenzels Urkk. Buch p. 411. Anmerk. 1. 
und p. 412. Anmerk. 7.

4) Am Rande ist von etwas jüngerer Hand bemerkt: De hoc autem habenfur XXII. 
questio ultima: Nullus (dccr. Grat. p. II. causa XXII. quacst. V. d. i. ultima.
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Sub hoc pâtre orta est gravis dissensio inter cives et moiiasterium pro 
finibus et graniciebus hereditatum et possessionum suarum et nostiarum pênes allo- 
dium Lutretyn ,Q cujus litis composicionem de verbq ad verbum du: i presentibus 
inserendam. Est autem lice:

Wir, Her Radwan Pfarrer czur Frcinstat vnde junge Grabis von Neche- 
rin, von demo Thele des Aptis vnd scynes Coventis, vnd Otto Knoblochsdmf, 
Henczil Bvtense von demo Thele der Stat czum Sagan, tlum kunt vnd bekennen 
in dezim Briefe, das Czweunge ist gewest czwisschcn der Stat vnde deme Clos i 
czum Sagan, dy habe wir intschedin vnd cntschicht in sulchir Weise, yen man 
czewt oebir dy Czschirnbrucke2) uf dy rechte Hand, czwischin deme Thamme, 
der Weg, der do leyt, der zal vrey vnd ledig legin nu vnd ewiclichen, bedirseit 
czu Gute bis an den Bant, der do ghehit uf dy rechte Hand vnd an deme Rande 
bis das zieh dy Wege schodni czwisschin Sarow vnd Wellersdorf 3J vnd nicht 
meer vondeme Rande bis an dy fumfezen Rutin, dy wir gegreniezt bahn mitt- 
cnandir. Dy Greniczczin zint gesehen vmme dy Hede, dy do gelegin ist czwi­
schin deme Sagan vnd Sarow, dy zal bleibin legin der Stat czu Nuczcze vnd 
deme Clostir, frey, an allirley Hindirnis, vnd was do Holczis wechsit uf der 
Heyde czwisschin der Czschirne ,5) des sullin zi gebruchin bedirseit. Do ist Bur- 
germeistir gewest Niczsch Rotolf, Petir Polen, Johannes Vnglowbe, Mertin 
Saraw, Niczsche Smed von der Kupfir, Ratlute, noch Gotis Geburt tusunt Jar 

i3“ö. dreihundirt Jar dornoch in deme drei vnde sebcnczegistin Jare an deme Alanthage 
io. Jan. nocji jeme Obirstjn Thage.

In diebus illis misit dominus Nycolaus ad studium Erfordie et demum 
Präge très fratres simul, Nicolaum Grunenherg, Johannem Frankinuort et Au­
gustinům, hac autem missione non indiguerunt successores ejus aliqui, quibus ve- 
neiunt de studiis sollempnes persone, studentes, baccalaurci et magistři. Sub hoc 
domino Nycolao missa Eutkonis in ambitu fundata est.

Hic est dominus Nycolaus Weintrud, qui mulieres et dominas comptas et 
ornatas, juxta abusum illius temporis, quem commode extirpare nequivit, cathei vá­
tím et processionaliter refectorium et clausuram fratrum intrare volontés, circa se 
in abbacia, léto wltu sed tristi corde retinuit, propinans eis et ipsis colloquens. 
ut quasi circa eum détente et occupate ad fraties, quos visitare vénérant, non 
venhent.

(Böhmer, coro. jur. ecclcs. T. I. p. 762.) XXII. quaestio 4. In gloria, (decr. Grat, 
p. II. causa XXÙ. quae-d. IV. von Eiden, wo aber diese q. sich nicht findet.) Item, 
in cap. 1. de juramento ealumpnie. (decret. Greg. IX. lib. II. tit. VII. c. 1. Böhmer. 
II. p. 243.) *
Luttrötlia, N. N. W. 1 M. v. Sagan.

2) Das Flüsschen Tscherna geht nahe unterhalb Sagans in den Bober.
s) Sorau liegt westlich und Wollersdorf etwas näher, doch nordwestlich von Sagau.
4) Früher staud : wen.
5) Doch wohl das Dorf Tschirndorf, S. S. W. ® M. v. Sagan, oder der Fluss?
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Floruit eo tempore přesul illustris, felicis recordacionis dominus Petrus,1) 
episcopus Lubiicensis, qui verus dei cultor perpendens débité quid sit proprium 
pontilicalis corone, institit verbo dei, oportune importune prcdicans per seipsum 
plebi sue. Non curavit de excessive apparatu presulum, non fuit sollicitas de 
superflua provisioiie temporalium, quesivit regnum dei, primům precipuam gerens 
sollicitudinem animarum. Oracione pervigil per seipsum ecclesiasticos ordihes con- 
tulit, consecravit altaria et magna humilitate preditus sermones latinos et theuto- 
nicos fecit coram episcopis et clericis, coram domino impcratore, dticibus, prin- 
cipibus, civibus et rusticis. Providit de se bona coram deo et omni populo, ut 
acceptus pusillis et majoribus tantam inveniret in conspectu domini imperatoris 
graciant, ut filios suos karissimos adhuc parvulos, Sigismundum, regem post bec 
Uhgarie, et Johannem, dominum Lusacie, sibi committcret et sciencia et moribus 
imbuendos. Hic homo, si modico supervh sset tempore, personam présidaient 
commutasset in monaehum vel canonicum regulärem, qui sub eodem domino Ni- 
colao obiit. Obiït et sub ipso venerabilis pater dominus Arnestus, Pragensia 
archiepiscopus primus, de quo facta est mencio in superioribus.-J Obiit autem et 
ipse venerabilis pater dominus Nycolaus abbas non multo post obitum rcveren- 
dissimi patris domini Petii Ltibucensis episcopi. Obiit autem anno domini 
MCCCLXXVI. circa festům beati Georgii, abbatizavit anuis undecim.3)

JtZJ. Ue domino Johanne secundo.
Bone memorie domino Nycolao viam universe carnis ingresso suscepit onus 

in se regiminis dominus Johannes, tune prepositus in Newinborg, arte med eus, 
qui diccbatur pigwis, macer révéra corpore sed crassus consilio prudencie, uc 
repleretur anima ejus donis diversis sicut adipe et pigwedine. Hic vir universalis 
quasi, in omni sciencia et experiencia plenus, eligitur in abbatem per compromis- 
sum jam sexagenarius et abbaciam adhuc laudabiliter rexit annis XI111. habens 
tempore mortis sue, juxta relacionem propriain annos LXX1 II. Hic homo dei, 
habita respecta ad talem etatem, virilis satis fuit et agilis, ut et in secundo anno 
officii sui capitulum Arroasiense, ad distanciant centum et ffiginta vel uhra4) 
miliarium personaliter accederet, licenciant absencîe, hoc est, non visitaudi an- 
nuatim idem capitulum ad annos aliquot optineret, et fratribus suis junioribus, quos 
secům duxeiat, pedester et currester eundo et ambulando in multis forcius labo-

>) S. über ihn was der fleissige Wohlbriick in s. Gesch. des llist’iums Lebus. I. 
i». 498 ff. u. IÍ. p. 5 ff. gesammelt bat, dem aber unbe .annt geblieben ist, was Abt 
Rudolph von ihm erzählt, auch, dass er kurz vor 25. April 15/C gestorben»

-) S. oben p. Í88 u. 195.
3) So stand ursprünglich hier, was dann in: dcccm verändert und dann wieder: un­

decim hergestellt wurde.
4) In der Tbat möchte die Entfernung von Arrovaise bis Sagan 190 Ins 200 geographi­

sche Meilen betragen.

1570.
15. April.
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rarel. Simulavit se sepissiine ex certa scîencia coram ducibus et militibus infîr- 
nmin et debilem, ambulans ad octo annos in baculo sencctutis sue, ut haberet 
pacem. Nichil per suum neglexit senium, fortis inter fratres, sed ex deliberato 
studio debilis inter barones. De multis enim fatqis habuerunt eum supportatum, 
credentcs eum minus fortem ex annorum numero et in brevi morituium. Hic pri­
mus confirmacionem a sede apostolica vel pocius piovisionem optinuit, alias enim 
et ipse et successores ejus per reservatarios graciales amoti verisimililer de sua 
dignitate fuissent.

Usque ad tempora liujus mansuetissimi patris habuerunt quasi sub colore 
dispensacionis fratres, ne dicam proprietatem, sed ut eorum verbis utar, usum 
pccunie. Data quidem sub spe et consuctudine restitucionis faciende présentaient, 
sed restitucione non facta vel rebus eis permissis postmodum revocatis et in com­
mune redactis murmuraient, sibi causantes fieri injuriam. Sedebant eum virgini- 
bus a prandio usque in vesperam, bibentes usque ad summum. Erant ambo, re- 
fectoria et domus intermedia, mulicribus plena recumbentibus hinc et inde per 
contubernia sua. Non habebant aliquando fratres et canonici, feminarum vitalités 
consorcia, locum congruum, ubi pie multitudinc feminarum statuto tempore bibe- 
rent regulärem potům suum. Positi itaque fuerant fratres in camino ignis carbo- 
num ardencium et sibi flammigerum superfuderunt oleum, dum inter ignitas mulie- 
rum facies cervisiam fortem bibebant et vinum. Inter hec autem se castos glo- 
riabantur. O res inaudita, seipentem in sinu habere et non morderi, ignem in 
gremio et non comburi! Vere vel angeli erant vel peccatores, sed audi quales 
angeli! Loquebantur interdum forsitan inter se mutuo dei magnalia sed venerea 
miscebantur, aperiebanlur singnis et nutibus concupiscente animorum et aliquando 
verbis et tactibus, ut de ceteris sileam, clarissime prodebantur. Sed ecce, dec- 
rant feinine sed sessiones fratrum et presertim officialium et seniorům minime de- 
fuere. Crebro extra nonam et completorium priores cum suis rcmanserant ad po- 
tanduin et licet jam in collacione et in mensa sufficicntem potum habuissent et 
congruum, descendebant tarnen quasi cottidie post nonam et completorium, biben­
tes invieem, senes cum junioribus, quasi pro confortando, ut dixerunt, stomacho 
et precavenda vel evadenda ejus infirmitate. Petebant quidem bibendi licenciam 
sed nemiui negabatur vel paucis, non estimantes esse transgressionem regule, ex­
tra horam tali modo bibere, dummodo non in cameris et occulte. Seit deus, quod 
non mencior; continuaverunt aliquando bibiciones suas usque ad noctis medium, ita 
quod cum dabatur pro matutinis signum nondum potatores ipsi posuerunt se dor- 
initum. Pro hiis et quibusdam aliis peculium sibi esse necessarium reputabant, 
quod et in talibus largiter vel prodigaliter expendebant. Novi enim eum, qui 
inter propinaciones, quas fecerat amore adventancium puellarum, très grosses ex- 
penderat uno die. Amicos quoque et parentes in civilatibus alienis semel in anno 
vel pluries, vagando extra monasterium, visitare consueverunt, ad quem actum se 
indigere pecunia singulariter affirmabant sed et vestibus caruerunt. Nulli dabatur 
almucium pellicium vel boti, non sardochia non femoralia nec lectualia qnevis. 
Octo grossi dabantur cuilibet annuatim, ex quibus hec omnia debuit comparais.
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Exeuntcs ex causa racionabili et cum licencia preláti pallia non habueiunt, si erant 
pauperes. Divites, qui specialia habebant pallia, palliati exibant, pauperes in 
cappis. Non servabatur juxta legulam leccio in mensa quousque fratres de ea 
surgerent, sed quasi omni die de mane in prandio post primům vel secundum fer- 
culum leccio solvebatur, adeo quod sub quodam tune presidente per integrum quar- 
tale anni, sicut computatum fuit, nunquam ad finem comestionis prandii matutini leccio 
continuabatur. Nec voluerunt unquam canonici teuere feriam nisi in adventu et 
quadragesima, in quatuor temporibus et vigiliis apostolorum aut sanctoruni. Si 
sanctum cum collecta non habuerant, unum de martilogio ad arbitrium cantoris 
acceperunt, unde contigit, quod sub uno cantore vel priore de confessore liodie, 
sub alio vero anno, altero codem die de maitliire vel virgine tenebatur.

Hec et multa alia egre feiens pater ille venerabilis dominus Johannes pi- 
gvvis, ex consilio quorundam propria abstulit et vitam communem indixit. Quia 
enim avaricia et cupiditas est radix malorum omnium, proprietas ipsa omnium horum 
occasio 9 fuit. Indixit autem liane vitam communem anno domini MCCCLXXX1II. I38s. 
in die beati Theodoři marthiris, ordinans in capitule officium vestiarii, qui omnem 7’ Fd,r’ 
pristinum fratrum dcfectum cum procuratore suppleret, adjecto, quod per hoc idem 
officium vestiarii ea, que alibas pro necessilate fratrum et alii officiales et pre- 
sertim pro vestitu antea dare consueverunt minime deberent diminui sed augeri. 
Hec šunt autem, que prius fratribus dabantur a monasteiio pro vestitu. Annis sin- 
gulis cuilibet fratrum aliquot ulne pro tunica yemali et aliquot pro estivali, uni- 
cuique eciam ad byennium aliquot ulne pro cappa; verum in diebus illis quidam 
lias ulnas in vestitum converterunt, quidam pro pecunia vendiderunt. Dabantur 
eciam cuivis fratrum XVI. ulne tele non dealbate pro supcrplicio, aliquibus tarnen 
nolentibus cas recipere loco eaium octo grossi dabantur. In diebus igitur illis 
nonnulli fratrum tclam sibi datam sine dealbacione ulleriori in superplicia couver- 
teiunt et incesserunt hii in non dealbatis, sicut in saccis, illi autem in dealbatis, 
sicut in vestibus sericeis; calige eciam et calcei prebebantur. Sub hoc eciam pio 
rectore feminini ingressus prohibiti sunt, qui adeo ad claustrum crebri fuerunt et 
sine verecundia, ut in testimonium magne levitatis et vanitatis in nonis missis 
fratrum, mulieres cum viris haberent in refectorio solacium corearum. Et qui vidit 
testimonium perhibuit, ut credant alii et sciant, quia verum est testimonium ejus. 
Ejus tempore sessiones et potacioncs fratrum cessaveiunt, in mensa usque ad finem 
continuata est leccio et certis temporibus, quando scilicet breviarius de nullo sancto 
posuit, de feria ohservatum. Ipse vestes fratrum in commun! depositorio deponi 
fecit, nam ante quilibet vestimenta sua per totum anni circulum penes se in cella 
seivabat.

Reformavit hec et alia dominus Johannes per ministerium fratrum sibi in 
hac parte adherencium, quamvis paucorum. Erant autem executores reformacio- 
num istarum, precipue frater Nycolaus Frankinstein, quem priorem, frater Ma-

Früher stand dafür: causa. 
26



202 IV. Calcdogus abbalum Saganensium.

thias, quem prepositum et quidam alter, quem suppriorem fecit. liii portabant 
onus diei et estus, liii odio crant omnibus hominibus, qui enim eis in hoc facto 
corde sincero adheserant, diligentes eos et non odientes, jam non hoinines, non 
carnales, teste scriptura, dici merentur. Dicebantur esse novitatum invcntorcs et 
discordie seminatores, et quia publice et occulte, latine et theutonice hec crimina 
fratrum et lay eorum vel mulierum in liiis sibi communicanc'um redargucbant, cri- 
minatores et delionestatorcs fratrum et ordinis et mulierum, ut quidam dixerunt, 
laude dignarum, ymmo detractores eorum et earuni fore calumpniabantui. Invide- 
bant eis et prcsertim uni eorum fratres tam hostiliter, ut quidam nec sibi loqui 
nec sibi conversai! nec collaborare vellent, sed ab eo velut a facie colubri fugam 
darent. Obtulerunt contra cum articules multos, ut cum ab officio supprioratiis 
removerunt, sed per1} pacieuciam vincens omnia, vellent nollent, usque ad šeptem 
annos et totidem septimanas in officio suo permansit. Intérim seniorům et contra- 
dictorum mortui sunt plurimi et subrogati novicii in nova vita plantati, ita quod 
tune tempus aflïiit, ut sine timoré pristino se postularet et optincret absolvi. Hic 
est ipse Johannes pigwis, qui in omnibus novitatibus tantis, fratribus videbatur ex- 
cusabilis, utpote per alios ad ordinacionem liorum induclus et homo senior, in pro- 
xima moriturus. Dixerunt enim: veniet cito tempus luctus patris nostri et tune 
absque dubio excuciemus colla nostra a gravitate oncris nobis impositi. Eial vir 
iste extra capitulum mitis, affabilis et benignus, sed in capitulo scriosus, ita ut 
cum varias murmuratorum querelas audiret extra capitulum miti modo cas com- 
pesceret, in capitulo autem rigorose castigaret.

Confluebant ad hune patrem ante reformacionem sue domus et post vir’ 
famosi et docti in jure canonico et liberalibus artibus graduati, ita ut imum ma­
gistrům haberet et duos in aitibus baccalaurcos et unum in decretis. Erant prê­
ter eos fratres plurimi in sacra scriptura intelligentes et experti, quamvis et illi 
in scienciis, ut supra dixi, graduati ipsius eciam sacre theologie noticiam non par- 
vam haberent. Amavit vir ille fratres literatos et doctos, dummodo morieratos, 
et honoribus congruis efferebat. Fratri Nicolao Frankinstein locum inter seniores 
et fratri Ludolfo ultra multos sacerdotes tribuit, nonnullis canonicis id ogre feren- 
tibus et moleste. Hic, sibi parcus et fratribus largus, paupertatem dilexit et ha- 
bundanciam, ut et resecaret superflua et necessaria non negaret. Humilis in in- 
cessu suo, statu et habitu, in vectura currus sui nullam pompám exercuit, uno 
enim vel interdum duobus equcstiibus communiter contentas in cuiru cum fra- 
tie sine tectura vel cum tectura dimidia communiter se velii fecit, ymmo ad 
Pragam quadam vice transiens sine tectura J et equestri famulo, adeo sim­
pliciter se babuit, quod nec in hospicio suo per septimanam integram cum 
esse abbatem cognitum fuit, 
ita ut et fratri suo, qui

Früher fehlte: per.
2) Früher stand hier: curru. tvtí

Jet •

th 'a £, 7 a/ ď

et

parum tri nuit, 
duos antiques

nicis carnahbus nicliil ommno vc 
munere importunius supplicavit,
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botos,1) jam quasi comiptos traderet, vix unum vel duos grosses valentes, üsque 
ad ipsum abbates in Sagano auro et argento in mensa, in cyphis et coclearibus 
usi sunt, ipse autem humilitatis causa et paupertatis amore hiis uti noluit, nee 
tarnen vasa ip$e confregit sed tenuit*  in occulto, que postmodum per successores 
suos vel vendita vel comminuta in usum monasterii sunt conversa. El quid mi- 
lum, si abbates auro et argento utebantur, cum et ipse conventus coclearia lia- 
beret argentea et fratres communiter cultellos auro vel argento ornatos, hec tarnen 
omnia ex dei gracia postmodum cessaverunt.

J) Bottus, dolium, Germanist Bottich, doch hier Bota, Botta, ocrea, Gallis: Botte. 
Du Gange u. d. W. Ein Paar alte Stiefeln. S. oben p. 200a. Ende, wo auch: hoti.

2) Daubnitz, N. 1 M. v. Sorau, hatte i. J. 1574 Abt Dietrich von denen von Biber­
stein für 615 Mark breiter Groschen Poln. Zahl, 4 Schillinge jede Mark, gekauft. 
Es scheint das aber rückgängig geworden zu seyn , wenigstens ist die Urk. im Co- 
pialbuche ausgcstrichen und: vacat dazugeschrieben. Am 11. Sept. Io85 verkauften 
dann Hans und Ulrich, Gebrüder von Biberstein, Herren von Sarow und zu Beskow, 
dem Abte Johann und dem Kloster das Dorf Lubenicz bei Droskow, im Sarowischen, 
mit allem Zubehör, ausgenommen Halsgerichte, das den Tod angetretin muchte, 
was aber ist Lemden, Czethergeschrci, Nolhgcczog, Bloslege, Wundyn, Ubclliandc- 
lunge und dergleichen soll das Kloster richten, ferner behalten sie sich vor von der 
grossen Bete ein Theil, das ist alle Jar ulf Santo Michils Tag, jo von der Hufen 
czvvelf Groschen und ezwene Schcffil Hafern. Am 22. Fehr. 1586 quitiitm diesel­
ben dem Abte über das ihnen wegen Laubnitz schuldig gewesene Geld. . Urkk.

3) p. aliq. parte fehlte früher. Am 22. Dec. 1582 verkaufte Herzog Heinrich der Mit­
telste (VH.) Hi Hufe zu Quelitz, im Glogauisclien (Quiclitz, S. S. O. 4 M. 
Glogau) und den Schulzen mit 2 Markjähri. Zinses, und 4 Mark auf das Pfaffengut 
und 14 Scot auf der Mühle und das Kirchlchn mit allem Zubehör und Freiheiten, 
nur Halsgerichle ausgenommen, dem Kloster erblich und ewig zu einem Seclge- 
räthc. Urk.
tria jugera parva fehlte früher. In der Urk. v. J. 1581 wird das bezeichnet: dry 
Morgen Wynwachs mit eyncr halben Pressen, dy gelegen syn czu Gcrmersdorl. 
(N. O. dicht bei Guben) Der Stadt ist davon jährlich 7f Gr. Ertczynse zu ^entrichten. 
Gubener AVcin erscheint schon in der Zollrolle der Stadt Breslau v. J. Io27.

•>) Gräfenhain (W. S. W. 5-i- M. v. Sagan) im Priebusischen, kaufte der Abt Johann 
am 5. März 1588 von Heinrich und Friedrich, Gebrüdern von Hakcnborn., Herren 
zu Prebus und zu der Trebil, mit allem Zubehör, nur den Pluch Habir, d. i. 
2 Scheffel von jeder Hufe, und Garbenhabir, d. i. 2 Malter von der Gemeinde, und 
die Obergerichte ausgenommen, welche hier gegen die Unlcrgerichte wörtlich wie 
in der eben Anmerk. 2. angeführten Urk. v. J. 1583 bezeichnet werden.

Ad abbaciam ipse promotus trecentas et quinquaginta unam marcas debi- 
torum invenit, quia predecessor suus, etsi vir optimus, liberalis tarnen plus quam 
necesse fuerat et sumptuosus fuit. Hec débita omnia solvit et ultra hoc multa 
bona monastei o comparavit, vilIam Lubenicz,2) villam Quelicz, pro aliqua 
parte3) vineam in Gubbin tria jugera parva4) et villam Grevinhain5) ipse emit. 
Ad empcionem tarnen liujus ville Grevinhain iste quadringente vel quingente marce 
converse sunt, que per industriam domini Theodrici prius in villam Lubenicz et 
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postmodum per ipsum dominum Johannem pro censibiis civitatum Prcbis et Trebil 
date sunt, hiis itaque multas marcas, trecentas vel ultra addidit et Grevinhain 
acquisivit. Edificavit refectorium hyemalc et muravit fralrum transitům et domuui 
operis necessarii, prolongavit dormitorium et stubam balnei ipse construxit.1) Or­
nátům casule2) in festis triplicibus cum suis dalmaticis, cappam viridem abbacia- 
lem majorem3) et cappas alias plures chorales omit. Sub eo chorus proloiigatus 
est, hostiola laycorum de ciinitcrio et ambitu ad chorům obstructa sunt, horolo­
gium comparatum est et duo anthiphonarii magni conscripti sunt. Lyram4) quo- 
que super genesím ipse scribi fecit, sed et ipse sciencia et experiencia plenus 
multa in aitibus, medicína et theologia conscripsit. Sub eo fundata est missa 
Luczelinne vidue, que in litera fondât ionis nominal i notait, que pro nunc legitur 
in altari sancte Katherine et missa Johannis Andree, que legitur in nova eccle- 
s’a et missa ducis Ileinrici, scnioris inter très Heinricos, que legitur retro priorem. 
Sub eo fundate sunt duplices clemosine ex parte Niczsche Polen, ut quater in 
anno feria quinta inter quatuor tempoia et in die omnium animarum et in anniver- 
sario uxoris sue, que ei supervixit elemosina consueta deitir, et ex parte vidue 
Regerynne, ut ea vivente in vigilia nativitatis Christi, sed post mortem ejus in 
anniversario ipsius de certa mensura tritici clemosine dentur, prout hec in registro 
testamentorum monastcrii plenius Continental*.  Hic quendam de parrochianis suis 
extra cimiterium sepcliri fecit, quia per annos aliquot non semel in anno suo sa- 
cerdoti confessus fuit nec sacramentum domini in pascha percepit et in extremis 
sine confessione moi tuns, de hac temeritate a nullo fuit absolutus

i) Am 1. Sept. 4585 erlaubte Herzog Heinrich (VI.), Herr zum Sagan und Crossen, 
dem Ahle Johann und dem Convente, dass sic zwei Thüren, die da gingen durch 
den Chor des Klosters, vermauert haben, wegen Verlängerung des Chors, indem sic 
mit ihren Brüdern zu enge stehn mussten. Zugleich haben sic mit des Herzogs und 
der Stadt Sagan Genehmigung zwei neue Thüren gemacht. Im J. 4585 erlaubte der­
selbe mit der Stadt dem Kloster, zwei Thüren der Kirche am Chore zu vermauern, 
um die Form der Geslühlc zu verlängern und eine Thür durch den Chor zwischen 
den Geslühlen zu machen.

a) que dicuntur mixte vel descri  que modo sunt virginalia ist am Rande naclige- 
tragen; das unverständliche Wort würde nach den Zügen etwa heissen hönnen: 
dcscrifendere.

3) majorem fehlte früher.
4) Nicolaus de Lyra oder Lyranus, von seinem Geburtsorte Lyre, in der Normandie, 

starb i. J. 4540. S. über ihn u. s. Schriften Cave. T. II. App. p. 22.

Sub hoc domino Johanne civitas Saganensis cremata est, cremata est eciam 
sub predccessoribus suis Nycolao et Theoderico, sed in hiis tribus inccndiis, do­
mino protegente, qui sit exinde bcnedictus in eternum, monasterium semper mansit 
illesum.

Hic fratrem Albertům propter inobedienciam et causas alias, Joliannem 
Koeselicz propter percussionem cujusdam fratris et Ulricum Steinhorn propter for- 
nicacionem incaiceravit, primům autem et ultimum de carcere sub juramento di- 
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mísit ile Stande mandaiis suis, quibus in sciipto recollectis in ipso scripto mont- 
cione canonica premissa si transgrederenlur ea, que sub juramcnto cis preceperat, 
cxcommunicavit eosdem, ipsosque voce et stallo1) privavit. Etsciendum, quod dum 
frater Ulricus quandam virginem imprcgnasset et de hoc per totam clvitatem in- 
mor et fama volarent, dclatus in capitulo suo abbati a quodam fiatre non super 
crimine sed super fama criminis, quia famam negare non potuit, crimen constanter 
negavit. Adherebat squama squama et défendit peccator peccatorem. Erat enim 
quidam simili, ut dicehatur, facinore irretitus, doctus tarnen aliquantulum exhorta cionem 
in communi faciens et concludens, eum debere simpliciter absolvi, utpote eum, 
conti a quem nichil esset probatum, actoie enim non probante reus absolvitur ni- 
tebanturque plurimi, licet in occulto, ut proclamator ejus puniretur tanquam in 
probacione deficicns, cum tarnen non crimen sed famam criminis nunciassct. Sed 
eccc, exhortacione quadam facta alia, in oppositum demonstrabatur, accusatum non con- 
fessum nec convictum puniri non posse, verumptamen purgacionem canonicam in- 
dicendam esse diilamato. Dominus igitur Johannes, cujusdam juriste prius usus 
consilio, nec innocentent dampnare volnit nec simpliciter absolvcre diflamatum, sed 
juxta tradicionem canonuni, ne mala fama fratris Ulrici scandalo percelleret coida 
infirmorum, canonicam ei purgacionem infra octo dies faciendam indixit, qua facta 
absolveretur et haberctur velut innocens, quam si facere non posset, pro convicto 
haberetur. Erat autem purgacio, ut se forte šeptem vcl quinque fratrum manu 
mundare deberet legebaturque in scriptis modus purgacionis et compiirgacionis:-) 
Tu Ulrice in die isto jurabis ita: Ego frater Ulricus juro per sancta dei ewan­
gelia, quod immunis sum a tactu mulieris illius et a fornicacione, que michi obi- 
citur. Quilibet autem fratrum, quorum manu te purgabis, qui compurgatores 
dicuntur, jurabunt. Jurabit quilibet eorum in animant suam et super sancta ewan­
gelia, quod te credat verum jurasse. Pendente itaque dilacione purgacionis illius 
vidons frater ille forsitan, quod compurgatores habere non posset, confessas fuit 
crimen, quod prius negaverat, egitque penitenciam primo disciplinatus in capitulo 
et post hec duobus vol tribus diebus inclusus quodam loco et missus extunc in 
Glocz, post annum reversus residuum penitencie in medio fratrum supplevit, 
locum tarnen suum et vocem in capitulo nunquam potuit rehabere, quamvis fra- 
tribus Alberto et Johanni Widener, de quo jam dicetur, hec fuerint postea resti- 
tuta. Expcriencia tune didici, quod sancta ipsa rusticitas. quantum ex vite merito 
ecclesiam édifient, tantum nocet ex ignorancia, si asccndentibus ex adverso non 
résistât. Rcgularis enim fratium et rusticana simplicitas, si tune admixtam non 
habuisset serpentinám astuciam, fuisset reus absolutus, et punitus innoxius, fuis- 

î) Stallum, der Sitz eines jeden Mönchs oder Canonicus im Chore. . 
Am Rande ist später Linzugeselzt : purgacio canonica. S. über diese Reinigungs­
formen, eigentlich Gotlcsurlel, durch den Eid, Mart. Gcrbert. vetus liturgia, Alc- 
xnannica. T. II. p. 560. Schon in der Wormser Kirchenversammlung v. J. 805 war 
die Reinigung eines Priesters durch den Eid mit 5 oder 5 oder 7 anderen Priestern, 
als Eidcshelfcrn , vorgeschricben.
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sent parvulorum corda lesa scandalo, permansissent incoirecta flagicia essetque 
data audacia ceteris, siinilia perpetrandi.

Fratrem quoque Johannem Widener pro fornicacione dominus Johannes1) 
voce privans et stallo, per XX. dies ad terrain sedere jussit. Hujus tempore 
frater Nycolaus Newinburg, tune plebanus in Gerlachsdoif, episcopo Lubucensi 
présentâtes, lieu! homicidium perpetravit et tarnen libenter in monasterio penitenciam 
aliquam desuper egisset, ipse cum ad episcopum Lubusanum remisit asserens, eum 
esse de jurisdiccione episcopali, non sua, nec immerito, quando enim eos prelatus 
eorum monasticus pro transgressione regule et vita inordiuata corrigit, soient ex- 
cipere, se cum monastciio nil habere commune nec se teneri ad obedienciam ab- 
bati, cur ergo postmodum ad proteccionem illius confugiunt, a quo se prius 
exemptes esse gloriati sunt? Non enim debent inde commodum reportare, quando 
conati sunt impugnare, et frustra auxilium legis invocat, qui committit in legem. 
Hujus simile vel quasi postmodum tempore domini Matliie noscitur evenisse, de 
quo ibi dicetur.

T) dom. Joli, fehlte früher.
2) 28. August.
3) Schöpse, Hammel.
4) 21. October.
5) 6. Januar.
6) 22. November.

Tempore insuper domini Johannis très duces nostri ûatres Heinrici ad in- 
stanciam domini Dominici, advocati de Glogovia, excommun icabantur et monebantur 
multi nominatim, inter quos et ipse dominus Johannes eiat, ne eis communicarent 
sub pena late in eos sentencie. At ille, suorum usus consilio, tam discrète a prin­
cipům communione abstinuit, ut nec eis communicaret illicite nec pro nécessita te 
sua et suorum illam communionem dimitteret, que est a canonibus sacris induits. 
Porro nec patri liuic unquam consuetudo fuit multum communicarc vel nimis fami­
liärem esse ducibus, quin ymmo fugit eos quantum potnit, ut interdum, quando pro 
liastiludiis et solaciis aliis, principům et dominorum multitude magna in Sagamun 
et eorum aliqui in monasterium convenirent, eciam eo tempore, quando principes 
ipsi nullo excommunicacionis vinculo ligabantur, ipse non curans quid os loquere- 
tur hominum loquencium iniqua, pro pace et quiete sua a claustro recessit in 
Soraviam ac alibi, ubi sibi visum fuerat expedire. Nec sine persecucione prin­
cipům ipse nec sine dampnificacione eorum ipsum monasterium sub eo fuit. Anno 
namque domini millesimo trecentesimo septuagesimo septimo post festům beatiAu- 

1577. gustiiii2) dux Heinricus, inter très Ileinricos senior, recepit monasterio duodecim 
vaccas et sexaginta castrâtes.3) Ipse anno precedenti, videlicet septuagesimo 

1570. sexto, post undecim millium virginuin4) jussit impignorari liberos nostros, qui 
postmodum circa epyphaniam domini5 6) coacti sunt ei daie LXX. marcas. Ipse 

1579. anno domini MCCCLXXIX. circa festům beate CecilieG) per rapinam animalium 
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iiostrorum prius factam et minas alias compulit monasterium, dare sibi centum 
marcas et pro aliis centum emere ab eo decem marcas reddituum in pretorio vel 
consulatu »Saganensi ad reemendum, quas decem marcas, cum postmodum sub do­
mino Mathia reemeret quinquaginta marcas nobis dedit, alias quinquaginta adhuc 
tenetur.

Hiis diebus domini Johannes et Ulricus de Bebirstein quoddam molendi- 
num erexerunt prope Newinburg in prejudicium literarum et libertatis domus nostre, 
quos dominus Johannes pigwis ad judicium Präge vocari fecit coram officiali ar- 
chiepiscopi jure legacionis, sed lite pendente Concordia facta est per mediacioneni 
domini ducis dederuntque monasterio octuaginta marcas et renunciavit abbas cum 
fratribus juri suo.

Hiis diebus quidam fratrum, presbyter Franciscus Zelesk de Crosna cepit 
vires racionis amittere, quibus caret et hod'e. Hunc ad medicos missum scd mi­
nime sanatum fratres nunc inter sc in medio eorum nunc separatim in infirmaria 
vel alibi viveie fecerunt, sed quia hec omnia propter ipsius stulticiam malum 
fincm sortita sunt, eum sub clausura teuere propter majora mala vitanda compulsi 
sunt. Cepit autem racione privari in anno ultimo domini Johannis, modicum ante 
mortem ejus, anno videlicct domini MCCC. nonagesimo circa festům beate Agne- iso ). 
tis, quo anno et ipse dominus Johannes mortuus est feiia sexta post cineres. ij’id 

iSub hoc domino et pâtre quidam conversus .Zacharias cadens fregit irre- 
cuperabilitcr pedem unum concussaque sunt omnia ossa ejus, ut jaccns in lectulo 
per decem septimanas nec se de latere ad latus movere, nec viribus propiiis co- 
medere vel libere posset. Jacebat immobilis velud truncus et aliorum manibus 
cibus et potus ori suo infundebatur. Inter hec pes ille contractas incepit putre- 
scere et nimium fetorem de se exalare. Sed ecce, Job iste secundus in omnibus 
hiis non peccavit nec stultum quid contra deum locutus est, non inurmur aliquod 
ex ejus ore insonuit, non querinionia audita fuit, quinymmo corde et ligwa domi­
num benedixit. Meruit frater ille in exemplum aliorum de eo in hiis scriptis spe­
ciálem fieri memoriam propter ejus pacienciam singulaiem.

In diebus cciam domini Johannis alter frater extitit, qui plus justo de corde 
suo distracto tempore oracionuni timuit. Quidquid perpendit se non attendisse, 
expavit se non legisse, resumpsit semel lecta sepissime, nec adhuc satisfaceie 
potuit consciencie sue, laborabat graviter hac impugnacione temptatus et non habens 
in animo suo quietem ad pejora forsitan pervenisset. Consuluit autem quendani 
fratrem alium, qualiier huic temptacioni resisteret, ut de omnibus verbis forsan et 
sillabis, quod ipsas legisset, certus esse posset. At ille: adhibete ad oraciones 
vestras semper publicum notarium ut attendat et audiat et signet sub testibus, 
omnia vos verba legisse. Tunc iste, videns temptacionem suam habere alios in 
derisu pensansque quam difficile sit, vel partim, ut ita dicam, impossibile, cor 
humanum nunquam in oracione ab attencione cessaie débita, menteni beati Augu­
stini in verbis regule melius quam prius intelligens, cessavit amplius a querela. 
Nec enim tantus et tam expertus pater professores snos volnit obligare ad tam 
difficilia, ut quasi eis laqueum iniceret, sed informacionem dare, ut quantum in
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cis esset (tarent operám, habere cum dei adjutorio animam ad preces attentam, 
nee precepissc, non attenta resumi debere sed de evagacione mentis, in quantum 
ex nostra procedit negligencia dolendum esse.

Fuit autem dominus Johannes in honore dignilatis sue semper humilis et 
paciens, ut et a propria familia cum paciencia laudabili, me audiente, sufferret 
probra. Prefuit annis quatuordecini et obiit plenus dierum in Cristo, anno domini 

1390. MCCC. nonagesimo, quem dominus Urbanus sextus in jubileum erexit, mutans an- 
nos quinquaginta, de quibus in extravagant i Clementis sexti, in annos triginta très, 
ut sicut per constitucionem Clementis1) de quinquagesimo in quinquagesimum, sic 
per constitucionem suam de tricesimo tercio in tricesimum tercium vel forte in 

(1389.) tricesimum quartum in primuni scilicet annum post tricesimum tercium, annus plene 
remissionis esset in urbe.2)

Be quibusdam eventibus illius tempor is. 
De scismate,

Tempore domini Johannis, anno domini millesimo CCC. septuagesimo oc- 
’ tavo, mortuo domino Gregorio undecimo, congregatis cardinalibus in urbe ad elec- 

cionem sueeessoris, Homani quendam cardinalem tytuli sancti Petri mtruserant, 
cum acclamantes esse papam violenciamque magnam cardinalibus fecerunt. neu 
cum intrusus eorum nec vellet esse papa nee pro tali ab ecclesia haberetur, con- 

a™i i ffregati denuo cardinales, dominum Bartholonienm, tune archiepiscopum Barensem 
( in apostolicum elegerant, petiti tarnen prius a Romanis, ut vel Romanům vel 

Ytalicum aliquem in papam assumèrent. Hune igitur, Urbanům sextum nomman- 
„ . •> tes et in die pasche coronantes toti dero regibus »super et pnncipibus pro apo­

stołko présenteront, sed rccedentes successive de Roma, eum esse summum pre- 
sulem negaveruut et eo citato, ut jus suum, si quod haberet, defenderet, pronun- 
ciaverunt, ipsum non esse Jhesu Christi in tenis vicarium, eligentes quendam 

ISos™ualium, Robertům Gebenensem3) episcopum, tune eciam cardinale» m apostolicum, 
ouern et dementem septimum appelleront et recedentes eum eo in Avimonein, 
suscepit hune rex Frankoram eum quibusdam principibus, dominus autem impera­
tor Karolus quartes, rex Angloram et Ungaroram cum multis ates dominum Ur­
banům pro summo presule habucrunt. Creavit igitur dominus Urbanus novos car­
dinales et viguit in ecclesia dei scisma magnum, a seeulis incompertum, quod et 
adhuc, heu! licet in anno vicesimo a tempore sue ongmis non desiit nec habet 
finem. Hiis diebus multi ex nostris ad eos et multi ex eis ad nos transierunt. 

r)
2) 
s)

Ray n al di annales cccles. a. 1549. N.: H-
Im J. 1589. Raynaldi zu d. Jahre. N.: 1.
Fin ^eborner Graf von Genf, Bischof von Cambray.
T. XVH. an. 1578. Schröckh, christl. Kirchengesch.

S Raynaldi 
T. XXXI. p.

annal, ccclcs.
242 ff. 250 ff.
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Dominus igitur I rbanus, festům visitacionîs Maric instituons1) et annum pleno re- 
missionis juxta numerum annorum et mensuram etatis plenitudinis Jhesu Christi 
abbrevians ante adventům primi anni jubilei, ante annum videlicet domini millesi- 
jnum CCC. nonagesimum, a quo computacio inchoari debuit, vitam fini vit, mortuus 
Rome anno domini MCCC. octuagesimo nono, circa festům beati Galli,2) cui 1*38g'cf 
successit Bonifacius nonus. Hic largus in exaudiendis omnibus, annum plene indul- 
gencie, quem, ut dictum est, predecessor suus in anno incarnacionis millésime tre- 
centesimo XC. in urbe statuit, liberal! valde manu ad diversas personas absentes 
extendit. Induisit cnim in codom anno multis et plurimis3) supplicantibus, ut per 
confessores suos in partibus absoluti in certis ecclesiis, quas eis ipsi confessores 
deputarent, eandem consequerentur indulgencie plenitudmem, quam hii consecuti 
sunt, qui personaliter intraverunt urbem. Sed et postea per diversa mundi climata 
ad peticionem regum, principům et dominorum indulgenciam plenám peccatorum ad 
certos menses dedit, ut nunc ad Bohemiam, nunc ad Saxoniam, nunc ad Misnam, 
nunc ad Bavariam, nunc ad Poloniam currerent populi ad tantam indulgenciam 
consequcndani. Currebant omneš, sed non omnes acceperunt bravium, quia in 
multis metas suas excesserunt executores quidam apostolicarum literarum, mandat! 
fines transgressi sunt, plus dederunt quam habuerunt, plus quam dare potucrunt, 
ut pro non dato non immerito sit habendem.4) Prcterea Bonifacius ipse certis 
ecclesiis et locis tot et tantis, quot vix créditer, indulgencias Venetorum vel As- 
sisiorum perpetuo jure tribuit, qui tarnen Veneti et Assisii plenám remissionem 
peccaminum dicunt se in suis ecclesiis temporibus certis habere; dicunt autem, sed 
partim probant. Confluxerunt ergo viri et mulieres, senes et juvenes ad htijus- 
modi privilegiatas ecclesias ad salvandas animas suas, et utinam propter abusum 
eorum, quibus concessa sunt privilegia, non incurrissent animarum snarum decep- 
ciones et pericula. Indiguit quidem tune5) ecclesia Romana militibus, religio 
Christiana adherentibus et ideo per ipsum caput ecclesic dispensabatur satis libé­
ralité!’ thezaurus illius, alii tarnen dispensacionem istam aliter interpretati sunt 
suspicatique sunt, hujus dispensacionis vel erogacionis aliam subesse racionem, pre- 
sertim cum in multis aliis tune viderint ipsam sedem apostolicam plus solito fore 
liberalem. In diebus enim illis pecunie obedierunt omnia.6) Ilic est dominus

1) Im J. 1589. Rayna Id i z. d. J. Pi.: 5.
2) Er starb um S. Galli (IG. Oct.) am 18. Oct. nach der: Art de verifier les dates. 

T. III. p. 594. der neuesten Ausgabe in 8., andere geben 15, andere wohl richtiger 
15. Oct. S. Raynaldi z. d. J. N.: 10.

3) Früher stand: omnibus, für: niult. et plur.
-») S. darüber Raynaldi a. 1590. X.: 2.
5) tune fehlte früher.
6) Dieses unverdächtige Zeugniss verstärkt sicher die Angaben des zu gleicher Zeit 

lebenden Gobelin us Persona, Cosmolromiuui c. 8G u. 87. cd. Meibom, scr. 
rer. Genu. T. I. p. 520. was auch Raynaldi z. J. 1590. N.: 2. dagegen sagen 
mag. Vcrgl. auch bei Gobclinus Persona c. 85.
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Bonifacius, qui beatam Brigittam canonizavit.1) Mortuus est autem suo tem- 
(1594.) pore Robertus antipapa, cui substitue! tint ali uni, qui se nommât XÏIL Bene- 

dictum. Hic est, qui usque hodie2) cum domino Bonifacio disputât de ponti- 
ficatu Romano.

De iniperatorc Hondo.
Eodem anno, quo obiit dominus Gregorius XL in quadragesima.3) obiit et 

Karulus quartus in vigilia sancti Andree. Hic imperator religiosissimus, vivente 
’1 OY' adhuc Lodwico Bavaro in regem Romanorum est promotus. Tyrannizavit Lodwi- 

cus contra ecclesiam, volens esse imperator citavit apostolicum ad residcnciam 
Rome faciendam, quamvis ad suam citacionem, velud ad inillam, cassam et irritam 
nichil sequerctur, erexit antipapam et plura mala fccit. Sed ecce, annis aliquot 
ante cjus obitum Karulum tune marchionem Moravie, primogenituro regis Jolian- 

(1Ô4C.) nis, regis Bohemorum, quidam de clectoribus imperii in regem Romanorum ele- 
gerunt, quem et sedes apostolica, vivente Lodwico approbavit. Doluit de hoc 
Lodwicus plurimum, minas Kaiulo intulit, sicut ego in copiis literarum desuper 
confectarum legi, nichil tarnen ei facere potuit. In possessione tarnen falsa dum- 
taxat civitatum et jurisdicionum iniperialium Lodwicus ipse permansit et Karulus 

(1347.) possessionem imperii apprehendere illo vivente nequivit. Quo mortuo electores 
h. Oct.) imperii, qui partem fovebant Lodwici, elegeiunt quendam aliuni, Guntherum co- 
J1549.) mitem de Swarsseburg4) in regem Romanorum. Contendentibus ergo de imperio 

(uO. Jan.) j£aru]0 Gunthero, Guntherus veneno obiit et sic Karulus ad imperialem pos-
(14.Juni.) sessionem pervenit. Hune dominus Innoccncius sextus, tune Aviuionis résidons,

mïssis Rome cardinalibus ibidem coronari fccit.
Hic princeps catholicus, amator justicie et zelator pacis, in regno Bohe­

morum tantam pacis procuravit habundanciam, ut non levaret in eo gens contra 
gentem gladium, nee esset timor in finibus eorum. In silvis et rupibus pax fuit 
et sccuritas, ut nec depredari formidare haberet, qui aurum publice in via portare 
vellet. H'c perpendens, quid sít principis Christiani proprium, dilexit clerum, 
no vas erexit ecclesias et destructas reformavit, ita ut et in civitate Pragensi et 
locis aliis multarum basilicarum et monasteriorum fundator et dotator ipse fuerit. 
Hic devocioni et humilitati deditus circa arma salutis nostre impériales et regales 
rdiquias reliquiasque sanctorum speciali fervebat affectu, ut pro honore sacro 
sancte illius lancee, que sanctificata est ex Cristi latere, capellam preciosám 
miri ornatus et opciis in castro Karlstein5) construeret et capellam beati Wen-

!) Im J. 1591. S. Rayna ldi z. d. J. N.: 29.
2) Nemlicli im J. 4.598, dem Jahre der Abfassung des Werks.
3) Gregor XL st. 28. März.
4) Günther von Schwarzburg.
a) Im J. 1583. S. Pelzels Leben Karls IV. II. p. 7o2. und über die Erbauung der 
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czeslai marthiris in ccclesia Pragensi preciosorum lapidum tabulatu deaurarct.
Hic cum domino Arnesto, archicpiscopo Pragensi,1) studium Pragense plantavit, (1547.) 
Collegium magistrorum, quod Kanili dicitur, fundavit, ecclesiam collegiatam omnium 
sanctorum, que numerom habens duodecim canomcorum de presentacione fuit regia, 
inagistris appropriavit, magistros, doctorcs, studentes viiosque literatos honora vit, 
studium ipsum et membra ejus privilegiis multis et benigiio semper fa vore prose- 
cutus, si longo supervixisset tempore, studium theologie et afeium Präge, Pari­
siens! forsitan adequasset. Hic vir gnarus et expertus in omni quasi sciencia par­
tem habuit, ul et cum theologis, juristis, medicis et ar istis aliquando de eorum 
mateiiis et scienciis conferret, nam et ipse studens in adolescencia Parisius fuit. 
Ilie ligwis loquens variis, Theiitonicum proprie, Bohemicum débité, Gallicum 
congrue et ydeoma Latinum loquebatur integraliter et perfecte. Ilie indisciplinatos 
mores in clero, in statu, incessu et habitu adeo exosos habuit, ut quendam epi- 
scopum generosi sagwinis in habitu armigerorum in vestibus brevibus et episcopo 
indecentibus, licet in catherva militum eum deducencium, ad se venientem dedigna- 
retur aspicere nec vellet cum eo loqui, quem tarnen postea in amictu presulari 
venientem de priori vanitate redarguens cum magno suscepit honore. Hic unius 
Professor fidei ritus sacrilegos, ritus judaicos, pompám judeorum et honorem eis 
indebitum in tantum diminuit, ut Präge? ) in eorum platca domos eorum précipitas 
inhabitarent Christiani. Non adhibuit honorem hodiernum inimicis crncis Cristi, 
sed eos per indircclum exterminans, colla eorum sub rigore tenuit et jactanciam 
ipsorum et gloriam notabiliter minoravit.3) Ilie, licet diviciis et honoribus reges 
alios sui temporis et multos predecessores suos in Romano dyademate mirabiliter 
excederet, nunquam tarnen, ut ab aliis heu! male solitum est, auditus est 
ecclesie repugnare. Non fuit dissensio inter ensem et gladium, inter soleni
et lunám, inter papalem et imperialem coronam. Semper pacem cum eccle- 
sia habuit, semper legatos ejus honorifice suscepit et tractavit et ecclesie in 
necessitatibus promptus adjutor fuit. Unde et jam tempore imminentis sui senii 
ad requisicionem domini Urbani quinti cum manu robusta Italiam et Romam 
peciit et contra hostes patrimonii beati Petii apostoli et specialiter contra dominum 
Barnabonem,4) dominum Mediolanensem imperialem suam potestatem ostendit. Hic

merkwürdigen Teste Karlstein, im Berauner Kreise in Böhmen, durch den Kaiser, 
T. II. p. 558 f.

!) Die Worte: cum, bis: Pragensi, fehlten früher. S. über die Stiftung dieser für 
Schlesien so wichtig gewordenen Universität, Pelz eis Leben Karls IV. p. 205. und 
die dort angef. Quellen.

2) Präge fehlte früher.
3) Diese Angabe widerspricht den vielen Beweisen, welche Pelzel in s. Geschichte 

Karls IV. T. I. p. 182, 204, 540. u. T. II. p. 555 f. von dem Schutze anführt, 
welchen Karl IV. den Juden in Böhmen und im Reiche angedeihen liess, wo sie zu 
seiner Zeit gegen seinen Willen grausam verfolgt wurden.

4) Der Name fehlte früher. Gegen Bernabo Visconti zog Karl IV. i. J. 1568
27 #



212 IV. Calalogiis abbaiuni Sagancnsium.

coronam regui Bohemici dilatans et amplians, Lusaciam et Brandcnburgenscm 
marchiam et plures alias terras ei aggregavit.1) Hic vir, pl nus consilio, ad 
efl’undcndum in congressu bellorum innocentent sagwinem pedes veloces non habuit, 
sed per providenciam sapiencie sue et liberalitatem manus sue superboium colla 
calcans, terras sibi et dominia acquisivit. Imperavit et regnavit annis plurimis 
sub Romanis pontificibus, Clemente sexto, qui cum in regem Romanorum appro- 
bavit, sub Innocencie sexto, qui eum coronavit, sub Urbano quinto, qui eum ad 
sui juvamen Romani vocavit, sub Gregorio undecimo, qui eum in omnibus exau- 
divit et sub Urbano sexto, cujus anno primo a seculo migravit. Ipso est, qui 
Rome constitutus, incliti illius principis Constantin! vestigia imitatus, officium stra­
toris impie vit, dum ex humilitate laudabili frenum presulis teilens, pones ipsum 
Romane sedis antistitem eqnitanteni per non parvam distanciam pedester ire non 
erubuit. Moriens autem très reliquit filios, Wenczeslauin, Sigismundum et Jo- 
liannem, de quibus nunc est dicendum.

De Wencæeslao rege.
Detestatus est Salomon omnem suam industriam, qua studiosissime labora- 

vit, liabiturus heredem desudantem in omnibus bonis suis, eum nesciret, utram 
sapiens vel stultus futurus esset. Impleta sunt liée in personis venerandi illius 
Karali et filii ejus Wenczeslai. Laboravit ipso adhuc vivons pro hoc suo pri- 
mogenilo sub exacta diligencia, ut magnis laboribus et sumptibus hune successo- 
rem sibi faceret, ignorons qualis in moiibus et vita futurus esset. Fecit eum 

(1576.) adhuc vivus de conscnsu elcctorum omnium regem Romanorum, reliquit et2) ei 
dyadema Bohemicum, sed utinam tiansfudisset eciam in eum dignitatem vite et 
morum. Successit ei in duplici digiiitate regia sed apostatavit a vita; heres fuit

ł) Uebcr dieser Seite steht von einer Iland des 45. Jahrh. geschrieben: Sanctus Petrus 
Thome, ex Carmelita Pactensis cpiscopus et patriarcha Constautinopolitanus, doctor 
precelebris, suinmique regis signifier bcllicosus, post inniimeras quas habuit nedmn 
cum spirilualibus sed et corporalibus crucis Christi inimicis victorias, post quain- 
plurcs conscriptos libros ac patrata miracula, in Famagusta, regni Cypri civitate cor­
pus exuit in festo Epiphanie. S. über diesen merkwürdigen Mann, welcher 6. Jan. 
1566 starb, Raynaldi annales, v. J. 1554 an bis 1566. Als Patriarch von Con- 
stantinopel wird er nicht aufgcführl in der: Art de vérifier les dates. T. IV. p. 419. 
Dieser Seite gegenüber stehl von derselben Rand: Hys temporibus, videlicel circa 
annuin dom. 1550 Johannes de Rupcscissa, ordinis fratruni minoru in mox predixit, 
mox futura de duobus anlichristis, de desolacione terrarum et generali conculca- 
cione cleri ac reduclione tocius orbis ad unuin ovile Christi pluraque alia ante annum 
domini 1570, que dixit sibi revclala a domino Jhesn, sed non cvcncrunt. Et diu in 
vinculis tentus grandia scripsit de futuris, Apokalipsim ad suum scnsuin retorqnens, 
cujus scripta super Apoklipsim aput nos habentiir in parvo libelle, in quo conliuetur 
stimulus amoris. S. dazu Raynaldi annales ccclcs. a. 1579. N.: 12.

-) ct fehlte früher.
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in terreno potesiatis culmine, sed dcgeneravit nimium a paterna mansuctudine, sa- 
piencia et bonitate. Quid de hoc Wo«czcslao boni scribam? Nichil. ütinam 
mala scripturus non essem! Sed qui bonům opus mulieris in universu mundo pre- 
dicari voluit ipse peccatum Jude in lapide adamantine stilo ferreo exaranduni 
esse decrevit. .  . ' .

Post mortem igitur felicissime recordacionis Karoli quarti Wenczeslaus ipse (1581 ) 
totum clerum Vratislaviensem, qui divina prophanare noluit, de civitate expulit, 
vmmo clerus, ejus timoré inde fugiendo recessit. Bona igitur clericorum, que 
invcnirc ibi adhuc potuit, tolli et auferri fecit. In monastcriis milites et arma tos 
suos posuit, qui de bonis ecclesiarum viverent et ea prophams suis usibus appli- 
carent. Venerabilem eciam patrem, dominum Johannem, abbatem canonicorum re­
gulárním in arena, in pretorio Vratislaviensi sub custodia tenuit, quem postmodum 
sub fidcjussoribus ccrtis emisit. Et hec omnia ecclesia Vratislaviensi vacante et 
pastore carente. Que cum postmodum reverendissimum patrem dominum Wen- 
czeslaum,1) illustrent ducem Legniczenscm, ipsius régis Wenczeslai amicum car- (1382. 
nalem a sede apostolica sibi optineret in patrem, idem Wenczeslaus prefatum 
dominum episcopum sibi sex milia marcarum dare coegit, ut possessione pacifica 
sui presulatus frui posset. Quas cum non haberet episcopalis camera vel ipsa 
Vráti Javiensis ecclesia coacta est vendere multas suas possessiones, jura et red- 
ditus vel sub reempcione vel ad vitas hominum, quarum alique vcndite sunt 
usque in presens.2)

1) Er war vorher Bischof von Lebus u. seil d. J. 1581 Verweser des Bislhums Breslau. 
S. Wohlbriicks Gesch. v. Lebus. II. p. ö ff.

2) S. über diese Streitigkeiten, ursprünglich der Stadt Breslau mit der Dom-Geistlichkeit 
oben p. 465. u. Klose. II. 4. p. 271 ff. und die das. p. 276 angeführten Quellen.

3) aut fiir das gleichzeitig darunter geschriebene : et.
4) S. Pelzeis Lebens-Geschichte des Königs Wenceslaus. T. II. p. f. u. die dort 

angef. Quelle«!.

Hic Romanorum et Bohemorum non tarn rex, quam carnifex, in Boliemo- 
rum regno clcro non dctulit, sed prelatos et clericos in bonis eorum dampnificans, 
in personis eorum nunc percussit, nunc captivavit, nunc occidit. Non pepercit 
doctoribus aut3) magistris, non religiosis aut monasteiiis, omnibus violenciam fecit. 
Multa bona ecclesiaium abstulit, quibus alique earum inpresenciarum carent. 
Cnidclis iste et rex iniquus, nichil regale ostendit in opere sed magis tortoris et 
carnificis exercicium liabuit, quam regis. Nec enim de tyrannis prioribus, ec am 
in piimordio nascentis ecclesie audituni est, ut manu propria sevirent in dei fa- 
mulos tantum sicut ille. Ipse spiculatorum adjutor et socius nunc flammas carni- 
bus urendis adhibuit, nunc wlnera intulit, nunc manu inimici sua propria alia 
laniacionis applicuit instrumenta.4) Inter cetera autem honorabilem illum viium, 
deo acceptum et hominibus, Theutonicis et Bohemis amabilem, decretorum dorto­
vém , dominum Johannem presbiterum, domini archiepiscopi Pragensis in spiritua- 
libus vicarium, crudeliter tortum, combustum et evisceratum in aqua submcr- 



214 n. Catalogus abbalum Saganensium.

sit;1) dominum Nicolaum Bughenich, licenciátům in decretis ei magistrám in aríi- 
bus, oflicialem Pragensem, presbiternm, flammis et ignibus manu sua, ut ita 
dicam, regia, et manibus aliorum miserabiliter, eciam in membris pudendis 
attrectatum vix semivivum dimisit;2) dominum Boleslaum,3) lectorem Pragę 
oidinarium, doctorem decrctorum et Pragensem decanum captum et percus- 
sum, dominum insuper prepositum Misnensem, venerabilem virům, dictum Kno- 
beloćh, tentum, nudalum et jam tormentis presentatum vix tandem liberos esse 
passus est.4)

Johann Pomuk. S. Pclzel a. a. O. I. p 263 ff. Łs geschah i. J.
2) Nicolaus Puchnlk war mit in die Handel des Erzbischofs Johann von Prag ycrfloch- 

ton, welche dem Johann Pomuk das Leben kosteten. Wenzel beschenkte ihn bald 
darauf reichlich mit Gelde und später wurde er Erzbischof von Prag. S. Pelzei 
a. a. O. I. p. 262 ÍT. u. 268.

3) Bolmslaus von Krnowa war i. J. 1386 Domdcchant geworden. Pc Izel a. a. O. 
p. 264.

4) Von dem Domherrn zu Prag und Probste zu Meissen, Wenzel Knobloch, s. Pcl­
zel a. a. O. p. 264. Er war, wie der Dccan Bohuslaus, ebenfalls Thcilnchmer an 
den erwähnten Windeln. .

5) Sollte sich dieser Ausdruck wohl auf die alten Rechte beziehen, welche die: Romani
in Prag hatten? S. Tzschoppe’s u. Stenzels Urkk. Samml. p. 386. §. 9. und 
Anmerk. ö. .

o) Es wurden i. J. 1589 5000 Juden in Prag ermordet. Sie bewohnten einen durch 
Mauern und Thore abgesonderten Theil der Stadt, die Judenstadt. Pelzel a. a. 
O. 1. p. 244 ff.

Non fuit iemporibus illis, qui vice regia justiciam faceret pupili's et viduis, 
ymmo nee baronibus, militibus et vasallis, quorum pars non modica, querelas 
emisit de illata sibi regali violcncia. Exosus igitur erat cleio et populo, nobi- 
libus, civibus et lusticis, solis erat acceptus Judeis. Hos quippe Romanis5) vo- 
lebat efferre privilegiis et juxta scelesti morem Anthiochi Atheniensibus equare. 
dum ipsos Cliristianis studiiit in pluribus anteferre. Qu bus et licenciant, se 
mûris et turribus circumducendi et muniendi tribuit et domos Christianorum in 
platea Judeorum et prescrtim domum magistrorum Cliristianis vacuavit. Ideo in- 
crassati, impingwati et dilatati sub eo, recalcitrare ceperunt fidei, blasphcmare 
sanction Israel et modis variis prosilire in contumeliam salvatoris nostri; cujus 
obprobrium, quia Christiana gens dissimulare et ferre non potuit, in vindictam 
bl.i pliemie illius, qui probra nostra tulit, quadam die, de anno vidclicet incarna- 

1389. cionis dominice millésime CCC. octuagcsimo nono, in sollempnitate paschali zelo 
mota Judeos ipsos et domos eorum igné cremavit. Docuit autem sequens expe- 
riencia, quod plus doluerunt, ne dicam rex, sed collaterales regii de concrema- 
cione ista, quam si civitas ipsa Pragensis, vol cjus pars non modica fuisset in- 
cendio devorata. Absque ordine quidem judiciario facia fuit per tumultum populi 
Judeorum hec adustio. Decuisset tarnen regem Christianům et snos consiliarios 
iram inde concitatam mitigare et Judeorum maleficio et Christianorum zelo attento.6) 
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Ilie Wenczeslaus metropolím illam suam, civitatem Pragenscm, famosam et plenám 
populo et diviciis vel jocando vel stultizando nitebatur incendere, ut forte secun- 
dum Ncronis desiderium ignem copiosum posset inspicere. Hie preclarum et illu— 
minatum virum, potentem in opere et seimone magistrům Matheum, sacre theolo­
gie magistrům, presbi te rum, plebanom pro tunc ecclesie beate Marie virginis aute 
letam curiam, manu armata sepius queri fecit ut occideret cum Ipse vero, a 
domino et fratribus adjutus evasit manus ejus in nomine domini. Ante faciem 
tyrannidis liujus régis dominus Johannes archiepiscopus Prageiisis fugám iniit et 
postmodum propter diversas molestias, quas in officio suo ab eo sustinuit, archi- (isoe.) 
episcopatui cessit. Et quid scribo multa? Sufficiat dici malicia sua. Deniultis1 2) 
hec sufficiant, ut ex paucis hujuscemodi plura alia ejusdem principis acta, qui 
volunt tacite recognoscant.

1) Früher stand: panels.
2) Früher stand: aliis.
3) Im J. 1400 erhob er den Römerzins im Bisthumc Breslau im Betrage von 940 Mark 

Silbers. Pelzei a. a. O. II. p. 400.
4) Procopius war Wenzels Vaters Bruders Solin und i. J. 1597 u. 1598 Statthalter von 

Böhmen. Im J. 1402 wollte ihm Wenzel Schweidnitz und Jaucr nebst Glatz für 
seine Mährischen Besitzungen einräumen, was aber nicht ausgefubrt wurde. Pel- 
zcl. II. p. 579 u. 4oG.

5) tuo fehlte früher.
6) Jodocus, Procopius Bruder. S. Pelzei a. a. O. 1. p. 280 ff.
7) Das behaupteten auch andere Zeitgenossen. Pc Izel a. a. O. p. 28f.

Viguit illo tempore scisma illud maximum inter antipapas duos, sibi in- 
vicem succedentes et verum apostolicum. Ipse autem, qui ex coiona Romani sibi 
futuri imperii jam advocatus ecclesie factus fuerat, scisma hoc, coimiventibus cete- 
ris-J pertransibat. Duas contribuciones3 4) a clero, quasi pro arripienda via Ro­
mana receperat, sed in Bohemia venacioni deditus, ad unionem ecclesie nichil 
faciebat. Gloriabatur, apostolicum se habere in pera, quasi diceret, in sua fore 
potestate, quis eorum deberet triumphare sed permisit eos usque nunc de presu- 
latu ceríare. Tanta superbivit elacione mentis in sua potencia, ut estimans se 
quasi tene et maii ymmo et celo imperare, contra quendam principem Polo- 
norum, deum blasphemans diceret, se marchionem Procopiuin *)  contra deuni 
et hommes velle adjuvare. Meruenmt hec, domine, peccata nostra, ut talis 
super nos regnaret ypocrita, cristiani rectoiis sibi assumons tytulum, sed mo- 
ribus docens, se Christianoium inimicum Tu demonstrasti, te ipsum preesse 
populo tuo5) dum sub tali capite fluctuaret et tarnen fluctuans non deficerct ortho- 
doxa ipsa religio.

Insolenciam igitur vite et morum ipsius Wcnczeslai sufferre finaliter non 
valentes virorum illustrissimi, dominus Jodocus, marchio Moravie, patruus regis6) 
et barones regni Bohemie, non ad injuriandum, non ad vinculandum nec ad ex- 
accionandum sed ad coinpescendum et corrigendom, eum sub disciplina eorum 
teuere et ei velut régi astare et considéré deci everunt.7) Amoverunt ab eo pri-
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stinos consiliarios et familiäres astabant ipsi lateiibus regiis et non permittentes 
(1394.) eum in libertate evagacionis sue pristine, in pallacio suo regali nutrientes custodie- 

(8. Mai.) fiant, cumque vim sibi ibi timerent inferri, eum duxerunt alibi, sue et multorum 
(5. Aug.) volentes providere saluti. Liberavit autem eum et tulit de ipsorum medio fiater

ejus, dux Johannes, dominus Gorliczensis, in brachio extento. Et quid dicam? 
Quem extollam? Eripientes aut detinentes? Tu nosti, domine, quis eorum amore 
vel odio digmis sit! Scio, quod vices tuas doluerunt liii, qui eum detinueriint. 
Violenciam, ut estimo, non fecerunt, quia dolo caruerunt. Quid namque inter 
duo melius, non mittere manum in Cristum deum, aut non occurrere et ipsius 
Christi et tocius reipublice tanto discrimini? Homo incorrigibilis, qui nec deum 
timet nec hommes, numquid absque omni obstaculo permittendus est exercere suas 
pravitates? Forsitan, servare in talibus judiciarium ordnem, est pervertere et 
confondere legislatoris intencionem et meutern. Eripere teneor eum, qui ad mor­
tem ducitur, precavere debco dampna et injuriam pioximi et impedire, si yaleo, 
alias ut fautor criminis reus judicor ipso ego. Clericum, ab omni mea juridicione 
exemptum, peccare volentem prohîbere et ne seipsum occidat eciam detinere ad 
tempus debeo, hune, de quo nobis sermo, se et alios perimentem cottidie, cui 
non erat aliud obviandi remedium, numquid debuerunt hii virorum illustrissimi per- 
mittere perire? presertim si ad providendum bona et régi et regno fueiint ab olym 
astricti juramento. Agere forte debuerant contra eum coram superiore aliquo, ut 
denunciarent eum de excessu suo. Sed frustra expert atur casus, cujus nil opera­
tor eventus. Qui tanta fuit permissus impunité agere, que spes de illo, ut quasi 
ex officio judicis, nemine prosequente, corrigeretur a quovis ecclesiastico judice. 
Et quid curarct eciam aliquo prosequente pastoris sui sentenciam, qui mox ab eo 
castigatus ad partem forsitan scismaticorum declinasset oppositam? Nescio, do­
mine! Non est meum determinace. Tu fer sentenciam. Tu déclara justiciam. 
Neminem dampno, neminem absolvo. Quis me inter eos judicem constituit? 
Unum scio, quod multi hommes passibilcs, îllis similes, zelo tuo pennoti, 
licet forte non secundum oninem scienciam, tune placaverunt iram tuam, quan- 
do in delinquentes, eciam non servatis quibuslibet juris anfractibus, sunt ope- 
rati vindictam. Et ecce adhuc hii minus fecerunt, nec enini vindi aye ui t com- 
missa sed impedieruut committenda. Sanę nec post eiepcionem1) viri hujus ami- 
cicia firmata est per omnia. Non credit ipse se eis, nec illi se sibi. Quis 
enim eorum novit ea, que sunt in hornině? Non habent inter se fiduciam, non 
coniidit dominus subditis nec econverso, semper suspecti mutuo, semper úmo­
rem habentes de futuro bello. Et justo tuo domine judicio, ut qui violayit 
fidelitatem tibi prestitam, in nullo se crcdat fidem invenire inviolatam atque fir­
mám et quomodo hostes sui quondam de eo haberent fidem indubiam, qui eciam 
post’hec suis juratis secretariis et consiliariis mortem non prohibait infern m-

Früher stand: recepcionem.
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justam? Quatuor enim de principalibus suis consiliariis, inter quos unus fuit 
bone memorie dominus Marcus,1) magister ordinis sancti Johannis crucifero- 
rum Jerusalemitanorum per Bohemiam2) in loco pacis et securitatis, in con- (1397.) 
clavi regalis solii, sine audiencia aliqua, non convicti nec confessi de objecta 
eis malicia sunt occisi.

x) Markold von Worutitz, (nicht Grossmeister des Johanniter Ordens, wie ihn Pelzei irrig 
nennt, da er nach einer von diesem selbst angeführten Urkunde nur Prior der 
Häuser in Böhmen, Polen , Mähren und Oesterreich war) hatte sich mit drei 
Käthen des Königs 1597 gegen dessen Leben verschworen und wurde mit ihnen 
durch Herzog Johann von Troppau auf des Königs Befehl ermordet. Pelzcl a. 
a. O. II. p. 544.

2) per Bohem, fehlte früher.
3) Die eingeschlosscnen Worte sind bald nachher am Rande hinzugefiigt worden.
4) Karl der Kleine oder der Friedfertige, seit 1381 König v. Neapel, Urenkel Karls 11.

von Neapel, Enkel Johanns von Durazzo, des Bruders König Karls Martell
von Ungarn, machte nach dem Tode Ludwigs des Grossen 1582 Ansprüche auf 
Ungarn. S. Muratori Gesch. von Ital. T. IX. p. 56 und 45. der Deutschen 
Uebersetzung.

3) Bei Nicopoiis 28. Sept. 159G, denn unstreitig bezieht sich der Verfasser auf diese
Hauptschlacht. Vcrgl. Hammers Gesell. d. Osman. Reichs. I. p. 249.

He Sigismundo rege et Jratre ejus, duce Johanne, 
et J^arulo pacis.

Quia bone memoiie Lodwicus, rex Ungarorum, filium nullum habens, 
liliam suam prim ogeni tarn »Sigismundo, filio Kanili imperatoris, in matrimonio 
tradidit, regnum Ungarie cum ea suscepit. Ilie patris sui sectatus exempla stu­
dium in Ungaria erexit et bonis intentus opeiibus apud Herum et populmn fa vo­
rem invenit. In actibus regalibus ct militaribus strennuus nomen sibi laudabile 
(ad tempus, quia postmodum in multis tyrannizavit et studium in Ungaria  
deserit)3) acquisivif. Nec tarnen in Cristo pie volens vivere persecucione < aruit, 
nam eum Ungar! aliquociens a regno expellcntes, Karulum quendam,4) qui dice- (1385.) 
baturKarulus pacis, s'bi regem fecerunt. Hic Karolus primo, gladio graviter sau- 
ciatus ct demum veneno intoxicatus obiit. Hic Karulus dominum papaní Urbanům (issc.) 
prius in quodam castro obsidens ab eo fuit vinculo excommunicacionis astrictus. 
Mortuus igitur diu mansit inhumains, donec probabatur, quod ab excommunicacione 
hujusmodi fuit per quendam abbatem absolutus in extremis. Sigismundus autem
iterum ad coronam rediens, multa paciebatur et liodie patitur a gente Turcorum, 
qui manu valida devastav erunt Ungariam et vastant usque in presens. Contra hos 
quadam vice inito certamine Sigismundus succubuit et multa milia hominum de 
parte Sigismundi per Turcos interfecta sunt.5 * *) Hujus frater, Johannes dux Gor- (1396.) 
l ezensis, cum in monastcrio Celle nove de nocte dormiens requiesceret, orto sole C28-8^4-) 
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(1596.) mortuus in lecto inventas est, et deductus ad Pragam sepultus est ibi in sepulcris 
<Fcbr') majorům suorum.

De rege Polonoritm.
(1370.) Hiis diebus, mortuo jam dudum Kazimiro, rege Polonorum, sine herede, 

cum filia minor1) regis Ungarorum jus successionis in regno Polonorum haberet, 
pater ejus eam duci Austrie2) desponsavit. Sed post mortem palus, Poloni eam 
auferentes duci, cuidam gentili sed tune a primo baptizato forte, Vladislao vel 

(1536.) Wolislao nomine,3) in conjugio copularunt ipsumque neophitum super se regem 
fecerunt, qui tenons regnum Polonie usque in diem istum habet et eandem régis 
filiam in uxorem, licet sterilem et sine proie. Dicunt autem, eam hnjiis secundi 
et non pi mi jam esse uxorem legittimam, quia cum eam tulerunt de cubili ducis 
Austrie tam juvenis et impubcs extitit, quod licet inter eos fuissent sponsalia 
contracta, tarnen propter defectum etatis matrimonium nullum fuit, presertim quia, 
ut ipsi dicunt, eam dux Australium nunquam carnaliter cognovit. lile autem, 
asscrens, eam uxorem suam et forsan a se cognitam nondum, quamvis aliam vo­
lnit duccre nec ducet forsitan ea vivente. Ad hune ducem quidam venions et 
dispensacionem apostolicam, quam sine suo mandata impetravit, ostendens, ut si 
eam carnaliter non cognovisset, cciam si inter eos velud puberes matrimonium ex- 
titisset, aliam ducere posset, incarccratus acccpit laboris sui premium, donec per 
supplicacionem multoium fuit redditus libeitati. Ipsa autem regina opeiibus bonis 
plena, deo, non mundo militât, humilitati vacans, superbire penilus ignorât et 
magistros virosque doctos, deum timentes, a longinquis ad se vocans partibus, 
non minimum pro sua et aliorum salute laborat.4)

1) ITedwig, Ludwigs d. Grossen jüngere Tochter.
2) Wilhelm, Sohn Leopolds, der her Sempach blieb.
3) Wladislaus II. Jagiełło.
4) Post mortem dicunt cam miraculis claruissc et hucusquc ad tumbam ipsius, quamvis 

non canonizata, asscrunt miracula fieri. Zusatz aus dem la. Jahrhunderte. Hedwig 
st. 1509.

5) Reinlich Karl V., st. 1380, und sein Sohn Karl VI., wahnsinnig s. 1592, st. 1422.

Fe fâarulo et lüindo regibus Francorwm.^
In exordio periculosi illius et longevi scismatis, presentantibus cardinalibus 

1573.) dominum Urbanům sextum Kaiulo, senioři régi Frankorum, pro papa habendmn, 
suscepit eum. Qui cum ab illo recéderont et alium quendam, Robertům, elige- 
rent ipsumque eciam cidem Karulo presentarent, recessit et ipse a primo, susci- 
piens secundum, si tarnen secundus et non nullus dici meretur.

(1580») Vixit post hec rex ipse non longo tempore et appositus patribus suis filium 
reliquit parvulum Karulum juniorem. Propter infanc’am quidem et defectum eta-
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tis Karulus iste tune dibcrecione caruit et factus adultus eandem per insamam 
discrecioncm amisit. Furit cnim adhuc, per dilucida tarnen intervalla. Ecce, im- 
buisli nos domine, non esse spem ponendam in homine, cum liii in Romano illi 
in Francorum sceptro confidentes přiváti sint sua fiducia hinc et indc. Iste,1) de 
quo spe cassa credebatur, quod esset uniturus ecclesiam non multa resplendet sa- 
piencia et hoc faciendi devocionem hucusque non habuit, ille2) autem aliquo 
modo, ut premissum est, lumine racionis orbatus existit. Tu ergo, domine, 
aspice de sede sancta tua et cogita de nobis, quia sedet in tristicia domina gen- 
cium, sponsa tua, sancta mater ecclesia, dominatrix populorum nec est, qui con- 
soletur eam ex omnibus caris suis, nisi tu domine deus noster.

i) Ncmlich König Wenzel.
3) Karl VI. von Frankreich.
3) gradus fehlte früher.
4) manibus fehlte früher.
5) Ohne Sinn, wenn es nicht als ein dreist neu gebildetes Deutsch-Lateinisches Wort, 

etwa Hofmann, bedeuten sollte. Wahrscheinlich muss: ehorizatoris gelesen werden, 
da um diese Zeit (1349) die secta chorizantium in Deutschland aufkani, deren Mit­
glieder wie Besessene in den Kirchen und Strassen tanzten. S. Gobelinus Per­
sona. Cosmodrom. aet. VI. c. 69. p. 285. cd. Meibom. Er trug den Spottnamen: 
saltarellus.

6) Ludwig war der Sohn Friedrichs des Ernsthaften, wurde 15a7 Bischof von Halber­
stadt, 1566 von Bamberg« 1574 Erzbischof von Mainz und 1581 Erzbischof von

De Fodwico archiepiscopo Jlapdeburgensi, electo 
Caminensi et abbate Fubensi,

In diebus domini Johannis pigwis Lodwicus, marchio Misnensis et archi- 
episcopus Magdeburgensis, vanilati magis quam devocioni deditus, cum in una 
civitatum suarum in caruisprivio liastiludium magnum et coreas dominarum illu- 
strium proclamai! et iieri jussisset, cum essent in medio ducum et principům, 
dominarum et virginum nobiliumque multorum daretque actu operám in habitu 
scculari solaciis suis, fistulis et choreis mox clamor increbruit, ignem esse in 
foribus, quem cum vellet effugere cadens per gradus3) ascensus cujusdam lignei 
tradidit spirituni, utinam in dei patris manibus4) coramendatum. Cognoscetur, in- (1582.) 
quit dominus, judicia faciens in operibus manuum suarum. Comprehensus est pec- 
cator, comprehensus in opere non pontificis sed militis, comprehensus non in ha­
bitu presulis sed hovizatoris5) et saltatoris, comprehensus non in medio clerico- 
rum sed mulierum. Talern tu, domine, eum in extremis invenisti, qualem autem 
et qualiter eum judicasti, tu nosti. Fuit iste ante episcopus Halbirstatensis, post 
liée Bavenbergensis et demum Moguntinensis, re sed non possessione, et ad quar­
tuni pontificatum promotus nondum desistebat a suis vanitatibus.6) Ideo et per 
mortem tarn miseram declaiatus est justus esse dominus.
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Fuit insuper in diebus ejusdem quidam venerabilis elecius ecclesie Cami- 
nensis post mortem domini Philippi, ullimi pastoiis ecclesie1) memorate, qui cum 
jam confirmacione habita transiret ad locum consecracionis sue, episcopis conse- 
cratoribus jam in Stettyn eum expectantibus, ubi et fuerat consecrandus, veneno 
infectus obiit in campis, vix ad distanciam triům vel quatuor foitc miliat um a 

(1589.) Joco ad quem perrexit, et versa est in luctum cythara et organum pie gauden- 
cium in vocem flencium. Erat autem vir ille magne discrecionis et providencie et 
bone vite sperabaturque ecclesiam suam optime rectums esse, sed quia nobilis non 
erat sagwine invidebaut ei quidam de suis canonicis propriis, suam prelacionem 
egre ferentes et moleste.2)

Magdeburg. Vergl. Chron. Magdeburgcnse bei Meibom. II. p. 549, wo für: ad 
clirisauduin adfuit, ad chorisandum adfuit zu lesen seyn wird. S. auch üssermann 
episcop. Bambergens, p. 482.

!) ccclcsie fehlte früher.
2) Nach dem Tode des Bischofs Philipp von Camin i. J. 1585 oder 4586 wurde Ilanco 

Brunonis, Kanzler König Wenzels von Böhmen, Domprobst von Lebus und Domherr 
zu Breslau, zum Bischöfe erwählt, gelangte aber nicht zum Besitze der Pfründe und 
lebte bis gegen 1409. S. Wohlbrucks Lebus II. p. 57 ff. Dagegen wurde in 
Camin ein gewisser Johann, der Lesemeistcr Dctmar nennt ihn in seiner Chronik 
(herausgegeben v. Grauloff. Hamburg 1829.) p. 555. z. J. 1586, Probst von Kosse- 
lin, (Köslin in Pommern) zum Bischöfe gewählt und unterwegs vergiftet. Sell 
in s. Gesch. v. Pommern. II. p. 276. nennt ihn Johann Wilken.

3) Conrad II. st. 1405. senior, weil sein einziger Sohn Conrad III. bereits im J. 1595 
(und wie wir sehen werden noch früher) erwachsen war und Theil an der Regie­
rung hatte. S. Stenzels Genealogie der Plastischen Herzoge von Oels in v. Lede­
burs Archive V. p. 248.

4) Der Abt Barlholomæus von Leubus erscheint in ürkk. seit 50. Nov. 1570. Von den 
oben erwähnten Vorgängen habe ich nichts als das Folgende urkundlich auftinden 
können. In einer Bulle v. 5. Oct. 1579 erzählt Pabst Urban VI., sein Vorgänger 
(Gregor XI. st. 27. März 1578) habe auf lilage des Abts und Convents von Leubus 
gegen den Herzog Conrad (II.) den Aeltern, und dessen armiger, Peter Duskowitz, 
gegen deren Beeinträchtigungen sie im Lande kein Recht hätten finden können, 
weshalb sie sich an den päbstlichcn Stuhl gewendet, den Cardinal-Diaconus 
Peter nach Schlesien geschickt, um mündlich Erkundigungen cinziizichcn, eine 
summarische Untersuchung clnzulciten, und wenn die Thatsachen notorisch wä­
ren, den Herzog und dessen Genossen mit den Kirchenstrafen zu belegen.

Diebus eciam ipsius dux Conradus senior, dux Slezie, dominus in Olsna,3) 
venerabilem patrem, dominum abbatem Lubensem captivavit et in custodia tenuit, 
qui ad curiam Romanam citatus, postea est Vratislavie ex mandate apostolico ab­
solu ins. Abbas autem ipse liberatus et demum cedens abbacie post multas altri- 
caciones, quas nunc cum principe nunc cum successore suo vel fratribus habuit, 
ultimo a fratribus suis in Oderani mersus migravit a seculo, Stcynochsil ipse 
vocabatur, et forte justo dei judicio acta sunt hec, quoniam licet pro libertate 
ecclesie et monasterii quidam asserant hec cum sustiuuisse, secularis tarnen vite 
in sua fuerat dignitate.4)
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He quibusdam ficlis episcopis in parlibus Heni et 
Hlysne ordinatis ab eis et reordinatis.

Sub domino Johanne misera res contigit et infelix. Erat quidam de or- 
dine minorum in dyocesi Mogimtina et in partibus vieillis qui XXH annis aut titra 

Da nun der Cardinal gefunden, dass der Herzog den Abt noch gefangen gehalten, 
so habe er von diesem, mit Androhung der Kirchenstrafen dessen Freilassung begehrt, 
welche dieser verweigert, daher mit dem Banne, und sein Land mit dem Interdicte 
belegt worden sey. Nach dem Tode Gregors habe er, Urban VI. den Cardinal Bar- 
tholomæus zur Untersuchung der Sache nach Schlesien geschieht. Jetzt sey ein er­
schlichenes und untergeschobenes Urtel desselben vorgebracht worden, welches dem 
Verweser des Bislhums Breslau aufgebe, den Herzog und dessen Genossen zu ab- 
solviren und das Intcrdict aufzuheben, wenn der Herzog den Abt freigebc und die 
dem Kloster entrissenen Güter zuruclistclle. Als der Cardinal das erfahren, habe 
er das angeblich von ihm ausgegangene Urtel für erschlichen und falsch erklärt und die 
Wiirkung desselben aufgehoben 5 dasselbe that nun auf Bitten des Abts und des Klosters 
auch der Pabst, mit der Bestimmung, dass das ausgesprochene Interdict und der 
Bann noch in Kraft wären.

Am 1. Februar 1580 bezeugte der Pabst, der Herzog habe nach der Ankunft 
des Cardinals Bartholomæus in Schlesien Boten nach Hom geschickt und erklärt, sich 
dem pæbslliehcn Spruche unterwerfen zu wollen, worauf der Pabst den Archidiaco- 
nus des Bislhums Posen, Heinrich, der gerade in Breslau gewesen, bevollmächtigt 
habe, den Herzog zu absolviren, wenn derselbe, so wie sein Sohn, hinreichende 
Bürgschaft leiste, den Abt und alle übrige Gefangene frei zu geben, das Kloster 
und dessen Güter ganz in den f übern Zustand hcrzustellen, alle vom Abte während 
dessen Gcfangenst haft geleistete Lide und ausgestellte Urkunden fur ungültig zu 
erklären und eidlich und urkundlich zusiclicre, dass sie nicht gelten sollten, übri- 
gens nebst seinem Sohne eidlich verspräche , dass sich beide dem zu fällenden Urtel 
des Römischen Stuhls unterwerfen wollten. Das alles habe der Herzog geleistet, 
sey darauf absolvirt und das Interdict aufgehoben worden. Da nun der Abt be­
fürchte, der Herzog W'erde später nicht Wort hallen, so erkläre er, der Pabst, 
wenn das geschehe, so solle Absolution und Aufhebung des Intcrdicts ungültig 
seyn. In einer dritten Bulle vom io. März 1380 trug der Pabst dem Abte von St. 
Blasien in Glatz und Probste- der Brandenburg r Kirche auf, dafür zu sorgen, dass der 
Convent des Klo.-ters Leubus, welcher den Wunsch habe, zur bessern Verllicidigung 
gegen Angriffe das Kloster mit einer Mauer zu irmgeben, das ausführen .könne, in­
dem der Herzog Conrad und dessen Sohn, als angebliche Patrone des Stifts, sich 
dem entgegensetzten. Endlich 22. April 1582 trug der Pabst dem Bischöfe von 
Breslau und zweien anderen Geistlichen auf, den Streit zu entscheiden, der zwischen 
dcm I erzöge ( onrad dem Acltern, Conrad dem Jüngern, Johann von Moschaw 
Herrn von Wilkau, Gnnczclin Kale Herrn von Obcrnick, dem Biller Vrochuo 
Ilauptmannc des Dorfs Koscl’, Peler Dirskcwitz Hofrichter in Wohlan, und meh­
reren Bürgern von Wohlan einer- und dem Ahle und dem Kloster Łeubus anderer­
seits entstanden war, wegen Gewalttliätigkciten und Belästigungen, welche die oben 
genannten dem Kloster zugefügt hätten, diese aber läugueten. Damit enden die Ur­
kunden über diese Angelegenheit.
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pro episcopo se gerens ecclesias consecravit, clericos ordinavit et oinnes actus 
pontificales exercuit, demum ex confessione propria et alias certo cercius com- 
pertum est, eum nunquam episcopum fuisse. Hune, ut refcrtur, igné combusse- 
runt in partibus illis, ordinales autem ab eo presbiteios, dyacones et clericos 
omneš a veris episcopis reordinari oportuit et reordinati sunt, quamvis infiniti nu­
méro, ortumque est magnum scandalum in tempore illo. Fuit et alter, eciam de 
ordine minorom, qui révéra tylulum quendam episcopalem a sede apostolica im- 
petiavil, sed cum consecrari deberet in episcopum, fuit ille, de quo jam facta est 
mencio, unus ex illis tribus consecratoribus ejiscopis, qui ex neccssitate in con- 
secracione pontifical! concurrunt, sine quo numéro nicliil est, quod agitur. {Sup- 
plevit ille vices pontificum longis temporibus in dyocesi (Nuen)1 j burgensi et 
Mysnensi, ordinans multos, sed declaracione facta, quod ille alter unus ex eum 
ordinantibus přesul révéra non fuit, sequebatur ex neccssitate, nec hune episcopum 
esse, fugam igitur iniit et evasit; dixit tarnen, se de defectu sui consecratoris 
nicliil scivisse tempore sue ordinacionis. De hiis igitur, qui vel ordinati vel in 
fronte crismati2) fuerunt ab eo, opus fuit fieri reordinari videlicet et reconfir- 
mari, sicut de ordinatis et confirmatis a primo, eo salvo quod aliqui ordinatorum, 
videntes se non esse clericos nec sibi per eos esse caractercm sacrum impres- 
sum, matrimonium contraxerunt et sedent in eo usque in presens. De quo tarnen, 
an licito fieri potuit, scolastici inter se multis disputacionibus tractavere, quibus- 
d iin sic, quibusdam aliter sencientibus. Ultimos iste Georgius vocabatur.

l) Iłach dioccsi ist ein wenig Raum gelassen oder durch Rasur entstanden, welchen
e’ne etwas jüngere Hand mit: Nuen ausgefüllt hat. 
Früher stand: crismatc.

mm, De domino micolao secundo, qui 
dicébatur Fcankinstein,

Nunc ad prosecucionem abbatum redeundum est. Et factum est in diebus 
domini Johannis de consensu ejus et fratrom suscepit ex certis causis frater Ni­
colaus Frankinstcyn in quadam parrochiali ecclcsia ciiram animarum. More igi­
tur pristino ewangelizans regnum dei in omni loco, nunc Vratislavie, nunc Präge 
predicacionis officium exercebat. Advenit autem annus jubileus, quo ipse cum 
multis aliis Romam peciit pro peccatis suis. Mortuo itaque eodem tempore do- 

1590, mino Johanne eligitur ipse in abbatem per scrutinium, licet absens. Sperantes 
igitur fratres de reditu ejus ab urbe, dubii tarnen de loco, ubi inveniri debcat, 
mittunt Präge per duos fraties decretum eleccionis electo suo supplicantque humi- 
liter pro cousensm Atille, expectatus ibidem per triduum, venit et deliberacione 
per integrum diem recepta i ix ad peticiones fratrum et swasiones magistrorum 
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consensit. Hic de ordine cruciferorum sepulcri dominici1) ad nos venit, tum ex 
dispensacione apostolica, tum quia ordo Arroasiensis striccior est illo. In hujus 
elcccione, cum quidam frater locum scrutinii intraret, eum in abbatem nominale 
nequaquam volnit, sed ante scrutatores veniens mufatus in animo ipsum nominavit. 
Erat incredibile et videbatur multis impossibile, liunc venerabilem dominum Ni- 
colaum et successorem ejus Mathiam et quendam alium abbatizare unquam in Sa- 
gano, ex eo, quod corrcctores abusionum antiquarum et quasi introductores vite 
communis, fratribus essent non favori sed odio. Is autem, cujus sunt omnia jura 
regnorum, suscitons eciam de pulvere egenum, ut solium glorie teneat, qui dissi­
pât consilia principům et reprobat cogitaciones populorum, ordinavit oppositum, ut 
hii, qui super solam Judeám non credebantur esse preferendi, preferrenttir et 
Judee et gencium multiludini, dum hii, qui vix ut priores vol prepositi poterant 
a fratribus sustineri, haberentur ab eis loco presbiteri, curam gcrentis de omnibus 
et potestatem habentis collegii et monasterii universi. Fuit igitur venerabilis pater 
ille in officio suo ut2) prius, vacans leccioni, attentas exhortacioni et doctrine, 
deditus verbi dei, prédicator optimus, cleri et populi corrector et informator exi- 
mius, cui et patrocinabatur sciencia, sutïragabatur eloquencia et vite morumque 
decentiss'ina composicio suppetebat. In artibus graduatus, in sacra scriptura plus 
multis sacre theologie baccalaureis intelligens et expeditus, vita castissimus, mo- 
ribus disciplina tus, wltu virgineus, facundia sermonis angelicus, deo acccptus et 
hominibus, qui enim eum oderunt bestie fuerunt, rectîs corde dilectus, ubique 
terrarum in Cristo notas, episcopis et magistris gratissimus, zelator religionis, 
amator justicie, bratrům provisor, pauperum procurator, comestus zelo domus do­
mini et decorem procurans et diligens aule dei. Hune nullus odio liabuit, nisi 
fornicatores, eiTcminati, usurarii, heretici, dissoluti clerici et monachi, mulieres 
elate scurriles et inverccunde et demum prevaricatores, omnes peccatores tene, 
hiis inimicus factus est vera dicens, tesťmoni un enim perhibuit de operibus eorum, 
quod mala essent.

Ein Stift dieses Ordens der Hiiter des heiligen Grabes war früher in Neisse. S- 
II enclins Sites, renov. cap. VII. p. 545 ff.

c) Früher stand dafür: et.
3) Das Eingeschlossene ist später wieder ausgestriclicn worden.
4) Für; eorum ist von neuerer Hand: sui darüber geschrieben.

Sub eo ceperunt fiatres duas mensas in collacione et in refeccione habere, 
mensám abbatis in medio ponere et ipsi secundum vocacionem suam unusquisque 
velud in choro sedere, ad coliacionem pulsare et beneďcere potům. I i»jus scripta 
et per seipsum collecta ajmd nos sunt, non tantum ex hiis que scripta sunt utilia, 
sed ex modo scribcndi subtilia, mirabilia et laude dingna.

Tempore suo (Kuczagil et sui )3) Waltsachse et complices eorum4) dampni- 
ficarunt monasterium in spoliis, incendiis et rapinis, quibus inlcrdum sub conductu 
m Saganum venientibus, volens plus ille pater bonům pro mało repcnderc, lio- 
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nores et propinas suas ad liospicia eorum transmisit, et quantum in eo fuit ignitos 
carbones supei caput eorum posuit, dum quantum potuit per liée et alia sua béné­
ficia ipsos ad caritatem inclinavit. Horum aliqui doinui nostre réconciliât!, alii 
vero in sua malicia perdurantes in brevi tempore patibulis affixi, gladio occisi et 
in diversis mundi partibus comprehensi justis sunt judiciis interempti. Ipse est, 
qui ex perfeccione hum'litatis vasa confregit aurea, quibus et predecessor suus uti 
noluit ex eadem causa. Vir iste eleccioni de se faßte consensum cum difficultate 
prebuit, consecracionem cpiscopi cum suspiriis et fletibus magnis accepit, et ser- 
vitutem, quam in se susceperat, non sine casto timoré portabat. Servivit autem 
deo et fratribus in suo pastorali officio per aimum dumtaxat dimidium et mortuus 

23. Fcbr. est, in vigilia enim beali Mathie apostoli clectus, in nocte sa?icti Mathei apostoli 
21. Sept, circa noctis medium expiravit. 0 quam profunda judicia tua, domine, vere ju­

dicia tua, abissus multa! quis enim me de causa certificet, cur, mi domine, tam 
cito privaueris et pleb’culam et ccclesiunculam tuam istam tanto defensore veritatis, 
tanto exempláři doctore et tanta persona? Sed forsitan causam michi reddit apo- 
stolus, quibus, inquiens, dignus non erat miuidus, ego peccator et mei similes eo 
digni minime fueramus.

Decubuit autem ante obitum suum per dies XIII. quadam febre, vcl qui- 
busdam caloribus, vel forsitan quadam acuta detentus. Sed ecce piocuratus jam 
sacramentis ecclesie et unctus, jacens in lectulo, presente quodam fratre et uno suo 
camerario liens et suspirans fecit sermonem suaviss mum et exhoitacionem pulcher- 
rimam de miseria vite presentis, de culpa primi parentis, unde omnem lagworem 
liabemus et de periculo regiminis pastoralis. Estimavit forsitan, si bene memor 
est frater ille audiens ab ore patris illius, nuflquam sermonem dulciorcm et sibi 
magis nlacidum audivisse. Inhibuit autem eidem fratri, ne alicui hoc revela- 
ret. Post hec igitur obmutuit, loqui nesciens, cepitque per tiiduum mutus 
discrecione rarere, non utique, ut aliquem insaniendo lederet, sed ut per inor- 
dinata tune1) sua gesta se esse extra montent positum declarans, quid circa eum 
ageretur vel ipse ageret penitus ignoiaret. Purgare, mi domine, per mutitatem 
istam et silencium suum voluisti, si quid prius loquendo verbum tuum et semi- 
nando semen tuum per subrepcionem vel alias eum deliquisse novisti. Beatus 
enim homo, qui nec ligwa peccavit nec offendit verbo, non sunt amici tui, do­
mine, in terris sine cottidianis quibuscunque maculis, quoniam in multis oflendimus 
omnes, ut tu forsitan per laborera illum et agonem fortem, quem homo ille ante 
finem habuit, talia purganda purgares. Ad ostendendum enim placituni in tuo 
conspectu, ut spero, ejus exitům, appropinquante hora illius siluerunt in eo 
omnes motus inordinati, incepit in eum cum omni membrorum modestia dulcis 
sompnus2) introire et lenis ab eo3) sudor exire, ita ut speraretur racioni jam

0
2)
3)

tune fehlte früher.
Darüber geschrieben : soinpnium. 
ab eo fehlte früher.
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redditus et sanitati in proximo rcstitucndus, Exicrunt carnetam, qui presentes 
fuerant, ne ipsum strepitu, tussi vel sibilis in sompno impedirent. Et ecce, cum 
absentibus omnibus, quietis membris et composite dormiret corpore, te vocante ob- 
dormivit in pace. Animam hujus coimnendo tibi, domine Jhesu Criste.

XII. JHe domino ßlatihia primo.
Ecclesia nostra per mortem domini Nicolai secundi,1) rectoris solacio de- 

stituta frater Mathias,2) tune prepositus sancti spiritus, in abbatem per scrutinium 
est promotus. Dividebant tune elcctores vota sua valde, ut liiis hune, illis alium 
nominantibus, nul lus ad majorem partem capituli pcrvenirct. Habuit tarnen domi­
nus tune frater Mathias majorem numerum vocum in comparacione minorum, sed 
tarn notabilem defcctum vocum perveniendi ad majorem partem cligcncium habuit, 
quod ejus nominacio non eleccio dici nierait sed postulacio dicebatur; quamvis 
enim publicato scrutinio omnes fratres vel quasi in eum consentirent, quia tarnen 
publicato scrutinio 3J electeres variare nequiverunt, nominacionem de co in scruti­
nio factam in nomen eleccionis valide trausferre non potuerunt. Dominus tarnen 
apostolicus, qui de nichilo juris facit' aliquid, ipse omnem defcctum eleccionis 
illius supplevit et nun confirmando sed providendo abbatem cum fecit. Sic et de 
predecessoribus suis, domino Johanne et Nicolao et successore suo, quo ad hoc 
actum ost, ut quamvis eorum clecciones ab eleccione domini Mathie longe dista­
rent, papa tarnen, sicut jam facit prelatis omnibus, non eos ut clectos confirmaret 
sed cis de abbacia provideret. Erat tune quidam frater, qui nec volens eligere 
htinc vel alium voci sue rcnunciavit, non tarnen in publico, et hoc ex causa, sed 
coram scrutatoribus et notario in occnlto.

i) gecundi fehlte früher.
-) Seine erste Urh. im Arehivc ist v. 51. Juli 1591.
3) Die Worte von: omnes fratres, bis: scrulinio sind am Rande nachgctrageu.

Hic dominus Mathias, ca que dcfucrunl correccioni domini Johannis pigwis 
supplens, non de omnibus sanctis collectas habentibus, horas canonicas teneri do­
bere volnit, sed sanctos a sanctis discernens de liiis nudám commemoracionem de 
aliis autem horas omnes esse tenendas decrevit. Sub eo leerte in collacione vel 
bibicione fratrum ortum habuit ceperuntque hostia monasterii sub clausura diii— 
gencius custodiri. Hostia namque duo inter duo refectoria fratrum, que ducunt ad 
ambitům, ex tune claudi et clausa remanere incepcrunt quasi per totum diem. 
Ante enim non per dormitorium sed per ambitům, per medium virorum et mulie- 
rum fratres consuetudinem habuerunt quilibet transire ad chorům. Eecil autem 
illuminatum virům, bone memorie magistrům Petrum de Legenicz, tune inter 
omnes sacerdotes juniorem, religionis zelatorem integerrimum, monasterii in prio­
rem, qui vice abbatis exécuter fuit diligentissimus religionis, reformacionis et 
tocius monastice et ecclesiastice honestatis.
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Inter liée factum est magnum disturbium fratrum. In primo enim sue anno 
abbacie cepcrunt nonnulli de monasterio exire. Petebat se frater Ulricus Stein­
born, quondam per dominum Johanncm racione stupri incarceratus, mitti in rlsrc- 
mischo1) ad fratres nostros Arroasiensis ordinis ab antique, ubi de licencia petita 
et optenta2) post modicum professionem faciens et in quondam fontem cadens ex- 
tractus quidem sed paucis diebus supervivens expiravit. Frater. Johannes Rotkogil 
absque licencia, licet in habitu a monasterio rccedens et Romani accessurus quan- 
dam summam Pysanam ,3) quam secu.ni ad monasterium apportavit furtive detuiit 
et in via pignori obligans expensas vie de tali pecunia conquisivit. . Est autem 
summa ilia alienata a nobis usque nunc. Präge tarnen ab amicis informatus ad 
claustrum rediit, partem pecunie, quam de libro sccum sumpto sumpserat, detulit 
et incarceratus per très septimanas, nunc in Rudenicz, nunc in Glocz ad peni- 
tenciam peragendam accessit. Ouem cum ex certis causis fratres domorum i Ha­
rum retinere non possent, monasterium repeciit et ibi atque in Warin penitenciam 
suam egit. Hic dimissus a cařcerc sub juramento in medio fratrum prestito de 
parendo mandatis abbatis sui, voce et staïlo privatus est et quibusdam sibi sub 
juramento injunctis, si hec transgrederetur canonica monicione premissa cxcommu- 
nicabatur in scriptis; vocem autem et stallum suum postea mentit rehabere. Cur- 
rebant et très alii de extorta licencia patris sui ad Romain,4) pietendentcs et di- 
centes, se velle intrare religionem aliam per dispensacioncm apostolicam, cum 
tarnen ad stricciorem, de sola licencia abbatis sui petita, licet non optenta, trans­
ire potuissent. Impetraverunt autem quedam alia. Unus quidem ex eis, Johan­
nes Kocselicz, nobilis généré, preposituram hospitalis nostri, tamquam vacantem 
curie per promocionem domini Mathie in abbatem, impetravit, literas cum pro- 
cessibus reportavit et se desiderabat admitti. Opposait se abbas cum fratribus et 
nichil ei profuit impetracio ejus. Cessit et rcnunciavit literis, cas presentans ad 
maints preláti et restituais est conventui. Nec enim ecclesiuncula ilia sancti spi­
ritus per abbatizacioncm domini Mathie censenda fuit vacare, non enim est eccle- 
sia talis, que speciálem rectorem, licet revocabilem habeat,’) sed abbas ipse Sa- 
ganensis immediatus est capelle rector illius, nec habet locum constitucio concilii 
generalis aut Lateranensis Bonifacii vol Clementis6) in illis ecclesiis, que volut

r) Trzemeszno, O. 2 M. v. Gnesen, s. lEngoss. lib. II. p. 127.
2) Die Worte: de lie. bis: optenta, standen früher zwischen den Worten: incarceratus

und: mitti. ‘
3) Ob desRaynerius aus Pisa: Summa «niversae thcologiac? S. Cave. T. II. app. p.t>. 

Unter den Handschriften der Breslauer Univcrsiläts-Bibliothek beßndet sich auch 
eine: Summa Pisana de casibus couscicntiae accurlata aus dem Sagancr Stifte.

4) Früher stand dafür: ruinám.
3) liabcat fehlte früher. , .
c) Reins der 4 Hauptconcilien im Lateran bis zu dieser Zeit, welche für allgemeine 

liirchcnvcrsammlungcn gelten, ist von einem Pabste Bonifacius oder.Clemens gehal­
ten worden. Es bezieht sich wohl der Vcrf. auf Decr. Greg. IX. Lib. III. lit. 21). 
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filie infra limites majoris parrochie s’te subjaceiit immediato regimini ecclesie ma- 
tricis, non vacant enim per mortem vel translacioiiem administrátorům suorum sed 
per mortem et translacioiiem matricis ecclesie plebanorum.

Flieront et duo fratrcs, Rome euntes sub nomine alterius religionis intrandc, 
qui tarnen nullam mirantes capellanatum honoris impetravere. Horum unus, de 
facto suo penitens, tradidit se gracie et receptus a fratribus laudabiliter se rexit 
amplius et honestc. Alter vero, Nycolaus scilicet Gyseleri, qui Breczlo dic’tur, 
in capellanatu suo, licet spe cassa, conlidens litcrasque et processus graves abbati 
suo dirigens, ab ejus volnit obediencia exemptas esse, prelato vero suo et fra­
tribus lias penitus non curantibus, venire in Saganum absque conductu usque in 
presens non fuit ausus; in veritate namque per nullum apostolici capellanatus ty- 
tulum eximuntur religiosi a suorum obediencia prelatoriim. Hinc et venerabilis 
pater, dominus Heiiiricus, licenciâtes in decretis, abbas eodem tempore fratrum 
nostrorum Vratislavie, duos vel unurn de canonicis suis, qui se absentavcrunt a 
monasterio et ab abbate se libérâtes arbitrabantur propter capellanatum honoris, ap- 
prehendi et capi fecit in Vratislaviensi civitate, portail ad monasterium et poni in 
carcerc, et facti sunt de capellanis honoris episcopi carcerenses. Vagatur heu 
hodie in periculum anime suc idem Nicolaus in alienis partibus nec volunt eum 
allé religwnes assumere nisi de consensu superioris sui, a quo tarnen reputabat se 
absolutem fore, quinymmo nec cum consensu abbatis sui quidam alter abbas 
eum1) recipere volnit, quia derelinquens sub tali colore primům suum cenobium, 
de inobediencia et vita imperfecta, ne dicam rcproba, suspectus existit. Ut autem 
sciant posteri, nullum religiosum ab obediencia preláti sui per capellanatum apo- 
stolicum libcrari, extravagantem domini Gregorii uiidecimi desuper cditam de verbo 
ad verbum duxi prescntibus inserendam. Est autem liée.-)

Gregorius, servus servorum dci, ad perpetuam rei memoriam. Ad 
Romani pontificis providenciam circumspectam limitare et declarare sic sedis 
apostolice privilegia et induite pertinere dinoscitur, quod ex eis materia mali- 
gnandi nulli doter, ut peisone, que sub religionis habitu vacare debent studio 
pie vile et bono obediencie, a perseverancia divini officii nullatenus retrahantur. 
Í ane nuper ad nostrum relacio fidedigna perduxit auditem, quod nonnulli religiosi, 
eciam mendicantes. qui in capellanos sedis apostolice se recipi procurarunt, pro- 
pterea bonum obediencie et correccionem récusantes, per mundum et ut plurimum 
sine superiorům suorum licencia sepius evagando discurrunt et quandoque ad Ro­
manám curiam accedunt, asserentes, sine hujusmodi superiorům suorum licencia se

c. il. Böhmer. II. p. 517. welches ehedem dem Pabste Clemens III. zugcschiichen 
wurde, jetzt Coclestiu IIL

x) eum fehlte früher.
-) Unter den Extravaganten im Corp. jur. can. befindet sich diese nicht, wjdd »her 

im Magnum Bullarium Romanům, cd. Luxemburgens. a. 17«)7. T. I. p. 2G5, doch 
nicht ohne einige fehlet hafte Abweichungen von unserm Texte, der offenbar viel 
besser ist.
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hoc facere posse. Nos igitur in premissis, prout ex debito tcnemur pastoralis 
officii, salubriter providere cupientes, autoritate apostolica tenore presenciuni sta- 
tuimus, volumus et eciam ordinamus, quod omnes et singuli religiosi quorumcun- 
que ordinuin, eciam mendicancium,1) dicte sedis capellani, qui sunt et in antea 
erunt, perinde eorum superioři bus et correccioiii ipsoriim in omnibus et per omnia 
sint subjccti, ac si predicte sedis capellani non essent, non obstantibus exempcio- 
nibus et aliis quibuscunque privilcgiis, indulgenciis et graciis et literis apostolicis, 
capcllanis dicte sedis vel aliisl communiter vel divisim sub quacunque forma vel 
expressione verborum a dicta sede conccssis et in posterům concedendis, eciam si 
de illis plena et expressa mencio ac de verbo ad verbum in presentibus sit ha- 
benda, que, quoad hoc alicui in nullo volumus suflragari. Nulli ergo etc. nostre 
constitucionis, voluntatis et ordinacionis infringere etc. Datum Avinione v. id. No­
vembres, anno tercio.

Ceterum eodem tempore fuerunt fratres plurimi jam in precinctu de nostra 
domo recedendi, quos tarnen de suo discessu dei gracia preservavit. Suscepit 
itaque novicios plurimos dominus Mathias et in locum recedencium alios subroga- 
vit. Fuit unus ex eis magister Johannes Sternynberg de Saxonia, magister in 
artibus, in jure peritus et in sentenciis profundus. Hic quartum sentenciarum et 
epistolas Pauli pro fratribus legit. Fuit alter vir quidam sollempnis de ordine 
cruciferoruin domus Theutonice de Prusia, vir intelligencic magne, qui tarnen in 
anno probacionis exivit, hune, licet adhuc novicitim, propter mérita persone sue et 
honorem monasterii inter seniores abbas ipse locavit. Magistro eciam Johanni ul­
tra suos senior es aliquot sedem et stallum tribuit, ut ex hoc facto domini Mathie 
et predecessorum suorum Theoderici et Johannis pigwis et ex testimonio scripture 
sciât omnis piofessus, in potestate abbatis esse distribucionem locorum sicut in 
dormitorio cellarum. Proprium enim nichil sibi religiosus vendicare potest nec 
suum quidquam cstimarc aut pro suo habere, presertim quand« constat, sibi suum 
prepositum oppositum veile. Scriptum est enim, sicut asinus sellam sic monachus 
possidet cappam, si ab asino suo dominus sellam tulerit, quid asinus remurmurare 
aut contraire poterit? Aufert abbas monacho vestem aut quamvis rem aliam et 
contradicere audet, credens sibi fieri injuriam? Si morsellum2} delicatissimum in 
ore haberet, ad jussum sui supeiioris deberet eum retrahere et abbati vol alteri, 
sicut sibi imperarctur presentare et dare. Mortuus est sibi, quidquid vivit, prelato 
vivit, nullum jus, hic vel ibi. sic vel aliter sedendi vel standi vel quidquam aliud 
faciendi contra meutern iliius prescribere poterit.

Hic dominus Mathias, de Glocz ad nos venit, ordo enim Arroasie stric- 
ciora habet statuta quam congregacio in Glocz. Hic sibi ad mensám cum accentu 
legi3) fecit pro graciis Miserere ante mensám stando legere incepit, dormitorium

ï) c. mendie, von gleichzeitiger lïand hinzu geschrieben , steht auch im Abdrucke.
2) Morscllum, frustnluin, Gall, morceau. Du Gange u. d. W.
3) S. über diesen Gebrauch Gcrhcrt, vetus liturgia Alc uannica. 1. p. 506 f.
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fratruin de novo tignavit et texit, infirmarie fundamentům posuit et usquc ad tra- 
bes1) extruxit, qiiarn succcssor ejus consumavit. Üsque ad tempora patris hujus, 
plebani in Gerlachsdorf, fratres nostri, episcopis présentât!, volebant gaudere pri- 
vile^iis monasterii in prosperis sed noluerunt omis subire in adversis. Hos domi­
nus ^Mathias, ne claudicarent in duas partes, ab omni jure monastico segregavit, 
ut nec vocem in eleccione abbatis habeant nec mortui cum fratribus annotentur nec 
exequie eorum, ut fratrum aliorum, pcragantur. Hec enim prius ex gracia ha- 
buerunt, quando adhuc eorum aliqui stabant cum magistro curie in Waiyn velud 
adjutores ejus et socii, quando capitulum animale nostruin visitaverunt ut alii et 
fuerunt abbati, non obstante obediencia episcopi, humiliter adhuc subjecti. Domi­
nus quippe Mathias fratrem Nicolaum, qui dicitur Curia, tune ibi plebanom 
citavit ad Lubucenscm archidyaconum ad docendum de jure suo, quo se miscuit 
eleccioni sue et predecessoris sui, alias ad ducentos llorenos taxavit injuriant 
monasterii. T.

!) Früher stand: talos.
2) Beutnitz, 2 M. N. v. Crossen.
3) Wahrscheinlich Ileinzendorf, . N W. ÄI. v. Lübcn.

Sub hoc prelato obiit predicator Polonorum vel Slavorum, frater Nicolaus 
de Kalis, qui dicebatur Fratres. Tantum zelum habuit frater iste ad Polonos, ut 
licet multis et conlinuis infirniitatibus laboraret, quandocunque tarnen pro Polono 
aliquo in confessione audiendo vel procurando vocaretur surgeret et eum expe- 
diret. ïpse cecitati et ignorancie illorum condolcns quesivit eos velut ovem per- 
ditam de angulo ad angulum ad audiendum dei verbum. A prclatis quoque suis 
sepe petita et optenta licencia accessit ad cos ad villas, docens eos in domibus, 
Iiorreis et in campis.

Sub eo eciam moriebatur dux Heinricus, inter très Heinricos senior, (_VI.J (ir>95.) 
relinquens terrain ducatus Saganensis domine ducisse Hedwigi, conthorali sue, 
dotis nomine. Hic princeps simplex et dévolus, in missarum audicione et divinis 
lacrimis habundabat, excommunicacionem valde timuit et inter principes hujus se- 
culi tollerabilis fuit. Inter eum et uxorem post primam et ultimam, id est uni- 
cam prolom genitam et demum mortuam gravis et longeva discordia orta est, ut 
ipsa in Sagano ipse vero in Crosna et Butenicz2) per magnam anni partem habi- 
taret. Tune diffidaverunt ei multi et quantum valuerunt sunt terrain suam de- 
populati. Sed forsitan in bonum aliud hec discoidia vergebat, minus enim fuit 
gravamini ecclesiis et monasterii^ quam si concordais cum conjuge vacasset ge- 
neracioni sobolis. Nam etsi ante dissensionem illam, non quasi ex se sed malo 
suorum consilio, nobis et nostris noimulla gravamina intuleiit, discors tarnen post- 
modum ab eadem uxore sua, ab hiis quasi cessavit. Hic, si aliquando fratribus ad 
eum pro jure monasterii venientibus in principio iratus indignanter respondit, mox 
placatus, cervisiam afferri et eis dari jubens, micius cum eis et amicabiliter lo- 
cutus fuit. Moriebatur autem in Heinczendorf3J et pervolavit fama mortis ejus 
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in Saganum tam velociter, ut prius ei sollempniter pulsaretiir cantareique abbas 
missain animarunï pro eo cum baculo, antequam révéra morluus fuissct. Tempo- 
ribus domini Mathie inissa domine ducisse senioris, matris corundem trium Hein- 
ricorum, diidum ante, tempore videlicet domini Nicolai priini fundata, consu- 
mata fuit.

Ejus tempore caristia magna fuit, ut et modius siliginis in Soravia mcdiam 
sexagenam, in Sagano autem mediam marcam valeret paciebanturque paupcres do- 
fectum magnum, ipse auiem, diversas vias excogitans, speciálem pecimiam pro 
pauperibus alendis tribuit, speciálem annonam pro eis pistari fecit et ante poitas 
monasterii et in domibus civitatis per largam elemosinam inopie eorum piovidit. 
Principibus et nobilibus conversabilis, afiabilis et grains sed fratribus se minus 
acceptum fecit. Ordinis nam que in aliis rigorosus executor, in seipso non magnum 
exemplum perfection! s ostendit, sed scssionibus et dormicionibus deditus per iram, 
instabilitatem et impacienciam, displicenciam suorum canonicorum incurrit. Cor- 
rigebatur karitative et non profuit, sed contrad'ccione audita, se resignaturum ab­
batiale officium indignans proclamavit. Ducentas marcas a duce sine scitu et con- 
sensu capituli in mutuum accepit, quas licet forsitan in usus donius nostre con- 
verteret, quia tarnen scriptum est, quoi! justum est juste exequerc, non potuit ex 
hiis fratrum indignacione carere. Nunquam solvissent post mortem ejus hoc mu­
tuum successor ejus et capitulum, si ab alio creditore hoc fuisset mutuatum, nisi 
foi te tribus ad hoc sentenciis condempnati fuissent. Cum creditore autem tanio, 
duce nostro, litigare non cxpediebat, ideo non sine dampno suo hoc mutuum sol- 
vere ipsum monasterium oportebat. In vestibus quoque, equitaturis et apparat« 
suo modum excedens, superbus et elatus a nonnullis dicebatur. Modicum 
ante mortem Romain ire disposait et jam de vie necessariis quodammodo cogi- 
tavit, ita ut si longo supervixisset tempore indebitata fuissct forsitan ecclesia 
nostra valdc. Hiis igitur et aliis deus ex alto prospiciens eum tulit de medio 

4594. VI. die mensis Octobris, anno domini MCCC. noiiagesimo quarto. Prefuit autem 
o. Oct» annis quatuor.

AI. De domino JLudolfo primo.
Vacante monasterio per moitem domini Mathie, eleccionis tempore facto 

sermone-latino in capitulo et invocata spiritus sancti gracia, ut est moris, elege- 
runt fratres unanimiter fratrem Nicolaum de Opil, predicatorem, quasi per modum 
inspiracionis acclamantes omneš, eum honore regiminis esse dignum. Fuit tarnen 
quidam quasi de senioribus, contradicens in principio, qui audiens, consentire omnes 
et singulos, mox consensit et ipse. Ad haue eleccionem plebanus in Gerlachsdorf 
non fuit admissus, quamvis propter illam venerit in Saganum. Instat electus tribus 
diebus continuis, ut absolvatur re integra, hoc est, antequam confirmatori presen- 
tetur eleccio sua, a consensu prestito et jure sibi quesito.

Propter importunas preces exauditur a fratribus, renunciat, jure permit- 
lente, in manibus capituli et eligitur frater Ludolphus per modum compromissi. 
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1) Früher stand für: a, ct.
2) ct q. plcnns ist etwas später hiuzugesetzt. 

Hie erat Saxo, Maguntinensis tarnen dyocesis, baccalarius in decretis. Episcopus 
quippe Maguntinensis, etsi in Beno suam ecclesiam principálem habeat, tota 
tarnen Thuringia et Hassia et magna pars Saxonic nemoralis ad immediatam dyo- 
cesim suam spectat. Ad haue eleccionem prepositi exteriores vocati non sunt ex 
causa, prêter prepositum sancti spiritus et fratrem socium ejus. Hec eleccio, 
propter imminens periculum celebrata est post prandium partim ante horam vespe- 
rarum. Vidit autem frater iste nocte quadam préterita sompnium, juxta interpre- 
tacionem congruam presagium forsitan futurorum. Ea nocte, que immédiate seque- 
batur diem elcccionis fratris Nicolai apparuit ei dormienti frater suus uterinus, 
tristis amphoram aque in collo bajulans cum querela, quod eam ferro non posset. 
Cumque consolaretur cum, quod bene laturus esset eam, ille ante pedes ejus 
amphoram posait dicens: ego ncquaquam eam portare valeo, vos portatc. Et 
ecce, mox cvigilans audivit, electuni ipsum fratrom suum ejusdem uteri, ejusdem 
professionis et regule, ab eodem pâtre geiiitiim, quia ab eodem abbate vestitum et 
receptům, ante suam cellam pulsare. Cui cum surgens aperiret, ille tristiciam 
sui cordis aperiens dixit, se nullatenus abbaciam in quam consenserat ferre Va­
lero. Et licet, prout tune secundum horam ct tempus licuit, cum consolaretur de 
dei adjutorio ct bene porlando domini jugo, ille ncquaquam acquiesçons sed im- 
portunis instans precibus amovit a se amplioram, dum in manus eligencium renun- 
cians deseruit abbaciam. Et vere eam humeris fratris Ludolfi superposait, dum 
ipse taies compromissarios, qui cum in abbatem nominaverunt elcgit, sihi enim 
renuncianti a'J ira tribus data ost autoritas, assumendi de capitulo quoscunque vel- 
let compromissarios et elcctores. 0 ampliora, o calix domini, quam plena et 
quam plenus2) es aquis, est abbacia »Sagancnsis plena curis, plena populis, 
plena tribulacionibus et angustiis, et si perfunctorie agitur, plena periculis et pec- 
catis. Gravis est ad portandum hec gerula aquarum, sonus in eam fluctuancium 
dominorum, militum, civium et rusticorum, fratrom quoque et familiarium sonus 
est aquarum multarum. Ecce domine, est quidem unus haue aque amphoram 
bajulans, intraverunt aque jam usque ad animant suam, sed tu salvum fac 
eum, ne (empestas aque demergat ipsum. Sequere cum, amabilis domine, 
quocunque introierit, yramo ct preveni et concurre, ut, te manuni tu am sup- 
ponente, misericordia tua eum preveniat, adjuvet et subsequatur in longitudine die- 
rum, ut possit camelis tuis ministrare potom.

Hic igitur dominus, dominus Ludolfus, alienigena, in ligwa Sleziana impe- 
ditus, etsi in tractatibus et locucionibus ydeonia Saganense minus noverit, po­
pulo tarnen suo per se prcdicans intelligibilité!- satis locutus foit, dominus enim 
dat verbum ewangelizantibus virtute multa. Hic a sui ingressus exordio cancel-
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larie abbatis et fratrum et litcris in latino dictandisQ preerat nec sollicitudine 
ista eciam in officio pastovali carebat, nescivit tarnen scribere, sed aliis pronun- 
ciavit. Scripsit autem prêter li teras missiles, propter vitandas temptaciones et 
ocium non pauca, quamvis sub illcgibili litera, quorum aliqua fratribus scnbeiida 
oře pioprio dědit ad pemias.

Hujus aimo primo pestilencia inter fratres alios magistrům Petrům de 
Legenicz, tunc prepositum hospitalis, columpnam religionis extinxit. Hic frater 
agilis ct expeditus, sciencia refaitus et in universa moium lionestate preclarus ipsi 
domino Ludolfu et domino Mathie provisionem apostolicam, de a bacia ad cu- 
riam a coiivcntu missus, optiuuit. Nullus tarnen abbatum quatuoi adhuc a sede 
apostolica vel confirmatorum vel provisorum papali camere quidquam dědit, licet 
procuratores eleccionum ad urbein missi diversis ad hoc modis et pulsacionibus 
fuerint2) instigati. Si dicebant, abbaciam nostiam nondum esse in papali regi­
stre taxatam nichil juvit, dicebatur cnim ex adverse, si non est taxata taxe- 
tur. Dicebant igitur et verum est, abbas in Sagano nicliil habet speciále pro 
camera sua sed omnia, que sublevat, communitatis šunt, et prevaluciuiit; ab 
illis enim dignitatibus, que spéciales liabcnt redditus, tollit quod suum est apo- 
stolicus. Bonum est igitur, abbatem, quanto frequencius potest, in commuai et 
in medio fratrum vivere, ut, salvis hospitibus et aliis causis racionabilibus, per 
comestionem in refectorio ostendat, se nicliil divisum habere. Acccsserunt au­
tem fratres ad prelátům suum in hac clade, potentes, ut ad tempus locum illum 
declinaret pro conservacione sue persone. At ille, grates de cantate fratri­
bus referons diliberacione parumper accepta mansit, mansit in multitudme per- 
euncium indixit processiones ad diversa loca sanctorum et predicans per se in 
tribus ecclesiis, eciam in ecclesia fratrum minorum coram plebe prédicat it, pe- 
tentibus eum gwardiami3) et fratribus cjusdem ordinis. . Cum istis sempei pa- 
cem habuit, et quidquid in eis dissimulare potuil dissimulans, eos et eorum 
ecclesiam scpius pro consequenda elemosina in ecclesia nostra promovit ipsos- 
oue nonnunquam ad prandium invitavit, cessitque magis in laudem dei et edi- 
ficacionem populi eorum pia in Christo concordia quam, ut assolct fieii, con- 
tencio rigorosa. e ,

Hujus anno H,l° ad festům corporis Christi tantus fuit in VVelsnag’J con-

1) in lalino fehlte früher.
2) fuerint fehlte früher.
3) Früher stand: gordiano. . . ... .
4) Wilsnack in der Priegnitz, an der Elbe bei Perleberg. Leber das heilige Blut da­

selbst s. vorzüglich, äusser den allgemeinen G '
als: Angelus, Leutinger, Garcaeusu. s. vv., und den neueren : I auli, Buch- 
hollz u. A. Matthaeus Ludecus, Historia von der Erfindung, Wunderwerken 
und Zerstörung des vermeinten heiligen Bluts zu Wilsnagl;, sammt den hierüber 
und dawider ergangenen Schreiben. Wittenb. 1Ö86. 4. worin d e wichtigsten JNach-
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cursus populi, ut vix confinèrent eos ville, civitates et cainpi. Incepit autem 
concursus iste tempore Johannis secundi. Incepit autem sic. Erat in loco isto 
ecclesia lignea, qua per incendium cum omnibus in ea contentis adusta très hostie (l383*)  
in medio ignis servate sunt illese, in quibus et usque nunc rubedo notabilis di- 
noscitur apparere. Factum est a domino hoc miraculum ad rohur fidei ad de­
monstrandum veritatcm ibi sub speciebus alienis existentis sui veri corporis et 
sagwinis sacrosancti. Hoc miraculo fideles permoti ceperunt ex tune catliervatim 
locum ilium accedere, sperantes se ejus virtute, qui se ibi mirabilem dignatus 
est ostendere, a suis angustiis misericorditer libeiari. Sed et liberati sunt, nam 
tantorum ibidem signoruin ostensa sunt magnalia, ut constet certo cercius, eos 
qui nomen domini ibi invocant, in ejus nomine liberari secundum salutem suam 
ab omni angustia. Divulgabatur locus iste ad partes tarn remotas, ut et reges 
terre, principes, nobiles et ignobiles, episcopi cum clcricis sacrosanctas illas 
visitarent hostias. Usque Ungariam et Russiam, Daciam1} et Poloniam et fines 
Almannie pervolavit fama loci illius nec expiravit liodie, quia et in presenciarum 
cottidie ibi cernitur confluxus gencium diversarum.

. richten der Zeitgenossen und die bekannt gewordenen Actcnstiicke und Urkk. ge­
sammelt sind. Schon Johann Huss schrieb eine besondere Abhandlung gegen den 
Betrug, der damit getrieben wurde: —rubcum illud — non nisi avarorum sacerdotum 
mcndacium esse. Opp. T. I. p. lui ff. S. Küster, bibliothcca hist. Brandcnb. I. 
p. 170 ff.

1) Für: Dania, eine im Mittelalter gewöhnliche Art der Bezeichnung.'
2) putativo fehlte früher.
3) Am Rande ist bald nachher hinzugesetzt: ut quidam dicunt.
*) Am Rande steht etwas später hinzugeselzl : Hoc formaliter locum habet in bene, 

diccione sollempni non in delacionc infule.

Hujus patris anno tercio tempus fuit visitandi capitulum ordinis Arroasie, 
sed quia credidit. fra res nostros tune esse in Francorum putativo2) scismate a 
visitacione capituli de seniorům suorum consilio abstinuit ilia vice, minime per 
hoc se intendens ab obediencia domus illius subtrahere, cum ad sancte matris 
ecclesie rediciit unitatem. Huie viro quidam curtesanorum optulit se ei et suc- 
cessoribus suis impetraturum infulam, procuraturum literas et sub suis expensis 
usque in Vratislaviam directurum, ita quod ipse abbas pones quendam civem 
ibidem quinquaginta florenos deponcret, ipsi impetratori pro suis laboribus re- 
servandos, at ille noluit. Inter cetcras autem causas quare noluit, hec pre- 
cipua fuit. Scribitur3) communiter in forma infulandorum abbatum, ut in- 
signiis Ulis uti valeant in claustris eorum et ecclesiis aliis eis pleno jure sub- 
jectis. Quid igitur fecisset, si, ut est moris, per duces et terrarum domi­
nos ad ecclesias ipsorum pro exequiis, compaternitate, vel quavis alia sol- 
lempnitate vocatus fuisset?4) Si infulatus venisset, egisset peccatum contra con- 
scienciam et privilegii apostolici formám, si sine infuła, nunquam defuisset 
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principům ira. Optinuisse ergo tali modo infulam, emisse fuisset vel peccatum 
perpetuum vel ducum et dominorum indignacioncm scmpiternam.

Sub hoc viro dominus Johannes, venerabiîis pater, preposilus per 
XIIII. annos in Glocz, prepositure in manibus archiepiscopi Pragensis cessit et 
in Sagano professionem fecit. Haie propter venerabilitatem vite et personę, 
propter labores suos preteritos dedit ipse locum in medio presbiterorum. Sub eo 
quoque magister Henricus de Honouer, predicator et Saxo vestitus est in Sa­
gano, cui licet esset magister in artibus, locum superiorem dare hucusque 
distulit, pensans idem quod apostolus dicit, omnia michi licent sed nou omnia 
expediunt. Quantum enim potuit semper pro concordia inter fratres habenda 
suum regimen temperavit, propter quod eciam multis, que sibi alias licuis- 
sent, usus non fuit. In medio fratrum, in choro, in refectorio fuit quanto 
frequencius potuit, ut et aliquando per septimanam integram in refectorio fra­
trum comederet et in duplicibus festis raro extra refectorium manducaret. Sepe, 
mensa abbatis more solito procurata, ipso cum fratribus in conventu prandebat 
et fratres ad mensám abbatis se refecturos dirigebat, aliquando eciam in cena 
vespertina mense fratrum ipse presedit. Collacioni quoque fratrum crebrius se 
immiscens nonnunquam exhortacionem vel exposicionem eorum, que lecta in mensa 
vel in choro vel cantata fuerant in latino fecit. Vario almucio,1) quod befla 
dicitur, nisi in duplicibus festis non utebatur,2 3) cappa et superplicio satis sim- 
plici contentus, et si propter dignitatem officii cappam melioris panni habuit, de 
terrestri tarnen et communi fratrum panno cappam cum hoc habuit, quam juxta 
tempora quandoque portavit. Sub eo ccperunt fratres disciplinám feriis sextis 
in X /,,a3j et feria sexta ante adventům recipere, in cena domini post lota alta- 
ria XII. pauperum pedes lavare, lotos reficere ct datis unicuique duobus de- 
nariis ad propria dimittere, ceperuntque sub ipso vanitatem illam derelinquere, 
qua commixti inter gentes, operaque eorum et consuetudines observantes volue- 
runt in carnisprivio, hoc est in dominica Esto michi et prima dominica ad- 
ventus domini esse soluti a reguła, ut nulla tune leccio servaretur in cena. 
Fuerunt tune inter nos in artibus duo baccalarii et duo magistři, predica- 
tores quatuor, ut et de mane et de vespere predicaretur in ecclesia diebus do- 
minicis et festivis ewangelium Jhesu Christi. Ipse quoque abbas septimanam 
predicandi tenuit in online vicis sue.

ï) Almucium, amiculum, scti amictus, quo canonici caput humerosque tege»
Laut. Du Cange u. d. W. Varius, ist gestreift, gefleckt. Befla mag pro­
vinziell seyn.

2) Früher stand: portahat.
3) Später ist das in : LXX. verwandelt worden.

Eo tempore principabatur Saganensi districtui venerabiîis domina Hedwi- 
gis, relicta senioris ducis Henrici eratque pax congrua et monasterio et civi- 
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bus et loti patrie, quoniam multi proptcr reverendám tante domine rapinis et 
spoliis pepèrcere. Et sciendum, quod ab ea hora, qua nata est inter nos 
vita apostolica vita communis, natum1) est et nobis respective ad priora tem­
pera bonum tranquillitatis et pacis. Benedixit dominus domui nostre ad ingres- 
sum vite illius sancte et quanto ceperunt fratres magis religiöse et monastice 
vivere tanto minus impugnati, non modica gavisi sunt quiete et pace. Quis enim 
nobis nocebit, si boni emulatores fuerimus, cum si Israel in viis domini ambu- 
lasset pro nicliilo humiliasset inimicos eorum.

1) Früher stand dafür: nata.
2) anima ist etwas später hinzugesebrieben.

Temporibus hujus patris quidam novicius, Albertus de Vratislavia, ad 
religionem satis bene dispositus, in noviciátu suo tantas paciebatur antiqui hostis 
insidias, ut eum nunc aquis immergere nunc per precipicium vellet occidere. 
Unde contigit, quod idem Albertus nocte quadam per fenestram tords illius lignee, 
que domum operis necessarii contegit, per maximam cadens altitudinem de mo- 
nasterio discurreret, qui per portas oinnes sibi patulas liber exire potuisset. 
Mira res, mira dei dignacio, de tanta summitate proruere et vivum remanere, 
nisi quia manus domini adjuvans eum manum suam supposait, caro in pul­
vere et in inferno anima2} procul dubio habitasset. Pudet dicere sed ex- 
pedit non taeere, cecidit in foveam stercoream et optinuit vitam, si terram 
aridam tetigisset, fractis cervicibus cxpiiasset Verificati sunt in eo versus illi 
de quodam alio compositi:

Iste ruit, que causa fuit, quod non moreretur? 
Dextra dei subvenit ei, que cuncta tuetur.

Fuerunt et duo alii novicii predecessorum suorum tempore, qui quasi 
alienati mente cacumina domorum et testudinum ceperunt ascendere, verbis de- 
lirare et moribus et tarnen egressi nulla penitus sunt insipiencia usi. O alti­
tude» Sathane, ut quem non potest a fratrum consorcio per voluptates seculares 
ei immissas extraheie, per talem s bimet illatam violenciam compellat exire. Ho- 
micida est ab inicio, quasi fulgur cecidit de celo, ut et adhuc Iiodie de altis 
precipitando fideles conetur extingwere et de excelso religionis et vite celestis ha- 
bitaculo dyabolica sua presumpeione jactare.

Sub abbate isto, anno domini MCCCXCVHI. licet hyems fuerit tolleřa- 1508. 
bilis tanta tarnen fuit Marcii et Aprilis asperitas, quod vix antea visum est vel 
auditum. Continuabatur venti aquilonaris flatus frigidus per totam quadragesi- 
raam, non fuit qui vomere posset arare terram, fuit in die pasche tanta nivis 
habundancia, tantus ventornm flatus et ni is jactancia, ut nec in villis con- 
stituti possent adiré per campos suas ecclesias et in civitate Saganensi nec per 
cimiteriiun, nec per ambitům posset processio fieri, nec stacio sollempnis in 
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ccclesia. In illo tempore multi sua expulerunt oves et pecora, non haben- 
tes quid darcnt illis manducare. Sub hoc multitude fratrom in monasterio 
fuit, novicii nec vestes nec quidquam aliud apportare cogebantur, omnia da- 
bantur eis de monasterio ut professis. De hiis, que apportaverunt poterant 
in noviciátu suo disponere, sicut eis placuit, non ut de eis in claustro sin­
gulárem vitam ducerent, sed ut extra monasterium pauperibus et bene meri- 
tis secundnm suum beneplacitum darent. Hic sibi ad mensám suam sepius 
usque in finem legi fecit.1} Erat hoc tempore quidam conversus, JXyco- 
laus Grabowj Saxo, qui sub abbatibus Theoderico, Nicolao, Johanne, Ni- 
colao, Matliia et Ludolfo per XL. annos et ultra, temporalibus ad extra 
et rusticis in \ illis prefuit, sciencia plenus, consilio providas, in interventu 
strennuus, rusticis terribilis, latronibus horrendus, principibus gratus, civi- 
bus acceptus et fratrum et monasterii tidelissimus advocatus. Hic habens jam 
Septuaginta sex2} annos, adhuc ex dei adjutorio agilis et utilis est in ofiicio 
suo, qucm deus ex sua misericordia dignetur conservare huic loco pro sola- 
cio diuturno.

1) Das Nachfolgende bis: pro solacio diuturno ist später ausgestrichen worden.
2) Später in : septera verändert.
3) Früher stand: est.
4) Prosám libri Rituales ecclcsiastici eam orationem, quae in Missa canitur ante evan­

gelium in majoribus feslis, quam alias Sequentiam , vocant. Du Gange u. d. W. 
Prosa. Vcrgl. auch Gcrbert. de cantu et musica sacra. I. p. 540.

In diebus illis erat quidam, qui dum a dyabolo, nunc de luxuria, 
nunc de fide vel peifidia temptaretur, dixit temptatori: excommunicatus es, 
ab ecclesia prescisus es,3} tecum disputare vel loqui non licet. Vel sic: 
cur ista michi loqueris? Car hec non proposuisti fundatoribus fidei, prede- 
cessoribus meis? Illi tibi bene respondissent, tempus proponendi neglexisti, 
non es audiendus. Vel sic: mendax es, nequam et blasphemus es, verba 
tua non euro. Vel sic: quid michi et meretricibus tuis? At ille: hone- 
stissimas matronas et dominas meretr ses vocas? Gui iste: honeste sunt in 
se, sed meretrices tue, quia per eas me niteris saltem mente corrumpere. 
Temptabatur in divïnis et respondit: tempore accepto scriptum est audivi te, 
loquere michi postea et audiam te, jam non est tempus. Accessit ad altare 
et de excommunicacione vel irregularitate temptabatur. At ille: missam cele- 
brabo irregulariter et excommunicatus tuus. Hiisque et similibus excepcioni- 
bus repulsus discessit temptator illusus.

Erat tune quedam prosa4} de compassïone virginis Marie et ejus Symeo- 
nico mucrone, quam cottidie dicentibus, forte cum ilia prosa: patris sapiencia 
eciani, vel forte sine ea, dominus Wenczeslaus, Vratislaviensis episcopus, aliquot 
dies indulgenciarum concessit. Est autem hec:
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Oonsolatrix pauperuni, 
Celica regina, 
Audit captum filium 
Hora matutina, 
Gregcm apostolicum 
Intelligit dispersum, 
Sicque sentit gladium 
In cor sibi mersum.

II.
Hora prima conspicit, 

Qualiter Pylato 
Jhesum turba tradidit 
Viro reprobato, 
Cernens prolis faciem 
Sputo maculatam 
Ensis sentit aciem 
In corde vibratam.

IV.
Hora sexta filium

Videt conclavari, 
Inter duos medium 
Audit blasphemari;
Ex amaritudine
Mirrate pocionis, 
Est in matrc virgine 
Mucro Symeonis.

Audit in meiilie
Vocem morientis, 
Lanceam in latere 
Viderai pendentis.
Terre motus /) tenebre, 
Que tune evenerunt, 
Mariam in pectore 
Dire transfixerunt.

HI.
Cum advenit tercia 

Vidit coronatuni 
Spinis et sentencia 
Prave condempnatum, 
Virgis cesum intuens 
Crucem bajulantem 
Et mucronem senciens 
Sese perforantem.

VI.
Cum de ligni nexibus 

Vespere movetur, 
Materais amplexibus 
Stringens intuetur 
Ungit, tergit vvlnera 
Fiet et osculatur, 
Mater2) et in anima 
Sic transverberatur.

VII.
Sépulture debitum

Occident! die
Magnum est supplicium 
Virgin! Marie. 
Vivo carens mortuo 
Mater benedicta 
Est prophète gladio 
Graviter afflicta.3)

i) Später ist zu : motus, et gesetzt.
3) Früher stand: virgo mater anima.
3) In der Handschrift ist dieses schöne, bisher unbekannte Lied, wie Prosa geschrie­

ben, doch ganz in der Folge, welche hier mit Zahlen bezeichnet worden ist.
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Dignare clementissima 
Moque tecum jugiter

Versus: Malier ecce filius tuns Ad discîpulum autem: Ecce mater tua; 
cum collecta: Non conveniat etc.1 2}

1) c. coli. n. conv. fehlte früher.
2) Später ist: a vor quodam eingeschoben worden.
3) Man zählte damals in Schlesien die Stunden nach der Italienischen Uhr, von Son­

nenuntergang bis 2^4. Erst im sechzehnten Jahrh. wurden in Schlesien die söge* 
nannten halben Uhren eingeführt, welche nun jetzt zweimal bis 12 zählen , in Bres­
lau seit 1535, und allgemeiner 1580 S. von den öffentlichen Uhren in Breslau 
Provinzialbl. v. J. I79G. T. II. p. 1 ff. .

-*) Conrad II. war der Sohn Conrads I., des Bruders Heinrichs IV., welcher Hein­
richs VI., VII. u. VIII. Grossvater war.
suis ist spater hinzugesetzt.

Hune sermonem, domina, Tibi jam oblatum 
~}Quodam ante tempera Sene prophetatum, 

Dignare clementissima Acceptare gratum, 
Meque tecum jugiter Facere beatum.

Amen,
Tempore hujus abbatis fractus est ambitus pro ampliacione ccclesie, de 

consensu abbatis et seniorům.

jDe Quibusdam eventibus illius temporis.
JDe duce llumpoldo.

Inter très duces Heynricos (VH.) dux médius, dux yocabatur Rumpoldus 
et Heynricus mayor, mayor a magnitudine corporis, habuit enim molem corporis 
magnam, spissam et longam cum pedibus tumentibus et putrescentibus, ita quod 
difficulté ire vel equitare valebat. Terram autem suam, residens in sede, ja- 
cens in lecto et ductus in curru strennue gubernavit. Hic ex causis extra ter- 
ritorium suum proficiscens venit Boleslauiam prope Boberam ibique cepit infir- 
mari et dissuadentibus medicïs non potuit inde moveri. Putruit pes, ut carnes de 
ossibus ferro scinderentur jacensque in fetore maximo mortuus est in nocte nati- 

<594. vitatis Christi, tarnen ante noctis medium, hora videlicet quin ta horologii,3} ita 
24. Dec. ut obitus ejus debeat non diei sed vigilie nativitatis ascribi. Inde delatus in 

Saganum sepultus est in sepultura mayorum suorum. Hujus terram diviseront 
inter se frater ejus, dux Heymicus (VH!} junior, qui dicebatur Sper line, et 
dux Cunradus CH)? patruus ejus,4} nec tarnen adhuc aliquas exequias cele- 
brari fecerunt pro anima ipsius. Hic Rumpoldus adhuc vîvens citatus fuit cum 
quibusdam vasallis Csuis)5) în Gnezenam per quendam judicem delegátům ad in-
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stanciam domini Symonis de Deyr, canonici Poznoniensis. Proposita autem 
coram eodem judice excepcione legittima et non admissa appellatum est et domi­
nus officialis Lubucensis est pro appellacionis judice deputatus. Judex autem 
in Gnizena appellacioni non detulit, sed principem cum suis excommunicans, eos 
in partibus Gnczene denunciari fecit. Pependit igitur causa appellacionis coram 
officiali Lubucensi, coram quo, duce cum suis causam víriliter et legittime pro- 
sequentibus habitisque in ea nonnullis terminis, ingressus est princeps viam uni- 
verse carnis. Citatur igitur abbas cum fratribus in Gnezenam propter1) excom- 
municati sepulturam. Comparent ipsi, sed nec comparet actor nec judex, sed 
ecce, procedit judex appellacionis in causa et pronunciat, omnia attentata contra 
piincipem et suos fore irrita et cassa, et est2) hec pronunciacio in archivis 
monasterii sub sigillo judicis debetque propter objecciones futuras longis tempori- 
bus observari. Dato eciam, quod excommunicacio lata in ducem valida fuisset 
abbasque eum denunciatum fore scivisset, adhuc cum appellacione et prosecu- 
cione pendentibus sine culpa sepclisset, scriptum est enim,3) si quis conque- 
ritur, se excommunicatum post appellacionem legittimam et ideo excommunica- 
cionem esse nullam oflertque, se in judicio hoc legittime probaturum, vitari debet 
in judicialibus actibus tantum, in extrajudicialibus vero et in divinis minime est 
vitandus. In Lac causa pro defensione sui monasterium plus quant duodecim 
marcas expend’t.

’) Fridicr stand: vcl propter.
2) est fehlte friihcr.
3) Vcrgl. Decret. L. II. T. XXVIII. c. 55. dc appcllatiouc.

De duce Iteynrico ÇJPIII.) Juniore, qui 
dicebatur Sperling.

Dux iste, pendente lite in judicio inter eum et quendam canonicum Glo- 
goviensem, Nicolaum Stengil, super injuriis et rapinis prebendc sue, non con- 
victus nec confessus de aliquo, mortuus in Sprottauia, in Sagano est tumulatus 1597. 
Post mortem hujus et exequias sollempniter peractas declaravit dominus Vratis- 
laviensis episcopus, eum in excommunicacione decessisse propter violenciam illa- 
tam in rebus ecclesie, per statuta provincialia mandavitque eum excommunicatum 
debere publice nunciari. Susccpto igitur hujusmodi mandate dominus Ludolfus 
nec cito volens presilire in ducis infamiam nec episcopalem incurrere inobedien- 
ciam, propter excusaciones legittimas supersedit execucioni ad tempus scribens- 
que excusaciones suas racionabiles, presertim quia mandatant episcopale primuni 
obscurum fuit in multis, jussionem sui superioris secundam expectavit Cujus 
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dilacionem et excusacionem dominus episcopus per omnia approbans eum excusa- 
tum habuit, declarans de novo, ipsum dominum ducem pi o excommunicato esse 
habendum. Denunciavit igitur dominus abbas per seipsum piincipem excommunia 
catum habuitque ecclesiam suam et cimiterium ei contiguum pro pollutis. Sepel'e- 
bantur mortui ad sanctam crucem vel ad sanctum spiritum. In capella quoque 
et sacristia celebrabantur misteria divinorum, liee enim due capellule ecclesie 
contiguë non fuere. Accepta cciam desuper épiscopal; licencia agebantur misse 
et divinorum sollempnia in altaribus viaticis, in locis congruis et honestis, ita 
ut et in refectoiio estivali fratrum et ante ipsum, in refectorio quoque estivali 
abbatis sex erigerentur altaria, in quibus cum nota et sine nota, et höre canonice 
et missaium peragebantur officia sacrosancla, venitque festům nativitatis Christi 
liiis diebus nec celebrabantur divina in ipsa ecclesia sed in locis jam de- 
scriptis, quoniam loquens de quatuor festis cxceptis, constitucio Bonifacii non 
de pollutis loquitur ecclesiis sed de ecclesiis constitutis in loco generaliter inter- 
dieto. Reconciliabatur ecclesia per presulem sub expensis viti corum fecitquc 
abbas ipse corpus principis exhumari. Jacuit extra sepulturam sacram diebus
VIII. donec ad mandatom episcopi abbas ipse moituum absolveret et redderet 
ecclesiastice sépulture. Forma autem absolvendi mortuum bec est. ) Legetur 
primo psalmus: Miserere mei, cum: Gloria patii, Damnica oracio. Ave 
Maria etc. Et ne nos etc. Salvum fac servum etc. Nicliil proficiat etc. 
Esto ei domine turris etc. Domine exaudi etc. Dominus vobiscum etc. Ore- 
mus, deus, cui proprium est misereri semper et parcere, suscipe deprecacio- 
nem nostram, et liunc famulum tuum, quem excommunicacionis cathena constrin- 
git, miseracio tue pietatis absolvat, vel dicat haue vel utrasque: ) Presta, queso 
domine, huic famulo tue dignum penitencie fructum, ut ecclesie tue sancte, a 
cujus integritate deviavit peccando, admissorum veniam consequendo, reddatur 
innoxius per dominum nostrum etc. Post hoc absolvatur in hec verba, vel 
similia, prout materia requirit: ) Ego L. abbas canonicorum etc. autoritate micbi 
commissa absolvo te Heynricum juniorem, olym ducem Saganensem, ab excom- 
municacione, quam incidisti ex statutis provincialibus Gnesincnsibus, racione rerum 
ablatarum ecclesie vel prebende venerabilis viii domini N. Stengil, canonici Glo- 
goviensis, et restitue te communioni fidelium et ecclesiastice sépulture, in no­
mine patris et filii et spiritus sancti. Require in speculo judiciali in titulo de

1

2

3

Vend d. Absolu lionsformcln in Gerberi. monument, veteris Liturgiae Aleman- 
nicac.* T. II. p. 27 ff. ...... , . ,
Das folgende Gebet ist zum Theile wörtlich, doch abgekürzt, aus dem alten Gebete,
wie cs bei Gerbert a. a. O. p. 2J. steht, entlehnt.
Die Worte: vel similia, bis: requirit sind etwas später binzugesetzt. Judices tarnen
nonnulli cxcommunicatos suos lacicntes post mortem absolvi psalmum: De profundis, 
loco psalmi: Miserere, legi precipiunt, scribuntque formani quandam aliain brevio- 
rem. lQue modo scribitur servetur ist am Rande nachgetragcn.

2)

3)
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seuteucia et re judicala in §. Ut autem que premisimus, versu: Porro, que de 
excommunicacione diximus.1)

i) Ncmlich Durandi spéculum juris (cd. Frcof. a. 1611.) lib. H. part. III. §. 6. 
P- 452.

a) Hiernach ist Sommersberg. Tab. gen. II. N. 28. zu korrigiren, da nach ihm 
Heinrich VI. i. J. 1587. starb.

3) Da Heinrich VI. nach einer Urk. am 28. Dec. 1595., d. h. wie wir rechnen 1594, 
weil ehemals in Schlesien gewöhnlich das Jahr von Weihnachten an gerechnet 
wurde, bereits todt war, so wird man, da sein Tod kurz vor dem Anfänge des 
Jahrs erfolgte, nach unserer Zeitrechnung 1594 setzen müssen. Sommersberg a 
a. O. N.: 29. lässt ihn bereits 1380 sterben.

4) Also nicht, wie Som mers ber g a. a. O. N.: 50. anführt, 28. Februar.
•'J Die Gemahlin Heinrichs Vlil., Catharina, war die Tochter des Herzogs Wla lislans 

von Oppeln und Dobrin. S. Voigts Gosch. Prcusscns. T. V. p. 592. S. auch 
oben p. 151. Auiucrk. 5.
Das Eingcschlossenc steht von jüngerer Hand am Rande vor dem: Epylogus ab- 
1) atu in, welcher wieder, wie das zunächst Folgende, von derselben Hand wie der 
Catalogus abbatum geschrieben ist.

Mortaus est igitur dux Heynricus senior anno domini MCCCXCHI. quinta 1593. 
die mensis Decembris,2) Heynricus médius anno XCV. XX1III. die mensis 1594. 
ejusdem,3 4) Heynricus unior anno XCV1I. X1HI. die mensis Mardi Q Hic 1397. 
reliquit quatuor parvulos,5) sub tutela domini Rupcrti, ducis Legniczensis. 
Dobita autem, que vel ex contractu vel ex maleficio, vol isti p ncipes vel
parentes *eorum  aut quidam alii iiijuriatores monasterii nobis tenentur, alibi sunt 
scripta

(Hec hucusque Ąe hoc venerabili pâtre tempore vite sue scripta sunt, que 
autem secuntur in alio sexterno de eodem pâtre, collecta sunt post quinquaginta 
annos ab obitu suo elapsis ex variis cedulis et scriptis hinc inde repertis ac rela- 
tibus seniorům.)6}

Epylogus abbalum.
Abbas primus Heynricus. Amavit hune et ornavit dominus, dum stola 

abbaciali, elola gloiic induit Collum ejus. Hune dominus in dulcedine benedic- 
cionis sue prevenit, dum eum ad abbacialem benediccionem primům venire fecit. 
Si quis igitur inter abbates distare poterit, major dici potest, qui primus 
fuit. Huic successif Burghardus primus; huic Tyleniannus. Hic velud 
Enoch translatas est de terris in paradysum, dum de loco horroris et vaste soli- 
tudinis transpositus est in Saganum. Post hune venit Burghardus secundus; 
post hune Petrus piimus. Hic misericordia plenus lagwentibus in hospitali, 
quibus prius spiritualia ininistravit jure parrochialis regiminis, factus procurator 

31



2tí ZV. Catalugiis abbatum tSaganensium.

eorum ministravit postmodum temporalia per suos fiatres ex officio pîetatis. Suc­
cessif huic Johannes primus, et huic Guentherus, et illi Trudwinus. Flic 
primus reformator domus nostre, de bestiis homincs fecit, dum ritus fratrom 
bestiales et indomitos, humanos et disciplinâtes esse procura vit. Post hune do- 
minus Hermannu s, post quem Theodericus, et post ilium Nycolaus pri­
mus. Huic substîtutus est dominus Johannes secundus, qui velud panis pigwis 
delicias regibus prebuerat, dum vitam, quam dominus Truedwinus de bestîali 
humanam fecerat, ipse vitam communem indicens, in apostolicam et, mulieres 
expellens, in angelicam transferebat. Cui successif dominus Nicolaus secundus. 
Diffusa fuit gracia in labiis patris hujus, ut propter hoc ei benedicere in eternum 
dignetur dominus. Venit post hune Mathias, et post hune Ludolf us, cujus 
vitam adhuc inter procellas hujus seculi fluctuantem dirigere dignetur altissimus 
ad bonum finem.

De ordine Arroasiensi.^
.,!■ .. •> > .1. : ,.u . ... . .. mu.

Quia superius, quasi in horum scriptorum principïo, de Ordine -Arroa- 
siensi facta est mencio, scribendum est aliquid de isto.~) Anno dominice in— 

1090. carnacionis Mi nonagesimo très heremite cellam sibi ad serviendum deo statuunt 
et oratorium in honore sancte trinitatis et sancti Nycolai pontifîcis, cujus ex re- 
centi translacione crebra per orbem divulgabantur miracula, construunt tectum- 
que ejus miricis ac foliis sive ramunculis claudunt et contegunt. Horum primus, 
Hildemarus nomine, Tornacensis genere, alter vero nomine Chono, genteTheu- 
tonicus, ambo sanctitate prestantes, officio presbïteri, professione canonici, cum 
fratre Rogero layco, religionis in Arroasia fundamenta jaciunt, non timentes 
latronum insidias, quia justus ut leo confidit, ilia enim silva erat spelunca la- 
tronum et vocabatur Aridagrammancia, omnes eciam sua fide et innocencia sed 
et corporali presencia securos inter insidias reddunt. Hos duos, Hildemaium et 
Chononem in Anglia, ad quam eos studii causa3) traxerat, ferunt canonice pro- 

*) S. über die Gescb. der Stiftung des Klosters zu Arrovaisc vorzügl. Acta Sanctorum 
ed. J. Bol landu s T. 1. 15. Januar. p. 851. mit den das. angeführt, litt. Nachwei­
sungen; ein Verzeichniss der Achte bis z. J. 1G48. in der Gallia Christiana 
T. IV. p. ff. Unser Abt hat die Erzählung, welche Bollandus: ex fiele digno 
codice manuscripto, gegeben hat, abgekürzt, übrigens meistens wöitlich abgeschrie­
ben und wahrscheinlich aus Arrovaise erhalten, woher auch Bollands Handschrift 
stammen mag.

2) Bollandus a. a. O. ö.
3) studendi cura Bolland.
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fessionis habitům suscepissc.1 *) Eodem sane tempore ab Urbano-J papa cele- 
bratur Claromonte concilium et ad liberandam Syriam a paganorum incursibus ubi- 
que terrarum fideles per ejusdem pape industriam concitantur et non solum a 
Syria Jerosolima sed et ab Antliiochia et multis aliis locis gentiles expelluntur et 
Christiani pro eis, propter ipsos pugnante domino signis evidentibus, anno dominice 
nativitatis MC. primo, féliciter admittnntur.3) Erigitur, everso priore ligneo ora- uoi. 
torio, per venerabilis Chononis industriam ecclesia, in eodem loco lapidea coh- 
struitur et a Goetfrido Ambianensi et Johanne Teruanensi episcopis, anno domi­
nice MCVI. IX kal. Octobris, peimissu et rogatu Lamperti Atrebatensis episcopi hog. 
dedicatur.4) Itaque electus est abbas Richerus, pro humilitate tarnen sine be- °’ cpt 
nedicione abbaciali usque in finem vite permanens, strennuo administrato officio et 
quibusdam possessionibus et multis fratribus congregatis, anno dominice MCXX1. 1121. 
VIH. yd. Maji viam universe carnis ingreditur. Post quem Gervasius, Bolo- * 11 
mensis5) genere, verbi benignitate precipuus, caritate et misericordia summus, elec- 
cione fratrum et benediccione cpiscopali primus abbatizare cepit.6) Cujus tem­
pore venerabilis Chono, cxpleta legacione, qua in Jerosolima et per totam 
Syriam sub Calixto vel Honorio summis presulibus functus fuerat, reversus ad 
propria, Prenestem civitatem, sedis sue spiritu suo ad deum evocato V. yd. Augusti (1117.) 
sui gleba corporis honoravit.7)

i) Das Folgende fehlt im Bo Hand.
•■i) Fast gleichzeitig ist von einer andern Hand dazu auf dem untern Rande der

Seite hinzugefugl : Isto fuit Urbanus sccundus, sub quo ordo Arroasiensis primo fiie-
rat inventas et forsitan conlirmatus, hiervon ist: pi mo bald nachher ausgestrichen,
und dafür: per eum vel alinm postea, gesetzt worden.

3) Das Folgende bei Bo Hand. p. 855 c. 5. 12.
4) Das Folgende fehlt wieder bei Boi land.
•>) Die Herren von Sainte Marthe geben in der Gallia christ, a. a. O. Bononicnsis und 

sein Todes-Jahr 1117.
6) Das Folgende bei Bo Han dus. §. IG.
~) Bei Bollandus ist dazu gesetzt: anno domini 1117.
s) Hierzu ist gleicbzeitig unten auf derselben Seite benicihl: Isto Urbanus appellalui 

Urbanus tcrcius, a quo ordo Arroasiensis, antca per unum de predcccssoribus suis 
conlirmatus, fuit hoc piivilcgio insignitus.

J)e pritilegio ordinis.

Proficientibus itaque fratribus loci illius in sanctitate et gracia, fundata 
sunt de isto monasterio alia filiaha multa, quorum monasteriorum omnium con- 
gregacioucm et uumerum presentem et futurum dominus Urbanus8 * *) papa in unum 
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redegit ordincm et approbavit, sicut in litera, que nunc sub publicacione patris 
ipsius ordinis sequitur, de verbo ad verbum continetur.1}

y) Obwohl die Abschrift in der Chronik fast ganz genau ist, haben wir cs doch vor­
gezogen, die Urk. nach dem sehr gut erhaltenen Originale initzulheilen.

“■) Laurentius war nach der Gallia christ, a a. O. Abt v. J. 1255 bis 12oO, aus dieser 
Zeit riihrt das Original her, welches keine Bezeichnung des Jahrs der Ausstellung 
durch Laurentius hat.

3) Gal ter war Abt v. 1179 bis 4191. Gallia Christiana. T. IV. p 95.

Universis, presentes litteras inspectuiis L.2) ďivina permissione tocius 
ordinis Arroasie pater abbas, salutem in omnium salutari. Noverit Universitas ve- 
stra, nos quoddam habere privilegium, non solum nobis set eciam ordini uni- 
veiso a summo pontifice concessum, cujus tenorem scribi fecimus in serie 
subsequenti:

Vrbanus, episcopus, servus servorum dei, dilectis filiis Galtero,3) ab- 
bati ecclesie sancti Nicholai de Arroasia et ejus socictatis et ordinis 
abbatibus et fratribus, tarn presentibus quam futuris rcgulariter sub- 
stituendis in perpetuum. Proprium est ecclesiastice discipline, ab illi- 
citis prohibera et excessuum culpas salubriter resecare, que si tor- 
pente magistro negligitur, cuncta in confusioncm deveniunt, nam si 
alter destruit alter edificat, sive aliquis propriam sequcns voluntatem 
minuit alius addit, non solum regularis ordo dissolvitur set eciam ex 
hoc pcrdicionis materia ministratur. Cure ergo vobis sit, dilecti in 
domino filii abbates, ut personas diligatis, vicia persequamini, boni 
dulces, mali vos senciant correctores. Culpe enim est, in culpa 
omnino débitant relaxare vindictam, et sic altcrum condiatur ex altero, 
ut boni habeant amando, quod caveant et mali metuendo, quod diligant. 
Ceterum tune deo placens religio dirigitur et vigor ecclesiastici ordinis 
indissolubilité!' conservatur, si ad ejus custodiam certus modus et pro- 
pria censura ponatur. Quia igitur per Operationen! sancti spiritus in 
ecclesia sancti Nicholai de Arroasia fervor canonici ordinis secun- 
dum beati Augustini rcgulam acceptabilité!' custoditur, placuit nobis, 
proposilum vestrum, ad instar felicis recordacionis Iimocencii pape, pre- 
decessoris nostri, sedis apostolice auctoritate firmare et ut in eo firmi- 
ter persistatis piis exhortacionibus commonere. Statuimus itaque, iut 
in ecclesiis vestris, in quibus fratres vitam canonicam professi degunt, 
nulli omnino hominum liceat secundum beati Augustini reguhm ibidem 
constitutum ordinem commutare. Nullus eciam episcoporum futuris 
temporibus audeat ejus religionis fratres de ecclesiis vestris, abbatibus 
propriis invitis aut inconsultis, expellere nec professionis canonice quis- 
piam ex ecclesiis eisdem aut daustris audeat sine commuai congrega- 
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cionis permissione discedere, discedentcm vero nullus episcoporum, 
nullus abbatum, nullus monacliorum sine communi litterarum caucione 
suscipere. Quia vero nonnulli, de regulari observancia ad regimen 
ccclesiarum assumpti, co.sepius per prava opera dissolvuniur, quo aik- 
versus cos antiqui hostis invidia perniciosius astuciam sue fraudis exer- 
cet, apostolica nichilominus aucloritate statuimus, ut si quis abbas ve- 
stri ordinis infam is vel sui ordinis prevaricator sive commisse sibi mo- 
nasterio inutilis vel perniciosus extiterit, nisi a pâtre abbate, secům o 
terciove commonitus suum curaverit emendare delictum, idem abbas, 
adjunctis sibi aliis discrecn ribus et gravioribus ordinis ejusdem abbati- 
bus, de ipsorum consilio et assensu cum canonica et régulai i conec- 
cione castigćt. Oui śi eorum correct oni rebellis fuerit, districcione 
canonica per te, fili G. abbas et successores tuos necnon et quatuor coab- 
bates, qui arbitri tecum ad corrigendos excessifs ordinis in generali ca- 
pitulo statuuntur, si sponte cedeie noluciit, deponatur. Si quis vcio 
de judicio vestro pro culpa sua fuerit de racione depositus, ad eccle- 
siam unde assumptus fuerat vel ad aliam ejusdem ordinis reveriauir 
ibique sub obediencia abbatis regulariter conversctur. Verum si que 
canonicoium ecclesie se ad ordinem vestrum de antistitis sui consensu 
transtulerint, vestris institucionibus informandas, ecclesie de Arroasia 
et ordini, sicut alias ecclesias vestri ordinis, in regulari observancia de- 
creviinus subjacere, ita tarnen, ut ad illam ecclesiam tamquam filie 
ad matrcm liabeant sine refragacione respectum, in qua vestrum noscun- 
tur ordinem assümpsissc. Cum vero aliquis abbas vestrarum ecclesia- 
rum decesserit vacans ecclesia sub patris abbatis provisione consistât, ne 
videlicet ex pastovali dctectu grave dispendium paciatur, doncc de ipsius 
et duorum vicinorum abbatum consilio abbas alius a fratribus eligatur, 
nisi illa ecclesia a pâtre abbate tantum remota fuerit, ut ipsum sine 
magno dispendio vocare non possit. Si autem inter fratres monasterii 
de substituendo abbate fuerit suborta contencio, nisi ad concordiam 
potuerint revocari, pater abbas de consilio et assensu coabbatum suo- 
rum ilium ibi sine coniradiccione preficiat, quem approbacione majoris 
et sanioris partis capituli et laudabilioribus meritis viderit adjuvari. 
Substitutus vero, sicut moris est, dyocesano episcopo presentetur, 
qui si secundo terciove cum huinilitate débita requisitus benediccionem 
ei aliqua očcasione conferre distulerit, ne ipsa ecclesia intérim susti- 
neat detrimentum, libcram electus administrac onem optineat, donec 
interventu generalis capituli vestri per eundcm episcopum vel metropo­
litanům suura sive de mandato summi pontificis canonice, quod postulat, 
assequatur. Benedictus vero, de observancia ordinis monasterio ve­
stro, sicut suo capiti, cum liumilitate respondeat et statuta ejus salubria 
suscipial et observet. Ad hec aucloritate presencium inhibemus, ne 
in aliqua ccclesiarum vestrarum, nisi de asseyisu capituli generalis vel 
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de mandate Romani pontificis, persona alterius ordinis ad abbatis offi­
cium assumatur nec abbas in qualibet ecclesia vestri ordinis institute 
capituli generalis minuere vel in deterius mutare présumât. Preterea 
visitacionem sive circacionem armuam ecclesiarum ipsarum, quam te- 
nentur abbates, in generali capitule designati predictis ecclesiis de con- 
suetudine vestra impendere, vobis et eidem ordini auctoritate aposto- 
lica confirmarnus. Nulla sane persona ecclesiastica vel eciam secula- 
,ris pro benediccionc vel intronizacione abbatum vestrorum palefridum aut 
aliquid alind exigere, nullus eciam abbatum vestrorum, si exigatur, 
dare présumât, quia exigenti et danti nota symoniace pravitatis et peri- 
culuin noscitur imminere. Decrevimus ergo, ut nulli hominum liceat, 
prefatas eccïesias temere perturbace aut earum possessiones auferre vel 
ablatas retinere, minuere seu quibuslibet vexacionibus fatigare, set 
omnia integra conserventur, eorum, pro quorum gubernacione ac su- 
stentacione concessß suiit, usibus omnimodis profutura, salva sedis 
apostolice auctoritate et dyocesanorum episcoporum canonica justicia. 
Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve persona, hanc nostre 
constitucionis paginam sciens, contra eam temere venire temptaverit, se­
cundo terciové commonita, nisi reatum suum digna satisfacciono cor- 
rexerit, potestatis honorisque sui careat dignitate reamque se divino 
judicio exislerc de perpetrata iniquitate cognoscat et a sacratissimo cor­
pore et sanguine dei et domini redemptoris nostri Jhesu Christi aliéna 
fiat atque in extremo examine divine ulcioni subjaceat, cunctis autem 
eisdem ecclesiis sua jura servantibus sit pax domini nostri Jhesu Christi, 
quatinus et hic fructum bone accionis percipiant et apud districtum judi- 
cem premia cterne pacis inveniant. Amen.

Ego Urbanus, catholice ccclesie episcopus, S. S.1) 
Ego Hcnricus, Albanensis episcopus, S. S. 
Ego Paulus, Prenestinus episcopus, S. S.

i) Das Zeichen für: snbscripsi. S. d. neue Lehrgebäude der Diplomatik. T. ML 
<69 fl’. u. GöO. der Deutschen Ucbcrsctzung.

Ego Theobaldus, Hostiensis et Velletrensis episcopus, S. S. 
Ego Johannes, presbyter cardinalis tit. sancti Marci, S. S. 
Ego Petrus, cardinalis presbyter tit. sancte Susanne, S. S.
Ego Laborans, presbyter cardinalis sancte Marie trans Tyberim 

tit. sancti Calyxti, S. S.
Ego Pandulphus, presbyter cardinalis tit. XII. apostolorum, S. S. 
Ego Albinus, presbyter cardinalis tit. crucis in Jheiusa- 

lem, S. S.
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Ego Mellor, presbyter cardinalis sanctoruni Johannis et Pauli 
tit. Pagmachii, S. S.

Ego Adelardws, presbyter cardinalis tit. sancti Marcelli, S. S.
Ego Jacinctus, sancte Marie in Cosmidin, dyaconus cardi- 

nalis, S. S.
Ego Bobo, sancti Angeli dyaconus caidinalis, >S. S.
Ego Octouiauus, sanctoruni Sergii et Bachi dyaconus cardi- 

nalis, Š. S.
rjl Jlgo Rollandus, sancte Maue in porticu dyaconus cardina­

lis, S. S.
Ego Petrus, sancti Nycholai in carcere Tulliano dyaconus 

caidinalis, S. S.
Ego Iladulphus,, sancti Georgii ad velum aureum dyaconus car­

dinalis, S. S.
Datum Verone, per manum Alberti, sancte Romane ecclesie 

presbyteři cardinalis et cancellai iL, 1111. non. Junii, indiccione III I, 
carnacionis doniinice anno MCLXXXVI. pontificatus vero domini Lrbani 
pape III. anno piinio.4)

ij An dem Originale hängt an Pergamentstreifen das ovale Siegel des Abtes von farb­
losem Wachse. Auf demselben ist die ganze Figur eines Abtes, an dessen beiden 
Seiten zwei Lilien. Die Umschrift ist: S. LAVRENTII. ABB ATIS ARROASIE. 
Das Rücksiegel, das Brustbild eines Heiligen, hat die Umschrift: SANCT. 
NICIIOLA. des Schutzheiligen der Abtei.

2j Das Eingescblossenc ist etwas später hinzugesetzt. Ob: monast. Cernense? welches 
Zunggo, hist, generalis et specialis canonicor. regularium s. Augustini prodro- 
nius, T. II. p. 80-1. d. Ausg. v. 17-19 anführt, als: abbatia in principátu Masoviae, 
«cliqua ignota !

Fluxerimt igitur a prima fundacione domus Arroasie usque ad hoc privile­
gium ordinis, anni nonaginta sex vel quasi.

ne monasteriis in Polonia.

Diffundebatur tam procul fratmm Arrnasienshim vita laudabilis, ut hii, 
qui in regno Polonorum in provincia Gneznensi et in Slesia canonicos regulä­
res voluerunt erigere, de ipsis Arroasiensibus primarios fratres rcciperent et 
sub religione tani sancta ecclcsias, monasteria et claustra fundarent. Nam et 
V ratislavienses et Saganenses et rj rsremischonenses £ credo eciam illi de Czer- 
wcnzho* 2) Arroasiensis ordinis sunt cultores.
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). Mai. Datum in translacione sancti Nycolai, millesimo trecentesimo nonagesimu 
lóoc octavo anno incarnacionis domini nostri Jhesu Cristi, cui cum patře et spiritu 

sancto sit honor et gloria per omnia secula, secula seculorum Arnem1)
— I ! > i 1 ' - * J i 1 *

i) Nim foM auf 4 Blättern noch von verschiedenen Händen aus dem 15.. Jabrh. mit 
zahlreichen Randbemerkungen von anderen: 1) De anniversario domine ducissc 
Hedwi"is. 2) Anniversarii IX. laicorum. 3) Anniversarii trium leccionum, de quv 
hus snecialiter tenemur. 4) Elemosine monastciii. 5) De testamente Gegerynnc. 
G) De vino dando communicantibus. 7) De pauperibus et sacerdotibus in anniver- 
sariis quorundam ducum nostrorum. 8) De lampadibus. 9) De lumme yemali. 
10) De marca pro libris. 11) De Melchiscdcch. 12) De commcmoracione sanct. 
Johannis ewangelistę. 15) De ascensione domini. 44) De missis 15) Incipit 
eataloeus episcoporum Mysnensium, bis: Tymotbeus de Roldicz (welcher v. Jahre 
1408 — 1410 Bischof war). Wir haben alles das hier um so mehr weggelassen, da 
die Chronik damit nur sehr zufällig unterbrochen worden ist und werden es am 
Ende derselben wo möglich mitthcilen.

I ilM 
t imdloau



Prologus brevis in sequencia.1)

*) Dieser zweite Thcil der Chronik oder des Catalogus ist in verschiedenen Absätzen 
zu Ende des 15ten und zu Anfänge des lüten Jahrhunderts geschrieben.

2) Cant. I. Io.
3) Martin st. i. J. 1489, Paul i. J. 1507.
4) Cicero, orator. II. 56.
â) Wohl für: regificc.

Łnicium plantacionis sacre vinee domini Sabaotli, hujus videlicet religiöse congre- 
gacionis, a quibus plantata et fundata sit, qualiter rigata, quomodo cieverit, qua- 
liter in profectu et adolescencia, non botrus Cipri de vineis Kngadi2} sed labruscas 
spinas et tribulos produxerit, qualiter et per quos mira divine miseracionis respecta 
et providencia putata et purgata sit qualiterque post liée sub religiosis patribus 
floruerit et fructus ubereš produxerit, demum quales tempestates et impulses ad- 
versitatum a principibus Saganensibus aliisve tyrannis pertulerit, nec in hiis de- 
pressa sed semper erecta creverit, ille venerabilis pater, omni veneracione et 
benedicibili memoria dignus, dominus Ludulphus, piano et suavi stilo prosecutus 
est usque ad tempora regiminis sui. Qui et, licet de predecessoribus suis multa 
laudabilia scripserit, de se tarnen humilitatis causa nil laudabili memoria dignum 
scribere curavit nullusque a tempore suo fuit, qui aut ad ejus aut suorum succes- 
sorum religiosissimam vitam et conversacionem describendum animum suum adi- 
cere factaque eorum memoria digna calamo exarare voluisset. Qua de re, quam- 
quam ego me ad hoc opus exequendum imparem senserim, monitus tarnen et in- 
stigatus ad hoc faciendum quamplurimum a domino et pâtre meo, felicis recordii 
domino Martino abbate neenon successore ejus, domino Paulo,3} cui eciam hoc 
ipsum opus dedico, sperans, quam et utilitatis plurimum ex rerum gestarum co- 
gnicione edificacionisque ex descripcione sancte conversacionis religiosissimorum vi- 
rorum, studiosis quibuscunque meus hic conferet labor, opus hoc aggredi presumpsi. 
Nam, ut Marcus Tullius dicit:4} historia est testis temporum, lux veritatis, ma­
gistra vite, nunccia vetustatis. Utilissima ergo est et precipue hiis, qui regitive5} 
potestati prediti sunt, historias nosse atque in hiis versari, ut aliorum exemplo 

’utilia sequi noxiaque devitare discant. Ab illo ergo venerando et religiosissimo 
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pâtre, domino Ludiilpho, ubi ipse dimisit, exordium sermonis sumere libet et 
juxta formám ejusdem venerandi patris non solum acta abbatum et monasterii dis— 
posicionem juxta temporum cursum, verum eciam alia quedain notabilia incidencia 
annotare curabo.

Tempora et acta domini LuMphi abbdlis.
Tempore hu jus venerandi patris, videlicet anno ab iucarnacione domini 

1309*  MCCCXCIX., servitutis ejusdem anno quinlo, vcndita sunt et alienata a proprie- 
tate monasterii bona et ville cum propositura rurali, Waryn nuncupata, in di- 
strictu Lubicensi prope Mönchberg, videlicet curia Waryn cum attinentibus villis 
Rosintal, Girlachszdorff, que bona in prima fundacione congrcgacionis nostre per 
ducem Heinricum cum barba et lilium suum Heinricum, occisum a Thataris, ad 
preces beate Hedwigîs patione nostre pro dote fuerunt assignate, ut supra palet 
in capitulo: de dotibus přimis.1) De pecunia vero inde recepta empta est per 
eundem venerabilem patrem villa Owelitcz pro ea parte, que fuit olim dominorum 
de Bornis, videlicet XVII. mansi et orti et quedam molendinanam XII. man- 
sos dominus Johannes pingwis antea a duce Heinrico, domino Glogoviensi et Sty- 
naviensi comparavit.3) Est autem hec villa, quoad totalitatem ejus, monasterio 
incorporata anno domini 1406 et per ducem Johanuem confîrmata cum omnibus 
juribus et obvencionibus et jurisdiccione qualibet suprema et inferiori, eciam in 
quatuor mansis, qui dicuntur Phaffengueth.4) lïabemus eciam ibi jus patronatus 
ecclesie per ducem Heinricum monasterio donation, ut ex privilegiis patet.

3)

S oben p. 178. Am 9. August 1599 bekannten in Frankfurt a. d. Oder Thamme 
und Claus Bcrinvcldcr zu Rosinlal in der Marke zu Brandeburg, dass sie auf die 
ĄYcrunge verzichteten, welche ihnen der Abt Ludolf und dessen Stift wegen der 
Giithcr Warin und Girlaclisdorf gethau, welche sie (Thamme und Claus B.) von 
dem Stifte gekauft hätten, äusser wenn ihr Herr, der Markgraf von Brandenburg, 
eie anspräche, als hätten diese Güter dein Stifte nicht gehört5 sie nahmen auch auf 
sich die Erwürkung der Belehnung über diese Güter vom Markgrafen. . Schon am 
6. Fehr. 1599 hallen auch Clawes Berynveld zu Bygen und Herman Botil zu Pilge- 
rim gesessen, gegen den Abt Ludolf auf alle Ansprüche, welche ihnen, dem Claus 
wegen seines Vaters und dem Herman wegen seiner Muller, auf Warin in der A ogtei 
Lebus zustclin möchten. Urk. .  .
Quilitz, den zweiten Haupltheil, 16| Hufe mit allem Zubehör, kaufte das Stilt 1. J. 
1405 von Franz vom Born und dessen Mutter Sophie liir 822 Mark Gr., bestätigt 
und gefreiet vom Herzoge Hans zu Crossen und Sagan, 9. Juni 1403. Schon 1. J. 
1400 kaufte das Kloster von dem Schulzen Heinrich daselbst die dazu gehörigen zwei 
Mühlen. Im J. 1405 verkaufte Franz vom Born noch 1 Hufe in Quilitz an das 
Stift. Urk.
Am 22. Dec. 1382. S. oben p. 205. Anmerk. 5.
Urk. v. 27. Januar 1406. Bestätigung mit allen Rechten, Freiheiten, dein Kirch­
lehn, den obersten und niedersten Gerichten, äusser dem Gericht über Hals 
und Hand.



15. Ludolph I. Der Ketzer Stephan. 251

. Fuit tempore hujus venerandi paiiis, anno servitutis ejus quarto, heresiarclia (1598.) 
quidam, Stephanus nomine,1} in carceribus Wrat slavie detentus, qui fere in quin- 
quaginta vel ultra aiticulis notatus fuit errare, inter quos fuerunt scripti. Primo 
namque presům psit se asserere spiritum sanctum habere, et cum esset laycus, se 
missuin a spiritu sancto ad predicandum et non solum ipsum sed et quemlibet 
fidelem et quemlibet justum Christianům. Item, quod parvuli salventur, absque 
baptismo defuncti. Item, quod quilibet laycus justus possit absolvere a peccatis 
et consecrare corpus Christi, non autem hec possit factus malus. Item, quod non 
sit verum corpus Christi sub sacramento altaris sed solum quedam salubritas. 
Item, quod non sit purgatorium. Item, quod sancti non sint adorandi nec yma- 
gines. Item, quod sola oracio dominica sit dicenda pro oracione. Item, nichil 
curavit determinacionem et statum ecclesie Romane. Item, quod preláti mali non 
habent auctoritatem in ecclesia nec cis sit obediendum. Item, quod excommuni- 
carc it illicitum. Item, quod jurare sit simpliciter illicitum et quod mali non 
sint de ecclesia. IIos articules et alios plures, co fiivole et pertinaciter defen- 
dente, plures doctores sacre theologie et alii dočti viri contra eum pro ejus 
ledargucione adducti et vocati fuerunt, qui omneš contra eum parum aut nichil 
proficere potuerunt, obstantibus eis cautulosis et coloratis responsionibus, speciem 
quidem veritatis in se habentibus sed vencnum heretice pravitatis intra se pallian- 
tibus, quibus questiones et argumenta declinabat. Sed et textim biblie promptis- 
sime juxta contextum verborum memoric commendatum tcnuit. Et quia nulla ar­
gumenta contra sc, nisi ex textu biblie admittere voluit, viros doctos et minus in 
liac parte premunitos aliquocicns non minime confulavit. Et si aliquando argu­
ments artaretur vel questionibus, que eum ad aliquid inconvenicns concedendum 
videbantur compellcrc, tune aut nichil respondit ad pioposiium aut adeo genera­
liter, quod ex responsione ejus nichil manifeste contra fidem sonarc videbatur. 
Exempli gracia, quesito ab eo: an ciederet, verum corpus Christi esse sub sa­
cramento altaris? respondit: ego credo, sicut divina lex docet nec plus nec minus. 
Et quando respondit, quod corpus Christi crcderet in ecclesia esse, ipse intellexit 
de corpore Christi mistico. Talibus cautclis et coloratis responsis illusit plurimis 
adeo, ut plures illuminât viri in curia domini episcopi ad eum justificandum nite- 
rentur ipsum excusando. Non proficientibus igitur omnibus predictis, tandem pater 
ille, venerabilis dominus Ludulphus, advocatus per dominum episcopum Wenc ses- 
laum, ducem Eegmtczensem et inquisitorem heretice pravitatis, ad conllictum cum 
prefato Steffano. Qui venions cum magistro Johanne de Sternenberg, canonico et

*) Das .Wenige, was Fiebiger zu lien clins Silos, renov. c. VII. p. ^35. über 
diesen für die Schlesische Kirchengeschichte äusserst merkwürdigen Mann giebt, ist 
aus unserni Catalogus entlehnt, aus welchem wir nun viel vollständigere Nachrich­
ten über ihn erhalten, als bisher bekannt waren, denn auch Hensel in der Einlei­
tung zu seiner protestantischen Kirchcngcschichtc Schlesiens scheint ihn nicht ge­
kannt zu haben.
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fiatre suo subdito, sollemniter cum eo disputaverunt. Sed consuetis suis cautelo- 
sis responsis eos versute declinavit, ita quod expresse ad redargucionis nietani 
eum perducere non valuerunt. Fuit enim totus rusticanus puto, nec in grammatica 
artem docentem loqueiidi habens, nec ad formám argumentorum respondere valens, 
sed quasi non adverteret quid contra eum obiceretur, unum modum impertinentem 
sepius replicabat, ex quo ncc affirmativa ncc negativa responsio haberi poterat. 
Ipse idem Steffanus retulit, quod in Oxonia1) per triennium incarceratus fuerit 
pro heresis pravitate, de qua per id totum tempus expresse convinci non poterat. 
Compellebatur tarnen per dominum Ludulphum et magistrom Johannem predictum, 
allegacionibus suis consentire invitus.2) Tandem per inquisitorem lieretice pravi- 
tatis ad ignem judicatus est et combustus anno domini 139S.3)

») Wiclef lehrte daselbst und st. 1385.
2) Vor: consentire steht noch, unstreitig gleichzeitig ausgestrichen t respondere.
3) Fiebiger zu Hcnelius c. VII. p. 455. giebt das J. 1410 an. °
4) Hier wie sehr häufig, bedient sich der Verfasser abwechselnd Arabischer Zahlzei­

chen’ was wir nicht abändern. Class. IV. Fol. N.: 264. der Handschriften-Sanim- 
lung der Breslauer Universitätsbibliothek hat den Titel: Soliloquium schisinatis, 
seu liber Ludolfi abbatis Sagancnsis pro Gregorio XII. contra Benedictum.

5) Jodocus war Bischof v. 1456 bis 1467. Der Abt Simon st. LJ. 1468.
6) Collatio, apud monachos pracscrtim, sacrorum librorum lectio, quae statis boris, 

maxime post coenam coram iis fiebat. Du Gange u. d. W.

Abbatizavit iste venerabilis pater tempore longeve scismatis, et dicitur 
longevum, quia quamvis superioribus annis viginti unum scismata contendencium 
de papatu precessissent, nullum tarnen tam diu duravit, namque duravit ab elec- 
cione Urbani VI. usque ad eleccionem Martini quinti, in concilio Constanciensi 
electi, per annos fere quadraginta. De quo scismate prefatus pater die noctuque 
valde dolens, volumen notabile quaternum, continens tempera ferme quinqua- 
ginta vel LX. annorum variorum gestorům in ecclesia dei, pulcro et suavi stilo 
scripsit, intitulatum: de longevo scismate, quod incipit hiis verbis: Que gygas 
ecclesie Christus dominus, in quo volumine mencionem facit de duobus gemellis, 
quasi in utero Rebecce, id est ecclesie, se mutuo collidentibus. Nam prefuit 
populo christiano velut papa in una obediencia Gregorius 12, in alia Bene- 
dictus 13.4) Hic liber, heu, amissus et perditus est ac a monaste io alienatus, 
nam anno domini 1467 reverendus pater, dominus Jodocus,5) episcopus Wratis- 
laviensis, tempore domini Symonis abbatis in Saganum venit, tempore generalis 
interdicti ad componandum prefatum dominum abbatem, qui jam aliquo tempore in 
Gronenberg a monasteiio exulaverat, eum duce Johanni, ultimo principi Saganensi 
de stirpe Hedwigis beate, et audiens ad collacionem6) eundem librum legere, sibi 
eum acomodare peciit et obtinuit, qui non post diu supervivens nec librum red- 
dens simulque abbate Symone moriente, requisicio diligens non est facta et sic 
liber am ssus et perditus est.
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Videntes tandem reverendissimi patres, domini cardinales utriusque obe- 
diencie, sua capita hinc inde tergiversaciones querere, sibi ipsis, non ecclesie con- 
sulere, subtraxerunt se ab adliesione et obediencia utriusque. Convenientes igitur 
in castellum Liburnis,1) Pysane dyocesis, concilium generale celebrandum decre- 
verunt et univcrsos ecclesie prelatos per literas et nunccios convocaverunt ad 
festům annuncciacionis beate Marie virginis ad celebrandum generale concilium in 
civitatem Pysanam, anno domini MCCCCIX. Ad quod concilium simul vocatus *409.  
fuit reverendus in Christo pater, dominus Wenczeslaus, episcopus Wratislavien- 
sis, cum prelatis sue dyocesis, qui pro se ac dyocesi sua misit dominum Ludulf- 
fum, abbatem Saganensem, et quondam canonicum Wratisslaviensem cum pleno 
mandato ad indictum concilium Pysanum. Ipse vero dominus abbas sumpsit secum 
fratrem Hinricum Undirburg, successorem suum, comparons juxta mandatum con- 
cilii generalis nomine domini episcopi Wratislaviensis et suorum prelatorum. In 
quo concilie coram tota congregacione cardinalium, archiepiscoporum, episcoporum 
multorumque prelatorum, doctorum sacre theologie et utriusque juris universoque 
clero fecit sermonem, cujus thema est: in una domo comedetis.2) In quo ser­
mone probat unitatem ecclesie et reprobat communionem utriusque speciei secun- 
dum heresim tune currentem in partibus Bohemie, absente Allexandro3) papa 
quinto vel fortasse nondum creato. Ideoque dominus Allexander papa postmodum 
edidit décrétant sollemne contra communionem hujusmodi utriusque speciei, quo ad 
laycus (sic) et contra alios articulos dampnate memprie Johannis Wickleff, quod 
sequitur in hec verba:4)

ł) Die Kirchenversammlung wurde 24. Juni 1408 in Livorno auf 25. März 1409, 
Mariä Verkündigung, nach Pisa ansgeschiiebcn. Ray najdi z. d. J. N.: oO.

2) Ist noch in der Ilandschriftensaininlung der Breslauer Universität. Class. I. Q. loO.
3) Alexander V. wurde 26. Juni 1409 auf der Kirchenvcrsaminlung zu Pisa zum Pabs.te 

erwählt.
Steht auch bei Raynaldi z. J. 1409 N. : 89, etwas abweichend von unserm 
Texte, in welchem manches abgekürzt, manches aber auch richtiger ist als bei 
Raynald i.

Allexander, episcopus, servus servorum dei. Sedis apostolice diligencia 
circumspecta contra heretice pravitatis labe respersos, quorum nequicia ser- 
pit ut cancer, ne in aliorum perniciem sua venena diffundant, remedium 
libcnter adhibet opportunum; et ut negotium fidei jugi profectu, elisis 
Omnibus et erroribus eradicatis prosperetur, ac fides katholica fortius in- 
valescat, sue sollicitudinis paites interponit. Nuper siquidem ad audientiam 
nostram quam plurimnm fidedignorum est relacione deductiiin, quod olim a 
proxime elapsis temporibus, humani generis inimico procurante, in civitato 
Pragensi et regno Bohemie et marchionatu Moravie nonnulli articuli erro- 
nei, qui heresim ceu scissuram in fide katholica sapiunt, presertim circa 
sacramentum eukaristie, per damnatum heresiarcham quondam Johannem 
Wickleff concepti ac dogmatizati dampnabiliter pullularunt et niukoruin 
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coida adeo infecerunt, quod quamvis postmodum per ecclesiam justo judi- 
cio reprobati fuissent, expedit tarnen propter inultitudinem eorum, qui hu­
jusmodi perversis articulis et dogmatibus sunt infecti, ut remedium emcn- 
dacionis et correccionis, ne ulterius pullulent et gregem dominicum infi- 
ciant, celeriter adhibeatur quodque ad hoc necessarium sit prohiberi, ne 
per aliquos, eciam si sint super hoc apostolico aut alio quovis indulto mu­
mii, predicaciones ad populum fiant in ecclesiis et cimiteriis, prout olim 
juxta juris ordinem fieri consuevit, nisi in kathedralibus, collegiatis, par- 
rochiaïibus aut monasteriorum £ecclesiis) Q et ne eciam aliquis, cujus- 
cunque status, condicionis aut gradus existât, hujusmodi articules publice 
audeat aut occulte astruere seu asseiere vel dogmatizare aut defendere 
quocunque modo. Nos igitur, prout ex debito pastoralis obligamur officii 
super hiis, quantum nobis ex alto permittitur, providere cupientes, frater- 
nitati tue, de qua in hiis et in aliis speciálem fiduciam in domino obtinc- 
mus, et cum eciam tu, sicut percepimus, circa exstirpacionem errorum 
hujusmodi retroactis temporibus sollicitam feceris pro tune satis2) diligen- 
ciam, per apostolica scripta committimus et mandamus, quatenus assumptis 
ad hoc per te quatuor in theologia magistris et duobus doctoribus decreto- 
rum, quos ad hoc duximus eligendos, de ipsorum magistrorum consilio super 
premissis auctoritate noslra procédons, eadem auctoritate piohibeas, ne in 
ecclesiis suis, in scolis aut quibusvis aliis locis predictos articules doceat, 
defendat vel appiobet, ita quod si quis contrarium fecerit, velut hereticus 
censeatur et ab omnibus habeatur. Et ne eciam de cetero, quovis quesito 
colore, in prefatis locis civitatis predicte sed in illis duntaxat ecclesiis et 
monasteriis, ubi de jure fieri debet et consuevit ad populum predicare pré­
sumât, illos vero, qui hujusmodi articules et errores astruere, asserere seu 
dogmatizare vel teuere presumpserint, si ecclesiastice persone fueiint, aut 
eorum receptoies vel fautores ipsosque in dictis erroribus foventes ac cre- 
dentes eisdem, eciam si in theologia magistři seu sacerdotes vel alii cle- 
rici fuerint aut alia quacunque prefulgeant dignitate, nisi super hiis, aucto­
ritate piesencium moniti dictos articules sollemniter ac publice revocaverint 
ac perpétué abjuraverint, libres quoque ac tractatos seu quaternos prefati 
Johannis Wickleff heresiarche, errores et articules huj ismodi in se con­
tinentes, si quos habeant exhibuerint et tibi, ut a fidelium oculis amoveri 
valeant presentaverint, ac eciam testes, celantes veritatem ac impedientes 
execucionem fieri in premissis, per captivacionem personarum suarum ac 
eciam alias, prout culpa exegerit, per privacionem beneficiorum ecclesia-

i) Äusser mehreren von uns nicht weiter angeincrhten Abweichungen und Auslassungen 
des obigen Textes von dem Abdrucke bei Raynaldi ist bei uns auch das oben hin- 
zugcsetzlc nothwendige: ecclesiis, ausgelassen, 
prout facis, Raynaldi.
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sticorum. que tune obtinent et inhabilitacîonem ad alia quecunque bénéficia 
ecclesiastica in posterům obtinenda, compellas et alia in premissis omnibus 
et singulis opportuna juris remedia apponas, contradictores eadem auctori- 
tate apostolica, appellacione remota, compescendo, invocato ad hoc, si 
opus fuerit, auxilio brachii secularis, non obstanie, si aliquibus communiter 
vel divisim sit indultum, quod interdici, suspendi vel excommunicari non 
possint per literas apostolicas non facientes plenám et expressam ac de 
verbo ad verbum de indulto hujusmodi mencionem. Datum Pysis,1) vin. 
kal. Januarii, pontificatus nostri anno primo, anno vidclicet ab incarnacione 
domini 1409. H09.

1) Pislorii XIII. cal. Januarii anno I. bei Raynaldi, wohl richtiger/denn : VIII. cal. 
Jan. wurde der Weihnachtstag 25. Dec. 1410 nach damals gewöhnlicher Art zu 
rechnen scyn, während: XIII. cal. Jan. 20. Dcceinbcr 4409 ist.

2) Am Rande steht ziemlich gleichzeitig angemerkt : Gregorios 12. vidclicet Angelus 
de Corrario (sein Familienname). Luna videtur dictus Petrus de Luna, das ist 
nemlich der Familienname Benedicts XIII.

3) Alexander V., früher Peter Phil argus, ein geborner Grieche aus der Insel Candia, 
wurde im J. 1409 (MCque quater, tria si post repetis ter) am 26. Juni, dem Peter- 
Pauls-Tage, zum Pabsle gewählt, nach Absetzung GregorsXII. und Benedicts AUL 
Vcrgl. Raynaldi z. J. 1409. N.: 71 ff.

4) Alexander V. starb 5. Mai 1410.

Que autem alias in isto concilio gesta sunt, expresse ponit venerandus pater 
Ludulffus in libro de longevo scismate. Sunt tarnen de hiis facta quedam metra

Lucifer2) et luna, dum deicerentur ab una 
Mitra papali sub concilio generali, 
Quintus Allexander, {excellons valde magister 
De Grecis natus, est Pysis papa creatus 
Post MCquc quater tria si post repetíš ter, 
Jo Pau in festo, cujus facti memor esto.3)

Fuit pater iste venerabilis multum acceplus prefato summo pontifici propter 
famam ejus et claram eloquenciam profundamque scripturarum intelligenciam, ita 
eciam, ut proprio motu obtulit, se veile concedere quecunque peteret. Ille vero 
pius pater, utens discrecione, que est auriga virtutum, hac vice nichil peciit, nisi 
plenariam indulgcnciam sibi et fratribus suis pro tune professis. Concessit ore et 
voluit, ut valcret sine aliqua ulteriori vel signature aut bulle cxpedicione. Fuit 
hec indulgencia in vita et in mortis articulo, vero vel presumpto. Inpetrasset haut 
dubium majora privilegia, si idem summus pontifex supervixisset. Nam parvo 
tempore universal! ecclesie présidons, anno domini 1410 inter festa paschalia et I4i(). 
penthecostalia, deo permittente, diem snům clausit extrémům in civitate Bono- 
niensi, ubi tune cum curia sua residebat.4) In locum autem ejus dominus Balta­
zar, tituli sancti Eustachii dyaconus cardinalis, per eleccionem suorum concardi- 
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nalium est surrogatus, qui Johannes 23. dictus est et in concilio Constanciensi 
resiguare coactus.

Bellum Prutenorum primům contra regem 
Polonie.

Eodem anno, videlicet (14)10, rex Polonie Wladislaus intravit Prusiam 
et fortissimum bellum Punicum habuit cum magistro ordinis cruciferorum. Habuit 
namque rex Polonie confusam et quodammodo innumeram multitudinem incompo- 
siti et diversi populi, tam Christiani quam infidelis Tatarorum, Littwanorum, Ru- 
tenorum et aliorum oricntalium. Dum vero ordinis beate Marie fortissimum cxer— 
citum peroptimeque armatum et ordinatum, tam de indigents quam stipendariis 
Thewtunicorum contra regem collcgerunt et produxeiunt et pluies tam de suis 
quam stypendariis ad eos confluentes abire permiserunt, qui non bene armati erant, 
presumentes, sicut et probabile est, mcompositam multitudinem inermis populi 
plus periculi quam salutis et victorie allaturam, reputabant enim se victores ante 
belli congressum, prefati vero stipendarii, ab eis repulsi, ad exeicitum legis 
Polonie collecti sunt, et quia Prutenorum domini nimium de sua fortitudine con- 
fidebant, nolentes pacem oblatam suscipere, avide sagwinem adversariorum sieben­
tes. tribus vicibus exercitum regis penetraverunt et ad LX. millia virorum occide- 
runt. Rex autem, detractis caligis, quia senex erat et ad bellum ineptus, midis 
pedibus novem missas, unam post altérai», a mane usque ad meridiem coram se 
legi fecit flexisque genibus et elevatis manibus in tentorio orans populo suo. Oui 
cum denuncciaretur, tribus vicibus exercitum a fratribus ordinis penetiatum, ait. 
permittite egrcgic se mutuo occidere, et fatigatus est excrcitus dominorum Thewtu- 
nicorum valde. Et quia rex habuit sexcentos stipendarios de hiis, quos domini 
Prutenorum contempserant, in presidio cum aliis quibusdam, qui super fatigatos 
Prutenos fortiter irruentes exercitum eorum fregerunt et tandem in fugam perdu- 
xerunt cesis ex eis ferme XL. millibus, inter quos erant sexcenti fratres ordinis 
interfecti corruitque pariter cum eis magister ordinis. Et sicPoloni, justissima dei 
permissione et judicio occulto victores ad civitates invadendas se converterunt. 
Civitates quoque pacta cum eis fecerunt, ut primům Marienburg obsidentes in de- 
dicionem leciperent, quo facto se eis voluntarie traderent, sed hoc attendantes 
filistra conati sunt.1) ünde Prussiam relinquentes reversi sunt Poloni cum nacio-

n S oben p. 57. Anmcrl;. 3. aus Voigts Geschichte Marienburgs. T. I. p. 2Ca. 
einige Namen der vielen Schlesischen Ritter, welche die Marienburg verteidigen 
halfen. Dazu gehören noch die Rcdern, die Kittlitz, Czirna, Hoberg, Zclteritz, 
Scheliendorf und viele andere mehr. Wann wird der Schlesische Adel wieder an­
fanden, die Geschichte seiner Vorfahren zu achten, d. h. kennen zu lernen, und 
das°Studiiiin der Landesgeschichte zu betreiben und zu unterstützen?
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nibus eibi junctis in loca sua parvoque tempore ’elapso fratres ordinis, qui rési­
dai fuerant, excrcitum congregantes et Poloniam iuvadentes injurias, cedes et in- 
terfecciones feceiunt, non parcentes sexui vel etati, ita ut eorum crudelitas celum 
penetraret. Fuit autem revelatum quibusdam devotis, quod omnes fratres ordinis 
occisi salvati sunt, exceptis hiis, qui causam et occasionem belli prestiterunt.1 2)

ł) Am obern Rande steht gleichzeitig geschrieben : Annus incarnacionis dominice Lu jus 
belli habitur in hoc versu: Stat eCCe PoLonla rVIt aLtl Magister ab ILLa, ipso 
die divisionis apostolorum, nemlieh 15. Juli 1410.

2) S. über sie Raynaldi z. J. 1509. N.: 24.
3) S. Raynaldi a. a. O. N.: 25.
4) Das Folgende bis: transsitum suum, ist, wie es sebeiut, ein wenig später ein­

getragen.
•’) Am 25. Juli. Nach Anderen starb sie i. J. 1575. S. Raynaldi zu d. J. N.: 26.
6) Sie wurde i. J. 1591 von Bonifacius IX. heilig gesprochen, Raynaldi zu d. J. 

N.: 52. nachdem ihre Leiche bald nach ihrem Tode nach Wadstena in Ostgothland 
in Schweden gebracht und in dem von ihr gestifteten Augustiner-Kloster bcigcsetzl 
worden war, wo ihre Reliquien noch lange nachher gezeigt wurden.
Wenn hier die Synode v. J. 4415 gemeint ist, so fiel in diesem J. der Sonntag 
nach St. Iledwigis auf 20. Oct.

JDe viris et mulieribus emeritis hiis temporibus.
Fuerunt liiis temporibus alique mulieres devote, spiritu propliecie illustrate. 

Nam in Pruszia fuit Dorothea quedam conjugata ferventissimi spiritus, que rcve- 
lacionibus divinis assueta.2) Sic in Ytalia, Senis civitate, sancta Katherina de 
ordine predicatorum, virgo altissime contemplacionis, spiritu propliecie, virtutibus et 
miraculis preclara.3) Beata quoque Brigitta, vidua de regno Šwecie, mulier stu­
pende contemplacionis et admirabilis vite institutrix ordinis salvatoris, pro nunc 
eciam cathalogo sanctorum ascripta, que visionibus spiritualibus et raptu assueta 
libros cclestium revelacionum scripsit, similiter ad reges et librum questionum. 
Canonizata est per Bonifacium IX. Transiit autem de hoc mundo anno domini4) 
1372. X. kal. Augusti, ipso videlicet die Appollinaris5) Rome sepulta, transla- 
tumque est corpus ejus, cum multa signorům et miraculorum gloria, anno domini 
MCCCLXX1 II. de Roma in monasterium Vastennam, canonizata, ut supra, anno 
XX. vel circa post transsitum suura.6)

Eodem anno reverendus pater, dominus Wenczeslaus, episcopus Wratis- 
laviensis celebrant synodům, dominica post Hedwigis,7) ad quem ex more voca- 
tus dominus LudulíTus, qui tunc pre omnibus viris illuminatis jussus est declamare 
sermonem ad clerum, quod et fecit, obediencia sui presulis ad hoc cum strin­
gente. Fuit autem thema hujus collacionis: Ad nichilum valet nisi ut mittatur 
foras etc. Math. V. (vers. 13.), quem sermonem alibi invenies. Fecit quoque 
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per ceteros annos ante et post in ipsis Wratislaviensis ecclesie synodis elegantes 
sermones ad clerum, quorum themata sunt ista: Super tribus sceleribus moi ta i- 
bus etc.1); item: Tempus purificacionis advenit, et alia plura, que alubi ~) sunt 
scripta. Ob id et precipue religiosissime et sancte conversacionis ejus ac scrip- 
turarum profundam indagacionem, venerabatur prefatus pater ab omnibus et admi- 
rabilis habebatur et famosum nomen ejus in omnem terram diwlgabatur. Conflue- 
bant propterea ad ipsum multi viri docti et illuniinati et de populo, consilia, 
reformaciones religionům, informaciones dubiorum eciam per longa terrarum spacja 
ab ipso requirentes, quibus omnibus in spiritu lenitatis dcbitorem se constituit. 
Habuit tune monasterium Saganense nomen magnum et célébré in uniyersis terris, 
ita ut multi propter famam illius vili venerabilis habituni i digionis induerent. 
Quid àmplius de illo venerabili et religiosissimo viro dicam? Cui illustrium viro- 
rum, tempore suo xitam agencium, secundum aut inferiorem judicabo, qui tot do- 
nis naturalibus et gratuitis refertus fuit? Nam si quos coetaneos non foitassis 
imparis ścieńcie comités habuerit, non tarnen ita status sublimitate, morum lione- 
state, religionis fervore ac compunccionis et devocionis gracia eminentes. Assidue 
namque oracionis ac meditacionis studiis intentus nulla aut rara levitate, ociositate 
aut carnis voluptatc aniinum relaxabat. Frequenter namque aut quasi assidue in 
vigiliis sanctoruni et diebus jejuniorum, in quibus in collacione silenciu.m teneie 
consuevimus, collacioni fratrum interfuit et sicut ab liiis, qui ejus discipuli fuerunt, 
audivi, cum aliqua auctoritas biblie aut sanctorum doctorum in leccione commuai 
adduceretur, que sibi pro tempore loco thematis acommoda videbatiir, ipse lec— 
cionem interrumpens, memor sentencie Hieronimi: habet nescio quid energie vive 
vocis actus et in aures discipuli de autoris ore transfusa forcius sonat, ex habuii- 
dancia cordis et afilucncia verborum, que promptissime et copiose sibi affluebant, 
ad modum devoti Bendťardi collacionem et exhortacionem verbalem ad. fiaties fa- 
ciebat, in quibus nedum fratres sed et se ipsum primům ad compunccionis laigas 
lacrimas concitavit.

1) Unter den HandscLiiften der Breslauer Universitäts - Bibliothek Class. 1. Fol 
N. : 285 und 654.

2) Ungewöhnlich für: alibi.

Nec propter hujusmodi devocionis et leccionis studia in provisione exterio- 
rum quiequam neglexit sed sicut in spiritualibus sic et in temporalibus monasteiium 
in dies incrementa accepit. Fratribus habunde necessaria ministravit, per se fre- 
quencius coquinam intrans et quantum pro fratribus priusquam pro se ad ignem ap­
plication foret inquisivit, et si quantum minus sibi visum fuit mox coquum aut 
coquinaiium ad maccella misit, si in promptuario quicquam aptum .non invenieba- 
tur. Rusticos cunctos in villïs et qualitates eoruin optinie novit registiumque 
omnium bonorum iiostrorum, que pro tune monasterium habuit, ac jurium, que in 
eisdem villis nostris habentur confecit, quod et adhuc in pergameno scriptum ha-
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hennis, quamvis pro nunc pliirima sint variala;1) Dicet forsitan glorie sue cupidus 
-et aliéné invidus miclii illud comicum: ne quit nirniM sed legat talis quicunque 
scripta ejus, que adlnrc aput nos sunt, et dicet haut dubium illud Eschinis juxta 
Jeronimum: sicut si audisses bestiam ipsam sua verba resonantem. Scripsit nam- 
que pater ipse venerabilis multa sub illegibili litera, quorum aliqua fratribus suis, 
scripturam et literas ejus legere valentibus, ad exemplandum exposait,2) prêter 
multos serinones synodales et capitulares ac conventuales, quos in collacione fra­
tribus fecit.3) Scripsit namque, cum adhuc in minoribus esset, super totum psal­
terium cum duplici |iglosa, .que scripta duntaxat ad XXX. psalmos sunt exem- 
plata, reliqui in litera illegibili relicta. Hoc psalterium in prima vastacione mo- 
nasteiii per ignem absumptum est. Nam quidam fratrom hoc una cum exemplato 
in cella sua habens, volens ulterius prosequi et ingrossari,4) cum psalteiium unum 
complesset, incendiant subito supervenif et exempiatum de cella cum aliis quibus- 
dam duobus libellis in pluviario complicatum in refectorium estivale portavit, ubi 
tani lectus quam libri furtim sublati et hucusque nusquam visi sunt. Fuit gloza 
hec tarn ex suavitate stili quam pictate et devocionc sermonis, devocionis studio 
deditis valde delectabilis ad legendum, multis in futurum, précipité choralibus fra­
tribus, si exempiatum ad plenum fuisset et in monasterio mansisset, incitamentum 
devocionis et attencionis in laudibus divinis prebuisset. Scripsit quoque super 
ewangeliom Johannis: In principio erat verbum, doctrinam notabilem et catholicam. 
Exposait ad honorem sanctorum apostolorum Petri et Pauli in eorum sollemnita- 
tibus psalmum 74: Confitebimur tibi deus; in sollemnitate sancte Marie Magdalene 
psalmum 31, de penitencia; item in festo sancti Laurencii psalmum 111. videlicet: 
Beatus vir, qui timet dominum. In assumpcione beate Marie virginis exposuit 
eleganter psalmum XL1II: Eructavit. Scripsit alias extense super psalmum 
LXV1I: Exurgat deus, item super psalmum LXX(I.) scilicet: Deus judicium 
tuum;5) item super psalmum S6: Fundamenta,6) per multa capitula ďistinctam

1) Dieses Register ist nicht mehr vorhanden, wenn nicht darunter ein aus der Zeit 
Ludolphs stammendes auf Pergament geschriebenes Copialbuch der wichtigsten Urkun­
den des Stifts verstanden wird, was nicht wahrscheinlich ist.

2) Vcrgl. weiter unten die Anmerkk. über Ludolplis Werke.
’) In der Ilandschriftensammlung der Breslauer Universität befinden sich unter anderen 

Class. I. Fol. N. : (hxi und 6o6: Ludolphi sermones CVII. v. J. 1412, ferner: 
Class. I. Q. N.: 451. Ludolphi collacioncs scu sermones ad religiosos, so noch viele 
einzelne und mehrere scrmoives zusammen.

4) Ingrossare, 1 u culen tins scribcre. Du Cangc u. d. W.
5) Dieses VVcrk ist noch vorhanden in einem auf Papier geschriebenen Codex in der 

Ilandschriftensammlung der Universität Breslau, Class. I. Fel. N.: 55, welcher 
noch andere Werke Ludolphs enthält, fol. 188—142, mit der Ucberachrifi: Ex-

E
isitio psalmi 71: Deus judicium regi da. Vcrgl. d. folgende Anmerk.
ieses Werk befindet sich in dem in der vorhergehenden Anmerkung angeführten 

Codex fol. 1.— 97 mit der Ucberschrift : Triplex expositio psalmi: Fundamenta 
ejus in montibus sanctis, 1) dc beata virgine Maria, 2)' de ecclcsia tri ump hante, 
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triplicem exposicionem, videlicet de beata virgine per capitula 84, de ecclesia 
triomphante per capitula 80, de ecclesia militante per capitula centum et octua- 
ginta quatuor. Scripsit cciam egregic super psalmum 138: Domine probasti me, J 
et super ewaugelium Johannis: Stabat juxta crucem, devotam matenam et uhlem. 
Scripsit super ewaugelium Malhei: Venit Jhesus in partes Cesaree 1 hilippi, 
librum omeliarum multum extensum, cum optima et doch inali ma eria ex theoloja, 
iure canonico et historiis originata. Allegantur aliquociens hee omilic a moderms 
doctoribus cum scribunt de indulgenciis2 ) et potestate ecclesiastica precipue a doc- 
tore .. Weygil,3) in compilacione sua de indulgenciis. Scripsit plura aha, que 
non exemplata sunt propter ineptitudinem et illegibilitatem scripture. Collegit 
quoque idem venerabilis pater librum consuetudinum et ceremoniářům noshi mo- 
nasterii et in sciiptis, sicut liodie jacet, redegit statuta et consueludines oidinis 
Arroasiensis, loco ac monastcrio nostro diligenter aptando. Fecit insuper tracta- 
tum de bonis et malis religiosis sub cnigmate bonarum et malarum ncuum, et 
duos tractatus, qui intitulantur: De longevo scismate. Scripsit eciam quamlam 
reprobacionem 14 articulorum speculi Saxonici dudum reprobatos et dampnatos per 
dominum Gregorium papam XI. et postea anno domini 1407 rcnovata et execu- 
cioni data est eadem dampnacio per reverendům patrem dominum entczeslaum, 
episcopum Wratislavienscm. Factum est enim tempore Gregoru XL quod quidam 
sollemnis doctor, Johannes Cleynkoch nuncupatus, sedi apostolice obtuht 14 arti­
cules ex speculo Saxonico, eos improbando ex sacra scriptura et obturait, quod 
dominus Gregorius XI. hujusmodi articulos ut flores temeranos et in quibusdam 
hereticales et scismaticales reprobavit, dampnavit decrevitque irntos et manes ac 

5) de ecclesia militante, quod omnia propter triumphantem facial; Ludolphi abbatis. 
Am Ende des Werks, fol. 97. der Hamfschr. steht: Explicit exposicio o* et finnit 
anno domini MCD11II. in crastino sancli Viti (16. Juni). Hierauf: Scripsit pre- 
sens hoc negociuin reverendus pater Ludolfus, abbas canonicorum regnlarium in 
Sagano, Wratislaviensis dyoccsîs, qui venerabilis pater, qualis et quantus fuciil 
aliquantulum ex codem presenti sciipto conici vcl haben potent.
idem opusculum frater llenricus Sommyrvcld post hoc,
illud feria tercia post fesluin benedicte tnnitatis (8. Jnni 1406.). Die Weite. { 
venerabilis pater, bis: liabcri potent, sind durclistnclien. . . ,
Ist ebenfalls in dem eben angeführten Codex fol. J7 —188 enthalten, mit der 
Ueberschrift : Expositio nsalmi 158 per sermones., .Class. I. Q. N.: 151. der Ilandschriftensammlung der Breslauer Universität cntlia 
Ludolphi collaciones de indulgenciis. .. . n^n-
Der Vornahme Nicolaus fehlt in der Handschrift Er war aus Brieg gcb",'t,.f ’
und Professor der Theologie des Collegiums U. L. Irauen in Leipzig, kollegial und 
Canoniciis in Breslau und Liegiiitz. Von diesem hochgelehrten Manne we!chęr iJ. 
1444 starb, und von seinem merkwürdigen oben angeführten Weik • ł
Breslau. T. II. 2, p. 275 ff. Das Werk selbst befindet sich auf der Rbedigenschen 
Bibliothek in der Elisabethkirchc in Breslau.

3)
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omni loboie carere.1 *) Scripsit proimle pro cxecucione dampnacionis prcdictorum 
articulorum venerabilibus patribus, dominis arcliicpiscopis Maguntinensi, Colonicnsi, 
Bremensi, Magdeburgensi et Prägen,są. Requisivit niclrilominus pro fortiori robo- 
racione sui mandati dominum Karolinu quartum, imperatorem Romauorum et regem 
Bohemie, ut hujusmodi execucioni favorem efiicacem přebere vellet.

1) S. Dccadicon magistři Johannis Clcnkock contra 21 crrorcs speculi Saxonmn, aus 
einer Hannöverischen Handschrift herausgegehen von Scheidt in dessen : Biblio- 
theca historica Gottingcnsis p. 65 ff. Dort ist auch p. 105. Gregors XI. Bulle vom 
8. April 1574. besser als in der Gärtnerschcn Ausgabe des Sachsenspiegels, wo da­
gegen die Bulle des Baseler Concils p. 528. steht. Der Pabst verdammte uispriing- 
lich nur 14 Artikel, wie oben im Texte ganz richtig steht, Clencock focht 21 an. 
Die Baseler Kirchcnversainmlung verdammte dann 22. Vergl. dazu Eichhorns 
Deutsche Staats- und Rcchtsgcsch. §. 281. Ob und welchen Einfluss die V erurthei- 
lung einiger des Sachsenspiegels, welche der Bischof Wcnceslaus von Breslau in 
seinem Sprengel bekannt machen musste, auf die Abfassung seines sogenannten 
Kirchcnrcchts v. J. 1415 (zuerst aus dem Originale gedruckt in Tzschoppe’s und 
Stenzels Urkk. Samml. p. 652.) gehabt habe, werden die gelehrten Schlesischen 
Juristen zu untersuchen haben durch endlich gründliche Bese aftigung mit ihrem 
vaterländischen Rechte.

2) Liberia für: libraria, bibliothcca, Liberci.
IV. Mos. c. 25. V. 7 ff.

4) I. Maccab. c. 2.

Construxit quoque capellam confessorum in ambitu, partem videlicet illam, 
que est subtus liberariam, elevando et construendo simul liberiam. J Cellaria 
similiter tempore suo constructa sunt. Multos libres durabiles in pergameno et 
partim in papiro compara vit, quorum pluies ab liereticis direpti, alii incisi sunt, 
sicut apparet in vita Christi, gloza psalten et aliis quibusdam. Dilexit decorem 
domusdei, ornatus, casulas et cappaschorales plures comparavit. Zelum magnum 
religionis pater iste venerabilis semper habuit, nedum in officio abbacic sed eciam 
subprioratus, quod per šeptem annos administravit; zela vit namque religionem, 
timuit deum, dilexit fratres suos, non afleccione carnali sed spirituali, diligens 
naturam et perfecto odio persequens culpam, severissime namque omnem inobe- 
dienciam et rebellionem persecutus est, ymmo et quamlibet transgressionem regu­
lärem dure punivit, précipité tarnen eas transgressiones,. que mentes pusillorum 
scandalizabant et in dissolucionem religionis vergebant. Exarsit namque, fut alter 
Phinees3) aut Mathatias1) velut ignis in ira sua contra malignos et transgressores 
legis dei et votorum promissorum ac sancte institucionis transgressores. Qua- 
propter quadam vice, cum Johannem Greyflenberg de incontinencia suspectum ex 
nimia familiaritate cujusdam muliciis acriter in capitulo disciplinaret, in hec verba 
prorupit: quis consurget mecum adversus malos omîtes, opérantes iniquitatem! Et 
si cuncta vicia persequi nitebatur, maxime tarnen incontinenciam, que pre ceteris 
viciis statum religionis maxime dehonestat et scandalum pusillorum adducit. 
Quantumcunque tarnen invigilabal disciplina sua et suoruni vicariorum, arrogare 
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sibi non potuit, quod domus sua archa Noe et congregacione salvatoris melior 
esset. łlabuit namque iste digne gloiificandus pater in sua domo generacionem 
justorum’, que benedicitiir a domino, et generacionem pravam et .adultérant, que 
non direxit cum deo cor suum. Fovit namque in sua congregacione, viros reli­
giöses, sobrie, pie et juste viventes et lios non in numero modico habebat. Con- 
tinebat eciam in suo ovili oves morbidas, que sub pelle ovina erant rapaces lupi, 
sed hoc latebat ex parte prefatum venerandum patrem, precipue cum senio et in- 
firmitatibus variis confectus esset. Ideo pro commendacione bonorum et redargu- 
cione malorum religiosorum fecit tractatuin juxta visionem Jeremie prophète:1) 
De ficubus bonis et ficubus malis, in quo reprobat stamm malorum2) religioso­
rum, valde commendaus profectum bonorum.

1) Jerem. XXIV. 2. i Ł
2) malorum: ist etwas später für das früher irrthümlich geschrieben: bonorum, gesetzt.
3) Am Rande steht roth: Appelacio in rcgularibus non admittitur. Vergl. Euseb. 

Amort vêtus disciplina canonicorum regularium et sccularium. T. I. p. 456.
<) Decret. L. II. Tit. 28. c. 5.
5) Decret. L. II. T. 28. c. 26. . . ..
6) Apostoli, crant dimissorialcs litterae, quae dabantur laico vel clenco , m alicnam 

diocccsin transiluro, ut ibi ordinarclur, vcl ordinatus sacrificaret. vel in alicnae

Fuit in diebus ejus, paucis annis ante mortem suam, quidam frater cano- 
nicus, non dicam regularis, infamatus vehementer de fornicacione. Nam quedam 
mulier ut virgo incedens concepit et omne crimen super fratiem ilium, Jacobum 
Czwecke dictum de-Bewtyn objecit, ymmo multitude virorum ac mulierum ipsum 
infamaverunt, quam infamacionem publicam negare non valuit, factum autem ne- 
gavit. Ideoque dominus Ludulffus ei purgacionem canonicam indixit, . ut cum ali- 
quota manu iïatrum de objecto crimine se expurgaret, prefixo sibi satis longo ter­
mine; quo veniente purgare se neglexit, cui ex superhabundanti terminus prorogatus 
fuit, ipse autem, ut prius, se purgare distulit. Habebatur frater iste pro convicto 
et confesso et injuncta est ei penitencia secuudum statuta ordinis, cumque illam 
contumaciter subire recusaret, appellacionem ad dominum episcopum interposuit, 
cui dominus abbas ob reverenciam detulit, licet hoc agere non tenerelur, quia 
appellacionis remedium non ideo est inventum, ut alicui a religionis et ordinis 
observancia, exorbitant! debeat in sua nequicia patrocinium procurari.3) Ut in 
cap.: Ad nostram de appellacionibus4) et c. Reprehensibilis dicitur, hoc precipue 
in religiosis observare (sic!) volumus, ne religiosi, cum pro aliquo excessu fue- 
rint corrigendi, contra regulärem sui preláti et capituli disciplinám appellare pré­
sumant sed humiliter et devote suscipiant, quid pro salute sua fuerit eisdem in- 
iunctum.5) Assignavit igitur dominus abbas predicto fratri terminům prosequendi 
appellacionem, fecit sibi dare ad cellam suam décrétâtes, ut se, quoquo modo pos- 
set tuerelur, sed transacto termine nichil in hiis actum est sed appellacio deserta. 
Dédit ex tune fratri illi apostolos carcérales,6) quem carcerem bypenni et cultro 
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fr eg i t et nocie per murum effugit. Xcc hiis contentes, contrectans rem aliénant-, 
invito domino vestem peregrinam, hoc est habitům griseum conversorum, dimisso 
suo presbyterali, secům abduxit, sardochium quoque, quod pro habitu canonici 
reguläres gestaut, extra muros in indagine civitatis prope monasterium ex industria 
reliquit et sine sardochio ac absque pallio nigro temere recessit. Porro cum orto 
sole dominus prior Johannes de Ilassia et alii fratres ipsum sentirent recessisse 
et vidèrent, sardochium suum in indagine jacere, miserunt nunccium ad levandum 
et ecce invenerunt id cum diligencia complicatum tarn reverenter ac si reliquie 
sanctorum in eo esscnt involute, quod cum apperuissent invenerunt in eo, salva 
honestate, magnum cumulum stercoris humani jacere. Ecco tale pignus in suo va- 
lete frater ille dyabolicus reliquit. Apostata iste diffidavit monasterium cum suis 
fratribus et refugium suum habuit aput Petrum Coidebug in Babemust, vel in 
vetula ponte1) in Polonia non longe a Czulch. Postea tarnen ad penitenciam 
rediit, quem dominus Ludulphus incarceravit, deinde in Tremeschnow misit, ibidem 
per annum penitenciam acturus. Sed qualia aput successorem suum, dominum 
Heinricum Vndirburg, egerit omnino certa non sunt ad scribendum. Ut icctores 
futuri hujus sacre congregacionis apercius agnoscant, quem zelum ille eximius pa­
ter in delinquentes habuerit et ut exemplo ipsius in casibus similibus qualiter 
agant conicere possint, adhuc aliqua, que in cedulis ccrtis reperta sunt, adi- 
cere volo.2)

Anno namque domini 1411 misit ex causis certis dominus prefatus fratrem 
Jeronimum Ebirhardt in Tremeschnow monasterio in Polonia, sub obediencia pre- 
positi ibidem moraturum, adhuc tantum ordinem dyaconatus habentem. Sed do­
minus prepositus inconsulte fecit ipsum Jeronimum ordinari in presbyteriem ante 
etatem legitimam, ut puta in ‘23 anno nondum complète. Quod cum notificatum 
fuisset domino Ludulfo, indignanter valde tulit et seriöse scripsit preposito in Tre­
meschnow epištolám invectivant, dure reprehendens eum de indiscrète zelo et pre- 
cipitacione prepropera, quod sine licencia sui abbatis predictum Jeronimum, cciam 
ante etatem legitimam, ordinari fecit, committens dieto preposito, ut eum a cele- 
bracione missarum prohiberet. Predictus frater Jeronimus liée audiens non ex- 
pectavit rcvocacionem sui preláti, proprio motu rediit in Saganom. Propter ista 
et alia inordinata contra religionem ab eo perpetrata dominus Ludulphus predictum 
fratrem Jeronimum punivit in capitulo penitenciis et penis tali bus eum subiciens,

ecclesiae catalogum refcrrctur. Du Gange u. d. AV- Hier also der schriftliche 
Beicht des Abts, den Mönch gefangen zu setzen.

*) Jjomst, Brossherzogthnme Posen, zwischen Meseritz und Gross-Glogau, 
vv . Q* * von Züilichau, Polnisch: Babinmost, von: baba, ein altes

Weib, und: most, die Brücke, also: alle Weiberbiüclic, von unserm Ver­
fasser erklärt.

z) Am Rande steht i’Oth : Penitcncia publica regularis.
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et ut posteri sciant, quruvm -------
pendant in forma gracia exempli hic descripta.1)

IV. Catalogus abbatum Sagiinenslum.

qualem zclum contra excessum religionis habere debeant, per-

Ad perpetuam rei memoriam. Quoniam ego, frater Ludulphus, abbas ca- 
nonicorum regularium in Sagano, te, fratrem Jeronimum, canonicum professum 
ibidem, in saccrdotali ordine contra sacros canones nimis prepropere immiscuisse, 
de annis portatis in monasterio, licet falso, ut asseris, gloriatum fuisse et absque 
revocacione mea, contra formám emissionis tue, ad fratres reversům et alias in 
nonnullis contra deum et ordinem reperi deliquisse, a data presencium omni fena 
sexta usque ad futurum festům Martini exclusive disciplinám a presidente in capi­
tule recipias, in pane et potu conventuali ad terram peniteas et, quousque restitui 
merearis, voce in capitulo et loco inter fratres omni die et tempore privatus eris, 
ultimus et minimus permancas, ab execucione eciam sacerdotalis officii, cui te 
impudenter et perperam ante tempos debitum ingessisti, secundum detciminacionem 
patium usque ad restitucionem canonicam ab eo, qui hoc facere potuerit faciendam, 
te noveris esse suspensom. Et quamvis tractus futuri temporis non sppetet ad 
judicein, tarnen ubi culpa precessit potest sine juris injuria per excommunicacionis 
sentenciam futuris eventibus licite providere, te, quem jam, heu! sepe inobedien— 
tem, rebellent et contenciosum ac irreligiosum inveni, primo, secundo et tercio 
moneo et requiro, ut, mutatis moribus tuis in melius, quieti peramplius studeas. 
obedienciam et reverendám superioribus tuis impendas, pacifice inter fiatres vivas, 
observans cum huinilitate débitas monasticas disciplinas, alioquin, si, quod absit, 
tanquam canern ad vomitum denuo te reverti contigerit fuerisque in piistinis in— 
obedienciis, rebellionibus et dissolucionibus deprehensus et m oui tus a me aut ab 
eo, cui hoc specialiter commisero, ad correccionem tuam infra sex dies, quos tibi 
pro canonica monicione et peremptorie prefigo, in hiis penitenciam injungendam 
subire neglcxeris ex contemptu, ne facti tui perversitas presumptoribus transseat 
in exemplum et sangwis tuus de manibus meis requiratur, dei nomine invocato, 
auctoritate abbaciali te excommunicacione subicio in hiis scriptis. Datum in mo- 

MI2. nasterio et capitulo nostro, anno domini MCCCCX1I. ipso die invencionis protho-
3. August. martyris Steffani, abbacie Saganensis sub appresso sigillo.

Ex hiis collegat lector, qualem rigorem discipline pater ille venerandus in 
culpis gravioribus tenuit. Unnde1 2) hiis temporibus fuit quidam suffraganeus eccle- 
sie Wratisslaviensis, nomine Thylemannus, de ordine heremitarum ordinis sancti 
Augustini, vir magne littérature et valde familiaris domino Ludulffo, qui congno- 
scens hujus venerandi patris rectitudinem zeli in fratres suos, utpote ipsos sincere

1) Am Rande stolit rotli : Forma eujusdam sollempniter penitentis.
2) Die Verdoppelung des: n, in: unnde, ist bei unserin Verfasser gewöhnlich. Bs . 

scheint schon seit der Mitte des 1Ö. Jahrhunderts die nnnöthige und fehlerhalte 
Verdoppelung des n allgemeiner gewesen zu seyn, vcrgl. die ürk. v. J. o j 

vidimirt 1454, in Tzschoppe’s und Stenzels Urlik. Sammlung, p. 
ferner: p. 620 ff.
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diligcns et excessus eorum pro tempore et loco juxta iiistitucionem patrům rigorose 
corrigens, in landein ejus pro divisa 1J memorie hec composait metia:

Divisa, stemma, insigne, Gall, devise Du Cange.
laxus, der raxusbauiu, Eibenbamn, hier wegen seines zähen, harten Holzes mit 
den stacheligen Radeln zum blutig gcisscln gewählt, denn an Taxus, der Dachs,
nach Johannes de Janua wird man hier nicht denken können.
Vergl. damit: Constitutioncs congrégations Latcrancnsis adantae pro cauonicis rceu- 
laribus regm Polomae a. 1646. pars 111. c. 9. in Amort velus disciplina canonico­
rum regularium. p. 877. 1

Ludulphus Saxo similis per omnia taxo,2 *) 
Non verbis ungit sed verberibus dure puiigit.

Consimilem censuram discipline prefati venerandi patris sub sigillo ipsius 
in scriptis inveni de quodam filtre, dieto Andreas junior, sub hac forma:

Ad universoruiii noticiam, ad quos presentes liiere pervenerint, nos Lu­
dulphus, canonicorum regularium in Sagano abbas, ad perpetuam rei memoriam. 
In eisdem, quod nuper ante dies aliquot ex confessione propria et voluntaria fra- 
tris Andree junioris, presbyteři professi Saganensis, facta coram nobis et pluiibus 
senioribus nostris et demum in pleno capitulo nostro et fratrum nostrorum repe­
tila, certo cerclus fuissemus informati, eum, proch dolor! sepius et iteratis vici- 
bus furtim nonnullas res monasterii subtraxisse, ipsum ad subeundum penitenciam 
regulärem et monasticam disciplinám includi fecimus in custodia carcerali, et quam- 
\ is in illa constitutus multa subtraccionum généra se perpétrasse cum diversis aliis 
ti ansgressioni.bus, non coactus aut tortus, publice sit confessas, ita ut propter 
[»rima et ultima confessata sua facinora meretur adhuc longa tali custodia deti- 
ncii, ) ex ceitis tarnen et racionabilibus causis nos moventibus, de consilio et 
consensu senioruni nostrorum, penitenciam ejusdem inclusions et carceris in aliam 
infra scriptam penitenciam ei duximus, dei nomine, commutandam. Ab officio
quidem misse suspendîtes eundem, voce et stallo in ecclesia nostra, capitulo et 
conventu privantes, eum minimum et novissimum inter omneš fratres nostros pro­
fesses et professuros non laycos esse volumus et decernimus in hiis scriptis, quo- 
usque a nobis yel successoribus nostris ab hiis vel aliquo eorum mereatur abso- 
lucionis beneficjum obtinere, omni eciam feria sexta in primo ferculo piscium et in 
piimo pulmento sit contentes, potu vini, medonis et bone cervisie careat illa die 
nisi super hiis yel aliquo eorum, per eum, qui potest, facta fuerit reinissio generosa’ 
In quorum omnium testimonium sigillum abbacie nostre presentibus duximus apprimen- 
dum. Datum Sagani, anno domini 1414 feria VI. post dominicain Quasimodo geniti. 4414.

20. April.

jDc persecucionibus quas pertulit.
Iste veneiabilis pater, pie in Christo vivere volons, persecucione non ca— 

ruit. Suo namque tempore quidam rustici, dicti dy Langen, videlicet Johannes,

’)
2)

3)

34
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Petir, Frentczil, fratres, diffidentes moiiasteriiim et omîtes subditos ejus propter 
Nicolaum, scultetum iii superioři Bresnitcz, queiu prefati dicebant possidere bona 
patrimonialia corum, incusabant monasterium, quod oííiciales deiiegassciit ministiaie 
justiciam. Quibus pius pater posuit dietas in diversis locis sed in nulla recipere 
voluerunt concordiam nisi secundum eorum iniquam voluntatem; tandem consumpti 
sunt justi dei judicio post aliqua dampna monasterio illata.1) Et non tantum ab

i) Uebcr die Ereignisse der Jahre 1415 bis 141.» befinden sich in einer ehemaligen Maga­
ner Handschrift der Breslauer Universit ils- Bibliothek Class. I. fol. N.: 55. am Ende 
noch folgende nicht unwichtige Nachrichten von einer gleichzeitigen Hand:

Anno domini MCCCCXIII. feria quinta ante palmas (15. April) m aurora exer- 
citus magnus Bodolli, ducis Saxonic, qui tuue fuit dominus in Prebus, yillam mo- 
nasterii Grevinhain, districtus Prcbizensis, quam debuit defendere, hostilitcr mvasit 
et auferens vaccas, cquos, parcos, oves, aucas et pullos et omnia pccora, lectualia 
insuper, lectos, linteamina. pulvinaria, cussinos, tecluras et aha vestimenta insu- 
per, virorum et mulierum cum omni suppellcclili domuuni, ollis, cantris, asculis. 
craticulis, curribus et similibus, dampnificavit, inhabitantes ibi, ut ajunt, ultra 
ducentas vel treccntas sexagenas, et ultra hoc, ne crcmarcntur eorum domns et hor- 
rea, compulit eos, sibi promittcre magnam pecuniam, quam sibi postmodum totani 
vel pro magna parte dederunt, ita ut monasterium noslrum ad festům bcatoriim 1 hi- 
lippi et Jacobi (1. Mai) immédiate sequeus nich il posset habere de censu suo. Ad 
festům quoque beati Michaelis, quod postmodum sequebatur, quando monasterium 
potuisset habuisse ibidem de censu ultra quinquaginta marcas, non habuit decem, et 
hec omnia facta fuerunt ad odium et injuriam monastcrii, quia dicebat dux Saxonic, 
abbatem Ludolfum et quosdam de suis adhcreie ducibus junioribus minus juste con­
tra duccm Johanncm, qui fuit gener ejus, quod tarnen non fuit verum. huit hoc 
cciam factum, ut communis rumor habebat et ut ipsi per sc raptores postmodum di- 
xerunt, ad proces, desiderium vel intuitum et spem ratificacionis ipsius ducis Jo­
hannis, qui, quod hoc ratificavcrit vel prius fieri hoc subordinaverit, apparuit ex 
vehemenlissimis conjccturis. Viliam cciam ipsam idem dux Saxonic monasterio totam 
auferre voluit et abstulisset, si non cum satis gravi pecunia suani vexacioncm mona­
sterium redemissel, et si quis in futurum allegaverit, super hiis inj ums esse factam 
postmodum composicioncm, probet, eam de consensu conventus et alias legittime 
esse factam« «Eodem anno, in dominica Oculi (26. März) frater Johannes Lobin, missus in 
Prebus et abinde rodions, spoliatus fuit vestibus, expensis et cquo a minislris ducis 
Saxonic, ratificante vel subordinante hoc, de quo supra. ,

Anno domini MCCCCXHH. post feslum nativitalis Christi cum dux Johannes 
tolleret de tota terra sua contribucioncm, de quolibet manso marcam,. et fratres 
submisissent sc, quod in villis monastcrii habitantes, liber! et non líben, in sid»- 
sidium ipsi duci consimilem contribucioncm de bonis suis facerent, nolmt m hoc 
esse contentus, sed per vim et metum, qui eciam posset caderc in constantissunos, 
compulit eos, sibi dare ducentas marcas, ita tarnen quod cas colligèrent et subleva- 
rent a suis, qui colligcntes et sublevantes quantum poterant, nonduiii, ciedo, cen­
tum et XX. marcas subievaveimit 5 aliqui adhuc tenentur, sed pie inopia dare non 
possuut. In reconpensacionem liujus summe promisit ipse dux sub lide sua apud 
fratreà minores, in prcseucia ab bâtis et prepositi hospitalis et piepositi nionastem et
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extrancis injurias passus, sed cciam a principe et a civibus varias pertulit injurias 
dampna et persecuciones.1) Nam anno domini 1415, die prima rnensis Februarii, anno 
vero*  servitutis ejus vicesimo primo, subortum est quodam disturbium inter cives Sa- 
ganenses et monasterium nostrum. Nam Hannus Haytczcr2) proconsul, Frentczil 
Weycho, Ilansz Schutcz, Nicolaus Hesse et alii consules et jurati cum concivibus 
suis Saganensibus, exercitus fortis et aimatus, volontés hoc lyrannide et violencia 
obtinere, quod patres predecessoresque eorum jure habere nuncquam potuciuut nec

advocati, in prescncia cciam Johannis Aldindorif et Johannis Sclioncche, prothono- 
tarii sui, quod nunquani velicí monasterium moleslare ex parte sua, ipsum mona- 
sterium vel scultelos ejus in villis super jure brascandi, braxandi et vendendi cere- 
visiam etc. quod si servat vol servabit, deus novit! Ipse cciam tenetur adhtic nioiia- 
Stcrio XV111. modios siliginis et unum cquum sibi accomodatum et non restitutum ; 
dcbercl eciam de bonis, que possidet in Cummerow dare nobis suinmatiin y marcam 
et de bonis quondam Hempil Schulczin in Nwenborg preposito ibidem 1 sexagenam 
anuatim et neutrum dat. Ipso cciam sibi de facto vendicat jus bospicii, stacionis 
vel procuracionis in eadem prepositura et quocicns vult in anno ciyn multis cquis 
illuc venit, aggravat cam de facto in pabulis et expensis, quod nullus unquam prede- 
cessorum suorum fecit nec ipse de jure facere potest, eciam si iHi prius hoc 
fecissent.

Anno domini MCCCC. quinto decimo, in vigilia vel profesto purificacionis 
(1. Febr.) proconsul, nomine llaczer, consulatus et communitas Sagancnsis in cur- 
libus cl cquis, cum fustibus, gladiis et armis, cum sccuri et ascia iverunt mann ho­
stili in villam monasterii Schoncnborn et frangeutes ibidem violenter braxatorium 
sculleli, sarthaginem , dolia et vasa ibi reperla comminuenint, ccrevisiam cflunden- 
les in terrain. Propti r quod, cum mox abbas et fratres den uncci aient cos. cxcommu- 
nicatos et nollcnt coram eis cclebrare, in penam hujus denuncciacionis et vitacionis, 
accesscrunt modo consimili ipso «lie Blasii (5. Febr.) villas monasterii Nwenwalde, 
Richinbach et superiorem Bresnicz et nephanda similia perpetrarunt, co salvo, quod 
sartagines non confrcgerunt, quia ad ecclesias fugate fuerunt, et hiis patratis rcdic- 
runt in Schoncnborn et quidquid ibi prius reliquerunt, in cellario sculteti confire- 
gérant cl effuderunt. Proptcr hoc igitur a couservatore monasterii dcnuncciabantiir 
excoinmunicati Wratisslavie , Glogovie, Lcgcnicz et in multis aliis civitatibus Slesie 
et interdictum fuit positum in Sagano et in villis, ubi violencia fuit commissa. Post 
hec, absolucionc et relaxacione ad tempus ob tenta, concordaverunt nobiscum sub 
sigillo civitatis appenso, ut bec amplius non faciant, nostri tarnen sculteti in iutc- 
gns quartalibus vel octalibus ccrevisiam vendere, presertim extra villam non debcant, 
sicut in literis noslris desuper confectis contincntur. Dux eciam Johannes, pro 
dampno reliindendo, noslris scultetis sexaginta marcas promisit et fidejussores certos 
cum sigillis eorum super hoc posuit, sicquc poslinodum cives absoluli fuerunt in 
totum et interdictum totalitcr relaxatum. An autem in hoc facto dux Johannes cul- 
pabilis fueril conscnciendo, jubendo, favendo, permittendo vel ratificando, novil 
ille, qui nichil ignorât, ipse se quidem cxcusavil, sed nullus ant pauci ei credidcrunt, 
experiencia cciam per sulliciencia signa cdocuit, quid de eo in hoc opere presumen- 
dum sit. Gesta sunt hec sub abbate Ludolfo.

’) Ani Rande ist bemerkt: Sagancnsium vis illata Sclionborn.
3) In einer Urk. v. J. 1405: Hans Haczer Bürgermeister, i. J. 1415: Hans Halschcr.

34 í:í

14ło.
1. Febr,
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successores corum obtinere valebunt, invaserunt judicium ville Schonborn sub do- 
minio monasterii nostri, aliqui eorum armati et cum balistis ab extra in custodiis. 
ne quis ab extra eos prohiberet, existentes, alii in domům tanquam frenetici irruen- 
tes, postposito dei timoré, in res braxature aptas exarserunt, primo patellam, 
wlgariter Brawphanne, securibus in partes scindentes, deinde dolea, vasa et omnia 
utensilia, braxature apta et necessaria destruxerunt, cervisiamquc, que in doleis 
fuit et in aliis vasis, efluderunt, ad majora mala precedentes seram et ostium cel- 
1 arii violenta manu destruentes, ubi quartalia, octalia, sextalia destruxerunt, potuin 
educillando in terram penitus eflundendo intantum, quod post recessum eorum 
novem octalia de terra hauserunt. Ilac violencia per fratrem Nicolaum No liier, 
pro tune advocatum monasterii insinuata, prefatus pater, dominus Ludulffus, habito 
super hoc suorum fratrum consilio, predictos violatores libertatis ecclesiastice, 
tanquam manifestes transgressores statutorum provinciálním et synodalium, excom- 
municatos declaravit et divina eis inhibuit, de ambonę eadem die in compulsu 
summe misse, similiter in compulsu et ante incepcionem vesperorum, plures no- 
minando et ne divinis intéressent seriöse inhibendo, alias operieret nos a divinis 
cessare vel eos exire.1) In isto facto ille venerabilis pater, quamvis per omnia 
laudandus sit, non tarnen imitandus, nam quiequid dicunt et dixerunt doctores juris 
canonici de vitacione excommunicatorum a canone late sentencie et de ejus denunc- 
ciacione, hodie tarnen per statutum Constanciensis concilii bene provisum est, ut 
nullus alium vitare debeat vel pro excommunicato habere nisi denuncciatus et 
declaratus talis nominatim et expresse; sed tarnen inteilige, quoad publicam vi- 
tacionem, alias, si tibi constat aliquem incidisse canonem late sentencie, ita quod 
nulla posset tergiversacione celari aut excusari, debes eum vitare occulte, non 
expectans aliquam denuncciacionem, si absque scandalo ipsius fieri potest. quia 
eum, qui certus ost certionari non oportet; et si tibi constaret tanquam homini 
quasi tanquam deo, puta in confessione, tune nee in publico nec private ipsum 
vitare debes. Tandem predictus pater, assumptis secum fratribus Hinrico Lesnaw 
et Johanne Loebin, in Glogoviam pergens a judice commissario processuni excom- 
municacionis in cives predictos obtinuit, qui declaracionem suam ratificavit. In­
terim venit dominus Petrus, archipresbiter, et audita tali violencia, de mandata 
et consilio domini archidyaconi Glogoviensis interdictum posuit feria tercia post 

ß. Fehr, predictum festům purificacionis Marie virginis, et excommunicati sunt universi et 
singuli cives Saganenses et interdictum servatum est ad unum mensem.

In die purificacionis, sermone finito, convenerunt proconsul et consules et 
jurati, intrantes sacristiam, domino priori cum fratribus dixerunt: „boni domini, 
nos yolumus scire, ob quam causam nos excommunicatis et ubi sunt littere domini 
nostri episcopi vel alterius judicis, quarum vigore nos excommunicatis?“ Dominus 
autem prior, processurus ad benedicendum lumina, humili et mansweta mente re-

*) Am Rande ist bemerkt: Nota hie de vitacione excommunicatorum a canone. 
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spondit dicens: „causam, propter quam denuncciavimus vos excommunicatos et jure 
excommunicati estis, credo vos non latere, quia violenciam licrï nobis et mona- 
sterio nostro fecistis.“ Ipsi vero econtra dixerunt: „violenciani non fecimus, sed 
jus nostrum prosecuti sumus, ideo petimus copias literarum, vigore quarum nos 
excommunicatis.“ Quibus dominus prior: „de literis et aliis munimentis, quando 
necesse fuerit, docebimus, loco et tempore opportunis, sed hoc petimus, nolite 
nos in divino officio impedire, alias, si recedere et a tali bus cessare noluerilis, di­
vinum officium nos intermittere oportebit.“ Tune consulcs cum juratis, stoma- 
cbando verba indignacionis recesserunt, dicentcs: „sequimini vos onmes, qui civile 
jus liabetis!“ Quibus recedentibus divinum officium fratres cum scolaiibus perege- 
runt. Hoc viso dominus dux Johannes, volens lavare manus suas cum Pylato, 
advocans capellanum domini interrogavit cum, an ipse cum suis similiter exire 
debeat vel nos? Qui respondit: „si de consensu, consilio aut favore vestro non 
est factum, non est necesse*  vos exire, sin autem, videat dominacio vestra; et sic 
niansit cum suis. Eodem die in incepcione vesperorum infra primům psalmum 
venit Nicolaus quidam, dictus Roemer, ad ecclesiam, quem dominus prior jussit 
exire. Ipse autem omnino se nolle exire affirmavit et accedens ad altare, lumi- 
nibus rctrusis et extinctis dixit: „luminare non debetis ex quo nos presentes esse 
non debemus.“ Silencio igitur indicto scolares recesserunt. Intervalle facto de- 
liberacioneque prehabita, propter brevitatem temporis lecte fuerunt vespere sub 
foi ma horarum beate Marie, per chorus.1) Sed omnipotens deus, qui rctributor 
bonorum ipse et ultor malorum, nam et prefatus Nicolaus Roemer condignam in se 
excepit ulcionem, quia anno elapso, eadem die et hora, quibus predictam inso- 
lenciam perpetravit miserabili morte est defunctus, quia sub valva Soraviensi 
cultro fuit interfectus.

*) Wohl: per choruin, hier: in choro. Vergl. die, wenn auch jüngeren, Statuta 
Latcranensia pro canonicis regularibus Poloniae, pars I. c. 12. iu Ainort vetus di­
sciplina canouicoruui. p. 858.

Dominica die sequenti, hora tercia noctis, quam vis cives Saganenses post 10, Fdbr. 
declaracionem ipsis factam, ipso facto, propter violenciani commissam in bonis 
Schonborn essent excommunicati et a divinis rcpulsi, ut a violenciis in antea mé­
rité cessare deberent, tarnen immemores eorum salutis hiis malis non contenti, ad 
graviora mala inferenda proccsserunt. Invadentes judicia in Nawinwalde, Ry- 
chinbach, Bresznitcz denuo, iteium in confractis hostiis et seiis, in braxatoriis 
dolea, vasa et alia utensilia, que in eisdem neccssario habentur destruentes, in 
brasiatoriis similiter nec foi naci parcentes et brasium eorum in lutum dejecerunt 
et conculcaverunt similiter et ordeum, in cellariis autem omnia vasa destruxerunt, 
cervisiam effundentes minasque adjecerunt, ut si quis eorum talia amplius attemptare 
presumeret, non solum in rebus sed et in corpoie puniretur, et adhuc hiis non 
saciati, velut ameutes judicium in Schonborn, confractis rursum ostiis et seris, 
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itcrum invaserum, omnem cervisiam, quam de ten a collegerani. cíTuderunt et 
vasa confregerunt. Dampiuini. quod nostratibus intulerunt, estimatum est in 
Nawinwalde et Bresnitcz ad CLX. inarcas et nostro monasterio ad XX. inarcas, 
Meter estimacionem injuriarum.

In die sancte Agathe virginis dux Johannes misit pro domino priore, ut 
5. Febr, veniret assuinptis secum VL fratribus. Quibus, pcracto prandio coram eo com- 

parentibus, dixit dux Johannes: „boni domini, quamvis quedam contraversia inter 
vos et cives orta sit, in qua aliqua dampna vestris sunt illata, tarnen, deo teste, 
vobis compactai*  et si hoc necesse foret, cives mei in hoc me excusare cssent 
parati, tarnen quocunque modo se factum hoc pro nunc habeat, volo ut me excu- 
satum habeatis et mittatis pro compatre meo vestro abbate, ut audiam partes hinc 
inde, et spero, ero vobis justus judex, nam patres et predecessores mei nunc**  
quam consentire voluerunt, quod aliquis de suis extra dominium suum ad alios 
judices evocarctur, parati, sicut et ego semper paratus sum universam justiciam 
facere.“ Dominus autem prior, deliberacione prehabita respondit, dicens: ..graciose 
domine, de eo quod ista violencia sit nostratibus absque consilio, auxilio et con­
sensu vestro per cives facta, habemus vos omnino excusatum, quia a multis veri- 
dicis similia audivimus et bene credimus, et patii nostro parati sumus sei ibere et 
voluntatem vestram intimare, de loco vero sit prius cercius informatus.“ Et ad- 
jecit dux: „ego volo esse judex in bac causa et nullus alius et si me abicitis 
recipiam vobis omneš census vestros.“ Fratres vero responderunt: „domine dux, 
juste judicate et nolite nobis facere violenciain;“ et subjunxit dux alia plura mina- 

11. Febr, toria varia. Dehinc feria 2,Iil post Scolastice venerunt vasalli et homagiales du- 
cis, vidclicet Fraciscus Warnszdorff, Joue Nechelin milites, Hanus Kelbichin, 
Bernhardt KnobilszdorlT etc. coram quibus iterum dux juravit, se innocentcm in 
causa et quod sine scitu et consensu suo, auxilio et favore factum esset, et post 
multos tractatos ad extremum adjecit: „volo quod veniat abbas, ut causam per me 
judicem, alias taie dampnum sustinebitis, quod nuncquam recuperabitis.“ D'xerunt: 
„quomodo in giaciam vestram compromittere possumus, ex quo ne dum actorem 
cause, sed et adversarium contra nos aperte \os monstratis, dicendo, si volueri- 
mus coram aliis judicibus in causa procedere et me, cum sim heres, justicia mea 
privare, censos vestros tollam dampnaque irreparabilia inferam? Ne tarnen videa- 
mur in aliquo culpabiles, ecce submittimus de consensu pleno et abbatis ac fra- 
tium, prefigite diem certain pro termino placiti, si videbimus, quod concordia fieii 
potest, ita quod cives satisfaciant de dampnis nostratibus illatis et restituemur in 
possessionem pacificam, sicut antea fuimus sine arestacione, salvo me nostro 
îibenter consentimus.“ Respondit dux: „non sic fiet, nec crédité, vobis omnino hec 
evenire. Si decrevero quod injusti sunt, satisfaciant vobis, sed si justi, justi 
manebunt;“ nitebatur cnim modis omnibus cives excusare et inculpabiles reddere. 
In hoc evidentissimum argumentum et signum fuit, quod de consensu et fortassis 
mandato ista violencia fuit perpetrata. Et reccdendo dixit: „eciam si deberem 
transiigi et occidi, non habebitis voluntatem vestram.C( Sed et marschalcus suus 
dixit: „ego juro ad sanctam dei crucem. crigens digitos in modum crucis. si duci
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non consenseritis, quod talia inaudita dampna monasterium vestrum sustinebit, qua- 
lia tempore vite vestre nunequam recuperabitis.“

Die vero XXII. mensis Februarii venit dominus Petrus Theschener, eon- 
ventor1) ccclesie in Eckirszdorff, hora terciarum vel quasi, habens mandatum do­
mini episcopi ad absolvendum cives Saganenses pro violencia monasterio illata. 
Quo perlecto et audito dixit frater Hinricus Lesnaw, prepositus hospitalis, ex parte 
omnium fratrum: „nos mandatum domini episcopi audimus, sed deliberare volumus, 
ex quo in absolucionem non consensimus nec consentimus ex parte conventus no- 
strï, quit agere debeamus, super quibus requirimus vos, frater Bartholomee, quod 
signetis et, si necesse fuerit, publicum instrumentum faciatis, presentibus fratribus 
nostris et civibus Saganensibus.“ Eadem die, hora vesperarum, venerunt procon­
sul, consules et jurati ad stubam domini abbatis, interrogantes, quare mandatum 
domini episcopi non reciperemus et cantaremus. Respondit predictus dominus Hin­
ricus, sicut responsum dederat plebano in Eckirszdorff, facta protestacione coram 
notario Caspar Scwmetag, presentibus succentoribus. Feria tercia post Rcmi- 
niscere dixerunt nobis quidam fide digni, quod Johannes Haytczir, proconsul, 
dixisset: nos non concordabimus, nisi braxaturam et pisturam ois ex integro depo- 
nemus; credunt ipsi, quod volumus ois satisfacere, nequaquam! si voluissemus 
eis satisfacere, nunequam incepissemus. Item dixerunt alii: si eos aliter offen- 
dere non potueumus, abbatem et prepositum hospitalis intoxicabimus. . Et vide, 
lector, constanciam fratrum et zelum, utinam sccundum scienciam, quia scripse- 
runt domino abbati, patri Ludulffo, in hune modum: „Venerande pater! supplicamus 
humiliter vestre venerande paternitati, ut causa ecclesie nostre, que communi 
omnium nostrorum consensu incepta est, non sine nobis omnibus terminetur, alias 
si contrarium, quod absit, contigcrit, ex nunc contradicimus et in hujusmodi con- 
cordiam nequaquam consentimus nec in aliquam composicionem consentire volumus, 
nisi prius tabernatoribus nostri monasterii, quibus dampna illata sunt, fuerit satis- 
factum et in potestatem braxandi, qua violenter spoliati sunt, effcctualiter inducan- 
tur, alias omnino dampna eis illata vellent postmodum in nostrum monasterium 
retorquere. De violencia vero, que contra libertatem eccles e monasterio nostro 
illata est, quitquit cum senioribus vestris decreveritis esse faciendum, omnino con­
sentimus. Eciam, venerande pater, quod stripta ac mandata domini episcopi et 
vestra de relaxacione interdicti non statim admisimus, non processit quasi ex con- 
temptu sed ex deliberato bono proposito, sperabamus enim, paternam vestram di- 
leccionem condicionaliter in interdicti relaxacionem consensisse usque ad consensuni 
nostrum, recip’entes occasionem deliberandi ex eo, quod in re tam ardua nobis 
singulárem vestrum consensuni intimastis perabietam2) cedulam. Item, reverende 

1) Eine seltene Bezeichnung für: plehaniis, Pfarrer} wie er wTeiter unten ge­
nannt wird. . w .

2) abieta, adjcclivisch, ist ganz ungebräuchlich für: abietis ceduła, ein Blatt der 
Schrcibtafcl j wenn d. Vcrf. nicht hat: abictani, d. i.: abjectam schreiben wollen.

22. Febr.

2G. Febr.
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pater, precibus instantissimis pctimus vestram venerandam patcrnitatem, quatenus 
adveuieiite dominica Letare vel ante, si salvo veslro honore fieri poterit, permit- 
tatis, nos appellacionem ad sedem metropolitanam interponere, priusquam secundo 
interdicti relaxacio transseat in effectum, timemus enim omnes, quod dilaciones 
que fnmt per dominum episcopum, nobis sint nocive. Ad instanciam enim ducis 
Johannis et ob ejus complacenciam dominus episcopus, ut timemus, facile posset 
dissimulando pertransire, sicut in similibus experti sumus multociens. Quod si 
predicti interdicti relaxacio sine notamine vestri honoris impediri non possit, sal­
tem, que post festům JStanislai a duce et civibus impetrabitur, omnino sine nostro 
consilio et assensu non acceptetur, quod si secus actum fuerit, quantum in nobis 
est, nullatenus admittemus et infra: „fatemur quidem, quod viso mandato cpi- 
scopi et ceduła consensus vestri, aliquantulum et fortassis plus quam dcbuimus 
zelo domus dei accensi, unanimiter coram civibus protesíati sumus, quod sine 
nostro conscnsu fuerunt talia attemtata, si hoc pcccatum est, de commissis veniam 
postulamus, offercntes nos promptos ad omnem obcdienciam, que non adversatur 
animarum nostrarum saluti et nostre ecclesie libcrtati, pro qua stabimus et pugna- 
bimus armis, quibus licet, non sentis et gladiis sed precibus fletibusque ad deum 
ut adversariis nostris veram contricionem perfectamque penitenciam infundat et ec- 
clesiam nostram pristine restituât libertati“ etc.

Ad infonnacionem autem domini abbatis conscnserunt fratres in rclaxacio- 
14. Marz. nem interdicti venitque dominus abbas in Saganum et die XI1IL mensis Mardi 

hora vesperarum, coram duce venerunt dominus abbas cum XIIII. fratribus ex una. 
et cives, quasi centum numero parte ex altera, tune dux dixit fratribus: ,,con- 
sensum civium mcorum habeo in contraversia, quam inter vos habetis ad concor- 
dandum, si eciam in me consentire volueritis, dicite michi. Responderunt fratres: 
„nobis non licet in vos consentire.“ Dux dixit: „quid tarnen petitis ab eis ut in 
času, quo ipsi ad hoc essent inclinati, possim vos concordare?“ Responderunt fra­
tres: „primo quod satisfaciant nostratibus de dampnis illatis et restituantur in pos- 
sessionem pacificam, sicut in ea fuerunt, et, ne in antea ipsi aut successores 
eorum attemptare similia audeant facta, literis consolidarent, de injuria autem facta 
monasterio et locis in quibus facta est violencia estimacionem et taxam, requisito 
capitule, alio tempore notilicabimus.“ Et sic ista die nichil actum est.

28. März. In magna quinta feria1} apportaverunt cives literas domini episcopi Wra-

*) Der sogenannte Grüne-Donnerstag, auch hohe Donnerstag, i. J. 1415. 28. März, 
denn der Donnerstag nach Ocidi, welcher: feria magnificat hiess, (Hal ta us Jahr- 
zcitbuch p. 216 der Deutschen Ausgabe) kann deshalb nicht gemeint seyn, weil 
derselbe i. J. 1415 auf 7. März fiel, hier aber augenscheinlich von einem Tage zwi­
schen 14. März und 44. April die Rede ist, der Grüne-Donnerstag auch die obige 
Bezeichnung hat und für die zu demselben angeführte Thatsachc passt, obwohl sie 
in den Werken von Ilaltaus, Helwig, Pilgram u. s. w. fehlt, da ich sie nur in 
der: Art de vérifier les dates. T. II. p. la. der neuesten Ausgabe in 8. gefunden 
habe: Feria quinta major, ou magna, le jeudi saint.



15. Ludolph I. Bierschankstreit mit der Stadt Sagan. 273

tislaviensis, in quibus seriöse hortabatur fratres, quod lite pendente niclul in- 
novaremus et quod admitteremus eos ad sacramenta ex quo obtulissent se ad 
omnem justiciam et emendam declarandam per dominum episcopum. Tandem 
audita informacione domini abbatis, fratres consenserunt in admissione civium 
ad sacramenta.

Item, die XIIH mensis Aprilis, anno quo supra, videlicet 1415, ipso die M. April. 
Tyburcii etValeiani, facto prandio convenerunt ad Minoresin orto majori dux 
Johannes cum suo consulatu, adductis secum venerabilibus viris, dominis Nicolao 
Wittelaus preposito et . .1 2) archidyacono, prelatis ecclesie in Glogovia majori et 
dominus abbas cum fratribus et scultetis et plebanis suis et cives cum magna 
multitudine. Dux autem, asserens se habere omnem potestatem civium suo- 
rum, habens et longos tractatos cum domino abbate et fratribus, quasi ad quinque 
lioras, ultimo sic conclusum est, quod dux dare se obtulit literas suas sub sigillo, 
in quibus recongnosceret, tanquam mediatorem fecisse concoidiam inter reguläres 
ex una et cives parte ex altera, ita quod homines nostri in bonis eorum haberent 
liberam potestatem braxandi et quod cives in nullo deberent eos impedire, salvo 
tarnen, quod brasiam alienis vendere non deberent et cervisiam in octalibus vel 
quartalibus.3) Dominus abbas cum fratribus consensit in literám domini ducis, ut 
premittitur, tali condicione adjecta, quod non minus quam C. marcas grossorum 
recipere vellet monasterio pro dampnis nostratibus illatis, et una perpétua lampade 
in nostra ecclesia erigenda. Feri a secunda proxima sequenti ante prandium con- 13 April, 
venerunt iteium dux cum suis, adductis secum prelatis ante nominatis, et post 
aliquos tractatos promisit dux, nobis veile solvere ad festům sancti Michaelis LX. 
marcas grossorum pro dampno nostris illato, fidcjussione sufficienti facta et lite­
rám, ut premittitur, presentare sigillatam. Sed facto prandio omnia per prefatos 
dominos, tanquam fideles nunccios, revocavit dicens, cives nulle consentira tarn 
ad literám quam ad solucionem LX. marcarum pro dampno nostris illato. Ex 
tune missi sunt fratres Bartholomeus Tust et Johannes Laebin ad agendum con­
ti a cives et specialiter ad reducendum eos in pristinas sentencias, et decrevit do- 
minus cancellarius processum pro reduccione eorum et notulam conscripsit.

1) Der Gal ten des Minoriten - Klosters in Sagan.
2) Der Name fehlt und ist für denselben Platz gelassen.

Der Sinn ist, das Kloster soll Braugerechtigkeit auf seinen Gütern Laben, aber kein 
Malz (brasium, altdeutsch: Krass) verkaufen, Bier aber nur in Achteln oder Vierteln 
verkaufen dürfen , d. h. nicht einzeln ausschenken. S. über diesen Unterschied von 
brasiare und braxare, was Du Gange mit einander verwechselt, Tzschoppc’s 
und Stenzels Uri.k. Buch p. 57o. Annierk. 5. S. auch hier weiter unten. Wie 
oben drückt es auch die ini Copialbuche vorhandene Urk. v. Í). Mai 4415 aus.

Interim, in die ascensionis domini, infra summam missam venit nunccius 9. Mai. 
Saganensis, affermis et ostendens literas ex parte domini abbatis et conventus com- 
posicionis et concordie et absoluti sunt iterum ad tempus sed infra illud tempus 
concordatum est per ducem tali modo, quod cives in litera sua, sigillo civitatis 

35
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appenso sigillata, recongnoscerent et promitterent, quod amplius, nec ipsi nec suc- 
cossores eoruni relient nostros scultetos in villis Schonborn, Nawinwalde, Rey- 
chinbach, Bresnitcz et in aliis bonis nostris, que sunt ultra miliare1 J a civitate 
Saganensi impedire in braxatura et brasiatura, a client nec umquam arrestare, sed 
libéré possent et deberent tantum braxare quantum necesse eis foret ad propinan- 
dum in tabernis suis, sicut in literis desuper confectis clan iis habetur; sed de 
dampnis illatis et injuria irrogata in nulle est satisfactum, nam dux ipse promisit 
ex parte cirium LX. marcas grossorum solvere sed numquam exsolvit, ymmo 
plura in numeio graviora extorsit.

1) S. über dieses für die Städte so wichtige Recht Tzschoppe’s u. Stenzels Urkk. 
Sauunl. p. 232.

2) Trenczil Wychów war i. J. 1417 Bürgermeister in Sagan.
3) Vergl. was über diese Angelegenheit oben p. 267. Anmcrlï. 1. zu p. 266. z. J. 

1413 steht.
4) Johann I. war seines Sohnes Johanns II., des Grausamen, gleichartiger Vater.
6) Ungewöhnlich für: tyrannitas im Mittelalter, tyrannis bei den Alten.

20. Mai. Post dietám composicionem, fer a secunda post penthecostes, pro absolu- 
cione integra et totali obtinenda iverunt dominus abbas, frater Himicus Lesnaw et 
Johannes Laebin ex parte monasterii, Franciscos Werchow,2) Johannes Smeeth 
et Caspar notarius ex parte ciritatis in Othmachaw. Tune rererendus in Christo 
pater, dominus Wentczeslaus episcopus V ratislariensis, postularit a ciribus C. 
marcas grossoium pro emenda propter riolenciam monasterio illatam et postea 
omnino mansit circa LX. marcas grossorum. Tandem domino abbate pro ipsis 
intercedente, honorarerunt dominum episcopum cum uno annulo, qui estimatus est 
ad VI. marcas rei ultra modicum; ad ultimum concludendo dixit, quod quatuor 
quartalia bone cervisie antique, sub expensis propriis de Sagano in Othmachow 
presentarent, alias non consentiret in absolucionem. Ad quod faciendum consen- 
serunt, gracias domino přesuli agentes, promittentes, se de cetero nec ipsos nec 
successores eorum relie consimilia attemptare?)

Quomodo (lux Johannes jura scampnorum nostro- 
runt anichilare disposait et quanta dampna in 

hoc nobis intulit.
Ex superioribus satis claruit, quod dux Johannes,4) magister mali, mini­

ster doli, inventor sceleiis egerit, sub pallio juris cirium suorum, tyrannidem 
suam tegens. Nunc amoto tegmine quit, in aperto tyranniditatis3) scelere 
fecerit, michi ad futuroruin cautelam sjlencio tegere non ridetui expedice.

1418. Hic ann0 domini 1418 in prejudicium jurium monasterii erexit nora scampna
carnificum, sutorum et pistorum, et censitos nostros de scampnis suis expulit et 
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ccnsos nostros arrestavit.1) Opponentibus se patie et fiatribus cum débita pro- 
testacione et inhibicione, efferentes, se docere velle de jure suo, nichil prefece- 
runt, sed prefatus dux compulit monasterium, sibi dare C. et L. marcas, et de 
novo confirmacionem scampuorum, maccellorum, sutorum et pistonům sub sigillo 
suo corroboravit in omni libertate et jure, sicut antea monasterium et hospitale 
posséderai.2) Sed liiis malis non contentas, considerans, in supei oiibus tyran- 
niditatis versuciis hierum reportasse, manum mittit ad forciora. Anno namque 
gracie 1421 compulit subditos monasterii in districtu Saganensi, sibi dare sub 
juramento de omnibus bonis mobili bus et immobilibus de marcis ires grossos, que 
in summam pecunie comportata ad CCC. marcas se extendebat,3) et anno domini 
1422, post mortem ipsitis venerabilis patiis vacante ecclesia, extorsit predictus 1422. 
dux a monasterio violenter 70 marcas, prêter alia dampna et injurias ac grava- 
mina nostratibus et monasterio illata ab ipso, que prolixum esset omnia scripto 
notáre, sicut aput successorem situm, dominum llimicum patebit.

1) S. über die Bankgercchtigkeiten der Schlesischen Städte Tzsclioppe’s u. Stenzels 
Crkk. Sani ml. p. 192 und 258.

2) ürk. v. 14. Sept. 4419, in der freilich, wie gewöhnlich, von der erpressten Summe 
nichts steht.

3) S. über diese Art der Besteuerung Tzschoppc’s u. Stenzels Urkk. Sammlung 
p. 201. Vergl. auch oben p. 260. Aumerk. 1. zum J. 1414.
Ihr Todesjahr war bisher unbekanut.
Es wird hieraus, wie auch aus anderen Zeugnissen weiter unten, wahrscheinlich, dass 
1) Johanni, der älteste der Brüder war, 2) Heinrich, welcher bei S o m in e r s b er g, 
tab. gen. H. N. 59, als der zehnte bezeichnet wird, eigentlich der nächste nach 
ihm, weshalb er Heinrich IX. heissen sollte, ferner: 5) Heinrich IX., Rumpold 
der Jüngere, bei Sommersberg N. 57. Heinrich X., und 4) Wenzel, bei 
Somniersberg N. 55. der älteste unter den Geschwistern, vielmehr der jüngste 
derselben gewesen seyn dürfte.

De quibusdtim incidenciis et eventïbus tempore 
illius renerandi pdtris.

Anno ab incarnacione domini 1409 obiit domina Ilcdwigis,4) ducissa Sa- 1400. 
ganensis, relicta ducis Hinrici (VI.) senioris, et sepulta est in ecclesia collegiata 
dominici sepulcri in Legnitcz, quod Collegium ipsa cum domino Wenczeslao, 
episcopo Wratisslaviensi et duce Ruperto Legi itczensi, quorum soror fuit, funda- 
vit. Instituit eciam prefata domina ducissa ipsa adliuc vivente (sic), quatuor 
anniversarios sub certis modis, que habentur in libris aliis, précipité in ka- 
lendario. Principabatur pro tune in Sagano dux Johannes (I.), iilius duc ü 
Hinrici Cviii), dicti Sperling, qui penultimus fuit de stirpe beate Hedwigis in 
Sagano, alios fratres très habens, videlicet Hinricum (IX.), Rumpuldum (X.) et 
Wentczeslaum ,5) adhuc vivente maire eorum Kathenna, que de hac luce migra-
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vit in Freynstad. Habuit namque pro dotalicio suo Freynstadt et Grimenbercg. 
(1397,) Contendebant autem inter se predicti duces, quis eorum obtineret Saganum dieta- 

que posita fuit coram duce Rupeito Legnitczensi pio equali divisione teirarum, 
ad quam divisionem eciam dominus Ludulffus vocatus fuit. Sed quilibet ex du- 
cibus nitebatur Saganum in sortem suam apprehendere, ideo sine determinacione 
ista vice recesserunt. Sed dux Johannes, aliis senior et veisucior, nocte sequenti 
supervenit et in Saganum, consencientibus et faventibus sibi in hoc quibusdam 
civibus, precipue magistro civium Johanne Haytczer receptus est, quamvis in re- 
cessu a dieta determinatum et ab omnibus assumptum ac assensum fuit, quod nulli 
soli ex hiis quatuor ducibus civitas Saganensis aperiri deberet nec intromitti, us- 
que ad cause finalem decisionem. Ipse dux Johannes sic intromissus, auxilio do­
mini Rudulphi ducis Saxonie, soceii sui, Saganum obtinuit. Habuit enim idem 
dux Johannes dominam Scolasticam, fil am predicti marchionis et ducis Saxonie, 
qui eciam postmodum1) spoliai it villam Greffinhayn captivando lusticos, ymmo et 
fratrem Johannem Laebin despoliaverunt pellicio et pallio et compulit monaslerium 
in certa summa pecunie redimere villam predictam, quam villam tune de novo con- 
firmavit, uti in privilégié suo.2) Habuit tune in possessione opidum Prebusz cum 
districtu suo contra illos nobiles barones de Hockenbôrn ,3) et causam dixit esse, 
quare villam prefatam spoliasset, quia dominus Ludulffus abbas in divisione prin­
cipům obstetisset, ne Saganum veniret ad dominum ducem Johannem. Possidente 
igitur et obtinente tali modo duce Johanne Saganum, divisio reliquarum civitatum 
facta est tali modo. Dux Wenczeslaus tenuit pro parte sua Gressin, Bewtenitcz 
et Swebussin, dux Hinricus simul cum Rumpuldo obtinuerunt Glogoviam, Polke- 
witez, Freynstad, Sproltaviam, Grunenberg et Czolchew cum suis districtibus. 
Fuerunt tarnen isti très frat res indivisi, ita quod post mortem unius, dominia pre- 
dicta redirent ad superstites, quod et facturii est, nam dux Hinricus (IX.) fere in 
viginti octo annis alios omnes fratres ejus et eciam ducem Johannem supervixit et 
possedebat omnia opida predicta cum districtibus suis, excepto Sagano, quod ex 
successione paterna devolutum est ad filios ducis Johannis. Habuit tarnen idem 
dux Hinricus (IX.) post mortem coheredum suorum, quorum nullus aliquem here- 
dem reliquit, impugnacionem a duce Johanne Saganensi, ideoque collecte de suis 
exercitu Saganum obsedit vastavitque dux Johannes undique terras ipsius ferro et 
igné. Sed quia dictus dominus dux Hinricus (IX.) non fuit vir heiliger sed pacis

1) Im J. 1415, vergl. oben p. 26C. Anmerk. ł.
2) Urk. v. 29. Juli 1415, in welcher Rudolf und Albrecht, Herzoge zu Sachsen, dem 

Kloster das Dorf Grefinhayn bestätigen, nach Laut der alten Briefe derer von Ilaken- 
bornj s. oben p. 203. An merk. 5. v. J. 1588. und Worbs Invcnlarium diplomaticum 
Lusatiae inferioris I. p. 201. und p. 221.

8) Diese hatten noch i. J. 1406 Pi ebus im Besitze. S. Worbs neues Archiv II. 
p. 526*
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et quietis amator, Concordia cum fratre suo inita, vexam suam et populi sui pe- 
cunia redemit.1)

1) Diese Verhältnisse waren früher nicht so genau bekannt. Am Rande steht nun :
De captivacione quoriindain episcoporum in Slesia. .

2) Der gute, oder Cliarfreitag. Hal tau s p. 255. S. auch über diese Ereignisse hlo- 
se’s Breslau. T. II. p. 512.

3) Johann, Bischof v. Wladislav, dann von Camin, Culmsec, und Erzbischof v. (.ne­
sen. war Bruder der Herzoge Bolcslaus und Bernhard v. Oppeln, nicht aber von 
Troppau, wie oben steht. S. über diese Angelegenheiten den sehr ausführlichen 
und urkundlichen Klose. T. 11. p. 315 ff. Da nun die erste Aussöhnung urkund­
lich 5. März 1411 erfolgte, so muss der Tag der Gcfangennehmung Johanns auf 
6 Dec. 1410 fallen, wonach Klose und unser Verfasser zu berichtigen sind, denn 
in dein Notariats - Instrumente bei Sommersberg T. I. p. 1074 kann die sonst nicht 
ungewöhnliche Zeitrechnung des Jahresanfangs mit Ostern nicht angewendet worden 
scyn , indem es das erste Jahr Pabst Johanns XXHI. angiebt.

4) Am Rande steht nun: De concilio Constancicnsi. .
6) In unserer Handschrift Loebin, Lacbin, Loebin, welches letztere wahrscheinlich der 

richtige Name ist, da unser Verfasser c und e öfters ganz gleich schreibt, r lebiger 
zu II enclins hat Lacbin gelesen. .

6) Psalm. XXXV. 15. Etwas später ist hinzugeselzt, was dort folgt: expulsi sunt nec 
potucrunt stare.

Item, anno domini 1-110, fena quinta post Invocavit, episcopus labolmen- 
sis, pro time suflraganeus ecclesie AVratisslaviensis, captus fuit a quodam dieto 
Tlicodericus Döring de Sweydenitcz et tentus diu, propter quem servatum fuit 
interdictum per itotam dyocesim ad quinque ebdomadas, scilicet a tempore .pie- 
dieto usque ad bonám sextám feriam2) post completorium, relaxatum fuit liic in 
Sagano. • izio

Anno sequenti, in die sancti Nicolai, captus fuit episcopus de Lesław, qui pť’
fuit dux Oppaviensis ,3) a civibus Wratislaviensibus, propter quem fuit interdictum 
servatum ad XL ebdomadas, scilicet a festo sancti Nicolai usque ad feriam quar- 41ÀMâ’z 
tarn ante Reminiscere facto prandio. Interim frater ejus, dux Oppaviensis, multa 
dampna intulit Wratislaviensibus et subditis eorum propter predictam captivitatem 
fratris sui.4)

In ultima etate liujus venerandi patris convocatum est per papam Jonannem 
23, qui Allexandro 5to in concilie Pysano electo, per canonicam eleccionem 
successerat, concilium Constanciense, ad festům omnium sanctorum anno 1414, ad 
quod concilium misit dominus Ludulflus fratrem Joliannem Loebin,5) quia ipse ve- 
nerandus pater, senio et mfirmitatibus variis gravatus, ad id per se accedeie non 
valait. In quo concilio fides Christiana, que jam longo tempore titubare videbatur, 
fortiter surrexit. Fuit hoc concilium magnum et celebre multum pre aliis retro- 
actis conciliis generaliter celebratis, tarn ex tempoiis duracione quam actorum 
magnorum memoria dignorum, duravit namque per annos quatuor continuos, ibique 
ceciderunt opérantes iniquitatem.6) Ibi scisma longevum, a seculis inauditum, quod
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per 40 continues annos dura vit, terminatum est, Sigismundo, filio Karoli, impe- 
ratore ad hoc multum opérante, neque enim pro illo sedando fatigis aut expensis 
pepercit, induxit namque nolentesque coegit très se protunc pro papa gerentibus 
resignarc. Fuit enim protunc Johannes 23 pro vero papa habitus, in locum Al- 
lexandri quinti, in consilio Pysano generali ccclesie determinacione elccti surroga- 
tus, duo vero alii in Gallorum obediencia, videlicet Gregorius 12, ante vocatus 
Angelus de Corario, et Benedictus 13, vocatus Petrus de Luna, solo nomine pa- 
patum tune preferentibus. Venit Johannes 23 personaliter ad concilium, et sponte 
resignavit idem Gregorius 12, ideo factus est summus cardinalium et omnia facta 
ejus in papatu aprobata sunt et confirmât#. Et visum est omnibus nacionibus ex- 
pedire pro pace et utilitate eccles e, ut Johannes 23 sic resignaret dando per hoc 
exemplum aliis resignandi et eciam quia inutilis videbatur ad officium summi pon- 
tificis, et promisit, velle liane resignacionem facere in concilio, sed postea peni- 
tuit eum et causas invalidas allegavit et auxilio ducis Austrie Friderici, oculte de 
civitate Constancia fugit et ex commissione imperatoris ac presidencium concilio 
Lodwicus, dux Bavarie et palatinus Reni, eum insecutus cepit et in Constanciam 
reduxit et in carcere per annum reclusus resignare coactus est. Post resignacio- 
nem eciam factam sollicite servabatur, ne effugeret ac turbacionem novam in ec- 
clesia faceret; sed cum dominum Martinům papam quintum, qui in concilio electus 
fuerat, multas expensas pro ejus custodia facere oportuit, ideoque eum ad se Ro­
mani ducere procuravit, sed in via raptus est a Florentinis, quibus bona multa 
exhibuit, quorum auxilio fultus factus est summus cardinalium, et post non diu 

(1419.) vivens mortuus et sepultus est gloriose in Florenci a.
Imperator vero Sigismundus persecutus est Petrum de Luna, qui obedire 

concilio contempsit et usque ad finem vite pertinax permansit, quamvis fere omnes 
ab ejus obediencia déclinaient. Moritur pertinax et obstinates in regno Arragonie 

(1424.) cardinalibusque suis pro testamento dampnabili commisit, quod mox eo humanis 
exuto, alium in locum suum eligerent, quod et fecerunt, ydolum quodam devan­
tes, Clementem octavum vociverunt, sed nil profecerunt; depositusque est eciam 

1417. Johannes 23, invitus, anno 1417 post festa penthecostalia, et electus in concilio 
11. Nor. Martinus papa quintus, in die beati Martini confessons, anno 1417. Ex quo 

patet, ecclesiam tune pastore caruisse annis duobus et ultra rectaque fuit per 
concilium, sicque cunctis nacionibus in unum verum vicarium ek pastorem con- 
sencientibus, rediit unio, a cunctis fidelibus diu desiderata et necessaria pro fidei 
defensione.

Hic papa Martinus fuit potentissimus super omnes, dives et justiciarius 
magnus, plateas et stratas publicas securas reddidit, hereticos delevit, multa bona 
patravit pacemque temporibus suis habuit, notatus tarnen plurimum fuit de avaricia, 
nam multos thezauros congregavit et, ut aliqui referunt, pro recuperacione 
terre sancte, sed morte preventus nichil actum est. Dédit omnibus, qui in con­
cilio fuerant, plenariam remissionem in vita et in mortis articulo concessitque 
omnibus clericis, ut possent sibi eligere confessorem, qui eos absolveret a cen- 
suris ecclesiasticis et dispensaret cum eis super irregularitate, quoniam temporibus
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prcteritis multi contraxerunt irregularitates propter scisma, quia quilibet pro papa 
se gerens excommunicavit omnes sibi adherere nolentes. In hoc concilio fueruut 
ambasiatores et nunccii Grecorum, Thatarorum, Turchorum, Egipciorum et alia- 
rum gencium multarum, tractancium de fide et pace. Et statuit idem papa de 
consens« concilii, ut post dissolucioncm ejusdem consilii, lapsis annis quinque, con- 
cilium Papie celebraretur, deinde post šeptem annos et exhinc jugiter post de- 
cennium a solucione consilii precedentis, propter reformacioncm ecclesie in capite 
et in membris et propter exstirpacionem heresum, errorum et scismatum, qui se- 
pius in ecclesia rescisa repollulare videntur. Et utinam tarn salubre decretum 
servaretur, sed, proch dolor, postquam in concilio Basiliensi, non statuti hujus 
saluberrimi vicio, sed hominum cupiditate et ambicione, horrendum scisma (priori 
vix sedatoj subortum est, de reliquo sedes apostołka fastidit et abhominantur con­
cilia, unnde et multiplicantur in ecclesia mala. Multa saluberrima in hoc sacro 
concilio statuta et ordinata sunt circa disposicionem beneficiorum et ordinum, pro 
vitanda symonia, que utinam servarentur; item, circa excommunicatos a canone vel 
a judice generaliter sine nominum expressione, quod nullus teneatur eos vitare et 
alia plura, que alibi require. Item, Sigismundus imperator multas fecit in con­
cilio expensas, ideo papa Martinus conccssit sibi spiritualium bonorum decimacio- 
nem, Eridericus tarnen, burgravius Nurenbergensis, solvit multas expensas pro 
eo, ideo dédit illi marchionatum Brandeburgensem usque ad terciam generacionem 
et electorem imperii fecit.1 J

JDe imperio Sigismundi, Jilil Karoli-
Mortuo Ruperto imperatore, qui contra Wentczeslaum depositum imperium 

IX. annis laudabiliter administravit, Sigismundus, filius Karoli, rex Ungarie, vi- 
vente adhuc Weutczeslao fratre suo, et se, licet frustra, pro imperatore gereute, 
eligitur Romanorum rex, anno gracie 14092J regnorum autem suorum 23, impe- 
ravit annis 27. Hic mirabili sua industria et prudencia, multis laboribus et ex- 
pensis, ut supra patuit, ecclesie unionem procuravit in concilio Constanciensi.

Hic fortem et grandem exercitum ex omnibus nacionibus et populis congre- 
gavit contra Turchos et in Ungariam duxit. Turcis appropinquantibus facta est

*) S. die urkundlichen Forschungen und Zusammenstellungen darüber am besten in 
v. Lancizolle, Gesch. d. Bildung des Preussischen Staats. T. 1. p. 248 ff., und 
die wichtigen Nachträge dazu von Georg v. Raumer, in v. Ledeburs Archive II. 
n. 157 ff.
vielmehr 20. Sept. 1410. S. d. kritische Untersuchung der bisher noch unbestimmt 
gebliebenen Erwählung- und Krönungs-Epochen Siegmunds, Hungarischcn , Römi­
schen, Böhmischen Königs und Römischen Kaisers, in Hel wigs Zeitrechnung zur 
Erörterung der Daten in Urkk. für Deutschland, p. 178 ff.

s) Am Rande steht roth : De strage christianorum a Turcis sub Sigismundo imperatore.
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(1396.) contencio inter pi ncipes nacionum, nam unusquisque primos (sic) acies ducere 
voluit. Voluerunt namque üngaiï precedere, tanquam pociores in terra sua, hoc 
eciam consuluit rex fieri;1) ex alia parte voluerunt Franci primi esse, eo quod 
a valde longinquis partibus ad pieliandum venissent; ex tercia parte similiter Bur- 
gundi nitebantur preire. Eciam discordes in aggressu effecti nec fideliter erga se 
invicem agentes percussi sunt a Turcis, et facta est tanta effusio sangwinis Chri­
stiani, quantam vix aliqua meminit etas, et evasit rex navigio cum paucis, suf- 
fultus auxilio fratrum de Rodiisz.2) Dicunt, Sigismundum in hac plaga culpa- 
bilem multum fuisse, qui ludibus et levitatibus in adventu Turchorum intentus, 
neglexit tempestive exercitum ordinäre. Captus fuit ibidem dux Burgundie cum 
multis sed dimissus dumtaxat cum X., aliis in presencia ejus decollatis. Marchio 
Brandeburgensis Fridericus senior in hoc bello fuit et perdidit multa, vix perso­
naliter in navi evasit.3) Alia quoque bella idem rex Sigismundus contra Turchos 
habuit, in quibus nunc illi, nunc alii ceciderunt.4)

i) Am Rande stellt: Ilabuit hoc infaustum bellum anno 4594.
~) Rhodiscr-Ritter, deren bei der Schlacht viele anwesend wraren.
S) S. vorziigl. v. Hammers Gesch. d. Osmanischen Reichs. 1. p. 258 ff. wensentlich 

wie unser Verfasser.
•l) Am Rande steht nun roth: De vastacionc Bohemie per Sigismundum imperatorem.
5) Acncae Sylvii historia Bohcmica, in dessen Opp. geograph. et hist. Heimst. 4699.

4. und in Freheri script, rcr. Bohemicar. p. 448 ff. S. auch die Geschichte der 
Böhmen unter Sigismund; vorziigl. in Gcbhardi Gesch. d. Böhmischen Reichs, 
in der Allg. Welthist. T. LH. 2. p. 4 ff.

(1419.) 
(IG. Air;.)

(1420.)
(28. Juli.)

Mortuoque AVenczeslao rege Bohemie, fratre suo, sine hcrede, dedigna- 
bantur Bohémi, precipue de parte heresis et Pragensium, Sigismundum in regem 
Bohemie suscipere, precipue ea de causa, quod Johannem Hus ac Hieronimum, 
heresiarchas eorum, in concilio Constaciensi morti adjudicare permisit, unnde et 
Sigismundus collectis copiis magnis, sub typo exstirpande heresis ne dum do­
minum apostolicum ad hoc induxit, ut crucem et plenariam remissionem ad instan- 
ciam ipsius predicare procuraret, verum eciam electores sacri impeiii et precipue 
duces Saxonie cum apparatu magno aliosque principes Almanie ex omnibus 
circumjacentibus partibus innumera bilem quodammodo multitudinem expediti et 
armati populi congregavit et in Bohemiam duxit Pragamque fortiter obsiderunt 
et machinis ac bombardis aliisque armis bellicis valide inpungnarunt. Ipsi vero 
Pragenses, ad regem exeuntes et colloquia ac consilia sécréta cum eo habentes 
in civitatcm introduxerunt et in regem suscipientes coionaverunt, nichilque pro he­
resis extirpacione actum est, sed principes Almanie una cum crucesignatis in loca 
sua redierunt. Quomodo tune Sigismundus imperator et in antea in gloriam suam 
quam in Constanciensi concilio aquisierat maculam posuerit, reliquias sacras spo- 
liando et bona clericorum stipendaiiis suis ascribendo, in aliis hystoriis, videlicet 
domini Ludulffî de longevo scismate et domini Enee Silvii in historia Bohemorum
lacius continentm*. 5)
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lie viris illustrïbus illius tew poris,
Floruit hiis temporibus egregius et illuminatus vir, doctor sacre theologie 

eximius Johannes Gerson, cancellarius Pariensicnsis, qui in concilie Constan- 
ciensi in dubiis tune occurrentibus tractatus pkires magistraliter cdidit. Cujus ma­
gisterium. inter cetera sua preclara opera, précipité in libris: De vita anime, et: 
De consolacione theologie relucet. Vir, nedum in theologia thcorica et practica, 
verum cciam mistica exercitatus, nec ulli suorum temporum secundus, humane 
fragilitati in intcrprctacione divinarum et humanarum legum juxta recte racionis et 
divine ac naturalis legis dictamen nostris infirmis ac caducis temporibus mul­
tum condescendons rigoremque indiscrctum humanarum trad cionum reprehendcns, 
propter quod eciam canonistis, qui superficie littere nimis inherent, minus gratus 
et acceptas est.1}

Johann Charlier de Gerson, g. 1565, st. 1429. Er war gewissermassen die Seele 
der Conslanzer Kirchcnversammlung. Die Schriften : De vita spiritual! animae, und: 
De consolatione theologiae, findet inan in seinen mehrmals seit d. J. 1485, zuletzt 
am besten, Antwcrp. (Amstcrd.) 1706, 5 T. in Fol., gedruckten Werken. S. über ihn, 
wo auch sein Verzcichniss der 2’20 wichtigsten Schriften, Gundlings Historie der 
Gelahrtheit. T. II. p. 2218, u. Fabricii bild. lat. cd. Mansi. T. III. p. 49.
Mathacus v. Cracaw aus Pommern, Bischof v. Worms, st. 1410. S. über ihn und 
seine Werke Schannat hist, episc. Wormat. T. I. p. 407, und Fabricii bibl. 
lat. T. V. p. 48.
Conrad, Soltow gen. Bischof v. Verden, st. 1407: cdidit tractatulum de summa tri- 
nitate, qui incipit: Firmiter credimus, et plurcs alios uotabiles libros scripsit. Chron. 
episcopor. Verdens, in Leibnitz, ser. rcr. Brunsvic. T. II. p. 221, und Fabricius 
a. a. O. I. p. 420.
S. über Heuricus de Ilassia, dessen Todesjahr unbekannt ist, und über dessen 
Werke Gundling T. II. p. 1890, Saxii onomasticon literárním. T. II. p. 584, 
und Fabricius a. a. O. Hl. p. 220. Heinrich Oyta oder Eyta, lebte i. J. 1580 
in Wien. S. Fabricius a. a. O. III. p. 225.
Seine Commcutarii in libros sententiarum sind ungedruckt handschriftlich vorhanden. 
S. Gundling a. a. O. p. 2267, und Fabricius a. a. O. I. p. 59. Vcrgl. über ihn 
oben p. 255.

Item, magister Matheus, sollemnis doctor theologie, episcopus Worma- 
ciensis, qui eciam utiles et devotos tractatos conscripsit.2)

Item, dominus Coura du s Soltaw, episcopus Werdensis, doctor Pra- 
gensis, qui super sentencias: Firmiter credimus, et psalterium scripsit.3)

Item, Hinricus de Ilassia et Oyta, doctores cximii sacre theologie 
universitatis Pariensis, humanis exempti sunt in Wyenna, civitate Austrie, anno 
domini 1-105 vel quasi.4)

Item, Petrus de Candia, ordinis minorum, qui egregie scripsit super 
sentencias, et post in concilie Pysano papa creatus dictus est Allexander 
quin lus, X. mensibus presidens veneno, ut fertur, obiit.5)

l)

2)

’)

36



282 IV. Catalogua abbałum Saganensium.

Bartulus et Baldns fuerunt liiis temporibus légiste eximii.1}

*) Bartolus, der berühmte Lehrer der Rechte in Pisa und Perugia, St. 15oG, Petrus 
Baldus ab Ubaldis, Schüler des Bartolus, Rechlslchrcr in Perugia, Padua und Pavia, 
sl. i. J. 1400. S. Saxii onomasticon. p. 50«) u. 58o, und Fabricius a. a. O. I. 
p. 166 und 185.

2) Johannes Balistarius oder Ballcslcr, aus der Insel Mallorca, st. i. J. Io84 im Kloster 
in der Hauptstadt dieser Insel, ehedem auch Mallorca oder Majorca, jetzt gewöhn­
lich Palma genannt. S. über ihn und seine Werbe die Bibliothcca Carmelitana. 
T. 1. col. 759.

:î) S. über St. Vincentius Fcrrerius (st. 1419.), dessen Thcilnahme an der Constanzer 
Kirchenvcrsammlung und Canonisation, Raynaldi annal, cccles. z. J. 1414, 17, 18, 
19 u. 55, und über s. Schritten Fa brie ins a. a. O. T. II. p. 16«».
Andreas Corsinus, Bischof v. Fiesoie, st. 157«». S. über ihn u. s. Schriften. Acta 
sanctor. Bolland. Januar. T. II. p. 1061, und vorz. Bibliothcca Carmelitana. 
T. 1. col. 74.

5) Franciscus Martini, ein Catalonier, lebte in Barcellona zu Ende des 14. Jahrb. 
noch i. J. 1590. S. über ihn und seine Schriften Bibliothcca Carmelitana. T. 1. 
col. 505.

6) Gewöhnlich: Gerardus Magnus oder Groot, auch der Grosse, aus Deventer, starb 
1584, Stifter der regulirlcn Chorherren in Windsheim, in dem Utrechter Sprengel. 
S. über ihn Saxii onomasticon II. p. 581, und labricius a. a. O. III. p. 40.

7) Johann Rnysbrok, st. 1581. S. Saxii onomasticon II. p. o77, und das Verz. sein.
Schriften bei Gundling II. p. 1944. .

8) Pierre d’Ailly, Petrus de Alliaco, Bischof von Puy und Cambrai, st. L120. 8. über 
ihn Saxii onomasticon IL p. 588, und Fabricius a. a. O. V. p. 2o6

Johannes Balista ri us, carmelita, doctor inter doctores ingenti ha­
bitus gloria, post edicionem multorum volumiuum in conventu suo Majoricarum 
moritur.2}

Vincencius de Valencia, alias de Ferra, vir sanctus ordinis predi- 
catorum, claret miraculis multis, canonizatus est a Calixto tercio, anno domini 1453, 
quod et sibi spiritu propbetico predixit Bernbardus, ejus discipulus.3}

Sanctus Andreas, ex priore carmelitarum Florentini cenobii, přesul Fe- 
sulanus, in domino quiescit, cujus corpus Florencie translatum, magna miracu- 
lorum illustratur gloria.4}

Francise us quoque Martini, theologorum ornamentům singularisque sui 
temporis lucerna, in honorem sue pregloriose carmélite ordinis patrone librum do 
sancta concepcione immaculato dei genitricis Marie conscripsit, cunctis virginis 
zelatoribus gratissimum.5}

Gerhardus Groet claret sanctitate vite et sciencia et plura con­
scripsit.6}

Johannes Rosbroch clarus habetur, vir admodum devotus et illumi- 
natus, qui et multa scripto in Thewtonico reliquit.7}

Petrus de Fliaco, episcopus Cameracensis, magister Johannis Jerson, 
Parisius clarus habetur.8}.
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De inicio dumpnate Deresis in Bohemia.
Post decessum dive memorie învictissimi imperatoris Karoli quarti, régis 

Bohemie, filii Johannis primi, Wentczeslao filio ejus a paterna nobilitate nimium 
dégénérante, imperium et regnum Bohemie plus occupante quam gubernante, čepit 
heresis Wickleffistarum et Hussitarum iii Bohemia et Moravia orire et crescere, 
prefato Wenczeslao rege dissimulante et longeve scismaticis de papatu contenden- 
cium ad hoc per negligenciam (et confuslonem apostolice sedis prcsidencie,1} se­
minarium ministrante. Verificata namque hic est parabola salvatoris: cum dor­
mirent hommes venit inimicus homo et superseminavit zyzaniam. Rege itaque et 
ecclesia dainpnabili et horrendo scismate quassata sic torpentibus, cum antea 
Serenissimus et religiosiss mus imperator Bohemie, rex Karolus, almam Universi­
täten! Pragensem fundasset et sublimasset, regimen quoque illius universitatis pro 
majori parte, favore prefati principis, Thewtunica nacio administraret et Bohemis 
in omnibus prestanciores essent, invidentes hoc Bohémi, ut eciam ipsi viros ex­
cellentes et aliis prominentes in nacione eorum habere possent et ut Thewtunicos 
deprimerent, consilio secrcto inito miserunt quosdam de nacione Bohemorum, fqui 
pre ceteris acumine naturalis ingenii et eloquencie prediti erant) videlicet Johan­
nen! Husz, Hieronymum et alios quosdam ~) in Oxoniam, Anglie civitatem ac 
Universitäten! celeberrimam. Qui ibidem, studio non inediocriter intenti, facti 
sunt in omni facultate magistři preclari offenderuntque in doctrinam et libres 
Johannis Wickleff, damnate memorie, quibus ob novitatem et curiositatem doc­
trine nimium inherentes uvamque acerbam comedentes, dentes filiorum suoruni 
et sequacium usque in hodiernum diem obstupescere fecerunt venieniesque in 
patriam suam in exerciciis arcium aliarumque facultatum, precipue sacre theo­
logie, admiracione ab omnibus digni habiti šunt scienciamque suam ostentan- 
tes et in omnibus singuläres videri volontés hereticales articules Johannis Wickleff, 
uti venenosa, nunc in scolis nunc in ambonę suis doctrinis inseruerunt et disci- 
pulos ac magistros eorundem errorum plures effecerunt. De qua heresi in 
Constanciensi concilio convicti et combusti nec errores eorum umquam revo- 
care volncrunt, ne eos, quos seduxerunt scandalizari viderentur, dilexerunt 
namque plus gloriam hominum, quam gloriam dci et salutem animarum sua- 
rum, humano pudore plusquam ignorancia veiitatis scducti. (neglientes et con- 

i) Das Eingeschlosscne ist gleichzeitig am Rande hinzugeschrieben.
«) Dass Huss in Oxford gewesen, dürfte sehr unwahrscheinlich, dasselbe auch von 

Hieronymus von Prag nicht erweislich scyn, obwohl es gewiss ist, dass ein 
edler Böhme in Oxford gewesen, und von dort Wiclefs Schriften mitgebracht 
halte. S. Acneae Sylvii hist. Bohem, c. Sa, und Pelzcis Lebensgeschichte 
Königs Wenccslaus T. II. p. Ö54. Vcrgl. auch oben von dem Ketzer Ste­
phan p. 251.

36 *
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tempiientes.Fuenint quoquc errores eorum precipui et primi: primus, quod 
clerici instar apostolorum in paupertate vivere deberent, quod laicis precipuo 
nobilibus non parum acceptant fuit, unde gaudebant de nacta opportunitate et 
occasione clericos et monachos possessionibus et bonis eorum spoliandi; 210 do- 
ciienint, quod quilibet posset predicare more apostolorum, dicentes, verbum 
dei non esse allegatum; tercio dixerunt, quod quilibet quemlibet posset arguere 
de mortali, juxta istud salvatoris: si peccaverit in te frater tuns etc.; 4t0 de 
communione wulgarium sub utraquc specie; 5to communionem sub utraque spe­
cie de neccssitate salutis asseruerunt, quod tarnen nulla sacra scriptura sane in- 
tellccta probatur. Sed quia, ut dicit philosophas primo philosophicorum : parvus 
error in principio, magnus erit in line, ex hiis supra memoratis erroribus in inu- 
meros quodammodo alios (ex pravato tamquam rami a trunco prodeuntibus} inci- 
derunt; negabant namque, confessionem sacramentalem fore de neccssitate salutis; 
negabant purgatorium post liane vitam et dixerunt, inania esse suffragia, que fiunt 
pro defunctis; item negabant indulgencias; dicebant omîtes symoniacos, qui juxta 
ritum ccclcsie in sacrorum ministracione durent vel acciperent quicquam vel pro 
suffragiis animarum; item, oflertoria, décimas et oblaciones presbyteris dare in- 
hibebant; item, sanctos honoráre et obsecraciones ad eos diiigere ociosom et super- 
sticiosum esse asserebant, cum alios javare acquirent; item, ymagines sanctorum 
execrabantur, nec aliquant reverendám eis exhibendam dicebant nec eciam reli- 
quiis sanctorum; item, de sollemnitatibus in missa et aliis sacramentis nichil esse 
curandum, sed in missa solam consecrac onem sufficere; item asserebant, soli deo 
obediendum fore; item, quod auctoritas pape se non amplius extendat, quam al- 
terius presbyteři; item, quod nec pape nec alicui alteri prelato sit obediendum, 
si malus sit; item dicebant, quod qui possit corpus et sanguinem consecrare pos­
set eciam alia sacramenta ministrare et opera episcopalia exercere; item, quod 
corpus Christi et sangwis a jejunis et non jejunis posset indifferenter meiitorie 
suscipi; item, horas canonicas dicere non sit nccessarium, nec peccarent clerici 
cas obmittendo.

Ecce parva scintilla quantam silvam incendit. Et quia nullus regum regni 
Bohemie ab inicio hujus heresis usque ad hatte dient, videlicet ainium 14S9 fuit, 
qui quitquam effîcaciter pro exstirpacione hujusmodi errorum fccerit, sed pocius 
fautores et protectores ut plerumque pestifera hec gens habuit, precipue Georgium 
de Podebrath, qui primům tempore Ladislai multo tempore gubernator, post cujus 
obitum rex ab ipsis Bohemis electus et habitus, multum eandem heresim fovit, 
promovit ac ampliavit, ideo homines terre illius et non minus marchionatus Moravie 
in infinitos errores inciderunt, ut eciam unusquisque, quacunque heresi aut errore 
deceptus et depravatus ac ab aliis terris et regnis depulsus libere sedem suam in 
quacunque maluerit ci vitale, opido aut villa (paucis civitatibus deniptisj, nemine re-

!) Das Eingeschlosscnc ist gleichzeitig am Bande hinzugesetzt.



15. liudólph I, Die Hussiten. 285

quirente cujus sit secte vel erroris, ponat et sectam suam sine contradiccione cu- 
juscunque teneat et observet.

Fuerunt inibi ad tempos Adamitę,1) midi incedentes et cum quibuscunque 
mulieribus abhominabiliter et publice turpitudinem exercentes, que secta, quia 
omnino bestialis et turpis nimis ac abhoiiiinabilis fuit, cito desiit. Fuerunt et 
sunt, ut refertur, hodie, non in parvo numero execrandam Luceneferianani2) liere- 
sim sectantes, qui licet communibus eorum erroribus et observanciis adversentur, 
ut plurimuin tarnen impune permittuntur vivere et suas nepharias ydolatrias exercere. 
Sunt et hodie inter eos Picardi inter ceteras sectas scismaticas, ut alteri Rechabiti,3) 
in similacione cujusdam religiositalis mundi et diviciarum ac deliciarum contemptum, 
nedum in observancia paupertatis quam vilitate habitus grisei pretendentes.4)

S. über die Adamiten und Picarden S ch roc h h s Kirchengesch. T. XXXIV. p. 6i»ü If.
-) Vergl. Schröchh a. a. O. T. VI. p. 209, nud XXXIII, p. 125- über die Luciferiancr 

in der Marh Brandenburg.
3) Jerem. XXXV. v. 5 IT.
4) Am Rande steht roth: Exclamacio lacrimabilis pro terra Bohemie.

O nacio preclara! o gens inclita! o populus quondam deo peculiaris! o terra 
promissionis a deo electa eť multis donis naturalibus gratuitis et fortuitis predita! 
nam incole tue animi magnitudine, fortitudine et proceritate corporis, armorum 
pericia, liberalitatis affluencia, affabilitate placida, ingenii perspicacia, morom ho­
nestate prefolgida et precipue religiositate et cultus divini pro cunctis nacionibus 
observantissima quondam cunctis pene nacionibus preferebantur, quomodo nunc sic 
a veritate cs aversa, ut tamquam inverecunda meretrix, cunctis erroribus et spur- 
ciciis omnibus te fedare et seducere volentibus sic viliter te prostcrnis, cunctorum 
te scismaticorum et hereticorum lepra te contaminari non refugis ncc erubescis? 
Nuncquit consiliarius non est tibi, qui te viam veritatis doceat, qui tibi cecucienti 
lumen veritatis et semitas justicie ostendat? Est čerte, si rccipere velis, ipsa 
sancta mater ecclesia, que tot legatos tot nunccios ad te misit, te tamquam filium 
prodigum suscipere semper fuit et est parata et cum gaudio tibi occurret. Sed, 
heu! ilia vilissima auca, vera narrans pauca, ilia te fedavit ipsa sibulis suis te 
seduxit dum clericis et monachis bona temporalia sua falsa doctrina abdicavit, tibï— 
que et si non expressam tacitam tarnen licenciant et occasioncm manifestai!! eadem 
diripiendi et ocupandi dédit. Hec sunt, que oculos tuos excecant et cor tuum in- 
durant ut ea, que katholice fidei sunt neduni non intelligere sed nec quidem au- 
dire velis.

De dispersione studencium unieersitatis Pragensûs 
et ereccione novorum studiorum,

Mortoo rege Wcntczeslao, regno Bohemie acephalo existente, čepit heresis 
plurimuin invalcscere et nullo contradicente dilatari doctorcsque et magistři dispersi
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sunt episcopis vicinarum dyocesum eciain sub pena cxcommumcacionis ad hoc eos 
urgentibus, ne contagionc pestifera iufecti, compatriotes suis venena niortifera no- 
varum sectarum propinarent, unnde alii in curiam Bomanam alii ad concilium ge­
nerale, alii ad studia generalia alioruni locorum se contulerunt, et venerunt plu- 

(1389.) rimi ad Universitäten» Èrfordensem, que pro tune noviter erecta fuit.1) Sed cum 
non possent cum magistris studii Èrfordensis concordare, ideo ad peticionem 

(1409.) eorum novum studium per marcliionem Misnensem, Lipczik2) fuit inchoatum, quod 
et hodie continuatur, ubi erant precipui magistři Hinricus Hildenszheim, in omni 
sciencia fundatus, magister Willielmus Soltwedil et alii plures. Post hec iterum 
Erfordie discordia orta est inter magistros, racione doctoris theologie Rule, idco- 

(1419.) que pluies de uni versi täte recesserunt et novum studium in Rostock,3) in partibus 
1460. stangnalibus4) erexerunt. Circa annum quoque domini 1460, aut citra, novum 

rursum ccpit universale studium in Basilea5) et sic multiplicata sunt studia uni­
versalia in Almania et doctrina et sciencia; utinam sic multiplicaretur et diffun- 
deretur dilcccio dei et pioximi, cum humilitate et paciencia, plures namque pro- 
ficiunt in cognicione quia ibi sola ignorancia resistit, pauci in dileccione, quia 
ultra carenciam illius virtutis resistunt passiones et habitus viciosi, quos pauci 
conantur reguläre et exstirpare.

1) S. über die Stiftung durch den Erzbischof Adolf von Mainz, Gudenus hist. Erfur- 
tensis lib. II. §. 10. Gewöhnlich wird die Stiftung irrig dein Erzbischöfe Conrad 
oder Johann ziigeschiiebcn.

2) Die Universität Leipzig wurde i. J. 1409 vom Markgrafen Friedrich dem Streitbaren 
unter der sehr einflussreichen Theilnabnie der berühmten aus Prag weggegangenen 
Schlesier, des Johann Iloflinann v. Schweidnitz, (später Bischofs von Meissen) und 
des Otto von Münslerbcrg, welcher der erste Rector derselben ward, gestiftet. S. 
vorz. Gretschel, die Universität Leipzig in der Vergangenheit und Gegenwart dar­
gestellt. Dresd. 1850. u. Böttigers Gesell. Sachsens I. p. 291 ÍT.

») Im J. 1419 von den Herzogen Johann und Albrecht von Mecklenburg und der Stadt 
Rostock, nach der Form von Erfurt und Leipzig. S. Gundling a. a. O. II. p. 2296, 
und Rudloffs llandb. d. Mecklenburgischen Gesell. T. II. Äbthcil. 5 u. 4. p. 578 
und 716.

*) Für: maritiinis, in den Seegegenden.
a) Die Universität wurde vom Pabstc Pius II. i. J. 1460 gestiftet. Gundling a. a. O. 

p. 2289.

Mhuc de quibusdam (iliis incidenciis tempore 
prefati potris lAidulpfii.

1420, Anno servitutis prefati patris 27, anno videlicet gracie 1420 civitas GIo-
govia fuit ignis voragine, negliencia civium ac justa permissiune divina fundi- 
tus absumpta.

i42a* Item, anno 1422 Sprottavia similem cladem incurrit.
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Item, anno gracie 14XVII. dominus Wentczeslaus, dux Legnitczensis <417. 
et episcopus Wratisslaviensis resignavit episcopatum duci Conrado, qui senior 
dicebatur.1)

*) In einem noch im 45. Jahrhunderte auf Pergament in LIcincm Format in Sagan ge­
schriebenen Codex, am Ende: Excerptum Summe Pysani et accurtatum, genannt, 
fol. 402, befindet sich eine kurze Nachricht über den Tod Ludolphs, und die Wahl 
Heinrichs II., welche hiei folgt.

Anno domini MCCCCXXII. obiit vencrabilis pater et dominus Ludolfus, ab­
bas canonieorum regularium in Sagano, in octava assumpcionis gloriose virginis Ma­
rie (22. Aug.) circa medium noctis dulcitcr et sana mente. In crastino ejus sépul­
ture eleccio facta est post prandium circa lioram vesperarum, in qua eleccione pre- 
sens fuit vencrabilis pater et dominus, dominus Tylmannus, episcopus Symbalicnsis, 
suflraganeus Wrat slavicnsis, qui vcncrat causa visitacionis , patrem venerabilem et 
dominum Ludolfům, quem sperabat vivum invenire, mortuum et sepultum invenit, 
ipso die, quo venit. Eleccionis autem forma, invocacione spiritus sancti prcmissa, 
devote et lacrimabiliter fuit forma compromissi, in qua eleccione nullum obstaculuin 
fuit sed breviter et rite concltisa in venerabilem patrem et dominum Hcynricum 
Lesnaw, (sic) qui tune prepositus liospitalis prope Saganom fuit.

JtfCJ. Ile domino ffinrico JLeslaw, alias Indir*  
bürg dieto. Ilujiis nominis secundus.

Mortuo venerabili patre, domino Ludulflb, anno ab incarnacione domini 
1422 abbate Saganensi, viro sciencia, religione et vita prestantissimo, electus est 1422, 
dominus Hinricus Lesnaw, alias Vndirburg dictus, hujus nominis secundus, de 
preposito liospitalis in abbatem, vir religiosus et pudicus, moribus disciplinatus et 
compositus. in leccione et studio literarum continuas predicatorque verbi divini 
satis clarns, a quo eciam officio totus cecus non omnino destitit, nec minus in 
cura rei familiaris sollens ac sollicitus. Habuit namque, in liospitali existons, 
plures opilionatus ovium, de quibus notabilem siimmam pecunie cumulaverat, ut 
eciam in abbatem electus libra cum successore suo candem divideret; proventus 
eciam liospitalis notabiliter ampliavit fundamentaque murata, tarn cape Ile quam 
cimiterii ipse jecit capellamque muratam erexisset, nisi principes et cives Saga- 
nenses sibi in hoc obstitissent, fuitque monoculus cum in abbatem elegeretur, 
nam in ortu liospitalis spinas quodam die eradicare volens, vel aliud nescio quit 
in vepribus ageret, ex inopinato casu lumen ocitli unius laceracione spinarum 
amisit, clectusque est contra omnimodam voluntatem ducis Johannis senioris, nam 
antca in multis diflerenciis, quas cum monasterio habuit, sibi pre cunctis fratribus 
adversabatur, ut supra patuit, unde sibi totus odiosus eflectus est.

Erat liic pater moribus alter Johannes Crisostoinus, de quo legitur, quod 
propter zelum castitatis erat severior et furori se magis, quam reverencie pre- 
bebat et propter rectitudinem vite incautus prospicere de futuris, unde et multo-
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rum animos odio contra se coiicitavit. Sic et hic pater venerabilis in sensu suo 
nimis habundans ac de sua rectitudine consciencie confidens, cuncta, que mente 
conceperat, alioruni contempto consilio pertinaciter prosequi nitebatur, cii ca futura 
exinde eminencia providenda minus cautus et circuinspectas, unde et tyrannidem 
principis in dies magis ac magis contra se concitavit, qui et varia dampna mona- 
sterio, tam in rebus quam personis nostratuum contra libertatem ecclesiasticam 
irrogare cepit. Super quibus injuriis et dampnis ipse venerabilis pater eundem 
ducem judicialiter coiiveiiit, quem propter notorietatem facti per conservatoires 
monasterii citaro et excoiniminicare, et predicti principis crescente contumacia, 
aggravare et reaggravarc procuravit.1) Tandem, deo dante, prefatus princeps 

142G. concordiam dolosam cum dieto domino abbate et fratribus iniit, que concordea 
literis et sigillo prefate principis civitatisquc et vasallonun stioruiii roborata est,~J 
quam tarnen concordiam n inime serva vit, unde nullam confidenciam de tyranno 

1425. habens impetravit a fratre suo, duce Hinrico (IX/), ecclesiam in Giunenbeig j 
pro loco refugii, qui princeps fautor et amator cleri fuit, ubi frequenter persecn- 
cionem ducis Johannis fugi ens delitescere coiiswevit.

1) Am Rande steht dazu von etwas jüngerer Hand : Interdictumque positum est in ter-
ritoiio ipsius. ... rnn c? 1 Kl

2) Dazu am Rande eben so: hec concordia facta anno domini 1426. helion am 4. Ja­
nuar 1424 hatte Herzog Johann I. sich mit dem Kloster und dem Abte uber viele 
streitige Gegenstände vertragen, am 27. Octob. 1426 versprach er, dem Stifte alle 
demselben entrissenen Güter zurück zu geben, behielt sich jedoch auf Schonborn, 
Kalkreuth, Ober-Briesnitz, Reichcnbach und Neuwalde, das fürstliche Geschos, die 
Halsgerichte und die Fuhren vor. Am 5. Nov. 1426 verglich er sich mit dem Abte 
dabin, dass er abermals alle von ihm genommenen Kloslerguter dem Milte wieder 
zuriiclizustellen versprach, wogegen ihn der Abt vom Banne absolviren sollte. 
Schiedsleute waren : Bischof Conrad von Breslau , Herzog Conrad der W eisse von 
Oels und Kosel und Herzog Heinrich von Glogau. Erkk.

3) Dazu am Rande: Anno domini 1425. Würklich urkundeten am 29. Januar 44-a 
die Herzoge Heim ich (IX.) der Aeltcre, und Heinrich (X.) der Jüngere von Glogau, 
dass sie auch wegen ihrer verstorbenen Mutter Catharina, ihr Patronatrcclit über die 
Pfarrkirche in Grimberg dem Augustiner-Stifte zu Sagan übergeben hätten und 
ihnen auch das Patronatrecht über alle in derselben vorhandenen 8 Altäre verschal­
len wollten, dagegen sollte der Abt acht Brüder seines Stifts bei der ly’rche zum 
Gottesdienste anslellcn, mit vielen näheren Bestimmungen. Hierzu erbaten die Herzoge 
die Genehmigung des Bischofs Conrad, welche dieser a. Fehr. 14-a crllieilte. Lrk. 
i. Cop. Dieses ist also der bisher nicht genau bekannt gewesene Lrsprung der Grun- 
berger Probstci. S. auch Ehrhardts Prcsbytcrologie. T. Hl. p. 411.

Accidit autem non multo elapso tempore post dictam concordiam simula- 
tam, quod venerabilis prefatus pater, nescio quit circa disposicionem monasterii 
attemptans, fratres monasterii, precipue officiales suos unanimiter contiaiios habuit, 
qua de re omnes simul una hora ab officiis eorum absolvit, quam confusionem 
illi non equo animo ferentes, cum plures eorum potentes sibi viderentur et erant 
opere et sermone, reliquit enim predecessor suus, dominus Ludulphus, plures 
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litteratos ac eciam expeiiencia rerum secularium exercitatos fratres, qui contra 
abbatem in dies rcachinari ceperunt et vias modusque (sic), quibus a suscepto 
regimine deicere possent argute inquirere, unnde et contra eum principem prefa- 
tum, ducem Johannem seniorem concitarunt, qui nacta opportunitate tyrannizandi 
contra eum et ex conséquente contra monasterium varias machinaciones malignas, 
ut prius in dies intentare cepit. Unnde abbas, considerans se in assiduo periculo 
positum, sibi et monasterio precavere volens, quadam die, anno videlicet gracie 
1429, in festis penthecostalibus, post plurimas ante pcrpessas insidias, quedam 
clenodia monasterii recipiens, cum Nicolao, converso et monastei advocato, in w<u 
curru mane circa apercionem valvarum civitatis Saganum egreditur. Quod cuidam 
de fratribus, (cujus nomen et memoria merito de monasterio Saganensi deletum 
et perpétué malediccioni conimendatum est) cum ad primam miss am celebrandam 
sacris vestibus indutus egrederetur nuncciatum fuisset, mox, antequam missain in- 
ciperet, principi denuncciare curavit et ad altare missam acturus accessit, qua 
consciencia et mentis puritate deus novit. Unnde et princeps in propria persona, 
adjunctis sibi quibusdam Sathane filiis, manu armata abbatem insequens, eum cum 
predicto converso comprehendit et captivos in castrum suum duxit, et conversum 
in tun im civitatis jecit, pedes ejus nervo simulque cippo ferreo stringens ac col- 
lum ejus vinculis onerans, vigiles circa eum die noctuque posuit, decemque ebdo- 
madarum spacio in hujusmodi vinculis detentum liberum dimisit, ipsum vero ve- 
nerabilem patrem, dominum abbatem, teterrimo ergastulo carceris inclusif, pedes 
ejus similiter nervo ligneo ac compedibus strinxit, collum vero et manus similiter 
ferro oneravit, nichil ei preterquam glires, que in eodem carcere exuberabant, 
pro solacio relinquens. Quem post triům mensium elapso termino de predicto car­
cere educi fecit et vinctis pedibus, compedibus ferreis curru impositum duci per 
opidum Saganense seminudum fecit, ac per seipsum spiculatoris agens officium, 
voce preconaria pluribus vicibus proclamavit, assistente ac stupente plebis utrius- 
que sexus non parva multitudine. Apropinquanfe diei crepusculo, eum extra civi- 
tateni in eodem curru eduxit, habens secum équités et pedites quamplurimos, qui 
manu armata cum gladiis et fustibus, per campos et nemora, per mediam bene 
noctem vel ultra duxerunt et, ut verisimiliter presumitur, ipsum prefatus tyrannus 
suffocare in aqua aut alias interficere disponebat, sed quibus mediis aut instincti- 
bus ab hujusmodi sacrilegio rétractas fuerat deus novit, unnde et per quendam 
(sic) aquam ipsum ducens, intempeste noctis silencio, apertis sibi valvis civitatis, 
in Saganum et castrum suum reducens, pristinis vinculis et carceribus mancipavit. 
O quam felix foret, si tali preciosa morte et corona martyrii eum dominus dignum 
judicasset! nichil enim tyrannus ille crudelissimus culpe, nichil operis nepharii, nichil 
infidelitatis ei ore veridico imputari valuit, nisi fortassis tuicionem libertatis eccle- 
siastice, pro qua sanctus Thomas Canthuariensis glorioso refulget martyrio, culpam 
dicere velimus. Estimo pro certo, eum pro tune mortem qualemcunque confusibilem1) 
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et violentant, ut mgressum vite optasse. Nos divine providencie cuncta trîbuimus, 
qui (sic), quos ab eterno ad beatitudinem perpctuam capescendam providit, variis 
modis et viis ad banc vocare et perducere disposait. Cui tyranuorum priucipis 
hujus, solo nomine christiano (sic), inhumanitatem comparabo? pro certo et non 
îmnerito Neroiie, Gayo, Dyocleciano ceterisque persecutoribus Christiane religionis 
in crudelitate suparem estimare audco, nam iili, hune gladio, ilium bestiis, alte- 
rum ignibus, alium vero plumbatis fustibus et scorpionibus ac flagellis tradcntes 
(sic), brevi horarum spacio vitarn eorum adimentes, animas eorum ad gaudia ce- 
lestia transmiserunt, liic vero hune venciabilem et innocentem patrem, sub specie 
Christiane liumanitatis, non brevi cruciatu mortis sed longevo squalore dire car- 
ceris et vinculorum, diutinisque tormentis afficiens, vitam omni morte amariorem 
conservât.

Hiis itaque sic actis, fratres multis laboribus et expensis precumque mul- 
torum instancia reverendům patrem, dominum Conradum, episcopum Wratissla- 
viensem in Saganum adduxerunt, qui, cum patruus1) predicti ducis foret, plus 
semper partem principis, quam monasterii fovit, pro tune tarnen, tantam inhuma» 
nitatem et injusticiam tyrauni considérons, sicut nee aliter sibi decuit, per pluies 
dies aput prefatum tyrannum pro liberacione domini abbatis diligenter laboravit 
Sed piinceps ipse, duriciam Pharonis imitatus, more aspidis obtuiantis aures suas, 
preces et monita predicti presulis audire et suscipere contempsit, sed postula vit a 
predicto domino abbate et monasterio, si de carcere liberare (sic) vellet, sex 
inilia marcaium Bohemicalium, que tune temporis plusquam XII. milia floreno- 
rum Ungaricalium valuerunt. Quas quia predictus abbas et monasterium daic no- 
luerunt nee valuerunt aut debuerunt, ipsum dictum abbatem, sic in carcere deten- 
tum, dyabolica ac propria malicia instigante, in vigilia beati Laurencii, anno su- 

4429. pradicto, videlicet XXIX. in nocte, per spiculatorcm ei unicum lumen coi poris 
9.August. suj^ dextrum videlicet oculum, evelli precepit et opere adimplevit, principe pre- 

fato tyranno assistente, quem sic miserabiliter mutilatum adhuc fere per mensem 
in carcere detinuit. Tandem dominus prior pro tune cum aliis fratribus, multis 
laboribus et mediatorum precibus vix a tyranno obtinuerunt, ut in monasterium 
iluctus ibidem lionestius sub custodia servaretur, sieque ad monasterium eum duci 
faciens, posuit circa eum vigiles et custodes plures. qui die ac nocte, nedum in

’) Die Urgross-Väter beider Fi rsten, Heinrich IV. von Glogau und Conrad I. von Oels, 
waren Brüder. Die Brüder Heinrich X. und XI. nannten den Bischof Conrad auch 
in Url;k.: patruus, und in einer Urk. Bolcslaus III. v. J. 15J5 bei Sommers- 
berg I. p. 945, nennt dieser Heinrich III. v. Glogau den Sohn seines Grossva­
ters Bolcslaus II., Binders Conrads II., patruus, was im Mittelalter eine ausgedehn­
tere Blutsverwandtschaft bezeichnete, als nun Vaters-Bruder. Vergl. Gerden, 
cod. dipl. Brand. T. I. p. 199. Eben so ist cs mit: consobrinns, patruelis, mater- 
tcra, amita, gener u. s. w., wie Gundling in der Guudliugianis St. 54. p. 5G5. 
richtig bemerkt. Vergl. auch Du Cange u. d. W.
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camera ipsius abbatis, verum eciam in aliis locis monasterii et foris civitatem cu- 
stodias diligentissime observarunt, compulitque fratres monasterii, ut dictis custo- 
dibus per III. septimanas in cibo et potu ac lectisterniis habunde necessaria mini- 
strarent et non solum liuj ismodi necessaria scd eciam sallaria, unicuique per dient 
unum giossum Bohemicalein eis dare coegit. Post III. vero septimanas prefatus 
tyrannus predictum dominum abbatem de monasterio in propria persona iterum cum 
violencia recipiens ac in curru monasterii ad caslrum reducens, in pristinas car- 
ceres retrusit et iterum feie per II. menses detinuit, ponens custodias ante januam 
carceris hostiaque ipsius carceris seris ac propagulis diligencius obfirmando, elap- 
sisque rursum duobus mensibus, cum mchil posset per Imjusmodi tyrannidcm dux 
ipse extorquere, predictum dominum abbatem sub juratoria caucione, ne opidum 
oaganum quacunque ex causa exiret sine ipsius scitu et licencia speciali, educ- 
^um de carcere suo, monasterio restituit, motus, ut estimo, nedum tcdio custo- 
diendi frustra sed eciam quia dominus episcopus occasione hujusmodi irnmani sa- 
crilegii eundem tyrannum excoinmunicavit et totum arcliidyaconatum Glogoviensem 
sub interdicto posuit a qua excommunicacione et interdicto absolvi non valuit nisi 
eo libero dimisso. Timensque piefatus dominus abbas, ne tyrannus prioribus’ vin- 
culis eum manciparct, suffragio fiatrum suorum, qui eum in currum ponentes et 
vestibus suis eum tegentcs, extra civitatem in Grunenberg eum duxerunt et sic 
manus tyranni cvasit veniensque in Grunenberg et ibi delitescens, convocatis ad 
se. de monasterio et preposituris hincinde fratribus, undecima die mensis Septem» 
biis annuale capitulum celebravit et ibidem in eodem capitulo quinque fratres mo— 4430 
nasterii, videlicet Johannem Grunenberg, auctorem sceleris principálem, Joliannem H.Scp’t. 
Kuchelei, Matheum Strcljn. «Johannem de Haynouia et 2Vicolaum? presbitcros et 
canonicos monasterii professes, qui proditores et tiaditores cum adjutorio et inter- 
nunciis Jacobi Thilikonis et Titczkonis, civium Saganensium, mencionati patris et 
domini fueiunt, eum aput principem falso accusantes de dilapidacione bonorum 
monasterii et quod sibi certos redditus, videlicet XXX. marcarum ad suam vitam 
in Poloma comparasse! et multa alia crimina ei imponentes, eum nequiter accu- 
sarunt, de quibus, deo propicio, immunis fuit omnino, ne inpunitas tarn atroci sce- 
leiis aliis in futuium pieberet audaciam similia attemtandi, de unanimi assensu et 
approbacione tocius capituli a congregacione monasterii perpetuo abscidit et sepa- 
ravit, privando eosdem communione oracionum, suffragiorum et omnium bonorum 
operuni, que locorum ubilibet per presentes et futures monasterii nostri fratres 
divina clcmencia dignabitur operari.1} Attamen quia ultimi duo, videlicet Johan-

») Wegen ihrer Merkwürdigkeit, da sie urkundlich beweist, was der Verfasser erzählt, 
mag die nachfolgende Urk. aus dem Originale hier stehn, woraus man sicht, dass 
der Verfasser diese Urkunde vor sich hatte.

In nomine doiniui amen. Sub anno nativitatis ejusdem MCCCCXXX. unde­
cima die mensis Septcmbris, in annuali nostro capitulo fuimus insimul in Grunyn- 
berg cum venerabili patri nostro, domino Ilcnrico abbate, capitulariter congreoafi et 
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nes de Hayiiotúa et Nicolaus Hesse, se jam ad penitenciam dederunt, ideo liane 
penam et ejeccionem ad eos pro tune extcnderc noluit.

prccipuc nos, Hcnricus Stislaw prior, frater Mathias snpprior, frater Johannes 
Grcyfinbcrg prepositns in Grunynberg, frater Johannes Scolastici prepositns in 
hospitali Saganensi, frater Nicolaus Kleynicz prepositns in Nawinburg, frater Nico- 
Ians Melczer prepositns in Bcwtin, frater Hcnricus Sommirfeld senior, frater Tho­
mas ct frater Bcrnhardus prcdicatorcs, cum ccteris fra tribus tarn de Sagano quam 
in Grunynberg insimul congregatis. Inter alia, que tune tractanda fore cognovimus, 
non sine gravi inerore ct gemitu cordis ad memoriam reduximus, quomodo per cer­
tes fratres, yinmo traditorcs nostros, Johanncm Grunynberg, principálem sceleris 
nuctorcm et Johanncm Kncheler, Matheuni Strelyn, Johanncm de Haynovia et Nico- 
laum Hesse, prcsbylcros et professes nostrl monastcrii, fautores ct coopeiatorcs 
ipsius, pront notoritas in facto consistit, que probacionc non indiget, magna et 
iriecupcrabilia dampna nostro nionastcrio sunt illata ct precipuc prefalo vcnciabili 
patri nostro, domino Ilenrico Vndirbcrg, abbati nostro, quem per sc ct ccrtos sc- 
cularcs, videlicct Jacobum Thylkonis et Thyczekoncm cives Saganenses, <t cum 
multis aliis ibidem commorantibus, illustri principi domino Johanni duei Saganensi 
impie dctulerunt, accusantes cum aput prcdictum principem de dilapidacione bono­
rum monastcrii et quod sibi ccrtos reddilus, triginta vidclicet marcarum ad suam vi- 
tam in Polonia comparasse!, et multa alia crimina ci imponentes ipsum ncquiter 
acciisarunt, dc quibus dco propicio omnino innocens extitit ct immunis. De qua 
falsa criminum rclacione predictus princeps occasione accepta prelátům dominum ab- 
batem precedenli anno, videlicct MCCCCXXIX, decimo octavo die mensis Maji, 
adjunctis sibi nequicic sue ministris, swadente dyabolo et propria malicia impellente 
in persona propria caplivavit ipsumque sic captivatum in castro siio Saganensi teter- 
rimo carcere inclusit, ponens pedes ipsius in nervům lingneiim, alligans eosdem 
compedibus ferreis et ipsius collum ct manus ulrasque diris kathenis foi liter alli- 
gavit. Pro cujus libcracione reverendus in Christo pater et dominus, dominus Con- 
radus, Wratislaviensis episcopus, sub gravibus nostri monastcrii nostri (sic) expen- 
sis, de Wralislavia in Saganuni adduclus fuit, qui per quoique fere dies ibidem 
inansit et pro ipsius libcracione aput prefatum dominum principem iideliter laboiavit. 
Sed princeps ipsc, Pliaraonis duriciam iinitatus, more aspidis surdc obturans aurcs 
suas, prcces dicti domini presulis conlempsit et cum exaudire penilus rccnsavit. 
Pro quo facto prefatum principem in persona propria cxcommunicavit et terram ipsius, 
yinmo o in u es sedes ad archidvaconatum Glogovenscm pertinentes, juxta provinciá­
lním et synodalium ac aposlolice sedis legalorum statuta, ccclesiastico subposuit in- 
terdicto, quod usque Iiodic, prefato. principe in excommunicacioi’e permanente, non*  
dum est inlegraliler relaxa tu in. Prcdictum ilaque dominum nostruni abbatem in 
eadem captivitatc ultra dimidiuni a nimm in gravi carccris custodia retinuit ct ab co 
et a monasterio nostro sex milia marcarum sil i dari poslulavit, si de ipsis caiceri 
bus liberari vellct, quas quia nec ipsc nee monastcrium nostrum dare potuit sicut 
nee debilit, princeps ipso crudeli indingnacione permotus ad tanlam mentis insaniam 
pervenit, quod post longos carccris squalorcs et diversas contumelias, quas sibi ver- 
bis et factis multiplicité!*  intulit ipsum unico luminc corporis sui privavit ct dextruni 
oculum sibi per spiculatorcm in vigilia beati Lawrcncii cum gravi tortura crui pre> 
cepit, quod cciam opere adimplcvit, prefato principe personaliter assistcntc. Ncc 
bits inalis contcntus, sed mala lualis accumulans, fratrem Nicolaum molendiuatoris,
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fíe inultipliàbtis injuriis et dampnis, quns idem 
lyrannus interdicto durante monasterio 

intulit, eapitulum.
Interim dux in dies contra monasterium tyrannizat et machinatur mala. 

am, ut a a pertransseam, que in scriptis aut relatibus repet ni non valui, anno

> Hcc et infinita alla inabi 
Ultra hcc tot et tanta dampna nobis et nostro 

' j qui ante ipsum in prima 
que laeius et copiosius in aliis locis

Sanc, ne impunilas tan ti et 
rebeat delinquendi, decrevimus unani- 
i, id approbante pred .to domino no- 

’ i,

convcrsnm laycum et advocalnm monasterii nostri, codom die, qua prcdictum domi­
num abbatem captivari fccit, cciam in ipsum advocatum marins violentas injecit, 
quem captivatum ad turrim civitatis collocavit, ponens pedes ipsius ad dupliccm ner­
vům, ligncum scilicet et fcrrcuin, s (ringens loro collum cjus et brachia ipsius ma- 
nicis ferreis alligavit, quem sic per decem septimanas in ipsa captivitate tenuit et 
post dictum ternpus cum niangna difficultate ad magnorum virorum prcces a dicta 
captivitate absolvit et cum liberum abirc permisit, et usque ad lianę diem predictus 
dominus abbas forsitan in vinculis remaneret, si cum dei adjutorio et fratrum aiixi- 
lio et maxime domini prioris tanta et infaligabilis sollicitudo ipsum de prcdictis vin­
culis non liberasset. Nam princeps ipse, verbis ipsorum pic deccptus, cum ad 
siium monasterium presentavit, sed quia in ipso sccurus non fuit, tyrannidem dicti 
principis declinavit ct in curru, suflragio quorundam fratrum nostrorum, quorum 
vestibus tegebatur, clam dc Sagano fugit ct sic in nomine domini manus ipsius cva- 
sit ct usque hodíc non audet predictus dominus abbas in Sagano comrnorari, quia 
non potest salvum conductum a prcdielo principe obtiucrc. 
dictus dominus princeps perpclravit. FT’' 
monasterio intulit, qualia ncc omnes principes intulerunt, 
fundacione dicti nostri monasteiii extiterunt, < 
conscri )ta inveniuntur, que si singula in presenti epištola scriberentur, epistole bre- 
vitatem excederent ct libri longitudincm continercnt. f 
tarn gravis delicti audaciam aliis in posterům pi 
miter ct statuimus presentis auctoritatc capituli, id ;
stro abbate et confirmante, quod predicti fratres, quorum occasione tot et tanta mala 
tarn in rebus quam in personis nostro monasterio sunt illata, sint a noslra congrc- 
gacione futuris tcinporibus in perpetuum separat!, quos cciam cxniinc, prout ex- 
tunc ct extunc prout cxnunc, in presenti nostro annuali capitulo de unanimi om­
nium nostro conscnsu, Christi nomine invocato, a nobis abscidimus, proici- 
mu ct separamus, ammodo et usque in sempiternum, privantes cosdcm, aucto­
ritatc presentis annualis capituli, propter tanti sceleris horrorem, suifragiis vi- 
voruin et morluorum, que per nos et per postcros nostros divina clcrnencia ubi; 
libet dignabitur operari. Hane tarnen separacionis penam et suflragiorum abla- 
cionern ad Ultimos duos fratres, videlicct Johannem de Haynovia et Nicolaum 
Ilesso, ad presens non extendimus propter iuceptam pcnitenciam, quam in se 
peragendam pro hujusmodi criminc susceperunt. In quorum omnium testimonium 
et perpetuam rci memoriam sigillum abbacic ct convcntus nostri monasterii presen- 
tibus est appensuin.

An dem auf Pergament geschriebenen Originale hängen an Pergamentstreifen 
die beiden Siegelt <) Das ovale des Abts, rothes Wachs auf weissem Wachse, mit
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domini 1430, ut in quadam ceduła reperi, monasterium personaliter ingressus, con- 
vocatis priori et fratribus mandavit eis, ut infra quatuor dies abbatem eligerent, 
qui juxta fundacionem progenitorum suorum in Sagano resideret ac monasterio pre- 
esset, cui cuncta bona monasterii ad manum libéré esse deberent, alias, termino 
prcfixo elapso, ipse de abbate cogitare et providcre vellet; exinde adjunxit, civi- 
tatem suam immunitam esse et periculo expositam propter edificia muro inserta et 
contigua, interrogavit proinde, utrum vellent sibi omnia comoda ac caméras et 
reservacula, precipue que ipse sciret et sibi periculosa fore non dubitaret, ei 
aperire vellent, ut ea oculis conspicere posset. Dominus Johannes de Hassia, 
tune prior, cum fratribus fraudem et dolům timentes, interlocutorio petito et ob- 
tento, deliberacione paulisper habita, ad primům responderunt, hoc eis facere nc- 
quaquam licere nec posse, tum quia hoc derogaret juri et honori eorum, tum 
quia pauci fratrum, ad quos eleccio spectaret, pio nunc in monasterio essent, qui 
ad eos accessum habere non possent, ucc ipsi eos, ut dcceret, ad canonicam 
eleccionem congregarc valerent, nec sine consensu libero et resignacionc abbatis, 
hujusmodi eleccio quitquam juris'haberet; ad secundum autem dixerunt, si cum 
paucis loca contigua muro civitatis, de quibus timeret conspicere vellet, non in- 
tenderent ipsum prohibera, dummodo hoc sine fraude et dampno ipsorum fieret, 
sed quod omnia comoda, reservacula et caméras ac officinas monasterii ei aperire 
et aperta teneri deberent, facere non possent. lliis auditis cum magna indigna- 
cione et furorę abscessit et statim coram civibus et consulibus querimonias graves 
fecit, comminaciones dampnorum et gravaminum nobis denuncciando. Exhinc, 
non post multos elapsos dies, ad monasterium cum satcllitibus tyranniditatis sua 
veniens, cum sibi juberet, cunctas officinas obseratas, comoda et reservacula ape­
rire et aperta manere, dominus prior una cum fratribus id agere omnino récusant 
et pro posse se excusavit, omnes obseratas januas monasterii, que de cardinibus 
defacile deicere non valuit, una die fregit, cominuit et dejecit, cujus facti ma­
nifesta indicia janua refectorii estivalis adhuc prefert, aliasque violencias et inju­
rias nobis et nostratibus, tarn in bonis quam personis innumeras fecit. Sed cum 
in domino Conrado, Wratislavicnsi episcopo, cum esset patruus suus confiden- 
ciam proteccionis et tuicionis habere fratres non possent, eo quod antea parum pro 
tuicione libertatis ecclesie ac monasterii nostri fecisset, dominus abbas cum adju- 
torio bonorum hominum et fratrum suorum rescriptum apostolicum contra eundem 
ducem a sede apostolica impetravit et vigore illius liteře contra eum intentavit, 
conservatorem et judicem habens reverendům patrem, dominum Andreám, episco- 
pum Posznaniensem, qui subdelegavit ei dominum Mathiam Cordebug, officialem 
Posnaniensem, qui fideliter in causa nostra agens in brevi ipsum ducem cum suis 
fautoribus et auxiliatoribus ad sentencias excommunicacionis et aggravacionis per-

der Umschrift: S. ABBATTS SANTTE (sic) MARIE IN ZAGANO. 2) Das 
grosse runde Siegel des Convents, von farblosem Wachse, mit der Umschrift: 
SIGILLVM CAP1TVL1 SANCTE MARIE 1 SAGANO.
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duxit totamque terram ejus sub interdicto posait,1] quod interdictum quatuor 
annis duravil.2)-

1) Am 23. Sept. 1455 trug die Baseler Kirchenversammlung den Bischöfen von Posen 
und Lebus die Beschützung des Augustiner-Klosters auf gegen die gewaltsamen 
Bceintrachtiger desselben mit Aufrufe des weltlichen Arms. Ain 17. Febr. 1134 
wiederholte dieselbe das und ernannte dazu die Bischöfe von Lebus, Meissen und den 
Abt von St. Vincenz in Breslau. Am 25. M irz lud nun im Namen der Kirchen­
versammlung der Bischof Stanislaus von Posen durch den Official seines Stifts, 
Clemens von Drewitza, den Herzog Johann nach Posen vor, unter Androhung des 
Bannes. Am 10. Mai 1454 übertrug Nicolaus Stock, Decan zu Breslau und bevoll­
mächtigter Richter der Kirehenvcrsammlung seine Stelle als Schützer des Klosters 
Sagan. So viel geben, äusser dem oben angeführten, die Urkunden. Vcrgl. wei­
ter unten.

2) Am Rande steht, noch gleichzeitig hinzugeschrieben : Incliidcndum cum interdicto

S
recedentc ante simulatam concordiam slinul computato, nain idem non plene, annis 
uobiis duravit.

a) Am Rande steht ziemlich gleichzeitig geschrieben : Johanne vidclicet Pyrsser et fra- 
tribus suis.

♦) Am Rande eben so und in Beziehung darauf: propter quas rapinas ipsi postmodum 
longo tempore rcbcllavcrunt contra monastcrium, refusionem dampnorum a monaste- 
rio requirentes et censům debilům dare negantes 5 unde dominus Hinricus Slisla (der 
17. Abt) ipsum excommunicavit et diuturno caplivavit, tandem tempore Svmonis 
(des 19. Abts) sc denuo cum monasterio finalité*: composuerunt.

Am 18. März 1454 vertrug der Abt Heinrich Stislav nebst dem Stifte, mit 
Johann .Scholz, Nickel, Petschze und Georg, Gebrüdern, Schulzen zu Neuwalde, 
und Reichenbach. Die Brüder baten den Abt nm Verzeihung wegen Ungehorsams 
und Widerspenstigkeit, verzichteten auf allen Anspruch gegen das Stift, und such­
ten nur Absolution vom Banne nach, welche sie auch erhielten. Der Abt verlangte 
nun 40 Mark, versessenen Zinses, erliess dieselben aber, da Johann Scholz ver­
sprach, künftig den gewöhnlichen Zins dem Abte gehörig zu entrichten. Auf einem 
Pergamcntzettcl ist nun noch gleichzeitig zu der im Copialbuchc stehenden Urkunde 
vermerkt: Anno domini MCCCCXXXVHi, ipso die s. Briccii (15. Nov.) capt’ivavit

Quantas injurias, violencias et dampna prefatus tyrannus monasterio, fra- 
tribus et nostratibus in liiis quatuor annis intulerit, notabilis quantitatis codex 
scripto non caperet, si cuncta in sei ptis redigi possent, que in processu judiciario 
et aliis variis scedulis ac libellis copiose continebantur, que omnia tempore prime 
vastacionis monásteui igne absumpta sunt. Ideo de eis ad plenum seribere non 
valeo, nisi quantum in aliquibus adhuc scedulis reperi et ex relacione fratrum per- 
cepi. Nam anno Christi 1430 pust festům beate Hedwigis impignoiavit idem ty- 1430. 
rannus villam monasterii Bresnitcz et homines ibi degentes in X. marcis Bobe- 
micalibus; ipsi autem pauperes, timoré ducti, promiserunt VIII. marcas se daturos 
sub fidejussoria caucione. Item, villam Xawirçwalde in XXX. marcis. Item, in 
vigilia Symonis et Jude recepit sculteto3] in eadem villa Nawinwalde ad quin- 27. o«t. 
quaginta vel amplius lapides de lana, quam lanam abduxit civis Saganensis Czauge 
nocturno tempore usque in Lemberg et ibidem vendidit.4] Item, recepit feria
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si. Oct. tercia post, eisdem scultctîs trcs equos melîores et feria V I. post, recepît no- 
s. Nov. stratibus omneš oves, quasi ad sexceutas, quas pro parte mactari fecit ad coqui-

ct incippavit dominus abbas Henrîcus Stislaw Johanncm Schowlcz in Newînwalde, 
quem et in carccribus tenuit per sex dies pro co, quod denegaverat dare monasterio 
census presentis anni et preteritorum annorum persessos et concordiam prius factam 
inter monasterium et eum cum fratribus suis, juxta copiam presentis instrument! 
minime servare curavit. Hiis sic peractis tenebatur ipse in vinculis. Mcdio autem 
tempore dominus Augustinus, plebanus ibidem in Newinwalde, frater cjms utennus, 
ceterique fratres sui, Nicolaus et Petrus, cum aliis amicis et fautoribus eorum, in­
stanter et instantissime prccibus institerunt apud prcdictum dominum Heinricum ab- 
balem pro libcracione ipsius. Tandem supradictus dominus abbas cum omnibus Ira- 
tribus suis iu ejus dimissionem in presencia proconsulis, vidclicet Nicolai Wayner, 
et consulum, videlicet Heinrici Buchwald, Mathie Molner, Langehans, Ccntrioms, 
(in deutsch. Urkk.: Centener) Steynold, Nicolai Hassonis, Petri Blume!, 1 auli 
Wcynrich judice curie, Nicolai Bcncwicz, Heinrici Steynborn, Johanni calvo et 
Clcmentis Pirsser, consensit et consenscrunt, hiis tarnen condtciombus adjcchs, 
quod supradictus dominus Augustinus cum fratribus suis promisit ct spopondit, dare 
censům presentis anni et eciain annorum preteritorum. cujus summa censuuin exten- 
dit sc ad XXX. inarcas de bonis feodalibus, demptis bonis rusticalibus, que pro 
tune temporis non fuerunt taxate, pro quorum censuuin solucione posuerunt fidejus- 
sorcs Paulum Wcinrich judicein curie, Nicolaum Hesse, Heinricum Buchwald, Pe­
trum Blumel, Clementcm Pirsser et Johanncm calvum Pirsser. Hiis sic prcmissis 
supradictus dominus abbas una cum fratribus suis mandavit et preccpit, ut bona 
sua que sub dominio inonasterii haberet, venderet sibique de alio domino de alus- 
que’bonis provideret, quh nec monasterio nec sibi expedirct, ut in futuris tempo- 
ribus in bonis inonasterii habitaret. Demum et ultimo juramentum, proprie cyn Or 
ficdc corain supradictis proconsule et consulibus ac fidedignis et presertim suis fide- 
jusso’ribus fecit, cujus tenor sequitur in hec verba: .

Ich Hanus Schawlcz zcu Newinwalde, swere Gote, Marian der Hymmcl- 
honigin, allin Heyligin undc meynen Herren, Ern Heinrich Stislaw, Aptß 
unde dein gantczin Convent zcum ‘Sagan unde alle den Seyncn, das ich umbe 
dv Czacht, dy ich an gelegit bin, nymmermer redin noch nymandis por uninie 
ařgin noch fedin wil unde mich wedir sy nymmer zcu sctczin, in keynen 
Gerichtin, wörtlich noch gcystlich, wedir mit Worten noch mit Werkin unde 
aliis das mir hy vorczalit unde gesagit ist stete, gancz unde unvorbrochlichin 
zcu haldin, ane Arg undc ane alliriey Eyntrag unde Newfunde, alz mir Got 
helfe unde alle Heyligin. . . ,

Hoc juramentum fccit elevatis digitis in stuba nostra liyemali, fidejussores, quos 
posuit ad servandum supradictum juramentum inviolabiliter, honorabiles et validos 
viros, Nicolaum Bcncwicz, Heinricum Steynborn, Petrum Blumel, concivein Saga- 
nensem, Paulum Weynrich judicein curie, calvum Pirsser ct Clementem 1 irsser, 
ueenon fratres suos Augustinum, Petrum ct Nicolaum, . i • 'v

Hierzu ist auf einem Papicrzcttcl an gemerkt 5 dass im J. ö4, am Hedwigs-1 agc, 
Nikel Adder in Rengcrsdorf denselben Eid geleistet und Bürgen gestellt habe.

Nach einer Urk. v. 28. Nov. 4460 bekannte der Abt Symon (d. 49. rait 
dem Stifte, dass Augustin Pirsser, Official zu Frankfurt, und dessen Bruder Hans, 
Schulz zu Neuenwalde, auf allen Ersatz des Schadens verzichtet hätten, der ihnen 
vom verstorbenen Herzoge Johann zugefügt worden, sonderlich an einer Muhle an
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nam suam, jarlem alibi transmisit, et ultra hec.omnia manum suam in monaste- 
rium, fratres et familiam convertit. Nam cum feria seconda ante omnium sancto- 50. Oot. 
rum frater Ilartungus, coquinarius, et Nicolaus aurifabri, piocurator, valvam civi­
tatis egrederentur pro piscium empcione in necessitatem fratrum, fuerunt prohibiti 
reintrare civitatem simulque et cocus noster, qui cum cis exiverat, qui cocus offi­
cium et famuiatum monasterii abj iravit, ut regressum in civitatem Laberet et ex 
integro a nobis recessit. Sed dicti fratres et quotquot civitatem egressi sunt do 
familia nostra non intromitluntur, nisi sub salvo conductu ad dies paucos. Demum 
neminem penitus de fratribus aut curia civitatem exirc permisit, et, quod amplius 
est, circumscpsit et cirçumvallavit idem tyrannus undique monasterium, ne quis 
rngredi yel exire posset, custodias desuper observare faciens cunctisque distric- 
cius inhibait. ne quis eis quilquam victualium aut quarumeunque necessariorum 
piebeiet. Inhibuit quoque omnibus artificibus et laboratoribus, ne quis eis quic— 
quam operis faceret, pistaret, braxaret aut molcret. Homines vero pii civi atis, 
precipue devotus femincus sexus, tyrannidem et oppressionem injustissimam viden- 
tes, fratribus pro posse subvenire non dimiserunt, sed clam intra altaria et alia 
absconsa reservacula cibos decoctos et crudos potumque cottidie ponentes et oc1) 
eis ocultc insinuantes, nullum defectum cos pati, saltem notabilem, precipue cum 
pauci essent, permiserunt. De nocte quoque, cum adhuc nulla fossata retio mo­
nasterium cssent sed indagine salicum cingeretur murus, in» diebus jejunioruin eis 
pisces ad murutn attulemnt, quos cum sporla2) aut alia vase sursum traxerunt 
pecuniam pro eis reddendo. ’

Sed quit de nostratibus scribam? Cum tanto fervore persecucionis in eos 
deseyit, ut injuriarum multiplicitas, e.ciam si scripta desuper confecta non péris­
sent incendiis, . vix partem dccimam earundem scribi et exempláři posse existimo. 
Non solum enim census pecuniarios sed et annonas cunctaque monasterio débita 
ab eis extorsit, insuper et multiplicibus exaccionibus, prédis animalium, victua­
lium ac aliorum vite necessariorum continua ablacione, in tantum eos despoliavit, 
ut vix eis vita ćorporalis relinqueretur, demum ultra hec omnia ad homagium sibi 
faciendum in dies eos urgere et compellere nitebatur. Illi autem, per timorem 
eciam in viium consvantem cadentem, non solum non fuerunt moti, ymmo pro 
justicia usque ad mottem ceitantes, inviolatam fidem monasterio servaverunt. 
Unnde aliquos eorum, in Schonborn videlicet Nicolaum Francké .Lobdecke

der Briesnitz, dafür gab ihnen als Sehadenersatz das Stift Qi- Hufen Ackers, ehemals*  
JLehn, jetzt frei.

>) Fiir: hoc, wie denn unser Verfasser: qrtiis, yemare, abilis, ferner: cxalo, für: 
exhalo; cbitudo, fiir: hebiludo; oinagiuin, fiir: homagium 5 onor, für: bonor 

s.* ?v* setzt? dagegen öfters ungewöhnlich das: h liinzufügt, wo cs über­
flüssig ist, z. B. ; beremtis, für: crenius; abhominari, für: abominari. Vergl 
Izscboppc’s u. Stenzels Urkk. Samnd. p. 262. Anmerk. 4.

2) d; i. pera, sacculus. Du Gange u. d. W.
3) Für den Vornamen ist Platz gelassen.
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ot nescio quem alium, quorum posteritas adhuc sub monasterii viliis persévérât, 
cum ad hoc faciendum ílectl nequirent in clibanum eós ligatos misit, in ore for- 
nacis ignem faciens, eos igné et famo vita privare simulais, illosque pocius 
vitam quam fidelitatem amittere paratos videns tyrannes (sicj, constanciam connu 
admiratus, liberos dimisit.

In bac tempestate ,2) fratres minores et major pars sacerdotum parrocliia- 
lium in viliis, timoré aut favore tyranni ducti, mandata judicis contcmpnentes et 
interdictum violantes prophani et irreguläres sunt declarati et publient!. Cumque 
ipsi princi pi conquererentur, quod occas'one obediencie et favore ipsius ac timoré 
in hujusmodi laberintum incidisscnt, et ideo eis auxilio esse deberet, ut absolu- 
cionem a sede apostolica obtinere possent, respondit, quod meum et popuii michi 
commissi fuit hoc vobis perswasi, quit vobis liccret aut expedirct in hoc facere 
vos nosse et agere convenit.

Clibanns ist liier das Innere des Backofens. Dn Cange n. d. W.
Am Rande Zusatz von etwas jüngerer Hand: vel precedentecum infcrdictum in 
terras ipsi duci Johanni subjectas positnin primutn fuisset.

3) II. Maccab. IV. 52. Ratus autem Menelaus, (suinmus sacerdos) accepisse sc tempus 
opportunum, aurca quaedam vasa a teinplo furatus donavit Andronico, ct alia ven- 
diderat Tyri ct per vicinas civitatcs.

De cwpella üeale SEarie virginis in Kionle cl qjus 
a, Jiïohanne &upi temeraria occupacione.

Anno hu jus patris quarto, incarnacionis autem dominice 1426, cum propter 
14°G multipliées violcncias et manifestas injurias tota terra ducis Johannis una cum 

opido Saganensi ccclesiastico supposita esset intcrdicto, idem dux Johannes, cum 
non posset in ecclcsiam nostram iutroducere sacerdotes seculares, qui eam officia- 
rent, quendam infamem, vagum et lubricum presbiterum, nomine Johannem Impi, 
in capellam béate Marie propria temeritatc, sine ulla institucionc canonica intrusit, 
investiturám ex subordinacione prefati ducis a quodam cive Saganensi, nomine 
Johannis Czauge recipiens, qui tarnen iiullum jus in cadem capella unquam habuit, 
qui ob hoc variasque alias injurias et dampna, que monasterio intulit, cita tus et 
excommiinicatus est. 1 lie Johannes, Lupus nomine et rc, ad soi nequicie robo- 
racionem assumpsit ad se quendam alium presbiterum vagum, sibi in moribus si- 
milem nomine Hubener, qui contra omnem justiciam et juris ordinem eandem 
capellam occupantes, omnes oblacioncs et obvenciones in pecunia, cera, pullis et 
aliis, que tune temporis copiose oflerebantiir, nec non signa cerea, ponderosa et 
copiosa appensa ad modum Menelay,3) sacrilegis manibus abstulerunt et destna- 
xerunt (sic), et cum impudicis ac suspectis mulicrculis turpiter coiisumpserunt, in 
eademque capella idem Johannes Lupi, sine missicne, sine cujuscunquc superioris 
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requisicione ad prcdicandum, non quidem verbum dci sed ducis Johannis et sutím 
se intromisit, asscrens, se ad hoc nullius superioris licencia aut auctoritate indi- 
gerc, cum secundum apostolicum, verbum dei non sit alligatum, pluresque alios 
articulos Wickloffitarum et Ilussitarum condcmpnatos hereticales suis sermonibus 
insercndo. Nam publice predicare et assercre non verebatur, a die ascensionis 
domini nullam urnquam aniinam, quantumcunque sanctam, ad celorum gaudia per- 
venisse nec pervenire usquc ad novissimum diem ubi electi et rcprobi juxta ewan­
gelii sentcnciam penam aut gloriam cirncli sunt recepturi. Asseruit quoque ore 
sacrilego, nichil aliud in predicacione nisi ewangelium Christi populo fore predi- 
candum. liii duo interdictum generale auctoritate apostolica latum et in toto 
territorio pro tune observation, manifeste violare non verebantur, missarum sol- 
lemnia coram duce Johanne et aliis publice excommunicatis, in castro et monte 
virginis gloriose publice celcbrando asserentes manifeste, nullum in Sagano fore 
excommunicatum nec locum interdictum. Item, hii duo sumptis secum quibusdam 
dyaboli satellitibus, videlicet Johanne Rostinwalt, Michaele llirszkorn, Nicolao 
Schelner et aliis quibusdam, anno quo supra, infra octavas ascensionis, hospitale 442«. 
foris Saganum ingredientes manu armata, Joliannem Mehe, prepositum et Johan- 1C* Mai‘ 
nem Forst, subditum ibidem, de loco et domo violenter ejecerunt et expulerunt 
eandemque capellam injuste et inique occupantes cunctaque, que ibidem repericrunt 
in frumenlis, pecoribus, vestimentis ac suppellectilibus domus, sed nec vestibus 
fratrum parcenles, que omnia ad L. marcas grossorum Bohemicalium estimata 
sunt, diripuerunt et abstulerunt ac in usus proprios converterunt. lliis non con- 
tenti, sed et sacristiam sacrilegis manibus eflringentes, cuncta, que ibidem in 
cistis, ladulis et aliis armariis reposita erant, abstulerunt, nichil penitus relin- 
quentes, propter que omnia a j udice subdelegato, domino Nicolao de Sumino ad 
instancjom domini abbatis et fratrum citati contumacesque effecti, cum suis com- 
plicibus supra nominatis, sunt excommunicati et aggrava ti ad moram in loco et 
per HI. dies post eorum recessum interdictum servare fuit mandatum. In eccle- 
sia quoque kathedrali Wratislaviensi et alibi, ubi expedire et necessarium fore 
videbatur, publice prophani, irreguläres inabilesque ad omnia sunt declarati pro- 
cessusque judiciales valvis ecclesie affixi per tabellioneni denuo de civitate et 
territorio Saganensi turpiter fugati et ejecti sunt.

He origine capelle beate filarie in monte.
Notandum quoque, quod capella prefata beate Marie incepta est edificari 

tempore domini Ludulphi occasione ymaginis beate Marie, que adhuc in supe­
rioři parte tabule reverenter servatur, que ymago in quadam cavernula lignea, in 
eo loco posita, locata fuit, unnde et populus cepit devocionis graciam ad yma- 
ginem hujusmodi habere et se illuc cum oblacionibus devovere ceperuntque in 
dies homines se illuc devoventes, meritis virginis gloriose, fque haut dubium ibi 
locum veneracionis sue habere voluif) suffragia superne virtutis percipcre, unnde
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in dies čepit concursus populi augeri et oblaciones. Quam ob rem prefatus pater 
ex oblacionibus fidelium, adjunctis propriis irnpensis et laboribus requisito et ha- 
bito domini episcopi consensu, ibidem capellam construere cepit ligneam cum uno 
altari, que propter variarum turbinum impetum sic mansit usque ad tempora do­
min? Hinrici Stisslaw (qui haue, que nunc est, murare fecit et cum tribus altari- 
bus dedicare anno 1444.1}

Incidencia illius temporis et de castacione Slesic 
et iMsacie per ISussitas.

<427. Sub hujüs vcnerabilis patris regimine, anno gracie 1427 post festa pascha-
lia, feralis gens Bohemice nacionis, Wickleff et Ilusitarum heresibus infecta, 
partes Luzacic et post Slesic igne et ferro crudeliter vastaverunt, non parcentcs 
sexui vel etati, loca sacra violantes et incendentcs, ymagines sanctorum combu- 
rentes, sécantes et mutilantes, ut usque hodie indicia manifesta hinc inde in ec- 
clesiis apparent, vestibus quoque sacratis sacrilege abutentes in usus prophanos 
conveitcrunt, fuerunlque principes Slesie civitatesquc regie divise noc se inviceni 
fideliter juvantes sed unusquisque, piout valuit, se cum eis composait, ci vitales 
quoque, quia diutina pace freti undique immunité fuerunt, ideoque sine obstaculo 
cuncta peiagrarunt et vastarunt. Anno quo supra totam Lusaciam vastaverunt, 
presumentesque (nostri2) pi mum Sittaviam, uti in via positam invadi, alie civi- 
tates cis presidio fuere, tarn cum populo quam armis. Qui hoc advertentes, di- 
missa Sittavia, Luban invaserunt, quam vi armorum capientes grandem strągom 
populi in ca fecerunt et ad mille viros occiderunt. Occisus est ibi totus doros 
(sic}, civitas exusta et longo tempore quasi déserta habita, incolis aliis occisis, 
aliis fugatis. Occubuit ibidem Johannes Rymer, archipresbiter, cum priore pre- 
dicatorum archipresbiterque Seydebergensis cum capellanis et altaristis civitatis 
nec non plebanis villarum circumjacencium, qui tune se tamquam ad locum tui- 
ciorem illuc contulerunt, fuitque ibidem magna multitudo scolarium, qui de uni- 
versitate Pragensi fugerunt et ibidem notabile studium particulare habuerunt, qui 
pro magna parte occisi sunt. Venerunt post hoc Saganom, et quia civitas pro 
tune immunita fuit, dux Johannes se tuere contra eos non presumens, promissa 
vel data pecunia trawgas pacis cum eis iniit et vexant suam ac populi sui rede- 
mit. Abduxerunt quoque fratres et fugaverunt res monasterii et ecclesie, preeb*  
pue libros in magno valore, oflenderuntque in hostes et multe res monasterii, 
precipue libri notabilcs et validi sunt araissi, ’ alii incisi et secati, ut palet in-.

1) Das Eingcschlossene ist, wie es scheint, nur wenig später hinzugesetzt.. Später, 
i. J. 1747, liess der Abt Karl Leist die Kapelle massiv bauen. Vergl. Zimmer­
manns Beschreib, v. Schlesien. T. VII. p. 74.

2) nostcr steht am Rande hinzugesetzt.
utrílifii n, clí! (rît?) q'.i'!] vcn i cut lott

.Jihre for tfilctjcrn Wcij/reM ; srj/ tfS-O. ■ ■■ r ífceC / tif.
. <. ii » ’v-c,. > t\ t> • • tn 3. Jí A /< 3./.
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vita Christi, in: glossa Augustinus super psalterium et in missali Gobyn ac aliis. 
Catholicon quoque, liber notabilis et pre ceteris magni valoris, nostrates dejece- 
runt do curru subter unam sepem et quideni lanifcx desuper stamen panni et 
iitiumque permansit illesum. Plurimi tarnen libri fuerunt recupcrati, quibus viis 
et modis ignoro, captivaveruntque simul cum hiis duos fratres, quos variis injuriis 
et ludibriis aflectos tandem abire liberos permiserunt.

^Privilegia quoque monastcrii fuerunt presidio fuge dueta in Croszin et ibi­
dem perditi, usque ad tempora domini Hinrici Styslaw per plures annos, vide- 
licet usque ad annum domini 1445, quo anno idem pater villam Brawnaw emit, 
inventa sunt in una ladula a campanatoic supra testudine ecclesie.

Item, anno domini 142S eadem gens dyabolica totam fere Slesiam supe- msíj, 
riorem pervaserunt, omnia opida de episcopatu Wratisslaviensi, sola Nyssa ex­
cepta, igne et ferro vastantes, quasi funditus destruxerunt.

Anno sequenti, per aliam plagam Slesie descendentes, in terris sex civi- 
tatum et alibi cuncta vastantes, opidum Boleslaviam vi ceperunt et magnam strą­
gom populi in ea fecerunt, occidcruntque de clero dominum Johannen! Sweyde- 
nitcz, plebanum, cum aliis quibusdam presbiteris, videlicet conventorem, predi- 
catorem et capellanos.

Ile reconciliacione ducis Münnis cum abbate et 
monasterio et absolucione ejus.

Demum, ut acta circa prefaíum venerabilem patrem concludam, cum pre- 
dictus tyrannus advertoret, cunctum populum, nedum civitatis verum eciam va- 
sallorum et subditorum terrarum suaruin, dispendia et pcricula animaruni suarunt 
confusionemque et dampna infamie graviter ferre, noc se ea, que per tyrannidem 
hujusmodi consequi sperabat, perficere posse conspiceret, se ad componendum 
cum abbati (siej et fratribus obtulit vocatisque abbati (sicy) et fratribus sub salvo 
conductu in Šaganum, variis tractatibus habitis, ne monasterium graviora dampna 
in dies incurrerent et ad extremum attenuatum ad nichilum redigeretur consense- 
runt abbas cum conventu in absolucionem principis, anno incarnacionis dominicc 
1430, die XI1L Mardi,2) prefatus quoque dux Johannes in pretorio civitatis Sa- 143<h

Am Rande steht rotlií Privilegia monastcrii amissa fuerunt.
Dieses Jahr könnte wohl falsch geschrieben seyn, denn äusser den ürl:k., welche wir 
oben p. 291 u. 295 angeführt haben, befindet sich im Copialbucbe noch eine v. 7. Oct. 
14.5’, vermöge deren Heinrich Styslaw Prior, und Bernhard Fahri Professus des Sa- 
gancr Stifts m Breslau erschienen, mit einer Urkunde des geistlichen Verwesers des 
Bisthums Breslau, Thomas Mas, von demselben Tage, welche den Probst in Sprot» 
tau mit der Suspension des wegen der Gefangcnnebmung des Abts Heinrich ver­
hängten Intcrdicts bis auf acht Tage nach Martini bekannt machte, worüber die 
Sagancr ein Notariatsinstrumcut aufnehmen liessen.
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ganensis coram consulatu et vasallis veniam ab abbate et fratribus petivit et refusio- 
nem dampnorum pro posse facturum promisit. Sed nichil iode secutum est, quamvis 
in extremis magna signa penitencie ostenderit, nichil tarnen in refusionem dampnorum 
monasterio et hominibus monasterio subjectis illatis fecit aut fieii procura vit.

9 Post bec idem venerabilis pater, annis duobus adhuc monasterio présidons, 
licet totus cecus, cum annis X. abbatisasset in multis assidue angustiis, anxieta- 
tibus, laboribus et periculis, quieti sue consulens et bono monasterii providens, 

1432. abbacie offic'o resignavit anno gracie 1432 in octava visitacionis virginis Marie. 
». jub. |pse ver0 veiierabilis pater, quamvis, ut premissum est, principi reconciliatus 

esset, ei tarnen in nullo confidens, quamdiu vixit raro in monasterio moratus est 
sed in Grunenberg usque ad mortem prefati principis delituit habens secům fra­
trem unum pro capellano et VI. marcas censuum in Gotczil pro expensls lione- 
statis. Supervixit autem ipso duce (sic) aliquot annis, post cujus decessum se 
in Saganum contulit et ibidem usque ad finem vite sue in monasterio mansit, ha­
bens mensám solitaiiam cum fratre sibi pro capellano juueto, cessitque sibi do­
minus Ilinricus, successor suus, relinquens sibi cameram abbacialem cum stubello 
super domum yemalem edificatis, habitacionem et dormitorium suum habens in so­
láriu domus estivalis. Quamvis autem prefatus pater abbacie officio (sicut ad hoc 
de reliquo inabilis) abrenuncciaverat, se tarnen frequenter in disposicionibus mo- 
nasterii intromittere nitebatur, unnde nedum onerosum verum eciam odiosum plu- 
ribus se reddidit. Unnde quadam die, dum successor suus capitulum fiatium 
intraret et presideret, ipse post eum similiter capitulum ingrediens varias am­
bages querimoniarum in medium produxit et de despectu suo et parvipensione 
querulando dixit: se adhuc abbaciali dignitatc gaudere, quamvis officio resignas- 
set, cum manus consecratas haberet munusque benediccionis ab episcopo récépis­
sé!: dominus abbas, paulisper suis importunitatibus intendens, dixit ad fratres: vos 
nostis, cui obedienciam et reverendám abbacialem exhibere debetis, et sic sor­
gens et more solito inclinans exivit de capitule, quem fratres secuti, reliquerunt 
eum solum cum suo capellano. Aliquociens eciam cum in choro staret et sco- 
lares minus decenter cantarent, de stallo exiliens importune eos invasit et emenda- 
vit. Predicacionis quoque officio usque ad finem vite sue tempore opportuno operám 
dědit, nam cum esset celerioris ingenii capellanum suum sermones sibi notos legere 
permisit et mente concipiens satis competenter populo proposuit.

XCFTJT. JDe domino Hinrico hujus nominis
terciiis abbas Sagwnensis.

Post res gnacionem domini Hinrici fratres ad eleccionem canonicam conve- 
nientes elegerunt per viam scrutinii dominum Hinricum Stislaw, pro tunc priorem

’) Am Rande steht roth: Rcsignacio domini Hinrici ccci.
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fratrum, anno ab incarnacione domini 1432, octavo die mensis Julii, qui corn- i4Jie. 
petenter sc cum duce Johanne comportavit. Rigorem discipline in moribus coher- 8' Jub 
rendis juxta regulam libens et, ut plurimum causa exigente, severam satis ha­
buit, quamvis enim per se capitulo raro presideret, priores tarnen et suppriores 
ut frequenter habuit, religionem viriliter manutenentes et fratres opere et sermone 
cdificantes, quibus mann valida astitit, rebelles et inobedientes compescendo. 
Habuit pro tune monasterium hinc inde in villis nostr's plurcs opilionatus ovium 
lanaque pluris valoris erat, unnde de hiis précipité plura notabilis valoris clenodia 
ecclesie comparavit, videlicet monstranciam magnam et alteram argenteam mino­
rem, organa quoque utraque reformáte fecit, anthiphonaria magna, que adhuc 
habentur cum psalteriis comparavit aliosque libres, qui hinc inde in liberaria 
dispersi habentur; capellam beate Marie in monte, que prius ut tugurium ligneum 
a domino Ludulpho cum altari uno erecta erat, ipse murarc et ampliare ac tria 
altaria in ea consecrare procuravit. Habuit quoque pecuniam notabilem de ven­
dra curia Waryn ac villis auherentibus depositam,1) quam pecuniam, ut proba- 
biliter arbitrer, a predecessore suo dux Johannes extorquere cogitans, crudeliori 
tyrannide in eundem patrem et monasterium debachatum fuisse. De qua pecunia 
emit idem dominus et pater viginti octo marcas sub titulo reempcionis in villa 
Graraschitcz2) districlus Glogovicnsis, marcam pro XII. marcis Bohemicalis mo­
neto; summa pecunie inportat trecentas triginta sex marcas, et hec empcio facta 
est anno giacie 1439. 1439.

’) S. oben p. 250.
-) Grainschiitz, S. O. S. 4 M. v. Glogau. Am 27. März 1550 im Hanse Nicolaus Wink­

lers, Altmeisters der Burg der Stadt Sorau, Meissner Sprcngcls, bekannten Johann 
und Ulrich von Bebirstcyn, Herren in Beska w und Soraw, 28 Mark Prag. Groschen 
jährlichen Zinses auf Grainschiitz für 556 Mark Prag. Groschen verkauft zu haben, 
was 27. Juni Peter Nowag, Otlicial von Breslau, bestätigte. Urk.

2) Im J. 1445 verkauften Johann und Heinrich, ungesonderte Brüder, Herzoge von 
Brieg und Lüben, das Dorf Braunau im Lübenschcn (W- 4 M. v- Lüben) an das 
Stift, mit ausführlichen näheren Bestimmungen, welche wegen der Dicnslvcrhältniss-e
der Bauern nicht ohne Interesse sind. Urk. i. Cop.

4) Am 25. April 1449 bestätigte Wenzel von Biberstein, Herr zu Sorau, Beskow u. 
Storkow, dass Hans von der Unwürde sein Vorwerk und Gut Hermansdorf des So- 
rauischen Weichbildes, gelegen bei Droske und der Lawbenitz, an den Abt Hein­
rich Stislaw um eine (nicht genannte) Summe Geldes verkauft habe. Urk. Herms­
dorf, N. W. 2 M. v. Sorau, N. 4 M. v. Droskau, und 4 M. v. Laubnitz. Ain
4. Juni 1449 erhielt der Abt Augustin Quitung über bezahlte 75 Mark, und 
15 Juli 1449 über 150 Mark.

Item, anno 1445 emit de eadem pecunia villatn Brawna,3) cujus empcio- fcws. 
nis summa non habetur, precipue cum villa sit seorsum empta et allodium simi- 
liter seorsum, plurcsque census sub titulo reempcionis ibidem redempti sunt. 
Emitque allodium cum lignis, pratis et piscinis in Hermanszdorff,4) anno servi- 
tutis ejus ultimo, videlicet 1449, pro C. et quinquaginta marcis Bohemicalibus, 1449. 
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qtioil successor ejus dominus Augustinus exsolvit, et de eodem allodio mox ven- 
dilum est pratum AVenczeslao Leheman, qui adhuc illud possidet, pro XL. marcis, 
(de novoquc a domino Paulo recinptum et herum sibi sub privato titulo reempcio- 
nis pio totidem marcis et XX. aureis dimissum.1)

1) Das Eingeschlossene ist ziemlich gleichzeitig am Rande nachgetragen. Am 8. Mürz 
4440 kaufte der Abt auch einen: Iloppegartin vor dem Sorischcn Thore.

2) Worbs Gcsch. v. Sagan, p. CG, giebt seine Grabschrift, welche den Todestag: 
Dominica in Albis. 1459 angiebt, welches der Sonntag Quasimodogeniti ist

3) Diese Nachricht lässt sich schwer mit dem reimen, was Sommersberg zu tab. 
gen. II. N.: 55, 54 und 55 sagt, wonach alle drei verheirathet gewesen wären, 
wofür er meistens gute Quellen anführt} doch ist dieser Gegenstand noch genauer 
zu untersuchen, jedenfalls finde ich in einer Urk. v. J. 44C9, dass Herzog Wenzel 
eine seiner Schwestern urkundlich Fräulein Barbara nennt, indem er ihr einen Zins 
von 10 Schock Groschen auf dem Rathhause in Sagan zu erheben anweist.

Ineidenciet tcmporis illius, E2e cu^ tums &n 
laguno et morte duels ^ioJiunnis.

4450. Anno servitutis hujus patris VII, videlicet Christi incarnati 1439, ipso die
12. Febr. gu|ajic virgjnjSj corruit turris ecclesie in feagano et concussit testudines ecclesie 

prefate, providencia tarnen divina disponente nullum hommem oppressit nec occi- 
dit, yinmo et vigil, qui die ac nocte super eodem custodias servabit, invita ser- 
vatus est et multo laborc hominum de medio lignorum et lapidum cxtractus, clau- 
dus tarnen cunctis diebus vite sue fuit et multo tempore supervisons in novo turre 
reedificato custodias observabat.

Dux autem Johannes, nescio quo auspîcio, sîbî antea predixit, turri ca- 
dente se moriturum. Unndc cum tune temporis Wratislavie esset mox nunccius 
sibi inissus est, qui sibi in via obviarn venit et eventum rei narravit, dux mox 
territus et stupefactus cepit infirmari et per totam quadragesimam despeiatis infir- 

12. April, mitatibus egrotare et dominica (Juasimodogeniti vita functus est.2) agna signa 
conti icionis et penitencie in infirmitate sua ostendit sed dampna monasterio ac aliis 
illata minime refondit, ideo, judicium salutis ipsius soli deo committere phas est. 
Attraxit sibi, quo juie ignoro, paulo ante aliquot currus transmarinorum merci- 
moniorum, sed periculum mortis sibi inmincre con iderans, commisit, mercimonia 
hujus reddere ipsoque mortuo curatores funeris ipsius receperunt unum pannum 
zameti funcri superponentes, venientesque mercatores, cum audirent ad mini­
steria divina hec fore applicanda, dimiserunt ecclesie nostre grati ut alia eis 
redderentur. Ex hoc provenit ornatus casule et dalmaticarum, que ducis Johannis 
dicuntur.

Reliquit très filias, non maritatas, qui (sic) et sine matrîmonio mortui 
sunt,3) principes namque et barones propter paupericm eos despiciebant, simplici-
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bas autem vasallis aut plcbëis nuberc eis indignum visum est. Quatuor quoquo 
reliquit íilíos videlicct Baltazarům, Rudulphum, Wenczeslaum et Johannem. 
Wentczeslaus diminutus erat scnsus,1) unnde et ab aliis fratrjbus pro fatuo re- 
putabatur, et ob hoc eciam sine uxore remansit. Probitas originis in Rudulphum 
transfusa ost, ideo haut dubium meritis beate lledwigis virginisque gloriose cum 
se devotum exhibuit: (coronulam namquc de auro purissimo ac lapidibus preciosis 
ymagini beate Marie in monte fabricaic fecit) translatas ost, raptus est, no 
inalicia mutaret intcllectum ejus etc.2) Nam anno domini 1454 cum aliis stipen- 
daiiis Thewtonis et Bohemis in succursum cruciferorum contra regem Polonio 
Prusiam ingressus confcctoque bello cum rege Polonie ac Victoria quodammodo 
miraculosa habita, gloriose ocubuit.3) Sevicia autem tyrannidis in ducem Johan­
nem tota translata est ut in scqucntibus patebit. Vixit uxor ejus, domina Sco- 
lastica, filia ducis Brunczwigens s,4) ultra XX. annos post mortem ducis preláti, 
habens totum ducatum Saganenscm pro dotalicio. Filii autem ejus, jam virilis 
etatis, post mortem patris avidi regnandi, matri pcrswascrunt et ad huc pcrduxc- 
runt, ut relicto in manu corum ducatu Saganensi ipsa districtu Xawburgensi con- 
tcntaretur, reservatis sibi J X. sexagcnarum censu in pretorio sedcmque suam 
posuit in Nawinburg habitavitque in monte prope turrim, ubi pauperrime, respecta 
qualitatis sue condicionis vivons usque ad finem vite sue mansit, nunc sal nunc 
butirum nunc species5) interdumque panes sub specie mutuacionis a preposito et 
aliis crebrius mcndicans. Mortua ost circa aimum domini 1463 vel citra sepul- 
taque in Sagano. Uux autem Johannes moriente pâtre puer adhuc erat a pue- 
ricia sévi indolis et totus nequiďosus, sub tutela matris et fiatrum relictus, qui, 
cum adolevisset, sc cum aliis fratribus comportais non valuit, ideo Prebusz in 
sortem suam ei dederunt. Alii autem très, videlicet Baltazar, Wentczeslaus et 
Budulphus, in Sagano simul commanebant, qui et similiter concordare in una 
mensa et coquina non valentes, Budulphus, relicto castro duci Baltazaři (sic) et 
sororibus ejus, domuni in civitate habuit et molendinum circa sanctam crucem 
cdificans pro sc habuit, sicque hinc indc divisi, omnes penuria et incdia gra- 
vabantur, licet pater corum piovisionem bonam cis reliquisset, penuriamque 
corum exaccione pauperuni et monastcrii in dies sublevare curabant sicquo 
mala plura, multitudine pauperum principům in dies multiplicare ceperuut et po- 
pulus geniere.

Ebenso: diminutus in naturalitate, d. i. non satis saillis. 
Sap. IV. 10 und 11.

3) In der Sdilaeht bei Conitz. S. Sommersberg. T. I. tab. geu. 
p. 56i>. die Belege. Vergl. oben p. 172.  und weiter unten.*

♦) Seliolaslica war die Tochter Rudolphs III. Herzogs von Sachsen, 
berg a. a. O. p. 561 urkundlich nachweist. Auch die anderen 
schiditsclireiber hatten ihre Abkunft bis dahin falsch angegeben.

*) Hier: Specerei, Epicerie.

II. N.: 48. und

wie Sommers*
Schlesischen Ge-

39
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lie morte Martini pape et eleccione Eugenii ac 
concilio Easiliensi.

1451. Mortuo Martino papa quinto, anno gracie 1431 eligitiir Eugenius hnjus no-
ininis quartus paciiice in urbc, nacione Vendus, dictus Gabriel de Veneciis et 
sedit annis deccm et šeptem. Qui primům indubitatus papa habitus, sed post 
brève tempus de Iloma violenter expulsas est. Ipse autem, adjutus a Venctis, 
Romain reintravit et sibi Romanos obedienciales fecit. De hoc papa, qui sibi 
favebant multa laude diegna dixerunt, e contra qui adversabantur plut a enormia 
sibi imposuerunt, tarnen, quitquit est, ante susccptani dignitatem vir abstracto vito 
fuit, puta fraticellaet bone famé, quod postca fertur fecisse, divino judicio 
relinquatur.

(1451.) Hic concilium Basiliense,2) quod papa Martinus paulo ante mortem suam 
congregare fecit, prosccutus est, mitions illuc virum sapientissimum et rectissi- 
mum, dominum Julianum utriusque jnris doctorcm et sancti Angeli cardinalem ad 
presidendum concilie. Et cum concilia propter reforma rtoncm ecclesie in capi te et 
membris congregentur et celcbrentur, preláti in eodem concilio existentes conati 
sunt rcformacioncm ecclesie a capite inchoare. Unnde primům renovaverunt sta­
tutům concilii Constanciensis consequens, in quo determinatum est, quod concilio 
omnes fideles obedire teneantur (eo quod habeat auctoritatem et potestatem inme- 
diatc a deo) omnes in hiis, que fidei sunt et que ad cxtirpacioncm scismatum et 
ad generalem ecclesie rcformacioncm in capite et in membris, quacunque, licet 
eciam papali prcfulgcant dignitate?) Exhinc pro rcformacione curie panalis alio- 
rumque prclatorum ecclesiasticorum statuant, ut nec pape nec aliis quibuscunquo 
prelatis dare (sic) debeat aliquit, nec ipsi preláti exigere quitquam pro confirma- 
cione, pallio, institucione, presentacione aut aliis spiritualibus, solo moderato 
sciiptorum sallario dempto, qui in exigendo sallario non ad major hitem dignitatis 
sed ad quantitatem laboris respcctum habere debent, et quod si eciam papa aut 
quivis alius contra hujusmodi decretum faceret, corani concilio tamquam vio- 
lator sacrorum canonum accusandus esset, quod decretum rectissimum concordat 
cum omnibus generalibus conciliis ab ecclesie principio habitis a tempore Constan-

1) Fraticclli, qui et: fratres de pauperc vita, Bizochi, et Bcguini, Minoritarum séria, 
qui pura et candida S. Francise! instituta scctari se jactabant. Du Gange u. d. W.
S. über s. Charactcr Muratori Gcsch. v. Italien. T. IX. p. 5’5.

2) S. iiher <1. Gesch. des Baseler Coneils Scbrüchh, in s. Kircbengcsch. T. XXX11. 
p. Il ÍE, u. Plancks Gesell, d. chrisll. kfrchl. Gesellsch. Veiíass. V. p. 455 il.

3) In der berühmten viertcu Sitzung der Constanzer Kirclirnversaniiidiing vom 50. März 
1415. S. II er in a nn v. der Hardt, magnum concilium Constanliense. T. IV. 
p. ÍJG. Vergl. wegen der Artikel über Simonie Len faut histoire du concile de 
Constance. T, II. p. 156 der Ausg. v. 1727.
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tini magni, anno domini 220 9 declarans, quod ut sic promoti symoniace non ha- 
beant titulum in beneficio. Quod decretum valde displicuit pape et curialibus ejus 
dixeruntque, cum patrimonium Petii valde esset dilapidatum, unde papa sumptus 
tarn graves, quas (sic) pro regimine et tuicione ecclesie assidue facere operieret 
reciperet? Responderunt, si aliter ecclesiam administrace non posset, pocius com- 
muneni stauram* 2) a dero tocius ecclesie, quociens necessarium foret, petere et 
recipere deberet, hoc enim licite facere posset, illud vero non. Pcrswasusque 
papa Eugenius a cardinalibus, auditoribus et aliis cepit impugnare et revocare con­
cilium quod et fecit,3) et facta est turbacio in ecclesia magna. Nichilominus 
patres permanscrunt in concilio, accusatusque est Eugenius in concilie et citatus 
suspenditque concilium ipsum ab administracione et tendit ad ejus deposicioncm. 
Sigisinundus vero, ab eo confirmatus et ejus juratus, post multas vexaciones mu- 
tuo habitas ex parte concilii et Eugenii, venit personaliter ad concilium, anno 
Christi 1434 et manu potenti scisma fieri prohibuit, misitque cum oratoribus con­
cilii oratores suos, monens districte, ut revocacionem concilii revocaret juxta for­
mám sibi datam. Papa cum suis advertens potenciam et piudenciam imperatoris 
timensque sibi misit ambasiatores suos ad concilium, archiepiscopum videlicct la- 
renthinum cum multis aliis et bullis apostolicis, in quibus scripsit: quia ex revo- 
cacione nostra scandalum est ortům, ideo revocamus et irritas denuncciamus nostras 
revocaciones, déclarantes, quod semper vigorem habuit et habebit concilium Ba- 
siliense, irritamus eciam omnes processus et privaciones, factas de personis con­
cilii, quia non legittimc fccimus, ideoque quemlibet in gradům suum restituimus. 
In hiis omnibus subscribunt et consenciunt cardinales Eugenii anno domini 1434, j* 433ce 
Rome XVIII. kalend. Januarii et revocavit duas huilas, datas contra concilium 
et de tianslacione concilii in Bononiam. Confessus est, se non posse nec potuisse 
revocare concilium, confessusque est, concilium habuisse vigorem. Secundam bul­
lám concilio presentatam, in qua nomine ipsius declarabatur, quod papa sit super 
concilium, negavit a se missam et candem revocat cum consensu et subscripcione 
similiter cardinalium.4) Hce bulle faciunt magnam auctoritatem conciliorum; licet 
forte hodie aliter fiat interpretacio, de hoc committimus judicium deo.

So steht deutlich im Originale, obwohl falsch. Vielleicht will der Verfasser eich 
auf die allgem. Kirchenversaminlung zu Nicaca v. J. 525 bczichn,

2) staura, ungewöhnlich für: steura, slura, sliura, d. i. Steuer.
3) S. diese Bulle v. 4. Nov. 4451 bei Raynaldi z. J. 44«>i. N.: 20.
4) S. die Bulle v. 45. Dec. 1453 vollständig bei Raynaldi z. J^1434, N.: 1.

De morte Sigismundi imperatoris et deposicione 
Eugenii a concilio et eleccione Felicis.

Anno ab incarnacione Christi 1437 moritur Sigismundus imperator, qui in 
duobus conciliis, Constanciensi videlicet et Basiliensi, laudabiliter agens, unionem

39 *
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et reformacionem ecclesie procuiavit et conscrvavit et laudabile nomen sibi aque- 
sivit. Fuit tarnen negligciis in expungnacione hereticorum in Bohemia et Turco- 
rum, carnalis quoque cum mulieribus, quas frequencius invitare et solacia1) cum 
eis habere conswevit. Cepitquc inox post mortem2) ejus concilium Basilienso 

śWuH C0I^ra E«gcnium lites movere et pridie kalend. Augusti conqueritur de co per
* citatoriurn ad valvas ecclesie in Basilea, quod indiscrète indulgcncias conférât 

bénéficia et episcopatus personis non ydoneis donet plus secundum carnem et como- 
dum temporale, quam utilitatein ecclesie et gloriam dei cassavitque creacioncm 
cardinalium, quos creavit contra prohibic‘onem concilii et simul cassavit bullas 
Florencie datas sub nomine concilii de congregatorum reduccione ad Florcnciam 
aut Utinam civitatcm, ut ibidem fiat concilium,3) piohibuitque concilium pajVb alie- 
nacionem bonorum immobilium ecclesie. Cardinalis sancte crttcis (cui una cum 
domino Juliano commissa f: it presidencia concilii) de concilie recessit, similiter 
et Julianus cum pace tarnen, ea scilicet, ut asseruit, intencione, ut papam incli- 
naret ad concilium ne scisma fieret. Papa autem Eugenius contulit ei vicecan- 
cellariatum et sic ad se eum reflexit et aput se retinuit, qui cciam visis bullis 
de translacione concilii in Florenciam deceptus fuit, quamvis alias vir optimus 
existerct. Mansitque ex omnibus cardinalibus soins caiďinalis Arelatensis in con- 
cilio cum ejiscopis et prelatis ac doctoribus quibusdam, muliiplicantcs processus 
citacionum et accusacionum contra Eugenium difliniuntque per dccrctum Constan- 
ciensis concilii, frequens supra allegatum, nec per papam nec quameunque aliam 
auctorilatem sine consensu concilii translacionem concilii facere potuissc aut posse

«ä^Juui conirai’him scncientem liereticum censendum. Septimo quoque kalendas Julii4)
* concilium deponit Eugenium, pronunccians, cum fuisse et esse notorie rebellent 
et contumaccm mandatis ecclesie uuiversalis, sacrorum canomim violatorem, per- 
turbatorem, scandalizatorcm, symoniacum, pej’nrum, scismaticum, a fidc devium, 
bereticum pertinacem, bonorum ecclesie dilapidatorem et jurium, dampnosum et 
inutilem, ad administracionem Romani pontificii, omni titulo, gradu et dignitate se 
reddidisse inabilem et indignum, quem propterea hec sancta synodus dicit papatu 
et Romano pontilicio ipso jure privatum, déclarât et pronuncciat, prohibons, ne 
quis de cetero illi, ut pape, obediat, contra facientes piivat omnibus bencficiis,

(47. Nov.) gradibus et dignitatibus. Elegeruntque preláti concilii Amedeum, ducem Su- 
baudie fsic), qui relicto ducatu in manu filii sui, in heremo Repario5) domino 

i

*) solatîiim, rofectio, divertissement. Du Cange.
2) Wie wir Seiten, schon vor dem Tode desselben.
3) Dieses geschah erst am 22. Sept. 145Í).
4) Nicht 2o. Mai, wie Schröekh a. a. O. p. 84. hat.
6) Bipalio oder Ripall i um, Ripaglia, Ripaille in Savoyen, am Genfir See, wo eine 

von Amadeus gestiftete Coinmende des Ordens des h. Mauritius. A ergi. J. v. Mül­
lers Gesch. d. jScbivcizerischcn Eidgenossenschaft. Buch III. c. H , Werke, 
T. XXII. p. 21)9.
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dco servivit post uxoris sue mortem. Qui compulsus a cardinal! Arelatensi, ne 
deo viderctur rebellare, consensit et vocatus est Felix quintus. Eugenius vero 
excommunicavit omnes hcc opérantes et sibi ut pape ©bedientes et Felix e con- 
verso; quilibet enim diffinivit, de necessitate salutis sibi obediendum, et post hec 
quelibet pars sollicitât reges et principes ad sui adhesionem. Et sic oritur scisma 
vigesimum terci nm novum et inauditum ab inicio christianitatis, nam fucrunt duo 
se pro papa gerentibus, videlicet Eugenius et Felix, tenentes et annis quainplu- 
rimis continuantes duo concilia, sibi invicem ad versa, nam Eugenius contra con­
cilium Basiliense cum suis cardinalibus congregavit concilium generale in T'erra- 
riam civitatem prope Venecias, sed pestilencia supervenientc transtulit id in Flo- 
renciam, et sic per ilia duo concilia et duos se pro papa gerentibus continuatur 
et confirmatur scisma pesliferum per annos XVI. usque ad annum domini 1449. 
Causa fuit nova neque ante bec tempora audita, quia concilium Basiliense depo- 
suit Eugenium unicuni et indubitatum papam, eo quod non servaret décréta con- 
cilii Constanciensis, ut dicebatur, nec obedire volnit concilie Basiliensi, assurons, 
magis econtra fieri debere. Unnde oritur grandis altricacio scribcncium de hac 
materia pro et contra, nec potcrant concordare usque liodie, videlicet anno 14S9. 
Nam una pars dicit: concilium esse supra papam, alia pais econtra: non, sed 
papam esse supra concilium. Sed deus gloriosus, qui arbiter est omnium, cquns 
judex, det pacem suam in ecclesia sancta, sponsa Christi semper. Felix autem 
obedienciam magnam non habuit, nam mox in exordio scismatis neutralitas subin- 
trávit, quam ncutralitatem magna pars christianitatis secuta est. Presagium hujus 
scismatis paulo ante prccessit, nam très soles in celo tisi sunt et sequitur slatim 
triplex legimcn in ecclesia, scilicet Eugenii, concilii et ncutralitatis.

Bc Alberto rege Hoir.diioriim, Ungorie, 
l&ohemie etc.

Post mortem Sigismundi Albertus, dux Austrie et gener Sigismundi, as- 
sumptus fuit in regem Ungarie et Bohemie electusque Francfordie in regem Ro- 
manorum anno domini 1438 die XV11I. Marcii et anno H. eleccionis sue, post 
multos labores, sumpto toxico vita functus est vel, ut alii, prccipue dominus 
Eneas in historia Bohcmorum refert prunorum,1) que suavissima in Austria et 
Moravia habentur dulcedine dclectatus intemperate comcdcndo, profluvio2) ven- 
tris mortuus est, vir litteris eruditus et totus virtuosus adeoque pius, ut tota plebs 
diccret, quod mundus ejus prcsidencia dignus non esset.3) Reliquit filium here-

') Acncac Sylvii hist. Bohcmica. cap. 36. sagti dum peponibus niniinm delcctatiir.
2) Ders. a. a. O. in ventris solutioncin incidit.
3) Am 1. März 1459 bestätigte König Albert in Brcsiau die Rechte, Freiheiten, Be­

sitzungen u. s. w. der Augustiner in Sagau. Crk.
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dem, nomine Ladislaum, adhuc in cunabulis jacentem, de quo infra dicetur, et 
fili as duas, quarum una nupsit Kazimiro regi Polonie, altera Wilhelmo lant- 
gravio Thuringie; Ladislaus vcro educabatur sollicite et lioiieste sub tutela Fri- 
dcrici, ducis Austrie, patrui sui. Albertus, mox ut in regem Romanorum electus 
est, prohibait processus contra Eugenium a concilio ficri,1) sed illi, hoc non 
curantes nichilominus ad deposicionem ejus processeiunt. In hoc concilio multa 
bona et utilia statuta et ordinata sunt pro reformacione ecclesie in capite et mem- 
bris, utinam in effectuai deducta fuissent et servarentur, sed quia a multis aucto- 
ritas hujus sacri concilii propter revocacionem pape in dubium vertitur, ideoque 
de hujusmodi decretis minus curatur, ncc eciam conservatoria in eodem concilio 
data hodie admittuntur aut approbantur.

1) Eigentlich handelte Albert wohl nicht 60 völlig entschieden gegen die Kirchenvcr- 
sainmlung. S. Aencas Sylvins de concilio Basiliensi lib. I. zu Anfänge, fer­
ner: Ra ynal di annales cccles. z. J. 1459. N.: 18.

2) Der Kaiser Johann Palaeologus II. und der Patriarch Joasaph oder Joseph II. S. dar­
über Schröckh. T. XXIV. p. 586 ff. und 404 ff.

3) Sic wurde bekanntlich wohl urkundlich, nicht aber thatsächlich ausgeführt.
Schröckh a. a. O. p. 409. '

jDe reduccione Grccorum ad unitatem Romane 
ecclesie.

Eo tempore, quo adhuc Eugenius concilium Basilicnse manutenuit, anno 
1453. videlicct domini 1433, imperator Grecorum et patriarcha Constantinopolitanus 2) 

miseront sollemnes nunccius fsic) ad Eugenium papam, affectantes fieii ycono- 
micum, id est conforme et universale concilium, in quo quis libéré dicere posset, 
quid sentiret, et juravit imperator per imperium suum, et propria manu signavit 
in bulla aurea, velle servare omnia, que in hujusmodi concilio determinata et con- 
clusa forent, ipse cum sibi subjectis. Unnde, ne tam pium opus inpediretur gra- 
vitate expensarum, proinisit eis papa Eugenius una cum concilio, expensas pro 
septingentis personis veniendo et redeundo ac trecentis sagittariis pro custodia in­
terim civitatis Constantinopolis, dateque sunt a concilio indulgencie plene remis- 
sionis contribuentibus ad tam pium opus. Oberraverunt namque Greci ab ecclesie 
unitate a tempore Gregorii magni per annos circiter quingentos usque ad id tem- 
pus variis scissi erroribus et heresibus infecti. Adducti autem sunt ipse impera­
tor et patriarcha cum aliis multis prelatis auxilio Venatorum fsic) anno domini 

tune Eugenius contra concilium Basilienso 
abrenuncciaverunt promiseruntque de reliquo

in omnibus, que sunt fidei, Romane ecclesie se conformare velle, dempto usu 
eukaristie infermentato, quod eis ecclesia libère induisit, sed utrum hujusmodi 
preconcepta unio in effectuai dueta fuit ambiguum est,3) cum paulo post Con- 

1459. 1439 et in concilio Fiorentino, quod 
i . Juli.) tenuit multis erroribus hereticalibus
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stantinopolis a Turcis capta fait et .Grecia tota occupata et distructa, ut fe- 
rius dicetur.

(1444.)

De imperio Friderici tercii.
Anno gracie 14XL. electus est concorditer Fridericus, dux Austrie, in *440.  

regem Almanie et Romanorum et inperavit annis....1) Distulit quoque satis pro- 
vide aliquot annis coronari propter scisma, tandem facta unione, a Nicolao papa 
quinto cum magna gloria dyadcmatc iinperiali coronatur in urbe. Vir pacificus et< * arz' 
quietus et paciencic singulaiis clcroque favorabilis, filiam régis Portugalię in uxo- 
rem duxit. Hic primům adhesit concilio Basiliensi et décréta ejus recepit, sed 
non multo post, per Eugcnium reflexus, dixit, se volle cum electoribus deliberare 
et audire, an Eugenias posset se legitime excusare de objectis sibi criminibus, ct 
sic pro unione procuranda congregaxit electores imperii cum aliis prelatis eccle- 
siasticis in Norenbergam, ubi mult's tractatibus habitis nicliil tandem pro unione 
conclusum est.

’) Der Raum ist leer gelassen, da der Verfasser obiges noch im .1. 1480 schrieb, und 
Friedlich III. erst i. J. 4405 starb.

s) Bulle der Baseler Kirchenvcrsaminlung v. 25. Sept. 1455, in welcher mehrmals auf 
Kaiser Karls IV. Gesetze Bezug genommen ist.

3) Äusser jener ist noch eine Bulle der Baseler Kirclienversammlung vom 14. April 
4454 vorhanden, in welcher alle Freiheiten und Immu ni täten des Stifts bestä­
tigt wurden.

4) Uili. d. Cardinals Julian v. 42. Januar 145G. Confessionale, Beichtstuhl, wegen der 
Ausdehnung der Berechtigung für denselben so genannt.

De actis per fratrem HerrJiardam in codent 
concilio ex parte monasterii.

Misit venerabilis pater, dominus Heinricus, ad conciliant prefatum, fratrem 
Bernhardom, pro tune monasterii priorem, cui et plura a presidentibus concilii 
impetranda commisit, prccipue de infuła abbaciali, confirmacione bonorum mona- 
sterii ac conservatorio perpetuo ac confessionali. Impétrant autem idem et ex- 
traxit conservatorium, quod Kaiolinam nominant ,2) quod ab eo tempore, quo de (<153- 
auctoritatc concilii dubitatum ost, nusquam adinittitur aut suscipitur.3 4) Item im- (1436. 
petravit a domino Juliano confessionale\) magne auctoritatis, quod pro monasterio 
summe necessarium foret pro servacione conscienciarum hiis discriminosis tempo- 
ribus, quibus frequentibus censuris ecclesiasticis subjecti et implicali frequenter 
fuimus, sed, ut ego conspexi, ex vi verborum fuit duntaxat temporale. Ipse 
tarnen dominus Bernhardus, sicut in quadain ceduła reperi, quam domino abbati 
scripsit, quod ipse post impetracionem hujusmodi confcssionalis adierit dominum
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Julianum cardinale!», pro tune consilio presidentem pecieritque, ut graciam hujus- 
modi pcipctuare vellet, qui ad hoc verbo assensum prebuit, dicens, se voile et 
deccrni, ut perpétue duraret et solum ejus consensuin sul'ficere debere, quod si 
de hoc securi essemus magnum clenodium esset niouasterio. Impetratum quoquo 
est codom tempore illud generale et perpetuum indultum plenarie rcmissionis simul 
in vita et in mortis articule, cujus solani signaturám habemus, anulo papali signa­
tum, quod supra in fine presêntis compilacionis annotatum est, quod aimo pre- 

1438. fati poutificis septimo, Christi vero 1438 impetratum est, quo anno concilium ad 
deposicionem Eugenii agorę čepit.1)

i) Scheint nicht mehr vorhanden zn scyn.
«) in Normanu ia setzt Aencas Sylvius hist. Bob. e. 50, welcher hiermit zn verglei­

chen ist, und dein unser Verfasser wohl vorzüglich folgt, hinzu, also von Coutancu 
in der Normandie.  .. .

:i S. die Erk. mit vielen anderen dazu gehörigen in Goldast. commcntarii de regni 
Bohemiae juribus, cd. Schminkii. T. I. app. docum. p. 142, wo p. 126 die 4 Pra- 
<>-er Artikel v. J. 1454. Die Worte unsers \ erfassers sind aber nicht allein daraus, 
soudem auch aus dem Aufsätze: Responsio legatorum concilii Basil, ad dubia 
Bohemorum, von demselben Tage wie oben d'e Compactaten, stehn aber weder bei 
Goldast noch Rayna Id i, sondern nur hei Leibnitz, in Sian tissa cod. d;pl. 
T. II. p. 150, und in Lünigs cod. Germ. dipl. I. p. 14ol, wovon Aencas Syl­
vius a. a> O. nur einen Auszug hat.

Hic cciam venerabilis cum capitulis Wratislaviensi et Glogoviensi inserip- 
cionem fecit ct concordiam, ne una pars, altera irrequisita, in contribucionein, 
ab episcopo vel alia quavis persona imposita, consenciat, quorum capitulorum litero 
adhuc aput nos continental*.

XPe missione legatorum regni ISohemic ad concilium 
Stasiliense et compactatis eis admissis.

Miseront barones regni Bohemie sollennes nunccios ad dominum Eugenium 
papam et ad Basiliense concilium, ubi post multos cum eis habitos tractatos pro 
unione fidcli cum sancta Romana et universal! ecclesia, miseront dominus papa 
una cum concilio sollennes oratores et legatos, videlicct reverendům patrem, do­
minum Philibertum, Constanciensem2) episcopum, Johanncm Polomar, decretorum 
doctoreni et apostolice sedis auditorem et alios quamplurcs viros magne literaturo, 
ad tractandum de fide et unione ct pace cum eis. Ubi in plena congregacione 

I45G. prage baronům et civiuin, et postca, anno Christi Ï43G, feria quinta post Pro- 
copii?) magno couventu baronům, ducum ac prelatorum una cum predictis am- 
basiatis sacri concilii congregatis, ipsi Bohémi, nomine sui et tocius Bohemie 
et Moravie in manibus predictorum legatorum, presente serenissimo imperatorc 
Eriderico ac illustrissime duce Austrie Adalberta aliorumque comitum, militant 
et gencium multitudine copiosa, iu circulo civitatis Iglavicusis, obedienciam sacro-
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sancte Romane ecclesie et ejus summo pontifice fecerunt et promiserunt in hec 
verba: promittimus obedienciam canonicam, reverendám debitam, sancte matri 
ecclesie sacroque concilio ipsam representante, Romano pontifici nostrisque ponti- 
ficibus et presenti et aliis canonice intrantibus secundum legem dei et sanctorum 
patrům instituta, pro nobis ipsis spiritualibus et secularibus regni Bohemie et 
marchionatus Moravie. Promiseruntque dicti legati sedis apostolice, ex parte 
domini apostolici et sacri concilii, dictis Bohemis et Moravis suscipientibus ec- 
clcsiasticam unitatcm realiter et cum effectu et in omnibus aliis, quam in usu 
sacri calicis, ac fidei et ritibus universalis ecclesie conformibus liiis, qui talem 
usum communicandi habcrent, si peterent, sub utraque specie communionem sacram 
indulgendam et ministrandam, non permissione tollcrancie sicut Judeis pcrmissus 
fuit libellas repudii, sed taliter elargiri a sacro concilio, quod auctoritate domini 
nostri Jbesu Christi sit licita et digne sumentibus utilis et salutaris, hoc semper 
observato, quod sacerdotes sic communicantibus semper dicerent, quod ipsi debe- 
rent lirmiter croderc, quod non sub specie panis caro tantum, nec sub specie viní 
sagwis tantum, sed sub qualibet specie integer Christus continetur; et hec dicun- 
tur compactata in communibus relacionibus. Mandaveruntque dicti legati archi- 
episcopo Pragensi et Olomocensi, necnon Luthomislensi episcopis universisque et 
singulis prelatis, curani animarnm habentibus, in virtute sancte obediencie quate- 
nus hiis, qui usum communicandi sub duplici specie haberent, requisiti, sub utra­
que specie ministrare facerent nec aliquos, qui populo sibi commisso ministrare 
sic vcnerabile sacramentum intenderent, a promocione ad ordjnes sacros piohibe- 
rent. Roborataque sunt hujusmodi concordie, que et compactata usque hodie nomi- 
nantur, sigillis dictorum legatorum necnon serenissimi Friderici imperatoris ac ducis 
Austrie Adalbcili. Sed quia ipsi Bohémi ac -Moravi hujusmodi promissa et com­
pactata nuncquam servavcrunt, nec in execucionem ducere curaverunt, quia unionem 
ecclesie, quam recipere et servare piomiseiunt, nuncquam tenuerunt, nec commu- 
nione sacri calicis, modo quo eis permissa fuit, usi sunt, ideoque sacrum concilium 
concessionem hujusmodi provide confirmare dissimulavit et tandem irri tavit et postea 
Pius papa secundus in publica sessione et consistorio, anno domini 1462, compactata 
hujusmodi omnino revocavit, extinxit ac delevit, inhibens quam plurimis ex causis, quas 
ipse in rcsponsione ad oratores Gersick,1} regis Bohemie ponit, ne de reliquo populus 
îste communione calicis utatur quoquomodo aut quovis exquisito colore,

■) :

Tncidencia illius temporis. JDe bello Wladislai regis 
Polonie contra Turchos et occisione ejus.

Cum post mortem felicis memorie Alberti, regis Ungarie et Bohemie, regnum 
Ungarie frequenter a Turcis invaderetur et oppungnaretur, Ladislausque, fdius

1402.

40
*) Am Rande: ßive Georgii,
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Alberti, heres regni, infans adhuc esset, Ungari sedem apostolicam pro consilio 
et auxilio pecierunt. Dominus autem Eugenius papa quartus misit ad.cos p.iuden- 
tissimum et eloquentissimum virům, dominum Julianum sancti Aiigeli cardinalem. 
Qui1} una cum cardinali induxerunt Wladislaum regem Polonie ad. pungnandum 
pro eis contra Turcos, regnum Ungarie in prejudicium Ladislai, veri heredis, ci 
promittentes. Qui Wladislaus, collecto grandi exercitu ex Polonis, Lngaris, 
Waluchis, Bulgaris, Ruthenis ac ceteris Europi (sic) nacionibus, concomitante 
eum prefato Juliano cardinali ac apostolice sedis legato, in Rumaniam usque pro- 
fecti tot bellando successos tabuere, ut non longe ab Andrinopoli castra ponerent. 
Quod postquam Turcorum imperator2) accepit, collecto in Asia exercitu qu.adia- 
ginta milium pungnatorum, mare trajecit transseuntesque in Greciam, juncti. suis 
cis mare manentibus, cum magno exercitu, Christianos aggressi sunt nec nostu. e- 
tractavere ccrtamen, sed in ipsa sancti Martini episcopi die, anno nicainacioms 
dominice 1444, bellum conimissum est, quod tarn atrox et asperum fuit, ut raro 
inter mortales taie fuisse putatur. Diu prelium anceps fuit diuque AÜibus utiim- 
que paribus pugnatum est, atque dum nostri pro Christo et illi pro Machameto 
contendunt, tarn acies uti’usque partis animi fuerunt, ut cesis inter utrumque exer- 
citum circiter XV. milibus hominum, cum pungna par esset adhuc cessare nolue- 
runt, sed quo plus sangwis fundebatur eo ferociores utrimque acies tuimeque pie- 
liabantur. Defeccrunt utiisque vires fessisque biachiis ncc versare gladios am- 
plius nec arcos tendere valebant. Que res quiescere ambas. partes ad magnam 
horam coegit donec resumptis viribus ac spiiitibus redeuntibus instauration est Pa­
lium, in quo vicit ad exticmum Turcorum exercitus, affirmantque, qui ex bello 
fugerunt parcium nostrarum, nullum umquam in tota Europa bellum ita ciuentum 
esse commissum ncc paucioies e Turcis quam Hungaris cecidisse, et, si i úmore 
vlgato fides adhibenda est, octoginta milia virorum in liac pungna cesa sunt. In 
qua pugna ipse eciam rex Polonie Wladislaus cecidit, adolescens spectabilis, 
fama ac opere pre ceteris Polonie regibus commendabilis. I hewtonicam nacionem 
valde dilexit ac promovit, in civitatibusque Polonie liane viis omnibus,, q.uibus.va­
lait, plantare et exaltare sathagebat. Corruit quoque in ea strage similiter ipse 
dominus cardinalis Julianus, vir utique potens pre omnibus sui temporis in opere 
et sermone, suum illum nobilissimum spiiitum ad omnia quecunquc ageret divini- 
tus aptum exalans. Quorum gloriosissimoium principům terre corpora nec lepeita 
ncc, ut credo, diligenter quesita, nullo honore, ut dignum fuit, terre sunt com- 
mendata, felices tarnen eorum anime, ut nulli dubium esse debet, ad. eum, cujus 
terram tuebantur egresse de corporibus sine mora, langwine proprio loti evo- 
larunt. Ceciderunt in eo prelio Agriensis et Waridinensis episcopi, Stephanus 
de Wadir, Johannes de Lasinis, Nicolaus de Perin, Dinricus de Thanasy, Jo­

1) Am Rande : scilicet Ilungari. , . _
2) Murad IL S. über diese Ereignisse vor und während der Schlacht bei Varna vor 

züglich II am mers Gesch. d. Osmanischen Reichs. I. p. 4o3 11.
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hannes Orsais, Pancracius de Slcid, Nicolaus de Zalczburg, multique alii baro­
nes et plures anime in hoc prelio humanis exempti, celestia pecierunt. Insignis 
hic annus fuit multis cladibus, nam aput Basileam Swicenses usque internccio- 
nem a Delphino, primogenito régis Ft ancie ccsa (sic) sunt, qui Delphinus quam- (1444.) 
plures civitates Almanie occupant,1) rex quoque Francorum Tulium Verdunum-2C’Auff’ 
que čepit. Ex hoc quoque tempore, regi (sic) Polonie Wladislao mortuo, čepe­
li unt Ungari puero Ladislao, heredi regni adherere.

1) Der Dauphin Ludwig, nachher als König Ludwig XL, Sohn König Karls VIL, 
schlug die Schweizer in der blutigen Schlacht hei St. Jacob an der B rs, unfern 
von Basel, 26. Aug. 1444. S. vorziigl. J. v. Müllers Schweizergesch. Buch IV. 
c. 1. Werbe. T. XXIII. p. 68.

2) Eugen IV. st. 23. Febr. 4447
») Lausanne war damals Savoyisch.

De morte Eugenii tercii et eleccione Nicolai quinti 
pape et translacione concilii Ilasiliensis ac 

resignacione E?elicis.
Mortuo Eugenio anno domini 14462) loco ejus eligitur in urbe, pendente 

adhuc scismate, Thomas, cardinalis, doctor in thelogia totus activus et in con- (1447.) 
ccptibus locuplex (sic) et vocatur Nicolaus quintus prefuitque amiis octo. Multa Marz* 
diruta in curia Romana lestauravit et grandem murum in circuitu pallacii Rome 
constrnxit et totum murum Romanům réintégrant propter timorem Turchorum.
Hie paulatim quasi ubique obtinuit obedienciam, mirantibus cunctis, quod vir hu- 
milime nacionis sic prevaleret contra ducem Subaud’e, qui fuit quasi cunctis prin- 
cipibus christianitatis affinis absolvitque omnes sibi ©bedientes ab omnibus censuris 
et penis, contractis tempore neutralitatis, promisitque omnibus ad se revertentibus 
infra VI. menscs, dare absolucionem ab omnibus censuris et rehabilitace ad omnia, 
et sic in dies ccpit multum pars Eugenii et jXicolai sibi succedentis augeri, pars 
autem Felicis et concilii Basiliensis infirmari. Fridericus quoque, rex Romano- 
rum, in favorem Nicolai et ad scismatis sedacionem misit Basileam, ad expellen- 
dum omnes, qui ibidem sub nomine concilii congregati essent, qui transtulerunt 
concilium Basiliensc in Lausaniam civitatem »Subaudie,3) et habita sunt hiis die- 
bus concilia quamplura pro unione regum, principům et episcoporum. Videns tan­
dem Felix, quia in dies obediencia ejus dirimeretur et Nicolai augeretur, ad Con­
silium et swasionem regum Francie, Sicílie, Anglie et Dclphini Vienensis, pri- (1449.) 
mogeniti regis Francie, resignavit papatui oneri et honoii, et sic lediit unio eccle- 7* AfriI* 
sic ad unicum et indubitatum pastorem. De qua unione habetur hic versus: 
LVX LVXIt MVndO) Cesslt FeLIX NICoLao.

40 *
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In quo versa, si computenlur liteře numero denotanda, habetur annus in- 
carnacionis dominice, scilicet 1149. Rome quoque festům magnum actum est 
quando décrétant resignacionis Felicis est presentatum, unnde et statim Nicolaus 
papa annum jubileum indixit, tenendum anno sequenti, videlicet 51, et statuit de 
rcliquo, perpetuis temporibus de quinquagesimo in quinquagesimum agi, sed non 
longe post Paulus secundus declaravit, eundem ab 25 in 25 cclebrandum.1) Dédit 
autem papa Nicolaus Felici magnam summam pecunie pro expensis in scismate 
factis et fecit cum vicarium suum in Sabaudia, multis sibi additis privilegiis, ho- 
noribus et beneficiis. Post hoc concilium Lausancnse dissolvit semetipsum, dans 
personis omnibus licenciam redeundi ad propria, et omnes cardinales, in Basilea 
creati, sunt depositi, et mansit solus Arelatensis in gradu suo, eo quod summus 
cardinalium fuit, qui ad suum reversus est sedem in Arelaten. Mirabilis certo 
rerum eventus, prévalait concilium Constanciense contra très papas, cos deiciendo 
et quartum institucndo, cum tot haberet adversitates et a nullo confirmation esset, 
illud autem, tanta auctoritate collectant et firmatum, nec unum valuit vel ad mo- 
dicum reduccre ad normám sui proposai, ymmo e contra processus ejus impeditus 
fuit ab uno. Ibi debile principium et finis gloriosus, hic e contra précisé. Nus4- 
quam reperitur umquam tam horridum et periculosum scisma in ecclcsia fuisse, ut 
duo generalia concilia contenderent mutuo cum duobus summis pontificibus. Huc- 
usque multi scripserunt et affirmaverunt, papam supia concilium, alii autem do- 
ctissimi virî opposilum diffiniunt, nos deo hec judicanda committamus. Sed hoc 
multum facit pro approbacione concilii Basiłiensis, scilicet operacio miraculorum, 
que deus operatur per merita et preées Ludwici, cardinalis Arelatensis ,2 *J qui 
solus inter cardinales perseveravit cum concilio Basiliensi usque ad finem, et ipso 
ex hoc perpcssus est maximas confusiones, contumelias et persecuciones in multis 
dietis, pericula viarum, obprobria, subsannaciones et derisiones, que omnia patien­
ter portavit propter Christum, in habitu hutnili et sinplici sine aliqua pompa se- 
culari incedens, corpus jejuniis et vigiliis ac aliis exerciciis spiritualibus cottinue 
afflixit. Hic post unionem non diu supervivens vita functus est. Tempore autem 

(H3O.) sépulture ejus et in funeralibus exequiis conspectum et certissime inventum est, quod 
lamina, que ardebant per officium sépulture non sunt imminuta, quod divina po- 
tencia operátům nemo dubitat, ad commendacionem perseverancie ipsius. Ad me­
rita quoque ipsius et preces multa ad tumbam ejus in dies signa et miracula fiunt 
in infirmorum, claudorum, debilîum et aliorum afflictorum consolacione, que mira-

i) S. die Bulle Nicolaus V« vom 19. Januar 1449 in R’aynaldi annal, cccles. 1419.
N.: 15, und die Pauls II. v. J. 1470, das. z. J. 1470. N.: 55. Uebrigcns wurde
das Jubeljahr nicht 1451, sondern 1450 gefeiert, wie unser Verfasser weiter unten 
zweimal richtig angiebt.

*) S. über Ludwig Allemand, oder Alamandtts, Erzbischof v. Arles, und dessen 
grossen Anthcil an der Baseler Kirchcnvcrsanimlung, Schröckb. T. XXXII. 
p. 05 ff. p. 09 ff. Raynaldi z. J. 1442. N.: 9, und 1449. N.s 7. urthcilt freilich 
anders über ihn als unser Verfasser.
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cula a viris doctissimis examinata et coram notariis et testibus descripta ac cum 
officio de ipso ad universitates et varia alia loca missa. Ex hoc quamplurimi 
arguunt, ipsum veram partem in liac scismate tenuisse et défendisse. Zelus quo- 
que sincerus, quo in concilio existentes ducebantur, ad justificacionem liujus par­
tes1} multum conducere videtur, nitebantur namque reformacionem a capite in- 
choare, quo seminarium hujusmodi divisionis principaliter extitit. Ex hoc eciam 
scismate scandaloso, ex concilio Basiliensi orto, abhominatur de reliquo sedes 
apostolica concilia, non sine gravi jactura tocius ecclesie multorumque fidelium 
detrimento salutis, et salubria statuta concilii Constanciensis, de auctoritate concilii 
ct eorum continuaciono, negliguntur et oblivioni traduntur.

l) Wohl: partis. Uebrigens wurde durch eine Bulle Clemens VU. v. J. 1527 die Ver­
ehrung dieses Cardinals gestattet.

s) S. über ihn und s. Werbe noch die litt. Nachweisungen in F abri ci i bibliothcca 
latina, cd. Man si. T. IV. p. 288
S. über Bernardinus Scncnsis, welcher i. J. 1444 starb, Acta Sanctorum, 20. Mai.
T. V. und die lit. Nachweisungen in Fabricii bibl. lat. T. I. p 247.

4) S. über Johannes aus Capistro in den Abruzzen, daher Capistranus, Fabricii bibJ. 
lat. T. I. p. 551. Er hat sich bekanntlich in Schlesien sehr bemerkbar gemacht. 
Vergl. Rlose’s Breslau. T. II. p. 483, und II. 2. p. 28 u. 59.

3) Die heil. Liduuina st. i. J. 1435. S. Raynaldi e. <k J. N.: 51. Der Verfasser
spielt wegen ihrer Leiden auf ihren Namen an.

Sie viris sa/nctis et illustrlbus illius temporis.
Nec defecerunt omnino hiis malis et discriminosis temporibus viri sancti 

et illustres. Floruit namque hiis temporibus Ludwicus, Arelatensis episcopus, 
et cardinalis, singularis columna concilii Basiliensis, miraculis choruscans, de quo 
clarius supra.2)

Sanctus quoque Bernhardinus, de ordine minorum, qui reformacionem 
novam ordinis induxit, hoc tempore moritur, miraculis fulgens, prcdicator egregius 
et devotus, trium episcopatuum contemptor. Scripsit sermones optimos, item tra- 
ctatum pulcrum de instinctibus. Canonizatus est in anno jubileo, videlicet 1450, 
a Nicolao papa quinto.3)

Item, Johannes Capistranus, discipulus et contemporaneus ejusdem 
sancti Bernhardini, vir nobilis et doctor utriusque juris, noc minor theologus, qui 
multorum novorum monasteriorum nove observancie construccione, fervida predi- 
cacione ac miraculorum per reliquias beati Bernhardini operacione totam Alroa- 
niam illustravit, moritur in Ungaria post gloriosum de Turcis triumphum anno 
Christi 1456.4)

Item, in Holandria claruit Liduit virgo sanctaque mirabili infirmitate diu 
detenta, ubique in toto corpore patitur, juxta nomen suum.5)
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Item, sanctus Vincencius, de ordine predicatorum, fervcntissimus pre- 
dicator vcrbi divini, vir humilis et mitis paciensquc in adversis,. inimicos snos1) 
diligcns et ois benefaciens. Scripsit quedam: de diebus novissimis, satis obscure, 
ubi a pluribus notatus est, quasi nimis ccrtitudinaliter loqucrctur de appropinqua- 
cîone finis mundi, cum tarnen verba ejus sanum intellectum habere possent. Ca- 
nonizatus est a Calixlo papa tercio, cui et ipse promocioncm ejus in papam 
ante predixcrat, dicens: cum tu exaltatus fucris in ecclcsia, tune me eciam 
exaltabis.2) ,

Item, floruit liiîs temporibus Michael de Alignants, Bonomensis natalis 
soli gloria et magnum carmelice religionis, quin ymmo tocius christianitatis lumi- 
nare, post cdicionem multorum voluminum terras liquit.3}

£Item, dominus Ant honí nus, ordinis predicatorum, cpiscopus Florcntinus, 
predicator egregius, qui et Summam egregiam ac latissimam sacre scripture, ma­
terie practice et prcdicabilis edidit, miraculis clarct.4)

He morte domini Minrici et eleccione domini 
Augustini, hujus nominis primî.

1449 Anno domini 144-9 moritur prefatus dominus Himîcus Stislaw cum abba-
o. Mai. fizasset annis decem et šeptem, circa festům Johannis ante portám latiiiam, et 

cligitur per modum scrutinii dominus Augustinus Francké, Saganensip originis, 
de cappcllano in abbatem,5) vir totus activus et temporalibus occupacionibus uti 
officium id cxigit multis annis implicatus, non multe littérature aut rcligiositatis, 
in exterioribus occupacionibus et disposicione bonorum exteriorum monastcrii satis 
sollers et sollicitas, ad quod fratres, ut a senioribus accepi, precipuum et prin­
cipálem respectant in eleccione habuerunt, ideoque justo dei judicio, ut formi- 
datur jacturam gravem in spiritualibus reccperunt. Dixit enim aliquando dominus 
JSvmon fclićissimc recordii succcssor suus, cum in conventu fratrum de eleccione 
memoria fieret: bortor vos, carissimi, ut nequaquam de reliquo oculum principa-

Im Griff, steht verschrieben: inimicns suns. ,
Ist der bereits oben p. 282. angeführte Vincentius Ferrcnus, welcher i. J. 145Ö 
canonisirt wurde. Vcrgl. d. Anincrk 3. das.
Michael richtig: de Ayguanis, General der Carmeliter, st. Io96, nach anderen 
4416. Ś. über ihn Fabricii bibl. lat. T. V. p. 74. ... »
Das Eingeschossene ist etwas später, doch dem Texte ziemlich gleichzeitig nach­
betragen. Antoninus, v. J. 4446 bis 4439 Erzbischof v. Florenz, wurde i J. 4a2a 
canonisât. S. über seine Werke: Sumina histonalis theologica, confessionahs, ha- 
AinC Rande steht noch? ziemlich gleichzeitig nachgelragen : Fuit frater nostn 
scultcti in Schoneborn et Tbome plebani in Schonborn ac Wenczeslai plebani ui 
Eckirsz dorff.
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liter ad temporalia in eleccionc habcatis, nos semel eleccionem tali respectu cele­
bra vimus, quam deus tanta animadversione ultus est, ut adhuc monasterium mille 
aurcos dare deberet, ut actum non fuisset. Prefuit annis et dimidio, anno autem 
ejus secundo, videlicet 1450, annus jubilcus sollemniter celebratur fitque concur- 14öo. 
sus inn-ens innumerabilium populorum de omnibus partibus cliristianitatis in curiam 
Romanam, ita ut eciam in ecclesiis et cimiteriis confessores omnium lingwarum 
locarentur et populus in tantum se comprimeret, ut eciam plures exanimarentur, 
ditatique sunt Romani de advenarum cxpensis, vendiderunt enim alimenta valde 
care, ut voluerunt. Sequenti anno, videlicet 51, misit papa Nicolaus cardinalem, 
dominum Nicolaum Cusa, legatum in Alemanniam, qui pertransiit predicando 
cgregie et reformando multa in ecclesia et maxime religiöses dcditque indulgencias 
plenarie remissionis hiis, qui priori anno Rome non fuerunt sub certa forma et 
penitencia injuncta.

Anno hoc, videlicet 50,1) grandis pestilencia Lusaciam ac civitates supe- 
riores una cum opido Saganensi perculit et in tantum in populum et fratres in 
Sagano desevit, quod usque hodie, quam vis plures mortalitates ab eo tempore 
successerunt, illa tarnen, in communi locucione, in Sagano sola vocatur magna, 
nam communi estimacione de populo civitatis ad tria milia, de fiatribus vero mo- 
nasterii vitinti humanis exempti sunt. Fueiunt inter eos baccalarii duo in aitibus, 
viri multum religiosi, maturi in moribus et litterati, videlicet Cristoferus Lange- 
hans et..Gering,2) aliique fratres plures notabiles et validi, ita quod monasteiium 
longo tempore jacturam illam non récupéra vit. Mira quedam tune res accidit, ut 
domino Symoni abbate, pro tune priori fratrum, referente accepi. Fuit inter ccte- 
ros fratres, qui tune humanis exempti sunt, quidam frater, qui invalescente moi bo 
sompnium vidit, presagium futurorum, videlicet se una cum majori numero fratrum 
per muam ad ambitům exire nec redire, et omneš, qui secům exierunt, cognoyit 
et domino priori nominavit, ipse quoque cum eis, quos secum conventum exire 
viderai, omnes mortui sunt. Simile legitur in dyalogo beati Gregorii3) in uno 
monasteriorum suorum accidisse. Misit idem dominus Augustinus, instigation© 
domïni S monis pro tune prions motus, eundem dominum Symonem priorem et 
postca successorem suum una cum fratre Urbano Czyptcz, viro annoso et in mul- 
tis experto in Arrowasiam ad capitulum annuale, qui illo venientes invenerunt 
monasterium satis dissolutum et ab observancia regulari plurimum lapsum. Nam 
non multis elapsis annis propter diutinas différencias regum Francie et Anglie, 
tempore videlicet concilii Constanciensis, bona eorum in tantum distructa et ani- 

l) Rositz bei Sommersberg. T. I. p. 85, giebt als Jahre der Pest in Schlesien 
1451 und 1452, eben so Pol in s. Jahibüehern wohl richtiger als unser Veriasser, 
bei welchem die Zahl verschrieben seyn Lönute, da er sich würldich auf I4oi 
bezieht.

~) Für den Vornamen ist der Platz leer gelassen
s) Dialogor. st. Gregoři i lib. II. c. 57. Opp. ed. Paris. 170j. i\ II-
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chilata fuerunt, ut per decennium dumtaxat duo fratres se in monasterio confinè­
rent, sicque interim edificia um cum religione fuerunt desolata et pro tunc non 
ad plenum instaurata, nichilque de monasterio nostro sciverunt, nec in matricula 
intitulatum habuerunt, quamvis antecessores abbates eciam capitulum hujusmodi 
aliquociens visilaverint, prout ex superioribus patuit. Que visitacio domino Mar­
tino, successore (sic) suo, quamplurimum inconsulta visa est, eo quod directe ad 
Arroasiam tamquam matrem non videamur pertinere, eo quod de Wratislavia et 
non Arroasia primi fratres monasterii hujus assumpti sunt dixitquc, Wratisslavien- 
ses, nostros fratres, aliquando sibi litteris patentibus et sigillatis ostendisse, quod 
monasterium nostriim eis subesse deberet.1) Fueruntque per prefatos fratres sta­
tuta nostra, secundum que vivimus usque hodie, videlicet anno Christi 14S9, illuc 
adducta in eodem libello, in quo nunc habentur et ibidem per fratres lecta et 
examinata et tamquam Arroasicnsibus per omnia consona assumpta et approbata, 
sub tali condicione, ut si aliquando de capitulo generali celebrando certificati fue- 
rimus et per speciálem nunccium ad hoc vocati et rcquisiti, una cum statutis et 
conswctudinibus hujusmodi capitulum ipsum acccdere deberemus. Voluerunt nos 
quidem ad certain tempus constringcre, sed prefatus dominus Symon commissio- 
nem hujusmodi recipere noluit, ymmo si in hoc nos artare vellent, nos sedem 
apostolicam pro exempeione impetranda requirendam dixit, et sic flexi juxta vo- 
luntatem ipsius litteras absencie, quas adhuc habemus, nobis dederunt, sic quod 
non sumus ad capitulum eorum visitandum astricti nisi per speciálem nunccium 
fuerimus certificati et requisiti.

lie persecucione, quas (sic) idem pater a civibus 
Saganensibus pertulit cl ejus confusili morte,

Demum anno servitutis prefati patris secundo, anno videlicet 1450, cepe- 
runt varie temptaciones contra eum succrescere, nam cives Saganenses contra 
monasterium et libertatem ecclcsiasticam varias et iniquas machinaciones intentare 
ceperunt, ducibus in hoc aut consencientibus aut dissimulantibus. Nam nitebantur, 
quemadmodum patres eorum tempore domini Ludulphi fccerunt, braxaturam, nedum 
in villis nostris, verum cciam in monasterio impedirc simulque pisturam et carni- 
ficium aliosque plures articules dampnabilcs, numero XH. vel amplius, contra 
monasterium et ecclcsiasticam libertatem confinxerunt. Duces quoque, in ipso 
eodem jubileo curiam Ilomanam profeeti, de cxpulsione nostra quamvis frustra 
cogitaverunt, cum causam nullam allegare possent. Que omnia ipso domino

*) In der noch im Originale vorhandenen Urkunde des Abts Egidius von Arrovaise 
v. 4. Oct. 1449 dispensirte derselbe das Saganer Stift bis z. J. 4470 vom Be­
suche des allgemeinen Capitcls und gab auch Bestimmungen über die Bestätigung 
der Statuten. Vcrgl. auch p. 177. Anmerk. 5.
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abbate sunt relata, que omnia díctus dominus abbas nimis dolenti animo et mente 
pusillanimi tractans et revolvens (precipue cum nec literis legalibus aut aliis con- 
ducibilibus scripturis eruditus, quibus hujusmodi impulsu temptacionis modo hu- 
mano obviai epresumeret neque eciam fratribus per omnia confisus) demenciam 
grayeni incurrit, dyabolo suis instigacionibus haut dubium mesticiam cordis ejus 
assidue augente. ünnde nullam consolacionem, neque a fratribus neque ab ex- 
traneis, quibus tune in nullo. confidebat, recipere volens, crebrius ingeminando di- 
cebat: tantam confusionem taliaque dampna incurremus, que im perpetuum non 
abolentur nec oblivione tradentur; ipsi videlicet cives monasterium nostrum et 
bona, nostra invadent cunctaque diripient nec corpora nostra et vita salva erunt. 
Sic in amenciam quandam ac tedium vite dilapsus in dies sibi manus inicere co- 
gitavit. Lande quadam die frater JVicolaus Antczeych, pro tune prepositus curie, 
invenit eum in inferiori stuba solum, jam manutergium ad suspendium sui pre- 
parare. Qui tei ritus, eum dure invasit dicens: hec sunt illa confusibilia dampna, 
de quibus continue predicitis nos incursurus fsicj? Altera vero die, videlicet....9 
cum confessus sacra misteria misse peregisset, de divino officio veniens et in 
thalamum suum ascendens ad locum necessarium sub typo ventris purgandi va- 
dens, ibidem cultrum in ventrem suum fixit et lecto decubuit. Re congnita ad- 
hibetur cyrologus2) sed frustra confessusque ac sacramentis procuratus die.......3)

») Hier ist leerer Raum für die nähere Bestimmung gelassen, und dazu am Rande hin- 
zugefügt: in profesto vel die Katherine (25. JXov.)

*) ebirurgus. Du Gange.
3) Der Raum ist leer gelassen.

post casum mortuus est et ecclesiastice traditus sépulture sieque sua confusili 
morte lamcntabilem confusionem et infamiam monasterio nostro intulit, ut eciam 
usque in hodiernam needum ad plenám est abolita, moxque fama varia percrebruit 
et ultra centum vel ducenta miliaria diwlgabatur, quibusdam dicentibus, a fra­
tribus eum occisum, alii, sicut veritas habuit, seipsum occidisse, aliis urbaniori 
modo veritatem celantibus, casu in cultrum proprium impegisse. Dominus quoque 
Hirn icus dux Glogovie, Freynstadt etc. ad instanciam fratrum et ob favo-
rem monasterii publice per prcconem proclamare fecit, ut a talibus relatibus sub 
gi avi pena homines désistèrent, sed valuit quantum potuit. Miserat quoque pre— 
fatus pater antequam nephas hujusmodi in seipso perpetraret dominum Symonem 
Arnoldi, pro tune priorem et post eum successorcm in officio, in Wratisslaviam 
ad dominum Petrum episcopum pro consilio et auxilio requirendo. Qui valde 
benivolum se exhibuit dicens, se veile duos de canonicis suis in Saganum mittere 
ut pro composicione nostra inter cives et duces diligenter laborarent et, si non 
aquiescerent sed violenciam qualemcunque nobis aut nostratibus inferrent, mox eos 
excommunicacionis et interdicti censuris subicere vellet. Sed cum ipse prefatus 
dominus Symon adhuc Wratislavie esset, venerunt sibi littere a fratribus, dę re 
hujusmodi scandalosa seriom propalantes ac ipsum monentes, ut consilia prelato- 

41
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rum requireret, quomodo, si supcrviveret, erga cum se gerere dcbcrent, cum de 
reliquo abbacie ollicio indignus foret. Qui talia legens et mente pertractans tanta 
mentis anxietate et cbitudinc tactus fuit ex confusionc rei insolite, ut postea di- 
ceret, nuncquam cunctis diebus vite suc tanto merore cordis sauciatum fuisse. 
Sit hic vite exccssus, confusionc et scandalo plcnus, hujus vani et mundani patris 
abbatis cunctis succcssoribus suis non quidem imitandi scd evitandi excmplum, ne 
videlicet crassitudinc carnalium voluptatum depressi vanitatumque scculaiium impli- 
cacione alienati et in sola terrenorum spe innixi, ponant carnem brachium suum 
et a deo cor connu recédons variis subigatur dyaboli temptacionibus, et cum simi- 
liter mundus aut caro propria contra eos insurgant nec in deo sperare nec an- 
choram spei sue in adjutorio altissimi figere et per assiduam devote oracionis in- 
stanciam habitare didicerunt cum insiirrcxerint contra eos fluniinn mundanarum 
persecucionum et venti dyabolicarum tcmptacionum, ad modum istius patris pro- 
cella tcmptacioms obiuantur et in foveam dcsperacionis aut dampnabilium et con-* * 
fusibilium carnalium voluptatum voragine absoibeantur. Piobavit rei exitus hujus 
patris, pro vide de ascensu kathedre pastoralis bcatum Gregoiium locutum fuisse 
in pastorali suo, dicentcm: virlutibus pollens non uisi coactus ad reginicn veniat 
virtutibus vacuus nec coactus accedat.

ł) Am Rande steht, wie sich zeigt vom Verfasser nachgetragen, durch Abschneiden 
etwas verletzt: De hoc vcncrando patre tanto fiducialius et cercius scribo, quanto 
rcligiosiss... ejus convcrsacionem aeur...exploravi, oculatim conspexi cordique
mco pro imitacionis cxemplo indelibilitcr impressi.

*) Am Rande steht von derselben Hand: Potest namque capitulum unanimi consensu 
statutum faccrc, ut extravagant! de constitutionibus : cum accessissent. Vielmehr: 
Decret, lib. 1. tit. II. c. 8.

De domino ^ynione Irnoldi, alibatc hujus 
no mi ni s primo.

1430. Mortuo domino Augustino anno Christi 1450, ferîa quînta post festům eon- 
10. Dec. cepcionis virginis gloriose Marie, fratres capitulariter congrcgati ad elcccioncm

futuri pastoris eligerunt concorditcr per viam scrutinii dominum Sy monom Arnoldi, 
pro tune priorem fratrum, confirmatus et benedictus per reverendům patrem do­
minum Petrum episcopum Wratislaviensem in Sagano, episcopo ea occasione

1431. monasterium nostrum visitante, anno ÖL ipsa dominica Letare.1) In eleccione 
A^i  hujus venerandi patris ipse idem, ut prefertur, prioratum monastcrii administrons,*

una cum fratribus perpendens dissolutos et irreligiöses mores predecessoris sui 
exitumque confusibilem cavcnsque in futurum, quasdam ordinacioncs laudabiles, 
pro honestate futuri pastoris utilitateque et fama monastcrii ex statutis Wratisla- 
viensibus et alibi cum consilio fratrum colligens et in publicam formám redigens, 
de consensu unanimi tocius capituli statuit,2) ut nullus in antea in abbatem 



19. Simon I. 323

electus, ad confirmacionem vel administracionem admittcretur, nisi ordínaciones 
hujusmodi publica stipulacione servare promitteret, que servare ipse primus pro- 
misit et acuratissime, uti precepta divina vel oracionem Christi omni tempore vite 
sue servavit, sed in eleccione successoris sui, videlicet domini Martini, hec 
neglecta fuerunt. In eleccione domini Pauli fuerunt hujusmodi ordinaciones reno- 
vate et quedam pro evitandis jacturis monasterii in temporalibus et spiritualibus 
adjecta, que utinam in futurum servarentur.

Hic vir, quamvis rustici de districtu Stynavicnsi filius foret, optime tarnen 
indolis et nqbilis ac discursivi ingenii erat, ita ut in spiritualibus et temporalibus 
monasterio optime preesset dirigereturque divinitus in omnibus. Et quamvis in 
nulla facultate scienciarum gradatus esset, fuit tarnen ab infancîa studiosissimus 
indagator scripturarum, í c quod nedum in theologia verum eciam in jure cano- 
nico et legibus civilibus non mediocriter eruditus esset et a vins scientificis magnus 
habitus predicatorque verbi divin! egregius. Zelum religionis ab inicio sui ingres- 
sus fcrventem habens conabatur totis viribus regulärem observanciam, sicul in se 
ipso sic et in suis subditis, nedum conservare sed et disciplina, moribus et fama 
adornare. Honestatem morum juxta regulam, in incessu, statu, habitu acuratis­
sime observabat, sic quod in omnibus moribus motibusque suis nichil levitatis, 
carnalitatis, voluptatis, curiositatis aut ociositatis apparcrct, sed in omnibus, fra- 
tribus ac ovibus suis sanctitatis et honestatis exempla preberet. Et licet in cura 
exteriorum nichil negligcret sed omnia cum providencia sollicita procurai et, atta- 
men die noctuque sollicitudine pervigili cogitabat, quomodo deo, non de bobus et 
asinis sed de fratribus et animabus sibi commissis racioncm redderet, unnde 
summo conatu sathagebat, nedum fratrum sed et ovium sibi commissarum mise- 
rabiliumque personarum ad ipsum confugiencium, viis et modis omnibus tam 
anime quam corporis procurare salutem. Habuit sedile confessionis audiende, 
quod adhuc in eo loco stat ante capellam majorem, et quociens de missa recessit 
habitu chorali indutus, per ambitům transsivit et quemeunque ibidem geniculan- 
tem et audienciam confessionis postulantem vidit, mox résidons expedivit, et si 
fortassis ea hora non valuit, denuncciavit sibi per ministrům, qua die et hora 
redire deberet; volnit enim, ut confessores scrupulosis aut gravibus casibus irre- 
titos ad eum mittcrent. Confessiones quoque fratrum, ad quecunquc tempora anni 
a statutis oidinis ordinata, frequenter per seipsum audivit interdumque, licet raro, 
dominum prioiem in adjutorium sumpsit, volens juxta monicionem sapientis wltus 
pecorum suorum agnoscere. In mensa sua, cum extra conventum comederet, 
leccionem competentcm usque ad secundum ferculum vel ultra habuit. In con- 
ventu quoque propter leccionem, quam valde diligebat et attentissime audivit, cum 
alias hospites seculares non habuit, frequenter commedit, et similiter diebus jeju- 
niorum, cum silencium in collacione continuaretur, nisi notabilem occupacionem 
distrahentem haberet, semper collacioni fratrum interfuit et leccionem secundam 
per seipsum legií. Et quociens conventui interesset, sive in mensa, sive in col­
lacione non nisi solus cum aliquibus de officialibus exterioribus intravit, nec eciam 
juvenem secum retinuit ne quovis mode leccionem impedire contingeret, nisi for- 
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tassís viros religiosos aut alias saccrdolem sccularem vel alium virům multum 
disciplinatum času occurrcntem secům introduceret, rarissime tarnen, solusque ut 
frequenter mense présidons commedit. Que consweludo religiosa, quant non solum 
Ipse sed et piedeccssores diligenter observaverunt a successoribus suis multum 
contempta et neglecta est. Et quamvis, uti dignitas exigit, multis sollicitudinibira 
et curis esset implicatus, oracioni tarnen et contemplacioni die noctuque deditus 
fuit et a mane usque ad consumata divina officia, nisi audiendis confessionibus 
aut misse celebracioni internieret, raro alubi quam in ambitu1) suo inveniebatur, 
nocturno tempore toto, matutinali officio usque ad incepcionem cursus2) in eodem 
ambitu mansit, oracioni et devocioni vacans et quali ter in choro cantaretur inten- 
dens. In via quoquo constitutus et in curro (sic) sedens, quasi continue oravit, 
raro cum fratre sccum sedenli confabtilacionibus se dissolvit. In capitula et con- 
ventu multum fuit inaturus et culpis exigentibus rigidus. Nuncquam permisit 
priorem et suppriorem succumbere sed eis rebelles gravibus et diutinis crcbrius 
penis subjecit, disciplinám juxta régulant übens habens et metuendus imponens. 
In curia veio cum officialibus sibi junctis familiariter multum conversabatur et 
optime se cum eis comportavit. In mensa et collacione extra conventum existons, 
solaciosus fuit, joces honestos sei iis miscens animum suum ac secuni existcncium 
humanitate solaciosa ac historii 5 raris recreavit. Rubricam ac conswctudines sta- 
tutaque ordinis per se integerrime observavit et in aliis observare voluit, ncc 
eciam minimum in statutis et conswetudinibus mutare voluit, dicens frequenter: 
cum hodie unum mutatur cras ad alium ncgligendum vel mutandum procedetur. 
Scivit namque, non adinvencionibus novis sed observancia veterum religionem 
stabiliri. In choro, diebus festivis, sub missa et vesperis assidue stetit et quan- 
tumeunque frigoris esset intensio midis manibus libellant ante oculos tenuit, ac 
omnes sensus et motus corporis sub diligent! disciplina cohercuit, et quamvis in 
sciencia venerando patri felicis memoiie domino Ludulpho equare non posset, in 
zelo tarnen religionis, devocionis fervore ac sancta conversacione nulli predeces- 
sorum suorum inferior fuit. Taceo de domino Johanni pingwis (sic), cujus lau­
des dominus Ludulffus glorioso extulit preconio. Illi duo pre ceteris, videlicet 
dominus Ludulphus et dominus Symon, sceptra hujus sacre congrcgacionis tenant, 
(det deus ut in brevi supares habeant) qui certe non impari zelo et devociono 
religionem hanc ac regulärem observanciam plantaverunt, rigaverunt et ad plénum 
incrementum, gracia divina eis assistante, perduxerunt. Ilii sunt namque duo ché­
rubin, ex auro purissimo duclilia ad omne opus bonům;3) bii duo ubera sponse4) 

’) Ambitus proprie idem ac circuitus Germ. Kreuzgang, quaie enmitur aliquando pro 
ipso clauslro. Du Cange.

2) Cursus, officium ecclcsiasticum, scu séries orationum, psalmorum, liymnornm ct cac- 
teráriím precationum, quae quotidie in ccclcsia dccantautur. Dn Cange.

’) Exod. XXV. 18.
«) Cant. IV. 10.
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parvulos hujus sancte congregacionis verbis doctrinal um et exemplis bonorum opo­
rům lactantes et ad profectum religiöse conversacionis perdiiccntes, hii duo filii 
olei, qui assistant dominatori universe terre/J pro hac sacra congregac’one inde- 
sinentes preces oflerentes; hii duo (sic) olive et duo candelabra* 2 *) luccncia ante 
dominum et suis salutaribus monitis et exemplis banc sacram congregacionem illu­
minantes. Habent baut dubium potestateni claadere celum hiis, qui a vita et 
sancta eorum conversacione dégénérant et aperire portas ejus eorum meritis et 
intercessione eis, qui eorum sancta et religiosa exempta imitentur. Cum enim 
lingwc eorum bic in terris claves celi fuerunt, quis dubitat, cos in patria hac 
cflicacia privari?

Zachar. IV. 14*
2) Apoc. XI. 4.
8) devotaria, religiosa, pia.
4) Luc. II. St

De Quadqjw devofaria,*)  prefato patri 
sccretissimdi

Fuît in diebus ipsius in Sagano quedam vidua, nomine Dorothea, relicta 
quondam Jacobi Behir, excellentis contcmplacionis et seraphici fervoris, que post 
moi tem viri sui, ut altera Anna ewangelista,4) carnem a voluptatibus et mentem 
a vanitat'bus seculi abstrahens, in amaiitudine quoque spiritus cunctos dies vite 
sue recogitans, ab omnique scoria per virtutes purgatorias depurata, -ad altissi- 
mum giadum contemplacionis pervenit assiduisque flammigeris et seraphicis ardv- 
ribus estuans, frequentibus raptibus abstrahebatur visionibusque mirabilibus et illu- 
minacionibus celestibus, in modum sancte Brigitte, sepenumero cor ejus miro et 
îïiexplicabili modo inflammabatur, que, monicione divina pluries ad cum facta, 
cogebatur revelaciones et gracias sibi a deo factas prefato reverendo patři abbate (sic) 
et curato suo revelare. Qui postquam a celebracione misse abscedcret aliisve 
temporibus congruis, ipsa, frequenter circa sedile confessionis eum expectante, 
post confessionem factam, hujusmodi gracias et revelaciones retulit, nicbil ei oe- 
cultans, ne dyabolica eum contingeret illusione decip! sepeque numero in referenda 
ante sedile rapta fuit. Qui ex hujusmodi rcvelacionibus et graciis ei relatis valde 
a terrenis cunctis abstrahebatur et in amore celestium cepit mens ejus inardescene 
et ad hujusmodi sentimenta graciarum, modis quibus valait se studuit habilitai« 
meritisque et precibus ipsius, precipuis diebus sollemnibus cum sacra misteria 
perageret totumque spiritum, quantum possibilitas sua admisit, ad intra revocaret, 
sepenumero insolita (sic!) devocionis fervore inflammabatur, ipsi quoque devotarie, 
nt ûequenter hujusmodi diebus sollemnibus excessum mentis sustinente, ipse fer­
nen- devocionis ipsius contemplantis patris, variis et mirandis enigmatibus declæ- 
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rabatur, ut in revelacionibus predicte devotarie clarius continctur, quas prediclus pa­
ter in loco confessionis ex ore ipsius mente concepit et postea in scriptis redegit, que 
cciam legentibus non parvam (sic} fervorcm devocionis et admîracionis aministiant. 
Habentur manu prefati reverendi patris exarata in quodam nigro libello intitulato: 
Liber spiritualis gracie;1} sunt enim in eo et alic quoque revelaciones cujusdam 
monialis, que sic intitulantur. Hec devotaria in domo lapidea curie nostre cb-ca. 
valvam usque ad tempus borrendi interdicti propter duccm Johanncm per IIIŁ 
annos observati habitavit. Cum autem monicio super participantes publicaretui 
ipsa de Sagano in Ereynstadt se transtulit, ubi in gravi cxilio et paupeitate m 
hospitale foris opidum in ultima sua infirmitate se duci permisit, ubi et fervidum 
ilium spirituni tradid’t. Ad terrorem incoiitinencium clcricorum hoc unum de luis 
revelacionibus hic inserere curavi.

Diese Handschrift scheint verloren za eeyn.
Es steht im Originale : quas. r
Am Rande steht hinzugesetzt: Ut verius nunc cognovi, validas
candcm obtulit et vovit fortassis capcllc bcate Marie in monte,

Erant duo incontinentes et lubrici fratres pro tune in monasteno, quorum 
unus non multo post deprehensus est et dure penitencie subactus, altei veio totus 
versutus, in regimine fratrum subprioratum agens simul et vestiariam procurans, 
plurimo tempore lubricitatcm suam texit et tandem in multis notatus, ab omnibus 
offîciis est absolutus et aliquo tempore propter culpas, que patentes, primitusque 
autem oculte erant, divino judicio reservabantur. Ipso, penitcncia suscepta,. con- 
fusionem suam non ferons, petivit licenciam transseundi ad arciorem religionem, 
cni respondit dominus abbas, quod paratus esset sibi licenciam dare, si sincero 
affectu peteret et in hoc spiritu libertatis et non neccssitatis aut adversitatis duce­
retur, deberet ergo penitcnciam suam servare, ipse . intérim vellet probare, quo 
spiritu duceretur. 111e non post multos dies apostatavit et in apostasia vita functus 
est Rome, nisusque fuit totis conatibus, suis versuciis dominum abbatem fatigare, 
sed nichil in eflectum pcrduci valuit. Horum duorum pluiies cum missas eorum 
audiret et in extasim duceretur vidit, cum sacramcntum frangeicnt, quod sanguis, 
per digitos eorum fluens largiter in calicem fluxit et quit significaret intellexit ac 
domino abbati secretc revclavit.

ne ornatibus ecclesie et libris quos2 *} comparait 
et bonis immobilîbus que émit.

Pater iste per omma venerandus non solum zelum religionis et devocionis 
magnum habuit, vertun eciam décorum domus dei non minus dilexit, unnde notabiliores 
ornatus in casulis et cappis choralibus comparavit. Nam stipendarii de bello Pi ite- 
nonnn apportaverunt cappam regis Polonie, quam ipse pro prompta pecunia émit, J 

2)
3)

Caspar Nostitcz 
desiderat dc liac
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et hiicusque in eadem forma est sicut eam rex habuit, ut insignia ejus in pre- 
textis sine broduris ostendunt. Sont et ab eisdem stypendariis alia plura, ut- 
pote cappam viridem meliorem, que erat superductura cujiibdam, Schube Polo- 
nice.1 *) Comparavit quoque et ab eisdem casulam albam de zameto elevato, au- 
rcum habens fundamentům, item casulam rubeam, auro insertam, alia quoque 
plura, de quibus infra dicetur, que pio majori parte ex funeralibus obvenerunt.

nnam propinam; dédit quoque ipse abbas'predictus et eam snmmam florenorum, 
Sua eam Prusie comparavit, utpotc circiter XXX. aureos vel XXVIII.

zuba Poln., Schuba Serb., Schaube Deutsch, vestis ad talos usque promissa, 
Uebcrgewand, gewöhnlich mit Pelz gefüttert.

«) Am Rande steht roth: de bonis et villis in districtu Soravicnsi noviter monastcrio 
incorporatis.

8) Kunzendorf, Jäschkendorf, Marsdorf und Zedel, sämmtl. 1—1M. W. u. S. W. von Sora».
4) Zuerst 26. Juni 1460, dann 4. Juli 14.65 (Freitag vor Visitât. Mariae) erlaubte 

Wenzel von Biberstein dem Heinze Rogewitz, zu Tricbcl gesessen, seine Güter 
Kunzendorf mit Teichen, Vorwerk und zwei lläldcrn vor Sorau, Czadclin und 
Jcschkindorf, und was er zu Marisdorf gehabt, an das Stift Sagan zu verkaufen, 
wofür ihm (ÁV. v. B.) der H. R. mit 100 Schock Gr. Genüge gethan. An demsel­
ben Tage urkundete Wenzel von Biberstein dasselbe für das Stift und reichte jene 
Güter dem Stifte, frei vom Dienste, Fuhre und Lcgir, erblich und ewiglich, mit 
freier Schaftrift, obersten und niedersten Gerichten, ausgenommen Todtschläge, Hän­
gen und das den Hals anlangtc, was er sich vorbchielt, so wie dass seine Erben 
sollten Macht haben, diese Güter für 1714 Ung. Fl. einzulösen. Am 8. Nov. 1465 
quitirte II. Rogewitz über empfangene 1714 Flor. S. auch die mangelhaften Aus­
züge dieser Urkk., mit falschem Datum, in Worbs inventarium diplornaticum Lu- 
satiae inferioris. T. I. p. 279. Hierzu gaben 26. Aug. 1463 der Abt und da* 
Stift urkundlich ihre Einwilligung.

Libios quoque valde diligebat, unnde prêter eos, quos fratres scripserunt, 
scriptorem assidue habuit sedentem, et multos libros procura vit, tarn in jure ca- 
nonico quam thelogia et legibus civilibus, que ab eo tempore, quo impressura 
wlgari cepit pio parvo reputantur, que impressura, si in lucern temporibus suis pro­
ducta fuisset uti nunc, cuncta, que sibi residua fuissent in libros expendisset.

2JEmit quoque villas in districtu Soraviensi, videlicet Czunczendorff, Jesch- 
kendorff et € zadclin et aliquos rusticos in MarischdorfT,3) précipité propter piscinas cum 
antea nullas piscinas pretor illas in Brewnaw haberemus ab Ilim co Rogewitcz, anno 
Christi 1463 pro mille septingcntos (sic) et XII1I. florenos (sic) Ungaricales, et in 
prompta pccuma simul exsolvit. Reserva vit sibi et heredibus suis dominus Wcnczes- 
laus de Bebirsteyn reempcionem pro eadem pecunia in una summa persolvcnda.4) Po­
ste^ vcro dominus Martinas, successor ejus, émit sculteciam pro centum et quinque 
florenis Ungaricalibus, item, 54 mansum a Lawbisch pro XV. marcis, item, y2man- 
sum a molendinatore pro XV. marcis et hec omnia junxit, univit allodio, quod antea 
valde tenue erat. Concessit quoque domino Johanni de Bebirsteyn, filio supra- 
memorati Wenczeslai, ducentos florenos Ungaricales, sed ncscio quibus respecti- 
bus ipse pater ductus eidem domino nondum anno aut vix elapso eandem pecu- 
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mani remisit sub tali condicione, ut computatis pecuniis pro allodii augmentů vel 
alia quacmique nielioracione expositis ad summam capitalcm similiter illos du- 
centos llorenos sibi concessos, si aliquando reinere ipse vel sui naturales heredes 
vellent computaie (sic) deberent et simul in una summa sclvi, et sic, si hodie 
reemere vellent, pro duobus milibus florenis Ungaricalibus vix emerent; et solum 
sui ventris bomagiales heiedcs banc facultatem babent et nullus aliorum quocun- 
que titulo succedencium. Nee silencio arbitrer preteieundum id, quod in dimis- 
sionc prefatorum ducentorum florenorum accidit. Requisivit namque in boc pre- 
fatus venerandus non quidem consilium sed conscnsum fratrum, sine quorum re- 
quisicione, sicut non debuit sic nec jure valait. Priorem cum duobus senioribus 
dumtaxat vocavit et copiam litero desuper formate ostendit. Ego autem, pro 
tune prions officio fungens, dixi, dominum Symonem pro nichilo banc reempcio- 
nem reputasse cum tam care bona illa empta cssent, quod nullus umquam ea 
relueret, ideoque nullam neccssitatem aut utilitatem hoc swadere, ut tantam sum— 
niam pecunie sic in ventum proicicndo adicere vellemus. Ipse autem. pater, 
sicut ferventis erat animi et concitati, furibnndus responditz ego promis! sibi veile 
dimiitere et volo faccre cciam si deberetis vos ipsos rumpere; ad quod ego 
subjunxi: si res ipsa jam acta est, quit nos requiritis? Quo audito, totus furorę 
succensus, nie ab officio absolvit, et ego clavcs ad truncum, quod ante nos stetit 
ponens, gracias egi si quit micbi auxilii et favoris in eo olficio impendisset et 
sic abscessi aliique mc secuti fuerunt. Ipse autem in fmorem totus versus et 
post mc currens manus violentas tam in nie quam fratrem Baltazarem seniorem 
et subpriorcm injecit, et nisi magister Sigismuiidus, qui tercius aderat, tam 
virilis et providus mediator fuisset, neselo quem fiiicm violcncia hujusmodi sortita 
fuisset.1)

Vendidit quoque dominus Symon alludium in Ilermansdorff cum non parva 
parte lignorum et pratorum cuidan/rustico, censům certum animalem desuper po- 
nens qui rusticus paulo post vendidit eidem domino Wenczeslao de Bcbirsteyn, 
domino abbate irrequisito, et licet prefatus dominus Wenczeslaus se offerret, alios 
census pro eisdem volle dare, attamen pluribus respcctibus eundem dominum 
nostrum allodium hujusmodi in possessionem perpetuam habere nobis non expe- 
diebat. Ideo prefatus reverendus pater se eidem opposuit et annis quamplurimis 
ex hoc inter cum et nos différencié orte et continuate sunt. Tandem dominus 
Martinas, successor ejus, obtinuit ad reemendum favorem cum certis adjcctis con- 
dicionibus, que in litera ejusdem reempcionis continentur. Notandum eciam fcirca 
ea bona, que de novo, sub prefatis dominis de Bebiisteyn comparayimus, pre- 
cipue cum post decessum presentis domini Johannis terra ipsius de illa progenię

*) Bor Vcrtra" wurde dennoch vom Abte Marth» 8. Febr. 3478 abgeschlossen und 
die Ablösungssumme auf 1914 Ung. Gulden erhöhet, wofür doch nur dem Ilans 
von Biberstein die Einlösung frcistchn sollte, nicht ober dessen Erben. Lrk. 
Vergl. Worbs Inventarium. T. I. p. 292. w
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presumatur alienanda, quod in privilegiis eorum, prccipue Johannis primi regis 
Bohemie et patris Karoli quarti conceditur eis, quod possint bona eorum inmo- 
bilia vendere et dare etc. sic tarnen, quod ilia spiritualibus personis non vendant. 
Idcirco, cum illas possessiones, videlicet Czunczcndorff et Hermanszdorff empta 
šunt post datam illius privilegii, si gnari et attractivi domini in possessioncm ilia— 
rum terrarum venirent, timendum esset de impungnacione. Sed tarnen in hoc facio 
multum interest, quod bona hujusmodi non a dominis de Bebirsteyn sed a vasallis 
eorum comparavimus.

Hic venerandus pater raro et non nisi urgentibus causis officiales suos 
mutavit. Ipse eciam pro indulgenciis generalibus pro se et fratribus bis tempore 
sui officii imposait. Hic magistrům Martinům, prepositum hospitalis et postca suc- 
cessorem suum, infamatum de qiiadam puclla sibi serviente, que conceperat, una 
cum subdito suo ad purgacionem canonicam compulit. Ipse quoque ambitům con- 
sumavit et testudinem ac fenestras vitreas in eo construxit. Kuerunt ejus tempo- 
ribus due virgines incluse nobiles, non contempnende devocionis, in orto ambitus 
recluse, qui (sic) temporibus suis mortui sunt et tugurium tempore incendii cor- 
ruit et postea per dominum Martinům fundamenta murata diruta sunt.

Tncidencia temporis îllius. lie eœcidio Constan- 
tinopolitane urLis per Turchos,

Anno gracie 1453 Constantinopolis, civitas imperialis, capitur a Turcis, 
tradita per Januensem quendam, nomine Johannen! Justinianum, qui juxta promisse 
post triům dierum curriculum a Turcho rex constituitur, et die quarta decollatiu. 
Civitate in dedicionem recepta imperatoris caput amputatur ipso jam mortuo Turci 
livore et cum tota progenie occiditur. Bellatores, in turribus et mûris reperti 
cuncti trucidantur, alii ferreis manicis et compedibus ligati et collis eorum funibus 
cinctis extra urbem miserabiliter ducuntur, nobiles, plcbei, monachi et moniales, 
mares et femine, virtutibus preclari vituperabiliter et impudenter ut meretricule in 
lupanaribus prostitute trahebantur tantaque et talia cum eis agebantur, quanta de 
brutis animalibus nephas sit cogitare et qualia sine rubore fari quis minime valeat. 
Infantes coram genitoribus ut agniculi mactabantur, matres filiis et filii matribus 
privabantur, conjnncti consangwinei et amici in diversas regiones disjuncti vendra 
ducebantur, principes, barones et domini, bubulcorum porcariorum eflecti sunt 
famuli. Sed hec circa humana, sed que circa divina gessere, nec lingwa valet 
explicare nec aures pie audire, que ex historia Ysidori cardinalis et in Constan- 
tinopolim legati clarius habentur/J fitquc planctus ingens in tota christianitate 

1055

42

!) Isidorus, Metropolit von Kiew, Legat Pabsts Nicolaus V. in Coiistanlinopcl, ist 
Verfasser eines Briefs, de regiac urbis eversione, weklier bei Raynaldi ann. 
eccles. a 1455, N.: 6 stellt und oben benutzt ist. Vergl. übrigens v. Hammers 
Gosch, d. Osmanischen Reichs. T. 1. p. 546.
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et timoi grandis perütque fides, prius lieresibus variis infecta, penc totaliíer 
in Grecia.

Eodem anno Nicolaus papa, in die beati Jeronimi, publicavit bullám,1) de 
50. Sept, passagio faciendo contra Turcum et invocavit cunctos reges et principes tocius 

cliristianitatis pro subsidio, sed quia principes inobedieiites fuerunt, nicbil in 
cfiectum pcrductum est.

1) Bei Raynaldi z. J. 1435. N.: 9 IF- . .... . . , . ..
2) Am Rande ist gleichzeitig nachgetragen : Fuit in exequiis ejusdem dticis Kiidtilplu 

prepositiis pannus rubeus de zameto, de quo dominus Symon tecit meliorem rubeam 
casidam comparando ad hoc ducis dalmaticas et crncein magistralis artificii quamplu- 
rimi valoris ad dorsum prefate casule. S. über die Schlacht hei Könitz vorz. J. Voigts 
Gesch. der Marienburg. T. I. p. 424. Etwas stärker als 1000 Mann waren also die 
Ritter hier doch. Noch am 1. August 1454 bekannte Herzog Rudolph in Sagan dem 
Augustiner-Stifte 70 Ung. Gulden, die ihm der Abt zu seiner iNothdiuft geliehen, bei 
lürstlichcu Worten, Treue und Ehre wiederzubezalden. Urk.

De hello Prutenorum contra regem Polonie et 
morte tlucis Pudulphi Saganensis.

Bella plurima liiis temporibus in diversis partibus cliristianitatis orîuntur et 
continuantur, videlicet in Pruszia, Klandria, .Anglia, Romania et Swevia.

1454. Anno namque domini 1454, majores et potenciores civitatcs Pruszie, in-*
crassati et dilati diviciis et voluptatibus, ceperunt dominis suis recalcitrare et ad 
regem Polonie se conferre, ac clam cum eo consilio liabito introduxerunt cum 
grande exercitu in Prusiam, et domini Prutenorum inprovisi infra mensem inferio­
rem partem terre eorum pro majore parte amiserunt cum forcioribus civitatibus et 
castris plurimis. Conduxerunt domini, licet tarde, stipendarios valides et multos 
ex omni Thewtunica et Bohemica nacione, duxque Saganensis Rudulplius cum 
exercitu Boliemorum et Thewtunicoium quasi quatuor milium, accepta pecunia pro 
stipendiis, simul Prusiam vadit et commisse belle acerrimo campestri cum rege 

1434. Polonie eis obviam veniente ante civitatem Conis eum turpiter fugarunt et multa 
17. Sept, roślin p0]0I10nim occiderunt et captivarunt. Estimatus namque est exercitus Polo- 

norum ad 40 milia optime armatorom, ceperuntquc predam multam de percusso 
exercitu, quoniam non ad pungnandum sed ad regnandum et magnificenciam regiain 
ostendeiidam putabat se rex terrain intrasse, ditatique sunt superstites stipendarii 
de preda liujusmodi in auro, argento, vestibus, equis et armis supra modum et 
incliti facti. Cecidit in eo belle dux Rudulplius Saganensis2) recuperaveruntque 
domini cruciferi pluies civitatcs et castra et continuantur belía dura sine trawgis 
et pace usque ad tempera Pauli pape secundi, videlicet annum domini 1466, po- 
nitur terra Prutenorum in solitudinein, Polonia sine intermissione vastatur quoniam 
stipendarii, civitatibus et castris pro stipendiis in dedicionem acceptis, ferinis car- 
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nibus, que in magna habundancia habebantur et frumentis ac aliis vite ncces- 
sariis per mare abductis, sustentabantur magnaque multitude nobilium et exper- 
torum pungnatorum de utraque parte processu temporis ibidem perierunt, et si 
cuncta scribi deberent, texeretur prolixior quam Troyanorum historia, nam et du- 
racione temporis Trojanům bellum excedit. Nicolaus quoque, papa, excommuni- 
cavit et interdixit omnes Prutenos de civitatibus Toni, Gdantcz, in Eleonge1) et 
alios, qui contra fratres ordinis ligam fecerunt et omnes in hoc eis prestantes con- 
sihum, auxilium aut favorem.

1) So in d. Ilandschr., unstreitig ist Elbing gemeint.
2) S. über den Preussischen Krieg und den^jrhorncr Frieden v. J. 146b Caspar 

Schütz, historia rerum Prussicaruin. fol. 551 u. vorher.
3) Alphons Borgia aus Valencia, 78 Jahre all, gewählt 8. April, gekrönt 20. April

1455, als Pabst Calixtus III., st. 8. Aug. 1458. . c
4) Pabst Martin V. hatte 2. Juli 1425, auf Bitten der Geistlichkeit des Breslauer bpren- 

gels, an die Bischöfe von Gncsen, Lebus und Olmütz eine Bulle erlassen: cs scy

Anno autem ut supra, ^delicet 66, cum utraque pars fatigata et exhausta 14 ö 
esset, deo propicio et populo insolenti castigato et humiliato, dominus Rudulphus, 
jLavantinus episcopus, sedis apostolice ad partes Alamannie legatus, eas paites 
exposuit et concordavit tali modo, ut rex Polonie datam sibi terrain Pomeranie cum 
inajoribus civitatibus Prussie a magistro et fratribus ordinis libéré retinere et pos- 
sidere debeat et ipsi domini sub obediencia regis fore, nec alium quam ipsum 
recognoscere supperiorem, ipseque magister et omnes sibi succedentes omagium 
régi Polonie facere teneantur Polonosque in ordinem recipcre et eis officia sicut 
aliis committere, ut caritas mutuo nutriatur, et demum adjunctum est in concordia, 
quod si papa eciam motu proprio vellct hiis conliadicere, quicunque in hoc pape 
aquiesceret, deberet esse perjurus et fidefragus, quod non parum vcrgit in de- 
rogacionem auctoritatis et dignitatis papalis, cum secundum (omnes) canones in 
omni juramento auctoritas pape est exclusa, ideoque eciam papa requisitus hujus- 
modi concordiam nec recipere nec confinnare volnit.2)

De morte Nicolai pape et successione Calixti tercii.
Anno Christi 1455, in profesto anuncciacionis beate Marie virginis , papa 

Nicolaus quintus moritur et elegitur cardinalis quatuor coronatorum, nomine Al- 
phonsus3 4) de Cathelonia, homo LXXX. annorum, dcbilis et infirmus, preest 
ecclesie annis tribus et mensibus I. qui juravit in promocione sua, omncm yelle 
dare operám pro recuperacione Constantinopolitane urbis, sed impediente senio ac 
morte preveniente ad effectuai perducere non valuit, licet totus ad hoc conaretur. 
Injunxit processiones et oraciones in tota ccclesia, indulgencias ad hoc dédit, que 
in Slesia satis acurate observate sunt. .

Hie confirmatus contractum rcempcionis sicut Martinus quintus confirmavit. )
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1434.
C Dec.

OAnno domini 1454 Ladislaus, adolescens spectabilis, Ungarie et Bohemie 
rex, VV ratisslaviam venit de Bohemia, ipso die Nicolai et ibi omagia fidclitatis 
suscipiens yemavit.2)

De Victoria miranda tempore Calixti pape contra 
Tareos habita.

Aimo gracie 145G, in festo beati Sixti pape,3) fideles mirabili victoria 
‘.Außtisi. contra Turcos habita sunt letificati. Cum enim imperator Tui corum Constantino- 

polim culmen Grocie expungnasset Ungariamque sibi armis subigere cupiens, pre- 
1‘atus dominus Calixtus papa dominum Johannem ranimaient sancii Angoli lega- 
tum in Germaniam misit, septentrionales vires in Turcuin concitaturuui. Coactus 
ost exercitus non tarn armatus, quam fidclis, wlgus incompositum, popullares 
inopes arma sumpscre, quos eterne vite premia, non stipendia militaria coninio- 
verunt. Mahumctes, a Constantinopolitana victoria superbus, congregatis ingen-

seit länger als 100 Jahren bei ihnen Sitte gewesen, «lass ein jeder Fürst, Baron, 
Ritter und Bürger, welche ihr Geld nicht besser hätten unlerbringen können, für 
dasselbe von geistlichen oder weltlichen Personen oder Körperschaften auf Grund*  
stücke derselben erblichen Zins erkauft, nehmlich : für 1 Mark Zins 10, 11, V2, 
15 —li Mark nach Umständen, dann ablösbar nach festgesetzter Zeit. Damit nun 
durch die Kündigung zu jeder Zeit, die Besitzer der Grundstücke nicht ruinirt wür­
den, so hätten di«; Bischöfe von Breslau und mehrere Fürsten die Contracte so aus­
stellen lassen , dass «lie Ablösung «les Zinses nicht erzwungen werden könne. Da 
nun auf solche Grundzinsen viele geistliche Stiftungen gegründet worden, so be­
stätigt das der Pabst und verpflichtet zur Zahlung derselben, indem er «lie Aus­
flucht, dass das Wucher sey, verwirft. Nach canonischem Rechte war Zins für 
Darleihen Wucher. S. über Zinskauf Eichhorns Deutsche Staats- und Rcchtsgcscb. 
T. II. p. 577.

’) Am Rande steht roth : Ladislaus rex Wralislaviam petit. S. über die Ankunft und 
Anwesenheit des Ladislaus in Breslau Klose. T. II. p. 406.

2) Am Rande ist etw'as später nachgetragen: Item, (a) domini 1459, (vel LX.) ipso 
di«; beati Thome de Aquino (7. März), fuit voulus insoliti fortiliidinis, qui arbores 
validissimas radicitus ewulsit et in tanta copia, «|iio«l eciam sccuribus strata viarum 
purgare oportuit multaquc dampna in silvis et ediliciis intulit. (Nach P ol 6. März 
1459.) Consimilis quoqiie eciam antea extitit, anno vidclicet 1555.

a) Am 6. August. Am Rande steht: Encas Silvius in historia Bohcmorum. Wirklich 
ist das Folgende bis zum Ende des Abschnitts aus A encas Sylvins hist. Bohem, 
cap. LXV. abgekürzt, mit manchen abweichenden Lesarten, von denen wir die­
jenigen, welch«; zum Verständnisse nöthig waren, in Klammern beigefügt haben, 
deren w'eitere Vergleichung zeigt, dass unser Verfasser die Römische barbe der 
Sprache seines Originals nicht mit Glück zu verbessern suchte, doch auch mehrere 
gute Lesarten milllicille, welche mehr mit der Ausgabe in Froher ser. rer. Bohem, 
als in der weniger corrcclen der: opera geographica et historica. Heimst. 1690 . 4to. 
iibercinstimmcn.
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tibus copiis ex Tracia, per Triboles in Ungaiiam pioperans, C. et L. milia 
pungnatorum ducere ferebatur, et inflatus opinione sui tantoque turnens exeicitu 
nil duhitare, quin devicta Uügaria Illiricos penetrare fines, Ytaliamque atquc 
Romani uno impetu subigere posset. Verum parva urbs et aliquando ignobilis, 
tantos ejus conatus retinuit, quam majoies Tawurinum (appellavereJ, nostra etas 
Albam, i. e. Weyszburg vocant, aď confluentes Danubii Sadique sitam. liane 
primům obpungnare statuit propter opportunitatem transseundi fluminis. Johannes 
Capistranus, ordinis minorum, vite sanctimonia clarus, ea tempestate Ungaros in 
arma publicis sermonibus excitabat. Qui ubi Turcos appropinquare (ac)cepit, 
nicliil moratus in Albam se contulit, hanc parvani crucesignatorum manum addu- 
cens; Johannes quoque Huniades, contractis raptim copiis, co profectus est; car- 
dinalis Rude rcinansit, auxilia undique ciens. Turcus intérim aput Albam castra- 
metatus, summte viribus eain urhis partem adorditur (sic), qua planus patuit ad- 
ditus disposilisque tormentis cneis rare et insolite magnitudinis, priores muros 
aperuit, vacuum namque parvum spacium intus erat, usque ad murum alterum. 
Hic crucesignati staciones habuere, parum tecta armis acies, hastis gladiisque 
hyspida, ferocitate animi et celesti auxilio tuta. Ingrcssi per mûri ruinas Turci 
cum liiis atrox prelium commisere, Capistranus ex turri clamitans, christianos hor- 
tari, vexillum crucis ostendere, opem de celo promittere, maledicere hostibus, du 
prcsenciam implorare sathagebat. Huniades quoque modo hue modo illuc cum 
globo mi litům currere, instaurare ordines, pro fessis validos, pro sauciis integros 
sufficere, imperatoris atque militis officium exequi curavit. Pungnatum est summa 
utrimque vi, modo nostri, modo Turci pedem referre. Ilinc \ ivencium clamor 
inde moriencium audiri gemitus, audaciores piimiquc bellatores confossi gladiis, 
cadere super cadavera passim strata sequentes coguntiir pulsique extra menia 
hostes. Instante imperatore Tiircorum aeriter Christianos in ultimum diserimen 
adducere conaíi šunt, postremo Christiana virtute repulsi denuo periculi magis 
quam pudoris anxii, opidum feda fuga rcliquere. Kursus sequentibus crucesigna- 
tis extra muros pugnam instaurare, mox ex pioposito ftigere Turci, ut quam 
remotissime ab opido Christianos protraherent, interim aciem a latere inmittere, 
que reditum in urbem egressis intercipiat. Furentes nostri atque Victoria exul­
tantes, in quod prccipitarentur diserimen minime advertciunt, paululum processuris 
et a fronte et a tergo periculum inmineie. Vidit ex mûris Capistianus tiansver- 
sam hostium aciem insiď isque cognoscens revocare suos čepit, cumque parum 
audiere, tympanis ac tubis confundentibus voces, preceps in pungnam dilabitur 
atque inter duas acies, inter těla volancia procurrens, clamoribus ac signis cruce- 
signatos redire coegit, aput quos nulla erat Huniadis vel fides aut auctoritas, quo­
rum magna pars Thewtonica fuit, Hungarico infesíissima generi. Fraudati magna 
spe Turci in castra redierunt, cum 1111. et XX. horis interdiu noctuque, nunc 
muros quacicntes, nunc manu pungnantes, prelium protraxissefit. Multi ex utra- 
que. parte cecidere, pluiimi ex Turcis et quidem prestanciořes. De cesis hostibus 
varia est sentencia. Quidam super XL. milia périsse tradunt, nonnulli XX, m lia, 
alii ad summum HH. milia eesa fuisse affirmaiunt, quod infra verum esse videtur.
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Neque enim in tanio exercitu videri clades ea occidio potuisset. Major profecto 
jactura tantum imperatorem fugere compulit, qui sequente nocte, inccnsis castris 
ac machinis, cum toto exercitu trepidus abiit, nec tam audax superbusque venerat 
quam timidus dimissusque fugit. Traditum est, sub papilla confossum salutem 
desperasse, wlnus ejus obsidioni fmem dédisse, inter fugiendum plus quam in acic 
périsse. Victoribus ea tantum předa relicla, quam non potuit ignis absumere, 
tormenta enea et arides ferro graves machinarumque ingens vis, ad que videnda 
Ladislaus rex per plura terrarum spacia illo profcctus est. Pauloquc post et 
Hanniades et Capistramis, alter inorbo, alter senio obiere. (Felices anime, quibus 
tarn claro peracto prelio, tanto populorum favoie quesito, egra relinquere corpora 
donatum est.1}

De rcditu regis ladidai in Ungariam et occisione 
comitis Cilie et Ladislai, filii Huniadis,

Rex Ladislaus, ut audivit, imperatorem Turcorum cum tanta copia armu- 
i’um regnum Ungarie impeteie viresque non esse Ungaiis, ut tantam vim ferre 
possent, relicta Buda, ubi tune moratus est, in Austriam se recepit fugatoque 
Turco ac Iluniade mortuo.2) swadente Cilie comité, in Ungariam rediit, duobus 
ut sibi videbatur swasu comitis emulis liberatus, altcro qui fraude, altero qui vi 
regnum suum appeterent, comiti namque non minus Huniadis obitus quam Turco- 
rum fuga cordi fuit. Sed ceca nimis sunt humane mentis judicia, multi namque, 
dum se credidere dejectos, in sublime rapti sunt, multos exilia claros fecere, et 
optata consecuti sepenumero exicio turpitudinique fuere. Comiti inulto salubrius fuerat 
Huniadcm vixisse, qui Ungariam sue neci destinatam clausisset. Nunc motu va- 
cuus regem in Albam ducit et hostium spolia rccongniturum et campos visurum, 
ubi prelia gesta, ubi barbara castra fuere. Eam urbem Ladislaus, Huniadis filius, 
valido presidio retinebat, qui, veniente rege, purpuratis togatisque portas aperuit, 
armatos circiter quatuor milia ab ingressu prohibuit. Hic dum mora. protrahi- 
tur, rem divinam spectante rege, consilium de more in abdito conclavi proceres 
ineunt. Vocatus eo cornes, an iret aliquando dubitavit, exinde dyployde, vix 
penetranda ferro, indutus proficiscitur. Vcnientem Ladislaus proditorem compel-

») Das Eingeschossene ist etwas später hinzngesetzt, jedoch auch aus Aeneas Syl­
vins hist. Boh. c. 65. am Ende. , .
Am Rande steht, ziemlich gleichzeitig nachgetragen: Hanc hystoriam domini Enec 
Silvii et pape Pii secundi in summa verborum continuare curavi, tum propter clc- 
ganciam et suavitatem slili, tum quia nova, tum quia alii de hoc scribentcs inex- 
perta plura citra veritatem insercrc curaverunt, ipse vero pro tune in curia nupora­
toři s secrclarius cuncta >eridiora ^.relacionc didicit. Das nun Folgende ist aus 
Acneac Sylvii hist. Boh. c. 66. abgekürzt.
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lat, qui patrem sepe morte1) destinaverat, fin mortem namque patris, superioribus 
diebus infestissime machinatus fuit) nunc diem advenisse, quo scelcrum penas 
luat. Sunt, qui comitem prius Ladislaum arguisse dicant, tamquain régi rebel- 
lem, qui ejus armatos intrare opidum vetuisset. Illud constat, comitem, airepto 
ex manu armigeri gladio, Ladislai caput petentem nonnullis interjecte manus digitos 
amputasse, exorto clamore üngaros irrupisse, defendentem magno se animo comi- (WoC.) 
tem multis concussum wlneribus obtruncasse, ncc moratos, regem ea novitate (l1, De*’> 
perculsum adeuntes, occisum regni hostem »dixere, digna meritis premia reddita, 
régi nichil timendum esse, cuncta ejus imperio parère, nunc regnum ejus incipere, 
prius aput comitem fuisse. Rex, quamquam vehementer commotus erat tain atroci 
facinori, supra tarnen quam etas ejus ferebat dolorem ac iram compressif, ncc 
dubitavit jure comitem cesum piofíteri, amicisque circumstantibus, ferendum quod- 
cunque id esset dicentibus: at quia sic nécessitas, inquit, cxigit, ferendum est 
quitquit vitari non potest. Ademptam comiti vitam reddere non possumus. 111e 
suo facto2) functus est. Jussitque dcfuncti cadaver plaustro impositum Ciliam de- 
ferri atque in sepulcris majorům condi.3)

’) ‘I’.1* Palr* saePc neceni paravcrit, Acn. Sylv., der auch das zunächst Eiugeschlossenc 
nicht hat. Dem Grafen Ulrich von Cilly warf Ladislaus ^or, seinem Vater, Johann 
Hunyadi, nach dem Leben gestanden zu haben. Vergl Maila th Gesch. d. Magyaren, 
Buch HI. c. 26.

2) Vielmehr : fato.
3) Das Folgende aus cap. 67.
4) cap. 68.

Ipse, Alba relicta, comitante Ladislao Budam repetere statuit, ubi a con- 
juge Huniadis filiisque suis ac amicis honorifice susceptus,4) Ladislao ac suis nil 
jam dudum ex cede comitis in caput suum verti posse confidentes depositoque 
metu in aula regia primi estimati culluque frequentati sunt. Vertun amici comitis 
regias aures dietim pulsare, illustrem principem, avunculum regis sine causa ne- 
catum conqueri, majestatem regiam gravissime lesam dicere inultum tam atrox 
scelus non esse frelinquendum), ausurum procul dubio in regem, qui régi proxi- 
intim obtruncaverit, jam illi regnandi spem factam occurrendumque priusquani 
malum amplius serpat, in Ladislao et facta et meditata inveniri facinora ultimo 
supplicio digna. Rcx hiis motus, sive suaptc natura incensus, designata hora, qua 
filii ambo Huniadis in aulam regiam concessissent, armata juvemun manu portas 
claudi jubet adolescentesque captos in carcerem rapi, cum quibus et Johannes 
Waridinensis episcopus, rare viitutis et facundie et plerique alii comprehensi 
sunt tamquam cedis comitis ac insidiarum quas régi pararunt conscii. Ladislaus 
IIII. et XX. annis natus, decreto regio, egregio corpore adolescens, revinctis 
post tergum manibus, talari atque aurea veste, in qua captus fuerat, indutus, pu- (1487.) 
blice capite plectitur. Frater ejus Mathias, qui post longo tempore monarchiam 22’ Mî,,z‘ 
Ungarie tenuit, in vinculis usque post mortem regis detentus est, episcopus vero 
Waridinensis, instantibus cardinal! sanctiAngeli et Dyonisio episcopo Strigoniensi, 
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scdis apostolice legatis, secundum canones udicandus traditur, qui tarnen episco- 
pus paulo post judicante rege ut innocens liber dimittitur. Ceteri captivi, dum 
judicium suspenditur, fractis carceribus cvasere. Post hec rex non diu Bude mo- 
ratus sicut nec sibi tuturn arbitrabatur, in Austriam se rccepit, Matbiam, lluniadis 
filium, cocvum sibi et postea iii regno successorem, captivum ducens.

i)In Awstria dc conjuge rege ducenda diu agitatum est. Tandem consilia- 
riis convcnientibus et rege consenciente nulla digiuor visa est Margaretha, Karoli 
regis Francie filia placetque legatos mittere, que fsic) Sponsam petant. De loco 
autem nupciis eligendo contencio exoritur, Ungari Budám, Australes Wyennain, 
Bohémi Pragam tante celebritati deputandam ajunt. Diu ros trahitur nutante rege. 
Ob eam causam Georgius 2) Pogiebracius, successor in regno Bohemie, cum CGC. 
expeditis equitibus in Awstriam usqtie ad Danubiam (sic) pervenit, Wyennamque 
intrare sibi suspecíam dicit. In campis diebus quatuor cum rege et paucissimis 
sibi familiaribus colloquium producitur, tandem soins cum rege Colloquium nactus, 
in eam rem tum blaudiciis tum metu perducit, ut transsitum snům in Bohemiam 
ac nupciaruin sollemnitatem Präge destinaret ordinatisque in Austria rebus rex 
ingenti apparatu. Bohemiam petit. Intranti Pragam Rockezana cum saciilego pies— 
biterorum comitatu papam f pompám) ducens obviam venit, et habita oracione pro 
fausto feliciquc reditu congratuiatus est. Vix admonente Pogiebracio, rex gracias ,? 
egil, hereticum ac pestiferum turvis clením oculis inspirions. Ubi vero majoris 
ecclesie sacerdotes sacra ferentes occurrermit: hos, inquit, dci ministres agnosco, 
atque ab equo prosi liens, consalutatis omnibus, sacrarn crucem osculatus est: hii 
šunt, inquiens, Romane fidci imitatores, qui pro testamento dei exilium longo 
tempore nsissi, Sigismundi tandem vocacione sua loca recupciavcrunt. Dec iri- 
dislai pietas multorum ofiendit animos, qui Bockhezanc studebant inepciis. Inde 
duc legaciones misse, altera ad imperatorem Fridericum dc pace actura, in qua 
princcps erat Girincherus, altera adKarolum, Francie regem, ejus filiam petitura. 
In hac legacione CCCC. et quinquaginta équités profecti sunt, in qua primas par­
tes gessit^ Ulricus Pataviensis přesul, quadrigeque deauratc, matrone ac virgincs 
splendido ornatu, que sponsam ducerent vestesque et dona, tanto matrimonio digna 
missa sunt. Tcrciaque legacio ad Calixtum pontificem maximum décréta erat, qui 
controversias de religione dirimeret regnumque Bohemie Romane ecclesie conjun- 
geret. Super hiis, quarta cura regis urgebat animum, comparandi contra Turcos 
validi exercitus, quo tandem nostra ctate scelerata Maliumetis supersticio pelli ab 
Europa possit. Jam de concordie formula cum Friderico convencrat, instrueban- 
tur regio irnpcie maximo sumptu, splendidissimo apparatu, imperator et Augusta 
vocati, ambe régis sorores cum viris eam celebrilatem accersure ferebantur 
Saxonic, Bavarie° Franconie, Slesie, Reni principes multiquc ex Gallia reguli 
venturos se promiscrant, non solum nupeias ornaturas sua presencia, verum eciam 

Aeneas Sylvins, cap. Ci). 
Am Rande: alias Girsicus.
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de tuenda re Christiana contra Turchos acturos. Sed Iios tantos cogitatus, has 
spes pulcherrimas, tantum rerum ordinem inmatura mors ac repentina régis inter- 
rupit. . Incerte vaneque cogitaciones hominum, futurum quitquit ceca caligine deus 
occuluit. Ipse sibi gubernacula retinet univcrsi, nichil sine suo nutu mortales 
agunt, sapienter ab eo justequc cuncta reguntur, denique in conspectu ejus equis- 
sima sunt, que videntnr nobis iniqua; Qiichil} perperam nichil temere divina ma- 
jestas agit. Nos ceciversamur in tenebris minimum est, quod ccrnimus. Ad 
icgimen anime nostie liberum nacti sumus arbitrium, ad salvandas animas lux red- 
dita christianis. De regimine civitatum, de mutacione regnorum, de Orbis imperio 
minimum est, quod homines possunt, magna magnus disponit deus.

lie morte îmmoturit noltilissimi regis I^ndîsldi,
^Ladislaus igîlur X. kal. Decembris, hora circiter XII. noctis, egrotare 

cepit. Sunt qui ulcère pestifero percussum igwine dicunt, plerique, nullum signum 
pestilçncie apparaisse. Verum michi res ita conscripta est ab hiis, qui diligenter 
tum medicos tum cubicularios audivere. Sederat in judicio rex, quod de nobi- 
litate inter Pogiebracium et Ccrnahoram Moravum magnis contencionibus ageba- 
tur, ita ut alter alterum ad duellum provocaret, neque de more suo indutus pro- 
dierat, linea tantum indumenta susceperat et desuper Persicum habitům, quem 
scliubam vocant. Neque toto auditorio ridere visus est, tristem wltum notavere 
omneš. Id signum presagientis egritudinem animi judicatum. Dimisso tribunali 
cenavit inter purpuratos, composite et gravi sermone usus, post multam noctem in 
cubiculum ductus, oblatas rapulas, que aput Bohcmos dulcissime sont, avide corn- 
médit siceramquc bibit sermonesque haud quaquam tristis inter cubicularios mi- 
scuit. Priusquam lecto decumberet oracionem de more ad superos habuit, qua 
finita, gravatum se dixit et stomachum vehementer dolerc. Cui onus ex cubicu— 
lariis, nacione Bohemus: ascende, inquit, stratum, dolorem sompnus excludet. 
Paruit rex quietique se tradidit. Conique ad horam dormivisset, vocato iteruin 
cubiculario, vini doloris, qui sensim cresceret, intollcrabilem esse ait. 111e de 
se judicium faciens, nichil sompno melius affirmare, sic2} dolorem cessurum di- 
cere. Jam noctis hora tercia décima effluxerat, régi nulla quies dabatur, ne tarnen 
cubiculariis molestus esset dolorem tacitus in diem pertulit. Tune medici accer- 
siti, quod suarum parcium erat, desperata salute fecerunt. Georgius et ipse vo- 
catus percunctari cepit ex rege cur doleret, quit morbi esset? spem bonám pře­
bere, ne sibi ipse deesset hortari, peteret quccunqiie, omnia in arbitrio suo posila, 
mandaret parère cupientibus. Ad quem rex: tua michi Georgi jam pridem co<mita 
ndes spectataque virtus, per te Bohemus usque in liane diem me regem appellat.

43

l) Das Folgende ans cap. 70. 
In der Handschrift steht: nee.
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JSperavi potiturum regno, quod ipse paravcras, nunc contra superi jubent. Michi 
moriendum est, regnum in manu tua erit. Duo ex te pęto, alterum, at .provin^ 
ciales juste regas, pupillis viduisque inbecillis rectum, judiciiim patrociniumve ne 
subtrahas, alterum, ut qui me secuti sunt ex Augtçia ceterisque provinciis in pa- 
triam suam iiiviolatos remittas. Hoc michi supremum beneficium nc denegas. Per- 
maturas régis cogitaciones Georgius esse respondit, futurum brevi liospitem, ex 
suo arbitrio regnaturum, desineret cogitare, que sibi ceterisque tristia essent ac 
confidcret. Time rex, apprehensa manu Georgii: âge, inquit, promitte, quod 
cupio, nam mc morilurum certum est. Si feceris, que jubeo, deuni tibi propiciuni 
reddam, neque eniin ita vixi, ut celum michi negari pulem. Pro celestibus ter- 
rena relinquo, tu, cave postulats adversari. Non potuit continerc lacrimas Po- 
giebracius deditque lidem, facturus, quod rex imperasset. F'nîio sermone, intro- 
missis sacerdotibus, de curacione anime acium est, christiano more sacramenta 
exhibita. Rex ornata sua Pragensi ecclesie delegavit jussitque crines in auri 
modum fulgentes, ne qua superesset vanitas amputare. Id ministři, causas more 
nectentes neglexere. Ubi anima egra amplius demorari non valait sacram can- 
delam peciit eamque manu prehendit et intuens salvatoris ymaginem crucifixi, ora- 
cionem dominicain dicere orsus ad linem usque perduxit pronuncciat sque ultimis 

1437. vertus: sed libera nos etc. nil ultra locutus, non extrema pati, sed quietem arri- 
25. n°v. e vjsus, mortalis vite lumen reliquit. O inbecillime humane vite condicioneni, 

o inanem gloriam, o cecas hominum mentes, qnit jactamur, quit extollimur? quit 
est, quod dignitates, opes, polenciam tantopere llagitamus? perpetuo ubi hiis irai 
cui donatam est? Imdislaas, nobilissimüs adolescens daodeviginti natus annos, in 
ipsa etatis flore, in ipso glorie culmixe, tot regnis tot gentibus imperans, tot de— 
liciis atqae opibas affluens, inter tot auxilianciam manus intra triginta très horas 
postquam egrotare cepit cxtinctus est.

9Mortem autem ejus, alii morbo alii veneno imputavere. Medici Thewto- 
nes, quorum potissima cura fuit, in Austriam reversi, pałam dixere, quampiimum 
rex egrotare cepisset se vocatos manifesta mortis ac veneni signa deprehendisse 
neque ausus Qsic^) in aliéna terra manifestai e que viderant, timuisse potenciam eoium, 
quorum scelere rex obisset. Regi clam patefccisse omnia. Respondisse illum, 
non ignorare toxicum datum, silencium imperasse, ne regie morti suam adicerent. 
Senatus Wienensis, ubi wlgari eam famam advertit, medicorum sermonem pro­
hibât, ne Bohcmorum adversum se ferociam2) provocarent. Qui violentam mor­
tem dicunt, Pogiebracium et Rockchezanam criminantur, famaque multipharia per 
totam Almaniam de hoc wlgata est. Nam et idcirco, fama volante fertur, regem 
aput Pragam nupeiarum celcbracionem decrevisse, ut concurrentibus eo katholicis 
principibus, potenti manu hereticos comprehenderet finemque tandem Hussitarum 
insanie daret. Id presensisse Rockezanam et Pogiebracium, necem regi pro sua

’) Das Folgende aus cap. 71.
-) forcia. Čod.
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salute machinâtes. Michi, quit hoi nm verius videatur, non facile dixerim, incerta 
neque pro certis ausim affirmare, aliorum dicta rccenseo et plura scribo quam 
ciedo. Id constat, prêter Rockezanam, qui régi nunequam placuit, cui et regiam 
mortem nemo non acceptissimam judicavit, Georgium et ceteros regni proceres ex- 
tincto rege in magno merore fuisse et publicum toto regno luctum indixisse, qui 
ad VII.9 kalend. Decembris continuâtes est. Tune regia pompa peractis exequiis 25. Nov. 
defuncti corpus in sinu proavi sei, divi Karoli 4ti, Romanorum imperatoris sepul- 
tuin, circumveccio per urbem more majorům, ncglecta est. Gcorgius ea die, que 
inter mortem Ladislai et funeiis educcioncm incessit, accersitis proccribus, guber- 
nacionem suam non exspirasse regis obitu dixit, piovinciam sibi usque ad penthe- 
costen commissam fuisse affirmans. Arma tenenti, finitum morte mandantis im­
perium, nemo obicere ausus, Pragenses gubernacioni sue nicliil morati se commi- 
scre. Ma Lias, Huniadis filius, ex Wyenna ductus, qua die rex obiit Pragam 
applicuit atque in potestate Georgii factus, nec post diu iex Ungarie designatus, 
magnis sponsionibus dimissus, e carcere e vol a vit ad regnurn et paulo post gener 
Georgii effectua Advene, qui Ladislaum sccuti fuerant, suam quisque domum 
peciere.

2)Exinde constitua die, qua novus rex eligeretur, multi tractatus habiti 
sunt. Karolus rex Francie, qui filiam Ladislao despondeiat, regnurn altero ex 
filiis petere, aut ei comiti feuij filiam tradcrc non dedignaretur. Kazimirus rex 
Polonie, sororem defuneti regis sibi nuptam esse ajebat eique iegnum3J debere. 
Pari racione Wilhelmus $ axonie dux utebatur, cui soror major natu nupsisset. 
Fridericus imperator, ejus regni ordinacionem suam esse affirmabat, in quo feudi 
sollemnia neglecta fuissent. Nec sine spe Sigismundus et Albertus Austrie duces 
fuere, qui deficienti regno Bohemie sine virili sobole, ex Austria vocandum veteri 
federe principem norunt. Rockezana, venenorum sator, crebris sermonibus usur- 
pare, aut regem sue professionis eligendum esse, aut, si nemo tanto fastigio 
dignus videretur, hebraico more judices assumendos, vetêris legis exempla com- 
memorans. Ubi dies constituta iïluxit, auditis legacionibus in conventu piocerum 
reque pro regni utilitate discussa Georgius Pogiebracius rex pronunciatur, milicie 
domique apprime clarus, cui ad res gerendas nec consilium nec etas deesset.4} 
Ea res necati regis suspicionem maxime auxit. Ipse ex pretorio primům in edem 
beate Marie, ubi Rockzana presidet, sollemni pompa deductus deo gracias egit. (“.Marz.) 
ibique novello régi publica salutacio exhibita. Miia rerum mutacio et novus sy- 
derum iniluxus. Duo potentissima régna, eodem tempore orbata, ex nobilissimo 
atque altissimo sangwine ad mediocris gencris hommes devenere. Nos divine 
providencie cuncta tribuimus. Ütriusque regis eleccionem nonnulli calumpniantur, 

1) VIII. cal. Cod.
2) Das Folgende ans cap. 72.
3) rcgnum sibi Cod.
'\) deest Cod.
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viní adhibilam dicmit, neque jure valere quod metus extorserit, nobis perswasum 
est armis aquiriii rogna, non legibus.1 J

l) Hier endet des Acneas Sylvins Böhmische Geschichte. Ain Rande unserer Hand­
schrift steht noch gleichzeitig geschrieben: De morte régis hiijus habetur hoc me­
trum: SCeptra LadlsLal CLcMens tV sanCte rotabas. In quo habentur dies 
et annos incarnacionis obitus ipsius. Nclimlich der Tag des heiligen Clemens 
(23. Novcmb.) 1437.

«) Pol in s. Breslauer Jahrbüchern hat d. J. 1457, was eigentlich auch oben zu dem: 
anno precedente besser passt.

3) S. über die Verhältnisse Schlesiens und vorzüglich der Stadt Breslau, nach dem 
Tode des Ladislaus und während der Regierung Georgs, des Zeitgenossen Peter 
Eschcnlocr, Stadlschieibers zu Breslau, Geschichten der Stadt Breslau, oder 
Denkwürdigkeiten seiner Zeit v. J. 1440 bis 1470, herausgigebcn von J. G. Kli­
nisch, Breslau 1027. 2 T. leider in einer Art, welche die Benutzung dieses 
trefflichen Werks nicht eben leicht macht. Erst V. J. 1455 an wird er Quelle, vcrgl. 
F. Palacki in der Monatschrift der Gcscllsch. des Vaterland. Museums in Böhmen. 
T. II. 1. p. 223—'245. Eschcnlocr ist sehr partheiisch gegen Podiebrad, wie 
damals die Breslauer und die Schlesische Geistlichkeit überhaupt. S. übrigens 
Kloses Breslau. T. HL, welcher äusser Eschcnlocr noch viele Urkunden aus 
dem Stadt-Archive und andere Nachrichten benutzt hat.

, « I

He quibusdam (iliis eventibus iUius temporis.
liiîG. Appaïuit anno pieccdente, videlicet S6,2) circa festům Johannis baptisto

24. Juni. comctes, aparuit, ut verisimiliter ex eventu roi presumitur, Ladislai regis poten- 
tissimi tocius christianitatis casum présagions. Fuitque anno eodem precipue circa 
partes nostras, ubi pluies sunt agri zabulosi et argillosi, post festa paschalia sic- 
citas magna et usque ad messom continuata. Messis autem tante humiditatis et 
mstabilitatis, ■ ut manipuii collegi non possent virescerentquc et excresccrcnt mul­
tum in canipis et secuta est caristia salis gravis, et nisi Poloni suis copiis hiis 
terris subvenissent multi hommes fama périssent.

He coronacione et conjirmacione fàeorgii Pogie- 
, bracii in regem PoJiemie.

Eleccioni Georgii de Podebrat in regem Bohem e opposucrunt se primům 
unanimitef duces Slcsie, civitatcs regales in Slesia, Lusacia et Moravia, plu- 
rimeque dicte et tractatus facte sunt de modis et viis ei resistendi et opponendi. 
Lantgravius quoque Thuringie XX ilhclmus (qui ex parte uxoris sororis Ladislai 
videbatur jus ad regnum habere) nitebalur se de regno intromittere ac sibi Lusacie 
et Slesie dominia attrahere, plura et valida eis promitteus protcccionis auxilia,3) 
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aliique quamplures principes conati sunt contra cum bella intentare. Sed ipsc 
non armis sed vcrsuciis cunctos evicit ct placavit, conjugia et amicicias undique 
cum eis contrahendo vocavitque de regno Ungarie duos episcopos, videlicet Au­
gustinům Jaurienseni et inccncium Vaciensem ac Prothasium electum Olomucen- 
sein aliosqnc plures instabiles ecclesiastici ac secularis potestatis viros, in quorum 
manibus ipse cum conthorali sua Johanna die VL mensiS Maji, anno domini 145S, 1438. 
ta tis per eum corporaliter sacramentis ewangelicis, publice ac sponte promisit c* 
atque juravit, quod deinceps fidelis atque obediens esset sancte Romane ecclesie 
et illius pro tempore pontificibus eisque obedienciam et conformitatcm more alio- 
rum kathoiicorum et christianorum regum in unitate orthodoxe fidei, quam ipsa 
sancta Romana ecclesia katholica confitetur, prédicat et teilet, lideliter observaret, 
ac deinceps fidem et ipsam ecclesiam protegeret, tueret et defenderet et populum 
sibi subjectum ab omnibus erroribus, scctis ct heresibus ac articulo ipsi ecclesie 
ac fidei katholice contrariis revocaret ct averteret, necnon katholice lidei obser- 
vacionem et obedienciam, conformitatem, unionem, ritům cultumque ipsius sancte 
Romane ecclesie reducere et restituere in dieto regno eandemque sponsionem ct 
obedienciam eciam pontifice £sic) summo domino Pyo papa secundo, per Johannen) 
de Rabinsteyn, sedis apostolice notarium ejusque oratorem promisit sieque sub 
hujusmodi juramentis prestitis coronatus est a prcdictis cpiscopis in regem Bohemie, 
tamquam fidelis et katholicus ac non multo post per Fridericum imperatorem con- 
firmatus, sieque infra annuni sine armorum virtute duces Slesie, marchionatum 
Moravie Lusaciamque ac civitates regni omnes, tarn in Slesia quam Lusacia, sibi 
homagiales fecit, sola Wratisslavia, Nainslavia et duci fsic) Baltazaro se sibi 
opponentibus. Propter quod idem Georgius, collectis quibusdam copiis ex Bohe­
mia, civitates alias regni in Slesia, que jam sibi suljecte crant, videlicet Swey- 
denitcz, Jawur etc. quosdam eciam principes et nobiles contra Wratisslavienses 
concitavit ac bello eos iinpugiiari (sicj cepit. Cccidit in hac tempestate Wladis- 
laus dux Glogovie majoris/J qui quibusdam copiis vagi populi collectis, summum (wm.) 
invadere conatus, jaculo pcrcussus et in Glogoviam deportatus vita functus est L Oťl- 
pluresque de suis in Odera submersi sunt, Wratisslaviensesque ad sedem aposto- 
licam confugicntes, dominum apostolicum Pium papam secundum pro consilio ct 
auxilio imploiaveiunt, qui mísit ad eos legatum dominum Jeronimum archiepisco- 
pum Crclensem et Franciscum de Toleto sacre theologie professorem, qui concor- 
diam inter cos et dictum Georgiom regem fecerunt trawgeque recepte triennii et 
unius mensis, quo elapso ipsi Wratisslavienses ad modum aliorum homagium fide- 1430. 
litatis prestare deberent. In qua liga trawgarum dux Baltazar Saganensis fastuoso I)eťei£,í,rr- 

1) Wladislans, Herzog von Tcschcn, war mit seinen Brüdern Herr der einen Hälfte 
von Gross-GIogau, und starb wenigstens nicht erst iin J. litJS, wie Soinmersberg. 
II. p. G9Í) angiebt, vielmehr wahrscheinlich bald nach seiner Verwundung liait. 
Vcrgi. Stenzel von der Theilung der Stadt Gross - Glogau im 14ten u. löten Jahrh. 
in v. Ledeburs Archive. VIII. p. 143. und Klose. 111. p. 69 ff.
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animo inflatus ac Wratisslavienses vilipendens esse noluit, unnde et per dictum 
Georgium de Sagano depulsus est, ut infra dicetur.

Duobus autem annis ita decursis, cum idem Georgius Bohemie rex nil de 
hujusmodi juratis et promissis se facturum ostenderet, prelatus dominus Pyus papa 
per certain suum nunccium, ut hujusmodi sponsionibus et jurejurando satisfaceret 
regnumquc Bohemie ad unionem sancte matris ecclcsie reduceret sollicitait’ fecit. 
Tpse autem Georgius, transacto post hoc unius anni spacio, ad dominum aposto- 

(1469) licom sollemnes orato.ros misit obedienciamque, ut ante verbalem, non realem pro- 
pctivitque communionem calicis juxta compactata concilii Basiliensis sibi et 

sibi subditis in Moravia et Bohemia indulgere et confirmare. Dominus autem apo- 
stolicus pluribus ac manifcstis racionibus ostendit et in scuptis predictis oratoribus 
tradidit, quod permissio hujusmodi communionis nequaquam eis expcdirct, ymmo 
noxius et dapnosus eis hujusmodi usus eis (sic) foret. Compactata quoque clare 
ostendit cis promissa, sed nunequam concessa aut confirmata, cum neque concilium 
ncque dominus Kugenius papa confirmare et ratificare sponsionem hujusmodi vo- 
luerunt, nec ipsi compactata hujusmodi umquam susceperunt aut servaverunt juxta 
disposicionem cis factam ipsaque compactata pro tune prefatus papa Pius 2,1S 

 delevit perpetuo et extinxit anno Christi 1462, monuitque prefatum Georgium per 
ol* Marz. pr0pri0s suos oratores, ut dimissa vesauia sua ac heretica prcsumpcione supra 

articulo communionis hujusmodi ipse cum regno Bohemie ecclcsie sancte ac aliis 
icgnis conformaret, misitque ad eundem Georgium dominum Fantinum de Valle 
utriusque juris doctorcm et ad Moraviam aliaque dominia regni Bohemie, qui in 

io. Anç. conventu procením et prelatorum in Brunnaw congregatorum ipso die sancti Lau- 
rencii sibi commissa iideliter exequens et eundem cum baronibus et prelatis ad 
execucionem promissorum et juratorum monuit ac de fide et religione requisivit. 
Qui ibidem cum ejus conthorali sibi consedente, in prelatorum, procením et magna- 
torum prescncia, postquam in papam ac Romanam et apostolicam ecclesiam nnrltis 
dctraccionibus et blasphemiis invehisset subjunxit: nemo de reliquo de fide et re­
ligione mea, conjugis et liberorum meorum dubius existât, nunc pałam et publice 
profiteor, carissimos parentes meos in hac veritate communionis calicis utriusque 
speciei mortuos esse meque in ea natum, cducatum usque ad hcc tempora vixisse 
vivereque et mori idle cum liberis mois et uxore, asserens communionem illam 
de neccssitate salutis, adjecitque, dco magis quam hominibns esse parendura, pre- 
dictumque Fantinum apostolice sedis oratorem duriss'mis caiceribus mancipavit.1) 
Quod dominus apostdicus egerrimo animo tulit. Wratisslavienses et eis adhéren­
tes ab observacione concordie ac faciendi omagii absolvit et absolutes déclarant 
et in proteccionem suam suscepit, cunctis principibus civitatibus omnibusque et 
singulis prefato Georgio quovis modo adherentibus mandavit sub pena excommu- 
nicacionis late sentencie, ne prefatos Wratisslavienses, Nainslavienses et alios

’) Vcrgl. die ausführlichere Erzählung und des Legaten höchst beleidigende Rede hei 
Eschcnloer i. p. Ul fl'. und Klose III. p. 152 ff.
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eis adhérentes bello disturbent aut in rebus et bonis suis impediant vel eciam id 
facientibus aliqucm fa vorem aut loci receptaculum prebeaiit, anno Christi 1463.1 *) üGô.

*) Die Bulle v. 29. März 1465 machte der Erzbischof Hieronymus von Creta, als Legat 
in Polen, Schlesien und Preussen, 15. Mai 1465 in Breslau bekannt. Uri.. Verd. 
Klose. BI. p. 189. e

2) S. über s. Schriften F abri ci i bild. lat. T. I. n. 27 ff. u. T. V. n. 500.
8) S. Rayna Id i z. J. 1461. N.: 125—127.
4) Philipp der Gute und Franz Sforza.
5) Dass Balthasar zweimal verheirathet gewesen, war bisher unbcfiannt, auch w’eiss 

man noch jetzt nicht, wes Herkommens seine erste Gemalin war.

Pe morte p&pe Cdlixti tercii et eleccione Pii 2/.

Anno Christi 145S, ipso die Sixti, in quo festům transfiguracionis instituit <438. 
anno uno elapso, moritur papa Calixtus tercius, homo pius et clemosinis deditus, C’AuüU!,t‘ 
et elcctus est in papaní Éneas Silvius Senensis, vir eloquens et orator magnus 
poetaque laureatus. Qui et in concilio Basiliensi notabilem tractatum siripsit: De 
auctoritate concilii?) Ipse eciam canonizavit sanctam Katherinam de Senis anno 
gracie 1461.3) Convocavit principes et reges tocius christianitatis in civitatem <481. 
Mantuam ad tractandum cum eis de passagio generali contra Turcos, sed pauci (1430. 
personaliter venerunt, pauciores auxilia promiserunt, videlicet dumtaxat dux Bur- 
gundie et dux Mediolanensis,4) ad quorum induccionem dederat dominus apostołi- 
ciis antea largas indulgencias plcnarie remissionis contribuentibus et crucesignatis. 
Sed Venetis et Ungaris cum Turcis fedeia pacis ineuntibus et sic crucesignatis 
rectorem non habentibus nichil actum est, plures attamen venerunt Rome, qui ple- 
narias indulgencias consecuti sunt

Pc eæpulsione ducis Pultuisaris a ^ayano et intru- 
sione ducis Johannis, Jratris ejus, et morte 

uxoris ducis ßaltasaris,
Anno domini 1460, ipso die beati Augustini, mortua est prima uxor duc s mgo. 

Baltazaris in puerperio.5) In cujus funeralibus superposition fuit primům pannus 
sericius flavij coloris aurifrigiatus, de quo facta est cappa choralis, que in dupli- 
cibus cum ei consimili antiquiori viridi coloris exponilur. Item in exequiis ejus- 
dem stamen záměti nigri coloris cum virido fundamente, de quo dominus Symon 
procuravit casulam, comparons ad hoc pulcerrimum et artificiosum crucifixurn, quod 
dorso ejus affixum est. Obiit quoque et eo tempore domina Scolastica, mater 
predictorum ducuni, in cujus exequiis superposait dux Baltazar stamen zametl 
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flavii coloris, de quo facta est casula, que pro nunc in diebus apostolorum fre­
quenter exponitur.

MOI, Anno quoque sequenti, videlicet 61, quia dux Baltazar pro tune dominus 
Sagani dedignabatur cum WratissTaviensîbus suscipere trawgas pacis1} per domi­
num Jeronimum archicpiscopum Crctensem ac sedis apostolice legatum practicatas, 
ideoque trawgis illis pendentibus dux Johannes, frater ipsius, pro tune Georgii cu- 
rialis, quamplurimas querelas contra dictum ducem Baltazarem fratrem suum in dies 
auribus regis inculcans, induxit, ut collectis quibusdam copiis ex Bohemia conci- 
tataque Lusacia ac civiiatibus superioribus Saganum obsideret duxque Baltazar se 

' tueri non présumons de civitatc clam fugit mittensque quosdam de suis secretariis 
cum sigillo proprio regio majestatis capitaiieos in civitatcm intromittere commisit, 
qui opido sine pugna in dedicionem accepto ex parte regis duci Johanni commise- 
runt et paulo post Georgius, misso capitaneo Glacensi, Walíil dieto, prcccpit tam 
civitati quant vasallis ac domino abbati Symoni, ut prediclo duci Johanni tamquam 
vero heredi et domino eorum homagium lidelitatis prestarent. Quod cives metu 
inducti primům fccerunt compulsusque est dominus Symon comminacionibus du ris 
idem facere, quamvis ad presenciam regis appcllaret et cum vasallis stare volle 
se crebrius exhiberet, non fuit sibi admissum. Vasalli quoque ad yegem appel- 
laverunt et paulo post se obtulerunl eciam ad carceres se preparando, tandem 
non diu post et ipsi prediclo duci Johanni homagium prestiterunt. Dux autem 
Baltazar, qui antea fasluosa elacione Wratisslavienses spernendo ac ribaldos2) 
inconstantes nominando, amissis possessionibus suis se pro venia impetranda ad 
Gersickonem contulit et curialis ejus elïectus est, qui paulo ante trewgas pacis 
suscipere contempsit, et in curia ejus usque ad rclapsum cl professionem per­
fidie prefati Georgii permansit petivitquc dictus Georgius rex, postquani dux Jo­
hannes Saganem in dedicionem reccpit, a monasterio proťato duci Johanni cari- 
tativum auxilium conferrc. Dux autem, ex cujus instinctu peticio hujusmodi 
processif, postula vit a monasterio mille florenos Ungaricales, eo quod sumptos 
graves pro recuperacione patrimonii sui fecissct et se pluribus debitis involvis- 
set, variisque tractatibus habitis tandem dédit ci dominus Symon quadringentos 
florenos et ad non multum tempus vexam su am et suoruin redemit.3)

1) Nehmlich 8. Dcc. 14oO, von denen der Herzog Balthasar, doch nur durch seine 
Schuld ausgeschlossen blieb. Vergl. Klose. 111. 1. p. 94 1* und 111 ff.

«) Ripaldi, hier: scortatorcs, scorta publica scctantcs, pcrdili et vilissiiui Lomines, 
soust: milites, qui prima praelia tentabant, enfans perdus. Unstreitig stammt daher 
unser Schimpfwort: Ricpel.

s) Vergl. W orhs Gesell, von Sagan p. 105 ff. dessen Nachrichten durch unsern Ver­
fasser mehrfach ergänzt und berichtigt werden l.önn in.

nos. Anno sequenti, videlicet 62, idem Georgius pro tune pro rege Bohemie 
honorifice habitus vasit per Saganum in Glogoviam, ubi convcnit cum eo rex 
Polonie eciam personaliter, habentes secrctuni consilii, quod pro tune a paucis 
agnitum est, post mortem autem prefati Georgii apparuit, cum videlicet Bohémi
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modemům Wladislaum, ejus primogenituro, in regem postulavcrunt et in Bolie- 
miam introduxerunt, videlicet quod rex Polonie jus, quod ex parte uxoris sue 
videlicet sororis Ladislai ad regnum Bohemie habuit, non peteret tempore vite pře­
ťati Georgii. Item, de securitate viarum tractaverunt et convenerunt et de thelo- 
neis novis nusquam erigendis. Item, ut unus alteri contra infîdelium invasioncs 
auxilium preberet suisque adversariis quibuscunque non adhereret. Intentavit quo- 
que dictus Georgius eodem anno bellum contra Frideiicum, marchionem Bran- 
deburgensem, et obsedit Cottewitcz1) in Lusacia. Qui non multum post in Lu- 
sacia convenientes confédéral sunt, sicque ex tune Cottcwitcz opidum, quod pro 
parte rex et pro parte marchio in possessione habuerant, marchioni cessit, rex au­
tem alia marchioni impignorata in recompensam libera accepit. («4C2.>

/Je interdicto damp nabili in ducalum ^aganensem 
intuitu ducis fialtiisaris posili et per 1111.

annos obscrvati.Q

Anno quoque Christi 1464 dux Baltazar, qui tune post professionem here- «4M. 
tice pravitatis per regem Georgium in Brunna publice factam a curia prefati regis 
abscedens superbe et in VVratislaviam se conférons, eorum, quorum ante spre- 
verat consilia, humiliter auxilia flagitavit, quorum fultus auxilio rescriptum duris- 
simum contra fratrem suum ducem Johannem et sibi adhérentes impetravit habuit- 
que in judicem dominum Johannem Dwistir, prepositum ecclesie VVratisslaviensis. 
Dominus quoque abbas cum conventu suo in eodem rescripto fuerunt inclusi cita- 
vitque prefatus judex auctoritate apostolica prefatum ducem Johannem, vasallos ae 
consulatum civitatis neenon abbatem cum conventu suo. Dux autem Johannes 
comparere contempsit, Gersiconis consilio et presidio innitens. Sed dominus ab- 
bas per certos fratres, videlicet dominum Martinům successorem suum, comparait 
et se racionabiliter excusando extraxit3) sicque tamquam contra contumacem mox 

44

’) Cotbus. S. Lan ci zolle Gcsch. d. Bildung d. Preussischen Staats. I. p. 526 f. 
und die mehrmals gedruckte Urk. im Auszuge in Worbs Inventárním diplom. Lii- 
satiae inferioris. T. I. p. 227.

a) Der Schreiber der Chronik hat so häufig Verstösse gegen die Latinität nicht nur 
sondern selbst gegen die Grammatik gemacht, dass wir diese nun nicht mehr mit: 
sic! bezeichnen werden, da bei der sorgfältigen Coircctur, welche auf den Abdruck 
gewendet wird, die Fehler des Schreibers nicht dem Herausgeber werden zur Last 
gelegt werden.

a) 15. Sept. 1465 suspendirte Johann Duster, 'welchen Pabst Pius II. zur Vollziehung 
des Bannes gegen Herzog Johann II. bevollmächtigt hatte, auf Verwendung des 
Herzogs Balthasar, für das Augustiner*Stift in Sagan die Vollziehung des Bannes. 
Urk.
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juxta rescripti contiiicnciam sentencja data est et interdictum in districtus et opida 
Saganum, Prebusz et Nawinburg positum ipso die sancti Johannis ewangelistę, 
infra octavas nativitatis Christi, et per intègres quatuor annos, uno deinpto mense, 
sine relaxacione continuatum, tenebaturque interdictum post rccessum Í aganenshim 
juxta tenorem sentencie et rescripti per dies deeem fuitque primům in circum- 
jacentibus opidis, interdum per dimidium, aliquando eciam fere per mensem inter­
dictum observation, artatique sont Saganenses ab ingressu circumjacencium civi- 
tatum et odio ac lubidrio cunctorum habili. Et quoi! gravius fuit, tandem sen- 
tencia super participantes promulgata cl absolucio solo (sic) judici reservata est, 
nec quisquam eciam de participant*!  bus ab aliquo sine permission« et consensu du- 
cis Baltazaris absolvebatur popuhisque a divinis aliénâtes totus dissolulus efticie- 
balur et plerique desperati, nichil de censura hujusmodi curando. Induccbantur 
tarnen cottidic sermonibus et predicacionibus ad pacienciam et spoi fiduciam, pre- 
cipuc cum ipsi in culpa non essent, ad festa quoque paschalia saltem ad confes- 
sioncm, licet absolvcre pro tune non possemus, et primo quidorn anno, antequam 
processus promulgaretur contra participantes, familiäres et lilii ac filie familias 
privateque pcisone jus civile in civitate non habentes convocabantur ad festa 
paschalia in districtum Soravienscm in villam nostram Czunczcndorff,1) ubi com- 
municabantur. Aliis autem annis nichil actum est, nam omnes ligati erant ad 
minus sentencia participacionis, a qua absolvendi nobis facultas non erat clausu- 
raque facta est ecclesie circa altare Petri et Pauli et circa altare Anthonii; cum 
gravique et oncroso labore, précipité diebus festis, cici poterant de ccclesia, 
steterunt plcrumque saccrdotes ad missas celcbrandas induti ad dimidiam horam in 
altaribus antequam expellerentur et inanserunt tempore divini officii hii, qui devo- 
ciores videbantur in ambitu vol capella majori. Moxquc in inicio interdictî domi­
nus Svinou abbas a facio tyrannidis ducis Johannis fugit mansitque fere toto tem­
pore interdictî in Grunenbcrg. Laboravit idem venerandus pater toto quadriennio 
sui exilii ante fincm vite sue gravissimis torsionibus et doloribus calculi, confir­
mât! ita, ut interdum tribus diebus ac noctibus nec ad horam requiem habere pos- 
set, et cum hoc pcrsccucioncs et exilia gravissimasque pcrsccuciones2) a duce 
Johanne pertulil curisque aliis gravibus propter continua gravamina, que ipse 
tyrannus nostratibus intulit gravabatur. Nam toto illo tempore modicum quit ha­
bere voluimus a msticis nostris sub dominio ejus existentibus, ipso duce nedum 
pecuniam sed et frumenta censualia, ex quibus curia nostra sustentari conswovit 
diripiente, que omnia ipso venerandus pater longanimi spe et pacienti animo tulit 

*) Czuntczindorf (Kunzendorf S. O. M. v. Sorau) Kaufte 4. Juli 1165 auf Genehmi­
gung Wenzels von Biberstein, der Abt Simon, nebst den Dörfern Czadclin (Zedcl) 
und Jescbkindoif (Jäsebbendorf) und etlichen Bauern in Marisehdorf (Marsdorf) im 
Sorauischen Weichhilde für 4714 Ung. Gulden von Heinze v. Rogewitz, welcher 
für die Genehmigung dem Wenzel von Biberstein 100 Schoch Groschen und ein 
Haus vor dem Schlosse in Sorau gab. UrL.

-) persccucioncs ist gleichzeitig, wie es scheint, ausgestrichen.



19. Simon I. Johann II. ton Sagan. 347

et quandocumque relevanten ab infirmitatibus suis qualecunquc habcret, cum fra­
tribus in mensa et collacione familiaris et solaciosus erat, propinas de ccrevisia 
Saganensi eis frcquencius faciendo, posuitque inox ipse dux in inicio inlerd cti 
stipendarios in monasterium, quos nos in omnibus necessariis cum equis eorum 
providere oportebat.

Anno quoque secundo1) interdicti prefati post festa pasclialia ipse dux in- 
travit monasteiium et’ convocato domino priori et fratribus in refectorium yemali, 
conquestus est coram omnibus presenti nobili.. Spornecke curiali regis Girsick, 
quomodo dominus abbas erga eum infideliter egisset, ideoque monuit nos omncs 
seriöse, ut alium abbatem sibi et icgie majestati fidclitcr ac gratum eligere vcl- 
lemus si dampna gravia et irreparabilia evitare vellemus. Dominus Laurencius 
Zenflreyber, prior, respondit, hoc nostrum non fore quamdiu ipse viveret, nisi 
voluntarie resignare vellet, attamen hoc ei insinuare nos velle et ejus consilio uti. 
Venitque prefatus dominus prior cum tribus sciiioribus monaslerii in Grunenberg 
et proposita per ducem domino abbati exposait petivitque ex parle fratrum, ut 
pro bono monasterii officio abbacie cedere vellet, quod tarnen ab aliis fratribus 
petendum non accepit, flec conventuales fiatres in Sagano de hoc s bi quicquam 
commiserunt nec sciverunt, unnde de hoc non parum indignati sunt. Un ns tarnen 
de predictis senioribus, vidclicet Martinus Bontczil, prepositus curie, domino abbati 
clanculo insinua vit, hoc de fratrum scitu et assensu non actitari, sed ab aliquibus 
abbaciam ambientibus illud subordinari. Ideo habito consilio fratrum, sccum in 
Grunenberg pro tune degencium, eis responsum dedit, quod libenter et gratissimo 
animo agere vellet, quod postularent et secum melius agi non posset, quam quod 
n extrema sua infirmitate a tantis laboribus, curis et erumpnis eximeretur, si 

presumeret, monasterio et fratribus id utile fore, ideoque se sub'ceret disposition! 
domini episcopi Wratislaviensis, qui informacione ex utraque parte accepta, si 
considerarct, id pro utilita te monasterii cedere et sine derogacione honoris sui id 
fieri posse fratresque id unanimiter aflectarent, paratům se ad renuncciacioncm 
oflerre. Quo responso accepto de reliquo nec verbum de hac re factum est. 
Tandem cum jam biennio aut triennio interdiction continuation fuisset institenait 
tam cives quant vasalli unanimiter eiga ducem, ut de relaxacione aut absolucione 
cogitaret ac provideret. Ipse eis respondit, illud libenter agere velle, ipsi debe- 
rent de viis et modo congrue cogitare, quibus id agi posset. Unnde pecierunt, ut 
domino abbati et magistro Marthino successori suo salvum conduction in Saganum 
daret, ut cum eis de hiis concorditer conferri possent, quod et fecit. Unnde in

44*

’) Am Rande ist etwas später liinzugesetzt: vel 5tîo. Am 5. Sept. 14G3 entschied Bi­
schof Jodocus von Breslau, dass wegen des pübstlichen Bannes, Intcrdicts und Pro- 
ccsscs Herzog Johann dein Augustiner-Stifte nichts im Argen gedenken, vieimehr 
seine fürstlichen Geschösscr und Renten so lange dem Kloster lassen sollte, bis 
dessen vorn Herzoge ange ichletcr Schaden ersetzt scy, dass Kloster aber solle die­
sen für seinen Erbherrn erkennen. Urk.
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Saganum sub salvo conductu1) vocati ac adunatis vasallis et consolatu in domo 
estivali abbatis conferentibus tractatusque protrahentibus, nescio quit tyrannus ipse 
suspicatus aut qua suspiciosa relaciüne accensus, venit cum quibusdam suis fami­
lial bus in curiam monastcrii et furenti animo evaginatoque gladio domum ubi scde- 
runt ingressus, dominum abbatem nisus est transfodere, sed vasalli eum arripicntcs 
violenter tenuerunt, douée dominus abbas cum magistio Martino evaderent et se 
absconderent. Dominus vcro abbas ante clausuram civitatis in curru eductus venit 
in Nawinburg, ubi nocte hospitatus, mane iniscrunt rursum nunccios post eum et 
sic concordato abbate cum duce tandemque eciam adveniente intuitu monastcrii do­
mino Jodoco episcopo Wratislaviensi a rege Girsicko de Praga per Lusaciam in 
Saganum, comitante cum magistro Martino supra memorato, induxcrunt prefatum 
ducem ut compromittcret causam suam in dominum Jodocum cpiscopum Wratissla- 
vienscm et Conrad um Olsncnsem ac Conradom album Wartenburgensem duces 
Slcsie, tamquam in arbitres arbitratorcs, sicque miss! sunt nunccii ad sedem apo- 
stolicam sub tali pretextu pro absolucionc laborantes ac rcscriptum apostolicum 
reportantes, ut si dictus dtix2) in prefatos principes arbitres consentirct et com- 
promitteret, absolvi cum suis debcrct et interdictum relaxari ad octo menscs. Sed 
quia dux in prefatos arbitres auctoritative consentira rennuit sed dumtaxat condicio- 
naliter, ideoque ex dieto rescripto nu lia relaxacio admissa est. Intérim rursum 
abbas cum magistro Martino pioscribuntur et exiliantur. Tandem anno 4t0 conti- 

(14G7.) nuacionis hujus interdicti3) invocatum est auctoritate judicis et mandato domini 
lùudulphi episcopi Lavantini sedis apostolice legati, pro tune electi in cpiscopum 
VVr üislaviensem, brachium seculare monitîque sunt dux Hinricos Glogoviensis 
alieque terre et civitatcs régie ad introducendum ducem Baltazarem in possessio- 
nem suam, videlicet Saganom, qui se unanimiter opposuerunt. Dux autem Bal­
tazar interim, sub bona spe adjutorii ct eciam favoris civí um et vasallorum Sa- 
ganensium, collecío auxilio Wratisslaviensium aliquibus copiis, puta tiecentorum 
armatorum, venit in Freynstadt, de auxilio et consilio ducisHinrici conlidens, sed 
opiduin intrare non permissus jacuit cum suis in cimiterio sépulture communis ali­
quot diebus. Interim dux Johannes, stipendariis et civibus Saganensibus ac va- 
sallis aliquibus de terris sibi subjectis coactis de sero civitatem egrediens mane 
ante diluculum invasit eos armata manu et dejecto vallo cimitenum cingcnte acer- 
rimo certamine, quamvis parvo tempoie commisse, ducem Baltazarem cum suis 
fugavit captisque spoliis militaribus in Saganum est reversus. Monitus est dux 
Baltazar ea noctc bis aut ter a vasallis Saganensis districtus sed fidem adhibere 
noluit, dicens, ducem Johannem nee ad spacium unius stadii civitatem presümere

>) Am Rande steht rotli : De invasione hostili sub salvo conductn domini Symonis.
2) Am Rande sklít dazu ziemlich gleichzeitig geschrieben: abhesione Girsickouis absce- 

deret et in prefatos.
■*) Am Rande: videlicet 14G7. De prostracione ducis Baltazaris per duccin Johannem 

ante Freynstad opidum.
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cgredi. Ilabuit pro tune dux Baltazar notabiles viros secům, videlicet dominum 
Abraham burgravium Donensem. .* *),  Bede civem Wratislax iensem et alios, qui 
graxia dampna receperunt nee aliqua refusio postea eis facta est, concessitque ca- 
pitulum Wratislaviense dieto duce notabilem summam pccunie de deposito ecclesie, 
citaveruntque eurn postea in Sagano residentem, sed verba et scripta eis pro pe- 
cunia dedit, quousque denuo de Sagano depulsus et mortuus fuit.

Es ist leerer Baum fůr den Vornamen gelassen.
*) Antiquitatum Judaie. Hb. VIII. c. 3 ff.

Hebdoma poenosa oder poenalis, qua Christus crncem subiit, die Marterwoche, 
Charxvoehe. Dominica poenosa muss also der Palmsonntag, i. J. 1469 26. März 
seyn, eine Bezeichnung, welche weder Halfans, noch Helwig, Steinbeck, 
du Gange, noch die Verfasser der: Art de vérifier les dates anfiihrcn. ,

obsidione Rugani et eæpulsione ducis Johannis.
Hiis actis amplius insteterunt dominus legatus ac eciam judex pro exci- 

tando brachio scculari. Ipse quoque dux Hinricus, avunculus predictorum fra- 
trum, plus confusionem sibi factam per violenc am quam auctoritatem judicum anim- 
advertens, suos convocavit et apparatum belli campestris instruxit. Idem alie ci- 
vitates et domini circumjacentes tarn Slesie quam Luzacie fecerunt Saganumque 
ex omni parte vallantes obsederunt. Dux Johannes, licet civitatem multum 
muniveiit, attamen cum nullum auxilium a Girsicko rege Bohemie habere posset, 
se contra tantam multitudinein tueri non presumens, in manus ducis Hinrici junio- 
ris ac nobilium Lusacie et Slesie sub spe concordie Saganum dedit, qui castrum (M68.) 
cum civitate stj pendariis suis munientes, diem placiti coram domino legato et prin- 
cipibus Slesie desigiiarunt. Ipse quoque dux Johannes ad Girsickcum se con- 
tulit, aput quem male acceptus est et nisi veloci presidio fuge evasisset vinculis 
aut morti eum destinasse!, in qua eciam fuga vix precipicium mortis, de alto 
monte cum equo in aquam desiliendo evasit. Quit dicam de isto duce novissimo 
omnium in hiis terris de stirpe sancte Hedxvigis, in quem tota fex malorum 
omnium superiorům principům transfusa est? qui etsi vir magnanimus et bellico- 
sus in bellicisque rebus studiosus foret, non fuit temporibus suis fsicut et de 
Herode Agrippa scribit Josephus2} homo, qui tante mutabilitate fortune subjectus 
fuisset. Ter namque omnibus possessionibus suis in tantum spoliatus fuit, ut ncc 
passum pedis propiii haberet. Tandem per dominum Rudulphum, sedis apostolice 
legatum, pjmcipesque Slesie et nobiles Luzacie Concordia inter dictos principes 
facta est, ut ducatus Saganensis districtum Prebussensem, quem dux Johannes 
impingnoraverat, relueret duxque Baltazar in possessionem Sagani restitueretur 
duxque Johannes priores lares suas, videlicet Prebus reciperet, quod et anno 
LXIX. in dominica penosa3} in effectum ultimatum deductum est. Oportebat i4oo.
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mouastcrium ad hujusmodi luicionem conlribuere ducentos ílorcnos Ungaricalcs. 
quos a predicto domino Rudulpiio mutuo recepit.1)

De morte ducis Sïinrici senioris, qui fuit frater 
duels fohannis patris Johannis» cu/jus hec 

memoria agitur.
1408, Ea tempestatc, qua premittitur obsessa fuit Saganum, anno videlicet 146S

inortuus ost in Crosnaw dux Hinricus senior octuagenarius ct ultra, frater ducis 
Wenczcslai, Johannis Saganensis et Rumpuldi, de quibus supra circa tempora 
domini Ludulphi actum est, qui fere per triginta annos omnes fratrcs suos super- 
vixit. Vir pacificus, fautor cleri ct protcctor, in cujus eciam terram abbates et 
subditi monasterii nostri tempore tvrannizacionis ducis Johannis, fiatiis sui, et ducis 
Johannis, filii ejusdem, semper refugium habuerunt. Deductus de Crosnaw in 
Freynstadt et ibidem sepultus in capella mansionariorum, quam ipse fundavit, cum 
decantacione horarum de passione dominica, reliquitque unicum herodem, Hinri- 
cum juniorem, qui pro tune in obsidione Saganensi personaliter fuit.

Be passagio contra Turehos per papam Plum 
ordinato et morte ipslus ac eleccione Pauli 

secundi.
Licet, ut supra patuit, dominus apostolicus, papa Pius 2lts desertus esset 

a duce Burguiidie, qui personaliter cum eo contra Turchum ire promiserat et 
eciam a Venetis, ob quorum confidenciam passagium instaurare conatus fuit, ipse 
tarnen in proposito suo perseverans, collcctis undecumcunque copiis classent aput 
Anchonam multis sumptibus paravit et personaliter illuc veniens, infirmitate ibidem 
preventus, testamentům disponens rogavit pro omnibus, qui Consilium, auxilium 
aut favorem ad hujusmodi passagium prestiterunt, et omnibus, qui itcr arripuc-

i) Hieraus kann Worbs Geschichte von Sagan wieder mehrfach ergänzt werden. Am 
7. April 1468 bekannte Herzog Balthasar von Sagan, dass der Abt Heinrich Stislav 
ihm nnd seinen Brüdern Rudolf, Wenzel und Johann 28. Dec. 144.7 100 Schock' 
Groschen gegen 10 Mark Zins auf Schönborn geliehen j ferner, dass ihm nnd 
seinen Brüdern, als sie von ihrem Bruder Hans bekriegt wurden, der Abt Simon 
noch 100 Fl., derselbe dein Herzoge Rudolf 70 Fl., als dieser gen Preussen zog, end­
lich ihm, Balthasar, 100 Fl., als auch er gen Preussen zop und dann noch 
mehr geliehen, als die Herzoge von dem Sagan schieden und den Sagau wieder 
ciunahiuen. l’rk.
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runt, concessit plenarias indulgencias oravitque devotissime pro omnibus detracto- 
ribus et persecutoribus suis et sic anno Christi 1464 vita functus est. Antequam 1464. 
autem proficisceretur ad passagium predictum posuit judices, qui contra Gcorgium 
occupatorcm regni Bohemie jure procédèrent, vidclicet Nicolaum Cusa, cardinalem 
ad vincula Petri et .... cardinalem de Spoleto,1) et ait: tune nostri devocius pro 
nobis orabunt et virilius expectabant reditum nostrum a Turcis, si disposuerimus 
legitime, que domini sunt. (J u o mortuo electus est concorditcr in papam ipso die 
dccollacionis Johannis baptisté2) cardinalis sancti Ä arci, Venecianus, filius soro-Ahío 
ris Eugenii pape et ab eo promotus in cardinalem, et dicebatur pulcher cardinalis, 
quia homo decorus et ornatus moribus. Sedit annis šeptem, libenter legit et se- 
pius missam audivit aquievitque sanis consiliis et quamvis non esset excellentis 
literatuře bene tarnen rexit, pacem servavit et peregrinorum itinera tuta reddid’t, 
occisis latronibus et raptoribus pacem bonam in Ytalia procuravit. Ilie statim 
approbavit celebracioncm festi prcsentacionis beate Marie,3) sicut Pyus prcdeces- 
sor siius. Hic in signandis peticionibus maturus fuit et justicie tenax, quasi me­
lius foret pauca condonare et firniitcr servare, quam pluia signare et postea revo- 
care. Grande quoque pallacium construxit Rome aput sanctum Marcum, ante 
cujus complecioncm moritur anno Christi 1471 die 21. Julii.4) Mutavit quoque i>m. 
in favorem animarum annum jubileum de vicesinio quarto in 25tum, ut quia super- 21 • Juh* 
habundat iniquitas, supeihabundet et gracia. Pestilencia maxima hiis annis totam 
Abnaniam vastat pluraque loca hominibus vacuantur.

1) Eschcnlocr 1. p. 245. nennt die Cardinale, denen Pius II. den Aufliag gegen 
Georg gab : St. Petri und S. Sabinae.

2) Nach der: Art de vérifier les dates. T. III. p. 408, 51. August, nach Raynaldi 
z. J. 1464 N..- 55, 50. August.

s) 21. November.
4) Paul II. st. 28. Juli, nach der: Art de vérifier les dates a. a. O., nach Mu rato ri 

Gesch. v. Ital, in der Nacht zw* sehen 25. und 26. Juli. Vcrgl. Raynaldi z. J. 
1471. N.: 62.

jfíe condempnacione et deposicione Girsickonis, alias 
Geonjii de Podebrath, régis Bohemie. 

X
Papa Paulus acta domini Pii pape prosequens commisit tribus cardina- 

libus causas relapse heresis Georgii, ocupatoris regni Bohemie, et anno 1465 
citant eum, ut personaliter infra VI. menses coram eis comparent, et post pluies 
processus contra eum legitime habitus (sic) Paulus papa secundus die precedenti 
nativitatem Christi anno Christi 1466 in publica sessione declaravit predictum 1466 
Georgium alias Girsicum hereticum pertinaccm, hereticoium fautorem ac heresum Uc<* 
jam dampnatarum defensorem, perjurum sacrilegum fuisse et esse, ipsum dignitate 
regia, marchionali, ducali etc. bonisque omnibus ac temporalibus dommiis et juri- 
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bus privavit absolvitque omneš dicti regni ab omni subjeccione homagii et fideli- 
tatis juramento et vinculo posterosquc sues filios et liberos inliabilitavit et inabiles 
declaravit a dicti regni, marchionatus, ducatus et cujuscumque dignitatis suscepci- 
one et eleccione. Ipse autem Girsickcus predictus misit scripta et nunccios ad 
dominum imperatorem et principes Almanie, in quibus se tarde nitebatur cxcusare, 
affirmans, se nuncquam fuisse hcreticum et per consequens nec relapsuin judicari 
debeie; item, nuncquam legitime citátům, variisque aliis ambagiis verborum nite­
batur sentenciam apostolicam an ul lare aut saltem ad penitenciam recipi dobere. 
Sed hec omnia excludit professio publica in Brunna facta.

He clade misera,bili Wratisslaviensium et ali or um 
Slesice nacionis in Franckesteyn.

1407. Anno quo supra, videlicet 67 circa festům Johannis baptisté absoluíis
cunctis ab hoinagio et fidelitate nominati régis Bohemie, Wratislavienses una cum 
domino Jodoco episcopo Wratislaviensi ceterisque de Slesia sibi adunatis obside- 
runt Monsterberg et Franckcnsteyn, eo quod de hereditaria possessione Gersici 
essent et gravia eis dapna de hiis cmincre conspicerent acceptaque Monsterberg in 
dedicionem ceperunt opidum Franckcnsteyn, scd castruni habere non vaincront, 
habueruntque ibidem Wratisslavienses grandem apparatum bellicum in bombardis etc. 
Advenicns autem Victorinus, filius Girsickonis, ac circumvallans opidum, tradi- 
mento, ut ferebatur, pcrcussit stipendarios Wratisslavienses et cruccsignatos mul­

iła. Juni.) tosque captives abduxit ac apparatum bellicum mulli valoris Wratislaviensibus 
abstulit.1) Exhinc eodem anno circa festům Michaelis legatus sedis apostolice, 
dominus Rudulphus, paulo post episcopus Wraüsslaviensis designatus, ex com- 
rnissione domini pape adiit regem Polonie cum plurimis bullis nov arum faculta- 
tum, monens, ut se tamquam jure successionis ex parte uxoris débité intromit- 
teret de regno Bohemie contra Girsicum, scd quia antea anno 62 cum pre- 
dicto Gersicko confederatus fuit, ideoque evasionis causa respondit, se cum Li- 
twanis et Ruthenis aliisque suis subjectis consilium desuper habiturum. Requi- 
ritur similiter imperator Fridericus cunctisque, qui jus ad regnum habere vide-

• bantur turpentibus et dissimulantibus, Mathias rex Ungarin, gener prefati Georgii 
ex uxore jam sine liberis defuncta, negocium ecclesie sub colore, sicut ipse 
semper asseruit et scripsit, reverende sedis apostolice, que eum pro tune ma­
xime reverebatur ac tuicionis et proteccionis miserorum heretieeque pravitatis ex- 
stirpacionem ob rogatum sedis apostolice per legatos suos suscepit. Sed, ut 
experiencia manifesta postmodum edocuit, non ob cxtirpacionem heresis sed

ł) S. darüber ausführlich E s dieu 1 o er. T. II. p. 56 ff. und Klose. T. III. 
p. 451 ff
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ambicionis regni et fastus causa de regno Bohemie se intromisit.1) Predicabantur 
hinc inde indulgencie plenarie remissionis cruciataque 2) dabatur tarn in felesia quam 
Misna aliisque terris signabanturque plurimi communis wlgi, sed nullus principům 
quitquam ad hoc faciebat idcoque hujusmodi crucis signacio ludibrio patuit. Ad- 
lieseruntque regi Ungarie Mathie marchionatus Moravie et ducatus Slesie nobi- (1408.) 
lesque ac civitates Lusacie et quidam precipui barones Bohemie, videlicet Szancko 
de iStellis et Lcpus,3) sed, ut ferebatur et experiencia postmodum edocuit, plus 
ambicionis regni quam zelo fidei, idcoque parvo tempore perstiterunt. Sicque 
regno dix iso multiplicata sunt mala in terris Bohemie, Sleszie et Moravie, et 
vastate sunt terre hujusmodi, nedum a Bohemis verum plus a rege Ungarie, qui 
duobus vel ultra annis per Moraviam in Bohemiam exercitum ducens, Bohemis 
ei obviant venientibus in Moravia raansit et sic ab utraque parte terra vastala 
quasi in solitudinem redacta est. Bohémi similiter Slesiam circa montana pera- 
grantes crebrosque insultes facientes terrasque vastantes grandem predam all— 
quociens abduxerimt.

Incidencia qtiedam (tlia illius tetnporîs.
Anno quoque 1467 episcopus Ferrariensis legatus sedis apostolice et Fri- üot. 

deiicus imperator convocavcrunt electores imperii et principes Aimante circa 
festům Johannis baptisté in Nurcnbergam, pio tractando de regno Bohemie et 
exercitu mittendo contra Turchus, sed dissidentibus principibus nichil in elFectum 
deductum est.4)

Circa hec tempora, mense Julii5) obiit Philippus dux Burgundie, vir 
senex, qui promisit Pyo pape II. in propria persona se cum eo contra Turchus 
iturum, sed adveniente tempore contravenit et confusionem grandem in ecclesia 
et populo christiano fecit. Šuccessit ei Karolus filius suus, vir in actibus mili- 
taribus strennuus valde, qui circa tempora mortis patris sui exercitum, contra 
Leodienses, wlgariter Ludecker,6) ducens, civitatem potentem quinquaginta milia

*) Am Rande steht noch: Fnit ct ex post per catholicos barones Bohemie Mora- 
vosque ct Slesitas in regem Bohemie clectus et a sede apostolica approbatus et 
conlirmatus. '

’) nchmlich: bulla, vergl. Esch enloer II. p. 11 u. IC, und über die merkwürdige Stim­
mung in den Nachbarländern über das ungerechte Verfahren des Pabstcs gegen König 
Georg, p. 17.

’) Zdenko von Sternberg und Johann von Ilasenburg, Hauptgegner des Königs unter 
den Böhmen. Kschcnlocr. II. p. 6 und 24.

♦) S. J. Müllers Reichstags-Theatruin, wie solches unter Kaiser Friedrichs V. Regie­
rung gestanden. P. IV. c. XXXV. p. 224.

3) Philipp der Gute starb 15. Juni 1467, 71 Jahre alt.
•) Karl der Kühne besiegte und demüthigte die Lütticher noch i. J. 1467.
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pungnatorum cum disposicionc sufficienti civitatis educere, ad extrémům humiliavit, 
omnia arma et privilegia eis auferendo ac prostratis mûris ad similitudinem abjecti 
opidi redigendo.

Artifices quoque hiis diebus mira celeritatc subtiliores solito fiunt et im- 
pressorcs librorum multiplicautur et succedente tempore, paucorum annorum c\o- 
luto curriculo, tot-im mundum copia librorum repleut. Inventa ost ars ilia 
christianitati utilissima in novissimis hiis diebus, mundo in senium vergente, 
in Maguntina civitate circa annuin incarnacionis dominice 1440 aut parum citia 
vel ultra.1 *)

i) Am Rande steht roth: ars inpressoria librorum. — Da dieser Thcil der Chronik im 
J. 1489 geschrieben ist, so giebt unser Verfasser eins der ältesten geschichtlichen 
Zeugnisse für die Erfindung der Buchdruckerkunst in Mainz, da Seh aal» in seiner 
Gcsch. der Erfindung der Buchdruckcrkunst, Mainz I8oO—51. 5. T. kein älteres 
dieser Art als v. J. 1482, dann v. 1486 ermitteln konnte. S. T. 5. p. 470..
Vergl. d. Schreiben des Cardinals Nicolaus von Cusa v. J. 1451 an den Erzbischof 
Friedrich von Salzburg: de reformatione quorundam monastcriorum ordinis canoni- 
corum regularium, bei A mort. a. a. O. p. 759.

3) Friedrich Hl. von Beichlingen, Erzbischof vom J. 14b» —1464. S. Rathmanns 
Gcsch. d. St. Magdeburg. T. III. p. 111 IT. Die Beziehung auf Udo geht wohl auf 
den verschwenderischen Erzbischof Otto von Hessen, st. 1561.

Reformacio fit plurimoruin monastcriorum in diversis mundi partibus,*)  que 
crebrius Icguntur facte, sed pene nulla in vigore romanet, quia solito more per 
smccssum temporis ad pristinum relabuntur langworcm post vencrabilium patrům 
mortem, quoniam status omnium hominum hiis temporibus totus muliebris effectua 
est, ita ut nullus aliquo rigoro discipline propter deum et salutem anime sue su- 
bici velit, sed omnes pene sensualitatis appotitum ac carnis voluptates insecuntur, 
sua, non que Christi, non que rclig'onis sectantcs.

De morte ąuorundam magnorum rirorum in statu 
spirituali et domini Symonis afcbatis.

1464. Anno gracie 1464 moritur dominus Fridericus,3) cpiscopus Magdeburgen-
sis, non alter Vdo sed vir optimus et dévolus, qui circa annum domini 1444 
postulatus haut dubium disposicionc divina in episcopum fuit. Krat oním pro tune 
homo lavcus, parve aut nullius lepuiate scripture, prepositus et gubernator curie 
domini Gunteri, predecessoris et cognati sui. Qui cum diligentem sollicitudinem 
curie gererct, canonicis juxta formám concilii Basiliensis congregatis, ab omnibus 
unanimiter episcopus acclamatus est, quamvis magne nobilitatis et literatuře essent. 
Cumque sibi postulacio denuncciaretur et consensus ejus requireretur, stupefactus 
flevit diccns: o viri prudentes, quit agitis jurati, eligendo laycum illittcratum in 
pontificem! acceptisque induciis et ad deum se totum converteus rogavit humilibus
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ei' lacrimosis precibus, ut sibi voluntatem suam in hoc inspirare dignaretui. 
Tandem canonicis instantibus consensit et a concilio Basiliensi susceptus et con- 
firmatus est pallioque gratis potitus. Dominus autem Eugenius papa 4tus propter 
scisma inter papam et conciliant eum deposuit et excommunicavit et dedit archi- 
episcopatum comiti de JSpigilberg, postea veto anno salutis 1447 a Nicolao 
quinto restituitur et manet in gradu suo et fere omnia monasteria sub dicione sua 
refounavit, castra, villas, opida et alia jura ecclesie vendita et impignorata rede- 
mit optimequc in spiritualibus et temporalibus prefuit dilectus deo et hominibus, 
solis pervcrsis religiosis odiosus. Qui, ut a medicis ferebalur, toxico lesus, 
cunctis bene ordinatis post confessionem et sacramentoruin percepcionem inter 
manus clericorum in sedile sedcns placide obdormivit in domino signisque cla- 
rere fertur.

Anno quoque salutis 1467, sabato dominice 2® in adventu,1 2) obiit reve- j* 407; 
rendus pater dominus Jodocus, episcopus Wratisslaviensis, baro de Rosis, na- 
cione Bohemus, electus eo anno, quo moriebalur Ladislaus rex, videlicet 1457,-) 
nulli dubium quin contcmplacione regis. Nam et si rex vivere debuisset, haut 
dubium, quin nedum clerus sed et tota Slesia tuicionem et promocionem aput 
regiam majestatem habuisset per eum, fratres enim sui potentes erant in curia 
régis fuitque vir prudentis et celeními consilii, zelum fidei et discipline eccle- 
siastici habens, sed a Wratisslaviensibus tempore dissensionis cum Girsicko sem­
per suspectus habitus est. Ilie, nescio quibus de causis, paium ante mortem 
suam dominum Johannem Dwister, prepositum ecclesie Wratislavicnsis, virum pre 
ceteris prelatis potentem capti va vit et secům a Wratislavia abduxit atque usque 
ad mortem suam vinctum tenuit.3) Cumque cadaver ejus in Wratislaviam duce- 
retur noluerunt P ratislavienses intromittere eos, nisi simul prepositus venirct. 
Fuitque homo magne stature ac ponderose corporis, juvenilis adliuc etatis, utpote 
nondum XXX. annorum, cum in episcopum eligeretur, totus voluptatibus carnis 
deditus. Non fuit ab inicio princeps in Slesia, qui totum sic se voluptatibus carna- 
libus subdidisset uti ipse, plura enim milia florenorum pro solo zuccaro annuatim 
exposuit cunctaque fercula ad mensám suam, que mira cura et industria cocorum 
preparabantur, zuccaris condiebantur. Pluries nocturno tempore, quando appetitus 

1) Als Jodocus Todestag wird gewöhnlich Mittwoch 45. Decemher 1467 angegeben. 
Klose III. p. 496. Eschcnlocr II. p. 96. sagt nur: Ä ittwoch, nehmlich vor 
Nicolai, Dlugossus in vitis cpiscopor. und die vilae cpiscoporuiu bei Sominers- 
berg. II. p. 170 u. 194: die martis, 15. Decenibris, Ilcnelius das. HL p. 16, 
eben so. Sein Grabmal iu der Domkirchc giebt nach So in in ni c r sb e r g. I. p. 67, 
<2. Decemher, womit unser Verfasser übcreinstiinint, denn der 12. Dc-c. 1467 war 
Sonnabend in der 2ten Adventswoche.

2) Nach den übrigen Nachrichten wurde er 1456 gewählt. Vergl. übrigens oben p. 169
3) Vergl. Dlugossi vitae opise. Wratisl. Sommersberg. II. p. 170, und Klose 1*1. 

p. 469. Von dem weiter unten angeführten auffallend starken Genüsse des Zuckers 
spricht auch sein Zeitgenosse Dlugoss.
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cum invasit, ministři ei cibum preparare oportcbant. Unum in hiis satis mirum 
fuit, quod in hujusmodi deliciis de venereis voluptatibus nuncquam suspectus ha­
bitus est nee cum mulieribus contubernia aliqua habuit. Dederuntque hujusmodi 
voluptates intemperate finem vite sue in meliori etatis sue flore, utpote circa vito 
sue quadragesimum annum.

Demuin venerandus et religiosissimus pater dominus Symon post diutina- 
rum graviumque infirmitatum perscciicionumque et exiliorum laborem, que ultra 
quadricimiuin longanimiter pertulit, crebra peccatorum suorum confcssionc ac sa- 
cramentorum devota suscepcione munitus, vita excessit in bona sexta feria scro, 

H6& videlicet noctc precedente, anno Christi 146S, haue nactus sortem, ut qui passio- 
13. Apni. nem domini nos(ri jn corde et corpore suo jugiter portavit, cadem die anniver- 

saria passionis dominice nexibus corporcis ejus felix solverctur anima fructibusquo 
dominice passionis potirctur«

Sie viris et mulieribus illustribus illius temporis,
Quamquam hiis no\issimis temporibus, caritate refrigcscente superhabun- 

danteque miquitate diminute sint veritates a filiis hominum1) statusque vite humane 
omnino muliebris cfleclus sit et in extremam fecem viciorum collapsus, non tarnen 
fatendum arbitrer defecisse sanctum omnino de terra, sed dominum adhuc sibi 
reservaci non paucos, qui non incurvaverunt genua sua ante Baal, quorum meritis 
I une mundum subsistera nemo dubitare debet, licet majorem eoruni numcium plus 
deo quam hominibus notum nemo ambigat, qui et cos sub umbris alarum suarum 
oculta dispcnsacione divine providcncie sue protegit ac ab implicacione hujus fal— 
lacis inundi custodit. De quorum numero, qui hiis proximis temporibus mundo 
innotuerunt aliquos anneetcre curavi.

Floruit hiis temporibus Johannes Soreth, prior generalis ac reformator Car­
mélite ordinis, vir sancte vite et singulariter Christi fructifions, postea quam Car- 
melum totum viginti rexerat annis Andegavis obiit die 2o. Julii, ubi quampluri— 
mis nunc miraculis choruscare fertur.2)

Item, in partibus Westphalie opido, quod Hammo dicilur, puella quedam 
nomine Stina aperte et verissime stigmata dominice passionis habuit in manibus 
ac pedibus et latere, virgo novitcr conversa, anno scilicet 1464, post spacium 
quindecim ebdomadarum circa festům corporis Christi coram 12 testibus ea osten- 
dit et predixil, quod post duas horas redirent, quia tune ea non invenirent, et sic 
factum fuit, quia loca sanata erant

Psftïin 2» # w
a) S. über Johannes Soreth, welcher im J. 1471 starb, und s. Schriften; Bibliolheca 

Caruiclitana. T. II. col. SO.



19. Simon I. Berühmte Zeitgenossen. 357

In Sagano quoque quedam devotaria vidua, nomine Dorothea Beherynne, 
excellentis contcmplacionis claruit, de qua supra patuit.1)

i) Vcrgl. oben p. 523 f.
t) Antoninus, Erzbischof von Florenz V. J. 4448 bis 4439 wurde im J. 4325 heilig 

gesprochen. Hier ist unstreitig seine: Summa tlieologica sive juris pontißcii et 
caesarci summa, welche in 4 Thcilcn, Venedig 1477, dann Nürnberg 1178 erschien, 
in welcher letztem Ausgabe sic sich nach dem noch vorhandenen Cataloge in der 
Saganer Bibliothek befand.
Jacobus Junterbucl:, Abt des Klosters Paradies im Grossherzogthuine Posen, dicht 
an der Schlesischen Glänze, hat ausserordentlich viel geschrieben. S. Fahricii 
bild. lat. T. IV. p. 8 f., wo p. 10 aus unserm Verfasser über Jacobs Autorschaft 
des Werks: oculus considerationis und der übrigen oben angeführten Werke, welch« 
weder dem Bernard Pez noch Fabricius und Mansi sämmtlich bekannt gewor­
den zu seyn scheinen, das Nöthige ergänzt werden kann.

Floruit cciam hiisdem temporibus dominus Anthoninus, Florentinus 
episcopus de ordine predicatorum de obscrvancia, vita, sciencia, doctrina et vita 
preclarus, miraculis clarens post mortem. Cujus nos Summam in quatuor magnis 
voluminibus impressam habemus.2)

Item, obiit circa illa tempora Ei bidie doctor Jacobus Cartbusiensis, 
Almanus, vir abstracto et contemplative vite matureque et rigorose conversacionis, 
thcologus magnus, qui profectos et vicia religiosorum in dyalogo suo et in tracta- 
tulo, quem: oculum religiosorum intitulât, clarissime depinxit, ediditque plures 
alios, videlicct de sollicitudine ccclesiasticorum, de restitucionibus, de via arta, 
que ad cclum, et spaciosa, que ad infernum ducit, et alia quamplurima pro reli- 
giosis utilissima. Fuit hic primům frater ordinis Cistersiensis et de sumptibus 
ordinis promotus fuit in doctorem theologie. Factus abbas monasterii Paradisi 
vidensque non posse fratres ad puritatein regule reduci abbachm doserait et de 
licencia concilii Basiliensis Erfordie ordinem Carthusiensem ingressus in quiete, 
contemplacione indagacioneque assidua sacrarum scripturarum reliquum vite sue 
tempus expendit.3}

XX He domino Martino, hujus nominis primo.
Post decessum venerabilis patris domini Symonis viri religiosissimi et de- (I4ßß.) 

vocionis precipue, post festa paschalia electus est concorditer per viam scrutinii, (APr,l*>  
quatuor dumtaxat fralribus vota sua in alios dirigentibus, magister Martinus Rin­
kenberg de preposito Gruncnbergensi in abbatein Saganensem. Hoc eleccio, licet 
ut premittitur multum uniformis et concors facta fuerat, compcrtiim tarnen post- 
modo est, vix mediam partem fratrum in ea eleccionc libera et sincera intencione 
ductam fuisse. Nam dux Hinricus junior, qui pro tune dieto magistro valde fa- 
vorabilis fuit, pro eo scripta ad capitulum dedit per minasque graves, quam vis 
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non sciiptis tarnen per alios vive vocis oraculo timorem Smplicibtis fratribus in- 
cussit, dicens ac eis denunccians, quod nisi eum eligerent nullum de reliquo ab eo 
consilium aut auxilium in quibusque necessitatibus sperare deberent, de quo tarnen 
postmodum cum vitam et conversacionem in regimine suo audiret et videret mul­
tum doluit. Per quas minas, ut michi postmodum retulerunt plures ad eum eli- 
gendum inducti fuerunt. Fuerunt et alii, qui ante eleccionem valde ei detraxe- 
runt, eciam oculta mala, que qualitercumque perceperunt auribus fratrum inculcan- 
tes, ut eos ab eleccione ipsius averterent, qui tarnen postmodo, considérantes 
uiagnam partem fratrum inclinai i ad eum eligendum, priini de eligentibus eum fue­
runt, ideoque juxla merita eorum deus, qui profunda cordium scrutatur retribuit, 
comperi enim pro certo et justum dei judicium expavi, quod cunctis diebus vite 
sue et regiminis ipsius nunequam graciant et fa vorem sincerum obtincrc valueiunt, 
quamquain aliqui totis conatibus ad hoc niterentur. ideant ergo futuri, ut in 
eleccionibus deuin pre oculis habcant et conscicncie sue satisfaisant, ne indigna— 
cioncm dei et justam divine justicie ulcioncm incurrant. Scripsitque ipso die elec- 
cionis dux Baltazar, dominus Sagani, ad capitulum nisusque fuit per scripta sua 
eleccionem dicti domini Martini impedirc, swadens, ut kominem bonum, simplicem 
et zelum dei ac religionis habentem eligerent, et non dissolutum aut secularibus 
vanitatibus deditum, verens, ut presumebatur, ne astucia sua versucias dicti du- 
cis, quibus tempore antccessoris monasterium circumvenit refelleret et se sibi op- 
poneret, deo tarnen hoc discuciendum committimus.

Hic dominus Martinas magister arcium studii Lipcensis fuit, vit optime 
indolis, magne experiencie, lati discursus et astuti atque celerrimi consilii, cu- 
rialis autem et secularis totus, ita ut nichil de scculari vila, nisi habitům mutasse 
videretur x ix enim annis duobus in convenlu fuit. B rat filius cujusdam fabri 
erarii, Joseph Rinkenberg dicti, habuit íiliam elegantem, quam dux Conradus niger 
Vlsnensis1) adamaxit et in uxorem duxit, cujus auxiliis in unix ersitatem Lipcen— 
sem est missus et magisterium adeptes et ad tempus cancellarius predicti ducis 
effectus ad tempus eciam in curia domini Conradi episcopi extitit, unnde et totus 
curialis effectus fuit experienciasque plurimas cepit. Fuit tarnen semper valde 
studiosus, nedum in literis secularibus verum eciam sacris, precipue tarnen studio 
et practice medicine artis frequencius et quasi assidue invigilavit multasque ex hoc 
sibi sollicitudines et occupaciones accumulavit, ita ut pene omnem sollicitudinem, 
quam pio monasterio egit, excedcict et que precio et sumptibus assiduis de apo- 
tecis comparaxit, aliis liberaliter tribuit, de fratribus tarnen suis infirmis nullam 
aut modicam curam habuit. Familial itatem mulierum scandalosam multam nimis 
(quibus et semper promptes et paratus erat) ex hujusmodi cxercicio contraxit, 

i) Konrad der Schwarze (st. 1471.) war ein Bruder Konrads des Weissen (st. 1492.), 
des letzten Plastischen Herzogs von Oels, beide waren Söhne Konrad Ranthneis 
und INetTen Konrads senior, Bischofs von Breslau. on der Verheirathung Konrads 
des Schwarzen mit der Schmicdtslochter ist sonst nichts bekannt.
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scicnsque quem fructum ex hujusmodi exercicio ipse habuit, summe cavebat, ne 
quis fratrum studio aut practice hujus aitis implicaretur, ymmo et in futurum pre- 
cavens ante finem vite sue crebrius districte commisit, ut libri artis prefate dili­
genter recluderentur nec in manus fratrum incidere parmi tteretur. In collacionibus 
ad clerum et sermonibus wlgaribus ad populum magistrales multum extitit sicut et 
collaciones in capitulis generalibus per ipsum facte, que in libris sparsim inserte 
continentur clarius ostcndunt, ita ut nec secundum ante se in hoc monasterio ha- 
buerit, nec fortassis in futurum de facile habebit. Rethorice et poetrie ornatu a 
puericia quodammodo dcditus fuit curialisque multum in perorando et scribendo 
tam in Latino quam Thewtunico super omnes predecessores suos fuit seque un- 
dique curiis et consiliis principům ingessit, magnusque plerumque et grains ab 
ipsis habitus, ex quibus ut frequenter multoruin curialium nunc amiciciam nunc 
invidiam contraxit, multiplicique variabilitami fortune in dissensionibus multipha- 
riis, que inter principes suis temporibus acciderunt, ex hujusmodi implicaciom- 
bus bona monasterii subiciebantur, nunc tuicionem, nunc pericula, nunc dampna 
ex hiis incurrendo.

&e privilégias per eum a principilus i^peiratis.
Cumque bona monasterii nostri, fam in districtu Saganensi quam dncis 

Hinrici plerumque particulatim empta essent, sic quod super eisdem bonis, sicut 
hodie apparat, partita, imperfecta ac diminuta privilegia hinc Inde haberemus, ipse 
sagaci sua industria ac curialitate viisque et modis astutis, vix pro tune duobus 
fratribus sibi familiaribus congnitis, conquesivit nobis optima privilegia generalia 
omnium bonorum nostrorum, nedum in ducatu Sagancnsi a ducibus Saxonia,1) 
verum eciam a duce Hiurico junioři et Johanni, ultimo de stirpe Hedwigis, ejus 
successori j2) super bona in districtibus dictorum dom’norum situatis. Insuper et 
innovacionem et confirmacionem privilegii Alberti regis Romanorum per Ma- 
thiam,3) regem Ungarie et Bohemie non sine optimis et providis respectihus per 
ministerium domini Mimici de Miltitcz,4) militis, impetravit Que privilegia in

1) Der Kurfürst Ernst und dessen Bruder Albrecht bestätigten 5. Aug. 1432 die Uris, 
der Herzoge Johann, Heinrich, Heinrich und Wenzel Gebrüder von Glogau, Sagan 
und Crossen über die Güter des Stifts in ihren Ländern v. 9. Dec. 1410.

2) Herzog Heinrich bestätigte C. Febr. 1476 dem Stifte die Güter und Dörfer Klop- 
schen u. Quelitz im Glogauischcn, und Bulendorf im Freistädtischen Weichbilde, zn 
rechtem Kirchlehn und Kirchrechte. Dasselbe that Herzog Johann 7. Sept. 1477. 
Hans von Biberstein bestätigte die Güter Cunzendorf, Zedel, Jcschhendorf und 
einen The'l von Marsdorf für 1914 Ung. Gulden.

3) Am 7. Januar 1478 bestätigte König Mathias die Urliunde Kaiser Alberts vom 
1. März 1459.

4) Dieser Heinrich von Miltitz erscheint in mehreren Saganischen Urhunden als Theil- 
nehiner an wichtigen Verhandlungen.
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Mis nubilis et variabilibus temporibus nobis multum sunt necessarîa. Induxerunt 
eum ad liane ptovidam sollicitudinem capitanei a dominis Saxonie frequenter mu- 
tati qui, ut hujtis populi moris est, profunda fluviorum scrutantes, ad morem alia- 
runi terrarum prcdictis ducibus subjectarum nitebantur in judiciis libellâtes bonotum 
monasterii tam privilegiis antecessorum quam conswetudine tenarum Slesie obteu- 
tarum et observatarum crebrius infringere.1)

He pestilencia generali, que tune Saganum 
gravissime perculit.

Dux Baltazar, qui in exilio suo sumptos quamplurimos fecit et se gravi- 
bus debitis in vol vil, misit p refatum reverendům patrem inox post adeptam bene- 
diccionem una cum Petro Prompnitcz pro stipendiis sibi a dominis 1 rutenorum 
debitis petendis, in qua legacionc vere per totam estatem et partem autumpiu 
absous fuit.2) Intérim pestilencia grandis aganum perculit, anno vidclicet domim 
1464 cepilquc circa festuni Johannis baptisté et duravit usque ad finem anm. 

I1C4. Mira dispensacio divine providencie ibi apparuit, nam anno Christi 1464 in au- 
tumpno et estate pestis hec totam fere Slesiam et alias affines terras pcrvasit et 
oppressif Saganumque jam invaseiat et in adventu invalescere cepit, sed mox au 
introitum inlerdicti tota ipsa pestis sedata est, tempérante divina providencia ngo- 
rem sue justicie. Sed post quatuor annos, soluto interdicto, mox pestis durior 
rediit condesccnditque divina pietas pro tune ex inanicionc monasterii nostn, quia 
propter assiduas bellorum incursus a pluribus annis nulli fratres fuerunt assumpü 
et pauci facti fuerunt ut vix horas canonicas cantare possent, uuuus fratrum mor- 
tuus est dempto converso uno octoginta quatuor annos natus, qui soins matura 
sua morte alios liberavit. Fuerunt attamen duo infecti, unus vix mortem evasit, 
alter de facile convaluit.

&e actis ejusdem venerandi patris circa disposic 
cionem monasterii rulrrice et conswétudié 

num aliquarum.
Eodem anno capitulum annuale, tum propter pestem tum propter absenciam 

(MOâ.) abbatis, juxta conswetudinem circa festům Egidii servatum non fuit sed anno se- 
1 Sei,t' quenti circa idem festům capitulum annuale ipse pater dictus primům celebrav ,

Am oLcrn Rande ist dazugcscliriebcn x 
Romana nionasterio eciam conquesivit cuin 
S. oben p. 5Ö0. Aumcrlî. 1. und p. 330.

item feonservatorium perpetunm de curia 
quatuor judicibus et subdclcgalione eoruui.
Aumerk. 2.



S. über die verschiedenen Kleidungsstücke der Chorherren: Eusebius Amort vetus 
disciplina canonicorum regularium p. 415 u. 701), und viele andere Stellen in den 
verschiedenen Statuten.

S) deir °Pferi,nS Mariä, 21. November, vom Pabste Gregor XI. im J. 1574
bestätigt und erneuert. Haltaus, Calcudarium p. 152.
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in quo et plura innoyavit juxta proverbium generale: novus rex nova lex. Primo 
namque de speciali licencia domini Rudulphi, episcopi Wratisslaviensis ac legati 
apostolici post benediccionem, quam ab ipso recepit IVialislavie in ecclesia beate 
Marie ordinis nostri, concessit fratribus uti biretis agnellinis, qui prius non aliud 
quam dalmucia pro coopertura capitis, non utique sine gravi gravamine capitis et 
parvo calore religionis habebant.1) r

Item, instituit de indulto prefati pontifîcis, ut a festo trinitatis us- 
qne ad adventům domini et ab octavis epyphanie usque ad quadragesimam cum 
esset alias de feria tenendum, teneri deberi de sancto Augustino patrono no- 
stro, quemadmodum dominus Symon instituit feriis quintis teneri de sancta 
lledu igi.

Item, anno ejusdem 2° in capitulo annuali, jam elapso biennio per domi­
num Jodocum £qui obiit anno gracie 1467 in ecclesia Wralisslaviensi, sabato do- 

1secun.^e adventus domini sepultus) et post per successoral! suum dominum 
Mudiilphum institutům et confirmatum festům presentacionis beate Marie 2~) ut sub 
duplici festo a toto dero sollemniter peragi debeat, dominus Martinas instituit 
confoimiter peragi debere. ’

Item, circumcisionis ad modům kathedralis ecclesie sub triplicis festi offi­
cio nec non Anne, matris Marie, et Wenczeslai, que antea dumtaxat festa novem 
leccionum erant, sub duplici festo sollemnius peragi instituit, procuracionem fratrum 
juxta conswetudinem antiquam super se recipiens.

Item, in eodem capitulo annuali, considérons premencionatus pater et do­
minus gravamen nionasterii creberrimasque d fferencias et discordias quas habue- 
ramus ex parte capelle beate Marie virginis in Bewtin, fa vente et approbante hoc 
reverenuissimo pâtre domino, domino Rudulplio, capellam predictam commisil ple- 
bano m Bewtm sub tali pacto, ut inediam partem ipso die nativitalis Marie de 
oblaciombus sive in cera sive in pecunia sive in aliis quibuscumque monasterio 
perpeluis temporibus prestari deberent. Hec inconsulta dimissio, licet colorem 
quendam pietatis et conservande religionis ac pacis pretenderet, forfactum tarnen 
avaricie ibidem latere postmodum compertum est, nam census in ’ 
fratres ibidem sustentari possent cum lionoranciis predecesson 
quos prefatus pater ad monasterium retraxit. 
didit et pecuniam inbursavit, < 
curacione divini officii dereliquens 
virgine Maria, ' 
que eadem capella a nobis deserta usque ad annum domini 1487, ubi resignante

ut inediam partem ipso die nativitalis Marie de 

Hec inconsulta dimissio, ^icet colorem 

Czabihvitcz, ut 
es eis reliquerunt, 

risuper et pratum et domum ven- 
capellam nudam sicut Christum in cruce sine pro- 

. ... . b un"de et verendum est, deserente nos beata
in bims incendiis ac aliis cladibus justas ulciones pertulisse fuit-
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nobis ecclesiam parrochialem in Bewtin domino Symone Xawinwelder, plebano 
ibidem eandem cum capella predicta reacceptavimus.

Item, attento quod inequalitas est mater discordie, instituit, ut fratres. in 
minoribus constituti, in potu cum aliis equalem reciperent collacionem, cum ipsi 
prius sola media uterentur collacione.

Item, instituit ut omni anno circa festům Bartholomei unusquisque fratium 
monasterii de camera abbatis tunicam novám acciperet et vetustam unam pro usu 
pauperum capellano presentaret, idque in preposituris observare mandavit.

Item, immutavit usum et incisionem tunicarum ab antiquo observatum, nam 
usque ad hoc tempus fratres utebantur tunicis plicatis, circa collum depressis et 
brevibus, sic quod nisi pelliciis desuper induerentur, midis collis incederent. Ipso 
vero ordinavit, ut pannus in quatuor dumtaxat partes diyideretur et colb'rium duo- 
i*um  vel trium digitorum habcret nudilatemque colli et niiche tempore }emali a il- 
gore et cstivo a nuditate scandalosa tegcret et preservaret. . .. .

Item, destinavit ut nullus inantea fratrum in primiciis suis prandmm in 
civitate pro amicis suis disponeret, sed si qui ex amicis fratrum hujusmodi ad- 
venerunt, ad mcnsas suas in curia sua recepit. Ipse quoque, nisi racionali causa 
occurrcnte, fratribus ad civitatem eundi licenciam non concessit nec eos in allo- 
diis estivo tempore, uti predecessores sui permiserunt, laborare paciebatur, scions 
eos non ita religiöses et disciplinâtes sicut exierant reversuros.

De edificiis novîs, que construxit et piscînis, 
quas fecit>

Cum superioribus temporibus monasterium nostrum defcctum haberet in 
piscibus, prefatus venerabilis pater dédit convenlui très piscinas in Hermansdorff 
et inferiorem in Rengirsdorif, fecitque laborare duas piscinas notabiles in Bresnitcz 
maiori très in Rengirsdorif et unam magnam in Greffinliayn. Piscina superior in 
Bi esnitcz facta est in fundis sculteti et plebani cum eorum libero consensu tetigitque 
fundum eciam alterius rustici, videlicet Mathis Baher, quibus hoc modo satis- 
facturn est; sculteto remissa est una marca annicensus super taberna et remissus 
est ei equus feudalis solum ad sue vite tempora, sed ipso mortuo heredes sui 
tenebuntur ad equum servandum; plebano datur omni anno una marca annicensus; 
sed tercio rustico videlicet Bahir

Inferior vero facta est super fundo Jacob Petcze, cui in restauram em t 
prefatus pater eidem IIII. virgas agrorum a Rümpeler pro XXV. marcis Misnen- 
sium grossorum remisitque ei censům frumentarium ad VI. annos, quibus Imitis

1) Die letzten Worte fehlen. Der Vertrag über den Oberteich in Briesnitz wurde 
10. Januar 1486 abgeschlossen, der Vertrag über 2 Teiche und einen Graben »n 
Rengersdorf 1. Juni 1487. Urkk.
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ferit cum eo concordiam perpetuam, ita quod sibi et successoribus suis remisit 
censům pectmialem et frumentorum totalem de quatuor virgis a Rümpeler emptis. 
Piscina in Rengirsdorff inferior facta est in fundis Keppil et Wentczil Schultcz 
cum quibus taliter concordatum est, ut Keppil de manso, in quo piscina est 
solvet censům dumtaxat de dimidio manso, sed Vincencius Schultcz, qui habet 14 
virgas, deinceps dabit censům de Hll1 2/^ virga.1)

1) Es scheint, als hätte der Verfasser noch mehr Einzclnheiten anführen vollen, <h 
er die halbe auf obige Worte folgende Seite leer gelassen hat und erst auf der 
folgenden fortfährt. Die Teichstätte zu Rengersdorf: auf der Heide, als die Strasse 
von Reichenbach auf Rengersdorf über den Damm geht, häufte der Abt noch 5. Mai 
1489, kurz vor seinem Tode.

2) 42. März 1481 urkundeten Kur ürst Ernst und sein Bruder Albrecht, dass sie dem 
Augustiner-Stifte ihrer Stadt Sagan einen Raum zu einem Garten gegeben: hinter 
der Mauer, Zwinger und Pärchen, welche die Convcntualcn gemacht*haben hinter 
ihrem Kloster ausserhalb der Ringmauer, der Stadt zu Gute, zu einer Festenung, und 
45. Mai <485 gaben dieselben dem Kloster einen Platz : zwischen dem Zwinger und 
Pärchen von der Pastei an das Sorauische Thor, ausserhalb der Ringmauer, zu 
einem Garten bis zum Ende des Malzhauses. Am 21. Juli 4485 gab die Stadt Sagau 
dem Stifte: den Plan und Raum von dem heimlichen Gemache zwischen der Ring­
mauer und dem Pärchen gegen das Spittelthor bis an das letzte Oberfenster in dci

archen-Mauer ein, wogegen das Kloster der Stadt einen andern genau bezeichneten 
Platz abtrat.

Edificavit quoque post primam monasterii vastacionem chorům superiorem 
cum stallis suis, nec aliqua alia stalla quamdiu vixit construere permisit. In quo 
choro omni tempoie vite sue multum quiete fratres horas canonicas diurnas aG 
nocturnas decantaverunt, licet plures e fratribus hujusmodi quietem moleste ferrent 
asserentes se gravari tam ex testudine declivitate, quam ex soni reclusione. Ipse 
vero et vivens et moriens omnes fratres contestatus est, ne eundem cliorum dese- 
rerent, malediccioncs varias contraiium facientibus imprecando. Edificavit quoque 
gravibus curis, sumptibus et laboribus murum retro monasterium cum fossato a 
valva Soraviensi usque ad locum necessarium cum stuha balnei et infirmaria. 
Fecit hoc precipue ad complacenciam dominorum nostrorum ducum Saxome. ideo- 
que pluribus fratribus in principio multum hoc desplicuit, sed tarnen post cum 
solacio orti ameni potirentur omnibus gratissimum fuit. Habemus super hujusmodi 
orto et fossato privilegia optima nedum ducum Saxonie verum eciam consulum et 
civium SaganensiumrJ

Inéidencia illiits tcmporis et primo de vastacione 
opidi Sagani ac eocustione ejtisdem.

Dux itaque Baltazar, auctoritate sedis apostolice ac armorum vi in Saga­
nom redactus, quamvis vetulus, ventrosus et ad carnales amplexus de relique 
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iiiabilis et invalidas, in odium tarnen fratiis sui, ui presumebatur, duxit uxorem 
juvenculam, neptem ducis Przimkonis Theschnensis,1) sperans ducatui Saganensi 
contra fratrem suum ducem Johaimem suscitare heredem, quod factum animuni 
ducis Johannis contra eum durius iuflammavit, unnde in dies contra ducem Balta­
zarem et ducatum Saganensem machinace cepit.

1) Nach Sommmcrsberg I. p. 698 u. 702, welcher Lier den Dlugoss sehr un­
glücklich corrigirt, hiess się Anna und war Boleslaus von Teschcn Tochter, was 
aber nicht richtig seyn kann, da sie dann Casimirs von Teschcn Schwester gewe­
sen wäre. Durch diese von unsenn Verfasser angeführte zweite Ileirath Balthasars 
klärt sich einigermassen sein Verhältniss zu seinem Bruder und dessen Hass näher 
auf. Vergl. AV orbs Gesch. v. Sagau, p. 150.

2) Am Rande steht roth : Cometes.
Ob ein Schlesier? Hanke, de Silesiis indigenis eruditis kennt ihn nicht. Wenig­
stens w'ar en Magister Michael Wralislaviensis i. J. 1515 Rector in Cracau, wo er 
i. J. 1500 ein: Introduclorium Aslrononiiac elucidans Almanach, herausgab. S. 
Miscellanea Cracovicusia fascic. I. p. 36.

l) Am Rande steht roth; Sagani prima exustio. Vergl. über die Dauer der Belagerung 
noch Worbs Gesch. v. Sagau, p. 126 ff.

^1472. Anno autem Christi 14T2, circa festům beate Agnetis, in signo libre, se-
- . Jan. cullc|um astrologorum indicia, cometes insolite magnitudinis et claritatis apparere 

cepit et fere per mensem duravit multorum futurorum presagia malorum, que in 
cfleclum per multa terrarum et regionům spacia subsecuta sunt indicia preferens, 
cui antecesserunt et subsecuti sunt anni aridissime et nocive siccitatis pretor alia 
gwerrarum ac incendiorum multipharia incomoda.2}

Fuit h is temporibus Cracovie famosus astronimus, nomine Johannes Schil­
ling ,3) qui eo anno in suis indiciis avisavit, Saganum maxime ab igne caveri de- 

7. Mai. bere. Unnde accidit eodem anno ascensionis dominice festo, ut dux Johannes, 
opidum pro tune obsidens, nocte precedente et ipso die igne, ferro et machinis 
impungnaret et opidum una cum monasterio nostro ignis voragine usque ad funduni 
vastaret et absummeret. Fuerunt sacramenta instigacione mea de inferiori sacra- 
rio in sacristiam ducia et conseivata, ilia vero, que in choro erant, neglecta et 
combusta.4} De hac vastacione fecit dominus Martinus abbas hos sequentes 
ligmus fsicj sive carmina:

Anno milleno quadringen L bis Xque secundo 
Ascensus festo, hujus facti memor esto. 
En furit gens seva, spargendo tlammca tela. 
Mox ruit Sagau ignis voragine fracta.
Obsessa capitur, sevit frater fratris in edem 
Et domus hec périt claustrumque Marie, 
Quam reparat abbas Martinus Rinkenberg dictus. 
Ilunc virgo virginum celi perducas ad arcem!
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Dux quoque Johannes fratrem suum tlučeni Baltazarem, quem in castro 
captivum cepit, in Prebusz vinctum duxit et usque ad mortem detinuit, qui et 
infra quatuor menses mortuus est1) et in Saganum ductus in tumulo uxoris sue 
prime sepultus sub analogio leccionis ewangelii. Potuisset haut dubium in hac 
vastacione dei adjutorio ac hominum pro tune copiose ad monasterium confugien- 
cium, dormitorium fratrum, quod tune recenter tegulatum et tectum fuerat, incom- 
bustum servari, si non tarn abbas quam fratres alii ex insolita ac inexperta ignis 
impetuositate hostiumque invasione stupefacti ante nccessitatem urgentem fuge pre­
sidium petissent. Cum enim dominus abbas, qui pro tune propter liostilem inva- 
sionem nee vite sue securus tecta eccles e conflagrare conspiceiet, horrore ignis 
insolito pavcfactus cunctos tarn quam a re desperata fugere jussit. Qui in ccllis 
suis plura lelinquentes omnes per fenestras monasterii in scala descendentes et 
per aquam fossati, colla eorum attingente, fugerunt. Ceciditque testudo chori, que 
alias in mina turri anno 1439 facti labefacta fuerat, alie testudines omnes salve 
remanserunt, sed eodem anno dejecü's meniis et apicibus murorum ecclesie per 
tempestates ingentes, que eo anno acciderunt, prostrate existant alie due testudi­
nes, videlicet in medio ecclesie circa tun im et testudo liberaric. Captivavitque 
dominus Johannes hac tempestate venerabilem patrem, dominum Martinům abba- 
tem, sed sub fidei sponsione liberum dimisit ad négocia monasterii ac sua agenda 
et disponenda. Ipse vero abbas, suo astuto sensu et prudenti consilio sic se ges- 
sit, ut servato juramento et fide se a captivitalc eximeret et tyranni amiciciam et 
familiaritatem recuperaret bonumque nedum monasterii verum eciam tocius ducatus 
{Saganensis procuraret.

Dc vendicione ducatus Saganensis ducibus ^axonie, 
et aliis quibusdaui incidenciis, videlicet siccitate 

et ariditate inconswesla.
Eodem anno, videlicet 72, mortuo duce Baltazaro in castro Prebusz in J472. 

vinculis, Mathias rex Ungarie et pro illo tempore dominus supremus et rex 
Slesie, instigacione ducis Przemkonis ducis Theschnenszis, cujus neptem duxerat 
dux Baltazar, indignacione acerrima contra ducein Johannem motus, eundem du- 
cem, ut se in Buda suo conspećtui presentaret, sub fide et honore obligavit. 
Qui dux Johannes, timens régis gravissimam ulcionem, quam utique demeritis 
suis exigentibus digne recepisset, tempere comparicionis adveniente se langweie 
simulavit et cons'lio cum domino abbate et quibusdam aliis habita ad dominos Sa- 
xonie duces legacione missa ducatum Saganeusem venaient exhibuit vendiditque

>) Er starb 15. Juli nach Worbs, was wohl nicht sicher ist. Johann liess ihn 
verhungern.
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cisdem Saganum, Prebus et Nawinburg ducibus Ernesto et Adalberto frałribus 
indivisis pro quinquaginta milibus florenorum Ungaricalium.1 *) In qua vendiciono 
dominus Martinas, abbas predictus, multum suo astutu consilio cooperatus est et 
ob honorem beate Marie virginis, ut predictum opus secundaret, unam missam sin- 
gulis ebdomadibus in monte legendám disposait. Et sic ilia nobilissima stirps 
beate Iledwigis, cum a virtute et religione predecessorum suorum nimium dege- 
nerasset ac ad tyrannidem et profundissimam viciorum voraginem se dimersisset, 
justo dei judicio primům de illo ducatu Saganensi et post paucos annos eciam de 
Glogoviensi, Freyséudtensi et Crosnensi perpetuo exterminata est.

i) S. darüber Worbs a. a. O. p. 137.
•■í) S. über dieses, hinsichtlich der Witterung sehr merkwürdige, dem Jahre 1854 ähn­

liche Jahr, Eschen Io er. II. p. 299.
3) Rokyczana, im Pilsener Kreise in Böhmen, Johann R. starb 22 Februar, und 

Georg Podiebrad 22. März 1471.

1473, Fuit quoque anno sequenti vastacionem Sagani, videlicet 73. yems tem-
peratissimus, pauce humiditatis et nullarum nivium, annus quoque supra modum 
maturus. Nam infra dominicain Reminiscere et Oculi in ipso equinoccio florue- 

si.Murx. runt fere omnes arbores nec flores liujusmodi, temperamente aeris succedente, 
aliquo algons rigore tabescebant, vina quoque fortissima et matura habundanter eo 
anno partes nostre attulerunt. Fuitque secuta eo anno tanta estatis siccitas et 
ariditas, ut nulla nacio hominum shnilém recordaretur cepitque cum intenso calore 

«4 Juni, circa festům Johannis baptisté et dura vit usque post festům natîvitatis virginis 
a.Sept. Marie, licet ferme totus annus multa siccitate quassaretur. In qua siccitate fere 

omnia meliora lingna meiicarum, silvarurn et nemorum radicitus incendia perierunt, 
subtus enim terram ignis invisibilité!- quasi assidue serpsit et arborum radices 
cum terra comburens, truncos arborum illesos et inustos dejecit.

Mortuus est circa hec tempora, anno videlicet 70. vel 71. errorum et he- 
resum in Bohemia seminator et defensor Rockizanus, ab opido sic dieto nomina- 
tus,3) vir inveteratus dierum malorum, quem brevi temporis intervalle secutus est 
Girsicus Pogiebracius, occupator regni Bohemie et hereticus relapsus et con- 
dempnatus, de quorum interitu multi, quamvis frustra gavisi sunt, precipue 
Slzesite, quoniam postea ex contencione pro regno habito novissima dampna, gra- 
viora prioi bus fuerunt.

De eæustione opidi iïprotlait.
Anno Christi 1473, circa festum beate Margarethe, prefatus pater ex com- 

JuK. missione ducum Saxonie ad dietám ducum Sleszie transsiens in Sprottavia aput 
Sigismundum Lodwig, magistrům civium, liospitatus est, equos curriles in alia 
domo vicina cum servo dimittens. Qui servus summo mane equos pascere volens 
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cum lumine in stabulo neglienter egit domumque incendit, sicque tota civitas, mo- 
nasterium inonialium et tectum ac turris ecclesie ignis voiagine absumpta sunt, 
audiensque communis wlgus, occasione abbatis incendium suscitatum, in furorem 
versus, nisi premonitus in equo evasisset, eum vix vivum reliquissent. Fuitque 
idem prefatus pater uxori prefati magistři civium diutino antea amore conglutinatus. 
Unnde tune grandis exorta est fama nosque omneš una cum eo non in parvam 
confusioneni ymmo et indignacionem nedum Sprottaviensium sed eciam principia ac 
aliorum plurimorum positi fuimus. Ipse autem dominus abbas multos ex civibus 
Sprottaviensibus in Wratislaviam citavit et compulsi sunt coram duce Hinrico ju­
nioři ac consiliariis ejus cum eo concordiam inire, in qua concordia, quantum 
valuit, de hujusmodi ďampno se expurgavit. Fuerunt pro tune in quodam brasia- 
torio predicti magistři civium cuncti libri nostri validi una cum clcnodiis et or- 
namentis melioiibus ecclesie post vastacionem Sagani tamquam ad locum tuciorem 
ducti illucque repositi, que grandi periculo subiciebanlur, cum ncc hospes doinus 
nec quisquam de ejus domo in publico apparere ausus fuit, sed extra opidum in 
Freynstadt et alibi exulabant. Duo tarnen presbiteri villani nobis favorabiles, vi- 
delicet Nicolaus Gunter et Laurencius Senffreybcr opidum ingressi cum suis cam- 
panatoribus redimerunt et conservaverunt predictum reservaculum, ne incendium 
usque ad fundum penetraret. Post paucos vero, aimuente et tuente nos duce Hin­
rico, res hujusmodi in Saganum reducuntur.

&e ’dissoluta vita et irreligiosa conversacione 
přejati venerandi patris.

Descripsi succincte gloriosum et laudabilem indolem hnjus vencrandi patris 
actaque laude digna, qui in omnibus gloriosus et esse ac videri volnit, sed utínám 
in cunctis hiis in tantum gloriam, que a solo deo, quemadmodum levem auram hu­
mane vanitatis quesisset. Sed quit? Nuncquit, qui voluit opus bonům unius mu- 
lieris predicare per universum mund um, non voluit eciam sc-elus Jude stilo fcrrco 
in ungwe adamantino exarare?1} Hie cnim mos sacre sernture, ut non solum 
pacem sed et prelia, non tantum virtutes et merita sed et vicia, ne dicam nialo- 
rum verum eciam bonorum qui de infirmitatibus eorum convaluerunt, cnarrare, ut 
videlicet per excmpla bona discamus quit imitando agere, per mala vero quit 
refutando fugere. Et ut causa brevitatis de ceteris taciam, de illo solo regio 
propheta David exemplum ponamus, cui deus per seipsum testimonium perhibuit, 
quod invenisset virum secundum cor suum, cujus et laus per totam scripturam 
sacram commemoratur. Nonne cum multa ejus merita commémorât, adulterium 
cum Bersabee et homicidium Urie tacuit? Nuncquit delictum in numeracione po- 
puli siluit? Aut cum manswetudinem ejus et erga inimicum suum capitalem Saul

Jerem. XVII. 1.
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Ossa parietalia, medicis 
Schläfe, hier: pariétales,

itaque oro veritatis dicitur: \e mundo a scandalis,

verendum est sicut cuncti reges Israel non 
religiöses et devotos reges Juda, sed Hie- 

secuti sunt, nee a viis eorum recesserunt, 
Sic certe veiendum est, cunctos succes- 

sores suos abbates vix ad integrum a semitis viarum suarum declinaturos et ad 
lionestatem disciplinamque suorum predecessorum reversuros, nisi fortassis deus 
ex alto oculis sue misericordie haue vineam suam nove • plantacionis respiciens, 
de lapidibus duris et indolatis filium Abrahe suscitaverit, sicut et Josiam re­
gem religiosissimum de perversissima stirpe Manasse tribuo fsic) Jude susci- 
tare dignatus est. Recte itaque ore veritatis dicitur: \e mundo a scandalis,
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iidelitatem ac pietatem multipliciter exhibitam extulit, iniquam divisionem bono­
rum Miphiboseth et violacionem jurisjurandi Jonathe factum ocultavit? Quit am- 
plius? De quanto ejus merita eifert, de tanto transgressiones ejus eciam minimas 
non abscondit. Nolo tarnen perfodere parietatem1) nec abhominaciones pessimas 
plus deo quam hominibus notas qualitercumque in lucern producere, ne patris mei 
verenda impudenter revelando me cum Cham juste malediccionem incurrere con- 
tingat, sed dumtaxat de hiis, que publice agere non verebatur, ad futurorum cau- 
telarn aliqua annotarc curavi.

Hic namque venerabilis pater, quamvis in multis secundum usum seculi 
gloriosus fuerit magnusque habitus, posuit tarnen maculam in gloriam suam, in- 
clinavitque ut alter Salomon femora sua mulicribus et utinani unius vel duarum 
solacio contentus fuisset, nil insolite rei novitas fuisset. Sed antequam illo pyo 
flagello, de quo infra dicetur, tangeretnr, sub typo medicine turmatim ad eum 
coniluebant, quas contra laudabilem honestatem omnium predecessorum suorum fre- 
quencius tempore cstivo, nunc in inferiori, nunc in superioři parte domus estivalis, 
yemali vero in stuba commuai et plerumque in superioři stubella collegit et ple­
rumque usque in noctem cum eis collacioncm protraxit. Mutavit enim ut frequen­
ter noctem in diem et diem in noctem, serotino tempore assiduas sessiones in 
noctem protrahendo, quod eciam omnes fratres attediabantur cum eo sedere, dis- 
solutique et distracti ad omne opus bonům reddebantur ex hoc et aliis fratres 
sui officiales et curiales. Mane quoque et post piandium ut frequenter dormivit. 
In conversacione sua et verbis totus carnalis et lubricus ac vanus fuit in tantum, 
ut plerumque cum consortes consimiles secum in mensa haberet, cuncta in mensa 
apposita lubricitate et scurrilitate verborum suorum inquinaret. Ipse quoque, ut 
alter Hierobeam, peccavit et peccare fecit successores suos, a religiositate et disci­
plina predecessorum suorum valde degenerans et successoribus suis exempla de- 
generandi prebens. Cum enim annis multis preesset fsenioribus, a predecessori- 
bus suis religiöse educatis et exemplis salutaribus optime instructis, viam universe 
carnis ingressis) cum ex corrupcione nature sensus et cogitacio humani cordis pro- 
mota sint ad vicia quam ad virtutes, 
David, non Ezechiam, non Josiam, 
robeam et Achab omnes imitati et 
quousque captivi de terra eicerentur.

barbaris, paries, ossa temporum s. tempová, also die 
für : parietes, sehr ungewöhnlich.
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ve a scandale, quod communitati ingeritur, ve amplius a scandale, quod poste- 
ritati relinquitur.1)

1) Math. XVIII. 7 ff.
2) In einer Urk. v. J. 1214, in Tz schoppe’s und Stenzels Urkk. Samnil. p. 572, 

verlieh Herzog Heinrich I. dem Vincenz-Kloster zu Breslau: nonuni forum, doch 
vielleicht nicht gerade den neunten Theil der Einkünfte aller Märkte, wie dort ver- 
muthet wird, sondern, wie aus der obigen Stelle zu vcrmulhen ist, die Gefälle von 
je dem neunten Markte, je nachdem nun deren Betrag seyn mochte.

Gravis multum et onerosus multum fuit fratribus suis officialibus propter 
suam improbam importunitatem, creberrimis namque et scandalosis malcdiccio- 
nibus eos frequencius molestavit, interdum eis manus violentas inicere nitebatur 
et aliquociens effectualiter fecit et ad amaritudinem vitam eorum perduxit. In 
sensu quoque suo multum liabundans vix aliquando consilia et perswasiones fra­
kům suorum suscepit, rarius requisivit, et si aliquociens eos in hiis, que eum 
facere sine consensu non decuit requisivit, nuncquam adverteie valui quia ideo 
requireret, quod consilia eorum audire aut sequi vellet, sed ut si res sinistrum 
exitům haberet recusacionem haberet, quia cum scitu et consilio eorum fecisset, 
unnde quicumque aliud, quant quod ipse mente conceperat considéré aut perswa- 
dere nitebatur vix sine confusione evasït. Ab inicio sui regiminis semper cumu­
lande pecunie invigilavit, licet duposicio temporum ad hcc facienda non condu- 
ccret. Post mortem quoque, notabilem summam diversarum pecuniarum reliquit 
in deposito, quamdiu enim vixit, nullam umquam pecuniam pro censibus eciam pro 
testamentis perpetuis receptam exponeie voluit prêter ea, que in melioracionem 
allodii in Kuntczendorff exposuit, quamvis pro edificiis, uti pro tune tempora 
exigebant, plura exposuerit, ymmo et bona monasterii crebrius sine necessitate 
impignoravit et fratres ad hoc variis fucis celerům ad hoc consenciendum induxit 
et haut dubium, nisi pyo flagelle dei tactus fuisset, nuncquam tempore vite sue 
aliquit de eisdem reluisset.

Nonam septimanam thelonei,2) quam ab inicio translacionis nostre in Sa- 
ganum hereditario jure habuimus, ipse dominis nostris ducibus Saxonie ad 
emendum obtulit et vendidit vix pro dimidio justi precii fratresque ad consen- 
sum hujusmodi vendicionis dolosis perswasionibus induxit. Apparatum equorum 
et familie super omîtes predecessores suos auxit venaticosque canes plures sibi 
coacervavit ac in dies educavit, et cum eis in propria persona, grisea aut nigra 
tunica brevique indutus, cultroque brevi desuper accinctus, habitu nedum regulari 
verum eciam clérical! tecto et occultato, ad venacionem perrexit, aliquociens ca­
nes manu propria extra civitatem ducens, et si quis eum alias non novisset, non 
solum non religiösem ymmo nec clericum agnovisset. Et quia prepositus curie 
in sustentacione hujusmodi familie ac equorum defecit, dimisit ei omni tempore 
vite sue avenant censualem in Çhvelitz et siliginem nove donacionis ducis Ilinrici 
junioris in Clopschin. Ex hiis et aliis fama laudabilis monasterii nostri, quod pre
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omnibus monasteriis Slesie aput viros grawes wlgatum et famosum tune erat, per 
ejus inordinatani et dissolutain vitam plurimum deprimebatur et fedabatur, ita ut 
toto regiminis sui tempore viri literáti et timorati ingressum monasterii nostri re- 
fugerent, ita ut non tantum incendiorum et dampnorum aliorum intuitu, quantum 
famé destitute occasione monasterium nostrum in fratribus non parvuni defectum 
pateretur. Quantos gemitus quantave suspiria quantasque laciimabiles preces fra- 
îres religiosi et deum timentes cunctaque liée et similia cott'dic cernentes et au- 
dientes die ac nocte ad dominum fuderunt, quis enumeret aut penset? Cogitave- 
runt plei unique de qualicumque émondai ione aut saltem ammonicione sed frustra. 
Nam omnibus viis et modis se contra hec armaverat, videlicet confederacione 
principům secularium astuciaque et industria ac jurium secularium experiencia, 
quibus cunctos fratres suos precellebat, pecuniaque sibi ad mamini erat, quibus 
armatus plei unique fratribus in faciem insultabat diccns: ego adhuc vos omnes 
confundeie volo1) attemptate, que volueritis, ego cum pecunia vestra contra vos 
ceitabo. Que omnia fratres non tam paciencia quam anxio et amaro animo tolle- 
rabant usque dum misericors deus, eos ex alto respiciens, pyo flagello, de quo 
infra dicetur, eum tangeret et refrenaret. Custodivit et conservavit providencia 
divina, haut dubium mentis et precibus virginis gloriose Mane et beate Iledwigis 
fundatricis nostre, hiis nubilis temporibus miro modo observanciam regulärem hujus 
monasterii, cum non solum dissolucio pastoris verum pocius dampna pro tune mo- 
nasterio assidue illata per incendia, rapinas et oppressiones ac " t ‘fîcaciones 
multipliées bonorum monasterii ac fratrum ad alia loca dispersiones multum ad hoc 
conducebant. Verum quidem non diffiteor, venerandum patrem ilium non parvum 
habuisse zelum religionis, sed utinam secunduni scienciam, dixit namque aliquo- 
ciens in plena fratrum congrigacione, quod pocius vellet detrimentum membiorum 
corporis sui pati, quam religionis, sed modos et vias eandem conservandi plerum- 
que minime advertit et curavit. Prioii namque et subpriori raro fidenti auxilio 
et consilio astitit ymmo plerumque, quia cum eis raro concordai t, verendum est 
ex evidencia facti eum libenter percepisse, ut fratres adversantes eis haberent. 
Qua de re in multis, que sine ejus auxilio emendare non poterant eos dissi- 
mulare oportebat.

JOe aliqui&usdam adhuc ejus ordînacionibus et 
statutis ac libris, quas comparavit.

Et ut hominum curiosorum et vanam hujus mundi gloriam ambiencium moris 
est vetusta fastidire et semper novis adinvencionibus invigilare, ipse statuta ve- 
tera ordinis ac prcdecessorum suorum parum aut pene nichil curavit, sed quam-
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Am Rande stellt: in wlgari Ich wil euch noch alle geheyn. Heyen, vexare, tnolc- 
starc cruciare. Scherz Glossar, u. d. W.



20. Martin I. Kirchliche Einrichtungen. 371

plurima nova statuta et ordinaciones edidit, non tarn religioni quam tuicioni sue 
conducencia. Que licet fratribus essent pro majori parte multum conti ai ia attamen 
cum ea in capitulo annuali promulgaret et consensum eorum requireret, propter 
suam importunitatem nullus arguere audebat. Erant aliqua ex eis minus raciona- 
bilia, alia difficulter observabilia, que nec ipse exactus servavit, peciitque 
a domino Johanne episcopo Wratislavicnsi, cum in monasterio nostro hospitaietur, 
pro hujusmodi statulorum confirmacione. Dominus autem episcopus, ut expe- 
dit in talibus non levitate usus est, sed respondit, ut statuta hujusmodi sibi 
traderet, ipse vellet ea examinare, quam examinacionem ipse venerabilis pater 
verens, de reliquo ab instancia confirmacionis et execucionis hujusmodi statu­
torum quievit» . . r .

Inter cetera autem ordinacionis id temporibus vite sue satis utique disci- 
plinate et religiöse observare voluit, ut leccionem quam post nonam fratres juxta 
disposicionem regule in cellis suis male observare consweverunt, in choro supe­
rioři post € us construccionem publice, uno sine accentu legente, servaretur, 
quod usque ad mortem suam satis disciplinate observatum est, sed eo vita functo, 
instancia plus pigrorum quam religiosorum fratrum id cassatum est.

Item instituit autiphoniam : Gaudę dci genitrix, omni die mane ante primam 
dccantari, tribuens pro hujusmodi cantu peipetuo observando domino priori sex 
marcas annicensus sub titulo reempcionis in pretorio Freynstadtensi sublevandas a 
fratre domini fratris Mathie Vnrw pi o duabus missis singulis septimanis legendis 
empte et date, que ad tempus in choro superioři lecte et observate sunt. Com- 
posuit eciam ante ea antiphonas satis prolixas šeptem, quas voluit ante inicium 
šeptem horarum canonicarum cottidie decantari a fratribus, que res, quia fuisset 
fratribus plurimum onerosa nec tempus, precipue in quadragesima ad hoc suffe- 
cisset ideoque fratres hiis se omnimode et unifonniter opposuerunt. Ad illam 
autein antiphonam ante primam tamquam racionabilem et portabilem consenserunt.

Item instituit, ut antiphonia; Ave regina celorum, singulis diebus festi vis, 
quibus processio servaretur a scolaribus ante piocessionem decantaretui, lecto— 
ribus scole aut piebendam continuam de mensa sua aut unam marcam grossorum 
annuatim dare pro mittens. 9

1) Wegen der Seltenheit von Urkunden aus dieser Zeit, welche Gegenstände der Art 
betreffe ii, mag die nachfolgende aus dem auf Pergament geschriebenen Originale, an 
dem die beiden Siegel, des Convents und des Abts, beide von weissem Wachse, 
das abteiliche mit übe gelegtem rotlicn Wachse, an Pergamentstreifen hängen, hier 
vollständig stehn, da sic auch beweist, dass der Veriasser sie vor sich ha le und 
vielleicht °selbst schrieb, wenigstens ist sie von derselben Hand, wie dieser Theil 
der Chronik geschrieben. .

Nos Martinus, miseratione divina abbas, Baltazar Boedcm prior, 1 etrus 
Wavnknecht subprior, magister Sigismundus Schonknecht prepositus. in. Grünen­
berg, Johannes Bndissin prepositus in Nawinburg, Gregorius Pistoris prepo­
situs hospitalis, Michael Knobcloch prepositus monastcrii, ~nec non totus con-
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Item, voluit et ordinavit satis racionabiliter inter cetera, ut unusquisquam 
fratrum regulam scriptam b. Augustini in cella sua haberet, et, ut supra tactum 
est, libenter legit ac studiosus erat librosque amavit. Ideoque preterea, que 
in edificiorum structuris exposuit, in libres de impressura, que tempore vite

venins ordinis bcati Augustini canonîcornm regnlarinm monastcrii béate Mari 
virginis in Sagano presenlibus recongnoscimus, quod et si ore prophetico domi- 
nuin in sanctis suis laudare jubemur, maxime ilium laudare videmur, si illain 
laudis preconio cxtollimus, que omni laude dignissima comprobatur, virgincm sci­
licet Mariani matrein inmaculatam, cujus utique slalum ma terni talis natura non ha­
bet, usus ncscivit, ratio ignoravit, mens non capit humana, čelům pavot, slupet 
terrena creatura, et supercclesles spiritus mirantiir. Hec virgo omnium rerum opi- 
ficcin, celi terreque dominum, inferni vastatorcm, celi reparatorcm, mundi redempto- 
l’em, perditoruin liberatorem, deum omnipotentem, sua virtute omnia continentem, 
suo caslissimo prolulit ex utero, ideo hcc virgo ut regin a celo prineipatur, ut do­
mina terras moderator et ut potentissima patrona sua invictissima virlute hostes tan 
thaï cas sub pedibus suis promit, nosque peccatores ab corum fallaci potestate cripit 
et salvatori nostro tociens quociens a nobis invocata fuerit reconciliari non desistit. 
Ut autem tantorum beneficiorum, quibus cclum et terra multilormiter repletur parti­
cipes sumus, ad illain supcrbenedictam ma trem et virg nem aliquibus laudum vi- 
cissitudinibus convcrtamus, et si non dignis, cum et mens et lingwa humana ad 
laudes ejus non sufiieit, que virgo divinis et angelicis est exccllenciis laudala pre- 
coniis, nos saltem illam laudibus quibus valueiimus prosequamur, ne ut tacendo 
tantorum beneficiorum maneamus ingrati, certc cum vidua paupcrcula, que duo mi­
nuta cra dco gratissima obtulit, nec proplcr hoc oflerre niehil debuit, quia majus 
offerre non valuit, nos talis cl tante virginis ainatorcs indigni, de crario nostro 
minuiissimo hcc oficramus dona et slaluimus perpetuis tcinponbus obscrvanduin, quod 
Omnibus diebus doininicis et celcbribus, quibus secuuduui conswcludiiicin ecclesie 
nostre circuitus fit, oh prcconium spéciale hujus sanctissime virginis, finito sermone, 
hec antiphona : Ave regina celorum mater regis angelorum etc. per scolares sollcn- 
niter cum tenore discanto et conlratcnorc in ccclcsia nostra cantetur, pro qua sicut 
premittitur cantanda canto ri scole prebendam quotidianam de mensa abbatis aut unani 
marcam census annui darc promisimus. Insuper et ordinamus, ut in missa beate 
Marie, que matura nominatur, singulis feriis quartis et sextis pro versu Alleluja can­
tetur antiphona: O Maria mater Cristi. A septuagesiina tarnen usque ad festům pa­
sche, qiiando Alleluja suspcnditiir, loco ollertorii tencatur, cl singulis sabalinis 
diebus missa cjiisdem virginis gloriose cum una de sollennioribus seqnenciis et in 
organis sollenniter decantclur. Pro hiis omnibus diligcncius observandis addidimus 
ipsis maturistis de monastcrii nostri redditibus, annis singulis très marcas grossorum 
currcntis et usualis monde ad sallarinin prius babitům, démuni ordinamus, ut omni 
die per circulum anni, quando prima cantalur, ante ejus incepcionem antiphona: 
Gaudę dei genitrix, vel consimilis cantari debeat, pro qua antiphona dccantanda con- 
ventui et officio procuracie sex marcas in bonis opidi Freynstadt in Obirsegirsdorif 
sitis, sub tilulo reempeionis emptis et pro centnm florenis Ungaricalibus reluendis 
contulimus et confcrimus ac ratificamus hiis scriptis. Ut autem hcc omnia in futurum 
inviolabiliter observenliir, dccrevimus sigillis majoribus tam abbatis quam convcntus 
presentes lilcras coinmuniii. Acta, conclusa ac roborata in capitule anuuali, anno ab 
incarnacione domini millcsimo quadringentesimo octuagcsimo quarto proxima feria 
quinta post oclavas nativitatis Marie virginis.
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sue supra modům dilatata est et multiplicata, ad ducentos floienos Renenses ex- 
posuit, ita ut hujusmodi libri novi utiliores omnibus aliis vcteribus quodam- 
modo existunt.

lie času flébili et miserabilî, qui tempore přejali 
venerandi patris accidit.

Anno grácie 1480, sabato ante Oculi accidit eidem patři lamentabilis casus. I4oo. 
Nam quidem frater, Andreas Rittir nomine, qui a puericia ebrietati studuit, mis- 1 arz 
sus per priorem in civitatem ad quodam mandatum exequendum circa horám pri­
máni post meridiem, qui circuiens civitatem plures domus intravit et usque post 
completorium absens mansit ac se ultra modum suffudit. Decantato completorio 
et fratribus jam quicscentibus prior anxius pro fratris illius diutina tardacione ab- 
batem adiit causamque indicat ac consilium requirit. Mittit mox dominus abbas 
nunccium ad locum ubi presumebatur fore, videlicet ad domum Gabrielis Phutcze, 
demandans ut si pedibus incedere posset eum induceret, ut ad monasterium iret 
et quieti se daret, sin ibi remaneret quoadusque sobiius fieret, retinens interim 
priorem licet invitum secům. Quo veniente et priorem cum abbate simul vidente 
mox totus exaceibatus est wltuque totus inmutatus. Dominus autem abbas jussit 
eum intrare rcfectorium et solus cum priore secutus est dimissoque priore, ad 
solitarium colloquium eum recepit verbisque duiioribus eum corripuit, non inten- 
dens eum publice punire, ex certis causis hic non necessarie inserendis. Ipso 
autem ebrius frater, ut hujusmodi hominum moris est, in verbis suis mox im- 
portunus et protervus fuit dominum quoque priorem confusivis1) verbis aggressus, 
nomiuans eum latronem et traditorem. Dominus autem abbas importunitatem ejus 
ferre non valons misit priorem post servilorem custodem carceris, quo vocato, 
fratre videlicet Stanislao, jussit aperiri carcerem et ebrium ac scandalosum fra­
trem introduci. Qui frater, quoniam cum eo enutntus fuerat, carissimumque sem­
per liabuit, peciit multa instancia, ut dissimularet usque in mane. Abbate autem 
in lioc sibi non aquiescente nec fratre Stanislao sibi obtempérante, jussit priorem 
dormitorium ascendere et fratres vocare. Quo ascendente et in medio graduum 
jam consistente rursum dominus abbas fratrem Stanislaum invadit carceremque 
aperire ac fiatrem Andreám introducere jubet. Quo iterum dissimulante et dila- 
cionem petente, abbas furorę accensus, sicut ad violenciam semper pronus erat, 
frustum ligni satis ponderosi arripuit. Quod frater Stanislaus vidons, simul appre- 
liendit et ne cum eo eum ferirct tenuit. Quod videns frater Andreas Rittir, qui 
ferme per XII. vel amplius passus ab eis elongatus fuit, accunit et abbatis pectus 
cultro asperrimo transfodit. Prior, pro tune adhuc in gradu existons, atidiens

’) confusivc, ignomiuiose cum dcdccorc et probro. Du Cange, confusivus fehlt ihm 
noch : häufiger ist : confusibilis.

J o 
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tumultum se vertit et audit abbatem débiliter clamantem. Qui nesciens quit age- 
ret, ad nolam1) cucurrit et pulsavit. Interim frater Andreas, patrator hujus sce­
leris, ad dormitorium currit et abbatem se interfecisse ferens, nulle eum inse- 
quente volens fugere, de altiori loco per majorem fenestram loci necessarii se 
precipitavit, et quia homo alias ponderosus fuit et ultra modům se replevit potu 
superflue, mox extinctus est et vita functus et, ut dignum erat, ecclesiastica 
sepultura privatus. Mox emuli nostri fama diwlgaverunt, a familia abbatis eum 
occisum fuisse et per fenestram projectum. Supra modlím hoc factum famam mo­
nasterii nostri antea depressam vilescere et olere fecit in tantum eciam, ut michi 
precipue aliisque fratribus zelum religionis habentibus vita fieret tediosa morsque 
in desiderio haberetur. Frater autem Stanislaus quidem fugit, sed altera die 
rediit, quem pater abbas ad penitenciam beningne recepit et aliquot diebus in car- 
cere tentus postea in Czirwintczko monasterium ordinis nostri in Masoviam, eo quod 
Polonici esset lingwagii, per annum misit et postea usque post obitum prefati 
patris in Grunenberg mansit. Sit factum hoc scandalosum et omni confu- 
sione plenum cunctis regimen hujus monasterii habentibus in futurum in exemplum 
et cautelam.

He aliis adhuc quibusdam prefati venerandi 
patris actis.

Curam parvam pater hic de vestitu corporis sui habuit minoremque de or­
natu et decore ecclesie. Nam vario suo canonicali in prima monasterii conflagra- 
cione combusto quoad vixit per annos XVIII. nullum aliud varium sibi compara- 
vit. Et cum alia plura sumptuosa et laboriosa in piscinis et edificüs construeret 
nuíla tarnen organa nullamque tabulam eciam pro summo altari usque ad pro- 
xime ante secundum incendium elapsum annum minora organa comparavit, que non 
plene anno uno duraverunt et combusta sunt, excusacionemque in hoc habuit non 
omnino contempnendam, quod organa non essent nostre disposicionis, sicut nec in 
Concordia antiqua cum consulibus habita nobis assignantur. Tandem tarnen cum 
consulatu in haue sentenciam convenit, ut ipsi unas organas, quascunque vellent, 
compareront, ipse alias comparare vellet, sieque se submisit ad minores compa- 
randas, positaque fuit ladula in ecclesia et bene firmata, in quam pro alia com- 
paranda elemosyne ponerentur, que tandem perforata et fracta est ac pecunia fur­
tive subtiacta.

Ipse eciam contra omnium predecessorum suorum maturitatem et gravita- 
tem cantica mensuralia vel reccius theatralia cantare et divinis officiis immisceri 
permisit et consensit. Qui cantus quantum reprehensibilis sit precipue regula-

Kleine Glocke, angeblich so genannt, weil sie zuerst in Nola in Campanicn ge­
braucht wurde.
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ribus fpretermissa régula, que dicit: quod autem non ita scriptum est etc. 
aliisque sentenciis doctorum) quantumque sa cris canonibus adversetur, nedum 
ex decretis XCII. dist. et cap. sequenti,1 2) verum clarius ex extravagant! 
Johannis 22 clarius patet, quoniam eciam huic operi inserere curavi et sic 
incipit :

>) Decret. I. distinctio XCII. c. I f.
2) Extravagant, commun, lib. III. tit. 1. De vita et honestate clcricorum, mit vielen 

zum Tlicile sicher sehr guten aber auch manchen fehlerhaften Abweichungen von 
dem gewöhnlichen Texte.

3) Am Rande steht dazu : similitcr liheant vcl placcant.
Am Rande steht gleichzeitig angemerkt: wlgare est Ytalicuin. Vergl. übrigens 
G erb er t dc cantu et musica sacra. T. II. p. 127.
Am Rande ist dafür corrigirt: applicatur.

Johannes, episcopus etc. Docta sanctorum patrům decrevit auctoritas, ut 
in divine laudis officiis, que débité servitutis exhibentur officio, cunctorum 
mens invigilet, sermo non cespitet et modeste psallencium graduitas pla- 
cida modulacione decantet. Nam in ore corum dulcis resonabat sonus. 
Dulcis quippe sonus in ore psallencium resonat, cum corde deum suspi- 
ciunt, deum allocuntur verbis et in ipsis quoque cantibus devocionem ac- 
cendunt Inde etenim in ecclesia dei psalmodia decantanda precipitur, ut 
fidelium devocio excitetur, in hoc diurnum nocturnumque officium ac mis- 
sarum célébrantes assidue clero populoque sub tenore morosa distinctaque 
gradacione sequantur, ut eadem distinccione collibeant3) et maturitate per- 
ficiant cum delectant. Sed nonnulli novelle scole discipuli, dum tempori- 
bus mensurandis invigilant novis fingunt, sua pocius quain antiqua malunt, 
in semibreves et minimas ecclesiastici cantus notulas parciuntur. Nam me- 
lodiam liochetis4) intersecant distantibus lubricant et mutctis wlgaribus non- 
nuncquam inculcant adeo, ut interdum antiphonarii et gradualis fundamenta 
despiciant, ignorant super quo edificant, tonus nesciunt, quia non discer- 
nunt, ymmo confundunt, cum earum multitudine notárům ascensiones pudice 
descensionesque temperate piani cantus, quibus toni ipsi secernuntur abin- 
vicem obfuscantur. Currunt enim et non quiescunt, aures aliorum wlne- 
rant et non medentur, gestibus simulant quod depromunt, quibus devocio 
querenda contempnitur, vitanda lascivia appellitur.5) Non enirn inquit fru­
stra ipse Bohecius: lascivus animus vel lascivis delectatur modulacionibus 
vel eisdem audiens sepe cmollitur et frangitur. Hcc jam dudum nos et 
fratres nostri correccione indigere ad vertontes precipimus, ut nullus dein- 
ceps talia et hiis similia in diurnis officiis, presertim horis canonicis vel 
cum missarum sollemnia celebrantur attemptare présumât. Siquis vero 
contra fecerit, per ordinarios locorum, ubi ista commissa fuerint vel depu- 
tandos ab eis in non exemptis, in exemptis vero fper} prepositos seu pre- 
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latoś suos ad quos alias correccio vel punicio culparum et excessunm hu­
jusmodi et similium pertinere dinoscitur vel deputandos ab eisdem per 
suspensionem ab officio per octo dies auctoritate hujus canonis puniatur. 
Per hoc autem non intendimus prohibera, quin interduin in diebus festivis 
precipue celebribus in missis et prefatis diurnis officiis aliquando conso- 
nancie misceantur, que melodiam sapiant, puta octave, quinte, quarte et 
hujusmodi sccundum cantum ecclesiasticum et simplicem, sic tarnen ut ipsius 
cantus integritas illibata permaneat et nichil ex boc de bene memorata mu- 
sica inmutetur, maxime cum hujusmodi consonancie auditum demulceant, 
devocionem provocent et psallencium deo animos torpere non sinant. Nulli 
ergo hominum liceat etc.

De Irans situ ducis Johannis in Polonium.
1474. Anno Christi 1474 dux Johannes, desiderans régi Ungarie Mathie recon- 

ciliari, collectis qualibuscumque copiis sub propriis expensis Poloniam vadit cum 
tribus milibus virorum et incendia ac rapinas plurimas facit in Polonia, quia Po- 
loni congregati erant cum rege suo circa Cracoviam, contra Mathiam regem Hun- 
garie pungnaturi et sic ipse dux per neminem impediebatur. Tandem ipso die 

2i». »lara, anuncciacionis virginis Marie in Kewil, ) opidum Polonie, venions et diem virgi- 
nis gloriose mcendiis et cladibus violare non formidans, armatus in ignem cadens 
tantum eo involutus est, ut nisi extractus per pedes fuisset, totus combustus fuis- 
set manusque ambas totamque faciem combussit, ut per quartale unius anni vix 
mederi posset aliorumque manibus eum cibari et potari oporteret.

1

1) Kiebel an der Obra, jetzt im Grossherzogthume Posen, etwa eine Meile von der 
Schlesischen Gränze des Fiirstentliums Glogau. Dingos s. lib. XIII. col. 512 giebt 
für Kiebel, Köpnitz, westlich 1 M. v. Kiebel. S. auch äusser Worbs Gesch. v. 
Sagan, über Herzog Johann noch Pachaly’s Sammlung verschiedener Schriften 
über Schlesiens Gosch, u. Verfassung. T. II. p. 197 ff.

2) Paul II. st. 28. Juli 1471. Sixtus IV., aus der Nähe von Savona bei Genua ge­
bürtig, wurde 9. Aug. 1471 zum Pabste gewählt.

He morte Pauli pape secundi et successione 
^ixtî quarti*

1471. Mortuo Paulo papa secundo anno Christi 1471 die vicesima prima mensis 
Julii, eligitur Francisais de Savonia prope Januam.2) Hic ante eleccionem fuit 
minister generalis ordinis minorum vocatusque ad cardinalatum absque, scito suo. 
Eo anno orator Bernhardus Justinianus Venetorum recitavit coram eo, quod
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Tarons abstulisset christianitaii duo imperia, quatuor régna, viginti piovincias et 
ducentas urbes. populumque absquc numero utriusque sexus, horlabatur quoque, ut 
ad resistendum se disponeret.

Eodem anno Turci nobilem Veneciarum civiiatem Nigropontcm, alias ab 
antiquo Calcidem in insula Euboie sitam, terra et mari ita munitam, ut inex- 
pungnabilis estimaretur, cum copiosis exercitibus navalibus et terrestiibus longo 
tempore obsederunt et post multas strages, quas ibidem pertulerunt, tandem vi 
armorum ceperunt omnesque Ytalici generis puberes illuc repertos variis et hor- 
rendis penis affectis occiderunt, Grecanam dumtaxat gentem sub hasta vendiderunt, 
alienis incolis et populis civitatem niunicntcs?J

Re vastaeione biesie (t tribus regibus, simul in etini 
convenientibus et morte ilitcis Burgundic,

Anno gracie 14752) in autumpno convenerunt très reges in Slesiam su- (tm.) 
periorem, videlicet Mathias rex Ungarie et pro tune eciam Bohemie, nomine et re, 
licet dumtaxat Moraviam, Luzaziam et Slesiam, obtineret, qui in exercitu suo 
non multum sed expeditum et bellis asswetum populum habuit, venitque contra 
cum rex Polonie Kazimirus cum grandi exercitu incompositi populi, filius quoque 
ejus Wladislaus, qui anno preterito circa festům beati Laurencii in regnum Bo­
hemie introductus fuerat,3) cum exercitu non multum valido Bohemorum, vasta^e- 
runtque ex omni parte superiorem Slzesiam igné et ferro usque ad ducatum Leg- 
nitezensem et posuerunt quamplurima terrarum spacia in solitudinem, que multis 
subsequentibus annis inculta et sine habitatoribus relicta sunt. Rex namque Hun- 
garie et pro tune eciam Bohemie et Slesie non presumens propter imparitatem 
cum eis in campo congredi, ut eos famé de terra eiceret, primus cuncta ante eos 
igné absumpsit. Ipsi quoque tam Poloni quant Bohémi, videntes se terrant con- 
sequi non posse, similiter terras ipsas ferro et igné vastare ceperunt multusque 
populus de exercitu Polonorum famé et penuria periit, nec minimum castelluni 
in tota Sleszia aquirere valuerunt, quoniam rex Ungarie cuncta peregrino po­
pulo munivit. Tandem suscepte sunt trewge tempore yemalPJ ad duos annos 
et unusquisque reversus est in terrain suam. Concordia quoque ex post in

1) Negroponte wurde im J. 1470 von Mohammed II. erobert. S. v. Hammers Gcsch. 
d. Osmanischen Reichs. T. II. p. 98 ff.

*) Dies ist irrig, cs geschah i. J. 4474. Klose III. 2. p. 492 ff., welcher überhaupt, 
nebst dem Zeitgenossen Eschcnloer II. p. 501 ff., die Schlesischen Angelegen­
heiten dieser Zeit ausführlich erörtert.
Wladislaus wurde 24. Ang. 4474 in Prag gekrönt, nachdem er 27. Mai d. J. tum 
Könige ausgerufen worden war.

*) 8. Dec. 1474. Klose, a. a. O. p. 228.
4S
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t<479,) Olomutcz1) celebrata est ita ut ambo, videlicet quod tam Mathias rex ïlinigarie, 
quam Wenczeslaus,2) primogenitus regis Polonie, titulum regni Bohemie obtine- 
rent. Sed Wenczeslaus obtinuit Bohemiam in possessioncm et Mathias Moraviam, 
$lesziam et Luzaciam in pignus pro quadringentis militais florenorum, et sic 
regnum Bohemie divisum fuit toto tempore vite regis Ungarie. Que divisio, ex- 
cidii, depopullacionis et cxlremi exterminii multis annis seminaiiuni fuit, ore ve- 
ritatis testante: omne regnum in se divisum desolabitur. Ipso quoque Wenczes­
laus, primogenitus regis Polonie, quia herosi Bohemorum non favit, Bohemos 
hercticos precipuc Pragenses cum civitatibus eis adherentibus nuucquam fideles 
sed semper rebelles habuit, nec quamdiu rex Uungarie vixit, alicujus potestatis 
fuit, sed sicut ydolum in regno habitus est.

1475. 3}Anno quoque 1475 venit ingens muliitïido locustsrum in quniilitnte minute 
avis, que catcrvatim volabant et Un^riam, Austriam ac Moraviam miscrabilitcr 
vastaverunt, ubicumque ciiim résideront, segetes, gramina frondesque arborum 
ex integro vorabant, et cum alie in campos va eues venirent, nichil pastus in- 
venientes, ad horrea Jaycorum se contulerunt ac blada devoraverunt, superio- 
ribusque cciam annis Ytaliam pari modo vastaverunt, et est singularit plaga 
divine indignacioms, sicut et de hiis legitur in speculo histoiiali4) circa tempora 
Karoli magni.

(1477.) 5Jïtem, eodem anno famosissîmus dux Burgundic in actibus militaribus 
strennuissimus, postquam plurima bella prospéré egisset, tandem contra Reynar- 
dum ducem Lotaringie, et Swiceros aliascuc communitates iili confederatas bel­
lum ingens habuit et tribus preliis superatus in ultimo prelio, dolo ut fertur con- 
ductornm sui exercitus, occiditur et in medio suorum militum lancia reperitur per- 
fossus.6} Et quia hereui feudali caruit, anno 767) MaximiFanus Austrie dux, 
Friderici tercii imperatoris filius, Mariam Karoli filiam prudentissimam in uxorem 
accepit, succeditque Karolo in dominio, strennuus in actibus milicie, qui et anno 
secundo dominii sui prope Flandriam bellum habuit memorie dignum, in quo

’) Der Friede wurde nach den in Brünn 20. März und in Ofen 20. Sept. 1478 ver­
abredeten Artikeln, 2. Mai 1479 in Ohnülz abgeschlossen. S. Es c h c ni oer II. 
p. SG8, wo er abgcdruchl ist. Vergl. ïîiose III. 2. p. 282.

2) Der Schreiber giebt hier und weiter unten mehrmals aus Versehen Wenzel, für: 
W’ladislaus.
Am Ilar.de steht ro.h : locuste terras vasiant. Vergl. Pols Jahrbücher z. J. 1175. 
T. II. p. 110.

4) Des Vinccnlius Bellovacensis nelimlich. lib. XXÍV. c. 41. Von der in Nürnberg 
i. li. 1485 gedruckten Ausgabe befand sich ein Exemplar in der Saganer Bibliothek. 
Am Rande steht roth : Karol ns dux Burgund ie occidilur.

e) Karl der Kühne blieb in der Schlacht bei Nanei, nicht i. J. 1475, sondern 5. Ja- 
i.uar 1477. S. über diese Ereignisse Johannes v. Müllers Gesch. <1. Schweizeri­
schen Eidgenossenschaft. Buch V. c. 1. p. 210 ff. Werke T. XXIV.

~) Am Rande sicht rolh: Maximilianus dux Burgnndie efiieitur. Maria von Burgund 
vermählte sich indessen erst Í.8. cder 20. Argust 1477 mit Maximilian.

Ilar.de
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magna cum Victoria Francormn potenciam superavit longevaque bclla contra An- 
dagavenses et alias potentes civitales Brabancie confecit, in qtiibtis Adalbertus, 
dux Saxonie, dominus noster, pluribus annis dux belli cum non parvo periculo 
salutis vite sue extitit, que cciam civilia bclla in tantum eum angariarunt, ut nee 
suam paternam liereditatcm, v'delicet Austriam et Stiriam contra Mathiam, regem 
Ungarie tuere posset.

JDte m&rte ducis Xlinriei Junioris et Ultimi 
tSclo^&mensis.

Anno saluü's 1476, in die kathedre Petri1) obiit dominus dux Hinricus 
junior, omnium ducum Glogoviensium de stirpe Hedwigis ultimus, monastcrii no- 
stri graciosissimus fautor, cujus anima rcquiescat in pace. Hic inedicorum judicio 
toxico lesus ferebatur. Hic dux mcLil tyranniditatis in se habens nulli gravis um- 
quam extitit, sibi soli nocivus, co quod-totus lubricitati et voluptati deserviret, 
miserrimeque inortuus est. Nam consiliarii sui ita rexerunt et habuerunt eum in 
manibus, quod nec comedere nee bibere änderet ea, que sibi fuissent profutuia, 
nee ut deceret eidem in infirmitate providebatur de necessariis. Fx tune omnes 
consiliarii sui plagati fuerunt post mortem ejus, nam primus, Andreas Sweidenilcz, 
capitaneus in Freynstadt, privatus fuit lingwa per canceris exulceracioncm ; alter, 
Georgius Glawbis, morte subitar.ea vita functus est; tercius, Malchiar Goeer,2)

>) Caracas u. Pohl geben 21. Febe., Eschenlocr II. p. 559 im März, bei Som- 
mors berg steht dafür durch einen Druckfehler, April. S. über die felgenden 
Ereignisse äusser den Genannten hauptsächlich v. Lancizolle Gesch. d. Bildung 
d. Preussischen Staats 1. p. 551 ff. mit den wichtigen Nachträgen Georgs v. 
Raumer in v. Ledeburs Archive IL S. io7 ff., wozu wir noch einige urkund­
liche Beiträge fügen.
In der noch am 6. Februar 1Í7G vom Herzoge Heinrich dem Augustinerstifte gege­
benen Bestätigung aller Besitzungen des Stifts im Freistädtischen und Ciogauischen 
erscheinen als Zeugen: Andress Sweydcnicz, Iioptinann zur Freynstad, und 
Melchior Goren, Hoplmann zu Lohen. Lüben näudich, welches eigentlich früher 
zum Giogauiscbcn, dann zum Fürstenthumc Johanns von Steinau gehörte, über­
liessen i. J. 1558, £5. März, die Herzoge Heinrich und Conrad von Glog-iu und 
Oels dem Könige Johann, da ihnen dieser den Kauf der übrigen Länder Herzog 
Johanns von Steinau bestätigte. König Johann überliess cs an Bolcsîaus HI. von 
Liegnilz anfänglich als Pfand, dann für immer. So Llicb es der Liegnitzischcn 
Linie bis es 9. April 1448 die Herzoge Johann und Heinrich an Heinrich von 
Glogati und Crossen, den Vater Heinrichs XL für 4500 Mark Böhm. Groschen ver­
pfändeten. Hierauf war i. J. 1432 Lüben in den Händen der Katharina, Herzogin 
\on Gross-Giogau und Fieistait, Fräulein von Lüben, welche gelobte, Lüben zur 
Lösung an Niemand als an Herzog Friedlich I» von Liegnitz zu bringen, wel her 
ihr i. J. 44u5 den Besitz auf Lebenszeit zusieherle. Im J. 44J6 schloss Ludmilk, 
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crus fregit et igno Persico1) eodem pede succensus est. Sed, quia Iiulluift 
lieredem post se reliquit, dits Johannes, qui pro tane neque ad passum pedis 
proprii habuit sed dumtaxat promptam pccuniam, quam pro ducatu Saganensi ac- 
ceperat, - tamquam Itérés propinquior, terras suas tamquam sibi jure successionis 
débitas peciit, quas tarnen prefatus dux uxori sue, ducisse Barbare, filie ducis 
Adalberti marchionis Brandcburgensis in dotalicium ascripserat, licet tarnen sine 
consensu et confirmacione regis Ungarie, qui pro tune ut rex Bohemie ducibus 
Slesic prefuit. Item, capitanei regis Hungarie easdem terras postulaverunt, tam- 
quam feudum ad terrain Bohemie devolutum.2) Item, Wenczeslaus,3) primo- 
genitus regis Polonie, a Bohemis pro tune pro rege habitus, sibi tamquam vero 
régi et domino omagium sibi prestolari poscebat. Sed dux Johannes, quia 
promptam pecuniam habuit, stipendarios conduxit et sine diffieuhate gravi cuncta 
opida predicti ducatus in dcdicionem rccepit. In Freynstadt attamen liii, qui 
areem tenuerunt, se virililer opposuerunt ignemque in ci vitalem sine intermissione 
cum sagittis miserunt. Et primo die ingressus ejus opidum igné consumpsissent, 
nisi stipendarii ducis tam virililer obstitissent oporlebatquc eos cuncta tecta de do-

Herzog Friedrichs I. Willwe, einen Lcsondern Vertrag über Lüben mit der ge­
nannten Katharina.
Ignis Persiens, oder sacer, auch divinns, eine wie cs scheint tödtliche Krebs­
artige Krankheit an Händen, Füssen, Brust und Wangen. Du Gange unter: 
Ignis.
Ain 8. Dec. 1476 befahl K. Mathias allen Edlen, Vasallen, Bürgern und Einwoh­
nern der Länder des verstorbenen Herzogs Heinrich von Freistadt, da er als König 
von Böhmen und oberster Herzog von Schlesien dein Herzoge Haus das Herzogthum 
mit allen Rechten in einer besondern Urkunde erblich übergeben habe, demselben 
zu huldigen, so bald cs ihnen vom päbstlichcn Legalen Balthasar de Piscia, dein 
Hauplinanne von Schlesien Stephan von Zapolia, oder Fabian Hanco, Cauonicus 
von Breslau, als Bevollmächtigten des Königs, werde angezcigt werden. Am 
45. Juni 1477 erklärte Balthasar de Piscia der Mannschaft und den Städten Gross- 
Glogau, Freisladt, Sprottau, Crossen, Sehwicbus, Ziilliclian , Polkwitz und Neu­
stadt!, dass nach dem Tode Herzog Heinrichs vorgegeben werde, dieser habe seiner 
Gemahlin Barbara das Herzogthum als Dolali litím verschrieben, w as ohne Geneh­
migung des Königs Mathias geschehen, also ungültig scyj eben so unreclitskräftig 
scy die Huldigung, welche einige Vasallen und Städte der Barbara geleistet, die 
den König Wladislaus, den Feind des Mathias, für ihren Herrn erkannt, angeb­
lich Bestätigung ihres Dotalitiums erlangt, und indem sie den Mathias um seine 
oberste Herrschaft zu bringen gesucht, jeden Anspruch auf das Dotalilium verloren 
habe. Herzog Johann habe erklärt, vom Könige Mathias belehnt zu seyn und ver­
lange die Excommunication gegen die, welche ihm die Huldigung weigern. Der 
Legat befahl, unter Androhung des Bannes, dem Johann gehorsam zu seyn, ohne 
Rücksicht auf den der Barbara oder an sonts Jemand geleisteten Eid, den wir in 
Vollmacht des Pabsts hiermit lösen. Schon 12. Sept. 1Í77 bestätigte Her­
zog Johann acht Privilegien der Stadt Glogau , welche sciue Vorfahren seit dem An­
fänge des 14. Jahrh. erlhcilt hatten.
Vielmehr Wladislaus. S. oben p. 578. Anmerli. 2.
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imbus deicere duravitque obsidio quasi per totam ostałem. g dvenitque illustris 
princeps Johannes, frater supradicte ducissc, margravius Brandeburgciisis, cum 
cxcrcitu VIII. vel IX. milium pugnatorum sperans totam terram de facile in de- 
dicionem recepturám, sed tarde venit jacuitque fore mensibus duobus ante opidum 
Freynstadt, nec illos in castro redimere valait nec quitquain virile egit, sed ter­
ram igné vastavit. Nam fore totum districtum Gruncnbergensem, subuibana in 
Freynstadt, pluresque villas circumjacentes igné absumpsit. Tandem autumpno 
imminente ipsisque penuria gravi et peiiculis assiduis expositis simulatam concoi- 
diam cum duce Johanne iniit et cum cqnfusione recessit, tradito castro in Freyn­
stadt in potestatem ducis Johannis.1) Qua simulata Concordia pendente dtix Jo­
hannes dolům undique advertens, interim opida Swebussin et Czulch, que sibi 
adJiuc homagium non fecerunt, sibi attraxit.

1) Es wurde 9. Januar 1477 zu Freisladt ein Stillstand zwischen dem Herzoge und 
dem Markgrafen bis zum 25. April d. J. abgeschlossen. Curaeus p. 525.

2) Wedigo Gans Edler von Putlitz, Bischof von Havelberg, st. 1460. S. über ihn 
Lentzens diplomatische Stiflshistorie von Havelberg p. 51 ff.

’) 27. Juli 1476 stellte König Wladislaus die Vollmachten für seine Abgeordneten zur
Unterhandlung wegen der Jieirath aus, 20. August d. J. wurde der Vertrag deshalb 
zwischen dem Könige Wladislaus und dein Markgrafen Albrecht, dem Ň ater der 
Barbara, abgeschlossen, 12. Sept, genehmigte der König den Ehevertrag und ver­
sprach die Vollziehung, welche indessen nie erfolgte, vcrgL Pau 1 i ^Preussische 
Staaisgcsch. II. p. 556, und K. F. Jungens misccllaneorum T. I. p. 507. Schon 
am 26. Ang. 1476 nannte sich Barbara: des Durchlauchtigsten Fürsten Herrn Wla- 
dislaw'cn, Königs zu Böheim, ehelich Gemahl, geborene Markgräfin von Branden­
burg, Herzogin von Grossglogau, Crossen etc. in einer zu Freistadt gegebenen Urk. 
in der sie der Mannschaft aus den Städten, w'clchc ihrem Befehle gemäss dem 
Könige Wladislaus gehuldigt, Schadloshaltung wegen der Anforderungen Anderer 
an die Erbschaft versprach.

Fuit hac tcmpestate cum marchione episcopus Habelburgensis,2) homo no- 
bilis, férus et totus vanus et tyrannus, nil de clericatu preferens, qnem et manu 
propria quamplurima incendia fecisse asserebant. Hic exercitum marchionis relin- 
quens et ad propiia redire disponens per stypendarios in via captus est et a duce 
Johanne ad aliquot tempus vinctus et tandem plurima pecunia redemptus libertati 
restitutus est. Conciliatusque est dux Johannes liac tempestate régi Hungarie, 
nam marchio Brandenburgcnsis promisit primogeniti regis Polonie, pro tune a Bo- 
hemis pro rege habito, veile tradere in quietam possessionem ducatum ducis Hin- 
rici, si filiam suam, predicti ducis uxorem relictam, légitime matrimonio duceret 
uxorem, quod rex Bohemie annuit et missis sollemnibus nuncciis eam sibi despon- 
sare et per internunccios copulari permisit.3) Ideoque rex Hungarie, qui pro August, 
tune hiis alia via obstaré non valait, misit stipendarios duci Johanni in adjutorium, 
ut viribus contra marchioncm ageret et in possessionem acceptam tueretur. Quit 
de hiis sponsalibus aut matrimonio doctorcs senciant non cura michi pro nunc 
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est. Hoc coram est, quoi! uterque hucusque, id est ad annum 1490 sine ma- 
tiimonio mansit.1)

1) lin J. 4507 cassirtc Pabst Alexander VL das Matrimonium zwischen Wladislans nnd 
der Barbara. Jung. a. a. O. p. 508. Doch muss hier in der Jahreszahl ein Druck­
fehler seyn, da Alexander VL i. J. 1505 starb. Am 20. Aug. 1478 stellte Wla- 
dislaus zwei Ui-Lk. aus, eine über drei Hufen, zu Beuthen gehörig, und eine an­
dere, in welcher er seine Hälfte von Beuthen an der Oder an Kans Gewalze, den 
Sohu Vť ieglau’s , gab.

®) Am Rande steht roll«: de prostracionc ducis Johannis ante Crosnaw.
2) 10. August 1479. Vcrgl. d. Ürk. d. Königs Mathias v. 25. Oct. 4482 in v. Le­

deburs Archive II. p. 48S.
4) Corrigirt. für das ausgestrichene : quadraginta.
5) Am Rande steht roth: de invasione medi... et castri Glogovie et cxpulsione ducisse 

per duccin Johannem.
c) Vcrgl. Stenzel von der Thcilung der Stadt Giogau im 14. und 45. Jahrhunderte in 

v. Ledeburs Archive VIII. p. 452 ff. Johann kam 5. Marz 4^80 nach Glogau 
und forderte von den Bürgern seines Anlheils einen Eid gegen den König Mathias, 
erhielt ihn auch uud verlangte nun von der Witlwe de» Herzogs Wladislaus von 
Tesclien, Margaretha, Parthci’osigkeit der andern Hälfte der Stadt. Als diese ge­
weigert wurde, kündigte ihr der Herzog Fehde an, belagerte seit 41. März die 
Burg, die Herzogin bat 50. April um Frieden und flüchtete 4. Mai, nach Uebcr- 
gebung der Burg.

4478. 2)Amio quoque 1478, sabato post Francisci, dux Johannes Crosnaw obse- 
40. Oct. migano marchio contra eum populum expeditum et annis exercitatum, vide- 

licet Franconcs et Misncnses, qui mane clam exercitui ducis Johannis apropin- 
quantes, ciim fugere de opido vellent et jam currns distraxissent, cos subito in- 
vaserunt pluresque occiderunt et wlneraverunt aliosque in Francfordiam captivos 
duxerunt, angustis cellcrariorum ergastulis includeiites multi connu perierunt ex 
fetore et pressura, alii pecuniis rcdcnqti, quidam in domos corum deducti obie- 
runt, alii vix convalucrunt; curruvagi quoque capti sunt et abducti. Tandem 
marggravius, videns ducem Johannem terras dicti ducis defuncti semper arcius 
sibi aslringi multisque prédis et incendiis suam vastari, se ad regem Hungane 

(1479.) contulit ac ejus judicio subjccit, concordiaque facta est inter eos,3) sic quod 
marggravius opidum Crosnaw et Sommirfelt, quod dux Johannes post vendicionem 
Sagan! omit pro quatuor4) milibus florenorum, pro dotalicio lilie sue in pignus 
teneret, reliqua dux Johannes in possessione quieta haberet. 5)Dux quoque Jo­
lis unes tanta sibi arridentc fortuna non contentas, cum partem Glogovie, quam 
dux Heinricus et sui predecessorcs justo titulo posséderont, in dedicionem recc- 
pisset, mamim ad forciora misii et alteranï partem civitatis invasit, ducissamque, 
rclictam iixorem Wladislai Glogoviensis, que predictain medietatem civitatis et 

4480. districtus pro dotalicio sko habuit, anno Christi 14S0 in castro suo Glogovie ob- 
sedit in inicio quadragesime et sic predicta domina ducissa de castro clam absce- 
dens vita ftmeta est, haut dubium merore et angustia ad hoc conducenlc.6) Ipse 
quoque castrom vehementer impungnans tandem cepit vasallosque et communitatem
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civitatis ad 1 omagium compulit propterque rursum aput regem Hangarie a duce 
Przemkone filio prefate ducisse accusatus est indignacionemque ejus gravius in- 
currit. Demum cum rege conciliais est, rex quoque satisfecit prefato duci 
Prymkoni, dans ei alias terras et opida pro Glogovia et Goraw sub tali condi- (M32.) 
cione, ut si dux Johannes, qui iieredi feudali caruit, sine herede decederet, tota 
terra ducatus sui ad euni devolvi debcrct, 
homaffium re^i faciendum, < 
rum dmntaxat exempto. Que res, quia 
occasio fuit destruccionis, nedum predicti 
Imzacic in parte, ut infra dicetur.

;, sine herede decederet, tota 
angarians vasallos et communitates ad 

dotalicio uxoris sue et provisione docente filiarum sua- 
dux Johannes fidçm régi non servavit, 
ducatus verum eciam tocius SIcsie et

qufäusäam tMis ùwiiîeïïeüs

Anno Christi 3476 et 77 fuerunt yemes multum graves, frigidi, durativi 
et plurimum nocivi. Nam anno 76 cecidit nix grandis in profesto beate Barbare ° 
et duravit sine intermissionc usque ad festům sancti Gregorii et in festis pascha- 52. Mars.
libus adhuc ex integro abolitus non fuit, corrosaque sunt hiis duobus annis in 
agris melioribus et pingwibus fere cuncta blada siligims et tritici, in arenosis 
autem non nocuit aut param, habundansque ordeam crevit eo anno, ideoque rustici 
ordcum cum siligine miscentes pro magna parte in panes converterunt.1}

Item, anno domini 1477, orta sedicione Florencie Julianus Cosme Mediois (^77-) 
in ecclesia sancte Separate cum pugione wlneraius inter missarum sollcmnia a 
quodam Franciscliino, de Paccis dieto, cive nobili Fiorentino et mortuus est.2} 
Laurencius eciam Cosme, frater ejus, létali wlnere wlneratur et evadit incolumis. 
Qua de causa dominus IV.,3} cardinalis tituli sancti Gregorii dctenlus fuit Flo­
rencie in custodia secreta, et dominus Franciscos iSalviatus archiepiscopus Pysa- 
nus ad pallacium dominorum Florencie in habitu episcopali suspenditur et maili 
alii de familia domini cardinalis et archiepiscopi suspenJuntur et occiduntur diver- 
simodc. Ob quam causam a summo pontificc Sixto quarto de consilio doininorum 
cardinalium cxcommunicacio horribilis promulgatur et fit interdictum Florencie hor- 
rendum, oriturque bellum atrox in tota Tuscia per ecclesiam. Tandem interventu 
oratoris Veneti redditur prefatus dominus cardinalis in libertatem et Home profi- 
ciscitur. Duravit autem bellum aliquamdiu inter ecclesiam et Fiorentinos, tandem
ecclesia misericordia usa et pacata est cum illis.

Vcrgl. Eschcnlocr ÏI. p. 553, und Pols Jahrbücher z. J. 1476. T. II. p. 111.
Am 2«>. April 1476. Í3. über d. Verschwörung der Pazzi, des ni a ccliiayelli
Florcnlinische Geschichte Buch Vlil.

s) Raphael Riario, päbstlicbcr Legat und Vetter Pabst Sixtus IV., welcher mit in der 
Verschwörung gegen die Medicis war. ?4uratori Jahr’», v. Ital. z. J. '1473.
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Item, in tîvitate Tridentina Judei furati fuerunt puerulnm quendam, no­
mine Syineon, fcceruntque in eum misteria quodammodo dominice passionis, qui 
dctecti fuerunt dispensacione divina et puniti juxta eorum démérita; quem pueruin 
postea mortuum reportům duxerunt quidam in ecclcsiam majorem civitatis et fit 
concursus magnus populorum undiquc concurrencium et fiunt miracula ex ipsius 
devocione propter mcmoriam passionis domini nostri Jesu Christi.

fíe eœaccionibus et gravaminibus, quas ÏÏIathias 
rex Ungarle moniasterio nostro et toto 

elero intulit.
Tempore regimînîs hujus venerandi patris rex Hungarie Mathias exaccio- 

nibus gravissimis totum clerum Wratisslaviensis dyocesis oncravit et oppressif, 
147«. plura milia florenorum a elero pro subsidio postulans. Anno videlicet 147-1 vel 

prope, quando videlicet prefatus rex secundo Wratislaviam venit, ubi pro Con­
cordia prefate exaccionis dominus Rudulphus episcopus synodům conxocavit, vo- 
cavil dominum Martinům abbatem, ut propria in persona ad prcdictum synodům 
veniret, qui nescio quibus ex causis infirmitatem fingens illuc dominům priorem 
ima cum fratre Gregorio Pistoris misií, taxataque fuerunt cuncta monasteria, Col­
legia, prebende et bénéficia et unicuique taxa imposita. Et quia dominus et pater 
iioster abbas juxta comn issionem episcopi personaliter non comparait, domini de 
capitulis tam Wratisslaviensi quam Glogoviensi, derclicta inscripcione, que annis 
superioribus tempore Hinrici Stislaw inter nos et ipsos facta fuerat,1} taxam et 
fascem2) nobis inequam et gravent nimis imposuerunt, videlicet sexaghüa aureos, 
monasterium nostrum toto collegio Glogoviensi equantes. Quam fascem tarn quam 
injustam et intollerabilem dominus abbas omnino abicere nitebatur, scribens domino 
episcopo aliisque prelatis nobis favorabilibus, uti adhuc literarum copie reservafa 
ostendunt, vix tarnen in X. florenis diminucioncm obtinerc valuit, quos dominus 

M8O; episcopus super se recepit. Anno quoque domini 14S0 prefatus rex alteram priori 
similem exaccioncm elero Wratisslaviensi imposait, sed quia pro tune prefatus 
pater non sensit, se pre aliis notabiliter gravatum ideoque capitulo Glogoviensi 
ad eum scripta dante et de insc pcione priori avisante et requirente, misit mo 
una cum fratre Gregorio Pistoris et sicut ipsi prius fecerant sic et tune evasionis 
verba redonabat et cum domino episcopo, ut potuit, de eadem contribucione conr- 
posuit, mittendo quinquaginta florenos Renenses. Requisitas quoque fuit clerus 
Budissinensis et Luzacie, sed dominus episcopus Misnensis se viriliter opposait 

*) S. oben p. 512.
•) Finde ich in der Bedeutung, als Anschlag, Ansatz, ivie cs auch weiter unten vor­

kommt, in keinem Glossare.
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et intalliatus remansit, extorsitque idem rex plures exacciones a civitatibus et 
rusticis, nedum in terris sibi inmediate subjcctis sed eciam principům Slesie 
contra eorum privilegia et omnium predecessorum suorum conswetudinem, consen- 
seruntque ei in hoc duces, excepto duce Johanne.

JDe reconsecracione ecclesie nostre et aliquorum 
altarium.

Anno salutis 1479 reverendissimus in Christo pater, dominus Rudulphus 1479, 
episcopus Wratisslaviensis una cum domino Baltazaři de Piscia1) sedis aposto­
łkę orátore venit de dieta7 in Gubin celebrata pro Concordia marchionis cum duce 
Johanne in Saganum sabato ante dominicain Misericordia domini, et dominica die 23. April 
insequenti ecclesiam nostram ignis voragine exsecratam de novo una cum annexo 
sibi cimiterio consecravit, audiens namque, tarn miserabiliter exustam et collap- 
sam, securius judicavit de novo consecrandam quam reconciliandam. Est autem pro 
tune consecrata in honore sancte trinitatis, Marie virginis, Johannis baptisté, 
Hedwigis et Augustini episcopi; Hedwigiin et Augustinum in antiqua consecracione 
pro titulo non liabuit, quia consecracioncm priorem estimo ante tempora beate 
Hedwigis, aut ca adhuc vivente actam fuisse ante adventům nostrum in Saganum. 
Est autem in summo altari sola alcior tabula consecrata, et dixit dominus episco­
pus, si eciam minor tabula frangeretur aut ammoveretur, non minus maueret altare 
consecratum. Consecravit et pro tune duo dumtaxat altaria in choro, videlicet 
abbatis et Johannis, alia non erant débité reparata ideoqne consecrare noluit, fuis- 
setque sibi nimis onerosum cum alias in confinnacione hominum valde gravaretur. 
Postea autem anno 14S2 veniens ad nos dominus Johannes episcopus Ciziccnsis 1482 
et suflraganeus episcopi Wratislaviensis consecravit alia altaria, que rursum post 
annos quatuor iteruni violata sunt, saltem pro parte. Consecravit et cappel- 
lam sancti spiritus foris Saganum et cimiterium sépulture communis ibidem, quod 
pro tune noviter fuit ad hoc deputatum. Fuit enim ortus prepositure pro quo 
consolatus dédit nobis planiciem, que novus ortus dicitur, de communi pastura 
civitatis.

1 Der war schon i. J. 1464 in Breslau als päbstlicher Subdclegat. Klose III. p. 258 
aus Eschcnloer.

Item codem anno, videlicet S2, reverendus in Chiisto dignitate et etate 1482. 
pater, utpote octogenarium excedens, dominus Rudulphus apoplexie morbo tactus Jan > 
vita functus est, vir utique manswetissimus, pudicus et humanus, spiritualium et 
temporalium rerum sciencia et experiencia instructus. Fuit in adolescenciori etate 
quondam referendarius domini Eugenii pape, ut ex post in cuiiis tam imperatoris 
quam aliorum principům famosus et de legato sedis apostolice in episcopum Wra- 
tislaviensem postulatus nostri monasterii sincerissimus fautor et promotor. Cui 
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successif dominus Johannes Swevus, de Norenbergensi districtu natus, promocione 
régis Ilungarie Mathie et provisione apostolica plus quam cleccione canomca 
episcopatum Wratisslaviensem uactus.1) Scicnfes namque canonici Wratisslavmn- 
ses, hune disposicione regis et approbacione sedis apostolice jam episcopum Wra­
tisslaviensem designatum et ob tyranniditatem regis contraire non valentes, tune 
timoré regis a canonica cleccione declinaverunt et dimissa forma concilii geneialis 
in unum convenientes et deliberacione habita, cum pro tune salvis bonis et juii- 
bus prebendarum et ecclcsiarum suarum aliter agere nequirent, in enm consense- 
runt. Hic cum cum sollemnitate per civitatem in ecclcsiain cathedralern introdu- 
ceretur, tanta tempestas subito suborta est, ut cum ultra pontem deductus esset, 
ultra procedere non valentes in capellam sancti Pétri prope pontem ueclinaveiunt 
et ibidem ad tempus sustinuerunt, quod cuncti tamquam presagium fuiure tem- 
pestatis occasione ipsius suscitande acceperunt. Hic post confirmacioncm et be^ie- 
diccionem suam, quibus ex causis aut qua culpa nec coram pio tune fuit, egte- 
gium doctorem dominum Kicolaum Sculteti, inter ceteros prelatos ecclesie kathe- 
drales potentem opere et sermone captivavit et in vinculis teteiiiinis pet annum 
dimidium vel amplius tenuit. Qui tandem libertate donatus et ad actem ) lecen- 
tem devenions humanis exutus est.

jpe obsidione llodii civitatis et vastacione regni 
Apulii ac civitatis Ydruntie per Turchos.

<480. Anno Christi 14S0, die X. mensis .lunii,3) Rodium, civitas maritima et 
<0. Juni. munítiSsima a Turcis cum centum milibus armatorum classeque maxima ac bellis 

mirabilibus et inauditis impetitur sepiusque insultibus animosis aggreditur. Tandem 
28. Juli, ipso die Penthaleonis post multorum Turcorum particulares strages, cum civitatem 

undique instantissime oppungnarent jamque muros conscendissent, domini Johan**  
nite divinitus, ut certo creditur, adjuti, cosertis fortiter cum hostibus manibus, ab 
ipsis sic mûris eminus rcpulerunt non absque ingenti Turcorum pudore et strage. 
Sicque obsidio soluta est, injectis tarnen prius (ut fertur) octo milibus lapidibus 
et uno, ex bombardis et machinis Turcorum. Kx hac Victoria Johannite ex tune 
tributům dare solitum Turco nequaquam prestant ut olim. . Inventa sunt in hac 
pungna, super menia, fossa in municionibus hostium et maii cecidisse ^luicoium 
tria milia quingenti; totoque obsidionis tempore, que diebus 89 duia\it, ut ab 
hiis, qui de notabilioribus viris ad ipsos Rodianos defecerunt acceptum est, 
IX? milia ceciderunt et quindecim milia wlnerati fuerunt.

’) Vergl. über Bischof Rudolf und Johanns IV. Wahl Klose III. 2. p. oll ÍT.
2) Hier wohl freilich sonderbar; extrenmm, aus dem Griechischen, vergl. Du Lange 

unter: acris und acra. Sollte vielleicht: aetatcin, stehn.
3) S. flammers Gesch. des Osman. Reichs. II. p. 200 if.
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Eodcm anno, obsi lione Rodi dimissa, cum ingenli gencium multitudine et 
classe in Apuliam applicuerunt et civitatem sedemque archiepiscopalem Ydrunti- 
nam1) obsederunt et mûris macbinarum impetu eversis vi armorum ceperunt, viris 
partim occisis partim acerbissime servi tutis jugo subactis, violatis matronibus, 
stupratis virginibus, raptis sanctimonialibus, fedatis adolescentibus et senibus tru- 
cidatis, sacerdotibus crudeliter jugulatis et occisis, archiepiscopum locî, viruin 
senem, pontificalibus indutum serra lignea diviseront in frusta; populoque suo fin- 
colatis expulsis ac deletis) copioso numero peregrini populi armisque ac victuali- 
bus civitatem muni ver unt.

De interilu Mahumeti Otlomani imperatoris 
Turcoriun.

Anno quoque ]4S1 Mahumetus Ottomanus, qui jam per triginta annos in- 
festissime christianos persecutus fuerat rnultisque terris cliristianorum sue diccioni 
subjugatis atrocissimis bellis, tandem liumanis exutus descendit ad inferos tercia 
die Maji tumult usque magnus Constantinopoli oritur. Populus namque posce- 
bat Ijavsetum filium Mahumeli majorem natu in imperatorem, sed barones Ma- 
humeti Zaliabum, minorem natu vole bant. Tandem cum populus vicisset, ipsi 
filium Baisseti, donec ipse Baisetus pater, qui tunc aberat, regrederetur, 
in locum imperatoris constituant, qui sexto kalcndas Julii2) Constantinopo- 26. ju.ú. 
lim ingrediens imperator salutatur. Zaliabus vero, cum victum se cognovis- 
set, rediens ex Siria et imperium cupiens obtinere Asie, Prusam3) accepit, 
quem postea imperator Turcorum Baisetus fugavit et paternum Asie imperium 
récupéra vit.

Iliis eciam lemporibus Turci, qui Otrantem alias Ydruntinam in Apu- 
lea expungnaverant et detinebant, audito Mahumeti imperatoris obitu, salvis 
rebus sese dedidere Alphonso Ferdinandi régis filio, quos deinde in inancipia 
detinuit.

Kodern anno Baisetus, imperator Turcorum, Risanum4) opidum e manibus 
Pannonie régis cripuit, Mathias vero, rex Pannonie, diciones peiie omncs supra

’ Von der Landung bei Otranto 28. Juli 1482, zu gleicher Zeit mit der Bestürmung 
von Rliodus, s. H a nun er II. p. 180.

2) Korkud, Bajessids Sohn, wurde 4. Mai 4481 zum Statthalter seines Vaters 
ausgerufen, gegen Dscliem, gewöhnlich Zizim, Bajessids Bruder und dessen 
Sohn Oguschan. Bajessid kam 20. Mai nach Constantinopcl. S. Hammer II. 
p. 251 ff.
Dscliem zog in Brusa, unterstützt von den Einwohnern, ein. Hammer a. a. O. 
p. 234.
Risano, S. O. von Ragusa, N. v. Cattaro an der Küste von Dalmatien. Vergl. 
Hammer a. a. O. p. 285. S
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Danubium Turcorum sibi tunc subjugasset, nisi bellum, quod inter ipsum et Fri- 
dcricum imperatorem tercium gerebatur acriter impedimento fuisset.

De casu renerabilis patris domini Martini per 
fluxum apoplexie.

14C2. Anno Christi 1482 venerabilis pater, dominus Martinus abbas, infra octa-
22. Oci. vas beate Hedwigis nocturno tempore gravissimum fluxum, quem guttam vel apo- 

plexiam nommant incurrit, qui et lingwam ejus et totum dextrum latus tetigit et 
semimortuum effecit. Acumen tarnen ingenii sibi non abstulit sed discursum mul­
tum impeditum reddidit. Brachium dextrum omnino invalidům et tamquam mor- 
tuum dependebat, in pedibus duetu et adjutorio alioruni male incessit. Multis 
tarnen medicinis et gravibus expensis et laboribus competentes vires resumpsit, 
ita ut divina officia, eciam pastoralia, licet raro, perageret et sex annis cum di- 
midio post casum hujusmodi prefuit et licet in consiliis acutus et proyidus esset, 
in loquela tarnen et ďiscursu semper impeditus remansit. Et manu sinistra eum 
manducare, bibere et scribere ac alia quecumque agere oportebat, in diyino 
tarnen officio, quantum sibi necessarium fuit, dexlra manu cum adjutorio sini­
stre agebat.

Fuit hoc pyo flagello, haut dubium divinitus sibi dato, multum immutatus 
et a vanitatibus seculi, ambicione honorum ac implicacione secularium negotiorum 
(quia eciam ad hec de reliquo inabilis) quamplurimum abstractus. Inpignoraciones 
bonorum monasterii, quas sine necessitate fecerat reluit, exceptis censibus in 
Qwelitcz pro altari Marie magne in Grunenberg. Canes venaticos et mulieres,. 
sine quibus nullum sibi videbatur gratum solacium, abdicavit in tantum, quod 
quamdiu vixit nec caniductorem minimum servaret. Inpacîens tarnen et importunus 
non minus quam antea fuit, ymmo ab officialibus suis minus quam antea sustinuit, 
multumque temperate in cibo et potu (sicut et sibi pro vita sua multum necessa- 
rium fuit) vixit. Medicine quoque studio et exercicio tarn pro se quam pro aliis 
sollicite intendebat, propter quod et favorem hominum ac famam bonam récupé­
ra vit, organaque minora comparavit, que non plene anno uno duraverunt et igné 
superveniente combuste sunt.

lie carîstia9 que hiis annis fuit*
Fuerunt anno 1481 et S2 anni satis graves pauperibus, precipue 82, in 

quo propter excessivam et diutinam siccitatem, que in flore bladorum accidit et 
usque in messem dura vit, frumenta extorruerunt, ita quod post festa paschalia et 
ante messem modius siliginis pro floreno Renensi vel modicum titra emeretur, 
fueruntquetvina bona et forcia.
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Bellum quoque, quod rex Hungarie cum imperatore Friderico habuit, 
continuatur assidue captisque tandem melioribus civitatibus Austrie, videlicet 
Wienna et Nova civitate2} alia non gravi labore in dedicionem recepit impera- 
toremque de paierais suis terris et hereditatibus expulit, ita ut in civitatibus im- 
perialibus usque ad mortem prefati régis Hungarie exularet.

JDe pestilencia generali.
Quemadmodum moris est caristiam pestilenciam sequi, circa annos domini 

1483 citra et ultra pestilencia gravis Poloniam, Slesiam aliasque partes Almanie 
perculit. Tandem anno 14S9 eciam Saganum invasit et per estatem aliquas do- <489. 
mus infecit, in autumpno autem amplius invaluit, ita ut quadringenti vel quingenti 
liomines inorerentur, nullusque hoc anno fratrnm mortuus aut infectus fuit. Se- 
quenti autem anno iterum in estate pestis rediit et in autumpno gravius invaluit 
ac usque ad festům natalis Christi duravit, hiisque duobus annis non minorem nu­
merům populi utriusque sexus, quam anno 1450 (quod solum nomen magne pe- 
st il ende habet) absumpsit. De monaslerio nostro quatuor fratres mortui fuerunt 
et quinque infecti convaluerunf. Mansit primo quidem anno dominus abbas in 
Sagano, 2,io vero anno, peste gravius invalescente in Nawinburg, (quod hac 
tempestate a peste immune permansit) moratus est, sequestratique fuerunt hoc 
tempore confessores a fratribus et in infirmaria morabantur, quorum duo infecti 
fuerunt, videlicet Gcorgius Lange et Georgius Molner. Primus mortuus est, 2du* 
convaluit, tercius absque contagione permansit; de monasterio quatuor fratres mor­
tui sunt et quinque infecti convaluerunt. Ad conducendum quoque defunctorum 
corpora non nisi duo fratres admittebantur. Remanserunt in hac peste ville et 
rustici in eis pro majori parte immunes ab infeccione. Freynstadt in hac plaga 
parum tacta est, similiter et Soravia.

De secunda Sagani et monasterii eæustione.
Plaga pestilenciali vix sedata, cum jam vidui et vidue se aliis nupciis co- 

pulassent et fortassis pluritas hominum minime hujusmodi plagata emendata fuisset, 
mox gravior ira dei supervenit. Nam anno 86. quidam faber ferrarius instrumen- 
torum famosus, nomine Schersmeth, habuit stubam unam balnei in solario suo 
satis periculosam. Qui feria quinta in festis penthecostalibus eandem calefacere Mai- 
faeiens incendium suscitavit, fueruntque cives pro tune pro magna parte absentes, 
alii in nundinis, alii in mericis, alii ad limina sanctorum ac alias hinc inde distracli

Am Rande steht: Bellum régis Hungarie cum imperatore.
Wienerisch Neustadt. Vcrgl. Bonfinii rcr. Ungaricarum dccadis r>



390 IV. Catalogus abbalum Saganensiiim.

et dispersi, quod vix mcdietas domi fore estimabatur, fuitque tune notabilis 
siccitas versique sunt cum hoc hii, qui presentes fuerunt, in sedicionem sic quod 
pro extinccione negliencius agerent, sieque ignis, vigore accepta omnia absumpsit, 
sic quod prêter castrum et slabulo equorum in suburbio ejusdem nec tectum qui- 
dem ununi in tota civitate remansit simulque ccclcsie et monasteria ambo perie- 
runt. Potuisset pro tune ecclcsia nostra una cum monasterio de facili conservari, 
si, qui tuerentur, affaissent. Remanserunt pro tune šeptem fratres in monasterio, 
třes in sacristia, qui conscrvavcrunt chorům inferiorem et unus solus ex eis, vi- 
delicet frater Zacharis, chorům superiorem, qui très in satis gravi pcriculo fue­
runt et gravati fumo. Remanserunt cciam duo in rcfectorio yemali, qui nullo 
gravamine affecti fuerunt. Prepositus quoque curie cum servo suo cellerario re­
mansit in curia et cum ab igné urgerentur, sub patella braxature que pro tune 
extructa fuit, se absconderunt. Mansi et ego, pro tune prions officio fangens, in 
liberaria, in quam cuncta suppellectilis cunctorum fratrom convcntualium fuit de- 
portata, et cum hoc ibi non solum fucrunt libri sed omîtes ineliores ornati eccle- 
sie, habens mecum copiam aque, qui ibidem per très hora s igné conilagrante per- 
mansi et vix suffocacioncm adjutorio dei et aque evasi, nam jamu: comburebatur 
ex integro ducque f(nestře, videlicct minor ad aquilonem et una ad iner'diem 
cum buste sunt ncc débité repagulate per ventum aperte fuerunt. A testudine quo­
que per lares1) pro aque duetu dimissas, que pio tune aperte fuerunt, copiosus 
ignis et fumus ceciderunl, sic quod nisi aliquis ibi fuisset, qui curai» adhibuisset 
impossibile fuisset humano modo rescrvaculum istud potuisse inustum permanere. 
eo quod repletum fuit vestibus et lectisterniis. Ideoque multum consultant foret, 
si umquam, quod deus avertat, talis casus emergeret, ut nil vestium aut aliarum 
rerum facile incendibilium in liberariam portarc permiUeretur, cum alias habentur 
ccllaria et refectoria, in quibus res reponi poterunt et conservari.2) Nam si mo- 
nasterium adhuc bis exustum fuisset, non tanta et tam irreparabilia dampna incur- 
rissemus, sicut ex sola libera rie combustione. Fuique tandem post triům horarum 
spacium tantum fumo et calore fetoreque fatigatus omnibusque viribus destitu- 
tus, quod dcfecissem, nisi fratres me per fenestram in scala eduxissent. Gravi 
ex hoc langwore ferme per mensem decubui, fueruntque post meum abscessum 
supplectilia inccnsa per carbones a testudine per foramina defluentes sed mane 
sine notabili dainpno fuit incendium sedatum. Premuniverat dominus abbas post

Ich finde dieses Wort nirgends angeführt, cs 
des Wassers, i 
folg. Anmerk.
r ~ ‘

muni ta est contra igncni, nam et fenestra minor ad aquilonem, que sola in hae parle

„tu^Umxi calce et lateribiis, provi leatur solunimodo, ut jaima lignea abiciatur si 
nécessitas et periculum emerserit et lenestre bene clandcnlur et obscreutur, 
Ü^üiia importare permittentur sine inclusione eistaium.

a

i scheint fast eine Röhre zum Abläufe 
etwa in der Art eines Schornsteins gebauet, zu bedeuten. Vergl. d

2) Unten am Rande ist ziemlich gleichzeitig nachgetragen: Pro nunc vero liberaria satis 
munita est contra igncni, nam et fenestra minor ad aquilonem, que sola in hae parle 
pericnlo subjacct, habet pro nunc januam ab extra ferratam, aqucductus cciani ego ipso
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primáni combustionem habilacula sua sic, quod in ambabus domibus suis sola tecta 
absumpta sunt, in granario quoque redimerunt inferiorem testudinem. Testudines 
quoque ecclesie pro tune omneá remanserunt illibate deportaveruntque ex ea tabu­
las altariuni, candelas et feie omnia ornamenta in capellam et ambitům, morose 
ćnim multum ignis contra venturn incessit, sed de reliquo nullus videbatur, qui 
nnam manum pro cohibicione extenderet sed unusquisque facta sua contemplavit. 
Infirmariam novam in orto et tectum antemuralis Johannes conversus cum pauco 
adjutorio sibi facto conserva vit, quam et fratres fore per totam estatem pro dor- 
milorio habuerunt.

De reedißcacione monasterii et gravibus eæaccio- 
nibus duels Johannis in subditos suos.

Post exustionem venerabilis pater dominos Martinus, quamvis invalidus 
corpore, operám tarnen solicitant pro reediiicacione monasterii fecit, procurando 
ligna a dominis nostris ducibus Saxonie et a domino Johanni de Bebirsteyn, opti- 
mas magnas trabcs pro toto granario et pro solariis inter duo refecloria, sic quod 
de nostris lignis in comparacione extrancorum pauca consumpsimus. Tune testudo 
subtus dormitorium antiquum strata est primům terra et lateribus, quod prius asse- 
ribus stratum fuit.Q

Dux quoque graves assidue exaccioncs in subditos suos fecit nostratesque 
pro cunctis aliis, laboribus ac vecturis assiduis supra modům gravavit, muniendo 
ci vitales, opida et castra miro modo, précipité tarnen arccm Glogoviensem inex- 
pungnabiliter quodammodo munivit contra regem Ilungarie. Transtulit monasterium 
minorum do observancia Glogovie, capellam sancti Georgii in summo valdc mu­
nivit et vallo tirmissimo circumdedit, circa quam municionein expugnandam fracta 
est bombarda Legnitczeiisis ingentis molis.

De inßdelitate et rebellione duels Johannis contra 
regem Ilungarie Mathiam.

Dux Johannes, volens providere filiabus suis et eas heredes terrarum sua- 
rum relinquere, federa ac matrimonia cum duobus2} filiis ducis Hinrici de Glatcz

’) Am Rande steht fast gleichzeitig nachgetragen : In altero quoque dormitorio optima 
testudo sub suceessore calce lulo strata et fusa contra ignem undique munila.

3) Eigentlich drei Töchter au drei Brüder, Albert, Georg und Karl von Miinsterberg. 
S. Sommersberg zu Tab. geneal. II. N.: 57, 58, 59. Vcrgl. auch Klose III. 
ß. p. 541, und Geb hardi Gcsch. v. Schlesien, p. 549 ff. mit den daselbst ange­
führten Quellen.
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et Monsterberg, filii Gersickonis contraxit, duas eis Alias tradendo sibique ad hoc 
edam alios duces Slzesie precipue ducem Oppaviensem concilians, sperans 

14ÜC. eciam, vi armorum conti a regem Hungarie prevalere posse. Anno itaque 1488 
(6. Jau.) post festa natalis Christi, nupciis instaurais convocatisque omnium opidorum suo- 

rum consulibus ac vasallis, eos modis omnibus inducere conabatur, ut dictis filiis 
Hinrici de Glatcz homagium fidelitatis facerent, qui unanimiter responderunt, hoc 
agere non posse honorique eorum derogari, eo quod ad homagium regi Hungarie 
faciendum per eum piius eciam coacti fuissent. Ipse nichilominus minis teterrimis 
ad faciendum quod juberet instetit. Vasalli in domos suas reversi sunt, Glogo- 
vienses die ac nocte in armis vigilantes fuerunt. Nitebatur interim stipendarios 

çi>. i cbrj conducere, Bohemosque dux Glacensis1 2) in notabili copia mittere conabatur. Sed 
dux Legnitczensis Fridcricus, capitaneus Slesitarum in hac causa per regem dé­
signâtes, inox eis in occursum y eus eos repulit et in Bohemiam redire compulit, 
qui montana peiagrantes tandem circa Zittaviam per Luzaciam descenderunt et 
per castrum in Glogoviam a duce ducti, convocatisque per ducem Johannein con- 
solatu ac communitate, habens circa se armatum populum, ex eis plures captivos 

(Marz.) ccpit, videlicet .. Keppil magistrům consulum, virum in lilcris secularibus eru- 
ditum et magni consilii ac fame ac alios sex viros notabiles potentes consilio, 
opere et seimone eosque in profundam turrim projecit, in quo fere toto obsidionis 
tempore detenti, penuria, tabe, fetore et squalore carceris consumpti sunt, unus 

Svptbr. post alium miserabiliter mortui, pro tuicione reipublice hec paciendo.3} Becepit- 
que Glogoviensium omnem depositam et paratam pecuniam in gravi quantitate, 
molendinaque, villas omneš ac privilegia et libertates, eosque ad homagium juxta 
voluntatem suam faciendum coegit peragravitque cum dictis stipendariis alia opida 
sua. In Freynstadt Johannem Schullcz magistrům civium, virum industrium et 
eloquentem, teterrimis carceribus inclusit et post aliquot dies sponsione et cau- 
cione ab eo accepta, ut cunctis bonis suis venditis terram suam abjuraret et ab- 
scederet liberum abire permisit, Daniel quoque Timonis vix manus ejus fuge pre- 
sidio evasit. In omnibus opidis novos consulatus et présidentes posuit generum- 
que suum ducem Georgium secum retjnuit et in Glogovia tempore obsidionis man- 
sit. Misitque rex Hungarie precipuum bellorum suorum capitaneum Tethawir cum 

1) Johanns II. Geinalin war Tochter Herzog Wilhelms von Troppau. Wahrscheinlich 
nahm auch Herzog Conrad der Weisse von OelsTheil, woraus sich dessen trauriges 
Schicksal erklären liesse. Vcrgl. Cura eus p. 20a.

2) Herzog Georg von Münsterbcrg.
aj S. das Schreiben der sieben Rathmänncr, die 1488 zu Glogau im Gefängnisse 

Hungers starben, bei Worbs in dessen neuem Archive II. p. 471, und des­
sen Anmerkungen dazu. Wie konnte doch Worbs sich entschliessen, den 
Brudermörder noch entschuldigen zu wollen, den wir, wie seinen Vater, aus 
unserer Chronik nur zu genau kennen lernen. Hat er die Rathsherren nicht seit 
8. Mäiz unrechtmässiger Weise eingekerkert? Der Inhalt des Schreibens allein ver­
urteilt den Mörder.
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aliquibus copîîs armatorum equestrîum,1) qui una cum principe Friderico et Wra- 
tislaviensi episcopo cuin eo binas vel trinas tractatus habuerunt, modis omnibus 
ei perswadentes et consulentesy ne se regi opponeret, promittentcs, se regem pro- 
picium et favorabilem factures, solummodo lidem sibi juxta cepta non violaret, 
qui in nullo consiliis aut perswasionibus eorum aquiescere cura vit sed derisoriis 
et protervis verbis eos subsannavit sieque rex contra eum tamquam infidelem, pro- 
tervum et rebeliom procedere cogebatur.

*) Die berüchtigte schwarze Bande, s. Stenzels Gosch, d. Kriegsverfassung Deutsch­
lands vorzügl. im Mittelalter p. 264.

2) S. Th ehe sius Liegnitzische Jahrbücher II. p. 560 ff.
3) Wen der Verfasser damit meine, (ob Wilhelm Tcttauer?) weiss ich nicht, da 

Georgs Brancovich Kinder todt waren und Scrvien 1459 Türkische Provinz w'urdc. 
Hammer II. p. 50 ff. Vergl. L. A. Gebhardts Gesch. d. Königreiche Dalmazien, 
Croazien, Szlavonicn, Servicn u. s. w. p. 564 ff. Ueberhaupt giebt unser Verfasser 
einige ausführlichere, früher nicht bekannte Nachrichten über diesen Krieg.

De morte duels beiderlei hegnitesensis et ob si dione 
Ologorie ac eæpulsione duels Johannis.

Cum hec agcrentur dux Fridericus Legnitczensis, qui per regem superior (MBß.) 
capitaneus in liac tempestate fuerat designatus, infirmai*!  čepit et quod toxico lesus Ma’^ 
esset a medicis aperitur, lectoque ad quindenam vel modico ultra decumbens mo- 
ritur.2) Que mors magna incomoda liiis nubilis temporibus toti Slzesie intulit, 
nam dux ille exercitatus in rebus bellicis, multum activus et severus fuit, com- 
pescuisset baut dubium multum ilium barbarům populum, ne tanta et abhomina- 
bilia dampna in cedibus, incendiis, rapinis ac ecclesiarum eflïaccionibus undique 
fecisset, de quibus extranei capitanei nichil aut parum curaverunt dedissetque sine 
ambiguo luis rebus colorias finem. Rex itaque Ilungarie, cum ducem Johanneni 
sic obstinatum et rebellem audiret, misit in Slzesiam ad eum domandum flagellum 
dei, populum inhumanuni, populum partim infidelem partim fidei corrupte, manci- 
pïa videlicet Sarracenorum, quorum dux et capitaneus fuit Despoth, dux Sar- 
vie3J a Turcis depulsus, dominum quoque Johanncin Hawgcwitcz cum Theutunico 
populo, qui duobus integris annis, cum rex alias a bellis quiesceret, usque ad 
mortem regis Slzesiam et Luzaciam occupantes miserabiliter vastaverunt, neminî 
parcentes, nec etati nec sexui, virgines stuprantes, matronas violantes et renitentes 
occidentes ecclcsias violaverunt, sacramentum corporis Christi de monstranciis 
cicierunt et monstrancias aliaque vasa sacra et vestes rapuerunt et in usus pro- 
phanos converterunt. Hic itaque inhumanus populus, adjunctis sibi Slesitis et 
Lusatis circa festům asccnsionis, anno quo supra, videlicet 8S, Glogoviam una 14 w>. 
cum duce Johanne et duce Georgio Glacensi valido populo armisque ac bombar- Mai. 
dis cunctisque aliis necessariis habitude munitam valide obsederunt, bombardas in- 
gentis molis de Sweydenitcz, Wratisslavia et Lignitcz adduccntes sed nichil cum

50
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cis profccerunt. Sicque tandem tofam civitatem vallo circumdcderunt, municiones 
ad fossata construxcrunt, ut de reliquo nemo exire vcl intrare posset Hinricusquo 
dux Monsterburgensis et Glatczensis1} una cum fratrc suo inco, vendito uno 
castro aliisque bonis inpignoratis conduxit cxercitum quatuor milium expcuitorum 
armatorum et vcnit duci Johanni in adjutorium. Dux quoquc Johannes, de Civi- 
tatc cum tribus cquis latenter fugicns, vasallos cum civibus et rusticis de distri- 
ctibus Frevnstadl, Sprottaw, Gruncnbcrg et Swcbussensi congregavit, intendens 
se eis ad latus ponere. Ipsique Bohémi antequam descenderent, terras episcopi 
aliarumquc civitatum rcgni ferro et ignc miscrabiliter vastaverunt, quos tandem 
Johannes Ilawgevitcz cum adjutorio Wratislavicnsiuin ct aliorurn repulit et cum 

. descenderent, a latere eos cum mille et quadringentis equitibus sccutus ost, mi- 
sitquc ad Tethawir, qui cxcrcitiii ante Glogaviam prefuit, ut quadragcntos équités 
sibi in auxilium mitteret ad invadendum Bohemos. Qui cum in hujusmodi auxilio 
negiiens esset, illc nichilominus eos sccutus est propc Sprottaviam, tibi illis jam 
sine cura et sollicitudine incedcntibus in eos irruit ct magnam stragcm fccit, mul­
tos occidendo, plures captivando ct wlnerando plurimosquc curros cis abstrahcndo, 
přccipue, quod eis non parvi incomodi attulit, quinquc tonnas cum pulvcribus ra- 
piendo. Cecidit ibi nobilis ct generosus.. baro de lllinburg, et si in auxilio sibi 
prestando non fuisset neglectus sine dubio campům ct cuncta obtinuissct. Sicquc una 
cum duce Johanne ante Sprottaviam sua castra métairies ibidem ultra mensem jacucrunt, 
nïchil agentes nisi quod terram circumquaque vastaverunt et depopulavcrunt, tandem 
altera via reversi sunt inBohcmiam, relinquentes in Sprottavia notabilcs bombardas, 
quas sccum abduccre non valuerunt. Ceperuntque ante hcc de parte regis summum 
Glogovicnse per quasdam insidias et astucias pluresque de Glogoviensibus capti sunt. 
Videntcsquc de parte ducis Johannis, non posse retinerc summum, incendcrunt cuncta 
ct in civitatem fugerunt, solam ecclesiam sancti Georgii, quam tamquam arcem firmis- 
simam dux Johannes muniveratrj Ad quam, bombardam Legnitczensem adducentes 
fortiter ct instanter impunrnaverunt sed nichil profeccrunt, ymmo et ipsa bombarda ibi 
fracta ost. Dux interim Johannes hinc inde a regibus Bohemie Poloniequc ac princi- 
pibus antea sibi federatis consilia ct auxilia querit sed nusquam invenit.

is et progressa ccc er citu s ud 
uli&i cpiilu occupundu.

Obsidiono tandem se in leuguri protraliente, cum jam cquis pabula acco- 
moda dcficercnt, enuestres nocie, aperta una porta vailoque interrupto, centum

Heinrich I. st. 1493, der Vnfer der drei Schwiegersöhne Herzog Johanns, und 
sein Bruder Heinrich oder Hinko st. 1492. S. Hcnelius in S o::i;n me r s b e r g s 
scripl. > er. Si’i's. 1. p. Hi>.

2) Hier fe.hh ein Wort, etwa: defendentes. Vergl. übrigens Klose HI. 2. p. JÎ1 
und die das. angel’. Quellen.
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vel prope equis famulis commissis, de civitate eduxerunt et per Odoram natantes 
eiTugcrunt, paucis eorum captis. Exinde cum carnes eis deficerent, equos reli­
ques occiderunt et comederunt. Muniverat antea dux Johannes castrum farina sili— 
ginis multa nimis, que corrupta et ultra modum muscida eiïecta est ac ad usum 
humanum inepta et insana. ünnde eandem adhuc in mensura stipendarii commedere 
compulsi, alii mortui, alii peste et infirmitatibus gravibus depressi sunt sicque 
obsidione usque ad festům beati Andree1) protracta, inedia et peste, nedum cives 
sed amplius stipendarii coacti sunt, non solum civitatem sed et castrum, quod 
inexpungnabiliter muniverat dare. Captaque Glogovia et in dedicionem recepta, 
populo Slesie et Luzacie ad propria transsirc permisse, peregrinus ille et barba- 
rus populus cum capitaneis suis se ad alia opida, vidclicet Freynstat, Sprottaw 
contulerunt, qui et nullas viriles inpungîiaciones ibidem fecerunt, sed dumtaxat 
terram vastaverunt. Fueruntque in Freynstadt stipendarii plurimi incensaque est 
civitas circa festům beale Hedwigis2) (an negliencia aut malicïa aut ex propo- 
sito, non per omnia tune darum fuit) funditusque exusta una cum ecclesia et turri 
ac campanis. Tenueruntque vasalli cum stipendariis castrum ad tempus et tandem 
ex se dederunt, jacueruntque ante Freynstadt et Sprottaw ultra unum mensom 
cuncta, nedum in terris ducis Johannis, ubi jam fere omnia absumpta erant, verum 
cciam terram Saganensem et Nawbiffgensem vastaverunt cottidie. Fuitque eo 
anno yems satis temperata et eis ad hujusmodi agenda satis acomoda et non 
solum eis, verum cciam pauperculis rusticis, qui tota yeme messuerunt re­
manentes reliquias precipue siliginis, que in campis partim stando partim ja- 
cendo in spicis multum excreverat, quas eolligentes, plus nauscantcm quam refi- 
cientem panem ex eis coxertmt

Fuit co anno magna copia omnium frugum sed in dictis terris major pars 
mansit in terra.

148ÎÎ.
30. Nov.

Fuitque anno sequenti in eisdem terris precipue Glogoviensi tanta multi- 1480. 
tudo murium, que cuncta, que seminaverant, pro majori parte destruxerunt.

Post hec venerunt partim ante opidum Grunenbercg, ubi pauco tempore, 
morati similiter suscepti sunt; dehinc in Crosszin venientes prohibiti sunt per 
civitatem transsire, ideoque Crosnensibus eis adjutorium prestantibus pontem in 
Refelt3) reficientes Oderam transsierunt et ad opidum Swebussin se contulerunt, 
quod paucis diebus in dedicionem recipientes ibidemque invenientes terram nondum 
dcpopullatam fere per mensem manserunt cuncta vastantes. Abinde quoque tan­
dem absccdentes contulerunt se ad yemandum in Soraviam ac alia opida Luzacie. 
Circa et post festa paschalia convenerunt undique in Luzaciam et nitebantur bel- April, 
lum indicere marchioni Brandenburgensi. Sed verentes domini nostri duces Sa- 
xonie, quod marchioni subacto id ipsum eis facerent, collegati igitur et confederati 
domini nostri cum marchione collegerimt undique populum armatum paratique erant

SO* *

Andere geben 16. November an. Pol II. p. 142.
*) Das müsste also 15. Oct. <409 geschehen eeyn.
*} Rehfcid, südlich dicht bei Crossen.
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assidue ad eis viriliter resistcndiim, nitebanturque capitanei modis omnibus cos 
scquestrare, ducibus {Saxonie securitatem promittcntcs, sed fides cis adhibita non 
fuit. Ideoque tandem misit rex Hungarie cplscopum Waridiensem ct se cum cis 

Junh composait sicque circa festům sanclc trinitatis Luzaciam dimittentcs, circa Saganum 
per pontem aput sanctam crucem Boboram1) trajecti, in terrain, opida et castra 
ducis albi ) ac diicis Oppaviensis') tcrrasque ct opida domini cpiscopi se tians- 
tulerunt tota rcliqua parte estatis, autumpno et yeme usque ad obitum regis ibidem 
manenles, totam superiorem Sleziam miserabilitcr vastantes et anichilantes, totam 
terram ducis albi in dedicionem ex parle régis rccipicntes et sibi de annuali pen­
sione čerte peeunie providentes. Rex enim Mathias pro tune in extrem a infirmi- 
tate, qua ct mortuus est, laborans, cum impcraíore trawgas pacis protraxit et sic 
populum hune inhuinanum, cum eis stipendia débita dare vel non haberet vel non 
posset, duobus integris annis in »Slcszia et JLuzacia jacerc permisit, qui nemíní 
parcentes, amicos sieut inimicos pcrcusscrunt, wlncravcrunt ct occiderunt ct Sle- 
ziam pro majori parte Luzaciamque miserabilitcr destruxerunt ct depopulave- 
runt. Et nisi omnipotens deus regem Hungarie ab hac luce subtraxisset, vix 
Slzcsia ab codem barbara populo quamdiu sustentacionem in ea invenissent libé­
rai! valuisset.

Dc extrema dejeccione et exilio tniserabili ducis 
díoliannis.

Dux quoque Johannes cum uxore et liberís suis a cuncíis possessionibus 
suis ejectus ct expulsus, se contulit ad ducem Hinricum Glaccnscm generum 
smím ibique de duce ySlzesie civis Glaccnsis cffectus est, domům quaudam con- 
duccns, ubi cum suis habitavit nec proprii ad passum pedis habens. Nec din 
ibi moratus generi sni imposuerunt sibi culpam amissionis bonorum ct terrarum 
suarum seque ad regem Hungarie conlulerunt, ut aliquam de amissis terris relia- 
bere possent, se excusantes, ducem Johannem incusarunt regique conciliât! sunt» 
Quod ille non ferons ab eis recessit et in Wratislaviam se contulit ibique exula- 
tus est usque ad obitum regis Hungarie. Ecce quanta mutabilitas fortune in ho­
rnině illo; pridem fuit dux Sleszie, dominus plurimarum civitatum et castrorum, 
qui eciam regi maximo tocius christianitatis opponere et se contra cum tuere non

J) Heilige Kreuz, dicht oberhalb Sagana am Bober.
s) Conrads des XVcissen, des letzten Piasten von Oels. Die Geschichte dieses Fürsten 

und der Zersplitterung des alten plastischen Fiirslcnthuins Oels wird durch wich­
tige noch ungedriiclite Urkunden von mir zu gelegener Zeit mehr aufgeklärt werden 
als cs bisher möglich war.

3) Victorin von Miinsterberg-Troppan, Solin K. Georgs Podiebrad und Bruder Hein­
richs I. von Müuslerbcrg.
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foimidavit riec dubitavit, hodie1) inquilinus et hospes abjecti optdi factus est; 
pridem tvrannidem exercebat in subjectos et exteros, liodie infirmorum hominum 
patet ludibriis. Sed forlassis non in tantum in eum novercata est fortuna quan­
tum proprie voluntatis malicia. In eo namque, ut supra memoravi, compléta est 

‘tyranniditas omnium predecessorum suorum. Carnifex fuit, flagellum dei fuit, 
cunctis diebus ab adolescencia usque in senium, quocumque se divertebat. Ipse 
sua rcbellione et infidelitate totam Slzesiam et Luzaciam ad dampna gravissima et 
extcrminia pcrduxit. O quantum raniusculi isti novissimi, predictus videlicet dux 
Johannes et pater suus, a nobilitate et virtuositate ac claritate sui originis dege- 
nerarunt, qui quanto parentes habuere clariores tanto ipsi evasere obscuriores, ut 
tot labores et multo arapliores liii filii novissimi perpeti videantur in sectandis vi- 
ciis quot parentes eorum in sectandis virtutibus, tot denique studia ac sollercias 
filii in perdenda nobilitate impendant, quot illi in aquirenda habuere. Idque in 
eis aperte videmus impleri, quod quidam sapiens de Affricani filio ajebat,2) quod 
licet ex pâtre clarissimo genitus plurimis viciis sorduit, et si nobilitas per manum 
tradi potuisset, clarissimum ilium pater Aflricanus eflecisset. Defecitque exinde 
(justo dei judicio raeritisque haut dubium bcate Hedwigis, que tam obscuros suc- 
cessores de reliquo sustiuere dedignata est} ex hiis duobus ducatibus, videlicet 
JSaganensi et Glogoviensi, stirps ilia preclarissima ducis Hinrici, monarchę quon- 
dam Polonie et beatissime Hedwigis conthoralis ipsius. Sed ob memoriam illius 
pieclarissime et sanctissime stirpis curavi hic ejus originem in fine hujus opus- 
culi inserere.

Jle origine et stirpe Claris sima predictorutn 
diicuin Sleszic.

Ut annales terre Slesie astruunt,3) quod olim Julius Cesar, dum terras 
illas Romano conaretur subjugare imperio, Julia sorore sua cuidam Lestick dieto, 
qui potens crat et tribus preliis eum confoderat, in conjugem data, ita ilium et 
bella compescuit, quem ibidem sibi subactum ducem construit et terris prefecit. 
Qui videlicet dux una cum uxore sua Julia řadičem originis in se et suos poste-

*) Er soll einige Zeit in Frankfurt an der Oder gelebt haben, was nicht recht 
wahrscheinlich ist; dass er Wohlan 1498 und noch spater besessen, ist urkund» 
lieh gewiss. Vergl. die merkwürdige Schrift, welche er 1498 gegen Herzog Jo­
hann von Oppeln bei dem Fürsten tage in Breslau eingab, in Böhme’s Beiträ­
gen II. p. 50 ff. Er starb 22. Sept. lu04 in Woblau, also ist obiges unstreitig 
früher geschrieben.

2) Doch wohl Valerius Maximus, lib. III. c. 5: qui a praeclaris parentibus degencra- 
runt, 1.

3) Es ist hier nnstreitig die unter N. III. mitgcthcilte Chronica principům Poloniao 
p. 45 ff. gemeint.
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ros traduxeriint et successu tcmporis multiplicati, in exteros armis motis nonnunc- 
quam gloriosis victoriis efferebantur et tandem facta divisione terrarum, effusa super 
eos contencione se bellis intestinis lacerarunt et libertati, qua fungebantur priva- 
verunt, quos olim Johannes cecus, rex Bohemie, pater Karoli quarti imperatoris, 
variis argutis viis et modis sibi attraxit ac subegit et per imperatorem pro eo 
tempore existentem suo dieto regiio Bohemie cum omnibus ducatibus, terris et 
dominiis earundem perpetuo uniri et incorporari obtinuit. Ouamobrem plurimis cx 
cis sine liberis dudám vita functis, reges pro tempore Bohemie, virtiite promisse 
unionis eoruin ducatuum et dominia, utpote civitatem Wratisslaviam, Sweydenitcz, 
Jawir cum adherentibus terris gradatim apprehenderunt et posséderont. Quotquot 
reliqui sunt ab ipso regno dépendunt in feudum, salvis dominorum ducum juri- 
bus et privilegiis.

XXI. JB9e morte prefati venerabîlis patris domini 
ßEartini et elcccione domini JPauli»

<439. Hie venerabilis pater, cum annis viginti et uno prefuisset, anno 14S9 in vi-
<8.April, gilía pasce infirmari cepit gravique iluxu de novo tactus est, qui tarnen nec 

loquelam nec sensum sibi abstulit, licet in loquela aliqualiler irnpeditum redderet 
28. April, decubuilque ac ipso die Vitalis maitiris cum bona racione et amara cordis con- 

tricione humanis exemptas est sepultusque in ambitu sub effigie oracionis Christi 
in orto, ubi vivens sibi sepulturam et clegerat et paraverat. Successitque sibi 
dominus Paulus Ilawgowitcz, de priore in abbatem per viam scrulinii electus, cu­
jus vilain inter procellas liujus fluctuantis seculi omnipotens deus dignetur in 
ofienso pede pro utilitate vinee sue misericordiler dirigere. Hie decorem ccclesie 
multum zelavit et mox in principio sui regiminis, cum propter recens incendium 
ecclesia nostra suo decore multum destituta foret, totum ad hoc conatum suum 
pro reparacione ipsius fecit. Et primuni eodem anno eleccionis sue totam eam 
de novo tingere et dealbare disposait. Eo qnoque anno deambulatorium inter duo 
refectoria reparari cum fenestris fecit, quod a tempore combustionis prime usque 
ad tempus illud tamquam horrc-um sine fenestris undique apcrkim fuit. Dehinc 
anno 2° sui regiminis organa minora comparavit et tabulant in altari summo pro 
C. et XXX. tlorenis Ungaricalibus comparavit. In primo quoque capitulo annuali, 
quod anno domini 1489 celebravit, festům presentacionis beate Marie virginis, 
quod predecessor in ecclesia nostra sub duplicis festi officio agi commisit, sub pro- 
pria historia teneri et agi constituit. Insuper et festům transfiguracionis domini 
nostri Jhesu Christi, quod a Calixto papa tercio institutům1} et in dyocesi Wra- 

i) Vom Pabstc Calixt III. im J. 14Ö7. Die Feier dieses Festes war weit alter aber 
nicht allgemein.
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tissîaviensi observatum est, eciam sub propria historia et duplici festo iii mona-? 
sterio nostro agi et celebrari procuravit,

Snddendot Ulins tepnporis ddelieet de morte 
Malhie, régis Slungurie.

J^nn0 prcfati patris primo, videlicet Christi nati 1490, ipso die palmarum, 1490. 
Mathias rex Hungarie, cum jam fere anno dimidio graviter languisset mcdicinis- AprJ* 
que et confortativis assiduis fotus et sustentatus fuisset, subito gravi invalitudine 
lactus, sine sacramcntis mortuus est anno regni sui Hungarie tricesimo tcrcio. 
Hic . quannis juvunis et adimc adolescens ad regnum pervenit, assidua tarnen bella 
duxit, et ncscio an toto rcgiminis sui tcmpoie umquam uno anno a bellis quievit 
Piimum quidem contra Hungaros ci certamen fuit, qui se ci ut plurimum in prin— 
cïpio opposuei tint. . chine contra Turchus bella plurima prospère gessit nemi— 
nemque in tota christianitati uti ipsum et potentissimum Venetorum senatum veriti 
sunt, ex quibus magnam famam in tota cliristianitatc et a sede apostolica graciam 
et favoiem in. principio sui regni et annis plurimis obtinuit. Post deposicioncm 
quoque Gii.sici logis Bohemie, soccri sui ex uxore primeva jam inortua, ad peti- 
cionem sedis apostolice se de regno intromisit et annis quamplurimis contra cum 
bella, nunc in Moravia nunc in Slesia gessit, Moraviam et Slzesiam non minus 
ymmo plus quam Bohemiam per liée vastando et distruendo. Tandem cum impe- 
latoie biiderico tcrcio longcva Bella risque ad mortem suam confccit, eum de 
omnibus terris et possessionibus ciciendo. Propter que bella assidua et plerum- 
que injusta subjectos suos, nedum seculares verum eciam et clcrum in Ilungaria 
Moravia et Slzesia super onrnes predeccssores sues reges Bohemie et llungarie 
gia\a\it exaccionibus et talliis terrasque, nedum exteras ymmo non minus pro­
prias per suos infidèles et inhumanos stipendarios sine omni misericordia vastavit 
în aC 1,1 mu^IS 1°C1S io solitudinem redegit, totus in tyrannidem versus.

) Diese Angabe ist sehr auffallend, da i. J. lAf)O hciu Jubiläum Yon der Römischen

Callidus et aeisutus, jaro alicui lidem stabilem servons propterque in extrema sua 
ctate omnibus odiosus ciTectus est et de morte ejus quasi tota christianitas e Jii- 
Jaraja, precipue tarnen clerus et homînes ejus dominiis subjecti quasi fasce et 
fenôii gia\i alleviati supra modum gavisi sunt. Innumerabiles enim pauperes et 
mendicos temporibus suis fecit, sicut superius in pluribus locis patuit.

S^c ipifítidni ihïdwlgendet, gener&lis remissionis latlssime 
imcîorît^tis pro tiznc in Lugano publicité*

Anao primo regimmis hujus venerandi patris, anno videlicet Christi 1490,3
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quedam gracia îndulgcncialis plcnissime remissïoms insolite auctorïtatîs, quam ju­
bileum nominabant, que et per Germaniam longe lateque publicata fuit, in qua 
et omnis auctoritas apostolica inclusa fuit, nam nullus casus, nullum votum ex- 
cipiebatur, sed dumtaxat illi ad sedem apostolicam remittendi crant, qui in graciam 
ipsam offcndercnt, quam indulgenciam et domini nosili duces Saxonie ut plurimum 

28.Febr, manu tenuerunt et promoverunt. Misit quoque ad nos ipsa dominica Invocavit 
subcommissaiius, magister Gregorius plebanus Numburgensis nunccium suum cum 
transsumpto bulle, rcquirens nos ac monens, ut eandem populo intimaremus et, 

7. Mo», ut ad proximam dominicain Reminiscere sollemniter introducerctur provideremus, 
dyocesano episcopo irrcquisito. Rescripsitque dominus abbas eidem, quod hoc 
gratissimo animo faccre vellet, si disposicio juris scripti et concilii Viennensis, 
extravagant! de penitenciis et rcniissionibus1^ abusionibus indifferenter servata 
esset, ut videlicct hujusmodi induigencie a domino episcopo examinate, approbatc 
et admisse forent, contra quam disposicionem juris, ut eum urgere non vellet, 

B, März, petivit. Qui scripta hujusmodi egro animo suscipiens proxima sexta feria sequenti 
in Saganum personaliter cum litteris commendaticiis dominorum nostrorum ducum 
Saxonie venit, asscrcns sibi non fore nccessarium, ut dominum episcopum in hoc 
facto requireret, précipité cum in nullis aliis locis sue diocesis extra dominia 
ducum Saxonie quitquam agere internieret nec ad hoc commissionem habcret. 
Dominus abbas, delibcrato consilio cum fratribus suis habito, vcrens penas con­
tra contradicentes in bulla fulminatas necnon indignacioncm dominorum nostrorum 
ducum Saxonie eum admisit sub spe ratihabicionis domini episcopi, tali tarnen 
adjecta condicione, ut quantocius dominům episcopum rcqirircre vellet et si non 
ratifîcaret, ab incepto desisterct, quod et promisit. Moxque dominus abbas misit 
nunccium ’equestrem ad dominum episcopum, qui negocium egro animo tulit re­
scripsitque domino abbati prolixam epištolám, in cujus exordio posait, quod ea, 
que acta essent, pro infectis habere non valeret, declarans, prodigam hujusmodi 
induhenciarum eflusioncm suspectant fore et fundamentů carcre. Uactusque est a 
dominica Reminiscere usque ad dominicain Misericordia domini ingens concursus 

1ÈÎ April, populorum in Saganum, et licet fore diebus singulis sedecim et ultra confessores 
a mane usque ad occasum solis sederent raro tarnen populum ad plénum expedire 
vaincront pcnilencieque sollcmnes cum laudibus crucis cottidie šopo, juxta morem

Kirche gefeiert worden ist, denn das nächste auf das im J. 1475 gefeierte war das 
im J. 1500, welches Alexander VI. 20. Dec. 1499 ausschrich. Da die Bczcicbnung 
durch unsern Verfasser zu genau ist, die Zusammenstellung und Umstände auch 
hier hauin gestalten, an ein chronologisches Versehen zu denken, so müsste man 
annchnien, dass dieser Abschnitt etwa im J. 1500 geschrieben und daher durch 
irgend ein Versehen 1490 für 1499 gesetzt worden scy.

!) Vielmehr Clementinarum lib. V. tit. IX. c. 1. Clemens V. in concilio \ iennensi 
a 1511, denn Extravagant, commun, lib. V. tit. IX. de poenitenliis et reniissio- 
iiihiis bezieht sieh nicht auf das Concil von Vienne, so wenig alsj extra, oder: X. 
de poenitenliis ct remissionibus.
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Romanc ccclesic observabantur. Fueruntque publice penitcntes interdum quinqua- 
ginta ultra et cifra interdum centum personę uno die simul uti usque sexus, que 
penitencia sollemnis, in aliis indulgenciis non observata, magnam famam gracie huic 
prestitit. Et licet dominus cpiscopus scriptis suis quodammodo dissimularet et ta­
cite consentire videretur, attamen cum tantum concursum audiret et in alia loca 
graciam hujusmodi dilatari adverteret, indignacionem non minimam, non tam ipsius 
quam aliorum prelatorum ex hoc incurrimus, tum quia auctoritas ipsius neglecta 
et contempta fuerit in exordio, tum quia per confessionalia, que dabantur pro 
quarta unius floreni Renensis plenissime rcmissionis semel in vita et in mortis 
articulo et cum hoc auctoritas eligendi confessorem, qui tocicns quociens petere- 
tur haberet auctoritatem absolvendi ab omnibus casibus, solis sedi apostolice re- 
seryatis exceptis, auctoritas episcopi fuit parvipensa et exinanita, tum eciam quia 
ecclesiis, Rathedrali et collegiatis, multum in hoc detractum fuit in obvencionibus 
penitencium; et nisi dominus episcopus ex certis pro tune extantibus causis tam 
favorabitis nobis fuisset, sine confusione gravi et fortassis eciam muleta vix eva- 
sîssenius. . Nam et ex post prefatus commissarius eandem graciam, iterum irre- 
quisito episcopo publicavit in Crosnaw, mox dominus episcopus plcbanum citavit, 
qui per nos se excusavit ac propter nos eciam sibi parsum fuit, prosecucio tarnen 
hujusmodi negocii fuit intermissa. liée hic annotare curavi ad cautelam futuro- 
rum, ne su asibus mellitis aut minis tetris inducti et moti in simili casu sine 
commissione et examinacione dyocesani questores hujusmodi aut similes aliqua- 
tenus admittant.

Incidencia quedam illorum temporum,
Anno Christi 1189 Glogovia post clades varias obsidionum, quia înfideliter im 

cives, h uj us civitatis erga se invicem egerant virosque claros et rempublicam zelan- 
tes \inculis et moi ti deslinaverunt, uti supra patuit, terraque circumquaque occa— 
sione ipsorum ac ducis eorum quodammodo in solitudinem redacta fuei it, deus 
omnipotens, qui cuncta sapienter et juste disponit, ne hujusmodi infidèles, qui in 
comparacione aliorum parva dampna receperunt, comodum de sua malicia repor- 
tarent, justo suo judicio permisit, ut negliencia propria ipso die ascensionis civitas 23 Mai 
ipsa ignis voragine funditus1) absumeretur.

Item, 1490, feriaVI. post festům ascensionis domini, dominus Johannes de 1490. 
Bebirsteyn, dominus Soravie, Beskw etc., ultimus omnium dominorum Sora vie-J tl. Mai. 
sine heredibus moritur terraque ejus ad duces Saxonie devolvitur. Operacione 
nainque domini Martini abbatis, cum ipse dominus Johannes impotens ad heredem 
procreandum foret, factus est curialis ducum Saxonie susceperuntque eum in tui- 
cionem et protcccionem ipsorum et dedeiunt ei sex milia florenorum, et a rege

Am Rande steht ziemlich gleichzeitig hinzugesetzt: quasi pro parte media.
2) Am Rande steht ziemlich gleichzeitig hinzugesetzt: dc illa progenię baronico. (sic!)
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Hungarie Mathia, qui pro tunc Luzacie prefuit, obtinuerunt terras ejus in feudum, 
feceruntque subditi prefati domini Johannis ducibus Saxonic homagium, ipso adhuc 
in humanis sane agente et consenciente.1)

1) Hierdurch erhält dieser ftir die Sächsische und Lausitzischo Geschichte nicht ganz 
unwichtige, bisher sehr dunlde Gegenstand ein neues Licht. Vcrgl. Worbs Gesell, 
der Herrschaften Sorau u. Tricbel in seinem Archive p. 225. Noch am 20. Febr. 
1490 stellte Johanu V. von Biberstein eine Urff. aus. Worbs Invcnlarium diplom. 1.
p. 310. . , , T ,

2) Das Folgende ist also nach dem Jahre 1507 geschrieben, m welchem Jodocus Abt 
wurde.

8) S. oben p. 400.

jDe actis prefati domini Pauli aübatis hujus 
monasterii nominis primů

Quamvi hujus reverendi patris acta quedam laudabilia, que in inicio sui 
rcgiminis egit, supra commemoravi, nunc cum liberiore stilo, (mstigante reverendo 
patři domino Jodoco primo,2) ejus successore) uti valeo, alia acta sua laudabilia 
prosequi curavi. Ambitům sépulture fratrum, longa monasterii vastasione^ fenestiis 
vitrcis omnino anichilatis de novo rcparare et fenestrare procuravit. Fuit quoque 
in illa amplissima gracia3) pro decore ecclesie et ornatuum ejus per fratres con- 
fcssores plurima collecta pecunia, de qua organa, primo minora pro majore parte 
comparata, dehinc, cum adhuc subperesset pecunia, instetit diligenter dominus 
Georgius Moller pro tunc custos, ut eciam majora organa comparanda apprecia- 
rentur, ad quod faciendum dominus Paulus satis gravis erat. F tâter autem Geor­
gius de ulteriori subsidio bonorum hominum confidens, super se totam curam et 
procuracionem hujusmodi negocii cum pecunia ad hoc deposita susccpit apprecia- 
taque fuerunt Jacobo Phaertener pro centum florenis Ungaricalibus. et sustenta- 
cione in cibo et potu pro se et adjutoribus suis sibi necessariis, qui et post pii— 
mam monasterii combustioneni organa prima fecit et sic nobiscum hue sque per- 
mansit. Et quia sumptibus deficientibus intérim duo alia organa sub pane mona­
sterii fabricavit usque subsidio bonorum hominum tandem anno 149G ad effectum 

M96. jierductc fuerunt. Pro sola quoque pictura data fuit pecunia XXV. ftorenorum 
Ungaricalium. Cumque dictus Jacobus tam exiraium opus ad perfectum perduxis- 
set dominus Paulus abbas promisit sibi mensám suam una cum habitacione an­
tique infirmarie, quam diu ambo viverent. Et ne oblivioni tradetur fuerunt eo 
tempoie ad peticionem ipsius sibi promissa post mortem omnia suffragia, que pro 
fratribus monasterii professis in elemosinis, missis et aliis fieri sunt consweta, in 
qua tarn dominus abbas, quam aliqui de fratribus se graves ostenderunt promit- 
tente ipso, veile pro liiis satisfacere sufficientcr sub tali condicione tacita, si 
in futurum id fieret, firma foret promissio, sin autem, fieret quod equum et justum 
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fieri visum fuerit, et date sunt ei desuper littere de manu mea, sigillis abbatis 
et conventus communite.

fíe (iliis quiliusddin edificiis ab eo erectis.
Insuper et anno sui regiminis secundo, cum nec vestiaria nec alie officine 

sub novo dormitorio nec ipsum dormitorium adliuc stratum foret, trabes tarnen per 
dominum Martinům pro magna fuerunt parte dolate et in ambitu ac alias reposite, 
ipse permisit inferiorem paitem solis asseribus pro vestiaria, scola noviciorum et 
officina carnium sterni. Dehinc superiorem pro dormitorio, spissa testudine, pri­
mům luto dehinc latericio cum calce mixto pro dormitorio, sic quod pro nunc 
inferiores officine salve sunt ab igne, satis laboriose et sumptuose adjutorio 
et diligencia fratris Andree capellani (qui in lois et1} utilitati monasterii de- 
serviebant sollicitudinem diligentem impenditj sterni permisit et desuper cellas 
fabrifieri.

ne stallis in inferiori choro et habitacione, 
nova abbatis,

Preparavit denique predecessor suus dominus Martinus ligna tiliana, dispo- 
nens dolare, serrare et in asseres aptas ad stalla in choro inferiori crigenda, fecit 
ut sollemnibus diebus et festis fratres decenter sollemnitates divinorum in eisdem 
agerent, aliis2).... vero diebus in choro super ori horas canonicas cantarent, ma- 
lediccionem eciam eis inprecando, qui ad inferiore eos cottidie divina agenda descen­
des facerent. Cujus tarnen operis execucio dilata fuit usque ad tempore dicti ab­
batis Pauli, ubi dominus Gcorgius, pro tune prior cum aliis quibusdam, quibus superior 
nimis strictus videbatur, dominum abbatem crebrius instigarunt, ut opus hujusmodi ad 
effectum perduceret. Quod cum ad capitulum perduxisset et omnibus placuisset 
frater Andreas capellanus eurem super se suscepit, et cum in Sagano artifices ad 
hoc opus satis periti, videlicet très fratres Dörrenbach dicti haberentur, anno 
Christi 1493 opus ipsum ad complementum perductum est, et ne quovis modo de Í4D3. 
reliquo contingeret in superiore choro horas agi, frater Georgius pro tune prior 
disposait stalla transferre in capellam majorem, ubi pro nunc habentur, pluribus 
stallis abjectis, que locum ibidem habere non potuerunt. Denique cum dominus 
Martinus muros antique stube balnei alcius elevare et erigere procurasset, inten- 
dens ibi amplum thalamum et abbatis habitacionem facere, sed occurrente altera 
monasterii combustione et accidente sua infirmitate res ipsa intermissa fuit. Quod

9 Für: et, wird wohl: que, zu schreiben oder dieses zu ergänzen scyn 
-) Es ist hier für ein Wort leerer Raum gelassen.
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opus dominus Paulus et cum hoc ambitům supra marom braši »torii usque ad 
antiqua habitacula abbacie satis gravi bus exspensis conslruxit mansitque post 
obitém suum propter eandem structuram debitor, XXX. florenorum Renensium 
domino Allexio plebano in Diítcrszbach et XXIIII. marcas ofíicio vestiarie pro 
quibus ascripsit sub titulo reempcionis II. marcas vestiario de censu VI. florc- 
norum in Czalbiig.1}

i) 5. Febr. liîOO verschrieb der Abt Paul für 2i Marl;, welche der Vestiarius des 
Klosters auf der Badstube vor dem Eckersdorfer Thore in Sagan vor Alters gehabt, 
dein Officio vcstiariac zwei Marl; jährl. wiedcrkäullicben Zinses auf Czalluig iiu 
Freis tädtischcn.

De íjusdcm patris eleccione in abbatem;
Hucusque ea, que laudabiliter gessit scripsi pro parte tempore vite sue. 

Nunc revertar ad exordium sue promocionis et eleccionis in abbatem, ubi conti- 
gerunt, que non absurde autumo annotarc in cautelam futurorum. Predeccssor 
lia ni que suus dominus Marlinus, homo per omnia defectuosus et paralisi tactus in 
latere et brachio dextro, per sex annos totus invalidus, eciam in loquela non parum 
impeditus in dies cogitavit officio cedere, erat nichilominus, adhuc consilio astu- 
tus et providus. Nescio, nec intclligerc potui, qua via et forma id agere vcllet, 
voluit quidem habere abbatem, qui tamquam coadjutor cum consilio suo faccret 
omnia, unnde tune prioratus officium me gorenie, nunc per seipsum nunc per suum 
capellanum Andreám Foyt sepius temptavit. Ego ex simplicitate nec temptacio- 
nem adverti, quia nec unam venam in toto corpore habui, que ad haue dignitatem 
aspiraret, ea, que michi cordi erant sine formidine evomi, unnde considerans, 
quod sibi in omnibus ad nutum in futurum non forem, capitulo annuali ultimo, 
quod ipse tenuit anno 14SS, cum multa commendacione et benivolcncia ab officio 
prioratus me absolvit et preposilum hospitalis constiluit Paulumque Hawgewitcz, 
pro tune subpriorem et vestiarium, priorem ordinavit. Qui rem claiius me intel- 
ligens, se per omnia et modis omnibus quibus potuit, tarn abbati quam fralribus 
graciosum et benivolum exhibait, habuit enim in omnibus habundantem sufficien- 
ciam. Reliqui ego sibi cum officio prioratus tria parata brasia et XA III. marcas, 
et cum hoc tenuit officium vestiarie pro tune eciam optime provision, fratres sua 
liberalitate sibi conciliavit simul cum abbate. Unde accidit, ut anno insequenti, 

<489. videlicet S9. ipse dominus Martinus abbas, non ut in corde suo disposait, sed ut 
28.Aprii. deus voluit, cessit officio per mortem ipso die sancti Vitalis, cujus anima sit 

semper deo commendata, promovens in extremis suis dictum dominum Paulum 
priorem, swadens eum eligi in abbatem. Unnde ex hoc ac benivolcncia ac libe- 

(U. Mai.) ralitate, quam erga omneš fi aires exhibuit inducti fuerunt nedum juniores sed et 
scniorcs ad eum eligendum. Die igitur eleccionis préfixa convenientibus fratribus, 
qui debebant et poterant adesse, electi sunt examinatores vocum dominus magister 
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Sigismundus prepositus Grunenbergensis, frater Baltazar Bodim senior et ego 
frater Petrus. Infatuavit autem (oculto dei judicioj dominus cor magistři Sigis- 
mundi, qui omnia agere voluit, cciam aliorum serutatorum consilio omisso, seru- 
tinioque facto fuerunt voces fratrum varie disperse fueruntque quinque fratres 
clecti, pluralitas tarnen vocurn in magistrům Sigismundum et dominum Pau­
lum pro tune priorem fuerunt directe, fraterque Paulus magistrům Sigismundum 
in V. vocibus excessif, nullus tarnen eorum ad majorem partem capituli pervenit, 
unnde publicatis vocibus et collacione facta, nulla fuit canonica eleccio. Ut autem 
ad legittimam cleccionem devenire possirnus ego primům juri meo cessi, dans 
libertatem iis, qui me eligerunt, alium eligendi. Idem fecerunt frater Grcgorius 
et Andreas capellanus. lít cum ad aliud scrutinium se dare deberent, frater Gre­
gorius discurrit. per fratres capitulariter sedentibus fsic!) sine notariorum et testium 
presenci a aut invocacione de uno ad alterum transsiens inquisivit ununi quem que, 
utruni in eum, qui plures voces haberet conscntirct, qui affirmative responde- 
runt se consentire. Sicque magister Sigismundus, pro tune sensu obnubilatus, 
putans me vel alios, qui renuncciaverunt juri suo, vota in eos collata in supra- 
dictum Paulum posse transferre, eciam me in secreto sugillando, quod eum de- 
sererem et alterius partem promoverem, nullo consilio cum scrutatoribus aut 
aliis fratribus habito pronunciavit publice in capitulo cleccionem domini Pauli 
nulloque contradicente et cum sollemnitate in ecclesiam introducto rursum eandem 
cleccionem coram populo publica\it michique coinmisit, quantocius conceptum de­
ci eti eleccionis facere. Quod cum ad hoc agendum rcsiderem et inspicerem for­
mám eleccionis canonicc, cum aliquantulum processissem vidi cleccionem invali­
dai». nec notarios posse decretum super haue legittimam facere, venitque ad me 
magister Sigismundus, tarde in se reversas, conspexit ea, que notavi et dixit: 
non est verum, lit ego: quare tune puplicastis cleccionem? sicque ambo silui— 
mus. Ipse autem publice dixit, invalidam et non legittimam fore cleccionem. 
Cumque qui parti alteri adherebant una cum electo eum interpellarent, quod non 
faceiet cis impedimentum nec monasterium aut domum sibi commissam amplio— 
libus gravarct expensis et fatigis, cum ipse cleccionem tamquam canonicam pro- 
nuncciasset in capitulo et postea in ccclcsia publicasset eam impungnare non 
jiosset. Sicque prandio peracto, convocatis fratribus frater Paulus prior uberrime 
flens petivit, se in conlusionem non ponere, aliique in parte ejus instanter id 
petentes, flexus tandem přeci bus et verens frustra contraire cessit et ipse juri 
suo sicque cuncti fratres in dominum Paulum unanimiter consenserunt, de quo 
tarnen facto postea penituit, unnde in Grunenberg venions coram fratribus omni­
bus ibidem existentibus dixit, si quis cleccionem invalidam inpungnare vellét, 
in equo bono ac sumptibus eum providere et Wratislavie adjutoria, qui cau­
sam prosequerentur, procurare vellet. Ad quod faciendum nullus repertus 
est, cridaqueQ data a domino episcopo et vahvis ecclesie affixa, nullus fuit, 

crida, proclamatio, quae per pracconcin fit, pracconisalio. Du Caugc.
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qui in coiitrarium mutiret. Sicque libéré de reliquo confirmacionem et benedic- 
cionem obtinuit.1)

’) l i. ZXIai 1439 prâscntirte dis Capital den Paul Ilaugwitz als: legitime et canonicc 
neo-clcclum abbatem, dem Bischöfe Johann zur Bestätigung, welche dieser 4. Juni, 
ertbeiltc. Die nachfolgende Urkunde, welche die am 14. Mai vor der Erwählung des 
Paul Haugwitz gefassten Beschlüsse des Convents enthält, zeigt doch, wie man 
sich bemühete, den Unregelmässigkeiten einer willktihrlichcn Verwaltung der Abtei 
einigermassen zu begegnen. Das Original hat an Pergamentstreifen die beiden Sie­
gel des Convents und der Abtei von weissem, und zwar jenes mit übcrgclcgtem 
grünen, dieses mit rothen Wachse. Der Abdruck erfolgt mit den Fehlern des 
Originals.

In nomine domini amen. Quamvis du dum sanctorum patrům auctoritate sancti- 
tum existât, abbatem nionacltoruni non debere potestati subjaccre, ut videlicct abbatis, 
ad quem tota potestas pcrtincre dinoscitur sollers sollicitudo universa, que vel ad 
divini cultus revcrenciam vel monastcrii utilitatem pertinent, fidclitcr et studiose ad- 
impkre et exequi valeat, quorundam atlamen prclatorum oculos sic avaricie cccitas 
ac damnande ambicionis improbitas cxcccant carnaliumquc voluptatum crassitudo 
obumbrat, ut agenda non videant et a vetitis non déclinent, p rop ter quod plerumque 
caritas fraterna frigeseit, fama vilcscit, naufragatur religio dispendium spiritualium 
gravisque jactura sequitur temporalium. Idcirco nos, Paulus Ilawgewitcz prior, 
frater Nicolaus Gollpergk supprior etc. totumque capitulum canonicorunt regularium 
in Sagano, universaliter stnguli et singulariter universi unanimitcr et concorditer, de- 
liberacione matura prehabita, zelo religionis acccnsi indempnitatibus ecclesic nostre 
et periculis futuris viam prccluderc cupicntes, volumus et promittimus in virtute 
obcdicncie, quam quilibet nostrum in sua professione fecit, ut quicumque de collcgio 
nostro vel alias assumptus fucrit in prelátům, requiratur per priorem vel alium fra­
trem seniorem ex parte, capituli coram notario et teslibus, quod puncta cum clan- 
sulis infrascripta, lide data manuali et viva voce, sub testimonio obediencie sue. 
quant fecit in professione, fideliter absque dolo et fraude, quacumque occasione et 
quovis quesito colore ccssantibus, observare promittat, quod si facere recusaverit, 
nullus sibi de fratribus obcdienciam faciat nee ad aliquant administracioncm tempo­
ralium admiltatur sed cadat a jure sibi per eleccionem acquisito. Si vero postmo- 
dum aliquis prclatorum sue salutis immemor uniím vel plurcs articulas principales et 
notabilcs de subscriptis solverit cum effectu, ex tune prior cum senioribus fratribus 
ipsum caritative moncant et ut se cmendare studeat diligcncius adhortentur, qui si 
admonitus se corrigera neglexerit, ipse ptior et seniorcs vel alii zelum dei et reli­
gionis hab en tes hoc domino episcopo, qui pro tempore fucrit, dcnuncciare debent, 
qui visitacionc previa transsgressorem censura compellat ccclcsiastica ad observan- 
ciam predictorum, ncc ipse prelatus quovis modo fratres illos dcnuncciantcs vel vi- 
sitacionem canonicant debet impedire, quod si attemptaverit, ad ipsius dcposicionem 
secundum pr'vilegia ordinis nostri et formant juris quantocius procedatur. Tenor 
autem punctorum et articulorum sequitur et est talis. Primo, quia prelatus condi- 
cioncin ccclesie sue meliorare potest détériorent autem facere sacri canoncs non ad- 
mittunt, idcirco volumus, ut ipse prelatus inantca pro quocumquc debito ncquaquam 
fidejubcat aut promittat ncc aliqua clcnodia, census vel alias res monastcrii mobiles 
vel immobiles pro se vel alio impingnoret, ncc insuper aliqua débita notabilia con- 
trahat, ncc structuras non nccessarias et sumptuosas, ncccssarias autem provide et 
discrète provideat, consilio seniorům sibi communicato, nisi in quolibet predictorum,
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JXiinc de ejus moribus et aliis ipsius actibus 
prosequar-

Confirmacione et benediccione suscepta totus se dědit carnalibus volupta- 
tibus in cibis, potibus, sessionibus serotiuis crebrisque balneis vinoque precipue

cum facicndum foret tocius capituli vel saltem majoris aut sanioris partis ejus per 
expressům obtineat consens uni. Item, quantumeumque potcrit studeat evitare, nc 
prégnantes causas extraneas puta incendariorum et hujusmodi, quarum occasione mo- 
nasterio posset intern nocumcntum, intuitu quarunicumque personarum ad deciden- 
dum assumât, ne delictum persone contingat in dampnum ecclcsie redundari. Item, 
quod omneš langit ab omnibus sacrl canoncs docent diffiniri, ideo abbas inantca 
causas scrupulosas sine capitulo vcl ejus parte saniere non concludat, médiocres 
tarnen causas cum consilio seniorům potcrit expedire, isto tarnen in singulis ncgociis 
et consiliis pcrtractandis observato, quod omnes equanimiter nullius vocem inter- 
cipiendo, nee aliquem succlamaudo audiat, ut unusquisque in capitulo et aliis con­
siliis libère menteni suain pro ducat in medium, rcvcrencia tarnen preláti in omnibus 
semper salva et tune id quod melius videbitur cum consilio seniorům de piano con- 
cludal. Item, dampuis monasterii et aliis pcriculis futuris aditum prccludere cupien- 
tes, volumus ut prclatus noster inantca in nullo contractu, vcndicionum videïicet, 
empeionum, obligacionum, collacionum, permutacionum neenon in mutuacionibus 
in notabili quantitate vel in perpetuis locacionibus bonorum ipsius monasterii vcl 
quorumeumque aliorum actorum vel agendorum monasterium directe vel indirecte 
conccrncncium, sigillo abbaciali utatur nisi cum conscnsu capituli vel cjus partis 
sanioris. Insuper ad vitanda scaudala et dampna, que propter abusum sigillorum 
conüngere possunt, volumus quod sigillum conventus et sigdlum preláti majus sub 
commuai deposito diligenter et fidcliter sub tribus clavibus custodiantur, quarum 
unum prelatus babeat, secundam prior, tcrciam vero frater per convcntum clectus, 
iicc prclatus uti suo sigillo sine conscnsu capituli, ncc capitulum suo sigillo sine 
conscnsu preláti présumât. IXulIa cciam litera sigillo capituli sigilletur ncc cuique 
presentetur, nisi prius lecta coram capitulo aut saniere ejus parte fucrit, et copia 
ipsius in registro monasterii registrata. Dciiium cuin prclatus rerum monasterii non 
dominus sed procurator existât, ideoque nulla bona monasterii mobilia vcl inmobilia 
ut propria sibi vendicct, sed omnia commuai cedant usui sccundum ipsius dispen- 
sacioncm congrue per officiales ordinandam. Et ut infideli dispcnsacionc aut frau- 
dulente et furtive dilapidacionc bonorum monasterii uteumque via precludatur, de- 
crevimus unanimiter, ut de rcliquo deposita pccuniarum tam abbatis quant officialiuni 
monasterii quorumeumque in commuai deposicioue cum sigillis rccludantur, ad 
quod commune depositorium très claves, ut supra tactum est, babcantur. Attamen 
quia ncc abbas ncc alii officiales monasterii sine prompta pecunia sua officia provide 
procurare nequeunt, potest abbas post ultimam coinputacionem, ([nain annis singulis 
circa capitulum annualc facerc consuevimus, centům florenos, prior triginta, vestia- 
rius viginta de proventibus eorum, si superfuerint, apud se retinere, pccunias quo- 
que ecnsuum recmptoium, sive ad officium abbatis sive aliorum officialium spectan- 
cium, similiter in communi depositorio deponere debout. Item, cum secundum re- 
gulam in omnibus motibus nostris niebil fieri debeat, quod cujusqnam offendat 
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et assidue utebalur. De lubrico carnis mdiii scribo, lionestius tuciusque in hoc 
se gcssit quam predecessor suus. Vino precipue cottidie et raro alio potu ute-

aspectum, caveat precipue prelatus, ad cujus vítaní et convcrsacionem oculi omnium 
subdítorum rcspiciunt, ut familiaritateni mulicrum sollicite c\ilct, ne fanie macałam 
aut suspicionis sinistre opinionem incurrat, quod si contigcrit intuitu requirendi 
consilii sive alia quacumqnc honesta causa niuliercs cnm visitarc, ncquaquam de 
reliquo ad superiora domorum suarum liabitacula sive antra ducat aut ducerc per- 
niittat, sed desccndat ad cas et in stuba commuai sive domo estivali in presencia 
fratrum vel saltem honeste familie cum cis loquatur et quantocius cas expédiât ac 
dimittat. Extra monasteriuni cciam vadens semper ad minus unum dc fratribus loco 
capcllani sccam ducat. Insuper ctsi commun! fratrum refoccioni proplev causas 
occurrentcs in conventu adosse non poterit, nithilominus in domo sua consistons, 
ne et ipse cibi spiritualis expers liât, leccionem ad mensám suam ad minus in prin- 
cipio habeat, nisi fors! tan personas talcs sccum habuerit propter quarum prcscnciam 
leccionem ipsam intermitti oporteret, nichilominus tarnen ante mensám bénédicité et 
graciarum accioncs post mensám stando dicat. Item, ut capellam beate Marie vir- 
ir'mis in Bewtin, a predeeessore suo inconsulte desertam, ex qua inprovida dere- 
iccionc divine majestatis ac virginis gloriose offensant nos incurrissc ac juste vin­

dicte penas superioribus aunis cxcepisse formidamus, decenter provideat, ut saltem 
duc vel très misse per ebdomadam, sive per fratres ibidem existentes sive cciam per 
presbiteros seculares ibidem legantur. In testamentis insuper perpetuis moderamen 
îiabcat, precipue ne de reliquo aliqua obligacio perpetuarum missarum pro singulis 
diebus vel ebdomadibus suscipiatur, cum et prioribus obligacionibus missarum raro 
ad plénum satisfaccrc valcamus, nullasque alias quascunque obligacioncs perpétuas 
sive in clemosinis sive in anniversariis specialibus sine deJiberato et maturo consilio 
unanimique consensu tocius vel saltem sanioris partis capiluli recipiat aut fratribus 
imponat, inscripcionibus ad literas inortuoruin et anniversariis communibus cxceptis. 
Út autem dictis punctis et articulis ita premissis plena adhibeatur Cdcs et in suo per- 
maneant robore atque in temporibus ïuturis congruum et debitum possent sortir! 
cffcctuin, ne inantca quisquam monasterii nostri professas sive prelatus aut quivis 
alius premissa omnia et singula sit ausus infringere, ca omnia et singula in formám 
istam publicain per subscriptos notarios redigi inandavimus, promittcntcs insuper 
omnes et singuli pro nobis et nos tris successoribus, submissis notariis omnia et siu- 
f;ula premissa inviolabiliter observare. In Quorum lidem et testimonium presentes 
itéras et presens publicum instrumentum pretacta puncta et arliculos in se conti­

nentes aut continens sigillis abbaciali et convcntuaii jussimus communiri. Acta 
sunt hec anno domini millcsimo quadringentesiino octuagcsimo nono, indiccione 
septima, pontiiicatus sanclissimi in Christo patois et domini nostri domini Innocen- 
cii divina providcncia pape octavi, anno suo quinto, Jovis die, décima quarta mensis 
Maji, hora terciárním vel quasi, in refcctorio hyemali nobis omnibus prcdictis ad 
cleccioncm noví abbalis ct pastoris eapilulariter congrcgatis, presentibus ibidem ho- 
norabili ct providis viris, domino magistro IXicolao Gcbelczig pícháno in Soravia, 
Johanne Eyszemost, Gabriele Phutczman ct Petro Smolíc opidauis in Sagano, testi- 
bus ad premissa vocatis pariter ct rogatis.

Et ego Vinccncius Irgangk de Sprottavia, Wratislaviensis diocesis 
publions sacra impérial! auctoritate notarius, quia dictis punctorum 
ct articulorum cdicioni, condicioni, constitucioni necnon corundem 
ad observandum promissioni ct obligacioni aliisquc omnibus ct sin- 
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batur, voluitque assidue sues curie officiales in collacione secům habcie, qui de 
hoc multum gravabantur, presertim cum mero incaluisset cuncta ordinale voluit et 
mmc unum nunc alterum sugillabat. Quod ogre ferentes, quantum valuerunt se a 
collacione sua abstraxerunt, cumque sepius renovaret et statutum desuper faceret 
promittens, ultra horám septimám eos non protrahere, sed cum raro ante horam 
nonam se quieti darct, ipsi abientes miseront cum familia sua sedere, quibus tune 
oportebat superliabundantem supcrfluenciam potus ministrare. Fuit quoque dictus 
pater naturali leni täte et, ut ita loquar, quadam muliebri blandicia preditus, per 
quam se conabatur fratribus gratum reddere. Fratres, précipité seniores et deo 
devotos et religionem sacrant zelantibus dilexit et honoravit seque ab cis hono­
ráre voluit, dispensaciones non necessarias ymmo in naufragium religionis ver- 
gentibus, per quas, ut dominus Johannes Gerson dicit, fere omnes ordines a 
statu primevo ceciderunt, non solum petentibus faciliter induisit, ymmo aliquo- 
cicns obtulit, sic quod eciam laniorum usus ad carnem jam pene in abusum ductus 
fuit. Proponenti domino Jodoco successori suo id in capitulo annuali nichil ad 
hoc respondit, nisi quod usus camisiarum fere ab omnibus in conswetudinem ductus 
foret, meque dicente: agat, paternitas vestra, ut saltem cum dispensacione pater- 
nitas vestra, quibus necessaiium visum, usum hujusmodi habeant et non in gene­
ralem conswetudinem illud ducatur, nil ad hoc respondit. Dominus autem Jodo- 
cus, successor ejus, visitando cellas una die omnes camisias lineas1) recepit, di­
stincte prohibendo, ne quis eis de reliquo sine speciali ejus dispensacione et licen­
cia uteretur. Sicque in hiis et aliis per dissimulacionem ejus rigor monastice 
discipline in monasterio et preposituris relaxatus fuit et dissoîucio, tepor, pro-

gnlis premissis, ,dum sicut prenuttitnr fièrent et agerentur una cum 
prenominatis testibus presens interfui caque omnia et singnla una 
cum Paulo JYIolncr, notario publieo collega nico sic fieri vidi et au*  
diví ideoque in liane formám publicam ea manu mea propria con- 
scripta redegi signoque et nomine meis solitis et consuctis cousionan- 
do, sigillis abbaciali et convcntus, scitu et mandato prelactorum do- 
minorum subappensis corroborandum communivi, rogatus et requisi- 
tus in fidein et testimonium omnium et singiilorum premissorum

Et ego Paulus, Molner de Sagano, Wralislaviensis dioccsis 
publions sacra imperiali autoritäre notarius, quia dictis punctoruin 
et articulorum cdicioni, condicioni, constitucioni neenon corundem 
ad observandum promissioni et obligacioni aliisque omnibus et sin- 
gulis premissis dum sicut premitlitur fièrent et agerentur una cum 
prenominatis testibus presens interlui caque omnia et singnla una 
cum legali viro Vincenc'o Irgangk, notario publieo et collega nico 
sic fieri vidi et audivi manu mea propria rcquisilus me subscripsi, 
signo et nomine meis solitis et consuctis consignavi, sigillis abba­
ciali, et convcntus, scitu et mandato prctactorura dominorum subap­
pensis roborandum communivi, rogatus et rcquisitus in fidem et 
testimonium omnium et singiilorum premissorum.

Wohl: laneas? Vergl. Statuta canouicor. regul. per dioccesim Frisingcnscm sacc. 
XIV. c. 8. hei Amort p. 709.
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prïetas et alia vicia invaluerunt. Taceo de carnalitate et lubrico carnis scanda- 
losa mulierum familiaritate.

Pe frequenti Jiujus putris extra monasterii taga» 
cione et demoracione ac peculio.

Fuit ab inicio regiminis patris hujus monasterium eî carcer, et aliéné do- 
mus paradisus fecitque in vagacionibus et extraneis mansionibus multas inutiles 
et nocivas exspensas. Quamdiu enim duces nostri pacem habuerunt vix fuit an- 
nus, quo non semel, aliquociens bis Vratislaviani visitaret, ymmo semel eciam 
Nyssam cum gravi familie equitatu nullani aliam assïgnare habens, nisi quia au- 
dierat, dominum cpïscopum infîrmatuni, quem consolare vcllet. Quam causam 
episcopus audiens subrisit, et, ut frater G eorgius, qui secumivit, retulit, adXXA. 
»areas in eadem resa frustra expendit. Frequenter in Bresnitcz, in Nawburg et 
in Brwna patria moram traxit, unnde euni de celariis monasterii vina, cervisia, 
condimenta et alia ad usum necessaria sequi oportuit. Eaque de causa in Naw- 
burg, Bresnitcz et in Brawna habitacula singularia sibi edificare disposuit. Cum- 
que liujusmodi sumptos inutiles capellani graviter ferrent pluraque in amicos, in 
vestibus, pecuniis et equis conferret, crebrius postulavit eciam a domino episcopo, 
sibi singulárem provisionem fieri. Cumque fratres et eciam dominus episcopus, 
hoc non esse religiosum nec voto paupeitatis aut utilitati monasterii hoc congrucre 
ymmo dampnabile exemplam in hoc posteris relinqueret, tandem ante duos vel 
très ante mortem suam annis, cum neque seniores nec officiales ad hoc inclinare 
posset, ipse propria auctoritate "ervatum sibi attraxit, utpote censos sub titulo 
reempeionis in Gramscliitcz et in Czallnig, proventus de allodio et piscinis ac 
ovibus in Brawna, omnia offertoria fewdaliumque ac penarum a rusticis proventus 
inscripcionesque et alia, que sibi comode attrahere potuit fecitque de eis tempo- 
ribus conswetis computacionem ut voluit.

JDe cariositatc ejus in picturis t vasis, restimentis 
et aliis.

Ab inicio regiminis sui picturis et aliis hujusmodi curiositatibus deditus, 
habitacioncs suas undique variis picturis ornare disposuit. Posthec cum interim 
nobis frater Martinus advenisset, pingendi arte sufficienter instructus, in refecto- 
riis fecit vetustas picturas delere et novas superducere fecit ubique se suis inna- 
tis et infulatis insigniis figurare permisit. Et cum infimus omnium precedencium 
abbatum esset, quoniam et predeccssores sui, ctsi non in spiritualibus in tempo- 
ralibus tarnen providi et activi, ille in nullo eorum super omnes se extulit, famam 
suam et natalium suorum amplificarc desiderans in sumptibus, equitaturis, vestibus, 
vasis et clenodiis aurcis et argenteis. Fuit pixis una argentea et ab intus et ex-
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tra deaurata pro sacramento corporis Christi ad infirmes deportandum fahre facta, 
que de bello Prutenorum ad nos pervenit, in circumferencia XII. apostolos solide 
fusos magni ponderis, quam confiai e et cxinde duas ymagines Katherine et Ur­
sule fieri fecit. Fueruntque pluies calices optime deaurate, residue ultra usum 
fratrum in una ladula dudum servate, quos pro majore parte conflavit, aurum 
quoque, quo deaurate erant, pro nichilo ducens aurifabro dimisit et ex hiis, con- 
flato quoque priori baculo pastorali duos baculos pastorales fabricare disposuit, 
tam cum sustentaculo baculo quam curvaturis, cum unus baculus pio duabus cur­
vaturis suffccisset. Thuribulum quoque ponderosum nimis, quod in usu hodie ha­
betur, similitcr fabrefieri fecit et cum argentum deficeret spoliavit hnmeralia, in 
quibus multe et late fibule deaurate erant, et cum hoc cannulas et reciacula de 
dalmaticis optime deaurata abstulit, ubi interdum aurum tanti fere valoris quanti 
argentum erat, et hoc semper occulte, solo custode sciente, aurumque aurifabro 
in comodum suum verti permisit, quod, ut verisimiliter estimo, uni aurifabro ad 
quinquaginta aureorum valorem de liujusmodi vasis deauratis dédit, quod si sepa- 
rare prius permisisset, potuissent vasa nova exhinc deaurari. Sicque cuncta, que 
de novo comparavit, semper cum dampno et sine consilio fratrum fecit verens 
sibi in talibus fiatres obviare et contradicere. Anno quoque ejus quinto aut citia 
cum Wratisslaviam vasisset una cum Georgio Moller pro tune priore et ciphos 
argenteos et deauratos invenisset vénales, remisit dictum Georgium priorem in 
Saganum requirere fratres seniores, cum pecuniam tantam secum non haberet, 
affirmans eciam sibi consultant a prelatis ut XL. aurei sibi de deposito predeces- 
soris sui mitterentur pro duobus ciphis solvendis. Quod fratres omnes multum 
egre ferebant et varia contradiccionis verba ab ^uoquoque adducta fuerunt, que 
omnia autequam revcrtereiur sibi iudicata fue.V'*.,  unnde redieus unicuique ea, 
que in consultacione dixerat improperavit michique eum suscipiente, vix de curru 
descendons dixit: vos estis jam senio gravatus et non potestis de reliquo labores 
monasterii ferre, ego mittam vos in unam preposituram. Priore quoque Georgio 
perswadente, quod deberemus sibi pecuniam tradere, ipse modis decentibus eum 
inducere vellet, ut resiliret, quod si utique non posset, sue voluntati satisfieret, 
emiique duos ciphus pro XL. aurais. Nec in hiis contentas disposuit sibi fieri unum 
ciphum altum totaliter deauiatum, cujus valorem L. florenos Ungaricales estimavit et 
tantum constare dixit. Tribus vel quatuoi annis ante mortem suam procuravit sibi 
varium novum in Polonia pro XX. vel ultra florenos Ungaricales, in longitudine ultra 
sura pedum descendons, multum ponderosum, quod successor suus dissolvi et breviare 
permisit, quod adhuc nimi s amplum, longum et grave existit. Multa in vestimenta 
expendit. et cum aliquatenus décolora ta fuerunt, amicis dédit.

1 fcitlK !.. . ; .. > .

De infuła et ponlîJicaUbus, que ipse monasferio 
procuravit.

Cumque abbas Lubensis înfulam et alia pontificalia a sede apostolica inpe- 
hasset, ipse dixit, se nolle inferiorem abbatem esse, si non vellemus annuere 
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quod pro monasterio perpetue hujusmodi pontifîcalia procuraret, yellet pro persona 
sua tempore vite sue providere. Quo aliquociens fratres audito, pocius, licet 
inviti, consensum prebuerunt, ut pocius in perpetuum privilegium hujusmodi obtine- 
retur, quam in futurum rursum novos sumptos facere deberent. Unnde disponendo 
plures supererogatorias gracias addidit, pro quo procurator de curia nobis scrip- 
sit: si in tantis addicionibus extraliere deberet, ducentos ducatus vel ultra nos 
expendere oporteret, si autem in ea forma, in qua pro nunc eandem habemus, pro 
100 aurcis obtinere posset. Que scripta dominus abbas ad capitulum misit, ut 
fratres de hoc delibcrare deberent. Qui probabiliter presumentes, quod ab bac 
re non resiliret, ne novas fatigas et sumptus nobis acumularemus consenserunt 
fratres, licet plures eoruni inviti. Et cum depositum predecessoris jam totalitei 
esset exhaustnm mutuo accepit a Jacobo Pliai teuer dominus abbas C. et AL. uo- 
renos Ungaricales, spendens post aniium redderc, fiduciam nobis prebens, quod 
ex patrimonio Johannis Budissen solveret mutuum hujusmodi ^delicet ducentaium 
marcarum. Sed anno elapso in compara cione infu larum aliorum ornamentorum 
tantas expensas fecit, quod in omnibus dcfecit, unnde inpignorata suntet ascripta 
X. floreni Ungaricales annicensus in omnibus obvencionibus monasterii dieto Ja­
cobo, de quo tarnen censu hucusque nec unum florenum recepit, contentus de 
provisione cum uno ministro sivé servo, ipse in mensa abbatis cottidie comme- 

1493. dens, missaque est pecunia in curiam per cambium.1) Anno quoque 1493 nobis 
indullum apostolicum de curia missum et apportatum est, cum sollenmitate et ho­
nore susceptum ac domino episcopo presentatum. Qui pro investitura eciam ali- 
qua habere voluit, sed in pecunia nichil sibi datum swasu prclatorum, si aliquit 
in propinam potus vel clenodii, michi non constat.

1) Die Bulle Alexanders VI., durch welche der Abt Paul und dessen Nachfolger das 
Recht des Gebrauchs der Mitra, des Ringes und Stabes, der Sandalen und anderer 
bischöflichen Insignien erhielten, ist vom 22. Juni 1499 datirt.

De deposite domini Martini abbatis in prompte 
pecunia 9 quod moriens reliquit.

Reliquit predecessor dominus Martinas notabile depositum in auro et ar- 
gento secundum valorem monete tune currcntis ad mille vel modicum citra flore- 
nos Ungaricales se extendens. Nam reliquit sexcentos aureos, quos semper quam- 
diu , x t imminutos servavit et quando alios in aliquas emergentes nécessitâtes de 
eis recepit, quantocius nacta oportunitate restituit. Quos florenos cum detiimento 
monasterii coacervavit et cum majori dampno successori suo reliquit; voluit cnim, 
ut supra de ipso scripsi, qua intencione ipse et deus novit, paratam semper pe- 
cuniam habere, unnde omnia testamenta et reempciones ad cameram ejus spectan- 
tes reservavit et deposuit. Nonam ebdomadam thelonii dominis nostris obtulit ei
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vendidit, bona monasterii sine necessitate impignoravit, sic quod adhuc singulis 
annis VII. marce sunt impingnorate de reempcionibus altaris Marie Magdalene in 
Grunenberg. Tempore eniin suo census fuit reemptus, ipse aurum recepit et 
villam (hvelitcz pro eo impignoravit. Dixi quoque domino Paulo ejus successori 
äliquociens, quod non unus florenus de hiis DC. in eodem deposito esset, qui non 
de hujusmodi perpctuis aut temporalibus testamentis vel similibus monasterio ad- 
venisset, ideo necessarium foret taliter expendere, ut futuri de hoc habercnt. 
Qui semel michi respondit: si non aliter pecuniam hujusmodi cumulare voluisset, 
melius fuisset dimittere. Item, reliquit idem dominus Martinus centum florenos 
Ungaricales minus duobus pro communi usa monasterii de provenlibus annuis; 
item centum et L. florenos Rcnenses; item C. marcas giossorum gladiatorom libra- 
torum/J ut in officinam monetariam venderentur, nummorum quoque Gorlitczensium 
LX. marcas, de quibus omnibus quit habeamus nescio, nisi fortassis ea, que hic 
subiciuntur. Tabulam in summo altari, très cappas chorales et totidem vel mo- 
dicum amplius casulas de sameto, II. brunatící coloris et unam viridi coloris unam- 
que rubeam de Atlasz panno, alic vero, que suo tempoie comparât a sunt, aliunde 
nobis obvenerunt; una de sameto varii coloris et aureis floiibus nobis venit ex 
testamentů domini doctoiis Merboti canonici Wratislaviensis, alia de nigro Atlasz 
de doctori Caspari Mariennam canonico Wratislaviensi nobis accessit. Fuit quo­
que crux una, que casule nigra de sameto pro nunc est affixa in casula virida 
antiquiore solis margaritis contexta, que cum continue cadere cepissent dominus 
Martinus misit eas abradeie et quamdiu vixit in una bursa conclusa serv ivit, de 
quibus dominus Paulus primům duo humeralia et duos clipeus pro cappis melio- 
ribus appendenda diebus sollemnibus neenon unnm notabile cruciiixum, quod nunc 
nibee casule antiquiori affixum est, ac postea hiis deficientibus, undique de hume- 
ralibus et aliis ornamentis margaritis detractis, sumptuosam infulam et nimis pon- 
derosam fieri disposuit, qua propter ejus ponderositatem successor ejus raro ea 
usus est, pluresque quoniam ipse comparavit, licet non tanti valoris, casulas et 
cappas chorales sine requisicione et consensu fratrum dedit aliis ecclesiis. Pre- 
cipue ecclesiam in Brunaw memoriam sui habere volcns plurimis talibus orna­
mentis decoravit.

JXunc de ejus lïberalitate vel, si dici debeat, pro- 
digalitate inter alia annotare curavi.

■In sumptihus quos idem dominus abbas fecit plurimum incontinens et in- 
consideratus fuit sic quod fratres sui, qui sepius eum comitabantur extra monaste- 
rium dixerunt, dominum Martinům honestioii modo uno floreno sumptus fecissc,

Sclnvertgroschen liess seit 1457 Churf. Friedrich II. von Sachsen prägen. Böhme’s 
Sachs. Groschcncahinct. JN.: 78 u. 79.
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1492.
7. April.

quam ipse duobus vel tribus. In mensa vero sua vix omnibus laboribus, fati- 
gis et sumptibus officiales sui satisfacerc potuerunt aut sufficienler providere. Di- 
dicit namque a comité Adam, qui aliquot annis officialis dominorum nostro­
rum in Sagano fuit, mulliplicacionem ferculorum, sed noluit addiscere parcita- 
tem sed scutellas semper usque ad summum repleri voluit, sieque scolasticis ac 
aliis liinc inde, aliquando eciam in civitatem pluribus personis mittendo de scu- 
tellis mense sue distribuit, quod familiaribus suis interdum modicum relictuin 
fuit et ex hoc in murmura plerumque erumperunt. Dixitque a“ b ’ dicius 
dominus cornes ad eum: eya, domine, de hac scutella possetis très mensas 
decenter procurare; hoc damnosa superfiuitas ! Respondit: oportet eciam alios 
commedere. In empcionibus quoque quas plerumque inconsulte fecit frequenter 
dampnosus fuit. Nec silendum puto, quit sine consilio tarn fratrum quam sccu- 
larium fecit.

Anno Christi 1492 sabbato post dominicain Letare missi fuenint in Saga- 
num consiliarii dominorum nostrorum ducum Saxonie et intcr ceteros precipuos
quidam miles, Heinriciis Loszir nomine, pro tune capitaneus dominorum nostrorum 
dominii Saxonie principes nostros concernentes, qui intollerabilibus debitis nobis 
ignorantibus invollutus erat, nec ipse dominus abbas de hoc inquirere curavit. 
Qui multa instancia petivit eundem dominum nostrum abbatem sibi centum florenos 
ad annum mutuo dare. Ipse nullo homini consulte, mellitis sermonibus fidem dans, 
promisit se id acturum. Ad monasterium rediens me solum vocavit, capcllanis 
pro tune absentibus, et si solummodo assensum prebuissem visum sibi fuisset satis 
fore pro excusacione sua. Dixi ego: eya, domine pater, vobis omnibus homo 
ille omnino ignotus cxistit, cujus fidei et quarum facultatum preditus est ignora- 
mus. oro tantam pecuniam sibi credcrc non vetitis. Respondit: pro deo est ne 
homo ille ignotus, cum sit prefecius dominorum nostrorum in Saxonia? nullam dis- 
sidenciam in eo habere debetis, vos elapso anno tarn pro ceito rehabebitis pecu­
niam vestram sicut in cista firmata teneretis. Respondi ego: meo consilio et as- 
sensu pro hac vice nichil agere debetis quousque advenerint capellani et alii 
seniores cappellanis et preposito cm e; ac me et nescio si quos alios advocaverit 
presentibus verba priora replicavit. Cumque omnes ad hoc graves forent tandem 
dixit: ego sibi promisi, contraire nequeo. Quo verbo nos omnes indignati nichil 
ad hoc dicere voluimus, nisi quod frater Andreas capcllanus monuit, ut dumtaxat L. 
aurei sibi mutuo darentur satis foret, nescimus eniin, quit nobis futurum sit, sed non 
profecit. Dati igitur sunt ei C. floreni Ungaricales, quos nonnisi pondérâtes et 
libratos accepit, et hoc de relictis domini Martini pro parvula membrana papiri. et 
jam currit decimus septimus annus multis fatigis et sumptibus factis nec ununi flore- 
num rehabere valuimus. Dixit tune dominus capitaneus Saganensis, Caspar de 
Walfirdorif, ad fratrem Gßorgium Moller, qui aurum illud obtulit: ecce qualis pru- 
dencia et sagacitas, datis pro minuto scedula papiri tot aurcos, si me fiducialiter 
consuluissetis dixissem vobis bene, qualiler cum hornino isto res se habeant. Init­
iera quoque hujusmodi debiti amissa est. et sepius diligenter quesita jam aliquot
annis nusquam inveniri potuit.
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jDc casu ej us in officio misse et aliis arisamentis 
infirmitatum.

Accidit anno 1491 in festo divisionis apostolorum, quod festuni pater suus <49i. 
in precipua veneracione habuit, quem et in hoc sequi conatus est, ut sero in pro- 
festo, solito plus comederet et bibcret et ipso die missarn sunimani solleniniter 
celebraret, ut sub verbis consecracionis, que cum difficultate protulit viribus 
omnino deficeret nec ultra procedere valeret, unnde in sacrarium per sibi mini- 
strantes ductus et quodammodo portatus, officium ipsum frater Georgius minister 
altaris non jejunus supplevit. Unnde liuic accidit, ut postea pluribus annis rarius 
solleniniter celebraret, ymmo quod mirabile ost, cum celebrare vellet et vestes 
sacerdotales aspiceret, totus horruit et contremuit, quod eciam sudore frequencius 
perfunderetur, et in officio ipso tanta celcritate processif, ut vix ab astantibus 
credi posset, quod omnia rite ageret ac verba singula sacri canonis, precipue con­
secracionis proferret, semper casum timens. Tandemque post plures annos hujus- 
modi pusillanimitas in dies refriguit, ut satis modeste ct decenter, presertim in ex­
tremis annis vite divinum misse officium perageret. Celerrime tarnen semper et 
ex abrupto ad hoc agendum accessit et sine preavisacione ministrancium, unnde 
accidit, ut frequenter negliencia culpabiles sibi acciderent et aliquociens in sola 
aqua celebraret.

Oe cottidiano errore quam ex assidua rubrice 
immutacione introduocit,

Zelum decoris domus dei ac ecclesiasticarum ceremoniářům patrem hune 
non modicum habuisse fateor, sed utrum secundum scienciam et regule nostre 
disposicionem et non secundum proprie estimacionis fallaciam nobis non cottidie 
errorem confusibilem intulisset. Nam Wratisslaviam crebrius visitans omnia, que 
in summo Wratisslaviensi vidit et audivit, in ecclesia nostra introducere curavit 
diccns, sibi a domino episcopo commissum, se matrice ecclesie conformare debere’ 
pro nichilo ducens, si cottidie contra regulam professant talia emendarct, que in 
duobus locis hoc manifeste vetat. Si tarnen tempus capituli annualis exspectassct 
et tune oïdinasset, quod sibi bonům visum fuisset non tanta différencia et error 
factus fuisset, sed crebrius in collacione existons misit in conventum demandans 
hoc vel hoc sive de illo horas canonicas debere teneri, et sub typo conformacio- 
nis ecclesie kathedralis varia sibi occurrencia introduxit, que in pluribus episco-

1 Hubrica, hier fur: reguła, mîssalium et brevîarioriim aliorumque librormn ccclesia- 
sticorum modům, rationeni ac ritus diviui ofiicii celebraudi conlinens. Du Gange 
u. d. W. S. auch oben p. 570 ÏT.
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patibus sive diocesibus vîx invenirentur. Sicque fratres pluries dixerunt, nos plus 
discordes esse in rubrica nostra, quam Bohémi in suis erroribus, ymmo similiter 
fiatres très officiales in uno curru extra monasterium in via existentes, iinus de 
feria, alter de beata virgine, tercius de uno sancto horas tenuerunt. Sic in con- 
ventu fratres horas de aliquo sancto ex commissione abbatis tenuerunt, de que• m 
curia vel preposituris nichil sciverunt, omniaque festa duplicia, triplicia vel IX. 
leccionum, que ecclesia AVratislaviensis in conswetudine habuit, teneri eciam man- 
davit in eadem forma sollemnitatis. Quod cum primům ordinäre et instituere pro- 
posuisset, ego multum in hoc contrarius tarn abbati quam priori Georgio Moller 
exstiti propter suffragiorum defunctorum multam diminucionein. In contrarium fuit 
Georgi us Mollir prior, comodum officii sui in hoc querens et prevaluit. Ego ta­
rnen ad hoc diligenter insteti, ut saltem in rccompensam vigilie tenerentur et an- 
niversarii per octavas triplicium festorum, quod et ipse dominus abbas sic fieri 
ordinavit, attamen postea pro majore parte hujusmodi sufiragia cadere permisit, 
nescio quot octavis exceptis. Quod videns prefatus Georgius subordmayit quod 
in supplementum hujusmodi neglienciarum per quadragesimam plene vigilie IX. 
leccionum singulis diebus tenerentur. Ad quod faciendum, licet samor pars fra- 
trum consentiret, attamen non nisi cum murmure assidue et maledicciombus ege- 
runt usque ad inicium regiminis domini Jodoci successoris sui, qui omnia hujus­
modi duplicia, triplicia et IX. leccionum festa recenter introducta ad usum rubrice 
nostre veteri reducere et sub ea forma et sollemnitate, qua antea in monasteno 
nostro servata fuerunt, teuere mandavit. Omniaque festa triům leccionum, quorum 
aliqua eciam ab antiquo in usu non habuimus, ad conformitatem. rubrice AA ratis- 
laviensis ecclesie, ut cum eis in lioris unanimes essemus, teuere in primo capitule 
generali anno 1508 post sedacioncm pesiifere contagionis in carnispiivio celebrato 
commisit. Hine et nova kalendaria michi scribere et signare commisit, que et ad 
omnes preposituras monasterio subjectas misit, ut de reliquo juxta regulam una- 
nimitas haberetur, multeque alie conswetudines, quarum alique laudabiles, alle 
onerose alie infructuose aut curiose fuerunt abolite pluresque laudabiles usque 
hodie manent. Sed, dicet aliquis, nunequit male egit in divinis, se matrici eccle­
sie conformando? Respondeo: nullus actus moralis bonus est, nisi bene fiat et 
omnibus bonis circumstanciis sit vestitus et ornatus. Hic autem pater sic sine 
consilio quodammodo quotidie rubricam variando fecit contra duo precepta regule, 
primo, de umtate habitaiicium in domo,1) que maxime in divinis laudibus obser- 
vare debet 2° de eo, quod dicit reguła:2 3) nichil fore cantandum, quod non ita etc. 
Ubi Hugo 9 in exposicione littere, quod si quit in rubrica variandum aut mutan-

1) Regula S. Augustini c. XIV. bei Amort p. 129.
ü) Daselbst c. 22. p. 150. . .  ,
3) IWo de S. Arictore st. um 1140. Unser Aerfasser bezieht sich wohl auf dessen. 

Evpositio in regulam S. Augustini im zweiten Bande der• AVerke desselben, 
cd. Rolhomagcns. v. J. 16Í8. T. II. p. a ff. S. über ihn Fabricu bibl. lat 
T. 111. p. 509.
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dum utile visum fuerit, non unius vel duorum arbitno agatur, sed tota congre- 
gacione capituli arbitrio quod racionabiliter agendum fuerit determinetur. Nec 
veraciter utile aut acomodum nobis existit, in omnibus conformare matrice ec- 
clesie in sollemniis omnium festorum, propter nimiam suflragiorum defunctorum et 
anniversariorum diminucionem, tum eciam quia šunt festa plura, que episcopi in 
suis coronacionibus institueront. Šunt et alia, que alii preláti, notabilem summam i 
pecunie aut census annui sibi procurantes distribuendam hiis, qui liujusmodi intér­
essent institui procuraveiunt, que nos non ligant, cum et collegiate ecclesie hujus- 
modi festa plerumque non curant.

Zře l'isitacionibiis, quibus deus infirmitatibus et 
aliis eum l'isilai'it.

Et quia, ut supra scripsi, se totum voluptatibus carnalibus in exordio sui 
regiminis dédit et quia potu vini inmoderate deditus bina vice acutas febres in- 
cidit, in quarum cura plura in Legnitcz et Wratislavie expendit, tandem ad 
validiorem et stabiliorem statum peiductus conswetudinem pristinam non desciuit 
acciditque ut circitcr sex annos ante obitum siium ut juxta conswetum extra mo- 
nasterium in Bresnitcz aput plebanuni jaceret pro solacio, dixit enim, se in villa 
natum nec extra villagia solaciosum fore, quia refugiebat curam omnem, ut pre- 
decessor suus una noccium sibi appareils eum seriosius moneret, ut officio et digni- 
tati resignaret, quod asseruit, sibi eciam manuali stipulacione promisisse. Mox- 
que mane ad monasterium rediens me (pro tune novissime prioratus officium ge- 
rente) vocavit, visionem et sponsionem narra vit ac michi quendam fsicj gene­
ralem confessioncm fecit. Ego eum totis conatibus monui, ne visionem et spon­
sionem hujusmodi parvipenderet sed prosequeretur, quia in magno periculo tam 
anime quam corporis in tali statu positus foret. Quod minus fidenter ferens 
michi quedam verba objecit, in quibus me videbatur sugillaii, quod ambicione 
dignitatis abbacialis id swaderem. Idciico de hac re verbum nulkim de ce- 
tero locutus sibi fui. Ipse autem successu temporis, cum feliciori corpoiis vali- 
tudine potiretur ammonicionem hujusmodi parvipendit usque adeo per mortem 
iniserabilem id agere coactus est. O quam saluberrima fuisset sibi hec avi- 
sacio, si eam secutus fuisset et in quiete corporis et anime salutem anime 
sue quesisset!

Zře incidenciis varîis ', que temporibus illius 
evenerunt.

Anno Christi 1492, mortuo Mathia régi Hungarie et electo Wladislao régi 1492 
Bohemie, Turci fines Ungarie invaserunt, qui ab electo rege adjutorio Hungarorum 
viriliter repuis sunt.
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Kazimiras rex Polonie, qui tcmperate in cibo et potu vivons et ad ulti­
mum pcriodum vite humane pervcniens moritur« Filii quoque ejus, uiuis post 
alium in regno succedcntes, sc totaliter voluptatibus carnalibns dederunt et in pau- 
cis annis, duobus vita functis, ad juniorem, vidclicct Sigismundum, qui pro nunc 
regnat, regnum pervenit.1 2)

1) König Casimir IV. starb 7. Juni 1492. Von seinen Söhnen starb Casimir 1482, 
König Johann Albert 17. Juni 1501, König Alexander 19. Ang. 1500, König 
Sigismund, der zu des Verfassers Zeiten, als er obiges nach loOG schrieb, noch 
lebte, starb 1. April 1548.

2) AI so 29. August Johannis Enthauptung. Der Aegidius-Tag ist 1. Sept., an wel­
chem wahrscheinlich das Wasser wieder fiel. Der Vers ist im Texte des Originals 
fehlerhaft geschrieben, konnte aber aus einer, von wenig jüngerer Hand geschrie­
benen, obwohl ebenfalls, «loch in anderen Theilcn, ungenauen Wiederholung dessel­
ben am Rande einer der nächst folgenden Seiten, völlig ergänzt werden.

Anno domini 1$87 circa festům decollacionis Johannis baptisté fuit ingens 
inundacio aquarum in multis terrarum locis, dampna gravissima hominibus faciens, 
Bobere autem ipso die Johannis, de quo hii versus annos incarnacionis domi- 
nice condunt:

SVrglt qVando del CapItatVr graCIa LDIpha, 
AVCtas EgldIVs attenuare petens.
Unum M tria C unum L sex V šeptem J.-J

Consimilis etsi non major et generalior, omnia enim flumina tune geneia- 
liter inundacionem passa, gravissima hominibus intulerunt nocumcnta, anno nam- 

149C. que 149G, altcia die post assumpcionis Marie virginis, Bobera vclocissimc crevit, 
iC*Aug’ supergrediebatur sepes in orto Schilling ex oposito monastcrii, ita quod navigio 

sine obstaculo sepem perlranssire potuerunt. Abduxit liorreas plenas frumentis 
eciam de novo constructas, in montis capelle pede sitas sepesque quasi omnes 
ibidem in ortis dejecit, ortos et campos ac agios circumquaque arena sterili longo 
lateque obtexit, omnia molendina super Boberani constructa distruxit, presertim 
molendinum hospitalis totaliter cum domo et stuba abduxit, manserunt tarnen ali- 
que rote in molendino circa valvam Soraviensem. Molendinum autem circa sanctam 
crucem omnino destruxit una cum ponte, ut nec quidem unus palus de ponte re- 
maneret, et tarn velociter crevit, quod mane pedes et equestres per valvam Sora- 
viensem excuntes tri lui in civitatcm redire nequiverunt. In ccllarüs convcntuali— 
bus omnem virum, quantecumque procentatis et longitudinis foret, aqua supergre­
diebatur nec aliud remedium luit, nisi ut vasa quantocius obstruerentur et divine 
providcncie committcrentur. Eduxcrunt autem aliqua quaitalia in refectorium et 
per dies quindecim sub gradu, quo dormitorium asccnditur, cellarium nostruni fuit 
multoquc labore plurium dicrum vix infra mensem aquam exhaurire, licet per can- 
nalia assidue effunderetur in ortum, usque ad siccum valuimus. Fuit autumpnus 
sequens una cum yemc magno humiditatis assiduaque excrescencia aquarum unum 
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diluvium aliud insequebatur, tempusque yemîs instabilissimum, assiduis gravîssï- 
misque vends, humiditatibus et pluviis agitatus nulliusque vel pauce frigiditatis. 
Serpebat pestis paulatim ab inicio autumpni. De bac alliivionc unus de ûatribus 
monasterîi hec hexasticon composait metra:

Altera lux horridam assumpte virginis undam 
Attulit vix posteris Bober laturus aquam. 
Anno milleno quadringent a Cristiano 
Natali super sex nonagïnt ducito, 
Ouam nec grandevi patres scilicet neque matres 
Priscis audierant unquam referre seclis.

Anno quoque 1501 a festo pasce usque ad autumpnum fuerunt înundaciones ijoi. 
et alluvium omnium íluviorum, maxima damna hominibus inferencia, precipue tarnen 
Odera et Albia supra modum et ultra memoriam hominum excrevei tint. Bobera 
eciam eo anno ter ultra conswetum mandata est binaque vice cellaria nostia im- 
plevit, circa pasca ultra trabes, super quibus vasa jaccnt, circa inicium autem 
autumpni usque ad mcdietatem vasorum.

^Jltem, anno 1500 circa festům divisionis apostolorum frater Thomas de i;;oo. 
Mönchberg, prepositus curie, qui uni meretrice conglutinatus cum qua scandalosa 13- 
commercia ad tempus habuit, tandem in Clopschin et Qwelitcz vadens sub specie 
avenant et siliginem colligendi et adducendi, equum juvenem pro XV. auieis no­
mme empcionis a sculteto in Qwelitcz recepit novoque curru procurato et pro di- 
midia parte tccto, dieto equo cum altero, quem secům adduxit, dieto currui 
junctis ac pro Xll. marris a quodam cive Glogoviensi panno sub colore empcio­
nis recepto, quem pannum postea multis perswasionibus et induccionibus dominus 
abbas tandem solvit, pelieeque secum in curru posito abscessit, et cum circa Sa- 
ganum nocte venisset, nec Saganum nec allodia intrare vellet, servus, auriga ejus, 
videns rem sinistre agere, eo relicto mane ad monasterium venit, fugam denune- 
cians moxque advocatus cum famulis monasterii eum insecuti šunt. lile autem in­
terim per totam noctem et diem sequentem in uno horreo in Ditterszbach quievit. 
Nocte sequenti per se auriga effectus suam pelicem abduxit usque ad quodam 
opidum Misnensis diocesis, cujus nomen me fugit. Ibi ea relicta et pro sorore 
habita in quodam hospicium una cum equo, quem a sculteto recepit commendato, 
ipse curiam Romanam peciit, ubi omîtes apostate tuicionis graciant querere con- 
sweverunt. Ibidem nescio quit pretense libertatis gracie obtento, rediens inter 
montana Bohemie curant exilis parrochie gérons se recepit, ubi hucusque dcli- 
tescere cum sua pelice, parrochiales ecclesias teuere et plures manseres pro­
créasse dicitur. Équum quoque, quem a sculteto nomine empcionis recepit, plu-
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l) Am Rande steht ziemlich gleichzeitig geschrieben : dc apostasia fratris Thome pre- 
positi curie.
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rimis expensîs et fatigis difficulté!- recuperare potuimus. Indebitavit officium pre- 
positure ad LXX. et ultra marcas.

I)e Pïiilippo Sculteti et diffidacione ipsius et dampnis 
per cum ndbis illatis ac invasione violenta monasterii 

per Adam comitem et capitaneum dominorum 
noslrorum.

Cum ex instigacîone fratris Georgii Moller prions parrocliîam in Eckirsz- 
dorff in cura haberemus et ipse frater Georgius ad illam invcstitus per fratrem 
Matheum Gawsz eandem procuraret, qui cum Philippo Scholtcz ejusdem ecclesic 
subditi assidue scandalosas contenciones et discordias habuisset, validus Baltazar 
Vnrw advocatus monasterii, ad querelam dicti fratris Matliei una die dominico 
post vesperas cum uno de famulis monasterii exiens, dictum Philippum quibusdam 
perswasionibus ad curiam parrochie traxit et ibidem captivavit, wlneravit et for- 
tassis in uno digito mutilavit, exortoque clamore, cum rustici ex more ipso tem­
pore in taberna essent congregati, uno impetu in parrochiam irruentes advocatus 
cum famulo vix illesi evaserunt, relicto Philippo incippatu in cippo ferreo. Quam 
rem dominus cornes,1) vices dominorum nostrorum in Sagano agens, egerrime 
tulit attamen gravioribus minis diffidatum monasterii ad concoidiam perduxit, quam 
coinposicionem quantocius fregit et monasterio de novo diffisus est Unnde et una 
nocte horreum plenum frugibus nuper de campo collectis in allodio Lutreit incen- 
dit et combussit, dictoque comité absente, licet districtc commiserat nobis asisten- 
ciam preberi, invocanle eo mox mane consulatum et presidentem in castro, adju- 
torium nullum sibi prestitum fuit noc se cum familia monasterii intromittere pre- 
sumpsit, cum diceretur ab hiis, qui viderant, dictum Philippum sex adjutores 
habuisse. Advocatus igitur licenciai» ab advocacie officio et absolucionem peciit 
et quia antea gravia dapna cum aliquibus sibi conciliatis predonibus in publicis 
stratis fecit, sic quod eciam ali quas civitates sine salvo conductu ingredi ausus 
non fuit, minatoria aliqua verba emisit contra Saganenses. Hinc, ut probabilité!*  
presumebatur, civium induccione sabato prime doininice adventus domini post com- 
pletorium dominus cornes ad monasterium venit cum familia sua, dictum Baltaza­
rům captivum čepit, volens futuris dampnis precaveri, et cum fidelitatcm sibi 
spopondisset jussit cum secům ad castrum ire, habens secům familiäres, qui se 
sequentem in cura haberent. Ipse autem, nescio quit periculosius suspicatus, 
dimissa tunica, qua desupcr indutus erat, e manibus fasalorum ad monasterium re- 
fugit. Sicque tota civitate concitata, in monasterium una cum comité irruentes, 

ł) Graf Adam, Herr zu Beichlingen, Verweser des Fürstcnthums Sagan, wie er i. J.
1502 urkundlich genannt wird. Vcrgl. p. 414.
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jamiam habitacionis nove, ubi dominus Paulus tune resedit, fregerunt et alias vio- 
lencias hincinde dictum advocatum querendo fecerunt, qui et tandem inventus et 
ad castrum ductus et captivus per noctem tentus. Convenerunt fere omnes vasalli 
JSaganensis districtus et aliunde amici ejus altera die et pro liberacione ejus in­
stanter laborantes, qui captivumque se domînorum nostrorum promittere oportuit et 
cum hoc duos de pocioribus amicis suis fidejussores eum dare coactus est. Pro 
qua captivitate ac fidejussores redimendos et liberandos dominus Paulus sepius 
sollicitabatur, dixerunt cnim, in causis monasterii liane necessitatem incurrisse, 
ideo jure eum et fidejussores deberemus liberos et indempnes reddere, qui tandem 
eos omnes liberos et solutos procuravit.

De fluvio Dobere in alterum ah'eum circa Łulreijt 
per fossatum per dueto-

Tempore dicti domini abbatis, quia fiuvius Bober circa edifîcia allodii 
Lutreit portům assidue absumpsit in tantum, quod timebamus, ipsum allodium cum 
omnibus edificiis si graves alluvii in futurum irruerent, sicut et postea venciunt, 
transferendum, hinc frater Martinus Bang, pro tune prepositus, invocatis nostra- 
tibus in districtu Saganensi per fossatum fecit ei meatum alterum, quod ante ilia 
diluvia, de quibus supia, habitatores villagii Bergewisdorff non curaverunt nec in 
aliquo contradixerunt. In illis autem diluviîs sicut nobis sic et illis notabilia 
dampna illata sunt unnde usque nunc, licet graves expensas fecerimus, tarnen ad- 
huc assiduas inquietudines ab eis tolleravimus et minas et in nullo qui tari volunt, 
nisi ad pristinum meatum fiuvius ipse ducatur et quit in futurum in hoc facto opus 
erit, necessarium erit prudenter providerc.

De ultima hujus patrie injirmitate et ejus obitu 
salis lamentabili.

Cumquc, ut supra notavi, post varia avisamenta omnipotens deus dictum 
abbatem misericorditer visitasset nec in aliquo sue male conswctudinis mores emen- 
daret cum plurimis annis ante obitum suum stabili potiretur sanitate et valitudine, 
tandem anno 150T in quadragesima cepit variis mclancoliis die nocteque agitari, 
quas tarnen verebatur revelare. Que post pasca assidue et amplius in ipso in- 
valescebant et cum pestifera contagio epidimie in dies invalesceret circa festa pen- 
thecostalia se modico tempore in Nawnburg transtulit, ubi ab hominibus semotus, 
solis fratribus secum existentibus, cum quibus nullam solaciosam conversacionem 
habere voluït aliisque se abstrahentibus solus Thomas Gillner, quem secum de 
Sagano abduxit, qui nulla hora eum reliquit secum manente, melancolia sive ma­
nia hujusmodi in dies augmentabatur, ita quod raro aut cum fiatribus aut eciam 
aliis hominibus eum visitantibus aliqua colloquia haberet, sed tacens incederet 
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solus per totam diem. Fecitque confessionem dieto fratri Thome Giller, qui eum 
ad renuncciandum oneri et dignitati abbaciali inducebat, quod et sibi promisit. 
Memorantesque factum domini Augustini abbatis in simili casu, non audebant cul- 
tellum aut aliquid simile sibi relinquere, sed mox prandio peracto recluseiunt, 
quod advertens, unum de eis abstraxit et oculte tenuit. Cumque frater Thomas 
querelaretur crebrius respondit: quit wltis multas querelas et suspiciones de uno 
parvo cultro faccre? non est uniiis aurei valor. Tandem postquam ad dimidium 
mensem in Nawinburg exulasset, quibusdam simultatibus in monasterio exortis, 
venit rursum ad monasterium, ct cum cepisset proloqui, non valait procedere, im- 
pedito discuręu obstaculum prebente. Et dixit coram fratribus: ego me exaltavi 
super omneš predeccssores et deus me humiliavit usque in infernum. . Nullum 
tarnen verbum de resignacione feiit nullamquc curam de pestifera contagione ha- 
buit. quam sanus summe fugiebat, cepitque in dies amplius deficere nec comedere 
voleiis raroque bibebat, nec dormire sed die ac nocte diverticula querebat. Opor- 
tebat semper clausis hostiis duobus vel tribus fratribus eum custodire et nocte in 
lectum violenter portare, ut modicum quiesceret. Cumque de medicína fratres ei 
verbum facerent, frendens dicebat: da pacem medico. Nec quitquam quantum- 
cumque modicum, quod sibi relevamen prestare presumebatur admittere aut pati 
voluit, noc magistrům Philippum phisicum, qui sibi antea familiarissimus fuit in- 
spicere aut ei loqui curavit. Acciditque semel, ut, nescio qua occasione irruente, 
fratres omnes quodammodo ad momentuni ab eo abscederent, ipse adhuc davem 
ad stubcllum novum habens, sumpto secům cultro, quod in Nawinburg occultaverat, 
intravit ct post se claudens obseravit. Primumque adveniens frater Johannes Bu- 
dissen eumque non inveniens et quod davem ilium haberet ignorans undique eum 
quesivit. Tandem adepto clavi altero quesivit eum in stuba et invenit, qui cul- 
trum in manu habens dixit ad eum: hue veni, ut michi mortem accelei arem, sed 
incidit michi confusibilis memoria domini Augustini abbatis,1) sicque territus ma- 
num retraxi. Et quamvis in Nawnburg confessionem fecerat don ino Thome Gilner, 
in monasterio tarnen induci non potuit omni tempore ut confiteretur aut aliquot 
sacrum suscipere vellet. Interdum, ut instanciam amonencium evaderet, dixit, voile 
confiteri. Sed cum frater, quem pro confessore elegit, accersitus veniret, dixit: 
nimis diu tardatum est, de ceteio confessio mea nullius ulilitatis existit. Tandem 
cum viribus omnino deficerct et difficulté!- solus incedere posset, frater Lucas ca- 
pellanus multa instancia ei inportunus erat, ut saltem sacre unccionis susciperet 
sacramentum, tandem coactus dixit silenter: Yyo. Altera die circa occasion solis 
convocati fratres, ipso in sede sedenti et nichil devocionis ostendenti šeptem psal- 
inos et alia dixerunt. Cumque ad sacram unccionem deventum esset, manus 
clausit, quas sibi fratres violenter aperuerunt sicque, ut aperfe patuit, coactus

Von jüngerer Hand ist dazu geschrieben: Augustini abbatis, qui sc ipsum occidissc 
legitur. Vcrgl. oben p. 521.
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inunctus altera die in profesto Margarete, prandio fratrum vix peracio, humanis <007. 
exemptus est. 12. jui;.

ße pcstilcncia Hl Ins temporis pro tune 
ineadens.

, I uit hiis temporibus pestilencia modéra ta, ad modům canceris serpens pe- 
detentim, nunc unam provinciam uno anno, nunc unam civitatem invadens et aliam 
proximam sanam relinquens. In villis autem raro quitquam de hujusmodi conta- 
gione audiebatur, nisi fortassis alique aliunde seinen hujusmodi infeccionis de civi- 
tatibus deportarent. Que pestis eo anno, videlicet 15Ö7, post festům ascensionis IJ07. 
feaganum mvasit et ad mille et desuper aliquot centenarios hominum de civitate 
absumpsit. Monasterium vero, licet tarde, ardencius tarnen, cum jam in civitate 
aidoi ejus refiigescere cepisset, invasit et ab obitu domini abbatis in profesto Mar- 
gaiethe usque ad. festům beate Hedyvigis tredecim fratres humanis hac pestifera 
contagione exempti sunt quatuorque ex omnibus qui ccciderunt mortem evaserunt, 
licet omnes preservativis relavativisque medicinalibus essent provisi, nescio quit 
eis profuit. Ab anno 1450 usque ad hoc tempus in nulla tempestate tot fratres 
ceciderunt. Auxerunt quoque numerum très fratres, qui codem anno a festo sancti 
Anthonn usque ad pasca pestem Saganensem processerunt, videlicet frater Geor­
gias Moller, pro tune prepositus in Bawtin et Johannes Fetzko peste eadem ab- 
sumpti, frater quoque Andreas de Freistadt, novicius professus, qui in quadra- 
gesima VV ratislavie relictus pro ordinibus omnibus suscipiendis, antequam ordinem 
sacerdocii susciperct, humanis ibidem exemptas est. Tempestateque vix sedata alia 
incomodi sors cccid't super bibilos et nocturnes potatores, sic quod a festo Hed- 
wigi.s, quo finem plage hujusmodi habuimus, ties fratres potacionibus dediti et ses- 
sionibus nocturnis, fueruntque fratres gravissimo tumore corporis inflati, uti talis 
abusio afferri consvievit, precipue in genitali.bus graviores molestias pertulerunt, 
alterque senex Martinas Radehvitcz post diutinas infirmitatum molestias tandem 
apoplexia lactus subito mortuus est, sieque infra annum et dimidium AX. fratres 
humana icliqueiunt, per dei tarnen graciam ruina hcc quantocius restaurata est.

Fuit quoque hiis temporibus, videlicet circa annos domini 1502 et ciüa vel 
ultra, perlil, annos et amplius tanta erucarum multitude fuit, quod vix arboribus 
foliis et floribus recuperatis tempore veris omnia vastaverunt et arbores volut aridos 
reliquerunt. Calore quoque solis Julii mense eos gravante descenderunt de arboribus 
et sicut magna apum examina ad truncos arborum se locantcs inedia perierunt alie 
per campus diffuse in bladis et fructibus dampna plurima fecerunt.

débitis, que post se reliquit,
Quantum predictus dominus abbas in deposito a suo predecessori invenit, 

supra satis expressuni est, sed quantum et ipse post se reliquit non omnino obli- 
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vione tradendum arbitrer. Reliquit sexaginta marcas, VII. nummos Gorlitczenses 
pro grosso coinputando, cujus peeunie quadraginta marce paulo ante de seminibus 
piscium industria capellani Luce recepte šunt, alie de communibus obvencionibus. 
Et oportuit mox post excessum ejus pro investitura, benediccione, eleccione, in 
resis et fatigis, quas dictus capellanus pertulit, expendi G. et XL. marce supra- 
dicti valoris, quarum una marca et II. grossi florenum Renensem valebant, quam 
peeuniam pro majori parte mutuo a bonis fautoribus recipere oportebat. Mansitque 
debitor pro variis rebus presertim pro infuła in curia Romana C. et XL. florenos 
Ungaricales et aliis minoribus debitis, plurimis annis contractis, quod valorem 
trecentorum florcnorum Rcnensium excedcrent, que plurimis subsequentibus annis 
cum difficultatc solvi poterant, presertim cum omnia tecta monasterii, sieut simul 
uno tempore posita fuerunt sic simul putrefacta, annis singulis plurimam peeuniam 
pro eis renovandis nécessitas exegit.

Ue missa compassionis beate tirginis sub eo 
fundata anno 1503.

Sub prefato abbate dominus Symon Walter, pro tune conventor in Qwe- 
litcz, dědit monasterio ducentos florenos Ungaricales sub tali condicione, ut pro 
salute anime suc et suoruni et eorum, a quibus sibi bona hujusmodi*  obvenerunt. 
perpetuis temporibus omnibus sextis feriis per totum annum, exceptis die sacro 
Vcneris et festo natalis Christi, si in VI. feriam ceciderit, missam de compas- 
sione beate Marie virginis legendo in altari virginum sub minoribus organis situm, 
teuere debeamus, quinque quoque lurnina ccrca dccencia per integram missam ar- 
sura propriis sumptibus procurare. Promiseruntquc dominus abbas una cum con- 
ventu, uti ipse testator exegit, in ejus exequiis vigilias IX. leccionum cum missa 
sollemni tenore ac nomen ejus kaleiidario et mortuorum libris inscribere anniver- 
sariumque ejus annis singulis cum vigiliis IX. leccionum ac missa sollemni per­
apere, tricesimum quoque juxta monasterii nostri cons wetu dinem teuere iiecnon 
bain cum animarum cum elimosina honesta in panibus et potibus procurare, in ejus 
quoque anniversariis fratres conventuales in ferculo speciali et propina cervisie, 
tam ante vigilias quam in prandio procurari, censům quoque pro tempore vite 
ipsius IX. aureorum pecuniam currentem annis singulis dare. Pro liiis igitur CC. 
florenis dominus abbas redemit de C. florenis, in partem suam ccdentibus, 1111. 
marcas liereditarie census, pro LXVIII. florenis üngaricalibus impignoratis, de 
donacione domini ducis Hinrici junioris in Clopschin. Conventus similiter quatuor 
marcas de precariis in Reichenbach et Nawinwalde, similiter pro LXVIII. florenis 
sub titulo reempeionis a fratribus Prompnitcz dictis in superiore parte ville Dit- 
terszbach inante comparavit.1) De vero pecuuia dominus abbas dédit IL florenos

ï) Am 2i>. Mai 1504. Urk.
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prior II. et vestiarius II. cum al’quibus addicionibus comparatum est lavatorium 
estivale, quod a tempore prime combustionis totaliter aniclnlatum nondum repará­
tům fuit, dominusque prior de pecunia superstite cmit unius lloreni Rcnensis cur- 
rentis pecunie censům sub titulo reempcionis super bonis sculteti in Kalkrawte pro 
novem florenis ; item, cum vesliario unius Hořeni Renensis monetám super bonis 
Michel Jocob in,Wellirsdorff; item, vestiarius in bonis Hansz Scholtcz y3 mar- 
cam pro lili. florenis, de hiis omnibus clarius videatur in libro albo, ubi copia 
instrumenti habetur cum aliis.

De processione et missti corporis Cristi feriis 
quintis tenendtA

Procurata quoque est tempore hujus patris processio cum missa sollcmni 
de corpore Christi omnibus feriis quintis sollemniter agenda, per Nicolaurn Martini 
čivem Saganensem anno Christi 1503, qui dědit CCCC. marcas giossorum, una íiíOK. 
marca et II. grossi pro floreno Renensi valorem habente, sub talibus condicioni- 
bus, ut omnia oiiera et expensas et fatigas, quas pro hujusmodi piocessione et 
missa agi oporteret nec non satisfaccio et sallarium scole rectoribus, campanatore 
et organiste et aliis quibuscumque oneribus, nos submittere perpetuo deberemus et 
nostris sumptibus satisfacere. Sed quia verebamur, quod successores nostri minus 
grato animo onus hujusmodi ferre possent, communi consenssu tarn abbas quam 
conventus hujusmodi expensas, quas pro execucione hujusmodi fieri oportebat, que 
se ad XX. marcas extendebant super se receperunt, ut hujusmodi pecunia pro 
censibus expendenda imminuta maueret. Sola enim bulla X. aureos constetit, 
cmpteqae sunt pro hujusmodi pecunia sub titulo reempcionis XXI1II. marce anni- 
census, VII. nummos Gorlitczenses monete veteiis pro uno grosso computando et 
dando, in villagiis Aldenkirch et Brantstadt,1) VI. marce pro centum. Reempcio 
flet in futurum pro ducentis et LX. florenis Ungaricalibus aut grossualis monete, 
tantum in futurum importantibus et valentibus. Insuper et hoc diclus fundator ha­
bere voluit et obtinuit perpetuis tempoiibus, ut videlicet ipse et frater suus Jo­
hannes litteris mortuorum inscriberentur et singulis dominicis dicbus oracio pro se 
et suis per concionatoi es verbi divini fieri deberet, quod et sibi promissum litte— 
risque firmatum est. Crebrius contrai ium in hiis oneribus sensimus et domino ab- 
bati perswasimus sed auditi non fuimus, verens ne alibi sicut crebrius minabatur 
testamentům illud tiansferret. Promittebat quoque dictus fundator bonám monetám 
Bohcmícaleni aut novám Misnensem dare, que undique valorem gratam habebant. 
Sed cum interim moneta nova grossualis a cunctis principibus Slesie ac eciam ab 
aliquibus civitatibus cuderetur protraxerat nos ultra anmim in solucione, ab eo 
tempore, quo processionem teuere cepimus et tunc se excusans dixit, monetám

’) Beide Dörfer N. nahe bei Sagan.
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promissam habere non posse, dédit nobis centum marcas Polonicalium giossoium 
et fortassis XII1I. aureos, pro reliquo grosses Slesianos pro Buhemicalibus, qui 
extra terrilorium Slesie nusquam cursuin et valorem habebant, in qua versucia 
non parum dampnificati fuimus.

XXII. l)De eleccione Mdtis Jodocî, hujus 
nominis primi.

I) Der nun folgende dritte Thcil der Chron k bis zmn Tode des Abts Jodocus i. J- 
1514 ist von einem andern Zeitgenossen desselben geschrieben.
Am 1«. Juli nräsentirte der gcsammle Convent, nachdem am 1- Juli der Abt 
Haugwitz gestorben, den neu erwählten Abt Jodocus Jchil dem Bischote Johann von 
Breslau zur Bestätigung, welche dieser am 28. Juli crlheilte. Li .

1307. Mortuo domino Paulo Hawgvvitcz anno Cristi millesimo quingentesimo sep-
12. Juli. jn profesto beate virginis Margarethe, čepit in dies pestis epidimic in\a- 

lescere, quapropter dominus Georgius de Slybenn capitaneus, in Sagantirn et teil as 
dominorum de Biberscliteyn a principibus iiostris missus fuit. Oui verens pesti- 
feram contagionem mansit Soravie et tarn viventc adhuc abbate quam post ejus 
obitum scriptis suis cottidie movens et minis terrens, ne de eleccione lutun abba- 
tis quoad usque responsa dominorum nostrorum reciperet nos intromitteiemus, quo 
quanto moneret et minaretur tanto eleccionem quanlocius cclebrare festinabamus. 
Misimus quoque magna celeritate fratrem Lucam capell« mm, equestiem ad omi 
num episcopum in Nysam, qui attulit inliibicionem sub pena exconiinunicacioiiis 
late sentencie, ne quisquam nisi de gremio nostro eligeretur; sed ante ejus icii- 
tum eleccio fuit celebrata fueruntque voces paucissimis exceptis in duos, viicicc 
Lucam capellanum et Jodocum predicatorem translata (sic) magnaque pais tot ms 
capituli cessit Jodoco predi catori.2) Fuit in hac eleccione et ante eam intei 1a les 
de lus duobus varias respectas, nam in ano verebantur prodigalitatern in altero 
tenacitatem. Sed quia juxta provcrbium: prodigus pluriniis utilis est, avarus autem 
nullis, tum eciam quia ipse Jodocus amicabilioris conversacioms erat tam erga 
fratres quam seculares, magnam animi graciam semper apud communem populum 
habuit, tum quia in ecclesiastica vita utilior esse videbatur, cum formalis et cla- 
rus predicator fuit, nichil enim in omnibus condicionibus, que ad declamatonam 
pred cacionem popularem pertinent sibi dcfuerunt, vox clara non clamosa, gestus 
disciplinati nec studium ad hoc necessarium dimisit. Nec dictus dominus Lucas 
minus utilis fuit quam si abbas fuisset. Ipse enim, ut alter kajjv, in rore coli 
et pingweduie terre benediccionem a domino percepit. De rurahbus quippe pa- 
rentibus natus et jam salis adultus litteris traditus, non minus in eisdem profecit 
semper tarnen ad temporaliuin disposicionem industriam et solhcitudmem convertit. 
Non minus tempore suo devotus erat cum in monasterio maueret quasi cottidie 



22. Jodocus I. Streitigkeiten mil der Stadt. 427

missam celebravit. Ipso in tredecim annis cum adjutorio dei et rusticorum nobis 
subjectorum, sibi oportunis teinporibus cum equis et curribus adjutorium prestan- 
tibus, XXL piscinas construxit, in Kuntzcendorff très parvas, in Greflenhaynn 
tempore domini Pauli abbatis notabilem et fructuosam fecit, in Dybann1) quinque 
notabiles et magni valoris sub regimine domini Jodoci. Sunt et ibidem adhuc 
due, que nondiim ad perfectum perducte sunt, sed oportet adhuc estate hac labo- 
rare et sumptus ad eas perficiendas facere; in Brawna quoque unam notabilem 
eciam sub domino Jodoco fecit et cum hac allodium, quod a nostro adversario 
conbustum, reedi lica vit, parrochiam quoque de novo, tempore domini Jodoci cum 
adjutorio rusticorum et plebani novi construxit, disposicionem quoque, quam hucus- 
que tenemus allodii et piscinarum cum consil o domini Jodoci abbatis et, aliorum 
adinvenit. Nam ultra quadraginta annos per fratres monasterii tarn ecclesia quam 
allodium ibidem sunt recta, et quidam ex eis gravibus debitis involutum regimen 
dimiserunt, que tune monasterium solvi oportuit.

i) So stellt im Originale, doch ist das dem Stifte gehörige Dichau, X. % M. v. Sagan, 
gemeint, nicht Dichau hei Steinau.

54 *

Que eleccio domino Georgio capitaneo multum displicibilis, unde in prin- 
cipio sui regiminis gravem animum aliquo tempore erga eum et eciam erga mona­
sterium gessit, tandem satis favorabilis erga eum et eciam monasterium fattus est, 
humili conversacione et favorabili domini dict-i abbatis animum ejus lenienie. Et 
licet omnibus hominibus amicabilem et favorosum se exhibuit, sed non diu liée 
arnicabilitas dura vit erga omneš, nam instigante satore discordie et pacis turbatore 
varia contra monasterium pacis et concord e ac charitatis infectiva excitavit. Fue- 
runt inter eos, qui se omnibus prcdcccssoribus sagaciores et prudenciores osten- 
dere nominaque sua super terram magnificare conati sunt ac in posteros famam 
relinquere conabaultir, communitatem eciam ad hoc inducentes, ut agrum et silvam 
Coye dictam sibi ac commuuitati civitatis reunire in omnibus sathagerent et cona- 
rentur, que sine ulla inpungnacione quiete ultra omnium hominum vivencium me- 
moriam possedimus. Primo limitem scire volentes, quibus sunt ab antiquo infor- 
mati fuimus ostendimus, (sic) illi in iiullo contenti partem notabilem sibi attrahere 
nitebantur. Insuper nos injustes possessores affirmantes, cum ille, qui hec nobis ven- 
didit, sine consulum tociusque communitatis aut principům auctoritate et confirma- 
cione in perpétuant possessionem vendere ac monasterio unire non potuit pluribus- 
que dictis, capitaneo mediatore presente, foris in campo habiti šunt, sed concordia 
nulla, ymmo etsi dominus abbas semper amicabilem se erga gessit fratres, tarnen 
cum eo existentes egre ferentes aliquociens quibusdam verbis subsannatoriis eos 
amplius contra nos concitavcrunt, sic ut quecumque contra agere potuerunt die ac 
nocte exquisicrunt. Nam et pasturam porcorum nobis in commuai strata interdi- 
xerunt et inliibuerunt, communem quoque silvam Alsze dictam preposito hospita- 
lis et monasterio inliibuerunt ac interdixerunt, dicentes ex singulari principům fa- 
vore hanc graciam se obtiuere, si liujusmodi gracia gaudere vellemus nos simili 
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modo impetrare deberemus, capitaneusque in hiis se intromittere nolens, ne uni 
parti plus quam alteri adherere sibi inponi posset, principis noski consiliares addu- 
xit, qui causis utriusque partis cognitis de limitibus a nobis ostensis notabilem 
partem ad'merunt et civitati adjecerunt et prout michi visum erat dimidiam partem 
alienaverunt. De porcis vcro, cum ipsi quasdam protestaciones et sciipta sigillata 
produxissent, quod ex gracia nobis pasturam induisissent, determinaverunt decem 
et octo porcos in commune pastora admitti dobere.1)

i) Nach einem von Hugo, Burggrafen von Lcissnig, Herrn zu Penigl: und den übri­
gen Rüthen Herzog Georgs łon Sachsen, 50. April 1512 abgeschlossenen Ver­
gleiche zwischen der Abte: und der Stadt, wurde ein näher bezeichneter Fleck 
Landes, von dem tiefen Teiche bei dein Dorfe Alten-Kirche bis nach dein Angci- 
teiclie unter beiden gleich getheilt, eben so die Hutung, nach welcher das Kloster 
50 Schweine, das Spital zu St. Georg 20 Schweine auf die Stadthutung treiben 
dürfe, und das Kloster jährlich 18 Gl. Erbzins von der Koyge auf das Rathliaus zu 
zinsen verpflichtet wurde. Das bestätigte Herzog Georg 46. Juli 4512. Mit. Stenzel 
und Georg von Nostitz schloss der Abt schon im J. 1500 einen Gränzvergleich zwi­
schen beider Gütern bei Altkirch. Urhk.

Item, tempestatibus prefatis nondum plene sedatis, quoniam nec nobis nec 
civibus per omnia satisfactum \isum fuit, inpungnaverunt limitem quandam in et 
prope meatum antiquum Bobere fluminis. Quo domino Jodoco relato, volons 
dampnum provenue, duobus diebus succedentibus misit lignum et ligna ibidem ce- 
dore et ad coquinam in Saganom adducere, quod tarnen capitaneus disyasit ficri. 
Tercia quoque die miseront currus, quos habere potuerunt et ligna ibi inventa, 
aliqua eciam pro edificiis apta, incidciunt et in Saganum duxcrunt, quod dominus 
abbas una nobiscum satis amare tulimus. Swasit capellanus et alii, quod ligna 
hujusinodi judicialiter arestarentur. Dominus autem abbas pro nichilo tulit, dicens, 
sibi sufficere si fundus nobis relinqueretur, intendens dominus querelam ad prin­
cipem nostrum adducere, quod nos diswasimus, quoniam dampnum tanti valons 
non erat, et eciam quia nichil actum fuisset, nisi quod domino capitaneo com- 
missum fuisset cum quibusdam causam discutere aut usque ad adventům consi- 
liaiiorum causa fuisset suspensa, capitaneus eciam auxilium nobis sufficiens 
prcstare promisit, si nobis injuria facta probaretur. Sicque domino abbatem in 
dies lassitudine et viriom defectu accedcnte res delata et hucusque indiscussa 
permansit.

Pistores quoque similitcr nos invaseiunt, prohibentcs pistori nostro, qui 
unus fuit de eorum artificio civis in Sagano, ne aliqua de tritico pane nobis pista­
ient nisi dumtaxat panes pro elemosina in pauperes distri buendos. Inter quos et 
monasterium dominus capitaneus pro tune nobis satis favorabilis bina vice vel se 
interposait pro Concordia. Sed cum manuduci non possent nec a suo proposito 
averti consuluit nobis providere de extraneo pistore, quod quantocius fecimus, 
inittente nobis domino Paulo, pro tune in Wittenburgensi studio agente, unom 
bibolum, qui paucis annis suum officium satis bene expedivit in aliis eciam quibus
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valait promptus amminiculum presfare paratus, qui exhaustis viribus uno vel duo- 
bus annis vivons mortuus ost, relinquens in officio suo cellerarium V incencium, 
qui liucusque huic officio optime prefuit et ad alios cciam labores infatigabilis 
existit. e

Nunc quoque ad describendum ejus conversacionem et acta se stilus vertat.
Primo namque anno sui regiminis, cum illa plura ymmo omnia festa, que ecclesia (1307.) 
Wratislaviensis sub duplicis festi sollemnitate agit, predeccssor suus sic teneri et 
celebrare instituit et habere voluit,1) dicens a domino episcopo sibi coinmissum, 
quod ecclesie Wratislav iensi in omnibus nos conformare deberemus, quod michi 
et aliis fratribus, precipue cappcllanis propter procuracionem multum displicuit, 
quia in detrimentum suffragiorum et anniversariorum, si juxta antiquam conswetu- 
dinem fratres libertate in cisdeni festis et octavis sanctorum potiri deberent teneri 
non valent, ipse uno die capitulum ingressus, anno primo sui regiminis, uno verbo 
omnem disposicionem rubrice, quam tot annis jam in consuetudine habuimus, quod 
tantum très fratres in couventu fuerunt, qui antiquam rubricam noverunt, uno verbo 
dcjecit, jubens rubricam veterem per omnia servare. tSicque novissimus error 
deterior fuit priori ac illud inveteratum proverbium peroptime locum habere potuit. 
unus edificans et alter destruens. quid prodest Illis nisi labor? Ego attamen in- 
duxi cum, ut non sic confusam rubricam relinqueret sed eodem festa alia sub 
consuetudine IX. leccionum, alia sub usu trium teneri permitteret, sic tarnen quod 
nos conformaremus ecclesie majori in omnibus festis per totum annum celebrando, 
licet non sub eadem celebritate ac sollemnitate. In quibus michi condescendit et 
kalendarium secundum hoc mutarc commisit, mittens emendatum in preposituras, 
ut in antea similiter nobis se conformaient, quod hucusquc sic observatum est. 
Pcrmanserunt quoque quedam laudabiles conswetudines introductc, utpote ut post 
quandibet horam regulärem et cursum Marie virginis, si similiter dicuntur, pu­
blice diceretur: et anime fidelium etc., item, in fine completorii illa laudabilis ad- 
dicio: et intercedente pro nobis etc., benediccio quoque post completorium. Ali- 
qua sanctorum festa, que prius vel sub conswetudine trium leccionum meo hortatu 
in festa novem leccionum sub predecessori subliinata et observa ta, in suo vigore 
manserunt, utpote festům translacionis sancti Wenceslai (4. März) et Gertrudis 
in quadragesmm (17. März), Lazaři in adventu (17. Dec.), Valentini (14. Febr.) 
et Monice post pascha (4. Mai), Georgii (24. April), translacionis Stanislai 
(27. Sept.), ac Francisci (25. Mai). Hec conswetudine IX. leccionum celebrare 
permisit, nullum sub celebracione duplicis festi, que predecessor suus de novo in- 
troduxit, in suo vigore permisit, sed aliqua sub conswetudine IX. leccionum, aliqua 
sub disposicione trium tantum leccionum, ut in kalcndariis pro nunc habemus, 
servare ordinavit. Quod propter suffragia satis racionabiliier actum michi videtur, 
presertim cum talia festa aliqua a pontiíicibus in suis coronacionibus instituta fue­
runt, alia ex fundacione canonicorum aliquorum ad hoc stipendia specialia procu-

*) S. oben p. 415.
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rantcs, que nos servare non angiint. Cepitque inox in inicio sui regiminis utiquc 
predeccssoris sui voluptatibus in cibo et potu se dare, mane et šero comniedere 
et raro per dicm sine polu ( sse et invcniri potuit, sic quod aliquociens dixit, in 
cena plus quam mane eommedcre, potagraque1) varia, pcregrinas cerevisias ac 
vina, seculariuin quodammodo principům more, assidue habere volnit, sicque in cor­
poris gravilate et pingwedinc valde crescebat et aliquot annis ante mortem suam 
luridam ac t ' faciem ad modum hydropici habere čepit. Qui a doctoie l*hi-  
lippo'J aliquociens ammonites, in dieta se aliter habere, alias agere, in talibus vitam 
in sanitate diu non posse frei, quod minime cura vit. Multa in medicinalibus, cum 
se in valitudine corporali deiieere sentiret frustra expendit, immo in despeiata ul­
tima, ultima iniirmata risque ad exitům anime semper medicinaruni sufiragio se re- 
levari sperans, cum doctor Philippus nullam sibi medicínám dare veUet, accer- 
siri fecit quendam doctorem, moiiachum de ordinc minurum pro tune in Ijcmbcrgk 
moram «eiens, nomine Vincencium. qui duobus diebus vel quasi cum eo inanens 
dixit aliquibus, tercium diem supervivere cum non posse. Attamen ante mortem 
ab co absccdcns, pro VLIL inarcis reereativa frustra mittens, cum jam obisset et 
sepultus fuisset ad maints nostras pervenerunt, fortassis sibi in hoc consulans, ne 

Soll das: pota gravia, d. li. schwere GetränLe, bedeuten?
In der oben p. Annicrl*. 2. angeführten Présentations-Urkunde vom 18. Juli
1507 will als Zeuge angeführt: Philippus Culmaehcr dc Egra, arclum magister, 
lucdicus.

frustra fatigam fecisset.
Dcnique predecessor sues dominus Paulus pro expcdicionc infule in curia 

Romana mutuo accepit a Jacobo Piloertener organista centum et quadraginta florc- 
nos Üngaricalcs. Interim dictus predecessor eum in mensa sua, uti antea, cum in 
organis nostris faciendis laboraret, tenait et providit, quod minus justum et gratum 
domino Jodoco videbatur ac propter hoc a nostris subditis ab aliisque monasterii 
lidis amicis aurum tanti numeri et valons comportavit et eum solution reddidit,
quam eenm sohicionem dictus Jacobus dignanter accepit et addidit desuper sexa- 
ginta ilorenos sicque pro ducentis llorenis omit a consolâtu et comraunitate opidi 
Grwnenbergk decem lloienos censuales singulis annis pro duabus missis, singulis 
cbdomadibus in ecclesia nostra in altari, quod pro nunc omnium sanctorum Domi­
nant, perpetuis temporibus servandum; unain pro defunctis, alteram de S. Anna 
instituit. Super quo contractu nos sibi nostras litteras, sigillo abbatis et convenais 
roboratas dedimus, voluitque, quod pro mensa abbatis, hujusmodi decem aurei 
tempore vite ipsius cedcre deberent pro expensis suis in mensa abbatis, sicut antę 
habuit, de quo dominus abbas contentas fuit. llabitacioncm quoque suam, quam 
antea habuit, mauere tempore vite sibi deberet vellctque domino priori de missis 
hujusmodi tenendis sicut antea fecit satisfacere. Interim accidit, quod scolares, 
quos predecessor suus in stuba majori et curia permisit comoda et solacia, que 
cis vel de mensa ipsius vel coquina fieri potuerunt habere, qui sicut hujusmodi 
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etas morem gerit non utilia sed pocius nociva agere, unde commisit tempore pran- 
dii et cene districtam clausuram habere a!) intra ct extra. Ex hoc accidit, quod 
dictus Jacobus, reclusus aliquociens ad releccionem venire non potuit et in civi- 
tate ubi valuit pastus est et mensám suam alibi posait litteramque, quam sibi de- 
dimus remisit. Volnit et, sicut littcris nostris firmatum fuit, quod post mortem 
súam nusquam nisi pro infirmis' et debiiibus fratribus census hujusmodi cedcre de- 
berent nullique alio officio jüngere vel applieari dobere, ipse quoque infirmarius 
curam et disposicionem barum missarum habere deberet, quod dominus Jodocus 
minus gratum habuit, ut crebrius ex verbis ejus iiilelligcre ferit, lili quoque boni 
homines et fideles amici, a quibus prefatos centum et quadraginta aurcos mutuo 
accepit, diucius solucionem expectare vel non valentes aut nolentcs, cum solverc 
non haberet, oportebat locupleciorcs villas monasterii inpignorare, sicut hodie m 
patulo est. Ubicumque enim pecuniam mutui intuitu extorquere potuit, pro magno 
comodo et utilitate estimavit sed de solucione, nisi urgcretur, raro cogitavit sunt- 
que pro hujusmodi florenis reddendis et aliis gravibus sumptibus minus fructuosis, 
sicut hic habetur inpignorata bona monasterii. Villa Brawna 1111. ílorcnos Unga- 
ricales annuatim pro sexaginta šeptem florenis Ungaricalibus est inpignorata adhuc 
de illis centum et quadraginta florenis a Jacobo Pfloertener mutuo rcceptis pro 
expcdicione infule pontificalis. Item, Melchiori Opili pro centum et quinquaginta 
marcis Polonicaliś monetě solvimus duodecim marcas singulis annis sed nuliis lit— 
teris est confirinatum, hanc enim peccuniam habuit circa dominum Jodocum depo- 
sitam, quam ipse in usum monasterii sine scitu et consensu deponenlis convertit.

In obscrvacione religionis preserliin in gravioribus ct scandalosis cxcessibus 
satis rigidus fuit, in suis autem nec minimum emendacionem a domino priori aut 
aliis fratribus pacientci- ferre voluit. Habuit capcllanum, quem in officio invenit 
utique rigidum et tenaccm fratrem Lucam, qui tutam peccuniam in potestatem suam 
dare sed&semper a superflu» sumptibus cum abstrahere curavit, quem vix duobus 
annis vel altero dimidio ferre valuit dicens, nequaquam cum ferre valeret; eoque 
absoluto ac allodiorum et pisc narum officio ci commisso fratrem Jacobum, pro tune 
prepositum curie, in capcllanum accepit, a quo, sicut ipse michi retulit, quando major 
pars censuum super festo Michaelis inportate sunt, que se in summa frequenter ad qua- 
dringentas marcas se extendit, ad se recepit, de reliquis capellanus, ut.valuit, neccs- 
saria providebat. Peccunia autem habita, a put eum cruginare non permisit, quia yalde 
peccunie incontinens, debitis assidue studebat. Honestatem ecclesie tam in cantu aliisque 
ceremoniis precipue tarnen in ornatu sacrarum multam habuit curam vestium , utinam 
non nimiam et secundum scienciam et bonam conscienciam ac intencionem simplicem 
id egisset et non vanam landem ac humanum favorem sicut timendum in hoc, si po­
cius quesisset quomodo monasterium in suis necessitatibus melius prosidisset et non 
tantis debitis, qualibus monasterium nostrum ab inicio sue fundacionis nunquam taiüis 
debitis gravatum fuit eciam in gravissimis tyranorum principům prosecutoribus. J

i) Unstreitig sollte: persecutionibiis stehn, und dieser wie manche andere Fehler und 
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Habuit eciam mercatorcm in Budissen manentem Eularium, qui sibi pieciosorum 
sericiorum panorum, utpote damasti et atlasz providit et misit sicque magnas pe- 
cunias pro ois expendit ac monasterium magnis debitis involvit. 1*  uit inverecun- 
dus, mendicus, non denarios aut grossuni petendo sed aurum sua suavi perswa- 
sione et argentum. Et cum famam bonám in populo haberet, quos aliqualiter 
habundare novit, precipue viduas et hcredes non habentes, ad subveniendum inci- 
tavit. Qui in principio aliqua subsidia in auro et argento ad hujusmodi induinenta 
sacerdotalia prebuerunt sed statím refriguit fovere ille. Cristina namque, Augu­
stini Cortenitcz relicta, solvit de suis totum ilium ornatum cum casula et dalma­
ticis, qui frequenter feriis quintis in procession© corporis Christi in usu . commun! 
habetur et unam casulam albi kemmichen , que aliquociens cum albis antiquis. dal- 
maticis exponitur in missa beate virginis, de aliis autem nichil notabile audivi pe- 
tisse et impetrasse suíTiagium. Tamasci ornatus et casulas quas procuravit, ple­
nům ornátům cum dalmaticis comparavit, videlicet blavium; item, in fine vite sue 
et ultimo album cum dalmaticis; item, alteram casulam ejusdem blavii coloris; 
item, casulas gilbei sive glaucii coloris duas; item, duas ejusdem coloiis cum in— 
tersercione aliorum coloium; item, brunacei coloris duas, atlasz autem unam; 
item, ejusdem panni très gilbei coloris; item, unam viridi coloris, dempto illo 
ornatu, quem Cristina Cortenitczinne cum alia casula albi kemmichyn, quam eciam 
dicta domina émit. Librom quoque ewangeliorum argenteum de novo comparavit, 
duo quoque pacificalia unum precipue gravi ponderis et alterum non tante molis, 
ambo attamen magno in precio comparata. Circa quoque ornatum infularum, que 
antea sufficienter ornata fuerunt, non parvus sumptus fecit, tenens non parvo tem­
pore magistrům aurifrigii,2J qui et sibi nova sandalia fecit. Precipue tarnen ilium 
plénum ornatum albi tamasci émit sine precio piompto, de quo supra, jam ulti­
ma a invalitudine laboranti et hiis ipse die beate Hedwigis indutis ipse cum ini- 
nistris ad altare processif. Quod ego, dominus prior et aliî officiales \identes, 
cum sciremus nequaquam posse solvere, non suie grandi dolore cordis conspexi- 
mus cum tarnen novám casulam ejusdem panni et coloris cum dalmaticis, licet 
vetustis satis tarnen adhuc plurimis annis ad usum honestum validis antea liabe- 
remus. Non reprehensibilia sed laudabilia fuissent hec facienda et comparanda si 
sumptus monasterii suflecissent, sed quia ipse in omnibus aliis sumptuosus fuit et 
omnino incontinens pecunie, juxta cwangelium Christi3) et disparcionem ordinis

auch Auslassungen überzeugen, dass auch dieser Tbeil der Chronik nicht von dein 
Verfasser selbst, sondern von einem gleichzeitigen, oft sehr nachlässigen Schreiber 
eingetragen sey. . . -,

1) Pacificale, tabella, quae defertur osculanda ad pacem in sacra liturgia. Du Gange.
2) Aurifrîo-ia, aurifrisia, limbus acu pietus auro plei unique argentove distmetus, qm

ad vestes sacras assuitur atque a Gallis olim Orfroi appellari solebat, deinde Bro­
derie. Du Cange. ... , . w .

3) Matth. VI. 54. Vcrgl. ordinis Minorum rcgulam antiquissimam cap. 1. m n au- 
dingi Annal. Minorum. cd. IL T. i. p. G7.
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ininorum, de crastino non cogita vit, tantis debitis una cum predeccssore suo mo- 
nasterium involvit et tantum gloriam coram hominibus et fratiibus suis s.bi esti- 
mavit in presenti acquirere et post mortem confusioiiem, precipue quantum ad fia- 
tres presentes et futures, incurrit, tam inauditum omis debitorum post se relin- 
quens. Capellanus enim, diligenti discusione et computacione facta, tam inpigne- 
lacione bonorum monasterii quam mutuo acceptis simulque debitis a predeccssore 
suo rclictis computatis, ad 4J débita se exlendere affirmavit. Utí­
nám paternitas vestra memorie tenuisset verba, que aliquando uni de offîcialibus, 
(qui) officium debitis obligátům reliquit, dixit: si cuncta prospère et laudabiliter 
ageretis et solummodo pauca débita reliqueretis, nichil grati laudis consequeremini. 
Et non dubito, quod occasione male dispensacionis bonorum monasterii jam in ilia 
extrema infirmitate agente me solo presente clamavit et dixit: Ich weide nicht 
alleyne dy Hoie meynes llewptis szunder Hawdt timide lloer losszen abeschney- 
denn, dasz ich ami dy Wyrdigkeit der Apthey ny kommen wer. Modicum ante 
suam infirmitatem, videlicet anno millésime quingentesimo quarto dccimo, occa- «314, 
sione nacta precipue reempeionum illorum censuum pro processione habitorum, emi- 
mus sculteciam in Greffinhayn-J cum suis attinenciis, rusticis censualibus pro 
quingentis florenis Ungaricalibus, que reempcio in proximo installai, ut peccunia 
ilia pro solucione illuc transferretur, que reempcio facta est ipso abbate jam lan­
gweilte et in dies deterius habente pecuniamque ipsam 3) marcarum Poloni- 
calis moneto ad se recepit et post paucos dies capellano Jacobo dixit: pecuniam 
quam ex reempeione censuum pro processione corporis Christi percepi exposui pro 
debitis solvendis, quibus obligati fuinius, nec dixit cui vel pro quibus exposuis- 
set. Quo audito capellanus expavit et penituit sculteciam in Greflenhayn emisse, 
illo suffragio pro solucione am sso. Verisimile est, quod minorem partem illius 
pecunie miserit in Budissin Eukario, cui indubie plura tenebatur sicque pro nunc 
liabenius onus, et expensas, quas oportet in dies scolasticis, campanatori et aliis 
dare, de propriis sumptibus cogimur providere. Quadraginta quoque inarcas a Ni- 
colao cantrifusore et ab uxore ipsius viginta pro secundo lumine missarum accc- 
pit, quos in alios usus, puta oriiamentis ecclesie exposuit vel pro tuicione frustra 
contra nostrum adversarium incendarium Andreám Albci i, in qua re multe ex­
pense sine fructu facte sunt. Ecce quomodo nunc servabitur pia intencio colla- 
torum ad hec exequenda, cum ad alios usus pecunia bec evenerit. Oportet tarnen

i

a» 

Hier ist für eine volle Zeile leerer Raum gelassen.
Am 15. Juli 1513 verzichtete Peter Schulze, Bürger in Gubin, für ihm vom Abte 
Christoph bezahlte 70 Mark Poln. Groschen auf seine Ansprüche an das Gericht zu 
Gräfenhain. Am 0. März 15f(> verkaufte Johann Unwirdc dem Abte Christoph und 
dem Stifte das Gericht zu Gräfenhain, uud^ verzichtete, über die Bezahlung quitti- 
rend, auf alle Ansprüche vor dem Hofgerichte zu Priehus. Am 21. April 1517 
verzichteten eben so Peter Richters Erben. Sonach wurde diese Angelegenheit erst 
unter dem Abte Christoph beendet. Ä
Hier ist im Originale etwas lecrer Raum gelassen.
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hec servare propter grave scandalum in hoc evitandum. Preterea propter eandem 
pecuniam pro luminaribus testatam intendens providere, domino priori, michi et 
quibusdain aliis fratribus commisit computare, quot florenos Renenses illa pecunia 
valeret, et computacione facta, ut michi videtur, pro quinque ilorenis Renensibus 
currentem pecuniam impignorare villam Greffinhayn vellet pro hujusmodi luminari­
bus servandis singulis annis prestandum, intendebat, sed quia fortassis timebat, 
posteros suos nec gratum aut ratum habituros, nichil actum est. . Non enim talis 
peccunia, eciamsi pro censu exposita fuisset, pro tanta congregacione fratrum,. que 
nunc ost, pro hujusmodi luminaribus suflecissct, sed propter varias derogaciones 
hominum, quas assidue tolleravimus, avaricie nostre causa interprétantes talia fieri, 
ut tantum unum lumen ad missam haberemus celebrandam, hec pro suflragio cere 
recepimus.

In inicio quoque sui regiminis propter postem in Grunenbergk moram ha­
bens fraternitatem largiter distribuit et ex hiis aut fortassis aliis occurrcntibus com- 
modis de auro in tantum comportait, quod censům uni us floreni et dimidii pro 
viginta quinque ilorenis venditi redemit. Qui census tempore domini Pauli vendi- 
tus fuit pro redimendis dampnis et vexa cujusdam diffiditoris monasterii, filii quon- 
dam villici nostri in allodio Rubi. Et, ut supra notatum est, cum pauperibus 
modicam compassioneni habuit et tempore prandii ab intus et extra clausuram 
teneri voluit unnde juxta proverbium: quod non capit Christus, rapit fiscus, 
deus omnipotens, peccatis nostris exigentibus, gravissimum contra nos diffidatorem 
excitavit Andreám sculteti, Alberti Vlbericht in Cloppschynn lilium, qui in ta­
berna cum tabernatorc Rabe, (qui cum predicto Andrea filio sculteti1) simulta— 
tibus exortis ad invasionem crinium primům rixati sicque tumultu exorto Andreas 
ense exempto percussit létali vulnere in capite N. Frangke, qui ex eo yita 
functus est et presumendum dicunt ex antiquo livore erga eum habito, quoniam 
raro cum nostratis homo totus dissidiosus pacem habuit sicut et pater ejus. Ca- 
pitaneo Racka illuc misso, qui ex utraque parte fidejussores peteie debuit, ut non 
nisi jure quitquam atlemptarent, sed quia aliquot aureos a pâtre videlicet homicide 
mutiio accepit, jam promissionc facta de remissione hujusmodi pecunie, Andreám 
homicidam liberum misií. Qui tandem coactus sub juramento publico, quod Vrfryde 
nommant, quod jure stare vellet et judicio justo subici, nec tarnen dignis fidejus- 
soribus constrictus dimissus est. Cumque judicialiter vocaretur ad standum judicio 
sicut juravit (et) contempneret, proscriptus est, sicque conqucstus, sibi injuriam 
fieri ac quod nomine et vice patris communitatem invocasset ad sedandum exortum 
tumultom auditus non fuisset sed bellum in ipsum versum fuisset, necessitate juste 
tuicionis N. Francké ad mortem vulnerasset, ideoque abbas cum monasterio ad 
omne intéresse sibi obligarentur ac per hoc domino abbati et toto monasterio uiffi- 
davit. Et cum in priiicipio, quia in modica cura se habuit, aliquociens apud 
patrem non solum pernoctans sed aliquot diebus dilitescens aut cciam alubi cum

!) Das Eingeschlossenc steht überflüssig und den Sinn verwirrend im Originale. 



22. Jodocus I. Fchder. 435

ainicis quod faciliter cum capi potuisset, sed advocatus ad hoc agorę non curavit, 
capellanus Lucas ad hoc libenter cgisset eciam manibus propriis, nisi irregulan- 
tatem incurrere formidasset. Diffidacione habita dominus abbas, uti juris et con- 
śwetudinis est, securum salvum conductum sibi proclamare procuravit sibi uoicum- 
que et coram quibuscumque si injuriam sibi illatam probare posset secunduin Judi­
cium eorum, quos eligeret sibi satisfacere vellet. Ipse autem postulavit sibi die­
tám coram capitaneo legio et consulatu ac nobilibus de districtu Glogoviensi dietám 
prefi^ere et ad liane veniendi latum terminům et securum conductum cum hus quos 
adduceret sibi providere et préfixa est dies feria quai ta post festům assumpeioms AnCnsu 
virginis Marie ad injurias sibi illatas exponendas. Ubi exquisitis mendaciis mju- 
rîas falsas triplici querela proposait, que a nostra parte reprobate paucis verbis 
paratosque nos fore, si opus fuerit, sufficientibus testimoniis contrarium lus que- 
relis suis probaturos. Post liane dietám iterum salvum conductum peciit et aliam 
dietám in Ylavia poposcit, que et ei simul cum conduciu fieri permissa est et 
provisa, sed nichil ibidem actum est nisi protraccio temporis. Post hec altéra 
dieta cum salvo conductu sibi provisa est in Sprotavia ipso die sancti Bgidn, in 1. Sept, 
qua dicta nichil nisi mcndacia publica agnitum est. Preterea consulatus bp ota- 
viensis binas littcras de duabus dietis ibidem servatis nobis dédit, in quibus osten- 
dunt quod dictus homicida Andreas omnein racionabilem cxibicionem, qua dominus 
abbas aut sui se ad omnem recognicionem principům, consulum, civitatum, si ali- 
quando causam racionabilem habere posset, judicio subici relient, protestantes, 
omnes huiusmodi equas cxhibiciones récusasse, monentes omnes et singulos, ho- 
spitalitatem, auxilium et consilium non prestandum. Eoque tempore circa festům 
sancte crticis anno Christi millesimo quingentesimo decimo in unius diei crepusculo ^îio 
pater suus, scultetus, cquester venit, nuncciaiis domino abbate, quod omnino timeret 
et vereretur, hac nocte filium dampna facturum, se in hoc facto desiderans excu- 
satum fore, dicens: sum enim propterea in via, ipsum diligenter querere volo 
eciam si equum hune usque ad mortem agitai e deberem et si eum mvenero ab 
hoc proposito pro posse avertere curabo. Vix autem aut non media nox venit, 
i<rnis visus est et mane auditum, incensum et conbustum allodium dominorum de 
Rechenbergk in Wyndischynnbore.1) Quod Nicolaus hères, pro tune domi ma­
liens absente Johanne fratre suo, moleslissime ferebat, dampnum in nos retorquere 
nitens et satisfaccionem a nobis requirens. Quia tarnen clare et aperte de nos ia 
innocencia informatus et peticionibus variis ad eum factis mitigatus, petens per 
nostrates vecturam sibi pro lignis ad edificandum fieri, quod et sibi prestitmn est. 
Cumquc in dies mala in nos invalescerent dominus Jodocus abbas dominum regem, 
qui eo tempore Wratislavie degebat, licet pro tune totus invalidas et infirmas, a 
consiliariis regis consilium et auxilium peciit. Qui ei lifteras ad capitaneum icgium 
Glogovie dederunt, quod districte prohiberet certis sub penis, ne eum quispiam et 
foveri, hospitare aut consilium aut auxilium prestare deberet et contrarium agen­

1) Windisch-Bohrau, N. O. 4 M. v. Sagan.
65*
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tes punire deberet. Sicque in mod'co refren atus est peciit salvum conductum et 
alias diet as sibi fieri, videlicet in Schonbornn et rursum Šprota vie, ubi tune ad- 
venit dominus miles Johannes de Rechenbergk dieteque interfuit et valde duris 
verbis invehit tam contra vasallos quam contra amicos et fautores, qui eum fove- 
rant et hospitaverant cum securus nullus eorum foret, quod non talia aut similia 
dampna incurrere ab eo possent habuitque seum adolescentem industrium, qui at­
tente et diligenter faciem et vocem dicti Andree attendebat ac per hoc in futurum 
noticiam ejus habuit; ibique peciit florenos centum pro suis dampnis et fatigis. 
Dominus autem miles Johannes inhibuit, dicens, nec unum obulum sibi dari, mi- 
sitque dominus capitaneus Glogoviens's ex parte monasterii quinquaginta mai cas 
dandum ei, qui eum vivuin présentai et, mortuum vero qui eum adduceret viginta 
quinque. Exinde ultimam dietám peciit in Sagano et obtinuit, ubi dominorum 
nostrorum capitaneus Georgius de Slieben promisit sibi velle sine aliquibus sumpti- 
bus suis permittere causas suas articulare et judicem quemeumque poslularet sibi 
procuiaret, qui sicut antea sine responso abiit. Incendebat eciam et conbussit 
tabernam in Qwelitcz racione odii quem in tabernatorem Rabi habuit, qui eciam 
cunctis sedat is una cum sculteto recompensacionem dampni sui requirere a mona- 
sterio ccperunt.1) Res ipsa ad dominum capitaneum delata est nec dum expe- 
dita. Dominus quoque Georgius capitaneus in Sagano consuluit, patrem cum matre 
conprehendcre et careciibus includi, ut saltem eorum compassione a dampnis con- 
quiesceret. Respondit autem dominus abbas, hoc vires ejus exccdere. Misit ita- 
que ipse capitaneus suus una cum advocato et famulis monasterii et appréhende­
ront ipsum una cum uxore, filii autem antea fuge presidio tutati sunt. Oui in 
obscuro et fetido carcere monasterii servatus est satis longo tempore usque ad 
consumacionem et peractum judicium filii, qui eciam viribus deficieiis vel deficeie 
se simulans sacramenlis ecclesiasticis usque ad mortem procuratus est. Capita­
neus in hoc consultas dixit: sinile eum mori, nec ad quorumeumque fidejussionem 
eum liberum dare voluit. Uxor autem ejus interim in parvo cellarii loco ubi rape 
et alia per hyemem servare consweverunt tenta est et inclusa et tali modo usque 
ad mortem filii tenti sunt. Et licet ego aliique et officiales per hyemem dominum 
abbatem sepius sollicitaremus, quod staňte hyemali tempore sollicitus esse deberet 
aliosque sollicitare, ut interim sub tecto pausaret posset inquiri et comprehendi, 
si estatem expectaremus causa nostra periculosior fieret, ipse cum advocato et 
alii, qui in hoc curam agere deberent, gaudentes de quiete parum aut nichil cu­
ra verunt. Mira res, cum dampna et incendia ipse adversarius faceret ipse dominus 
abbas velud amens efficiebatur, damans: deficio, deficio, ferre non valeo! Et cum 
ad tempus modicum quiete potiremur, quasi sedala et pacata forent omnia omncin

’) Am 23. Juli 151b bekannte der Hauptmann des Fiirstenthums Glogau, dass Michel 
Rabe vom Able Christoph, wegen des von des Klosters Feinde Albrecht ehedem 
erlittenen Schadens Mark geliehen erhalten Lat; welche er in iö Jahren wieder­
bezahlen solle»
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sollicitudiiiein et curam abjecit. Unde accidit? ut dictus noster adversarius feria 
quinta ante carnisprivium, cum jam quasi securi essemus et fratrcs in Nawmburgk 
mcbil mali présumeront, anno Cristi millesimo quingentesimo undecimo, nec vigi- o<sh. 
laverunt, dictus noster adversarius cum suo adjuncto, qui ante hec tempora pro-7« 
famulo ibidem habitus, disposicioncm curie optime nosccns incenderunt simul in 
pluribus locis, ita quod vix servus equos de stabulo extrahens abduxit, boves 
autem subjugales, quibus arare consweverunt liberare non potuerunt currique omnes 
et alia in curia necessaria, sivé sub tcctis sive in piano fuerunt, omnia cremata 
sunt. Cum adventantibus et juvantibus cum diffîcultate novam structuram conscr- 
vare valucrunt. Molendinum quoque eadem nocte similiter incendit et conbussit, 
quod nobis in profectum cessit, quia propter hoc capitaneus plus adjutorio nobis 
fuit, quam alias fuisset. Prepositus hospïtalis domum suam et prepositus curie 
allodium in Rubo assiduis nocturnis vigiliis et laboribus vix inconbusta conserva- 
veiunt. Nam una noctium prepositus hospïtalis cum suo famulo vigilias observan­
tes, cum oculis clare conspexisset eos clamare cepit et eflugavit. Qui insequi

>) Ilirschícldc, 1 M. N. O. von Zittau.

verentes, ea nocte in segitibus siliginis absconderunt usque audierunt, se non in- 
sequi, maturo gressu quo voluerunt abierunt. In Rubo quoque simile tale accidit, 
et ci m de reliquo nulla securitas in finitimis partibus sibi esset nec eciam salvo 
conductu et dietis se tueri videret ad remociora loca se transtulit, ubi incognitus 
latcie posset, salvo conducto adhuc usque ad bonám sextám feriam durante. Anno 
domini millesimo quingentesimo undecimo, ipso die palmarum, allodium. nąstrum 
in Biawna conbussit et incinéra vit, \ix ovibus et cquis salvatis, pecudis autem 4 rr’ 
porcis conbustis conductori, quem anno precedente in autumpno susccpimus, dampna 
sua egerrime ferenü cessionem a conductu et dampnorum recompensacionem in­
stanter postulavit, qui tandem per capellanum Lucam lenitus et gracia et remis- 
sione pacatus si non in toto tarnen in parte majori sibi facta restitucio, cum diffi— 
cultate cum retinuit. Sic dictus noster adversarius, nullam securitatem presumeus 
in hiis proximis locis habere, ad remociora cum suo socio se transtulit, ubi con­
fiait se incognitum manere. Per estatem in opidulo Ilirschffelde1) trans montem, 
qui Lewszehobel dicitur, mansit, uno miliario a Zittavia civitate, laboribus rusti- 
canis vitam incognitus egit. Incendit cciarn et conbussit tabernám in Cloppschynn 
ex antiquo livore, quem erga Rahen possessorem taberně habuit. Allodium quo­
que sculteti hiis procellis conbustum est, cujus conbustionis actor adhuc ignoratur. 
Fratresque hiis dampnis et periculis consternât! non soluin prccibus assiduis in 
missis et eciam privatis oracionibus ad deum et ad patronos hujus monasterii con- 
fugerunt, se eciam humiliantes, disciplinas corporales singulis ebdomadibus semel 
aut bis susccperunt. Quorum humiliacionem deus ex alto respiciens prêter spe- 
ratum, ledemptorem nobis misit. Nam dominus Johannes miles peciit a nobis sibi 
equum feudalem acomodaii, adolescentem, de quo supia, um litteiis misit Pra- 
gam apud consiliarios aliqua expedienda, comroittens ei quod diligenter de adver-
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sario nostro et suo inquireret et si eum alicubi audiret latitare, cuncta dimittere 
aut suspendere dcberet eumque insequi si posset aut sibi dcnuncciare. Unde ac- 

io. Aug. cidit, ut ipso die sancti Laurencii, monte qui Lewszehobel dicitur transacto, for-
tassis potu se refrigcrare volens in opidulo Hyrschfelde tabcrnam ingressus adver- 
sarium cum socio suo, quem tarnen non novit noc quicquam de eo sei vit, invenit 
potum sibi exhibente. Qui sibi grales agens dixit, tantum unum bonum haustum 
accipere et iter suum celcrius prosequi. Qui vix hausto sumpto, equum ascen- 
dens et quanto vclocius va luit usque ad civitatem Zittavie agitavit et sine mora 
magistrům civium adiens auxilium deposcit. Qui dixit, famulos civitatis pro nunc 
ad manum non habere, providit tarnen sibi duos equestres, quibus largara propinam 
promisit, si eum captivare contingcret. Qui equos agitantes invenerunt eum adhuc 
in co loco, quo adolescens eundem reliquit manusque in eum inicicntcs unum ex 
his vulncrans de manibus eorum elapsus in profundam aquam, que in proximo orat, 
se dejecit, se submergeic quam captivum dare maluit. Qui diligenter admonitus, 
ne se sic in corpore et anima dampnaret de aqua extractus et ligatus una cum 
suo collega Zittaviam ductus carcerlbus ambo mancipati sunt scriptaque ad domi­
num abbatem dederunt, concaptivum, quem dictus adolescens non novit oculatim, 
in omni disposicione corporali describentes. Quo comperto dominus abbas quant- 
ocius misit advocatum Zittaviam, ut de concaptivo venus cognoscere valerct eos- 
que arcius custodire procuraret. Quo redeunte remisit mox eundem una cum 
Racka antecedente advocato ac aliis quibusdam industriis ac expertis viris, ducen- 
tes secum ultimi judicii executores nostrum Saganensem et Gorlitzcensem, tercium 
Zittavie habentes. Qui tortura ignis ad confitendum nequaquam eum induci potue- 
runt, donec Gorlitzccnsis quodam instrumentů tarn vehementer eum extendit, ut 
Omnes articuli menbrorum quodamniodo solvcrentur sicque ad confitendum compu- 
lit. Deditque dominus abbas adolescenti, qui eum captivavit, unam marcam pro 
bono nunccio et equum quem ei accommodaverat, quem postmodum deeem marcis 
redemit. Oportebat quoque hinc inde propinas facere tam executoribus ultimi judicii 
quam his, qui eum captivaverunt; pro expensis quoque in via et quam diu ibi 
inanserunt plura expendere necessitabatur. Post omnia quoque expleta postu- 
lavit dominus Johannes Rechenbergk famulo suo salarium, quod capienti vivo 
promissum fuit, videlicet quinquaginta marcas, qui sicut non aliter decuit se 
subici oportuit et non habens, a Baltazare viginti quinque florenos Ungaricales 
mutuo accepit sed cum benivolencia triginta marcis ci datis contentavit eum sep- 
temque florenos Baltazaři reddidit et adhuc octodecim ei tenemur, dominusque 
abbas, nemini consulte, domino doctori Jacobo de Szaltzca capitanco Glogo- 
viensi penam demeritam sculteti dédit, quem coegit ducentas marcas Polonica- 
lis monete dare. Qua de re post omnia sedata et fidejussoribus datis sculte- 
tus cum Rabi tabernario suorum dampnorum incendiis pcrceptoruni rcsarcio- 
ncm petivit, quibuj dietám posuimus coram capitanco Glogoviensi, qui dietám 
post pasca posuii. At ubi venit tempus Wratislaviam profectus est promisit- 
que post reditum nobis aliam dietám prefigore. Insuper advocatus tam a nobis 
absolutus peciit satisfaccionem, cum in talibus medietas pene sibi deberelur, que
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dc facile potuissenius evadere, si dominus nosíer abbas tali gravi exactori scul- 
tetum non subiecisset. . .

Annoquc millesimo quingentesimo duodecimo idem dominus noster abbas, 
quadraginta florenis mutuo acceptis a bonis fautoribus monasterii, cum consilio aut 
saltem scilu fratrum quorundam, per dominum N. Kyerzer, prepositum ecclesie 
Aldcnburgensis, qui illo tempore assiduos nunccios in curiam Roinanam habuit et 
aliénas eciam causas cxpediendas suscipiens, consilio doctoris Hawna, qui eciam 
sibi sua négocia commisit, aliqua pro monasterio et ecclesia nostra expedienda 
eodem dieto doctori Hawna commisimus. Qui aurum prefato preposito obtulit, qui 
intuitu monasterio se sicut suas causas expedire promisit, et per cambium Romam 
missuni fuit deditque dictus doctor prepositus litteras suas, quod auium recepisset 
causasque nostras fideliter exequi promisit. Sed interim papa moriente aliique 
officiales substitut!, sicut ipse proposuit pccunia interim ad manus cardinalium de- 
venit. Qui eorum viginti, appositis suis sigillis in duabus litteris, eandem conti- 
nentibus graciam, optime ornatis nobis missis, certis festivis diebus manus adjutrices 
prestantibus indulgencias quilibet eorum centum dederunt. Nichilque de liiis, que 
pro monasterio disposita fuerunt execucione datis aut curatis missisque a prefato 
doctore litteris cum sua excusacione, postulans aliquot florenos superaddere, ipse 
vellet diligenciam facere in liis exequendis. Sed pecunia nulla data res ipsa hodie 
in suspenso manet. A ec quidquam consequuturus speramus, aliqua tarnen pars a 
vitricis ecclesie pro indulgenciis, que expedite fuerunt refusa fuit, alios florenos 
adbuc solvere tenemur creditor bus nostris.

Dcnique cum prefatus abbas videret et sentiret, viribus corporis deficere 
ac in omnibus menbiis precipue in facie marcescere ulteriorem disposicionem in- 
currere multa in medicinis frustra expendit, quemadmodum supra premissum est, 
inflacionem quoque horrendam in pudendis incurrit precipue in saculo testiculorum 
tantam Jnflacionem, ut capiti suo equiparetur. Quam omnes videntes aüasque in- 
firmitates disperatas, quibus toto coipoie gravabatur, nullus Iiominum de ejus con- 
valescencia fiduciam habere posset. Ipse contra omnem spem, ut alter Asa rex 
mili1) spem in mcdicos usque ad exitům anime posuit ac per hoc de salute anime 
minorem curam habuisse videtur,2) quod eciam eo jam mortuo ejus disposicione ad 
octo marcas nobis de appoteca missa fuerunt, que nichilominus nos solvere opor- 
tebat. Valentinus quoque conversus, qui ejus curam die ac nocte gessit, pre 
fetore, ut aliter presumere non potuit, per dimidium annum vel ultra ulceribus et 
apostematibus assidue laboravit. Ipsa quoque dominica Reminiscere3) anno incar- 
nacionis Christi domini nostri millesimo quingentesimo quaito decimo, regiminis et 
abbacie septimo, etatis vero ipsius quadragesimo quinto vel sexto humana reliquit.

i) So steht deutlich, doch völlig unverständlich in der Handschrift. Asa, Abiams 
Solin war König von Juda i. J. 944.

-) Paralip. II. c. XVI. 12.
s) Nachdem er nehmlich seinem Amte bereits im Februar dieses Jahrs entsagt hatte.
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Consumatus in brevi explevit tempora multa, qui salva disposicione divina, cujus 
providencia cuncta aguntur, potuisset adhuc annis multis vixisse, si consilio cx- 
pertorum virorum dietám salubrioris parsimonie habuisset et tenuisset.

XXIII. ^De domino Christophoro 9 abbate hnjiis 
nominis primo.

1311. Anno domini 1514 dominus Jodocus, de quo jam habitus est sermo, qui
annis šeptem monasterio prefuit, morbo Gallico anno uno cum dimidio laborans 
moritur et in locum ejus dominus Christophorus Blechil Sagarn incole, lani/icis 
filius per modum scrutinii canonice eligitur.* 2) Vir quippe apprime doctus, in 
Cracoviensi universal! studio magistrandus cflectus, in Olomuncz civitate region s 
Moravie scolastici cctus ad aliquot annos moderator extilit sollertus, in monaste­
rio satis formalis predicator fuit. Ante clectionem ejus ad abbacie dignitatem con- 
fessionatus, vestiaratus, subprioratus ac prioratus olficia gessif. Exordium regi- 
minis ejus et totum tempus prcessencie illiiis magna copia fratrum satis erudilo- 
rum et ad quevis ccclesiastica officia habilium dccorabatur. Tot namque fratres 
clerici cum adjunctis conversis laicis erant qnod in triplicibns festis in infe iori 
choro formarum stalla 40 cos continere et stacionem prebere nequirent. In refec- 
torio cum fratribus supra triplicia festa frequenter manducabat, de cibo sue scu- 
telle pluribus largiter condividens. In majoribus quoque festis collacionis tempore 
ad conventuales fratres ingressus circa mensám in loco suo sedens lectionem se- 
cundam, sicut in diebus jejunabilibus mos est, legit; de celiario suo faciens 
fratribus dari propinas scpissimc in regulär! capitulo ad exhortandum sibi commis- 
sos pro bonis capescendis moribus et religionis disciplina sufficienter idoneus ac 
in corrigendis excessibus competcnter severus et rigidus. Dum fratres minores 

1513. sancti Francisci ipso abbatizante anno domini 1515 capitulum provinciale in Sa­
gano celebraturi essent ipse cum omnibus fratribus, cappis choralibus decenter 
indutis et toto scolastico cetu eis trans pontem fluminis Bobere obviam processit et 
circa pedem montis honorifice exceptos usqtie in ecclesiam parochialem cum can- 
ticis jocundanter perduxit illisque omnibus istuc ingressis cancellos conscendens 
exhortacionem latini sermonis coram eis et clero luculenter peroravit. Qua finita, 
illis processionaliter per januam sub turri egredientibus, pro salve conductionis, 
signo, cum duobus argenteis thuribulis per duos juniores fratres illuc dispositos

1) Der nun folgende vierte Th eil der Chronik bis zum Abte Simon II. ist im J. 1559 
von einem Zeitgenossen verfasst und geschrieben.

2) Am 24. Fehr, beriefen, nach der Verzichtleistung des Abts Jodocus, der Prior 
Laurentius Schteynbach und das Capitel des Stifts die Pröbstc von Grünberg, Beuten 
und Naumburg zur Erwählung eines neuen Abts. Am 7. April bestätigte Bischof 
Johann von Breslau die Erwählung des Christoph Me ekeln. Urkk.
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thurifcri odoris bona fragrancia afflari oidinavit. Pro qua honorificacionis reveren­
da illis exhibita ad tocius ordinis confraternitatem omniumque bonorum operuni 
participacionem nos presentes et futuios fratres Qitteris datis desuper) susceperunt, 
necnon et consanguineos et affines nostre prosapie defunctos, jam dictoi um suffi a- 
giorum participes fieri constitueront. Factaque est in tempore illo concordia, ne 
neutra pars tarn in concionibus quam reliquis divinis officiis in prejudicium atteints 
quitquam attemptaret, ceu in quodam recessu desuper confecto et copiarum domini 
prioris libro plene continetur. ... ’. .. ...

Hic venerandus pater, licet in trivio ac quadruvio, id est sciencns libeia- 
libus, sufficientcr doctus esset, in secularibus tarnen causis atque conficiendis in 
Teutonica lingua litteris ac tractatibus rusticalibus quodammodo modica videbatur 
preditus expericncia. Unde pro audiendis, discucicndis et sedandis inter erroneas 
personas causis fratrem quendam Jacobum Greffe dictum, postea abbatem eflcctum, 
hujusmodi exerciciis gnarum foris secum in curia habuit, qui a quampluribus 
magister curie nuncupabatur. Tempore regiminis ejus monasterium pluribus fra- 
tribus, pro concionibus faciendis satis abilibus redundabat, quorum quidam ad stu­
dium Fraiickfordense scicnciis imbuendi ab eo direct! fuerant.1) Vir iste ad ira- 
cundie passionem ex natural! sua inclinacione promis erat, nam pro exili re aut 
alterius prolato verbo ad magnam quandoque exagitabatur iram ac furorem; humi- 
liatis tarnen coram se clemenciorem se exhibuit quam antea. Collacionis tempore 
officiales suos in curia existentes ad se non recipiebat sed solus cum juvene uno 
aut duobus in domo abbacie consistebat. Consilio suo pi »prio interdum nimium 
innitebatur et quicquid apud se bonum et rectum estimabat hoc ab omnibus appro- 
bar! volebat Exindc contigit, ut sua cervicositate multos erga se et monasterium 
adversarios suscitarct, in pluribus enim agendis negociis secundum strictissimam 
iusticiam semper procedere nitebatur, non admisso aliquo modeiacionis remedio, ut 
verificaretur in eo illud morale proverbium: qui nimis emungit elicit sangwinem et 
qui dissimulais nescit regere nequit; justiciam namque misericordia temperare 
unumquemque regentem decet, ne crudelitatis pocius quam equitatis nomen ipsa 
sorcie ur et tirannidis magis quam pietatis et misericordie executor appelletur. Eo 
namque jubente gramina in fossato nostro retro monasteiium per foramen propugna- 
culi de prope adjacentis versus Soraviensem valvam per quendam fratrem Geor- 
<num Hirsfelder subcapellanum ad ortum inferebantur. Quo facto attemptato ve- 
bementissima lis et discordia contra abbatem et fratres excitata fuit. Licet enim 
fossatum istud ad monasterium pertinere dinoscatur ipsi tarnen (ceu retuleruntj 
quod ad longa tempora usufructum graminum in eo nasccncium pio alendis peco- 
ribus sine aliqua prohibicione predecessorum nostrorum habuissent affiimaïunt. 
Quamobrem in tante ire vesaniam contra nos excandescebant, quod domini con- 

1) Die StiftuuK der Universität zu Frankfurt wurde im J. 1409 begonnen, im J. laOa 
vollendet, und die Einweihung erfolgte 20. April 1306. S. Hausens Gosch, der 
Universität und Stadt Irankfurt a. d. O.

5b
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sulares cum adjuratis civitatis venircnt et duabus seris pontem orti nostri (ne 
nobis liber pateret ingressus) obseraïunt et recluserunt. Tali violencia nobis 
illata, apud illustrissimum ducem Georgium super nos mendaciter querclas in hune 
modum deposuerunt, dicentes nos in muro civitatis quoddam habere foramen, per 
quod et ambulando et equitando die ac nocte excundi et intrandi haberemus con- 
suetudinem. Et cum hujuscemodi injuriant nobis inflictam per sex aut quatuor 
hebdomadas ea pacicncia qua potuimus perpessi fuissemus, ad illustrissimum ducem 
literis datis apercioncm porte impetravimus, hoc tarnen responso adjccto, quod 
ipse in propria persona in Saganum esset venturus et visurus, an querele super 
nos apud se deposite rei veritas invenienda foret. Post aliquot dicrum tempus, 
dum secundum promissioncm suam venisset, die sibi oportuno ad perlustrandum 
foramen, (de quo maliciosc accusati fuimus) rei veritatem scire \ ulens, monastc- 
rium nostrum intravit et dum locum ilium cum adjunctis sibi herois sufiicien- 
ter inspexisset accusancium injusta contra nos machinamenta consideravit viditque 
assercionem eoriïm a veritate penitus aliénant atque faisant. Quamobrcm illos 
fortiter objurgando, ut se de cetero a consimili nugosa delacione abstiuerent 
seriöse precepit.1)

Quedam alla tempore regiminis ejus incîdencîa.
(I31G.) Anno servitutis ejus tercio Saganensis prefectus, Georgius Königsfelder2) 

dictus, contra monasterium vehementissimo furorę agitatus (propterea quod rustî- 
cos nostros in Saganensi districtu habitantes a veclura ois injuste ab eo impo- 
nenda defendere conaremur) dissipacionem aggeris molendnû ùospitalis sine dila- 
cione in crastino ficndam nobis demandavit. Qua comminacione audita dominus 
abbas mox quendam fratrem monasterii cum advocato ad eum misit, rogans per 
eos ne hujuscemodi intolerabilc dampnum bonis pauperum inferre velit, sed si 
quid cause adversum nos haberet coram duce nostro illustrissime secum pro dis?- 
cussione ncgocii comparera essemus prompti. Qui velut surda aspis ad se mis- 
sorum precibus minime condescendons die sequenti facto mane cum proconsule, 
quibusdam consulibus et magna comitiva populi de civitate stipatus diruicionis ma-

’) Die Sache ist doch weiter gegangen. Am 13. Januar 1319 trug der päbstliche Au­
ditor generalis in Rom der Geistlichkeit der Breslauer Diöccs auf, den Bürgermei­
ster und die Stadl Sagan hei Strafe von 300 Ducaten zu ermahnen, die Brüder des 
Stifts nicht zu hindern, durch eine Thür in der Stadtmauer bei der Mauer des Klo­
sters zum Bade, zum Garten und andere benachbarte Orte zu gehn. Urk.

2) Georg von Konigsfelt, herzogl. Sächsischer des Fürstcnthiims Sagan u. s. w. Oher- 
hauptniann, wie er sich nennt, vcrurlheilte 17. Aug. 1513 den Abt und das Stift, 
dem Otto von Knobelsdorf und dessen Unterthancn zu Bergersdorf (N. v. Sagan) 
den Schaden zu ersetzen, den der aus seiuem rechten Gange gewiesene Bober ver­
ursacht halte. Urk.
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lum sicut coinminatus fuerat in aggere molcndini peifecit. Cujus damni illacionem 
dominus abbas cum conventu ogre ferons ad reverendissimum episcopum Wratis- 
laviensem causam detulit, postulans predictos ecclesiastice libertatis violatores lite— 
ris citatoriis in sentencias et penas synodalis constitucionis incidisse declarari. 
Quibus literis impetratis et in Sagano, ut moris est, executis, ipsi in episcopali 
curia ab execucione die sexta, sicut eis constitutum fuit, ad dicendum racionabiles 
causas, quare prcmissa fieri non debuissent minime comparuerunt. Et quamvis se 
illuc non presentaverint episcopus tarnen ob spem concordie iniende refusionisque- 
illati dampni, sentenciam contumacie et excommunicacionis contra eos proferre di- 
stulit. In diebus disturbii illius molendinum illustrissimi principis ciica Soravien- 
sem valvam per predictum urbis prefectum de novo funditus reedificandum venit. 
Ad cujus structurant optimas quercinas arbores circitcr centum in allodio Rubi 
succisas, nobis irreqnisitis et invitis, cum vi et potestate abstulit et per ruslicos 
monasterio subjectos ad vehendum talia ligna cum violencia compulit.

Eo tempore validus Baltazar Vnrhw, monasterii advocatus, in negociis 
illius equitando, nullis suis exigentibus demeritis sed malivolcncia et odii fomile 
dumtaxat, a prefato capitaneo Konigisfeldcr in campo et publica via per ejus sa­
tellites, temerario ejus conatu armata et hostili manu capitur ipsumque invadi, 
mancipari et in dedicionem recipi fecit eundemque sic mancipatum et (jn) dedicionem 
receptům in quadam domo opidi Saganensis per octo hebdomadas cum dimidia 
continue detinuit, in abbatis et conventus maximam injuriam, contumeliam, obpro- 
brium et confusionem. Consequenter sepe dictus Georgias Königsfelder capitaneus 
seu locumtenens specialiter novam injuriam, violenciam et molestiam inferre vo- 
lens, colonum sive allodiatoreni Rubi, nostrum famulum, nullis demeritis exigen­
tibus diris carceribus mancipari fecit et procuravit ipsumque sic captum et carce- 
ribus detentum ultra diem et noctem detinuit. Postremo cum idem reverendus 
pater dominus abbas tanquam pastor et plebanus in vigilia sancte Hedwigis, animo u. Oct. 
celebrandi et peiagendi divinum officium, ab opido Grunenbergensi foras Saganum 
veniiet, supradicti injuriatores Georgius Königsfeld prefectus ac civitatis proceres, 
nondum saciati sed per excogitatam eorum maliciam iteium injurias injuriis accu- 
mulando et majorem confusionem et contumeliam excogitare non valentes, quam 
quod portenariis sive janitoribus valve, per quam intrare voluit et debuit temere 
commiserunt, ne eundem introire permitterent. Nam repagim, propiie den 
Schlag, coram eo et suis precluserunt, ad integrant horám citra vel ultra foris 
valvam eum cum familia stare permittentes. Interea istiusmodi guerre et discordie 
famam dum illustrissimus princeps audisset haud modicam indignacionem super 
utramque partem concepit, tarn de capitaneo suo quod tarn presumptuose se ad dis- 
sipandum pauperum bona immisisset, quam de nobis quod prefectum ad spirituale 
judicium (se irrequisito) citassemus; idcirco utrique parti coram se in Dresden 
comparicionis terminům et diem aptum constituit. Quo adveniente dominus abbas 
non sine ingenti pecuniarum expensa circitcr duodecim aut undccim personas cum 
tot equis illuc secum deduxit. Insuper et doctorem quendam Cristannum appel- 
latum de Wittenbergensi Gymnasto ad perorandam causam coram principe ad mi-
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nus octo florenis Ungai icalibus conducere et premiare oportuit. Prefectus autem 
se tantum cum tribus senatoribus et Saganensi notario illuc presentavit. Et utris- 
que partibus coram duce altercantibus et multis inter se liabitis discordiarum duel- 
lis tractatuque diu protracto, nullius tarnen concordie vel unanimitatis pro hac vice 
potuit inde cxcrcscerc sed quousque consiliarii ejus in Saganum venirent, ut utri- 
usque partis cause sopite jacerent illustrissimus dux demandavit atque conclusit, 
nihilominus tarnen unamquamque partem postea ad se privatim assumons, verbis 
satis duris ct severis cos aggressus cordium ipsorum erga se inviccm iracundiam 
redarguit atque exprobravit. Dornum in Sagano ex dccreto consiliariorum ejus a 
prefecto et civitate, pro illato in aggere dampno t iginta marcis hospitali datis, tocius 
controversie disturbium in unanimitatem et pacem est conversum.1)

L) Am 18. Mai 1520 entschied Herzog Georg in Sagan die Streitigkeiten zwischen der 
Stadt und dem Kloster, unter andern auch rüchsichtlich des vom Abte zu bauenden 
Wehrs an der Mühle vor der Stadt, St. Georgen-Hospitale zugehörig, ferner wegen 
des Thörchcns, so aus dem Kloster in den Stiftsgarten geht, welches der Abt soll 
verschliessen können u. s. w. Urk.

2) Corthesanus, cortesanus, curtisanus, d. i. aulicus. Du Gange.

Anno domini millesimo quingentesimo viccsimo illustrissimus dux Georgius 
cum filio suo Johanne Saganum visitavit tempore quadragesimali feria sexta aute 
Oculi, ad dccem dies ibidem permanendo sedavitque ct confcdcravit lites et dis- 
cordias inter monasterium, capitancum Georgium Königsfelder et civitatenses ad 
triennium duratas ipsiusque hortatu et suasione suscepimus missam sancte Anne 
feriis terciis perpetuo dccantandam, pro labore tali a confraternitate ejusdem du- 
centas ct viginti marcas suscepturi.

Anno domini 1521 liicmps temperata et calida ultra mortalium etatem orat 
raro ct quasi nullo nivium času grata, et si quandoque modicum quid nivis ceci- 
dit, non tarnen ultra unum aut duos dies quin resolveretur jacuit. A gelida con- 
strictione frigoiis quiequid fructuum aut liquoris dormitorium aut celle continebant 
omnino permansit illcsum. Eodemquc anno omnium frumentorum, fructuum et quie­
quid victui humano cedit terra opulcnciam tribuil competcntcm.

Tempore quoque regiminis illius venerandi patiis monasterium nostruni 
quendam acerrimum infestatorem coitizanum2) Balthasarcm Nechern (jiostea ca­
nonicum Wratislavie eifcctum) habuit. Hic ad aliquot annos Rome conversâtes, 
vias et modos qualiter bone parochie et pingvia bénéficia illic per fallaciarum am­
bages indagari et acquiri soient, perfecte didicit. Scivit namque ecclesiam Qui- 
liczcnsem monasterio esse incorporatam ct per fratres ejus istuc a conventu desti­
nâtes procurari. In adjuvanten ergo sui perversi conatus assumpsit, quod semcl 
per quendam secularcm sacerdotem nostras adimplevissemus indigencias ad aliquod 
annos ibi residentem, ct quod singulärem fomitem ad incipiendum contra nos liti- 
gium prebebat, erat précipite istud. Nam patruus ejus Silfridus Nechern quodam 
tempoie pro danda illi supradicta parochia instantes obtulit preces, quarum cffec-
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tum a monasterio consecutus non fuit. Hac ex causa contra nos ira commotus 
Romeque existens in acquisicionem talis plebanie totam animi sui mdustnam po- 
suit, et literis citatoriis extortis et acquisitis ut Romam vemremus peremptona 
citacione nos accersivit. Sed abbas negotium tale quasi pro ludo habens et mhili 
ducens nullum e fratribus (nisi is pius, prudens, sobrius, castus et quietus esse J 
rem insam expedire possc affirmans, nimia procrastinacione terminům prolixe com- 
paricionis Rome fiende neglexit. Igitur processu tempons omnes contumaces et 
excommunicati declarati Rome fuimus veliementerque ex hoc anxiati, tum piop er 
latam in nos censurant tum quod ab execucione divinorum officiorum nos cet^ai 
oporteret. Tandem inito consilio fratrem Franciscum Ludowici feoraviensem Ho- 
mam mittendum conclusum est, ubi tarnen sumptus pro tarn longa via 
menda vexacione acquirendus esset excogitandi vix se obtulit ulla tácu as. i e s 
sitate igitur compellente a quadam opulenta et bene habente mationa, ei iut is 
Langehansynne appellata, centum florenos Ungaricales mutuatos accepimus, de 
nuibus postea nobiscum convencionem fecit et concordiam iniit, ut pro se et ejus 
progenie singulis annis perpetuum anniversarium cum vigiliis novem leccionum can- 
tandum ac missa defunctorum solenni persolvere et teuere obligati essemus. lllis- 
nue aureis ab ea tali condicione acceptis fratrique predicto traditis Romani eque- 

et postquam illic datis florenis absolucionem adeptus 
esset leucnm vat icvciouo. Ipse autem cortizanus prefatus vexacione et fatigis, 
quibus nos injuste affccit, nondum saturatus centum ducatos (si parochiam i am 
vice*  versa habere velimus) a monasterio sibi dari adliuc postulabat. Hoc si a- 

in plebania illa frui vcllet, si autem ad ^danduni 
ut rursum monasterio incorporaretur efficerc vellet. . . randem 

nosi IHIUIU3 vinu habitos tractatus et multipliées nostras obla as peticiones a 
octoginta marcarum acceptacionem difficulté!*  inclinari potuit illisque a nobis )

n Am 9 Dcc. 1317 verzichtete Balthasar Nechcrn auf die Kirchc 
dauerte der Streit noch im J. 1519 und wurde vom päbstlichcn 
de Viprin 24. Aug. 1519 in Rom dahin entschieden, dass dem 
wie er hier genannt ist, die Kirche zugesprochen und das Mitt, ""
weltlichen Arms excommunicirt winde. Am G. Sept, la-n begab 1
Nechcrer, canonicus majoris ecclesiae Wratislav. nochmals al er Ansprüche; auf die 
Pfarrkirche S. Miebaeli/m Quilitz. Am 26. Marz 4320 nahm Pabst Leo X. das 
Stift in seinen Schutz, bestätigte alle Freiheiten, Rechte, Bcsltz““fe« 8;
selben, besonders auch die Probstcicn Grunbcrg, Naumburg, Reuthen, zum h<nl. 
Geist“ und in Quilitz, und alle dem Kloster incorporée Orte. Darunter steht 
unter 14. Juli 1520: Johannes, episcopus Wratislaviens.s, in hujusmodi 
licam confirmationcm consentit, salvo tarnen suo tamquam dioeccsam scu
narii jure. Urkk.

. . 1 1. sm.. omnii! 11 '

io istius abbatis Alexander de Neronibus, apostolim hospitaiis loiG. 
ordinis generalis

que aureis
ster festinato profectus est, 
esset féliciter est reversus. 
quibus nos i

cere nollemus, jure sibi acquisito in 
nos submitteremus, 
post multos cum eo

ceptis, ut monasterium plebania illa frueretur ceujinus annuit. J 
Anno tertio ------  ------- .

sancti spiritus in Saxia de urbe preceptor ac ejusdem tocius i
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magister plenissimas indulgencias a sanctissimo papa Leone decimo concessas anno 
Christi 151G in Sagaiium misit, ubi ad ccclesiam nostram parochialem cum débita 
reverenda et honorificencia de civitate processionaliter introducte fuerunt. Ad 
quas Ssganensis populus et aliunde advenientes, sua peccata confitendo graciales 
literas redimendo et in erarium juxta consuetudinem secundum quod poterat im- 
ponendo, competenti devocione fuit affectus, ad octo septimanas vel circiter habens 
liujusinodi indulgencia illic suam perduranciam. In tempore quoque illo ecclesia 
nostra adaucta et major facta per reverendissimum patrem dominum de Foellestein, 
Wratislaviensem suflraganeum, cum quinque noviter edificatis altaribus, videlicet 
illo sub turri subtus chorům et tribus aliis, ut puta civium sive sancte Anne, fra- 
trum Jacobitarum et lanionum consecrata fuit..

1320. Anno a Christi nativitate millesimo quingentesimo vicesimo Luterana nere-
sïs in JSaxonum regione opido Wittenberg per heresiarchum Maitinum Luteium 
suum exoïdium sumpsit in diesque paulatim crescens ac convalescens pei totam 
Germaniam et multas circum adjacentes regiones suum letale virus effundendo in- 
fecit. De qua heresi ploratu digna in sequentibus enarranda venient.

Hc guibiisdct/ni filiis evcntïbus tcwpovc istîus 'patris 
toleratis deque ejus resignacione.

Sepe memoratus pater pro décoré ecclesïe nihil notabile (prêter duo nova 
vexilla) comparavit. In tempore illo erat in Sagano quidam argentarius, vir 
grandevus et senio confectus. Hic monasterio pro facicndis duabus imagimbus, 
videlicet beate Marie virginis et sancti Jacobi apostoli sui, aliquot libí as argenli 
dono dédit, una siquidem scilicet beate Marie ipso adhuc vivente suam consec ita 
fuit formacionem unius ulne ferme habens altitudinem, alia vero, que eciam ejus- 
dem quantitatis esse debuit, ante illius obitum et post imperfecta remansit. Nam 
eo mortuo Saganensis consulatus argentum predictum a monasterio repetivit, alle- 
gans quod a civitate et communitate acquisisset illud ideoque dignum et justum 
fore ut pro munimine et instauracione civitatis restitueretur. Promittebant ergo, se 
eandem valle munituros, et quamvis ad restitucionem ejus non obligaremur, abbas 
tarnen jam alter noviter creatus et clam Luteranus, favori consulum magis défé­
rons quam profectui nostro prospiciens, fratres ad consenciendum illorum persua- 
sioni’ verbis suavibus quantum potuit instetit et induxit.1) Imaginem igitur una 
cum argento pro altera facienda sic acquisita munire civitatem cum vallo usque in 

1) Am 5. Mai 1525 entschied Seiffridt von Nochern , Statthalter und A erweser der Fiir- 
stcnthüiner Glogau, Sagan u. s. w. zwischen dem Rathe von Sagan und dem btitte, 
dass das Silber des alten Goldschmieds Hans George zum Gebäu und Festung der 
Stadt bestimmt sev, nebst anderen Bestimmungen über die Kove, gewisse Häuser, 
auch des Grascs im Stadtgraben und des Brauens im Stifte. Lrl».
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hodiernum diem penilus oblivioni dederunt. Anno autem domini 1521, adlniç 
regente přeťato patře, morbus pestilencialis circa festům divi Bartholomei incho- 
ando Saganum invasit et usque ad domini adventům perdurando circiter quingentos 
utriusqiie sexus intoxicando peremit. Insuper nostri cenobii sex fratres, videlicet 
Casparem Salomon predicatorem, Georgium de Hannovia, Apicium Berger, Tho- 
niam Ottonis, Wolffgangum Mitwedis et Laurencium conversum, viros fortes ro­
tore, procere stature et in juventutis vigore adhuc ílorentes.

1s abbas in edificiis domorum de novo erigendarum sollicitam curam gessit, 
nam edificium ligneum cum latcribus in parietibus insertům in curia monasterii 
amplum et longum secus civitatis mumm locatum ipse edificavit, in quo carni- 
ficium, sutoriam, stabula et caméras multas construi fecit, domum quoque locionis 
foris civitatem non longe a majori molendino sitam erexit, denique omneš edificio- 
rum muros in curia existentes cum cementi adjectione dealbari fecit, postremo 
fundamentům pro turri edificanda retro commune estuarium sivé curie stubam 
satis profundatum in terrain de lapidibus magnis posuit. Eo quoque tempore 
latericius paries transversales in orto contra Soraviensem valvam cum columna 
circa prepositi ccllam locata pro firmamento civitatis daudo ediücacionem ac- 
cepit. Ejusdem eciam disposicionis parictem muratum in alio fine orti versus 
orientem, secundum recessus desuper confecti continenciam, erigere et conser- 
vare obligamur.

Ilie abbas anno sui regiminis octavo duos fratres ad movendum centum 
florenos Ungaricales, per dominum Paulum Hawgwicz abbatem quidam nobili va- 
sallo et militi, Ilans Loeser vocato, prope Wittenberg in villa Pretscli1} moranti 
accomodatos, datis illis credencie literis cum plena capituli auctoritate misit et 
multis tractatibus cum berede ejus illic habitis nihil restitucionis de co extorquer! 
potuit, nisi quod solutionis future duo termini in duobus proximis annis sequenti- 
bus positi fuerunt, ita quod in quolibet quinquaginta antiquas sexagenas tempore 
Lipsensium nundinarum post festům pascatis proxime venturarum exolvere deberet. 
An vero de ista pecunia monasterium postea quiequam acquisierit vel an eandem 
temporibus prescriptis postulaverit in mei scriptoris noticiam non pervenit. Cete- 
ruin, quemadmodum in exordio hujus exaracionis predictum est, cum pater iste 
venerabilis bono ingenio polieret et tarn sacris literis quam liberalium arcium 
scienciis sufficienter eruditus esset talentumque tale sibi a deo commissum in pro- 
fectum animarum expendere deberet, tumore tarnen quodam animi sui quandoque 
stimulatus et proprie laudis et reputacionis nimius sectator tarn fratres quam ex- 
traneos homines invectivis et stimulosis ac pungitivis verbis creberrime et levi 
aut nulla occasione data lacescere et invadere solebat. Enimvero ex modica 
offensa latentem vulcanum irati animi verbis indignacione refertis significare con- 
suevit. Hac racione plures osorcs, detractores et injuriatores adversum se pro- 

1) Prctsch, d?cht bei Wittenberg. Vcrgl. übrigens über diese Angelegenheit oben 
p. ÆIÎ.

łt>22.
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vocabat, qui eum, abbatem cervicosum, capitosum, luscumque derisorie cogno- 
minare presumebant

1Ö22. Anno igitur domini 1522 et servitutis ejus octavo, una dierum quidam fra­
ter, Georgius Hirsfelder appellatus, supprioratus officium tunc gerens, allea, que in 
orto nostro creverunt, fratribus in refectorio commorantibus sine domini abbatis 
consensu et admissione manducanda preparavit. Quod dum cognovisset, commo- 
cione vehementis ire arreptus, fratrem predictum reliquosque pene omnes suos ab- 
bates et pactionis dominos cognominans, irati cordis ejus furorem nullius hominis 
industria et conatus mitigare vel sedare potuit. Nam assumpto serum sacellano, 
suo camerario, currum ascendens Novi castri prcposituram pro presidio sui com- 
moti animi accessit, in Saganum se ultra non reversurum (sicut et factum est) 
veraciter contestans et equis remissis abbaciam in nianus nostras se resignaturum 
utque alium in locum ejus eligcremus denunc avit. Quod nuncium domino priori 
et fratribus multum displicuit, quamobrem très e gremio fratres ad eum mise­
ront obnixe rogantes, quatinus sua paternitas quicquid contra se displicibile gestům 
esset oblivioni dare vellet in Saganumque ad preessendum, ut bonus pastor redire 
dignaretur. Quorum precibus nequaquam condescendere voluit sed ut cum abbate 
alio se provîderent persuasit. Hoc ab eo perceptum responsum fratribus in mo- 
nasterio retulerunt, qui post paucos dies iteriim alios direxerunt pro reversione 
ejus obsecraturos. Quibus se iterum inexaudibilem prebens, diem cérium, in quo 
abbaciali dignitati resignare internieret assignans abbatisque officium se de cetero 
nolle exequi constater affirmavit. Itaque peticionum suarum eos inanes et vacuos 
ceu prius in Saganum remisit. Cumque conventus ilium a proposito male con- 
cepto penitus inflexibilem et irrevocabilem intellexisset, assignation resignacionis 
diem abbacie et pastora lis dignitatis (non tarnen sine ingcnü gvavamine) accepta- 
vit. Interim liteře reverendissimo Wratislaviensi přesuli dirigende a prefato ab­
bate conficiuntur et scribuntur, in quibus se ad officium tale ulterius gerendum et 
exequendum velut inabilem et insufficientem conqueritur et excusat precaturque 
concedi resignacio et alterius in locum ejus postulatur electio admitti. Literis 
talibus reverendissimo transmissis illisque perlectis resignacioni fiende mox se 
prebet annucntem et favorabilem et quod ad electionem abbatis conventus posset 
plenus offertur consensus. Igitur post nunccii reversionem a presule dominus prior 
cum certis senioribus e conventu ad Novum castrum directus, resignacionem abba­
cie a memorato domino Christophoro fieri annuit alterique tradendam suscipit. 
Resignacione ab eo facta, ut de honesta provisione scriptis certificetur ceu ante 
optaverat per mediantes personas precibus instat. Successor namque ejus et civi­
tatis prefectus in hoc partem ejus apprime juverunt, quorum voluntati consensus 
fratrum tali modo accessit, videlicet ut ipse cum famulo sibi convenienti preposi- 
turam Novicastrensem inhabitaret, cibo et potu communi cum fratribus illic exi- 
stentibus uteretur, ad faciendum conçûmes, nisi ex beneplacito vellet, non astrin- 
geretur, a missis cantandis et sacramentis populo porrigendis esset liber et ex­
emptas. Preterea successor ejus ultra communem vestitum cum conyentualibus 
fratribus in tribus annis semel cum tunica subtilioris panni et carioris staminis
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semper ipsum providere veile spopondit. Insuper et sex quartalia bone cerevisie 
cum duobus ejusdem quantitatis vasibus boni vini ac carparum pisciuni una sexa- 
gena pro tempore quadragesime et adventus domini per singulos annos se illi da- 
turum promisit. Et ut hec omnia rata et irrefragabilia ad tempus vite ejus sibi 
servarentur generosum dominum Ilieronimum Biberstenium in Soravia manentem et 
hujus civitatis prefectum strennuum Siflridum Necliern pro testibus adesse cuiavit. 
Et confectis et sigillatis desuper litteris illique traditis, ut hujuscemodi libertate 
toto tempore vite sue frui posset ab omnibus approbatum fuit. Eniinvero vir iste 
dotatus gracia tante libertatis illustratusque sufficienti scienciarum ubertate pro 
decore catholice ecclesie comodoque ac edificacione plurium hominum multos pre- 
claros et salubres potuisset confccisse libros atque per suas conciones infinitam 
spiritualium fructuum celestis patrisfamilias horreis accumulasse messem, sed in 
suis illaudabilibus, invetcratis assumptis consuetudinibus perseverans, hec missa 
faciens, pocius suo ventri quam dei lionori et saluti hominum deserviens, sibi ipsi 
non consulens nec, que futura sunt prospiciens, viam artam et strictam, que ad 
vitam ducit, minime arripiens, sine degustacione et tolerancia cujusvis gravis la- 
boiis et temporalis amaritudinis bravium celestis regni (quod multiplicité!*  tempta- 
tis succedeie seiet) apprehendere nitcbatur. In quo longe (cou timctur) eum sua 
fefellit opinio.

In dicbus quoque regimin's ejus prefatus Ilieronimus Biberstenius, adepto 
Soravie dominio post Joachimum germanum suum, modis omnibus quibus potuit 
monasterium nostrum impugnabat, ut bona in Soraviensi districtu posita ad se trä­
llere posset et spechliler villas Kunczendoiff, Czodeln et JesclikendoriF ac in 
Marsdorff quosdam rusiicos quotquot monasterium illic habet sibi apropriaie sata- 
gebat. Ob quod frequentibus placatus fuit inuneribus et propinis. llabebat enim 
abbas ante tempora pro dignitate sua et honorabilium adventancium hospitum reve­
renda ires deauratos argenteos cyphos, qui omnes successu temporum cum ad- 
junctione aliorum clenodiorum illuc deducti sunt ob spem dande nobis uove confir- 
macionis privilegiorum super bona illa. Sed spe nostra frustrati usque hodic con- 
firmacionis nove inanes manemus. Abbati autem illi predictus Ilieronimus post 
resignacionem ejus se favorabilem quidem exhibuit, tum quia filiam illustrissimi 
ducis Olsnensis Karoli, Soiavie quondam in uxorem copulavit, tum quia tempore 
quo provisio sua a nobis obtinenda foret ipse presencialiter in Sagano affuit. Hiis 
accedenlibus causis procliviorem promotorem et defensorem suorum minus racio- 
uabilium conatuum adversus monasterium habuit. Sex autem vel šeptem annis ab- 
solutus ab oneie regiminis vixit, in quibus nee ullis precibus, ut unicum coram 
populo faceret sermonem inclinari potuit, sed quod promissa sibi provisio non ser- 
varetur indesinentes faciebat querimonias. Et licet satis laute et sulficienter tarn 
in vestimentis quam cibis et potibus provideretur, nihilominus tarnen varia im- 
pugnacionis contra monasterium excogitavit machinamenta, minatorias frequenter ad 
nos dirigens litcras, quod apud generosum sepe dictum dominum Ilieronimum de 
Biberstein ob insufficientem nostram erga se provisionem querclas esset depositu- 
rus, quod absque dubio perfecisset nisi dominus deus dies vite ejus abbreviasset.
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et primo de ejus electione.

Quemadmodum in superioiibus descriptum est postquam dominus Christo­
phorus Mcchil de Sagano ad Novum castrum se rccepisset et nec ullis piecibus 
aut persuasionibus ut rediret et tanquam fidelis prelatus monasterio et populo sibi 
commisse sicut antea pieessendo et regendo ad animarum querendum salutem in- 
cltnari potuisset fratresque in resignacionem ejus consensissent in effeclumque ve- 
nisset ad electionem novi preláti (accedente episcopi consensuj in Sagano iraiti- 
bus tandem procedere placuit, illisque omnibus congregatis et in presencia scru- 
tatorum et publiai notarii eligentibus major pars capituh in Paulum Lemberg con- 
sensisse ipsumque elegisse est inventa. Hic erat filius cujusdam lamficis de So- 
raviensi opido nais, quondam in principio sue ingressionis ad religionem nostram 
anno etatis sue decimo octavo bone indolis adolescens et satis morigeraturn se 
gerens ad duo universalia studia, Wittenberg vîdelicet et Francfordense a mo­
nasterio ut in virum eruditum evaderet directus fuit. Qui competenti adnibita 
diligencia in virum convenientis ścieńcie crevit. Démuni non absque exigua pecu- 
niarum expensa licenciât! decretorum Francfordie adeptus fuit gradům in Saganum- 
oue reversus concionatoris et prierais functus est officiis, exinde eciam Naum- 
burgenšis prepositus antequam in abbatem crearetur extitit. Anno igitur domini 
1522 eo sic electo,1) quasi omnia négocia monasterii provide et optime. disposi­
tifs et expediturus esset quoddam apparencie specimen ostendebat, p iulatim tarnen 
future infidelitatis dampnanda preludia certis presagiis sese in eo in dies mani- 
festare ceperunt.  . . .

i) Am 14. Juli 1522 bestätigte Bischof Jacob v. Breslau den nach der Vcrzichtleistung 
des Abts Christoph erwählten Paul Lcmbergh. Urh. p

«) Das ist ein Irrlhum, denn Johann Turzo war bereits Aug. la-0 gestorben. Bischof 

Jacob von Salza muss gemeint seyn.

Huic abbati ut Glogoviam veniret pro munere benedictioms et coi onacionis 
certus dies a reverendissimo Wratislaviensi episcopo Johanne TursonisQ assigna­
is et prefixus fuit. Ouo die imminente cum ambicione magna equestnum arma- 
torum ad comparendum'ibi se preparavit multosque nobiles vasallos, qui secum 
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iî>*29,  Anno igitur domini 1529 tempore quadragesimali, die quodam (ut fertur) tempore 
serotnio de allcce comedens, quandam incidit infirmitatem in eaque quasi per quin- 
denam laborans, sacramentis ecclesiasticis procurais ultimum suum dei nui effla- 
vit spiritum, in Novicastrensi cimiterio tumulatus. Qui si ad longiora tem­
pera vixisset timendum fuisset, quod monasterio multa gravamina et molestias 
intulisset. Cui deus absque imputacione peccatorum suorum det suam eternam 
pacem amen.
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illac equitarent bine inde collegit. Die ergo constituto circiter cum viginti qua­
tuor equis Glogoviam venit. Cum quanta autem pecuniarum expensa et inutili 
consumpcione in monasterii detrimenlum vergente. id fecerit, quilibet sane mentis 
coinpos et in recte racionis statera boc trutinans facile conniicere potest, Bewti- 
uensi eciam preposito in viagio isto iilic per noctem morando haud exiguum gra- 
vamen fuit. Post perceptum autem benedictionis et coronacionis munus quotidie 
in dissoluciorem mutatur \itam. Solct nam que in communi dici adagio: honores 
ut frequenter mutarc mores. Antea enim in prioratu existons in amplificando 
divini cultus honoie se diligentissimum exhibuerat, nam imaginis crucifixi noviter 
«ïrecti et secus ciborium locati ipse primarius promotor fuit. Post adeptam veio 
abbacialis dignitatis sublimilatem, ut saltem ceremoniářům laudabilis usus in sua 
posset durnie pcrmancncia non minimi digiti voluit apponcie tutamen. Hic nova- 
rum adinvencionum curiosus indagator et exquisitor, terminis, quos sancti patres 
nostri sanxerunt non contentas, Luteráne heresis virus acceptare mortiferumque 
ejus poculum usque ad feces elibere non abliorruit. Nec propria perdicione con­
tentus sed quoscunque poterat ad inhesionem illius perditissime secte invitabat et 
promovebat, et ut illud coinodosius efficaciusque efficere posset très Luteranos 
lectures, qui fratrihus in monasterio legerent, temporis successu de Wittenberga, 
heresiarcharum latibulo, non paucis pccuniis conduxit. Primus epištolám Pauli ad 
Romanos legit, secundus librum Genesím, tercius Malachiain prophetam, singule 
Luteráne secte imitatores et professores haud segnes auditoriím suoruni, ut ejus- 
dem vie scquaces fièrent solliciti exhortatores. Hic abbas sui emissi voti et pre- 
stiti juranienti, quod deo et ecclesie suoque přesuli coronacionis et benedictionis 
tempore fecerat protervus eflractor, ut tocius civitatis populum huic infelici eriori 
imitabilem facerct, quendam magistrům, secularem sacerdotem, tali licresi penitus 
imoxicatum in ccclesia nostra parochiali in predicatorem assumpsit, litteras quas- 
dam sub pretextu, quasi illustrissimi ducis Georgii talem admittere commissio es­
set, in capitulo coram fratribus quidem ostendens et legens sed révéra falše con- 
fictas et nequaquam ab eo directas. Habuit autem sui perveisi conatus dissimu- 
latores et profecto occultes coadjutores Saganensem piefectum suum patrinum civi- 
tatisque consulatum, qui se omnibus ejus actibus favoiabiles prestiterunt. 1s ordi- 
nis sui dirutor militas hujiis monasterii laudabiles consuetudines, a patribus nostris 
ante longevos annos constitutas et observatas velut inutiles, illicitas et invalidas 
déposait, ruere fecit et cassa vit. Nam mensalem lectionem tantum sub primo fer- 
culo admisit, tabulas in hiemali refcctorio abbreviavit fratiesque simul in duabus 
mensis ad manducandum, cenandum et collacionem bibendam sedere procuravit. 
Luterasmi, ut fratres eo magis et audacius asuescerent, eos in collacione Teuto- 
nice predicare jussit et admisit. Silencium eo permittente penitus corruit, ut fra­
tres attendus ventri quam menti deservirent. Cantrellos1} in prandio cenaquc

r) Cantrclla, hier: cantrellus, das Diminutiv von: cantharum, cantliara, cantharus, 
vas vinarium ex argenlo factum, Becher, Pokal, also cantulla, kleiner Becher, 

57 *



432 IV. Catalogus abbatum Saganensium.

cum bona cerevisia semper replendos fore statuit, in subsidium prioratus cereyi- 
siam ex cellario conventuali amplius non accepturus. Matutine, ut non mediis 
noctibus sed mane cum tribus tantum lectionibus et tot responsoriis ac laudibus 
(non obstanie quod festa novem lectionum essent) decantarentur induisit. Psal- 
mus: Ouicumque vult etc., fidem nostram catholicam in se complectens cum de- 
functorum vigiliis et beate Marie virginis cursu, decantacionis finem accepit. -Tem­
pore quadragesimali pro cantico: Sähe regina, Luteranica quedam carmina in 
medio ecclesie per juvenes modulari induisit. A tencione regularis capituli peni- 
tus cessatum fuit, sacre misse officium a quampluribus isto tempore in ludibiium 
veisum, liaud debito modo perficiebatur, nam secundum Luteranorum ritum, cere- 
moniis misse despectis et majore parte canonis detruncata et omissa, veibis con- 
secratoriis utebatur, nec ad celebrandum illud accedere volební, insi quosdam 
homines, qui sub utraque specie sacramcntum ab eo percipcrent adesse sciret, 
illos enim secure accedere possc loquebatur, qui gravissimis peccatorum sar- 
cinis onusti, auriculari confessione omissa, deo tantum suam mentalem exclus­
sent confessioncm. . T

Hic abbas sub exolvcndorum debitorum fuco cum coherentibus sibi Łaite- 
ranis fratribus quedam argentea clenodia (ceteris ignorantibus) e sacristia clam 
accepit et in Soraviam ad aurifabrum ad conflandum misit, de quorum conflacione 
quinquaginta marce argenti puri justi ponderis sibi fuerunt allate et presentatc. 
Numerus autem clenodiorum fuit iste, videlicet duo thuribula argentea, duo chpei 
ad appendendum retro cappis clioralibus apti, sex pro sacrificio misse ampulle, 
monstrancia quedam parvula sive tabula cum duabus alis, in qua sacramcntum 
poni et portari poterat, pacificalia quedam duo magna et quedam parva, insuper 
calix unus magnus, qui de patrimonio cujusdam V alentini tiguli monasterio pro vé­
nérât optime disposicionis et fabricature cum quibusdam aliis vetcribus calicibus 
ex testudine receptis. Dcportabatur autem argentum istud per equestrem fratrem 
in civitatem Schweidnitz, in qua tune temporis novum cudebatur nummisma, gros- 
suli quidam parvi, sex Gorliczenses singuli.valentes denarios, et commutacione 
illic facta, cum onere talium grossorum satis onustatus in Saganum fuit reversus. 
Pecunia vero illa adepta Luteranus abbas, non ut providus dispensator sed sicut 
prodigus dilapidator ea usus fuit. Pecunia vero illuc adepta cuidam apostaturo 
fratri decem marcas contulit, quas Wratislavie pro quatuor musicalibus instru- 
mentis proprie et vulgariter Geyhen appellatis, adhuc exolvcre obligabatur, alten 
eciam sacerdoti, qui se e monasterio receperat, in lanifico artificio instruendus, ut 
suum informatorem debito precio contentare posset, quinque marcas dedit, sieque in 
consimilibus prophanis expensis pene totam summam harum pecuniaruni consumpsit.

Sed ut Luteranismi plenissimam acquireret agnicionem, nec fatigacionibus 
nec pecuniis parcens, multis stipatus satellitibus, armatus et loricatus versus Wit-

Kännchen. Du Cange unter d. W. cantulla, wo doch cantrcllus fehlt, und 
cantrclla wohl mit Unrecht verworfen wird.
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tenbergam ad Lutcnim hcrcsiarcham itincracioncm sumptuosam assumpsit, unde a 
pleiisque derisorie ferreus abbas dictus est, ibique satis diu commoratus, ilorenos 
Ungaricalcs circiter quinquaginta nequiter dilapidando consumpsit. 'randem post 
multas septimanas reversas, in pestifera ilia secta a Lutero formaliter imbutus, 
in triplo plus quam antea errorum scaturigine abundans atque ardens, regulam, 
constituciones et omnes vetcrum cerimoniarum laudabilcs consuetudines funditus 
niere et solotenus extirpare tcinptavii. ? am quasdam fri volas, ineptas et decep- 
cionc plenas adinvenciones novas, a se et suis complicibus confîctas, loco regule 
nostre assumi, teneri et observari statuit. Ouam scductoric sanxionis seriem dum 
qu‘dam de senioribus cum reliquis paucis legendo perlustrasscnt atque audiendo 
trutinassent et invente perspectoque, quod hujuscemodi compilacio contra religio­
nem exara ta, exquisite decepciones, scductiones et mere fallaciarum dccipule es- 
sent, regulam beati Augustini patris nostri et corum novam absque fundamentů 
conlictionem accipicntes, streimuo hujus cixitatis prefecto admittendam illustrissime 
duci Georgio presentaverunt et obtulerunt, optantes et obnixe potentes, quatinus 
sua ducalis magnificencja discretor et verus judex ac discussor esse volit, quenam 
inter illas régulas verior, pocior approbabiliorque acceptanda et observanda foret. 
Quam corum Luteranam composicionem prefectus cum perlegisset et indiscretam 
ac veritalis exortem cognovisset certusque esset, quod ab illustrissime principe 
Georgio post iilius perlustracioiiem pioycienda veniret ceu res futilis et Christiane 
religioni contraria, ne illuc mitteretur omnino dissuasit. In tempore illo erant fra- 
tres animis divisi, quidam namque illorum et major pars crat Luterana, suo capiti 
abbati in ilia licresi infecto adherens, altera erat modica, quia corum tantum qua­
tuor aut quinque ab hoc errorc immunes fuerunt cum quibusdam paucis in prepo- 
situris existentibus. Advcrsabatur autem omnibus modis quibus poterat Luterani- 
cus globus parti relique. In collacione quotidie iilius noviter cxortc hcrcsis lege- 
bantur libelli in eum tantum finem, quatinus omnes unanimiter consencicntes in 
eandem sectam laberentur, rueront et obfîrmarentur, sporn quandam inanem haben- 
tes, quod unusquisque, de bonis monasterii partem suam nactus, religionis obser- 
vancia projecta ad faciendum quecumque vellet liber dimitteretur. Scd menti ta 
est iniquitas sibi, et cum illi de Luterana secta alios, quos papistas irrisorie 
cognominabant, in sua professione et regulari observancia ac catholicc fidei ima- 
nimitate constantes et firmos stare et perseverare cornèrent ncc eos ullo modo ad 
suam partem trahere possent, contra eos ira pennoti, sepissime, dum ipsos sibi 
colloquentes vidèrent, eos traditorcs, insidiatores et pacis effractores appellare 
non šunt veriti, semper timentes, ne suum perversum studium per corum sécréta 
colloquia quovis modo impediretur aut cassaretur. Lit cum liée Luterana rabies in 
dies paulatim cresceret, seniores, qui adhuc in professione, quam deo et suis pie- 
latis fecerant permanere firmám voluntatem haberent, in prepositura Bewtinensi 
ut scriptis convenirent et quid in causa tain» ardua agendum esset simul deo in­
spirante concluderent, sese obligarunt. Ex consensu igitur omnium adhuc in vera 
fide stancium, ut duo fratres, videlicet Andréas Jodoci et Mathias Lorse, ad 
illustussinium ducem pro aperiendis et manifestandis sibi monasterii negociis mit- 
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tantur est dctermmatum atquc conclusuin, illucque transmissi duci de Luteranismi 
adhcsione abbatis plenám informacionem dederunt. ()ua percepta, inox Saganensi 
prefeclo litteras mittit, in eis demandais, ut Luteranus abbas ei in Dresden pre- 
sentetur, experienciam certam ex eis verbis accepteras,. an omnia de eo narrata 
in veritate infallibili comperiantur. Piefectus vero, hujusmodi acceptis literis et 
lectis carum intentum abbati indicat. Qua relacione audita, vehementi pavore 
concussus, se false accusatum apud principem conqueritur, convocatisquc certis 
officialibus et quibusdam sue secte consortibu-s cum stomachacione et ingenti furo- 
ris cflusionc coiam eis su am innoccnciam ostendere nitebatur, et quisnam esset, 
qui queriinonias talcs apud illustrissimum ducem deposuisset, ut investigatus indî- 
caretur optavit, compertoque, quod frater Andreas Jodoci una cum fiatie Matbia 
Lorse hoc negocium expedivissent, protinus famulos ad hospitale sancti spiiitus 
fubi iam dictus frater Andreas preposilus erat J mittit repctitisque ab eo piepo- 
siture clavibus, ut in monasterium se présentât jubetur. Quo illuc pervcnto statim 
ad aliquot dies in stuha solárii recludi disponitur. Similiter fratrem Lucani in 
camera sub solario consimilem reclusionem patï cocgit, nam istos duos seniores 
hujus rei autores et procuratorcs precipuos esse ajebat. At prefectus, parti Lu­
teráni abbatis favens et adhcrens, ipsius causam juxta omne posse suum sub qua- 
dam palliacione défendons, consilium taie cum eo adinvenit, videlicet ut ab omni­
bus fratribus sciscitaretur, an unusquisque de convencione ilia in Bewten habita 
quicquam noticie haberet, et si absque conscnsu omnium facta esset, tune sciiptu- 
rus esset illustrissime principi, illam querimoniarum delacioncm non a pocioii ca- 
pituli parte processisse, sed tantum a quibusdam capitosis et sediciosis monasterii 
fiatribus abbati non faventibus, hoc postquam piinceps resciverit absque molesüa 
feret quod coram se non comparucrit. Placuit consilium istud et constituto die 
interrogateur singillatim omnes fratres, an aliquam habcant noticiam de conven­
cione ilia facta vel si ad hanc eoriim accesserit consensus. Invenitur ergo post 
inquisicionem totus Luteranus globus hujus rei ignarus, numerus vero eorum, qui 
paternarum sanctionum imitatores et defensores inventi sunt et hujus rei conseil 
reperti sunt pauci. Quo sciutinio complcto quelibet pars seorsum conscribitur, 
Luteranorum multa, papistarum vero pauca et modica. Luteráni ab abbatc Lute- 
rico laudantur, digniiicantur et quasi usque ad sidéra extolluntur, rursus miseri et 
pauperes papiste ab eis vilipenduntur, inerepantur, traditoies cognominantui et.xix 
vita digni estimantur. Exhinc liteře ad ducalem magniiicenciam a prefecto civi­
tatis mittuntur, in quibus Lutericum abbatem ab adversa capituli parte, ejus oso- 
ribus false accusatum conqueritur ipsumque cum complicibus suis excusat, justi- 
ficat et quasi veri Ewangelii zelatorem munit atque défendit. Auditis hiis literis 
dux suo capitaneo fidem adhil et et que de abbate ad se perlate fuerunt querimo- 
nie fundamente veritatis caruisse autumat, et ideo a comparicione coram se fienda 
eum supportât. Hoc potito abbas responso, omni projecla mesticia depositoque 
merore, mox hilaritatis et leticie animum resumit. Quamobrem interdum cum ad- 
junctis sibi Luteranis usque ad noctis medium potacionibus et cantilenis a Lutero 
heiesiarcha noviter compilais (in curia existentes inquieiaiido-) vacat atque insistit.
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Nihilominus jugi meditacionc secům ruminans et modos ąporlunos viasque diver- 
sas inquirens, qualiler crumena repleta pio suo mało desiderio / ’ uxo- 
rem quovis modo acquirerc sibique conjungere possit, post variarum viarum 
ergo diligentent inquisicionem venit tandem in meutern. quod villani monasterii, 
Brawnaw dictam, vendicioni subjaccre operieret, et Luteranicc secte voluntate et 
conatu accedente prefecto civitatis Siflrido Nechern pro ter mille marcis ad 
emendum exponitur, cum tarnen secundum suum valorem bene tria milia L nga- 
ricales florenos valuisset.

Iße vendicione ville Urtiiinuit, de apostasia 
frutrum tempore regiminis illius et de ejus 

u monasterio abscessu.
Ut autem predicte ville vendicio quandam bonitatis et decencie specicm ac 

apparenciam (haberef)1) coram intelligentibus hominibus raciones quasdam, licet 
minus sufficicntes, cur eam vendi oporteret assignavit. Ait namque, monasterium 
magnis et intollerabilibus per abbates suos predecessores involutum et aggravatum 
esse debitis seque a creditoribus frequenter molestari et inquietari, quorum im- 
portunitates et tediosos incursus se amplius non posse suflerre dicebat. Hei qui- 
dem veritas erat, monasterium in tribus locis ad soluc mein aliquot florenorum 
obligari, videlicet Mathie Prompnitz in Ditterspach, qui preser"pcionem super cen­
sus in Calckrewlc habebat, cuidam Ligniczensi canonico, qui consimilcm pre- 
scripcionis caucionem dc ccnsibus in Brawnaw sublevandis obtinucrat. liii duo 
enim bene absque molestacione reliquerunt in prescripcionibus a monastcrio illis 
datis contenti, sed tercius, ipse Saganensis capitaneus, qui monasterio triginta 
marcas accomodaverat, ut sibi redderentur aliqualiter instetit, in eundem tantum 
finein, ut ipse (ex quo sibi predicta villa ad emendum oblata fueraQ comodosius 
in possessionem ejus veniret. Quodam ergo die jam prefatus prefectus in mona­
sterium venit, ut singulorum voces, an in ejus empcionem conscntire vellent, au- 
diret. Luteráni ergo ad annuendum piomptissimi erant, eorum commodum ex hac 
provenue sperantes, ceteri vero graves et difficiles ad consenciendum se exhibue- 
runt. Cum igitur ad annuendum eos non esse proclivos videret, ut eis timorem 
meuteret cum iracundia ait: ecce vos ad conservandam graciam meam hoc ad- 
miltere rennuitis, quoddarn facinus de vobis intonuit auribus meis, refertur nam­
que de vobis et in suspicione magna est?s, vos quedam clenodia argentea de 
ecclesia extraxisse eaque ad conflagrandum dedisse. Si vos istud peifecisse in- 
dagavero illustrissimi principis mei ego locum tenons nequaquam impunitum relin-

*) Das Eingcscldosscne : Laberet fehlt im Originale, wo dieses oder ein ähnliches 
Wort zu ergänzen ist.
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Cui postiilacioni ipse pro persona sua 
et resignatis sibi desu- 

Ad subie vandum

IV. OtUalogus abbutum Saganensium.

quant, hoc namque per creberririiam nove monetě exposicionem apertissimc de 
vobis notari polest. Hoc co d cente muiti ammiracionc haud modica tenebantur, 
quia de conilagracione hujusccmodi rerum ecclesie ois penitus nihil constabat. 
Adjecit autem: si emploient ville vestre inc habere vultis, ut omncs ad hoc 
voluntateni detis oportet, cl si unius tantum consensus defucrit, ego empcionis 
aclum relinquam. Per aliquot ergo dies, quousque ad vos rcvcisus fuero, quid 
facicndum sit bene deliberate. lllorum cciam, qui in prcposituris sunt, ut con- 
scnsum requiratis cxpedit. Ad vcndicionem ergo predicte ville Luteranus abbas 
avidus inquisitorcs ad pcrscrutandum voluntates singulorum fratrum mittit, qui 
reversi, omncs consensisse prêter duos narrant. Die igitur oportuno prefectus 
îtcrum reversas monasleriumque ingressus qualis omnium mens sit et intcncio in- 
vestigat. Post plurimorum vcrborum concerlaciones, ut villa sepcdicla pro ter 
mille marcis empta in dicioncm cjus veniat finaliler est admissum, ea tarnen con— 
dicione adjccla, ut si successu annorum cam vendere animum habuerit ipsam mo- 
nastcrio ad cmendum primitus oflerrct.
(non pro heredibus eorumque succcssoribusj se submisit, 
per litcris in possessionem ville Brawnaw est admissus. J 
ergo pccunias istas et solvcndum de eis débita quatuor fratres de senioribus sub- 
ordinati fucrunt, qui eandem quando nécessitas exigebat jnbcnte succcssore abba- 
tis istius a prefecto numeratam accipicbant, diem acccpcionis, personam postu­
lantem cl exposite pecunie iiumo um provide consignantes. A cnerunt ergo pcnc 
inliniti persolvendi homines, tam de familiis quam de exlrancis hominibus, nam 
is Luteranus abbas majorem pecuniarum partem, que de censibus, frumentis et 
aliunde inonasterio provenit, in usus proprios, suorum parentuin et cognatorum ac 
Luteranicc secte homines expendit et quasi omnia pro sustentacione fratrum, fa­
milie et curie neccssaria ubicunque compctenti modo potuit in futurum exolvenda 
accomodavit et mutuo acccpit.

Toto tempore regiminis cjus erant in ecclesia nostra parochiali duo sccu- 
larcs concionatorcs, umis magister Johannes Dulciarius in Luteranismo totaliter 
infectus quem surrepticiis ducalibus literis prêter voluntatem multorum fratrum 
intrusit5 qui predicando omnia fidei tribuit, bona opera annihilavit, purgatorium 
esse in dubium vertit, oraciones, jejunia, pcregrinacioncs ad loca sancta et san- 
doium solennitates cassavit, de šeptem sacramentis eedesie pessime sens’t peni- 
tusque quedam projecit. Nam eucharistie sacramentum pro signo tenuit, trans- 
substanciacionem panis et vini in Christi verum corpus nou admisit, omncs lau-

Am 9. Juni 1525 verkaufte Paul Lemberg der Abt und der Convent an Seifried 
von Necbern das Gut Braune (Braunau ÁV. 7/4 M. v. Liiben) mit allein Zubehör, 
freier Holzung, Brenn- und Bauholz aus der Kotschnisclien (Kotzcnauer) Heide, 
für 5000 Gulden zu Gl. Am 1. Juli d. J. gaben urkundlich der Abt und jedes 
einzelne Mitglied des Convents, 57 au der Zahl, ausdrücklich ihre Zustimmung zu 
dein häufe. Am 40. August 1525 versprach der Convent die dem Herzoge Georg 
schuldigen 50 Mark Silbers aus den Kaufgcldcrn zu bezahlen. Urlik.
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dabiles cerimonlarum consuetudines utpote benedictionem salis et aque., candela- 
rum herbarum, laganorum, carnium et ovorum ac potus yancti Johannis, funditus 
ruere iecit, confessionem auricularem et extreme unctionis sacramcntum ad salu­
tem non esse necessaria docuit, sacramcntum eucharistie sub utraque specie qui- 
busdam occulte ministra vit, dies rogacionuin et letanie majoris derisui habuit, can- 
tica, in sermonibus prius frequentata, in Luteranica ipse mutavit. . Quid plura. 
Quicquid carnali vite placere et deservire solet in se ipso fovcre ac in alios trans- 
fundere totum conatum dedit, nam inulierem satis annosam quandam viduam, 
quam secum habuit fceu quidam retulerunt) sibi per qucndam apostatam monachum 
in domuncula prope ecclesiam sita copulari permisit Hac ergo brevi exara- 
cionc, vita istius Luteráni hominis pro parte enucleata patet. Lum sequitui 
alius secularis sacerdos, concionatoris eciam apud nos fungens odicio, in Lule- 
ranismo precedcnti per omnia similis, excepto quod uxorem sibi copulatam non 
habcret, per unius aimi tantum spacium quousque alius surgcret abbas suum exe- 
quens servicium. .

Porro numerus fratrum in dies • decrescebat et minuebatur, nain Luteranus 
abbas aliquocies effatus est, se piopriis humeris fratres e monasterio elaturum 
quicumque salvis conscienciis permanere in eo non possent. Omnes ergo recedere 
volentes quantumcumque potu't adjuvit, datis illis pecuniis, vcstimentis, libiis etc. 
incitavit atque piomovit. Igitur tempore rcgiminis ejus circiter quindccim iratresr 
professi religionem deserentcs seculum intraverunt, rebus omnibus, . quas secum 
habebant et quas acquirere poterant secum ablatis. Insuper et litcns abbacie et 
conventus sigillis roboratis illos dotavit, quamvis seniores, in antiquo ntu adliuc 
persévérantes non consentirent, hoc impedire non valentes, eo quod Luterana pars 
in pluralitate eos excedcret. Confidenciam plenám is abbas cum suo globo habuit, 
monasterium in uno anno ant duobus intcgralitcr fratribus evacuari ipsosque egres- 
sos tune cum jubilo ait cantaturos: protexisti me a conyentu malignancium, a mul- 
titudine operanciinn iniquitatem etc. Ilie religionis dissipator multas mensas oe 
ligno płatani, jussione domini Christophen predccessoris sui congruenter formatas et 
preparatas, cum quadam lignea et longa tabula in Soraviam transvehi fecit, plura- 
que alia utensilia, videlicet linteamina, mensalia cum horalogio parvo et optimo, 
quod singulis horis sonabat, ac parte stanni de antiquo organo alicnando dissipavit 
Idcirco seniores fratres et rcliqui pauci, penes regulärem obseryanciam adhuc ani- 
mum Iiabentes, tantam depredacioncm, desolacionem, exterminium et cladem mo- 
nasterii dolorose considérantes indigneque ferentes in unum convenerunt et quid 
agendum esset inter se traclare et inquircre ceperunt, pro certo Iiabentes, quod 
nisi labenti religioni oportunis remediis succurratur, finalem ejus inteiitum et lui- 
nam iam imminere foiesque pulsare. Igitur post sollicitorum consiliancium diver- 
sas opiniones hec tandem inventa est via, ut prefecto civitatis quedam supplicacio, 
in qua precipue monasterii incomoditates et gravedines descripte essent picsenta- 
retur. Tali ergo supplicacione confecta quatuor seniores, zelum religionis haben- 
tes, cum conscripta supplicacione ipsum accedunt. Qua coram eo perlecta satis 
consulte coram se stantes affari incepit, ita inquiens; ecce, boni patres! vos m 
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duas partes divisi estis. Luleranus, sue professionis penitus immemor, tantum, que 
sua, non que Jhcsu Christi surit, querit, tocius religionis destructionem et anni- 
hilacionem quantum in se est molitur et procurât, omnium cerimoniarum et con- 
suetudinum patrům vestrorum liactenus per longa tempora observatarum se dcser- 
toiern, contcmptorem et irrisorem offert. Vos autem, cum quibusdam paucis vobis 
adjunctis, secundum tramitem a patribus acceptant vivcre cupientes, omnino partem 
ci advcrsam tenore contenditis et optime scitis, quod omne regnum discors et 
quelibet domus in se ipsa divisa dcsolacioni patet diuquc stare non potest. Quo- 
niodo ergo stabit regnum vestrum? Quamdiu simul habitaturi estis? cum nec pax 
ncc ulla inter vos vigeat concordia, hoc inter vos perdurante malo. Monasterium 
vestrum in bonis temporalibus continue decrescet, intolcrabilibusquc debitorum gra- 
vaminibus (Lute -ana secta id opérante) sesc innodabit, co quod unnsquisque non 
quod communitatis sed quod suum querat consi iium. Igitur incuni, quod vobis 
prodesse potest, est istud, abbatem, ut officium suum resignet inducite illique 
aliquant preposituram ad vite suc tempus regendam assignate. Ego quippc apud 
iftiistrissimum dominum ineuin ducem, quod ad cligendum aliunt abbatem facilitaient 
habeaiis litteris datis bene obtinebo. Nam si presentem abbatem adhuc diucius in 
suo regiminc permancre consenscritis, révéra timoré habetis, quod de die in dient 
bona monasterii in decuplo quant liactenus fecit, ca vendendo, impignerando et 
dilapidando minuet et attenuabit.

Iliis verbis ejus auditis annuunt ojus consilio et quod ipse primitus de re- 
signacionc facienda cum abbate loquatur affectant, ad quod faciendum se sponte 
submisit. Collocucione autem cum eo de negocio isto habita, se abbaciali dignitati 
cessurum voluntaric promittit idque se facturuni jam dudum precogitasse allegans, 
hac tarnen condicionc adjecta, quod prepositura in Gruncnberg suum fieret domi- 
cilium, viginti marce de villa vendita sibi darentur, et vestes, libres jurium suo 
usui concessos ceteraque exigui wloris utensilia libéré secum aufferre et dedu- 
cere posset. Post longas autem de hac re verborum concertaciones, ut vestes, 
corpus juris et NX. ntarcas tantum accipere preposituramque Gruncrbcrgensem ad 
tempus vite sub sua custodia liabeat consensus datur. Ccterum litero, ut abbacie 
cedcrc possit ab illustrissime duce impetrantur et quod quatuor collaterales senio- 
res fratres cum futuro abbate eligantur, sine quorum consilio milium arduum ne- 
gocium expédiât demandatur. Admittitur ergo in preposituram illam. litteris testi- 
inonialibus illi desiipcr datis et licet fratres, patrům sanctiones adhuc imitantes, 
maximum de hoc gérèrent conscienciarum gravamen, quod hujusmodi Luteranis 
infecto homini illic animarum regimen et curam committere deberent, nialuerunt 
tarnen minus malum preeligere majori, quod ccrtissime evenire £si in abbaciali 
regimine permansisset) verebantur. Nam bonorum monasterii consumpcio et alie- 
nacio continua cum plurium animarum detrimento procul dubio secuta fuisset, 
deindc absque mora se ad recessum paravit. In festo igitur assumpeionis gloriose 

«323. virginis Marie, manę circa apercionem fsolennitati ceu Luteráni soient minime par- 
A«s« cens) itineracionem versus locum sibi dcpulatum arripit, rebus multis super duo 

plaustra cumulatis, illucque ingressus, mox religionis habitům cum omni cerenw- 
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niarum ritu deponit atque deserit, singula illius preposituic loca et consuetudines 
ad secularium hominum morem et instilacionem commutans atque trabens. Ingres- 
suin enim sivé aditum, quo dc dormilorio in sacristiam dcscendcbatur, infringi et 
amoveri jussit. Hic iiovarunt adinvencionum curiosus Inquisitor tam in ulensilibus 
domus quam ortis et agris quasdam commutaciones et alienaciones fecit. Cum sue 
secie complicibus ac feminei sexus personis non sine scandalo lubricam et carna- 
lem vitam duxit. Vix post unius dimidii anni elapsum tempus vulgata fama aures 
audiencium puisât, abbatem, qui sponte sua gloria se privaverat, Wittenbergom 
visitasse ibique sibi quandam monialem, sui ordinis prevaricatricem, per Martinům 
Lutcrum copulatam accepisse eandemque secum in Grunenberg perduxisse, quod 
rei veritas ita facto comprobavit. Absque ullo ergo racionis ordine, sicut equus 
et mulus, quibus non est inlellectus, simul viventes libidini carnis vacabant, deo- 
que permittente secundum sui ignominiosi status decenciam fructuum gaudia per- 
ceperunt, nam ipsa pcrfricate frontis millier très aut certe duos fétus ante débitant 
nativitatis tempus abortivit. Dehinc annorum successu alius hujus generöse pro- 
paginis puer, dum monachus et monacha rixando se invicem veiberarent, cervi- 
cem sive collum de mensa cadendo fregit. Hic malarum cupiditatum et flagicio- 
rutn promptus executor postquam annum niium cum dimidio illic residenciam ha— 
buisset serenissimus rex Ungarie et Bohemie atque Romanoriim Ferdinandns Wra- 
lislaviam venit mandatumque dédit, ne quevis sui dominii civitas apostalas teneret, 
foveret aut aliquam graciant prestaret. (Juod preceptum eciam ille apostasie con- 
scius timens, assumptis secum pluribus prepositurc et monasterii rebus in quandam 
villam Adclsdorff1) appellatam sub principis Friderici Ligniczensis dominio sitam, 
pro tenenda illic parochia se recepit et quamvis de bonis monasterii in pecuniis, 
îibris, vestimentis et cetèris bonis validant predant acquisisset secumque abstu- 
lisset in tantam tarnen egestatem in brevibus annis lapsus est, quod in ulcionem 
peccati et transgressionis sue quandoque legumina, rapas, olera etc. ostiatim men- 
dicando a viciais petere oporteret, ut qui jugum domini suave ferre nolebat, nunc 
diaboli inancipium et martir eiïectus cum vernie conscienciam ejus jugiter mordentc 
crucem sua sponle comparatam et a semetipso sibi impositam indignanter et in- 
fauste portet atque sustineat. Sed cum ex hoc mundo per mortis imperium non- 
diim abstractus sit et adhuc hujus visibilis luminis gracia pociatur loto mentis 
affectu precandus est deus, quatinus secundum ineffabilem et infinitam misericor- 
diam cordis ejus densissimam caligitient ad recognicionem peccatorum suorum ejus 
divine claritatis splendore irradiare, illustrare et eflugare dignetur amen. Hec 
de abbate isto pro cavendis consimilibus malis in futuris abbatibus exarata suf- 
iiciant !2)

*) Ober- und Nieder-Adelsdorf, N. V/. 1% M. v. Goldberg.
«) Vergl. über den merkwürdigen Mann Ehrhardts Presbyterologic des evangelischen 

Schlesiens. T. II. Abth. 2. S. 422 bis 425, und T. IV. p. IG4 ff., wo auch p. 1G5 
ein Brief Luthers an ihn steht. Er verzichtete auf die Abtei nicht, wie Ehrhaidt 
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XXV. JBe domino Jacobo, aiïbate hujus 
nominis primo-

132U, Anno domini millesimo quingentesimo viccsimo sexto,post rccessum
supramemorati Luteráni abbatis, qui ovibus suc fidci et cure commissis non ut 
bonus pastor sed vel ud lupus rapax et mercennarius infidelis prefuit, unanimï 
consensu satis concorditer per modum scrutinii coram publico notario et testibus 
preordinatis dominus Jacobus Groefc, de opido Cotbus rcgiotiis Lusacic, ex mc- 
diocribus parcntibus progenitus, in abbatem est electus, vir sane magni et excel- 
lentis ingenii et intellectus, Christiane fidci insigms professer, in divinis scripturis 
competenter studiosus, in sccularibus in litteris bene cruditus ac in causis decer- 
iiendis, sedandis et componcndis valde acutus, providus et expertus. Eninivero 
anno domini 1506 et sue etatis 29 liujus monasterii religionem est ingressus, per 
triginta annos in ea suave jugum domini portails satis laudabilem vitam et com- 
irendabilem conversacionem duxit. Transacto autem noviciatus tempore sacerdo- 
cioque adepto in liospitali sancti spiritus subditi et predicatoris in Antiqua eccle- 
sia ad brève tempus exequitur, deinde inox diversoruin officiorum curis impli- 
catur, nam coqiiinarii, prepositi et capellani ac prioratus officia successu (emporia 
fideliter gessit, vir quippe prudencie et optimi consilii crat, ideo in arduis mona-*  
eterii causis atquc ncgociis prope vel longe exequendis ipse sagacior multis diri- 
gebatur. Proptcrea autem, quod justicie et equitatis calleni in omnibus suis tracta- 
tibus cxactissime incedere et obsenare conarctur, a multis hominibus in sublimi- 
tatc constilutis exosus habebatur, cumquc cervicosum ac pioprio capitî vel sensui 
innitentem proclamabant. Quamobrem, ne in abbatem successu temporum digéré- 
tur ob talem animi ejus pcrtinaciam summe persuaderont. Hic prioratum tempore 
Luteráne heresis satis laudabiliter rexit, insuper et Grunenbergensi prepositure 
usque in diem, quo in abbatem eligeretur prefuit. Ipso Wittenberge in baccalau- 
reum ante religionis ingressum quondam promotus ad movendum centum Ungarî- 
cales florenos ab abbate Paulo Ilawgwiûz cuidam nobili vasallo et militi Jlenrico 
Loeser appellato accomodatos2^ cum fratre sibi adjuncto illuc bina vice missus 
fuit. ]\ihil tarnen ab eo in diebus illis obtinere potuit. Ad illustrissimum no- 

angiebt, im J. 1520 sondern, wie wir sehen werden, bereits Ib25, wurde 1528 
Hol’prediger Herzog Friedrichs II. v. Licgnitz, und 155G Pfarrer in Adelsdorf, lebte 
auch nach Fhrhardt noch 1555, als unser Verfasser schrieb.

!) Ain 5. Sept. 1525. Ind. XIII. präsenlirle der Cornent, nach der Resignation des 
Paul Len:hcf|h, den neu erwählten Abt Jacobus Greife dem Bischöfe Jodocus von 
Breslau zur Bestätigung, welche dieser auch schon 7. Sept. 1525 in Ottinachau er- 
theilte. Urlil;. Daher ist cs auffallend, dass der Verfasser oben das Jahr 1526 
unstreitig durch ein Versehen angiebt.

'-) S. oben p. 4Í7 und 414.
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struní principem Georgiom pro expediendis monasterii causis frequenter directus 
plurium consiliariorum ejus noticiam et familiaritatem contraxit.

Hic venerandus pater, postquam in abbaciali dignitatc et statu sublimatus 
esset, confirmacioncm quidem a reverendissimo Wralislaviensi episcopo mox adep- (iss».) 
tus fuit1) sed beuedictionem atque coronacionem usque in quartum annum postí*  er • 
electionem suam, quousque idem lociordinarius salis seriöse^ scripscrit, petcie 
dislulit. Et licet monasterio salis fausto auspicio preesset, in quibusdam tarnen 
exequendis necessariis causis nimie dilacionis terminům frequenlei sumpsit et spe 
cialitcr circa census hereditarios inveleratos per plures annos monasterio non so- 
lutos sed contuinaciter detentos, ut in pristinam solucionis consuctudinem r™ire 
et provenire possent eam quam obligabatur diligenciam adhiberc neglexit. . Olfi- 
ciales et curie familiam strennue gubernabat, qualibus cibariis tota monastern curia 
per singulos dies reficeretur ordinavit ac sollicitant curam gessit. .. Sic de bladis, 
potagiis, earnibus, piscibus et quibuslibet humano usui necessariis csculentis ceu 
provïdus paterfamilias sua induslria congruenti modo per se et suos officiales dis- 
ponebat, quippc toto mentis conaíu satagebat ut de thezauro suo secundum tem- 
poris et personaram cx’^enciam nova et votera producere haberet, unde suos sub- 
ditos et adventantes liospites letificare posset. Enimvero in temporalibus gerendïs 
curi s et rusticorum tractandis causis per longos annos multam acquisierat expe- 
rienciani. Idcirco pro hujuscemodi expediendis proclivior et multo propensioi quant 
ad spiritualia excquenda et explenda négocia apparuit, nam missam celebiatuius 
(jfestis triplicibus cxccptis^) ccclesiam raro intravit, in obitu fratrum et parentum 
anniversario ad cantandum vigilias nusquam cum aliis apparuit, a discipline sus- 
ccpcionc in capitulo cum fratribus sese frequenter elongabat, debiles et infirmes 
in infirmaria constitutos nulla sua visitacione refrigeravit — — 
missione de mensa sua eos relevavit. 
tempore serotino collacionem tenuit. 
cibus colloquiis recreare debuisset, 
pungitans et tediosis stimulacionibus contristavit atque exacerbavit. 
tem cavillacionibus se bene abstinuisset, c  
occasionem non dedisset. <— Ä ,

i) 7. Sept. 1525, s. oben p. 460. Anmcrh. 2.

sui solacium habere voluit cum sibi adjunctis contubernalibus cartorum ludum pro 
temporis dcductione exercere inchoavit. Honorabilibus hospitibus se coinpetenter 
bumanum et affabilem exhibuit, illosque tarn bonorum potagiorum largicione quam 
sapidorum ciborum administracione letificavit. Saně vir iste multorum histono-
graphorum ............ ......— -■ . . , . ' i •
acta in medium narrare quivit. Ad sacristiam pro laude dei et décoré ecclesie 
nil notabile comparavil, quin immo et sepulchra fratrum in ambitu, sepe requisitus 
et ammonites, absque débita latcrum stratura usque post mortem suam cum scan- 
dalizacionc multorum inlecla reliquit. Nîmia cciam parcitate ciicumvallatus, can- 

-, debiles et infirmes 
nec crebra ferculorum 

Cum suis officialibus in curia existentibus 
Ubi ex diurnis fatigacionibus lassos suis dul- 
illic tarnen sepe eos suis invectivis verbis 

A talibus au- 
;, si per nimiam nieri potacionem sibi ipsi 

Ceterum quandocunque recreacionem et optimum animi

Honorabilibus hospitibus se coinpetenter 
L 

Sane vir iste multorum historio- 
* ’ L et ciônicarum assiduus lector plura preteritorum temporum gesta et 

acta in medium narrare quivit.

absque débita latcrum stratura usque post mortem suam cum scan-
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delas collacionis tempore juxta pristinum morem applicari volnit, nam in triplici- 
bus duas et reliquis semper imam retinendo defalcavit. Et licet in causis spiri- 
tualibus animas concernentibus, in casibus secularibus corpori attinentibus et in 
negociis ad curam domesticam spcctantibus esset satis eruditus, discrètes et ex- 
pertus, nihilominus tarnen fratres, qui eum cordialiter diligerunt illique favercnt 
paucos liabuit. Et linie mało magnum fomentent dédit per hoc, quod sua parci- 
tale quandoque illis dare vel rninistrare noluit, que sue persone nequaquam sub- 
trahere volnit, insuper et quod vinum et cerevisiam et vasis meliorem solus us- 
que ad medietalem aut modicum ultra ebibit, reliquam vero partem deteriorem et 
quodammodo jam acetosam officialium et ceterorum ejus commensalium usui reli- 
quit. Ab ôffîcialibus tempore nundinarum semper sibi aliquid novi comparai! 
aifecfabat, alias erga se cliaritatem ipsos non habere dicebat. Rccreacionis et 
mocionis causa sepe allodium in Rubo, in Kunczendorff et hospitale yisitabat ibi- 
que cum fratribus et quandoque quibusdam secularibus personis sibi notis cum 
trocali ludo1 * * *) se delectabat. Négocia et monasterii causas in exlcras civitates 
scribendas se retissimas semper habere voluit, licet quandoque diu latere non pos- 
scnt. Idcirco intcrdum ob literarum ad ducalem magnificenciam clanculam missio- 
nem*  querelas super Saganenses vel prefeclum continencium, infestissimos sibi eos 
fccit5 eorumque odium et indignacionem acerrime contra se concitavit. At hone- 
stius meliusque illi fuisset magisque concordie attulisset, si eos de eorum exces- 
sibus prius corripuisset et si resipiscere noluissent tune primům, quod duci talia 
innotescere intenderet coram cis publice protestâtes fuisset. Jam vita et conyer- 
sacio istius venerandi patris, nutu dei omnipotentis pro parte descripta cuilibet 
legenti clarescit, quam re vera in cautelam et exemplár futuris abbatibus ita de- 
pingere libuit, hac quippe intencione, ut quibbet corum ad Lane diguitatem electus 
et promotus virtutum et bonorum operum ejus se diligentem imitátorem exhibere 
Studeat ncgligenciarum vero et defecteum illius se minime conformem aut similem 
per eorundem admissionem efficere volit.

i) Trcchiis, turbo, qui flagello percutitur ct in vertiginem rotatiirder Kreisel. Du
Cange. Wenn liier nicht vielleicht das alte Italienische Kartenspiel Troppola, oder
auch das nicht minder alte Tarocco gemeint seyn sollte. Vcrgl. Brcilkopf, über
den Ursprung der Spielkarten. T. 1. p. 24.

variis impungnacionum et teptacionum eontra 
mionwsteriuMi incursibus hinc inde tempore regi- 

minis hitjus patris subortis.
Mox in exordio prelacionis hujus venerandi patris monasterium quendam 

diffidatorem, Michel Heyncze vocatum, habuit, qui fratrem Mathiam capellanum, 



25. Jacob 1. Fehtier. Türkensteiler. 463

et advocatum monasterii Johannem Gabriel, hujus opidi concivem, in itincre infra 
Reichenbach et Brandstadt1) in curru cuntes hostiliter invasit et captivavit. De­
bilit namque jam dictus capellanus quoddam pratum triginta marcis solvere in Ren- 
gersdorff, quod huic inimico per molitorem, prope Niderbriesnitz niancntcm, tan- 
quam proditorein, notilicatum fuit. Oui currum, in quo scderunt cum cohorte sua 
circumdans, mox prefatus pecuniam ab eo postulabat. Ipse autem capellanus ean- 
dem in collo et super dorsum trusam ab eo abscondit, licet antrorsum ipse inimi- 
cus eam palpando ubique cxploraret, nee tarnen invcniret. Ouo récusante dare, 
cum vchementi agitacione eos sic super curru sedentes et in dedicionem receptos 
per terrain inviam et dumosam usque in villam Witgendoríl2) perduxit, ubi frater 
Mathias de curru transiliens magna voce exclam a vit, dicendo: ve! ve de violencia 
nobis irrogata, et in tabernám currens ibi unum clientulum ex mimici sociis (qui 
lagenam cum cerevisia replere debebať) judicialitcr čepit et in nervům3) poni 
permisit. At diffidator cum adjunctis sibi latrunculis, talem ejus animositatem 
videns, attonitus, sublatis de curru equis et dimisso in curru advocato, accele- 
rando viam auiïugit. Hic inimicus homo sedicionem suam adversus monasterium 
apud antecessorem istius abbatis inchoavit ab eoquc quinquaginta marcis novorum 
Polonicorum4) contcntatus nihilominus tarnen eandem tempore illius reincepit, licet 
nullam legittimam et justam confia nos habuerit causam. Ex hinc per prefectum 
Saganensem Siflridum de Nechern hec discordia totalitcr sedata, composita et 
confederata fuit.

Tempore quoque regiminis ejus, anno vidclicet 1529, screnissimus Roma- 1329. 
norum, Ungarorum et Bohcmorum rex Ferdinandus, expedicionem bellatorum con­
tra Ttircam directurus, exactionem imponens, ingentcm pecuniarum summam toti 
Slesic contribuendam mandavit, ubi tarn spirituales preláti quam vasalli nobiles, 
tarn ville quam civitates, unusquisque illorum secundum suam posscssionem se 
taxavit, de centum marcis semper tinam tribuendo.5) Et Turca obsedente cum 
potestate magna Wiennam, Austrie metropolím, advenit eciam illuc invictoriosis- 
simus imperator Karolus quintus cum ihftiita ex omnibus circumjacentibus regio- 
nibus populorum multitudine. Civitas autem hec firma et bene munita ac bella­
torum plurimis repleta milibus, licet validissime in multis locis per girum oppugna- 
rctur, in dicionem vel capcionem tarnen ejus (deo eam piotegentej non venit. 
Nulla dcnique illic utrarumque parcium hostilis facta est congressio, nam cum

*) Reichenbach und Brandtstadt, N. IX. O. 2 M. und N. 1 M. v. Sa^an.
2) Witlgcndorf, IX. 1 M. v. Sprollaiij W. 1 M. v. Sagan.
8) INervus^ pro carccre, quod nervis in co compcdibus ligneis alligarcntnr. Du Cange. 

IXeliinliclj : grossoruin, ist zu ergänzen.
ů) S. von der Art der Erhebung solcher ausserordentlichen Geschosse Tzschoppc’s 

u. Stenzels Urhk. Sammlung p. 201, doch wurde eigentlich die Steuer i. J. 1527 
erheben. 1 ergi, übrigens über die damaligen Verhältnisse Sch i c I; fu s s Schics. 
Chroń. I. p. 20G, und II. p. 175, Pols Jahrbücher 111. p. 62, und über die Be­
lagerung Wiens Hammers Gcsch. d. Osman. Reichs. T. Hi. p. 83 ff.
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Turca christianorum partem insuperabilcm ipsamquo civitatem a se inexpugnabi- 
(15. Oct.) 1cm (viderct) 3 in una noctium castra movcns cum magno damno et confusione 

inde recessit. Intericrunt tarnen de Turcis, qui pro acquirendis aljmentis se in 
Moraviam a suo cxercitu distraxerant, circiter tria milia.

(1528.) In diebus prcesscncie istius patris Luteranus abbas, de quo supra mencio 
facta est, istius precessor, postquain preposituram Grunenbergensem timoré régis 
recedendo reliquisset, modernus abbas, cum de rccessu ejus certificatus fuisset, 
concitus illuc venit, et reassumptis a quodam seculari sacerdote (quem ibidem 
Luteranus prevaricator reliquit) clavibus ipsam preposituram in dicioncni inonasterii 
réassurait, preposilo domus ad preessendum illuc constituto.

In tempore illo quidam frater in Gruncnberg concionaloris fangens officio 
cuidam altcri fratri (qui de secreto cum nianutcrgiis adinviccm innodatis se sub- 
mittcns apostatando abicraQ mulicrem quandain viduam copulavit, qui candem ris­
que ad mortem2) ejus ita secům sub fuco matrimonii tonens, sine ulla secularis 
potestatis contradiclionc in villa Schweidnitz plebani ad multos annos exequebatur 
officium. Tot enim tota Slesia monachis fidefragis et monialibus apostatricibus 
repleta erat et tarn valide in Lutcranis profundata atque infecta erroribus, quod 
nullum pcccatuni esse reputaret, religioni et scrvicio dei dicatas et consccratas 
pcrsonas ad scculum revocare et feminis copulare, multoque lcrioris culpe fore 
estimabat, talium secům indulgere et annuere convictum et habitacionem. Major 
quoque pars Saganensis populi in Lutcrana lieresi tarn profunde pedem fixcrat, 
quod sacre misse officium refutaret, sacramentum eucharistie ad pascale festům 
multi non percipercnt, confessionem sacramcntalcm abycerent, sacre extreme un- 
Ctionis sacramentum spernerent, jejum’a omittcrent, quiequid esce se quolibet die 
offerret indifferenter manducare posse ostiniarent, purgatoriura esse non crederent, 
sanctorum in colo cxistencium intercessiones cassaient cosquc in celo locum ha­
bere vix admitterent, idcirco dies festivos eorum in nulla veneracione et celebra- 
cione dobere haberi contumacitcr affirmarent et breviter bona opera homini faccre 
non esse necessarium contenderent omnETque ad salutem hominis pcrtinencia solam 
fidem expedire et efficcre procaciter litigarent.

Tempore regiminis istius venerandi patris quidam frater Joachim sacerdos 
de Hirspergk natus, qui bina vice apostatando abierat, fuit reversus, sed, ut pre- 
sumitur, nulla bona intcncione, nam irrcligiosissimam vitam longe priori detcrio- 
rem duxit, quiequid enim boni egit hoc magis motu punicionis quam ex charitate 
dei amore aut zelo rcligionis fccit. Ilie ex organo in capella sancte Anne multas 
fistulas clam de dormitorio supra januam illuc descendendo furatus fuit,, supra 
testudinem librarie interdum cum quodam alio fratre ascendendo de pessimo cri- 
mine illic perpetrato denotatus extitit. In cellam suam quosdam seculares et fra-

4) viderct fehlt im Texte, cs ist aber dieses, oder ein anderes ähnliches Wort hier 
zu ergänzen. i
Im Originale steht verschrieben: mortis, oder es fehlt dann ein Wort.
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1res inducendo, suas cum eis confabulaciones habuit, potacionibus ubicumque potuit 
insistebat. Nam quadain vice, collacionis tempore peracto, cum quodam alio 
fratrc, Fransciscus C/.igenpaul appellato, inferius penes januam sacristie potacionibus 
operám dare a domino priore est repertus ab eoque redargutus, cum pluribus 
maledictionurn verbis ipsum priorem per gradus hii duo insequuntur, iliaque nocte 
jam dictus Franciscos lectisternia et vestimenta sua secum aufferens apostatando 
abivit. Post aliquot septimanarum decursionem, lectis matutinis, tempore nocturno 
circa horam primam dominus prior in refectorio liiemali retro fornacem adhuc se- 
dens quendam lenem sonum, quasi quis super murum retro eum reperet audiebat, 
et absconsam1) ferream cum accensa candela in manu gestans supra januam, qua 
ad organum capclle descenditur, luminando quendam hominem supra murum latitantem 
seque moventem aperte cognovît. Interrogavit, quis illic esset? sed qui lespon- 
deret nullus affuit, modicumque apud scamnum illic de prope edificatum genicu- 
lando, iterum ibi liominem esse manifeste sensit*  Interrogando iterum, ab eo nul- 
lum potuit extorquere verbum. Deinde ad giadum, quo supra testudinem librarie 
asccnditur accédons eumque usque ad dimidietatem ejus cum lumine accenso ascen- 
dit. At ille homo perveisus mox cum dimidio latere paratus fortiter jaciendo do­
minum priorem in supercilio dextri octili percussit et cum impetu accurrens eum 
de gradu quantum ascenderat detrudens absconsamque ferream e manibus ejus 
ereilens cum eadem caput illius valde percuciebat. Nec in hoc saturatus ipsum 
insuper usque ad alterum gradům in quo ante scolas descenditur trahens per omnes 
gradus usque ad januam, que tempore estivali in nocte claudi solet, eum preci- 
pitavit. Hec omnia dominus prior pacienter sustinens sicut ovis, que ad occisio- 
nem ducitur, ad clamandum os suum non aperuit. Nec aliquis fratrum de cella 
sua currens in adjuvamen illius properavit. Perpetrator autem sceleris ipse Joa­
chim supra prefatus mox adhuc nocte illa fugam iniit et ad cantorem scole inlrans, 
tunicam ejus accepit. Exinde civitatcm intrans almuciumque, quod de priore ex- 
cusserat, secum aufferens, latibulum suum apud notos suos (quousque se ad iti- 
neracionem rite prepararet) est ingressus. Dominus vero prior, cum ingenti 
dolore cellam suam ingressus, partem noctis reliquam penitus insomnem duxit, 
mane autem facto abbati quod acciderat insinuât. Qui dominum priorem intuens 
adhuc sanguinis, qui de ejus fronte fluxerat vestigia černit, et capitulum ingressus 
ad facinoris reum, propterea quod jam evasisset, quod illi facere cogi-

l) Blendlaterne.

tavit, perficere nequivit. Dominus autem prior ob percussionem illam sibi il latarń 
magnum capitis dolorem ad quindenam aut hebdomadas très paciebatur, et mira 
dei disposicione factum fuit, quod in forciori et duriore parte faciei fputa super- 
ciliorum dextri oculi osse) cum jactato latere percussus fuerat, si enim oculum 
tetigisset, profccto funditus illum eruisset, aut si aliain faciei partem non absque 
magne cicatricis inductione iieri potuisset. Laudandus igitur et benedicendus deus,
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covrn Goll 1P-

2) Die
3)

1C in IKUIlCZenUUI n Viril, «»urM—• ’-----------------7 l , Trt
non ut fratrem sed velud secularem monasterio reduxerunt. Ko 

- — ) tandem multis promissionibus quo ad 
emendacionem factis ac seniorům peticionibus admissis officio ac statui suo 

pusi uiv» wukvj, sue sponsiobis ac anime salutis immemor, 
3") infra octavas visitacionis saiicte Marie, feria secunda, 

temnore mauiuimium, cuidam Martino dc Guraw tutari eonyersi habita icligionis 
nonduni insignili Cp™™> P10 ‘ali ,10ra in Pislorio "«l'l.ial1 lal»»«) cellam "lfrachs 
"“ncellis ingredituribique tanica, caligis ac pireto (>uti pr.us mente perversa con- 
cepcraO extractis super ambitu, qui ducit ad organum ecclcsie clam apostatando 
îam vice altera recessit. Ad valorem octo aut ad mmus sex marcarum de vest - 
bus et rebus monasterii secům auílerendo alienaviL Ista de hemme lilo juxta 
prolixitatem deseripta sufficiant, quem deus lumme sue gracie mvisere dignetar 
nuo ad conversionem ejus. . .

1334 Anno domini millesimo quingentesimo tncesimo quarto seremssimus rex
Ungarie, Bohemie etc. Ferdinandus reverendissimum in Christo patrem et domi-
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qui omnia imminencia pericula pro sua voluntate et clemencîa in profectum homi­
nis ordinäre novit. . . .. T . -

Nec silencio pretereundum censeo, quod anno domini la21 J hic Joachim 
organista gnarus, nonnullis excessibus suis exigentibus incarceratus, e vmculis ac 
nervo industria quadam se eruens januaque carceris e cardimbus evulsa et soluta, 
tempore collacionis per dormitorium, destructa sera ac reserata janua ubi ad or­
ganum capelle ibidem se submittendo evaserit. Visus tarnen et msecutus sed m 
civitate a quibusdam furtive absconsus die quinta hora vesperarum, rejecto habitu 
religionis, tunica, caligis ac pileo more secularium precinctus, civitatem egreditur 
usque ad fluvium Tschirne2) vocatum, sed ibidem a quibusdam cogmtus et ut 
reverteretur ammonitus eoque nolente, rumor abscessioms ejus abbad mnotuit, 
quem statim insequi fecit per fratrem Franciscum Soraviensem tune procuratoi em, 
insecutusque usque ad molendinum prope opidum Soraviensesitum a pu i - 
dem sciscitatis, ipsum illuc intrasse relatum est. Quo audito fiatei lUe ut notus, 
civitatem intrans, brachio seculari invocato, clientum ac satelhtum stipatus piesi- 
dio exeuntes civitatem molendinum illud circumdantes ne effugii locus esset, ipsum 
captivando usque Soraviam (quia prope erat et nox incumbebat) vinctuui publice 
custodie usque mane tradiderunt. Altero die frater ille Franciscos, fratre Ma na 
capellano, qui tune in Kunczendorff erat, ni auxilium advocato, apostatam ilium 
in curru ligatura, non ut fratrem sed velud secularem monasteno reduxerunt Ko 
sic reducto vinculis ad tempus mancipatur, tandem multm 
vite sue < 
est restituas. Non post dies multos 
in diebus minucionum,

10. Juli, tempoie inatutinarum

! dem Folgenden vermuthen, dass hier eigentlich: 1551 geschrie­

ne T^chcrna,6 welche dicht unterhalb Sagans in den Bober fliesst.
Diese Bezeichnung finde ich nirgends erklärt. Sollte sie die Zeit, in welcher man 

■•1 r«l Jio Arlpr 7u schlaffen oder Blut zu lassen (iniiniere sanguinem) pflegte, 
befehlen? Es ist bekannt, dfss man ehedem besondere Aderlasstafeln halte, welche 
auch den Kalendern beigegeben zu werden pflegten, wogegen Christoph Riclitei 
seinem immerwährenden Kalender, Nürnberg 1721 p. 2o4, sehr eifert. 
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num, dominum Juliannom Fabri Wiennensem episcopum, ad monasteria Lusacie 
et Slesie bona habencia immobilia cum adjuncto sibi spectabili víro domino Bal­
tazarů Prompnitz, Wratislaviensis ecclesie canonico ct pieposito, decretorum licen­
ciátu direxit. Cum quibus cuilibet illorum cenobiorum abbati literas mísit, petens 
et postulana in eis certam pecuniarum summam, secundum extendenciam facu ta- 
tum uniuscu jusque ad sex annorum tempus sibi accomodan et impartin, addyciens 
nihilominus minas taies, quia si hujuscemodi ejus peticiom annuere nollent, quod 
tot villas uniuscujusque infiscare vellet quotquot talem pecuniarum taxam cons i- 
tuere possent; si vero cum tot pecuniarum accomodacione se obsequentes ex li­
bèrent, se proscribere vellet, quod post futurorum sex annorum decursum termi­
nům, hujusniodi concessam pecuniam esset eis certissime restiturus. Cum eigo 
iam dictus episcopus in Saganum veniret ad monasteriumque nostruni declinaret ab 
abbate cum magno gaudio et hilaritate exceplus est, reputans sibi pro magno ho­
nore, quod tantus vir et tarn excellons persona sub culmine domus sue repausare 
et moram facere dignaretur. Causa tarnen adventus ejus eum penitus latebat. 
Ducitur ergo crepusculum istud ab eis cum decenti jocunditate et ailabilitate 
Mane autem facto episcopus cum sacellano suo (quodam ordinis minorum doctoie^) 
ecclesiam in^reditur et chorům majorem intrans in formis stans, missam m altari 
Johannis dispositam videns, oracionem suam consuetam cum sacellano continuât 
atoue complet. Post cantatam primam fit pro animabus circuitus, erat namque 
dies feria secunda post dominicam Reminiscere in quadragesima, in quo circuitu 2. Marz 
et ipse episcopus aspergentem sacerdotem sequitur. Peracto igitur illo, ut fratres 
in loco capituli congregentur exoptat illisque istuc ingressis et congregatis ipse 
reverendissimus episcopus in medio fratruni, sicut mos est presidentem sec eie, 
super sedile suam sessionem capit, eximiusque dominus Wratislaviensis prepositus 
supradictus sinistro ejus lateri associatur. Et jubente episcopo ipse surgit incipit- 
nue verbis satis composais et fucatis propalare et indicare meutern et intencionem 
serenissimi Romanoium etc. regis, videlicet quod ipse petit et mandat sibi a mo- 
nasterio nostro accomodari bis mille ducatos pro sex annorum spacio, illisque 
evolutis sine diiacionis mora secundum prescripcionem desuper datam se veraciter 
nromittit restituturum. Relacio peticionis ejus foras ad dominum abbatem per do­
minum pii rem et certos defertur, qua a domino abbate audita repente omne gau- 
dium de adventu istius viri conceptum in merorem et tristiciam co ivcrtitur. 1 er- 
acto igitur prandio, ut desiderata et assignata pecuniarum summa prestetur, exacte 
nostulatur. Pretenduntur ab abbate supplices et instantiss me proces, ne regia 
maiestas monasterium ultra quam suiTerre aggrayare velit ac a tanta accomodande 
pecunie summa cenobium istud supportatum et liberum habere dignaretur. Ira- 
huntur suspiria, multiplicantur gemitus, sulficientes allegantur et producuntur lacio- 
ncs et cause, quod tam ingentem pecuniarum summam concedere monasteni acu - 
tatem excedat. Ipsi autan legali adamante dnriores diu in o]>inione sia perseve- 
rando monastaiuni hoc posse facere allegarunt. l’ost diulinam igitur verborum 
concertacionem difficulté!- magnis precibus in illain inclinati sunt viam, quod mille 
ducentis marcis contenti esse velint, talisquc pecunia apud dominos consules opidi
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Budissini ad divi Georgi festům reponi deberet. Post datum consensum, quod 
regia majestas a Saganensi monasterio tot pecuniarum ad prefatum tempus per- 
ceptura ac post sex annorum elapsum eandem refusura sit, liteře per episcopum 
conficiuntur. Sed révéra timendum, quod post annum Platonis1) hec restitucio 

23. Apríl, effectum sorcietur. Demum apropinquante festivitate sancti Georgii dominus abbas 
tot Ungaricales florenos per fratrem capellanum cquestrem illuc misit quotquot 
talem summam pecuniarum constituere et adequare soient. ,

In diebus quoque istius patris rex Ferdinandus sepe dictus in empciombus 
exactionem ad très annos duraturam toti Slesie imposuit, videlicet quod quilibet 
emens unum modium tritici, siliginis et avcne, quatuor denarios thelonario civitatis 
dare esset obligatus.

In tempore illo, Luteráne scilicet heresis, in monasterio omnibusque pre- 
posituris fratres in dies decreverunt et in diminuto numero esse ceperunt. De quo 
incomodo pater iste plurimum sollicitabatur, hujus cenobii desolacionem timens 
futuram, nullus enim tune aut rarus inveniebatur clericus, qui religionem assu- 
mendi haberet animum. Enimvero si quis hujuscemodi bone intencionis et volun- 
tatis esse denotaretur, Luteráni modis omnibus quibus poterant ut proposition ejus 
bonum averterent laborabant. Incidit igitur animo ejus, ut ad Arroanse monaste- 
rium in Gallia situm, unde quondam cenobium istud originem habuit, j pio lia- 
tribus ad nos dirigendis mitteret. Habuit autem pro tune quendam cameraiium a 
talem peregrinacionem abilem, qui prius in Anglia fuerat et loquelam illaium le- 
gionum pro parte intelligebat. Illi ergo decem florenos Rcnenses dando pro via- 
tico utque in Lipczig viam et civitates illuc diligentes inquireret commissionem 
faciendo eum hujuscemodi itineracioni fliteris datis) accinxit. Littere autem, quas 
domino preposito in Lipczig miserai, hujus sonancie erant:

Reverendo in Christo patři, domino N., ecclesie divi Thome et canoni- 
corum regularium Lipsie preposito, patri et fautori aflectuose dilecto, 
Jacobus, canonicorum regularium in Sagano abbas!
Devotarum oracionum libamina cum continue charitatis incicmento, reve­
rende pater, urgente necessitate et pregnantibus me moventibus causis, 
fratrum meorum quorundam accedente assensu presencium ostensorem 
literarum ad locum Arroasiensis monasterii, a quo nostra religio quon-

1) Das grosse Jahr, dessen Dauer sehr verschieden, doch überhaupt sehr hoch von
den Alten, nach Plato im Timaeus und vorzüglich nach Aristoteles angegeben 
wird. S. vorziigl. Ccnsorinus de die natali c. 18. der H a ve rcampschen 
Ausgabe p. 98. , ,,, .

2) Von dieser Türkcnstcucr der Geistlichkeit hat Pol III. p. 79. eine ganz 'nr
3) Schi cÍíiis s III. p. 174. bezeichnet das ganz kurz als ein von den Fürsten und 

Ständen i. J. 1529 bewilligtes Schcffclgeld.
4) Vergl. oben p. 177.
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dani sumpsit exordium in Gallie partibus situm transmittere decievi. 
Via autem, qua illuc itur et civitates ad locum ilium diligentes illi 
penitus incognite sunt, nec in scriptis, ut olim apud nos habebantur, 
jam inveniri queunt. Humiliter ergo pcto, ut si liujusmodi iter ahcui 
vestrum notum esset, ipsi favorabiliter intuitu dei et religioms assignare 
et notificare velit certamque dare informacionem tum civitatum tumque 
regionům, ut eo expedicius et cicius ad locum sibi constitutum peive­
nire possit. In consimili aut majori charitatis obsequio (si se occasio 
obtuleriQ benivole deserviturus. Ex Sagano die tercia mensis Julu 
anno domini 1535. 3.°juií.

Litterarum vero patencium hie erat tenor:
Nos Jacobus, miseracione divina monasterii beate Marie virginis oidinis 
canonicorum regularium Wratislaviensis diocesis in Sagano abbas, pre- 
sentibus recognoscimus coram universis et singulis, providum et soleitem 
Laurencium Eichler, nostrum famulum et presencium ostensorem, ob 
certos respectus, pro quibusdam expediendis causis, christianismum et 
veram religionem concernentibus in Franciam sive Galliam nos direxisse. 
Quare omnes et singulos christicolas, impiimis nostri ordinis municipes 
ac reliquos cujuscunque eminencie, gradus, condicionis ac status exti- 
terint in Christi visceribus devocius precamur, quatmus dei et Christiane 
rcligionis intuitu ipsum tuicione, promocione ac adjutorio habere velint, 
pietatis mercedem immarcescibilem ab omnium bonorum retributore deo 
proinde recepturi. Ex Sagano, quinto nonas mensis Julii, anno incar- 
nacionis domini nostri Jhesu Christi 1535, nostro sub appresso sigillo. 1S3S.

«X Julu

Jam sequitur tenor litterarum Arroasiensis monasterii abbati transmissarum:

Reverendo in Christo patri et domino, domino Augustino1) Attrebatensis 
diocesis canonicorum regularium Arroasie abbati dignissimo totique illic 
conventui fratribus et patribus in Christo nobis alFectuose dilectis, Ja­
cobus, canonicorum regularium Wratislaviensis diocesis in Sagano abbas 
totusque ibidem conventus obedienciam et reverenciam ac débité devo- 
cionis obsequium!

i) Augustin II. war Abt v. J. 1518 bis 1542. G al lia cliristiana. T. IV. p. 96.

Reverende in Christo pater et domini colendissimi ! Quamquam unum 
celestem patrem omnes habeamus in celis, cujus preceptis obtempérantes 
et prompte, sponte ac indefesse hujus fluctuautis mundi inquietudines et 
gra\edines pro ipsius nomine et amore perferentes tandem felicis nostri 
cursus ejus misericordia exubérante bravium accepturi simus eternum7 
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nihilominus tarnen licebit ei bonorum hominum consilium, consolacionem 
et presidium invocare atque querere in terris, precipue in hiis eiumnosis. 
periculosis et ultimis hujus mundi temporibus, in quibus oves Christi 
religiosas, heu multas contingit fieri hircos diaboli hominesque, dei man- 
cipatos servicio, fieu et esse rebelles, sediciosos, perfides, perjuios et 
Christiane milicic desertores ac breviter tocius perdicionis filios eternique 
ignis ticiones. At hiis omissis ambagibus relacionis aggrediamur inten- 
tum. Patrům nainque veridica tradicione accepimus, uti adhuc ex certis 
demonstrabile extat litteris, nostrum monasterium de vestre congrega- 
cionis fratribus Arroasiensibus quondam sumpsisse exordium et pei ali­
quot annorum spaciosa eciam vestrum nos visitasse annuale capitulum. 
Sed ob longam terrarurn intercapedinem ab hujusccmodi cessatum esse 
constat visitacione. observant w- tarnen pro modo nobis possibili constitu- 
ciones nobis a vobis roboratc, insuper et anniversarius communis vestro- 
rum fiatium juxta nostri monasterii consuetudinem singulis annis. No- 
lumus autem vestras paternitates latere, pauculum nostre cong egacionis 
jam esse numerum et ad feces usque exhaustum, haneque paucitatem ex 
nimia Luteráne secte in partibus nostris processisse prevalencia. Lupus 
enim rapax et fera pessima, abbas antecessor, Luterano penitus intoxi- 
catus veneno ovile istud conturbavit, infecit et dissipavit. Omnibus enim 
fratribus sese alienandi liberam facultatem dédit ac omnes, qui salva 
consciencia remanere non possent, propriis humeris e monasterio se cla- 
turum ajebat. Hujusmodi ejus pestiferam persuasionem multi e fratribus 
acceptantes, religione contempta et derelicta, scciilo se dederunt. Deni- 
que et ipse abbas, tocius mali autor, cum sauctimoniali femina ab ipso- 
met Lutero Wittenberge sibi copulata, post multarum rerum alienacio- 
nem sue professionis immemor, tandem apostatando abivit. Post cujus 
recessurn modernus abbas injunctum sibi omis secundum suam reputacio- 
nem velut indignus et insufficiens jam ferme ad decem annos porta vit, 
non modicum gravamen ex paucitate fratrum Qllis ubique tarn in mona­
sterio quam in subjectis illi preposituris deficientibus) habens. Quam 
fratrum penuriam potissimum ex Luteranismo originari in propatulo est, 
in quo maxima pars populi irreciata jacet, dissuadens et avertens toto 
nisu omnes sese religioni mancipare volentes. Tali accedente incomodo 
numerus sacerdotum tam secularium quam religiosorum in dies in mino- 
lacionem et decrcscenciam apud nos venit. Cum vero fundacio vestre 
cenobialis vite deceinatur esse exordium et mater nostre plantacionis et 
loci, quem divina pietas jam ad trecentos annos nos incolore concessit, 
condecet quamobrem filios invocaie matrem, ri\um inquiieie fontem, 
puteum indagare scaturiginem aquarum vivencium et religionem nostram 
haud procul ab inteiitu distantem pro relevamine sui et presidio ad sue 
institucionis currere patres et alumnos. Obnixe ergo et omni humilitate 
qua possumus supplicamus imprimis vestre reverende paternitati, demum
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tocius congregacionis fratribus ac patribus omnibus pro chantativa dire- 
ctione et benivola transmissione aliquot fratrurn e gremio vcstro ad locum 
nostrum, eciam si quinque aut sex esse possent,. vel quotquot possibi- 
litas admittcre velit, ut eorundem necessario presidio augmentai! onus 
animarum nobis commissarum equaiiimiüs sufferre nos contingeret, aut ne 
personis deficientibus locus noster in dicionem secularium traderetur bo~ 
naque monasterii, a predecessoribus nostris bactenus possessa, in manus 
diripiencium pro enire possent. Huie peticioni nostre atque obsecracioni 
reverenda paternitas vestia una cum tocius capital! vestri assensu an- 
nuendo et subveniendo sine dubio ab omnium bonorum retnbutore deo 
celestis regn! gaudiosum introitum pro mercede consequetur, nosque 
omnes pro congregacione vestra habebit apud altissimum exoratoies as- 
siduos atque indefessos. Ex Sagano, die secunda mensis Julii, anno 
incarnacionis Jhesu Christi domini nostri 1535. 2’juii.

Postquam autem nunctius supradictus illuc pervenisset litterasque jam pre- 
scriptas obtulisset, satis gratanter ab abbate susceptus est favorabiliterque tracta- 
tus. Et bene peilustrato loco et moribus fratrurn ncgocioque p o (quoj ) nnssus 
est expedito, post tredecim dies illic peractos cum quatuor fratribus ab abbate 
sibi associatis, videlicet tribus sacerdotibus et uno diacono, denüo iter arnpuit. 
Fuerunt autem illi quatuor fralres non omnes de uno conventu sed duo de Ar- 
roasiensi et reliqui duo ex Aylcurtensiejusdem ordinis monasterio de prope 
adjacente, ad peticionem Arroasiensis abbatis cum suis directi. Utere vero eorum, 
quas eis eorum preláti dederunt patentes istius sonancie erant:

Universis presentes litteras inspectons, Augustinus, divina permissione 
humilis abbas ecclesie seu monasterii sancti Nicolai in Arroasia ordinis 
sancti Augustini canonicorum regularium Attrebatensis diocesis Gallice 
diocesis domus in domino salutem. Quia fi equenter et non abs re de 
religiosis extra sua monasteria discurrentibus aut iter agentibus simstra 
solet oriri suspicio nisi suorum fulciantur facultatibus prelatoium aut 
testimonio, hinc est, quod nos, pro posse et debito nostri pistoralis ofhcii 
onere ab hujuscemodi latracionibus nobis subjectos subtraliere cupientes, 
et ne quid in eis incongruum reperiatur, quod ponat in honestatis régula 
aut salubri institucione aliquam maculam, omnibus notum fieri volumus, 
nos dedisse hiisque daie Johanni Rayson presbitero et Guillelmo Bawn 
diacono, religiosis nostris, expresse professis adeundi monastenum sancte 
et beate virginis Marie in Sagano Wratislavicnsis diocesis, dieti nostri

1) Das Eingesclilossene: quo, ist im Originale ausgelassen und daher ergänzt worden.
2) Aqua curia, in einer Urk. v. J. 1102: Ailcurtis, bei Bapaume, auch ein Augu­

stiner-Chorherren-Kloster. Gallia Christiana. T. IV. p. Ob.
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ordinis et capituli generalis largam facultatem in eodemque monasterio 
zelo sanctions vite degende morám trahendi illicque religiöse habitandi 
ad frugem aut fructum vinee domini uberiprem reportandum. Quocirca 
omneš et singulos nostre professionis prelatos et religiöses aut cujusvis 
alte ius ordinis eciain inn dignitate constitutos necnon eciam omneš, ad 
quos declinaverint aut declinare contigeiit, surnmopere exoratos volumus, 
quatinus in dei nomine illis manus, si ind géant, adjutrices porrigere nec- 
non pietatis et cliaritatis in eosdem opera exercere velint, accepturi ab 
eo, qui omnium munitions est retri butor bonorum, partem illam, quam 
Maria Magdalena ex gracia sibi delegit et que non aufferatur. Nos 
vero, quando rei aut temporis exigencia sese obtulerit sibi suisque par 
pari referendum, deo optimo maximo annuente, lois pollicemur. Quas 
suuin volumus sortiri effectum necnon in suo robore aut vigore a data 
earundeni usque ad annum integrum aut nostram revocacionem. Datum 
in nostre habitacionis Arroasiano monasterio sub sigillo »ostro proprio, 

1333. anno domini nostri Jhcsu Christi 1535, die vero inensis Augusti 18.
Iß. Atig.

Altera patcns litera reliquorum duorum fratrum ex Ailcuitensi monasterio 
existenčním eisdem cum prescripta litera verbis exarata erat, nominibus propriis 
fratrum, abbatis et monasterii ac dacionis die tantum exceptis, nomen monasterii 
illius Ailcurtense, abbatis nomen Adrianus, fratrum unius Petrus Vashoeher, alte- 

22. Aug. rius Petrus Holander, dacionis anno 1535, dies 22 meiisis Augusti. Exierunt 
autem omneš isti fratres cenobia sua vestiti tunicis albis et cooperti nigris palliis 
ac pro defensione bacculos in rnanibus gestautes. Sed postquam a loco egressio- 
nis circiter triginta iniliaria peregriuando pervenissent, tunicas albas vendiderunt 
et de nigris palliis sibi tunicas ad modum clientum parari fecerunt et pro baculis 
gladiis accincti et pileis coloratis ac lanccis instructi usque in Saganum per cen­
tum et quinquaginta miliaria pervenerunt. Porro in curia monasterii et in loco 
infirmorum per aliquot dies suas conversaciones habentes, antequam eis habitus 
darctur, quod magni potatores essent mox denotati sunt. Exinde habituati et in 
conventum fratrum introducti in duarum hebdomadarum diebus quante religiositatis 
et sanctitatis homines essent cito appaiuit. Nam se ad conformandum ceteris fra- 
tribus in regulari disciplina et observancia penitus recusarunt, possessores enim 
pecuniarum (uno tantum excepte} semper extiterunt, maiutinas frequenter obdoi- 
mientes ceterasque horas juxta suam voluntatem négligentes, servos dei se desides 
exhibuerunt. Extra horam commedere et bibere, in cellas candelas accensas con­
tra prohibicionem inferrc, nullum silencium servare, foras ad curiam sine licencia 
exire et cantaros vini aut cerevisie de civitate emptos et allatos ebibere nullum 
peccatum esse estimarunt. Enimvero unus eorum quadam vice allocutus a do­
mino priore, cur in precedente nocte matutinis non interfuisset, an nesciret scriptu- 
ram dicentem: qui non laborat non manducet, ex quibus verbis in tantum ira ex- 
canduit, quod extra prandium sine favore remansit. Ex eo tempore semper in 
detcrius profecerunt, nam importunitatibus magnis sumptus viarum, quos huc ve- 
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niendo consumpserant, summamque ducatorum aliam, quod hic ad tempus servie- 
rint, in dies postulabant. Loquebantur homines isti inter se lingua Gallica nobis 
incognita, ad nos autem sermonem habentcs, Latino eloquio sue mentis conceptum 
exprimebant, tarnen ita corrupte et abbreviate, quod eorum verba, cum summa 
animadvertencia audita, vix eorundem dimidia pars ab auditore intelligi potuit. Et 
quamvis tam ignotam loquelam haberent, nihilominus tarnen junior de eis, diaco- 
nus videlicet, satis comptam faciem habens, a quibusdam seculaiibus masculini et 
feminini sexus personis tam enormiter seductus fuit, quod apostatando abivit. Dum 
autem a monasterio sic fugam dedisset, in villam, que Langhermsdorfr) appella- 
tur, ad quendam nobilem vasallum de Calcrewt (cujus famulus ejus loquele gna- 
rus ideo quod in Gallia fucratj declinavit. Interea senior de illis, pecuniarum 
injustus possessur et verus proprietarius, cum altero in eodem scelere profundato, 
cantaros vini, pcracto prandio quandocunque ei libuit ex civitate allatos, in infir- 
maria aut alibi sepe ebibit. Et quadam die de hiis duobus junior collacionis tem­
pore a loco, in quo sedit, consurgens et ante prcsidcntis mensám cum furorę cur- 
rens, arrcpto caiitaro prions, eum percutere nitehatur; senior vero, ejus sodalis, 
sedicionisque istius instigator, inferius apud juniores scdens, rem tacitus conside- 
rabat. Duminus autem subprior et ex fratribus aliis tantum duo domino priori 
presidio venerunt percutereque volentem, ut exiret jusserunt. Altero autem die 
ante dominum abbatem liii duo sediciosi fratres accersiti, ad subeundum carceralem 
penitenciam secundum delicti enormitatem adjudicati fuerunt. Post peractam autem 
in carcere penitenciam per dies sex aut octo coram prefecto civitatis in arce, eo 
jubente, comparuerunt emiseruntque juramentum, se nunquam toleratam penitenciam 
alicui de nostratibus objecturos aut vindicaturos, pecici unique quatinus datis illis 
vie expensis, vit in regionem et monasterium suum unde vénérant, libeia eis 
revertendi facultas concederetur. Quorum peticioni omnes fratres libentissime an- 
nuerunt, ut saltem homines tam rebelles et inobedientes ex corum medio divel- 
lerenlur. Dědit autem abbas (licet cum gravamine et difficultate magna) pro vie 
sumptu hiis duobus unicuique decem ducatos, quibus acccptis illico in civitatem 
ad diversorium se receperunt, ibique existentes pro illo, qui apostatando abierat, 
miserunt. Qui post paucos dies ad eos reversus, ut cum eis repatriace posset 
decem ducatos eciam sibi dandos exposcunt. Cui (eo quod absque ulla causa 
apostataverit) denegati sunt. Et hii très in civitate scandalose viventes et 
potacionibus per quindenam insistentes, haud exiguam partem de pecuniis eis 
datis antequam recéderont vane consumpserunt. Postulabant interim eciam lite— 
ras testimoniales, quas prius secům attulerant, que minime denegate sunt eis. 
A nobis vero nihil litcrarum acceperunt, eo quod per suam inordinatam ví­
tám se illis indignes feccrint. Plus autem ceteris diaconus deterior, cuidam 
meretrici adherens, turpem vitam duxit. Repetebant quoque ab abbate de-

>) Lang-Hermsdorf, N. O. 5 M» v. Sagan.
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fendicula1) sua cum tunicis, ad morem satellitum confectis, quorum preces fru- 
strate sunt, defendiculis tarnen illis restitutis. Tandem Saganum exeuntes, in via 
in discordiam acti, juniorem propterea quod pecuniarum viaticum a monasteno non 
accepisset suis sumptibus eum sustentare recusarunt. Qui duriciam eorum adver- 
sum se videns post peractam itineracionem cum eis ad tria miliana m oaganum 
ad liospicium unde exierant ad suam meretricem est reversus, ibique post aliquos 
peractos dies ad alium hujus civitatis quendam incolam (negociacionis discende 
graciai divertit, apud quem ad modicum tempus permanens vasallum nobilem, aü 
quem inprimis apostataveiat, requisivit. In loco ergo illo plunhusque alns hmc 
inde vagando penuriam et egestatem indicibilem (velut filius prodigus) sustinen o, 
in tantam maciem debilitatemque pervenit, quod vix cutis ossibus adhereret. lan­
dem post trium quartalium elapsum tempus infirmitate magna stomachi et vesice 
correptus ante valvam hospitalis sancti spiritus reversus, ut propter deum ad con- 
gregacionem nostram susciperetur instantissimis precibus obsecravit et illius miseiti 
ad hospitale sancti spiritus, ut qualem infirmitatem pateretur certificaremur ad ali­
quot c es fuit introductus inventoque quod morbus contagiosus non esset, ad mo- 
nasterium receptus, numero fratrum in infirmaria jacencium fmt adauctus iluque in 
magnis sui ventris torsionibus ac doloribus vivens, transacto anno quasi dinudio, 
viam universe carnis est ingressus. Quartus autem hujus consorcn frater, homo 
quippe bonus et simplex erat, deum timens ac diligens illique serviens, vere reli- 
gionis competens zelator extitit. In omnibus regularibus observancns se cetens 
fratribus, quantum humana fragilitas sinebat, conformare hactcnus studuit, nec 
revertendi unde venerat fquia debilitate visus prepeditus) desidenuin ullum sed 
se hic semper permansurum firmiter secum statuit. Cujus voluntateni bonam deus 
inse usque ad terminům vite ejus roborare et confirmare dignetur. Amen Hec 
igitur de hiis religiosis, aliunde ad nos introductis, satis prolixe in cautelam tu- 
turis abbatibus exarata sunt, ne ex facili occasione et absque fratrum matura pre- 
habita deliberacione ignote lingue et longinque regionis mtroducendorum iratrum 
sint avidi indagatores proclivique susceptores.

1) Ihre Wehrenj sie hatten, wie wir oben p. 472 sahen, Schwerdtcr und Lanzen 
mitgebracht.

2) Wohl Lauban.

1B54 Anno domini 1534, tempore regiminis hujus patns, in octava sanctorum
4. Jan. Innocentom miserabile fatum in monasterio nostro contigit. Erat namque quidam

frater senex circiter annos octoginta de Lauben,2) Erasmus nominatus. Ilie ali- 
quali infirmitate et debilitate circumdatus in die jam dieto post tentum capitulum 
ante primam hiemale refectorium egressus pro cantanda prima, ut ajebat, chorům 
intrare voluit. Dum autem jam in gradu esset, se revertens ad fontem inter duo 
refectoria existentem ivit. Erat autem tune temporis ibi multa copia glaciei ex 
vehemencia frigoris de aquarum effusione congregata, circumferenciam lontis ali- 
quantulum depressiorem et humiliorem reddens, ibique solus constituais (_cujus ici
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impulsu nescitur) lepentino casu in fontem cecidit et in aquis jacens raiserabilem 
dabat vocem et gemitum. Fratres autem accurrentes, quantocius fieri potuit ad 
cxtrahendum illum se aptaverunt unusque ex eis se submisit et eum. ex aqua eri- 
gcns applicavit et alligavit funibus. Sed antequam extralieretur e vivis excessit. 
vehementissima enim allisione capitis ad murum et urnam , que in fonte erat 
impingens tarn inhumaniter conquassatus nequaquam in hac mortali vita diucius 
vivere potuit. *

n Am 48. Juli 1355 befahl König Ferdinand I. dem Abte Jacob, den Hieronymus von 
Biherslein in der Nutzung des Hermsdorfer Waldes, den dieser über verjährte Áeit 
gebraucht, nicht zu hindern. Hermsdorf, N. W. 4 M. v. Sagan,

ße quodarn importuno aeerrimoque monasterii im- 
petitore vel infestatore generoso, videlicet domino 
llieroninno Bibersteniensi Soraviensi domino, et de 

lut Jus venerandi patris ex Bete misereibili eilet 
migreLcione*

Iste venerabilis pater per omne tempus sui regirninis generosum Hieroni- 
mum Soravie dominum de Biberstein, osorem, detractorem et inlestissimum pei- 
secutorcm habuit. Et causa, origo et incentivum hujusmodi rancoris, discordie et 
invidie fuit, quod se pater iste secundum ejus desiderium ad subyciendum et ho- 
magium faciendum racione bonorum, que monasterium sub eo habet, humiliare re- 
cusavit, insuper et quod post electionem suam ipsum aliquo honoracionis dono, 
tanquam suum feudalem dominum recognoscere neglexerit. Requisivit igitur ab eo 
tanquam ab aliis vasallis suo dominio subjectis sibi homagium fi< ri et equestre sibi*  
exhiberi servicium quocies se ingens obtulisset nécessitas. Ad quod faciendum 
se pater iste non obligari de jure volnit. Proptcrea ad hujusmodi ei servicia ex- 
hibenda se frequenter difficilem et involuntarium prebuit aut quandoque desideratum 
opus penitus intactum (excusaciones inveniendoj reliquit. Talibus ergo discordie 
et gwerre accedentibus fomentis faces invidie et livoris in dies magis ac magis 
contra monasterium crcvcrunt et augmentate fuerunt. Quippe ex litteiis Bibeistenii 
antecessori transmissis demonstraci*  potest, ipsum ad secandum ligna in Hermans- 
dorff, nostra villa, facultatem et favorem petivisse, a patře autem isto hoc facere 
est d’edignatus. Optimas idcirco quercinas arbores juxta omnem voluntatem suam 
ad maximum monasterii dampnum, quot et quantas quandocumque voluit, audaci 
temeritate injuste secari et amputari mandavit.1) Ad majoris quoque injurie illa- 
cionem eciam glandes sibi apropriare non timuit, ipsas namque pro ferarum pastu 
ibi debere manere allegavit, nihilominus tarnen suos subditos ad colligendum eas 
illuc direxit.
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1S34 Anno domini 1534 autumpni tempore tanta furoris vesania contra monaste-
rium exagitatus fuit, quod porcos nostros et quorundam nobis subjectorum homi- 
num ad saginandum illuc missos in dicionem capere et in Soraviense judicium 
impellere änderet. Rusticos eciam nostros, in villis sub ejus dominio constitutos, 
dum aliquem excessum carcerali pena puniendum contra nos committerent, ne in • 
Saganum reciperentur ad luendum talem penam prohibait et frequenter, dum coram 
se eorum causa «tractaretur semper eorum partem quantum potuit adjuvit sieque 
contigit, quod aliqui illorum hominum adversus monasterium multum rebelles et 
inobedientes essent, potestati sue seculari plus quam monasterio innitendo. Ex eo 
ergo secutum est, quod scultetus in Lawbenitz1) cum reliquis pene omnibus in- 
colis flicet ab abbate ut communicaret districtum mandatum haberet) ad multos 
annos sacie eucliaiistie communioni non apropinquaverit, cum Soraviensibus, qui 
illud sacramentum sub utraque specie percipere soient, suam pretexendo maliciam, 
propterca aut utramque speciem aut nullam suscipere volens, liujus sui mali cona- 
tus jam dictum dominum sc confidens habere tutorem.

I. den Abt nach Pra<T, wenn dieser
Karl von Miinsterbcrg-Oels, obersten 

Hauptmanns von Schlesien, mit Hieronymus von Biberstein einigen könne. Der
Streit über Knnzendorf zwischen dem Abte und dem Hieronymus von Biberstein 
war schon i. J. 1529 anhängig. Er betraf die Wiedeieinlösung der Güter in Kun­
zendorf, welche der Abt Simon von Heinz Rogewitz , mit Genehmigung Wenzels 
von Biberstein als Lehnsherrn, gekauft hatte. S. oben p. 527. Anmerk. 4. In dieser

Hic generosus dominus Biberstenius villas Kunczendorf, Jeschkendoif et 
Czodeln a domino Martino Rinckenberg abbate pro monasterio hereditarie emptas2} 
ad resolvendum modis omnibus quibus potuit instetit. Idcirco hunc venerandum 

1Ö53. patrem ad comparendum coram serenissimo Romanorum etc. rege anno domini 1533 
in civitatem Pragensem citari disposuit. Ad quem locum ipse dorn nus abbas in 
propria persona non sine ingenti pecuniarum consumpcione se recepit, ubi quodam 
doctore de Dresden conducto et a duce transmisso per duarum hebdomadarum tem- 
pus permaneie fuit coactus. Ad nullam tarnen concordiam causa illa perduci po- 
luit, sed unaqueque pars cum multo expensarum incomodo tandem ad piopria fuit 
reversa. Quociens jam diclus Biberstenius in jSaganum tempore regiminis abbatis 
venit non ad eum declinavit sed in civitatc ad aliquod diversorium aut arceni 
hospitacionis causa dh ertit. Hie quandam novam piscinam non longe a Kunczendorf 
distantem edificando, quoddam monasterii optimum pratum de prope adjacens cum aquis 
illius piscine inundavit, siibmersit et annihilavit, promittens, se quidem monasterio pro 
inferendo dampno satisfacturum, sed successu temporis in facto nihil est subsecutum. 
Porro quamdiu pater iste in presenli ista vita*  subsistebat istius hominis nullam 
graciam acquirere potuit sed sepissime ei detrahebat, obloquebatur adversabatur- 
que, iterato eum citandi et fatigandi versus Pragam firmám gerens voluntatem.3)

9
2)
3)

Laubnitz, N. W. 1*4  M. v. Sorau.
S. oben p. 559. Anmerk. 2.
Am 15. Febr. 1554 lud König Ferdinand 
sich nicht unter Vermittelung des Herzogs
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Sed deus (ab impugnacionum ejus insidiis per mortem ex hac vita eundem patrem 
aufferendo) propositum malignantis cassavit.

Ouemadmodum autem in superioribus tactum est pater iste venerabilis in 
frcquenti usu habuit solacii gracia visitare allodia, credens sibi hoc cedere ad 
comodum prolixioris vite. Quod quidem esse potuissel si débitant regimen sui
coi poris in hujuscemodi motibus observasset, extraordinariis euim polacionibus ni- 
mium assuetus se ab illis ubicunque esset vix continere potuit. Idcirco quocies 
hujusmodi loca visitandi mentem haberct tocies lagenas bono vino et cerevisïa 
repletas pro viatico secům ire jubebat ibique in motu existons et bibendo vinum, 
calorem calori addyciens non modicam sui corporis alteracionem paulatim incurrit. 
Anno igitur domini millesimo quingentesimo tricesimo sextoet sui regiminis (liîôiî.) 
decimo in infii mitatem modo successivo labitur eaque circa diví Michaelis festům 
inchoante, semper plus ac plus se augmentando usque ad purificacionis Marie 
vigiliam protrahi tur. Erat namque urina ejus nigra, tantum luci aut soli oppo-
sita rubedinem quandam modicam intuenti indicabat. Que effigies sive color se­
cundum medicorum judicium omnimodam jecoris adustionem et incensionem ac 
mortem imminentem demonstrace solet. Habuit pater iste venerabilis, aniequarn 
inficmitas talis in eo aggcavaretur, medicum in Dresden, apud quem in pro- 
piia persona comparait, cujus consilium si observasse! seque secundum hoc re- 
xisset, absque dubio curatus fuisset, sed quia a fortibus potagiis sicut ei con­
sidérât se abstinere noluit, ideo in dies inficmitas sua incrementum accepit. 
Postquam autem in Saganum a medico reversus fuisset et absque cessacione dé­
bilitas ejus cresceret, phizico Saganensi, homini quippe pecuniarum avido et in 
Luterana heresi intoxicato, qui ad aliquot annos secundum ritum catholice eccle- 
sie nec confessus nec sacramento eucharistie procurâtes fuerat, pro sanitate recu- 
peranda se subjecit. Quem quocics ad se veniret semper uno ducatu aut argen- 
teo vallensi grosso,2} valorem unius sexagene habente honoravit. Multa igitur 
medicinarum généra illi applicuit, de nullo tarnen quicquam sublevaminis vel cura- 
cionis suscipere potuit. In eo enim tumor pedum apparere incepit, ictericia3) 
oculos et omnia corporis meinbra occupavit, flegmata difficilem in eo exitům ha-

i.i " ’ J - iir i ! . 'j a v • ! . ..
-------_------------------ ,} ni.

‘mil iťth urJ! J)
Sache und-tàber die Wiedereinlo'sung der gesammten Güter Konzendorf, Jäschkcndorf, 
Zadel iind einiger Bauern zu Marsdorf erfolgten in d. J. 1329 u. 1550 vier Magde­
burger Schöflenurtel. Der Streit dauerte auch noch unter dem Nachfolger Jacobs 
fort. Von diesen Angelegenheiten hat Worbs in seiner Gesch. der Herrschaften 
Sorau und Triebel in seinem Archive p. 217 nichts gekannt.

*) Es muss eigentlich 1555 heissen, da der Abt Jacob würklich am 1. Fehr. I55ß 
~ starb und die Krankheit also um Michaelis lo55 begann.
2) Nehmlich Thaler, ihrdem Joacliimstbaler, welche die Grafen v. Schlick, Besitzer 

der damals ergiebigen Joacliimslhaler Silbergrubcn seit 1515 prägen liessen, bis 1550 
un Werlh 1 Kthlr. ÍÝ Gr. Conv.-Geldes, also etwa 1 lithlr. 22 Sgr. Preussisch. 
S. Köhlers Münzbclustigungen. T. XVI. p. 52. 
Die Gelbsucht.
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buerunt, sitis valida linguam et guttur ejus fatigavit anhelitusque abbreviatus mor­
tem baud procul abesse demonstravit. Interrogatus eo jubente medicus, an con- 
valescendi ulla spes de eo concipi posset, respondit, omnia medicamina ilh ultra 
applicanda pro sanitate consequenda in dubio esse posita. Nihilominus tarnen pro 
majori pecuniarum illi tribuenda copia medicinas alias atque alias mimstrare non 
cessavit. Cumque quotidie magis ac viribus destitueretur et jam se movendi e 
loco ad locum modica adessct facultas spesque omnis vivendi rccessisset, dominum 
priorem ad se venire jussit et apud se soli constituto charitative et paterne quas- 
dam cautelas in electione novi pastoris observandas manifestai. lutteras insuper 
«uarundam causarum et traclatuum ubi essent sollicite indicat et claves abbacie 
résignât. Heinde sacramentis sacre extreme unctionis et eucharistie rite procura­

it. tus, plenus disciecione, fide firma et spe bona in vigilia purificacionis virgims 
1. Febr. jyjarje post meridiem, circa horam octavam, spintum suum exalavit extiemum, 

cujus animain det altissimus rcquiescerc in eterna pace amen Pro medicims au­
tem sive medicaminum materialibus, in infirmitate sua illi exhibilis a medico 
viginti sex marce cum viginti duobus grossis postuláte et date sunt, nihilominus 
tarnen quandäm adhuc pecuniarum suminam pro suis habitis laboribus (licet inpn- 
mis nihil čerti exprimere vellet) exigebat. Cujus postulaciom difficulter annuentes 
feo quod adhuc ab eo in vita consisiente pluribus florenis dotatus fuissetj ilh 
viginti marcas et famulo ejus duas (prefecto civitatis hoc decernente) adycere et 
persolvere compulsi sumus. Plus igitur quam centum marcas de infirmitate hac et 
precedente hujus patris acquisivit, preterea ab omnibus ferme egro antibus, ad 
ejus curam convolantibus, intoleiabilem pro acceptis medicims exigebat solucionem. 
Hac accedente racione a pluribus hominibus exosus et abjectus habebatur, sm de- 
meriti justam recipiens taliunem.

l)c dovnini ^iiiionis clcctionßf hujus nominis 
secundo abbate, cognomine Pecsold dieto.

w lelr. Anno .lo.ninice incnrnacionis 1536 dies sancte Scolastice virginis pro novo 
pastore eligendo constituitur, nam domino Jacobo per mortem sublato iHnstns- 
simo duci Saxonie etc. Georgio, per duos fratres in Dresden misses hoc illi m- 
sinualur et pro eligendo alio in locum ejus catliolico viro mox ejus consensus 
acuuirilur. In electionis igitur die, disposito publico notano, sagaci viro 1 alen- 
tino KnoiTel seule redore, ac tesübus ad hoc subordmatis, in presencia nobilis 
et strennui viri SilTridi de Nechern Saganensis prefecti ad elcctionem per modum 
scruliuii proceditur. Electione autem peracta singulorumque eligenmum votis per 
nota mm in loco cnpituli publicatis, major pars fratrum in fratrem ^mionem con- 
sensisse alque eum elegisse invenilur. Vehementi autem pavore smml et tnnore 
electus circnindatus, ab imponendo sibi euere reginnnis ob sw corporis exiguita- 
tem ścieńcie et experiencie insufficienciam flentibus oculis se supportai! obsecra- 
vit. ’ Diu vero eo sic reluctante et se minus idoneum allegante, nihilominus pei 
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gnarus v.----- -
que ad tempus, quo Glogovia a 
vicium.
liatus, nimia affectas tristicia 
Cupra4) progenita- i

1) Zolling, S. O. % M. v. Freistadt, N. O. 4 M. v. Sagan.
2) Rückcisdorf, N. O. 2 M. v. Sagau. , .
3) Es ist unstreitig die Belagerung Glogau’s iui J. I486 durch des Königs Mathias 

schwarzes Heer gegen Johann H. v. Sagan gemeint. S. oben p. 595, denn aus 
dem Angcfiilirten ergiebt sich, dass der Vater, welcher damals blind wurde, die 
Kinder bereits mit Mühe erzog.

*) Küpper, N. O. f M. v. Sagau.
Doch wohl Lebus, der Sitz des Bisthums.

Sicque ambo rurigene, successu temporis quatuor filiorum et totiuein niiarum mvu 

parentes, in multis egestatibus et penuriis ac quandoque (presertim post^cecitatis

(capitulari omissa) cum reliquis çuibusdam fra-
. Exinde circa quaitale crucis, a domino 16. Sept, 

a viiLiÓ'mu.3 ».Zlutuj. Wratislaviam pro sub- 
Post hoc iterum ad festům natalis Christi ad

- - - - ■ Peractis autem 
uiiuió.o, tempore adventus domini, sacerdocii gra- 
fuit adeptus et consequenter in die sacro epiplianie 6. Jan.

....................... ", Post­

fratres et prefectum, ne eleetioni, facto a spiiitu sancto emanate se opponere \clit 
obnixe ei instatur et supplicatur. Tandem nimiis eorum devictus precibus, ne 
spiritui sancto et obediencie bono contrai ius esse inveniretur oneri tarn arduo 
regiminis (licet invitas) magna coidis liumilitate se subjecit. Libet autem ad hu- 
ius viri genealogiam, description^ parumper convertere stilum.

Pater illius, de villa Czolling1) oriundus, in pascendis ovium gregibus 
gnarus validi et nobilis Clcmentis de Vnrhw in pago Rackersdorff2) vasalli us- 

npus, quo Glogovia a Sarracenis3) obsidebatur opilioms tenebat ser- 
Deinum in recessu eorum a Glogovia ab illis omni substancia sua spo­
rnia affectas tristicia, oculorum suorum lumen amisjt. Mater vero, m 

vuiiraj pufceuka, predicti nobilis vasalli coce fangens servicio et servus et an- 
cilla sccundum catholice ecclesie riturn matrimonialiter ibidem fuerunt associa«. 
Sicque ambo rurigene, successu temporis quatuor filiorum et totidein iiliarum feci 
parentes, in multis egestatibus et penuriis ac quandoque (presertim post cecitatis 
immissam plagam) bonorum hominum elemosinarum fruicionc filios suos, quousque 
hominum servitutibus mancipari possent, cum ingenti sollicitudine educarunl. Gnus 
autem filiorum, de quo hic mcncio, in decimo sue etatis anno, suasu cujusdam 
Saganensis civisse, amite sue, litterarum studio fuit applicatus.

Post multas vero miserie et inedie pressuras indigencieque toleratas mole- 
stias quarundamque hinc inde civitatum perlustracionem et peragracionem anno do­
mini 1506 vigesimum primům sue nativitatis agens anmim in profesto divi feta- ^oo 
nislai episcopi et martins verno tempore per intercessoriam s upplicacionem egregn * 
doctoris Philippi phizici ac cujusdam Saganensis senatoris Wenczcslai ISeuman, 
sine hesitacione, spiritus sancti instinctu ad hujus monasterii sacram religionem 
fuit admissus. Probacionis autem tempore usque ad transfiguracionis domini nostri 6. Ang. 
Jhesu Christi festům peracto, prius in yigilia ascensionis domini religionis habitu 20. Mai, 
indutus, solennem piofessionem ( t 
tribus in ecclesia coram populo fecit.
Paulo abbate de Ilawgwicz minoribus ordinibus iniciatus 
diaconatu nanciscendo fuit missus. F-— 
eundem locum directus sacro diaconatus 01 dine extitit msignitus. 
in noviciátu annis quatuor cum dimidio- 1 
dum, in Libusz5) transmissus, f 
domini maturam cantando ad laudem cuncti potentis dei primicias peregit.
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quam vero in liac sacra religione portando pondus diei et estiis, quinquagesimuin 
sue ctatis perficiens annum, triginta annos, tlï. septimanas et très dies minus,1 J 
consumasset, anno et die quo supra, ad abbacialcin evectus atque subi matas fuit 
honorem.2) Quem dominus deus ad ecclesie sue custodiam et defensionem in 
doctrina perfecta et vita sancta sanum et longevum conservet oviculisque suis bene 
rectis et custoditis post hujus niisere vite exilium lirgiflua eum preveniente dei 
misericordia et gracia una cum eis gaudiosum celestis patrie introitum omnibus 
electis illius preparátům et concedendum adipisci mereatur amen. Hujus ergo 
venerandi patris humilem stirpem et ignobile genus in dcscripcionem venire com- 
placuit, ut ex suscitacione inopis de terra et erectione pauperis de stercore lau- 
detur deus cognoscaturque, quod ipse non sit accepter personarum indiflcrens sed 
discretor cogitacionum et renum sapiens, qui in omni genie se timcnte et justiciam 
opérante gratam complacenciam concipit et ex puro corde et consciencia sibi obla­
tam servi tulem non dedignari solet.

»

JDe quîbusdam aliis eventibus illius temporis.
1857. Anno a nativitate dom’ni nostri Jhesu Christi 1537 pridie idus Januarii

12. Jan. v«ani universe carnis ingressus est dux Johannes, Georgii illustrissimi nostri prin- 
cipis Saxonie filius, homo quippe adhuc floride etatis, qui ad multos annos super- 
viveie potuisset, si a superfluis meri potacionibus se temperare voluisset. Sed 
quia ultra decenciam (ceu refertur) sue male cupiditati frena illicite relaxavit, 
incomodum, quod talem exorbitacionem frequenter sequi solet, cum experiri opor- 
tuit. Heinde anno Christi 1539 gcrniaiius ejus dux Friderieus, ipü in eodem 
carnisprivii tempore filiam comitis Blansfeldensis in matrimonium duxit die vice- 

11559. sima sexta mensis Februarii, que erat quarta feria post Invocavit, ex hac mi- 
2G. Febr. gravu vj(iU Homo profecto satis modestus, laudabilis vite, honeste fame et hone 

conversacicnis, illustrissimi principis Georgii patris sui absque dubio (si morte 
non preoccupatus) per omnia secutus fuisset vestigia, veneno autem sibi clam ad- 
hibito inleriisse a quibusdam suspicatur.3)

16. April. Post hoc, anno eodem, die dec’ma sexta mensis Aprilis4) illustrissimus et 
clnistianissimus in partibus nostris princeps ac dominus, dominus Georgius dux 
Saxonie, Landtgravius Dhoringie, marchio Misne etc., vir sexaginta šeptem anno-

J) Da er nehmlich 7. Mai 130C eintrat und 10. Fehr. 1550 zum Abte gewählt wurde, 
so fehlten am 50sten Jahre nach seinem Eintritte noch 12 Wochen und 5 Tage. Ei 
war sonach i. J. 1436 geboren.

2) Am 15. Mai 1556 wurde die Erwählung des Simon Pctzelt zum Abte vom Bischöfe 
Jacob von Breslau bestätigt.

3) Vergl. Weisses Gescb. der Cbursachśiscben Staaten 111. p. 252, und die daselbst 
angef. Quellen.

4) Er starb erst 17. April.



---- ----- se ex 
sine herede decedens uteiino germano suo 
a se ad longos gubcrnatum dereliquit. In-

», quod eorum Lute- 
a quanipluribus hominibus

die vicesima nona illius mensis videlicet Aprilis, 1339.
-----  —x.wuvui, qui prefecti functus officio in Sagano 

J annos, décrépite etatis vir, sue carnis debitum exolvit.
Anno 1537 circa sanctorum Fabiani et Sebastiani festům aggeres amborum 1337. 

molendinortim prope Saganum ad aquam Bobere jacencium ob nimiam glaciei20* Jan‘ 
abundanciam cos iinpetentis dirupti perierunt. Ex hoc Saganensis populus liaud 
modicam penuriam in frumentorum et brasiorum molicione pertulit. Ad peticionem 
igitm consulatus iota una molendini nostri Tschirnensis^ usui eorum pro terendis 
brasiis ad tempus accomodata fuit. Molendinum quoque Brandstatense pauperum 
hospitalis eodem tempore consimilem aggeris destruccionem ex nimia glaciali 
abundancia suiferre oportuit, neenon et molendina reliqua pene omnia in Bobera 
collocata, Bergers, Tschachens etc. ab hujusmodi ruina se eximere non quiverunt. 
Preterea molcndinum jam predictum hospitalis sancti spiritus ob multipliées aquê 
Bobere mundaciones et propter frequentes inde secutas aggeris destructiones pisca- 
torumque tediosas et assiduas querirnonias, molem tan tam lignorum lapidumque 
pisces conscendere non posse dicencium, illustrissimi ducis Georgii pleno acce- 
dente consensu, eterno subjacere interilui, a nobili et strennuo Siffrido de Nechern 
eodem tempore Saganensi prefecto est mandatum, tali sub condicione et modo 

W^8ia^lullücl;Iîc11 und 6trc,,g er das gcthan s. Bötligcrs Gcsch. v. Sachsen I.
2) Łs ist für die fehlende Zahl im Originale leerer Raum gelassen.

3) Es hegt noch jetzt eine sogenannte Stifts-Mühle an der Tschirna.

26. Simon II. Herzog Georg von Sachsen. 4SI

rum, octo mensium et quatuor dierum viain universe carnis est ingressus, qui se 
contra Luteranam sectam sive heresim (cujus Martinus Luter monachus apostata 
et sponse Christi cujusdam monialis deo dicate laptor tune temporis autor extitit) 
quasi murum irrefragabilem opposuit.1 2 3} Cui illius etatis turbulencia in tota Ger­
mania invenire principem similcm non concessit, qui eciam zelator justicie et equi- 
tatis fuit, cleri et religiosorum misericors tutor pauperumque et pupillorum pius 
consolator est inventas. Nam novi hospitalis in Dresden pro centum personis ibi 
jugiter et quotidie sustentandis ipse lihcralissimus fundator, dotator et erector 
fuit. Quem utique nullus scismaticorum impetuosus incursus a vere fidei so- 
liditate et Christiane religionis strennuo conscctatu unquam movere vel evel- 
lere potuit, unde merito pre aliis sui temporis principibus ob virtutum pre- 
rogativam ac catholice fidei constanciam, quibus (veluti lucifer reliquas stel- 
las excellei e soleť) emicuit et nomen christianissimi principis non immerito pro— 
meruit. Qui nutu dei Qluobus suis filiis Johanne et Eriderico ante se ex 
hoc mundo per mortem transiatisj 
duci Henrico civitates dominiumque, 
toxicato auiem fadversariis ejus id procurantibusj pro eo 
rane secte vel factioni consentire ac implicari nollet, 
interiisse creditur.

Eodem quoque anno, iLv 
nobilis et strennuus Siflridus de Nechern 
penes... . '
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quod singulis annis quartalibus prepositus hospitalis aut pauperum ibidem existen- 
cium provisor quatuor siliginis modios de molendinis arci Saganensi attinentibus 
hereditarie et perpetuis temporibus movere et sublevare habere dcbeat.1) Agrum 
vero ad illud molendinum peitinentem in utroque littore jacentem cuidam inquilino 
villule Biandstadt monasterium pro centum et XX. marcis hereditarie vendidit, 
ita quod presens, scilicet Paul Rebiger appellatus, et omnes futuri emptores et 
possessores illius agri ab abbate vel preposito hospitalis eundem porrectum et 
suscipere ipsisque homagium facere obligentur ac ad divi Michaelis archangeli 
festům singulis annis annualem et hereditarium censům, duas videlicet marcas per­
petuis temporibus dare et exolvere prefato preposito pro sustentacione pauperum 
astricti habeantur.2)

1) Am 25. Fehr. 1557 kaufte Siegfried v. Nochern die Ilospitalmühle bei Brenstadt 
ïuui hcrzogl. Sächsischen Amte zu Sagan, ausgenommen den Acker, und ver­
schrieb dem Stifte jährlich auf den Mühlen zu Sagan 16 Scheffel Korn Zins. 
Urk.

2) Am 25. Juni 1577 bestätigte Siegfried von Nechern, dass der Abt den. Acker an 
beiden Seiten des Bobers, mit Garten, Gehölz und Wiesewachs, wie ihn die 
Mühle zu Brenstadt gehabt, für 120 Mark an Paul Rebiger zu Brendstcdt erblich 
verkauft hatte. Urk.

») Nach Schickfuss III. p. 175, und Pol III. p. 91, wurden von den Fürsten und 
Standen 72000 Gulden zu 52 Groschen bewilligt; von 100 Guhl. Ungarisch sollten 
24 Groschen entrichtet werden. Hier erhalten wir nun einige nähere Angaben über 
die Art der Verlheilung und Erhebung dieser Art von Steuern.

4537t Anno dömini 1537 et indicta fuit et imposita contribucio pecunialis sivé
steuralis contra Turcam3} super rusticos seorsum et super superioritatcm illorum 
seorsum, ita quod unusquisque coactus fuit bona sua taxare secundum conscien- 
ciam, pro quanto ea vendere vellet, et de centum marcis in districtu Saganensi, 
Prcbussensi et Naumburgensi oportuit unumquemque dare très fertones usualcs. 
Cui contribucioni très solucionis termini preiigebantur, scilicet feria qninta ante 
trinitatis, festům Bartholomci et dies sancti Galii. Bona autem monasterii in di­
strictu Saganensi, Prcbussensi et Naumburgensi pro decem milibiis marcis taxata 
fuerunt; de quibus excrevit summa danda marce septuaginta šeptem, ad unum­
quemque constitutum terminům marce XXV. Pecuniain insuper de bonis nostrorum 
rusticorum nos collegimus, qua numcrata invente sunt marce unius taxacionis sivé 
contribucionis circiter centum et quinquaginta. Quam collectant pecuniam, et no- 
stram et nostiatuum, capitaneo Saganensi presentavimus. In districtu autem So­
ra viensi de singulis mansis mandatum fuit, dare unam marcain grossovum usua- 
lium. Qua per nobiles vasallos sive superioritatcm collecta, redimebant se et suos 
cum ea ita, quod de suis propriis bonis vasallos nihil dare nccesse fuit, quam vis 
eorum bona eciam taxare cogebantur. Taxata autem fuerunt bona monasterii 
in jam dieto Soraviensi districtu pro octo milibus marcis, de quibus excrevit 
summa pecuniarum danda, marce octoginta, quas de monasterii deposita pecu-
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nia exolvimus, id rogantibus rusticis, ab illis ad Bartholomei festům tot re- 
cepturi. Postremo omnia monastcrii bona in districtu Glogoviensi jacencia, pre- 
posituris Grunenbergensi et Bewtensi additis, ad valorem šeptem milium mai ca­
rům taxata fuerunt, summaque exinde danda provenions tribus vicibus ceu m 
Saganensi districtu sexaginta et una marce erant, prêter taxacionem rusticorum, 
qua unusquisque de centum marcis XVI. Schweidniczenses grossulos exolveie 

& Tempore hujus venerandi patris dominus generosus Hieronimus de Biber- 
steyn iterum contra monastei mm nostrum ita invidia et persecucione incanduit. 
Nam anno Christi 1537, autumpnali tempore, porcos nostros et quorundam rusti­
corum nostrorum ad nemus in Ilermsdorfl pro saginacione in glandes positos vi e 
potestate sua abstulit et Soraviensi judicio impulses ad sex ferme septimanas con­
tra jus et equitatem detinuit. Qui porci tandem Siffrido de Nechern baganensi 
prefecto fipso petente} donati fuerunt nobisque ab eo restituti. Deinde m mense 
Januario jam dictus Biberstenius dominum abbatem apud serenissimum Bohemie etc. 
regem Ferdinandům veluti sibi contumacem false accusavit et quasi contra regiam 
peisonam ac snos subjectos sedicionem et litem excitare volentem ad comparen- 
dum in Pragensi arce coram regia majestáte litteris regalibus citan procurant. 
Infra comparicionis autem terminům iniîiclum dominus prefectus Sa! anensis pre- 
fatus Siffridus de Nechern inter utramque partem pro cause composicione amica- 
bilis tractatus diem statuere non distulit, et domino Biberstenio talem diem ac­
ceptante et ipso duos consiliarios mittente ambarunl parcium discordias pro modo 
sibi possibili in dominica Reminiscere sedare et in unanimitatem reduceie satage- 
bat. Cause autem pi opter quas bona districtus Soraviensis impetebat, videlicet 
Conczcndorff, Czodeln, Jeschkendorff et quosdam rusticos in Marsdorff iste erant. 
Nam dominos Biberstenios, suos predecessores, collectorum feudalium omnes in 
simul equalem sortem habuisse ajebat. Ilac racione dominum Johannen» Biber- 
stenium (a quo ilia bona hereditarie provenerunt monasterio) ad hereditariam ven- 
dicionem nullam penitus habuisse facultatem asserebat. Insuper et litteras ejus 
desuper nobis datas, prO eo quod nullis fulcirentur inscriptis testibus, omnino esse 
suspectas et ex conséquent! omni robore carentes habere voluit. Ut autem tracta­
tus talis in concordiain iret et deinceps monasterium intégré pacis fiueretui. refii- 
gerio lias possessionis sue et bonorum partes ei tradendas conventus annuit, vi— 
delicct villulam Jeschkendorff, pastura in agris ejus pro ovium et pecorum nostro­
rum enutricione reserváte, residuitatem cujusdani agri sub Soraviensi nemoie, 
proprie die Obirschar, unum pratum rosarum appellatum, prius ab codera domino 
in edificacione piscine aquis profundatum sive submersum, duos vivanos ante 
Soraviam, unam marcam in Goskow reemptibilem, quosdam censuales in villa

1Ö57.

i) Sonach wurden alle Güter des Klosters auf 23,000 Mark abgeschätzt, wovon das­
selbe 218 Mark entrichtete, also je eine von 114 — 113 Mark.
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Marsdorff rusticos et centum ac quinquaginta currentis monete marcas. Desu- 
per dědit nobis novam confirmacionem, se, suos heredes ac futures ejus suc- 
cessores obligantem et in se continentem, quod monasterium sive bona ipsius 
in suo dominio sita nequaquam ultra injustis infestacionibus inquietare vellet aut 
in nemorum usufructu impedire sed pocius illi deinceps justam et debilam im- 

<558. pendere protectionem. Talis confirmacio data est anno Christi 1538 feria se- 
22. April. cunja pasce.

<557. Anno domini 1537, die sequenti post divisionis apostolorum festům, jam 
IG. Juli, prefatus nobilis et generosus dominus, dominus Hieronimus de Bibersteyn Glogo- 

viensem ducatum in dicionem suam suscepit, triginta quatuor milibus üngaricorum 
florenorum domino Ferdinando Romanetům etc. regie majestati desuper datis, que 
sublimitatis adepcio monasterio nostro (sicut prcsumitur) haud modicum allatura 
est gravamen, propter frequentes ipsius et suorum famulorum per Saganum ver­
sus Soraviam et exinde in Glogoviam itineraciones, ad monasterium refectionis 
et liospicii habendi gracia declinancium. Faxit deus hujuscemodi assiduas invisi- 
taciones fieri portabiles. 1 2J

1) Am 17. März 1558 schloss Siegfried von Nccbern zwischen den Bevollmächtigten 
des Hieronymus von Biberstein und dem Stifte Sagan den oben angeführten Ver­
gleich; das Stift sollte dann dem von Biberstein mit keiner Eidcspllicht verbunden 
seyn, wenn cs aber ledig und weiter nicht mit geistlichen Personen versorgt würde, 
so solle die Herrschaft zu Sorau mit allen Gütern, so das Stift unter ihr habe, 
thun, wie ein Erb fürst zum Sagan mit dergleichen Gütern thun werde. Die von 
Biberstein sollen übrigens das Stift in ihren Eichwäldern nicht hindern, wogegen 
sie sich die Wildbahn vorbei» ici tcn. Nachdem sich der von Biberstein am 1. April 
noch zuvor aus Freundschaft von dem Stifte eine AVicse im Soraucr Walde ausge­
beten, nahm er 22. April (Montag in den Ostcrfeicrtagen) den Vertrag an, und 
am 25. April w'ics der Abt die Stiftsunterthancn von Jeschkcndorf an den von Bi­
berstein. Urkk. Vcrgl noch oben p. 527, 559, und p. 476.
Da Hieronymus von Biberstein das Hcrzogthuin im Jahre 1540 wieder abtrat, 
der Verfasser weiter oben noch etwas aus den Ereignissen des Jahres 1559 
schreibt, so ergiebt sich die Zeit der Abfassung dieses Theils der Chronik sehr 
bestimmt.

3) Diese Bezeichnung fehlt bei Du Gange u. d. W\: vinum.
*) Cotyla, oder: cotile, mensura, quae medium sextarium continct. Du Gange.

1858. Eodem anno, in die sancte Marthe virginis, illustrissimus princeps Georgius
29. juh. jux Saxonie sues consiliarios in Saganum misit, třes viros, sciencia simul et ex- 

pej encia eminentes, doctores jurium duos et nobilem vasallum, quos monasterium 
post elapsam horám eorum adventus cum sex cantaris vini honorai it. In quatuor 
cantaris majoribus offerebatur vinum commune album et rubeum in duobus vero 
minimis vinum apiarium,3) id est Muscateller, ex cellario civitatis, una c otyla,4) 
id est Quart, pro decem grossis emptum. Superaddebatur hiis maldratum unum 
avene, pro tercio autem die ad prandendum in monasterio una cum prefecio civi­
tatis invitati fuerunt, et in Lora cis prefinita comparentes cum ferculis ferme octo 
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aut novem sufficienter fuerunt refecti, causisque pro quibus expediendis missi 
erant rite compositis et ordinatis, die quinto Saganum relinquentes, ad propria 
remearunt.

». Anno domini 153S illustris dux de Meckelberg1) matrimonio desponsavit 1558. 
et dědit suas duas filias Friderico Ligniczensi et Joachimo Olsncnsi ducibus Slesie, 
habueruntque itineracionem suam per Saganum, morám ibidem facientes dum versus 
Lignitz viagium facerent per noctem tinam. Demum peractis nupciarum diebus 
redeundo, per noctes duas et diem unum morati šunt, fueruntque, illustrissimo 
principe nosfro disponente, in redeundo per prefectum Saganensem Siflridum 
Nechern omnibus escarum et pabularum necessariis gratis conipetenter provisi, in 
numero existentes quasi septingenti. Acceperunt autem ob vie longitudinem dam- 
pnuni (ecu fama erat) decem optimorum caballerům intcritum, a patria sua versus 
Lignitz et inde usque in Saganuin remeando.

Eodem anno serenissimus Romanorum, Bohemorum etc. rex Ferdinan- 
dus circa sancti Servacii festům de Praga super aquam Albim navigando ad 15. Mai. 
illustriss mum ducem nostrum Georgium in Dresden venit, ubi per sex mo-
rando dies, ab eo magnifico munere XV. centenis Vallensium grosso rum ar-
gento honorât as fuit. Postea in Budissen itineracionem assumpsit, ibique us­
que in quartum diem perseverans steuram contra Turcam sex Luzacie civi-
tatibus ac reliquis opidis, de mille florenis sex florenos Renenses tribuendos, 
indixit. Deinde Gorlitz, Boleslaviam, Lignitz ac »Schweidenitz peragrando 
Wratislaviam petivit, in quo loco ad třes septimanas permanendo eciam toti 
Slesie contra Turcam steuram exolvendam imposait. Cujus tarnen contribucio in 
elTectum non venit.~)

Anno domini 1539 in vigilia festi conversionis sancti Pauli domina Ursula, îü59, 
illustrissimi ducis Karoli Monstcrbergensis etc. filia, quondam domino generoso 24-Jan* 
domino Hieronimo de Biberstein Soravie, Beskow etc. domino matrimonialiter 
juncta, suum extremum de bac mortali vita decedendo sortita est finem, míl­
iům de se relinquens natum heredem, sed tantum triům liliarum mater effecta 
extitit, quarum tarnen una, junior videlicet, eodem anno eciam moriendo matrem 
secuta est.

Anno Christi 1537 patella cuprea braxatorii per prefatum dominum abba- 1537. 
tem Simonem anno servitutis ejus secundo pro sexaginta novem marcis totaliter 
nova et disposita et comparata fuit. Habuit autem in toto centones novem et 
libras quatuor, antiquum autem cuprum de veteri eliquatum, purifícatum et libra- 
tum centones sex, minus uno lapide ponderavit, quod ad ejus fabricacionem ce-

:) Heinrichs von Mecklenburg Tochter Catharina, vermählte sich 5. März Io58 mit 
Friedrich III. v. Liegnitz, und an demselben Tage deren Schwester Margaretha mit 
Karl 11. v. Miinsterberg und Ocls.

2) Nach Tliebes ins II. p. 26. kam Ferdinand 29. Mai nach Breslau und die Stände 
bewilligten 60000 Rhein. Gulden.
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dens, ejus solucionem et empcionem reddidit Ißviorem. Servi autem juvantes 
artificem donati fuerunt fertonibus sex.1)

ne quodam mirabili erentu, superiores reg entes 
ob injusta subditorum siiorum aggravacione 

et suppressione deterrente.
1H58. In superioři Slesia anno dominice incarnacionis 153S, circiter divi Michae­

lis festům, juxta opidum minor Glogovia dictum quidam nobilis vasallus suum 
injustum dominium in qucndam exercens subditum, sub amissione bonorum et cor­
poris ei injunxil, ut quandam quercinam ai borem suis equis et cuira, ipsius curie 
'tehendo aďduceret. Rusticus una cum servo aiborem perlustrans, tarn ingentem 
ejus molem suis equis et curru nequaquam dcduci posse consideravit. Eo sic de 
arbore in magno animi mcrore recedente, quidam vir procere stature illi obvians, 
causam tristicie illius ab eo inquisivit. At ille sub privacione vite et bonorum 
arboris prefate deductionem a vasallo suo sibi imperatam narravit. Oui ille ait: 
animequior esto. Ego arboris illius inductor existam, currum tuum dimidium so- 
lummodo mihi accomoda. Quo concesso ecce mox arbor illa omnes ramos, qui 
ab ea precisi fuerant, rursus ut prius imiatos et insertos habuit, et dimidio curru 
adaptato arboris cacumen currui tantummodo imposuit. Itaque minando et agi- 
tando per agros et prata, vehemens ubique vecture illius vestigium dereliquit, 
veniensque ad vasalli predicti curiam mox omnes scpes, valvas horremn et ovile 
cum tam ingenti mole arboris (habiiacionem illam circumeundo) destruxit terre- 
que coequavit, et posti emo, arbore in curia deposita, ut vasallus ad eum exiret 
nunciari commisit, aut si hoc facere rennueret, quod ipse ad illum ingressurus 
domum esset denunciavit. At ille, timoré indicibili tactus, exitům denegaie non 
audebat, eoque domum egresso vector ille tarn validus ad eum inquit: ecce hic 
habes adductam arborera, sed qualibus aut quibus equis illud opus perfeceiim, ut 
scias, necessitatem habes. Aperi ergo oculos tuos et vide, quo auxilio id operá­
tům sit. Moxque aperti sunt oculi ejus, et ecce pater, mater avusque ejus ac 
alius quidam de cognacione illius vasalli ibi affuerunt. Quibus visis ait illi fortis 
auriga: ecce, jam contemplâtes es equos, quibus hune peregi laborem, sed de 
genealogia tua àlios quatuor subjugales taies equos adhuc me adepturum spero 
inter quos absque dubio tu unum constitueris. Hiis sic peractis vector ille, assumpto 
secum tecto domus vasalli, ab oculis intuencium evanuit. Dicitur autem arbor 
hec tantam induracionem miraculose accepisse, quod nulla vi securium aut quovis 
ferreo instrumente secari aut seïndi possit, quin pocius ad quoslibet susceptos

Von liier sind zwei volle Seiten, die zweite des einen und die erste des andern 
Blattes leer gelassen, worauf das Weitere von derselben Hand folgt.
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ictus igneas scintillas ipsam emittere ajunt. Rusticus autem ille pauper, qui in 
tribus diebus cum pueris suis in domo pane caruit, très intègres panes sue mense 
sibi supeiimpositos invenit. Hec historia omnibus presidentibus, suos subditos 
injuste aggravantibus, in fine hujus seculi in caucionem eorum absque dubio pre- 
ostensa est, que merito jugiter coram oculis eorum versari deberet.

9 Praefatio in continuatîonem Jiorum annaliuni 
monasterii Saganensis,

Exaraturo, lector candidissime, aut scriptis acta hominum longo temporum 
intervallo neglecta repetituro resque gestas e memoria viventium excasas in fastos 
atque annales digesturo non evenire, quin aliquantulum a recto veiitatis tramite m 
describenda rei gestae annorum dierumque serie exorbitet atque deilectat,. rem 
sane taedio plenám multijugique difficultate refertam esse, nemo est, qui non 
auim ad vertat. Quod ut ex animi succédât sententia, deus inprimis ter optimus 
maximus, quo duce et cujus in honorem opusculum hoc celeri calamo humilique 
stylo gratae posteritati consignandum aggredior precandus est. Deinde mei mu- 
neris esse intelligo, impedimenta, quae incaeptum remorari videntur, diligenti cura 
amovere difficultatemque illam hilari vultu superare atque exorbere, quae oiiii 
solet ex rebus, longa bine actatum intercapedine dissitis perscrutandis, quarum ut 
evidens vei as eruatur non nisi vigilant! et assiduo studio ex vetustis quibusdam 
scriptis, monumentis et epitaphiis est petenda ac rimanda. Verum enim yero fasti- 
dium illad, quo hommes persaepe at’fic untur in ignoto indagando, mitigabit ac 
levabit animus syncerus et in sui amantes benevolus reverendi admodum ac pii 
in Christo patris domini, domini Nicolai tertii* 2) abbatis caenobii hujus celebns, 
dignissimi Mecaenatis ac domini mei gratiosi, perpétua fide ac omni reverentia 
semper venerandi, quo autore hoc caepi, quo et adjutore féliciter finiam, aequae 
cujus ac gratae voluntati hominem de se bene meritum non obsequi veile sed re- 
fragari, eum nefas patrare neenon summum fquo nihil pejus quodque omnis aetas 
honet) ingrati animi crimen subire censeo. A quo longe abesse cupiens, hoc, 
quiequid vigiliae est ac laboris, de serie nonnullorum pie in Christo functorum 
patrům caenobii hujus antistitum antecessorum perpetuanda, hactenus multo tem- 
poris spacio intermissa, reliquis rebus gestis in annalibus monastcrii contentis in- 
serenda, ob quantulamcunque grati animi pro innumeris mihi cum collatis tum con- 
ferendis beneficiis significationem ostendendam, reverendae admodum reverentiae ac 
dignitati et oculis perlustrandum et sui judicii acumine, si quid lima dignum repe- 
riatur elimandum, merito offene ac dicare non erubesco, pro certo mihi persua-

1) Der nun folgende fünfte Theil dieser Chronik ist im Jahre 1606 bis 1615 verfertigt 
und geschrieben.

2) Nicolaus war Abt v. J. 1609 bis 1616.
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dens2 si sua amplitudo a me ea, quae vel ex relatione spectatae fidei hominum 
perceperim vel ipse oculis conspicatus fuerim narratum iri praesentiscat, ea omnia 
a sua reverenda celsitudine et vultu sereno et animo grato acception iri haud dif- 
fido. Quam ut deus praepotens benigne nobis, ecclesiae catholicae Romanaeque 
fidei diu incolumem ac salvain custod re, tueri ac conservare dignetur. submisse 

1GOC. atque sine intermissione ab ipso precabor. Sagani, septimo calendas Noveinbris, 
2G. Oct. aim0 reparatae salutis millesimo sexcentesimo et sexto.1)

1) Hier steht der aller darauf gewendeten Mühe olingeacLtet nicht ZU entziffernde JXa- 
inenszug des Schreibers dieses Thcils der Chronik.

2) Kuhnati, S. W. lýá j und Eckersdorf O. ^4 M. v. Sagan.

Supplementum de reverendo admodum in Christo 
patře, domino Simone secundo, cognomento 

Petsoldo, (ibbale monasterii hujus vige- 
simo seæto.

Vita nondum functo illustrissimo juxta ac catliolicissimo principe ac domino, 
domino Georgio duce Saxoniae, Landgraphio Thuringiae, marchione Mišniae, do­
mino Sagani haereditario, vir hic venerandus Simon Petzoldus, humili licet loco 
oriundus ac prosapia subrustica natus, genus attamen suum virlutibus, quibus prac- 
ditus fuerat, reddens illustrius, a die suae electionis, videlicet quarto idus Fe- 

435G. bruarias (qui divae Scliolasticae sacer est) anno Christi Jesu servatoris millesimo 
10. Febr, quîngeutesinio tricesimo sexto munus abbatialis dignitatis, cum piovidencia singu- 

lari tum laude summa, aetate licet summa confectus, usque ad supremum vitae 
diem administravit. Nam homo erat placidus, quictus, simplex, moribus mitissi- 
mus, dei observans, suorum amans, wlcrautia rara clarus atque démuni in regi- 
mine abbatiae obeundae afflictissimus. Gubernatio etenim ejus monasterii Saga- 
nensis incidit in turbulentissima ilia tempora, quibus pullulante jam ac magis ma- 
gisque invalescente Lutheri monachi illius foedilïagi ac apostatae heresi, omnia ab 
omnibus venerandac antiquitatis et antiquae religionis jura violation ac pessundatum 
iri nemini non licere atque integrum esse putabatur, quoniain jam nonnulli primarii 
ex senatu populoque Saganensi ejuscemodi haereseos seminatorum in Kuna, in 
Eckersdorf2) et aliis quibusdam civitati Sagano propinquis pagis, evangelium no­
vum annunciantium blanditiis atque illecebris inescati, variis curis ac molestiis, 
connivente arcis praefecto videlicet Seyfrido de Nechern, dominum abbatem Si­
monem onerarunt monasteriumque multis malis atque damnis affecerunt. Quem 
quidem lamentabilem ecclesiae Saganensis statum injuriasque sibi suis fratribus 
monastcrioque illatas dominus abbas non distulit ad illustrissimum ducem Saxoniae 
Georgium deferre, accusans in arcendis ac reprimendis haereticis praefecti osci- 
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tantiam. Quibus intellectis dux ira excandesccns, mox autographon exaravit ad 
praefectum, gravissimis verbis ipsius castigans in exequendo sibi demandato officio 
segnitiem, expostulando cum eo de iis, de quibus ab abbate certior factus fuerat 
minitansque insuper, in ocyus omnes omnino Lutheranae haereseos satores et pseu- 
doapostoli abrogarentur atque e sua ditione pellerentur, quam severissime sacra- 
mento contendit, se in senatum populumque Saganensem et in omnes huic suo 
mandata jussuique non morigerantes animadversurum, et utiquc Saganenses justas 
profecto dédissent poenas, nisi piissimus dux Georgius aequo citius mortem oc- 
cubuisset.

Mortuo itaque, anno Christi millesimo quingentesimo tricesimo et nono, 1550. 
decimo quinto calendas Majas illustrissime necnon catholicissimo principe, eie-April, 
ctore, domino, domino Georgio duce Saxoniae etc. et domino Sagani haere- 
ditario atque sic liaereditatis ducatus Saganensis jure obveniente fratri ger- 
mano, illustrissimo principi, domino, domino Henrico duci Saxoniac etc. ma­
ximo Luthcranorum fautori, illico Saganenses incuntes consilium, quomodo opta- 
tis queant potiri, resumere animos cristasque erigere. Caeterum asserebant non- 
nulli viri consulares et senatorii, ut Henricus Floeter et Joannes Wolph,1) 
vulgo plebique falso persuadentes, autore arcis capitaneo, viro nobili Joanne 
de Grauschwitz, haereticorum maxime studioso et acerrimo monasterii hoste, 
jus conferendi officium pastorale penes ducem esse secularique potestati, uti ca- 
pitanatui, aut senatui debere, atque ita repudiato vero ac legitimo Saganen- 
sium eccles'aste, domino abbate uti summo pastore, id sacri muneris alicui 
novae seu a Luthero fut nominabant) rcformatae religionis seu fidei asseclae et 
ministre committendum disccrnebant. Quapropter templům summum, divae Vir­
gin! Mariae tfeorózro sacrum, coenobio contiguum, vi et armata manu civium 
occupare sont aggressi, quod olim anno a Christo sotere nato millesimo du- 
centesimo et octuagesimo quarto, consilio et hortatu domini Alberi, viri pii et 
perdocti -Saganensium pastoris, benignitate atque voluntate serenissimorum prin­
cipům Saganensium dominorum fpiae ac sanctae recordationis) domini Prencko- 
nis, domini Conradi atque domini Henrici et demum pcrmissu atque consensu 
reverendissimi episcopi Wratislaviensis domini Thomae secundi domino Tyle- 
manno, primo et loci hujus abbati mérita primo freliqui enim duo ipsius ante- 
cessores, dominus Burckhardus et dominus Henricus abbates Naumburgii ad 
flumcn Boberae sedem abbatiae fixerunt nomcnque indc fuere sortit!) uti vero 
ac summo a Silesiae episcopo Saganensium pastoři administrandum fuit commis- 
sum,2) introducentes novi illius evangelii et recenter fut gloriabantur) sub scamno 
reperti mystas, homines laicos, Fabianům inquam Thymaeum, Joannem Hemiar- 
tum alias Halbrott cognominatum, viros procaces et paulo post M. Benedictum

\) Diese erscheinen in einer ürk. v. 12. April 1646 als Rathmänner.
2j S. oben p. 180.
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Piscatorem,1) pamphagum illum, bestiam insatiabilem, eos sacro suggestui incum- 
bendo, altaribus curandis, sacramentis dispertiendis ac denique animabus medendis 
praefecerunt, non secus ac si quis pomoerium suum olitori capro, sic ovile Christi 
lupo cacodaemoni committat custodiendum. Hic Fabianus Thymaeus tertio nonas 

1B39. Septembris, occupato templo, primam (ut perhibent) ad populum, magna advolante 
3. Sept, dominum multitudine primus Lutheri evangelii tubicen Sagani habuit concionem.

i) Fabian Thieme, Johann Halbbrodt oder Hemiartus und Benedict Fischer. S. XV orbs 
Gesch. v. Sagan p. 293 ff.

Sed jam ad id unde paulisper digressi sunius revertamur.
Injusti, mehercule, in rem alienam invasores, latronibus audacioies, non 

more pastorům recta ingressi per ostium in ovile, xvcrum aliunde aut per tectum 
aut facto effosso solo subter limen foramine in ecclesiam, tranquille semper supra 
ducentos quinquaginta et quinque annos possessam ausi sunt irruere, omnia dni— 
pienfes sacraque proplianantes. Praeterea haereticîs hoc modo in templo tumu - 
tuantibus saciilegasque manus suas in altaria, ea demoliendo et vcndendo, necnon 
in sacras Christi sanctorumque ejus dxovaç seu imagines, eas decurtando inji- 
cientibus et sic de Victoria turpîter adepta triumphum agentibus, reverendus domi­
nus abbas Simon piique fratres, non modo templo interdicti, vcrum etiam ùdeiip 
superioři, januis calce et lateribus occlusis, prohibiti, sacras canonicas. preces 
cantu solito et ritu solenni peragere leiturgiasque conficere non audebant, imo vix 
tuti a vitae periculis in claustro, maerore maximo angustiisque perculsi delitesce- 
bant. Altaria enim pulcherrima, numero (ut ipsimet praedicant) sedecim e nostio, 
quatuor vero ex Franciscanorum templo, sanctis apostolorum principibus Petro et 
Paulo sacro sustulerunt, ea e mûris vi et ferro dejicientes et Posnaniam, * ° o- 
niae majoris metropolím, ad nundinas venum transmiserunt, visiturque adhuc hodie 
ibi summum Franciscanorum praeter alia mero auro inauratum, maximi praecn, 
sed minimi venditum. O fures’ O sacrilegi et homicidael Tantus namque primitus 
istorum neoevangelicorum in nos nostrosque efferbuit furor, ut anno codem 1539, 
ne quidem foemineo parcentes sexui, duas mulieres in foro gladio perimi curarint, 
unam religiosae vitae addictam, quam ignominioso (ut opinabantur) nomine voca- 
bant nonnam seu monialem regulärem, alteram civem viduam, cognomento Guen- 
therin accusatas de anabaptismo; num veiaciter? an falso? deo esto judicium, 
alias certe (ut ex relatione majorům babeo) piissimas, quae omneš, aut cogna- 
tione, aut familiaritate, aut vitae usu sibi conjunctos seu notos notasque adhoite- 
bantur, profitentes, ne quidem latum (ut proverbio dicitur) unguem ab avita reli­
gione et patrům fide esse discedendum. Denique, ne aequo longior sim, vene- 
randus hic pater Simon, hoc in luctuosissimo monasterii statu, animi jam dolore 
ac senectute (quae sola est morbus) confectus, rite suorum peccatorum sordihus 
per sacram exomologesin expiatus coelestique ephodio sacratissimi corpoiis ac san­
guinis unici servatori > nostri Jesu Christi refocillatus, pie in domino vita defun- 

1344, gitur, die monumentis non consignato, anno a partu virginis millesimo quingente- 
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simo et quadragesimo quarto, anno vero sui regiminis nono et irruptionis haereti- 
corum in templům summum sexto, sub Romano pontifice Paulo tertio et impera- 
tore Carolo quinto. Cujus corpus dominus prior, frater Andreas Rupertus Scul- 
teti annis aliquot post ejus successor, caeterique fratres, solenni exequiarum ritu 
in ambitu templi sepeliri curarunt, ubi et ipsi liodie litliotaphion piae. ac gratae 
recordationis ergo a reverendo admodum domino abbate domino Francisco primo 
positum cernitur.1)

Postremum placuit et haec, licet parerga, narratis adsenbere.
Anno a partu virgineo 1539, nono calendas Septembris mortem obiit řeve- 1859. 

rendissimus dominus episcopus Wratislaviensis, dominus Jacobus de Sultza, oui i 
successit in episcopatu, dccimo quarto calendas Octobris ejusdem anni lo39, do- <8. Sept, 
minus Balthasar de Promnitz. . i o

Anno 15-10 ipsis idibus Octobribus venit Saganum illustrissimus dux Sa- 
xoniae Hcnricus una cum filio Mauritio, a <pio Saganenses, interpellante domino 
doctore Wenceslao Neandro Saganensi, ducis ipsius Henrici cancellario, monaste- 
rium templumque Franciscanorum petendo obtinuerunt.2)

Anno 1541 illustrissime Saxoniae duce Henrico die 19° Augusti morte isu. 
intempestiva e vivis sublato obvenit haereditas ducatuum Saganensi um filiis ipsius * 
fratribus germanis illustrissimis principibus electoribus, dominis dominis Mauritio

M Nicht unwichtig ist noch, dass am i;>. Sept. 1556 Bischof Jacob von Breslau mit 
Genehmigung Herzog Georgs von Sachsen dem Saganer Stifte gestattete, die zum 
Kloster gehörigen Probsteien auf einige Jahre, bis die Sachen der Kirchen wieder 
hergestellt seyn würden, an Wcltpricster zu übergeben. Doch sollten keine auffallend 
Abtrünnige oder ausserhalb der Obedienz Ilerumstreifendc den Probsteien vorgesetzt 
werden. bAm 22. April 1541 gestaltete der Cardinal Legat Gaspar, auch Personen 
anderer Orden aufzunehmen, nur keine Abtrünnigen, da bei den widrigen Zeiten 
nur wenige gefunden würden, welche in den Orden treten wollten. Der Abt Simon 
erhielt auch (zwischen 155G und 1544) einen Magdeburger Scjioffcnbrief mit folgendem 
Urtel. Indem die aus dem Orden getretenen Brüder (welche sich verheiralhet haben) 
hinnen IG Jahren an das Kloster keine Anforderung gemacht haben, so dürfen sie es 
auch ferner nicht thun. Eben so wenig darf das Stift Anforderungen an die ausge­
tretenen Ordenbrüder machen, wenn cs das seit 16 Jahren unterlassen hat.

’) Vergl. Worbs Sagan, p. 297 f.
t>2 w

^Anno 1542 aestate per universam Silesiam inaudita et admiranda suborta 1842. 
est locustarum copia, quae magnum cum herbis, sementibus messibusque tum ani- 
malibus quibusvis armentisque intulit nocumentum.

Anno demum Christi millésime quingentesimo quadragesimo et tertio, die 1843, 
Martis post festům sancti Viti martyris, illustrissimus Saxoniae princeps, elector * uni* 
Mauritius, magno obvallatus satellitio Saganum civitatem ingressus, Saganensium 
ducali diplomate confirmait privilegia. e .

Haec digna narratu mihi visa fitere, quae adhuc ipso domino Simone vi- 
vente acciderunt, nunc ad res in interregno quasi, hoc est, cum domini fratres 
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duro illo dominatus Saxonici ceu servitutis jugo per aliquot annos misere afflicti 
clam delitescentes, inonasterio praeficiendo (mortuo domino Simone) novum abba- 
tem eligere prohibebantur et tandem sub regimine domini abbatis Andreae primi 
ad res Qnquam) gestas stylům narrationis convertemus.

XXI’II. De venerabili admodum ac reverendo 
domino patře Andrea primo • IŁuperto 

cognomento.
Justis rite, tertio ab obitu die, funeri reverendi admodum patris domini Si­

monis solutis necesse fuisset a domino priore senioribusque sacri collegii, nulla 
intcrposita mora agi fralrum conventum, ad novum monasterio praeficiendo abba- 
tem eligendum ac ecclcsiae Sagancnsi jam viduae nec non ab incursantibus illis in 
ovile Christi lupis rapacissimis přimis illius novi evangelii praeconibus haereseos 
Lutheranae seminatoribus ministrisque Sathanae penitus vastatae succurrendae ac 
administrandae pastorem subroganduin, nam maxime verendum erat, ne monaste- 
rium in li bero suo jure eligendi abbatem exequendo quid detrimenti pateretur. 
Verum, ut paulo ante innuimus, siquidem novum eligi abbatem vetitum erat, reve- 
rendus interim dominus, pater Andreas Rupertus, sub titulo prions post ex bac 
vita decessum reverendi domini Simonis quatuor continuos annos, licet citra inter- 
missionem valetudinarius, pro virili laudabiliter monasterii gubernacula administra- 
vit usque ad annum 1549, quo liaereditas ducatus Saganensis per commutationem 
aliarum ducalium possessionum ope et opera reverendissimi domini episcopi Wra- 
tislaviensis domini Balthasaris, a ducibus Saxoniae dcvoluta est ad sacram regiam 
majestatem (felicis et sanctae memoriae) serenissimum dominum, dominum Ferdi­
nandům Bohemorum regem archiducemque Austriae etc., missis primům Saganum 

1B49. decimo quinto calendas Augusti ab illustrissimis ducibus Saxoniae commissariis,
18. Juli. Saganenses homagio domui Saxoniae facto solutos pronunciantibus, magnificis vi-

delicet et nobilibus viris domino Fabiano de Schoeneyche équité et arcis Saga­
nensis praefecto et domino Simone Pistore juris utriusque doctore nec non ducum

19, Julî. Saxoniae cancellario. Deinde vero legati regis Ferdinandi die postcro, 14. calen­
das Augusti, illustres magnificique domini, domini Christophorus burckgraphius de 
Donaw, dominus Joannes de Schlieben in Pelsnitz et dominus Nicolaus deMetz- 
rode venerunt Saganum, suscipientes a Saganensibus homagium regi Ferdinande 
et post Romanorum caesari faciendum. A quibus reverendus dominus prior, prae- 
fatus dominus Andreas, nomine totius conventus obnixe petendo, ut pristino et 
catholico more in choro supen )ri horas canonicas tanto tempore intermissas illis

i) Im Originale steht noch neben dem Namenszuge des Schreibers, wie oben p. Í88- 
finiit 27. Oct. 16OG.
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liceat cantare ac reiterare sacrumque missae officium peragere nec non ad novam 
legitimamque abbatis electionem procedere, idibus Septcmbris obtinuit. Quare non is. Sept, 
diu cunctandum dominus prior ratus, convocatis in loco consueto conventus fra- 
tribus, ubi implorato dei spiritus sancti numine ritu peiveteri ac solenni, per 
modům scrutinii riteque peractis peragendis, concordi omnium suflragio, unanimi 
voce canonice electus coenobiarclia renunciatur, reverendus admodum pater ac do­
minus, Andreas Rupertus, octavo calendas Octobris, qui honestis parentibus Sa- 24. Sept, 
gani ortus, vir certe, cum pietate tum eruditione praestans, verum assidua cor­
poris invaletudine laborans. Inde fortassis evenit, ut reverendissimo episcopo 
Wratislaviensi, domino, domino Balthasare, electionem ejus ratam sartamque esse 
approbante et privilegiis caetensqup omnibus ad jus monasterii pertinentibus confir- 
mandis regio diplomate confirmais, insignia illa abbatialia, ut pedum, infułam et 
id genus alia luijuscemodi dignitatis ornamenta, quibus ejus praedecessores fuerunt 
inaugurati sibi donari iisque se (Jali honore haud se dignum ratus) initiari minime 
petierit. Obortum esse quoque relatu didicimus die sabbathi noctu, sub vene- 
randi hujus patris regimine in monasterio ingens incendium, pridie ante quum 

çtov in liorto fratrum fulmine fuisset ictum, quo in restinguendo maximus 
e plebe quaeque sibi obvia depopulante, fratribus interim in cellis cubilibusque 
suis delitescentibus fiebat concursus. Unde monasterium plus tulit dispendii atque 
damni a civibus expilatoribus, quam ex illa balnei conflagratione. Hoc demum 
vigilans ac maxime solicitus de ovibus suae curae commissis quam diligentissime 
claboravit scribendo apud reverendissimum dominum episcopum Wratislavienseni 
dominum Balthasarem atque regiam majestatem, serenissimum Ferdinandům, ut 
haeretici et haereseos propagatores severissimo edicto regio tcmplo n ostro die 
stato, quarto videlicet nouas Octobris oeyus ccdere juberentur. Sed dominus 4, oct. 
Fabianus de Schoeneyche, arcis capitaneus, haereticis favens illud, quo mandatum 
regium pro voluntate regis non exequeretur procrastinando propalarc impedivit. 
Ilaec visa m em ora tu digna.

At ne longius abeam, quam proposueram brevi narrandi finem faciam, si 
unicuni duntaxat dixero, quod hic devotissimus pater, ingravescente jam morbo 
vitaque ejus ad occasum vergente ac desperata ejus sanitate per aliquot dies plane 
mutus, uti elinguis, lecto decubuerit nec mori valuerit. Quo ex facto fratres 
magnum caepere dolorem et tristitiam, nescientes quidnam in tali casu essent 
facturi ne vita cederet sacratissimo illo viatico sanctissimi sacramenti eucharistiae 
destitutus. Inito consilio fratres unanimes ipsum adeuntes coiam llexis genibus 
ad deum devotissimas, utpote psalmos poenitentiales, sacras litanias et id genus 
alias coram mortis agona agentibus fundi solitas preces fuderunt, insuper ei quo­
que monstrando venerabile sacramentum, ut deus famulo suo miseiicors et pro- 
pitius esse eumque preciosissimo tali cibo dignari volit ostendendo signum aliquod. 
Quo viso vir veneratione dignus, manu indice ostendens os, sibi illud porrigi ac 
dari tacite effiagitavit. Quod cernentes fratres non veriti sunt ipsi illud sumendum 
poriigere. Quo sumpto ac consumpto aliquantulum ingemiscens ultimum vale fra­
tribus prccando sic profatus est: o fratres, o lilioli dilcctissimi. servite deo in
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sanctitate et justitia omnibus diebus vestris! Quo finito sermone, dco creatori suo 
1330. reddens animam expiravit quarto idus Martias, qui dies domino Gregorio magno 

12.Märe. Romanorum pontifici sacer est, anno virginei partus millesimo quingentesimo et 
quinquagesimo. Gcssit autem munus abbatiale laudabiliter menses duntaxat quin- 
que et dies sedecim. Corpus, cujus anima jam coelum incolente in medio 
vît wöcis ternpli humi condition tectumque lapide ociqxos ùvà&T&oiv expectans re- 
quiescit.

Paucula dictis subjungenda ccnsco scitu utilia, quae sub hoc domino Andrea, 
cum priore tum abbate huic monastcrio pracsidente contigerunt.

1S4C. Anno Jesu Christi 1546 initium concilii Tridentini,1) indicente pontifice
Romano Paulo tertio et infoelix perditissimi haeresiarebae et monachi apostatae 
Lutheri inteiitus.

11547. Anno 1547 capitur Fridcricus dux Saxoniae a Romanorum impera-
24. April, tore Carolo quinto juxta oppidum Milburgium,2) ipsa dominica Misericordias 

domini.
11530. Anno denique 1550 diem obiit papa Romanns cum sedisset in pontificatu 

annos quindecim et dies viginti octo, videlicet Paulus tertius, post cujus obitum 
vacasse sedem Romanam menses duas diesque viginti novem et in cujus locum 
Julium tertium Aietinum fuisse subrogatum legimus.3) Ilacc obiter annotasse 
aequi bonique consulat anagnostes.

XXVIII. De reverendo admodum in Christo 
paire, domino Georgio primo, cognomine 

Urne her o.

Dominus Georgias Krackerus, genere Polonus, nobili Krackerorum patri- 
ciorum urbis Crackoviensis familia oriundus, vir magni nominis atque auctoritatis, 
liteiatissimus et accerrimus catholicae fidei adversus Luthcranae haereseos secta- 
tores defensor, Wratislaviae celebri conventui fratrum monasterii ad deiparam in 
insula vel (ut vulgo dicitur) in Arena praefuit magna laude et fructu piior. 
Deinde ob merita donatus praepositura in Gorckauw4} tandem mortuo coenobii 
Saganensis ejusdem ordinis Augustiniáni canonicorum regularium abbate domino 
Andrea Ruperto, concordi omnium voluntate, id necessitate ob frequentes haereti-

’) Diese letzte allgemeine Kirchenvcrsammlung wurde eigentlich 15. Dec. 1545 eröffnet 
und 4. Dec. 1565 geschlossen.

«) Mülilb erg an der Elbe oberhalb Torgaus.
3) Paul 11L st. 10. Nov. 1549, und Julius III. wurde 8. Fehr. 1550 gewählt.
4) Gurl.-au am Zobten, eine ehemalige Probstei des Augustiner-Chorhcrrenstifts auf dem 

Saude bei Breslau.
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corum atque civium insultus urgente, rite peractis peragendis pro veteri consue- 
tudine legitime electus est abbas Saganensis absens. Missis igitur monasterii con- 
ventus Saganensis senioribus fratiibus legatis, rogatum, ut novus electus legitimac 
atque canonicae electioni assen tiri dignaretur, prius tarnen adepto in eam domini 
abbatis Wratislaviensis ejusque conventus, cui propter religionis professionem erat 
devinctus ipsius missionis assensu, idcirco causa advenlus dominorum fiatrum Sa- 
ganensium intellccta, dominus Georgius dignitatem sibi ultro oblatam haud averso 
captans animo, nihil morandum ratus, maturato enim opus erat, mox cum fratribus 
sese accersentibus, ad munus abbatiac capescendum proficiscitur Saganum.1) Ad- 4330. 
venions idibus Aprilis anno millesimo quingentesimo et quinquagesimo Saganum in l5.Apr»L 
monasteiio ab omnibus, concursante plebe, liilari vultu et voce giatulabunda ex- 
cipitur. Abhinc illico solenni pompa senioribus fratribus circumvallatus, insigni- 
bus abbatialibus in facie ccclesiae ante summum aliare donandus introducitur in 
templům. Cantato deinde hymno Ambrosiano, aliisque sacris caeremoniis solitis 
finitis, templo educitur ad sedem atque palatium abbatiae, ubi ei a domino priore 
totoque conventu provincia perdifficilis, quam jam dei auxilio et eorum beneficio 
nactus fuerat, committebatur adornanda, maxime spectans ad nanciscendam juris 
monasterii secularis ejusque rcdituum ac proventuum a regia majestáte confirina- 
tionem, nee non ad impetrandam a domino episcopo Wratislaviense sacii tiarae ac 
pedum pastoralis inaugurationem. Quae omnia sibi a fratribus exequenda deman- 
data opinione citius strenueque executus egit abbatem severům, magno semper 
Polonoium stipatus comitatu incedens, multum scnatui Saganensi atque civibus fa- 
cessivit negotii ob jus ecclesiae parochiale, sibi soli uti vero ac legitimo ab 
episcopo dioecesios civitatis Saganensis pastoři arrogandum. Piimum namque sta­
tím ab adventu ejus in Saganum decimo quaito die, hoc est ad quintum calendas 27. April. 
Maji, ad quod pins antecessor ejus dominus Andreas fenestram jam aperuerat 
viamque straverat, cum haereticis et civibus iniit certamen, cupiens a praefecto 
arcis edicti regii celerem fieri executionem, quam instand© moleste obtinuit, ut 
quam ocyssime capitanei jussui obsequentes ex mandate regio haeretici, haere- 
sis Lutheranae asseclae et suggestu et toto templo, quod annos decem, men- 
ses šeptem et dies viginti très occupaverant, cedere cogerentur. Qui annus qui- 
que dies apud cives haeresi addictos propter emigrationem e nostro in Fran- 
ciscanorum templům public's et paiietinis scriptis ater, funestus atque lamen- 
tabilis est notatus. Allem m deinde eandera ob causam cum haereticis subiit 
conflictum.

1) Am 5. April bestätigte bereits Bischof Balthasar von Breslau den nach dem Tode 
des Abts Andreas Fröbel (so wird er hier genannt) postulirten Abt Georg Krakauer j 
dasselbe geschah vom Könige Ferdinand am 10. April in Wien. Urik.

Anno 1551 Viennam, Austriae metropolím proficiscens ad seienissimum 
Ferdinandům, Bohaemiae regem, archiducemque Austriae etc., obnixe petendo et 
haereticos templo Franciscanorum excludi et concione habenda intcrdici. Quod et 
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pro ^oto a regia majestáte obtinuit.1) At nobilis dominus Fabianus de Schoen- 
eyche, arcis tunc temporis pracfcctus, in codent regio mandate exequendo tardus, 
minis quibusdam a proposito atque ab incepto desistere dominum abbatem deter- 
ruit, inquicns, si ceptum prosequi pergat, eum a mulieribus soleis crepidisve pe­
titům iri. Jam etcnim praeceptum fuerat fabro murario parenti (piae memoriae) 
meo fores templi illius calce et lateribus, quae jam in promptu adducta erant, 
intercludere; tanta namque crat hujtis pii domini in liaercticos exturbandos magna- 
nimitas et zelus. Qui tandem perspecta re cedente in pejus atque visa yulgi ple- 
bisque turba tumultuante, ejusccmodi metu et tenore victus flebili mulierculaium 
petitioni templům illud Franciscanorum haereticis sathanae ministris incolendum 
concedi annuens patienter tulit. Ilic vir magnanimus, si ei deus vitam (certe 
longiore dignusj prorogasset, maximo fuisset ornamento decoriquc et monasterio 
et templo, jam enim constituerai nova extrui organa, quorum adhuc prototypon in 
tabula depictum et ventilabrum in monasterio est videre. Organion quoque minus, 
quo nonnunquam hilares redduntur convivae, suis impensis emi curavit. Ad ex­
trémům, ne quid non commemorando praeteream, hoc addam, quod suae admini- 
strationis anno altero horologium supi a vogoxo/luïov extructum ex incuria cujusdam 
infimi gradus fratris nomine Joannis, cujus curae erat commissum, candela ibi casu 
relicta fuerat imllammatum; ex cujus incendie toti non modo monasterio, verum 
etiam ’urbi impendisset excidium, ni ope divina et opera domini Fabiani de 
JSchoeneyche arcis praefecti, temerarium vulgus, ad dolia vinaria evacuanda pa- 
ratissimum, a cellis cerevisiariis scipione abigentis ignique restinguendo ad accur- 
rendum impellentis, hac flamma nocturna monasterium fuisset liberatum.

i) Er erhielt hier auch 14. April 1551 vom Könige Ferdinand einen Jtesondcrn Geleits- 
7 und Schutzbrief für das Stift und alle Unterthanen desselben auf 5 Jahre. Urk.

a) So im Originale; cs ist gewürzter Wein gemeint, in dieser Zeit unter dem Namen 
Claret sehr bekannt, auch: vinum coufectum.

Administravit reverendus dominus Georgius non sine laude abbatialis cel- 
situdinis munus annos ab obitu domini antcccssoris duntaxat duos, mcnses quatuor 

1332 et dies novem, obiens mortem undecimo calendas Augusti, anno Jesu Christi 
22. Juíi. millésime quingentesimo quinquagesimo et secundo, tempoi ms Romanae ecclesiae 

nontificis Julii tertii, Romanorum imperatoiis Hispaniarumque regis Caroli qninti, 
nec non Romanorum, Rohoemorumque regis Ferdinandi etc. Causa vero perceleris 
eius obitus certa ignoratur, quae soli deo, arcanorum investigatori est cognita. 
Nam aliqui (ut rumor erat) credebant, ipsum veneno sublatum, nonnulli vero, 
siquidem ipsum aromathite2) Cretico Hispanicoque vino accepimus magnopere fuisse 
delectatum quod propius fidei reique veritati magis est consentaneum, pro certo 
sibi ipsi ex assidua ejuscemodi gencris vini potatione morbum civisse assevera- 
vere quo aequo citius (quod deplorandum) misere peiiit. Ejus sepulchrum extat 
in choro templi, juxta subsellium domini abbatis, in quo corpus ipsius saxo tectum 
in pace quiescit.
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Hoc eodemque (ut obiter dicam) anno millesimo quingentesimo et quin- 
qua esimo secundo, die octavo Julii, sanctis Arnolpho ac Matei no episcopis Ger— 
maniae apostolis sacro, fuit natus Viennae serenissimus archidux Austriae, do­
minus Rudolphus, nunc temporis invictissimus atque gloriosissimus Romanorum 
imperator. . . .« .

Item Sagani peste absumpti fuere homines bis mille et quingcnti una cum 
magistro Joanne Zandero Lutheranorum apud Saganenses concionatore acceptis- 
simo, die 3. Novembris.

Hacc narrasse modo sufficiat

rencreMli ac reverendo admodum paire 
domino Francisco Eudovico.

Exequiis solenni ritu peractis, paucis post diebus, anno a Christo nato 
millesimo quingentesimo et quinquagesimo secundo, unanimi voce parique consensu 
a fratiibus monasterii professis, in loco solito in unum collectis, in demoitui. do­
mini abbatis locum substituais est reverendus dominus Franciscos Imdovicus, 
cognomento Lehmannus,1) aulae tune temporis monasterii Saganens s praepositus, 
exr oppido inferioris Lnsatiae Soravia, parentibus vilis licet conditionis attamen 
honestis oriundus, vir provectioris aetatis et multis circa monasteiium muniis ac 
officiis cum laude perfunctus. Qui illo miserrimo turbarum anno 1539 et 1540 
ab Henrico duce Saxoniae haeresios Lutheranae assecla strenuo atque defensore 
acerriino inter cives Saganenses atque monasterium concitatarum tempore (qua- 
rum superius merninimus2) reverendi admodum domini abbatis domini feimonis, 
quicum concordissime vixerat, indefessus et laborum et periculorum ejus extitit 
cornes atque socius. Guare omnis doli sciens monasteriique cum civibus.actionum 
non ignorans, uti longo vitae usu atque consuetudine cdoctus, magno et inveteiato 
in haereticos ac cives haeresi mancipatos odio inflammatus, animo suspenso ante- 
cessores quidem suos ulcisci avebat. Nam ajunt, illum natura cupidissimum fuisse 
injuriarum et aemulatorem et ultorem, sed perparum in ipsos edidit ultionis, prae- 
posteiis Utens consiliis, omnia invita (ut adagio diciturj Nemesi egit. Quam- 
obrem non minus ipse quam dominus feimon apud civcs et arcis capitaneum in 
odium atque oflensionem incuirebat; quibus moti de integro. elaboravere, qua oc- 
casione rerum nostrarum, max'me vero templi valeant potiri, quorum optatis qua- 
driennio post, fortunám ipsis amicam respondisse satisque fecisse intelligemus. 
Verum enim vero anno Cluisti millesimo quingentesimo et. quinquagesimo tertio <333 
ex voluntate serenissimi llungariae et Bohoemiae régis Feidinandi, concesso du-

i) Am 12. Sept. 1552 piäscntu-te das Stift den Francisons Ludovic! dem Bischöfe Bal­
thasar zur Bestätigung, welche dieser am 22. Sept, d, J. crthciltc. UiäI».

a) S. oben p. 489 f.
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licet parerga, notátu tarnen 

in locum vita functi Lutlicra-

49S IV. Catalcgus abbalum, Sagancnsbum.

catu Silesiae Opoliensi, quem ob certain pecuniae summ am sibi obpîgnoratum pos­
séderai illustrissimus princeps elector, marchio Brandcburgicus Geoigiu» Fiide- 
ricus, Lutheranorum studiosissimus, cuidam profugo vel potius regno suo ab hoste 
Christiani nommis Turca pulso waywodae, Joanni Sigismundo, 1 ransylvaniae prm- 
cipi,1) quo facto marchioni jam nominato ex hypotheca ducalus. bagancnsis, locO 
Opoliensis, missis legatis regiis traditur possidendus, quo haereticis civibus fcaga- 
nensibus nil optatius cadere potuit.2) At perpauca, licet parerga, notátu tarnen 
non inutilia, antequam rem prosequamur, placuit seriptis inserere.

&SSriäSD“r.’„S HiMhn.-gbansen IWor zu St. Peter Paul

in Lieguilz, st. 1Ö7I. Ehrhardts Preshyterolog.e.Jl. IV. p.. 2Gb.
Julius III., vorher Johann Maria del Monte, st. laaa, 2«>. Maiz.
Marcellus II., Cervinus, geb. in Montepulciano, wurde J April laaa gewählt 
Rt 1 Mai Paul IV., Caraffa, wurde 2«>. Mai l.ioa erwählt. , #
Die deutschen Angelegenheiten hatte Karl V. bereits seil dem Kriege mit Moniz 
von Sachsen fast ganz an Ferdinand überlassen, im J. looa
Philipp die Niederlande ab und verzieh So» c im September IojG auf die lUicbsi g 
ruiv zu Gunsten Ferdinands.

1334. Anno Christi 1554 Lignitii in urbe ducali, in locum vita functi Luthera- 
norum pastoris subrogatum fuisse legimus fratrem (jpiod perdolendumj monas em 
nostri professum olim praepositum Novi castri ad tlumen Bobeiam, cul nomen 

1333. Henricus Theodoricus ab Hilpershausen, Franco, 3J et anno insequente bw 
Romae diem in domino obiisse pontiíicem Julium tei tlum, qui ic us au c oann 
Maria Montanus, qui pontiíicatui praefuit annos quinque, mensom unum et dies 
undeviginti,4) cui paucis diebus interpositis post successif Marcellus secundus 
Cervinus, Politianensis Thuscus, per paucorum dierum pontifex Romanns, vigniti 
nempe et unius, quem postea, vacante sede dies viginti et duos, excepit vir 
magni nominis et existimationis gente Neapolitanus, dictus Paulus quartus, Jo. 
ï^ctuus Ciiraflä •

1315G, Anno 1556 invictissimus juxta ac gloriosissimus Romanorum imperator
nec non Hispaniarum rex Carolus quintus cessit imperio, babciiis legenti con^ 
missis serenissimo regi fratri suo Fcrdinaiido, sulcando mana conu se 
Hispanias.6)

>)

2)

s)

4)
6)

<9 trat er seinem Sohne

Der Sohn Johanns von Zapolia und der Isabella, Tochter König Sigismunds L 

S^über'diesen Pfandbesitz des Markgrafen Georg und dessen Sohns Georg Redlich, 
von Lancizolle Gcsch. d. Bildung des Preussischen Staats I. p. ooß fl. u. ob/ ff. 
Hier folgen einige Berichtigungen aus den Acten. Es wurde nicht, wie dort steht, 
1532, sondern bereits 1351 die Brandenburgische Phindschaft auf Oppeln und Ra­
tiboř gekündigt, auch bereits IG. Januar 1332, nicht end nn Aprd 135a, dem 
Tnhinn Sigismund in Oppeln gehuldigt.- Im J. 15o2 zahlte König Tcrdinand die 
Hälfte deZPfandsunime an den Markgrafen haar aus, wollte indessen nun auc 
äusser Oppeln, was er sonach früher erhielt, auch Ratiboř haben, nahm daher die 
schon cntnchtcle Hälfte der Pfandsumme wieder zurück uud verschrieb dem Mark»
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Anno 1557 Saganenses votis potiti magno et nostrorum luctu et adversa- 1S37 
riorum tripudio ab marchione Brandeburgico Georgio Fiiderico templům divae 3. Ang. 
virginis theotoci monasterii, domino abbate interea temporis in arce custodito, re- 
ceperunt tertio nouas Augusti. Dies čerte monastcrio ilia illuxit infelix atque 
gemebunda. Quo recepto vir quidam senatorius nomine llenricus Bettel, infen- 
sissimus nostris, monumentům illud jw^/tioavvov de restitutione templi tempore ab- 
batis reverendi domini Georgii ab haereticis facta parieti sinistrae juxta organa 
inscriptum, penicillo seu setaceo atramento sutorio infecto circumlinens penitus 
obliteravit, quo- deleto ratus, se non modo memoriam banc sed et spem oninem 
catholicis et monasterio futurae recuperationis esse sublaturum. Quod hie sub- 
jungcre et annectere animi relaxandi gratia operae pretium fieri sumus arbitrati, 
veniam dato amabo, lector benevole.

Ar.no a Christo Jesu nato 1539, illustrissimo principe ac domino, domino îsso. 
Georgio duce Saxoniae, landgraphio Thuringiae, marchione Misniae domino Sagani 
defuncto, succedente fratrc suo Rcnrico, conventui hujus monasterii silentium tam 
in praedicando verbum dei quam decantandis in hąc aede horis canonicis missis- 
que celebrandis est imposition aliique mandalo praedicti ducis concionatores et 
ministři ecclesiae veterem et orthodoxam religionem, usque hue egregie excultam, 
piorum ex cordibus evellentcs novamque doctrinal» sommantes sunt instituti, Si­
mone abbate et fratribus ordinis in coenobio magna formidine interim latentibus 
usque in annum millesimum quingentesimum et quadragesimuin nonum, pro sere- 1349, 
nissimo et christianissimo principi ac domino, domino Ferdinando, Rom. Ung. et 
Bohoemiae régi Saganum ab illustrissimo principe Mauritio duce electore haere- 
ditarie est résignai uni. Ubi démuni conventus pristinae libertati est féliciter resti- 
tutus, reverendo pâtre domino Georgio abbate gubernante. Ubi et venerandus 
senex, reverendus dominus abbas Franciscos, coactus illis lupis pseudopastoribus 
et Satlianae pedissequis, utpote M. Andreae Montano (qui id temporis apud Sa- 
ganenses mystagogus istiusque illicilae in templům nostrum irruptionis primipilus 
eratj ejusque collegis haereseos propagatoribus certain pecuniae summam, trecen- 
tos et viginti llorenos imperiales loco annui solárii sustentandi causa solvere, 
quae annua pensio, licet valde gravis et plane iniqua domino abbati et fratri­
bus visa fuerit, attamen tollerabilior extitit ilia, quant dux Saxoniae Hcnricus 
anno Christi 1540 domino Šimoni haereticis dependendam, nempe sexcentos et 
triginta florenos, injunxerat sub edicto ducali auditu horrendo poenae bonorum 
omnium amissionïs.

Eodemque fere. anno maxima bonorum clades importata fuit monasterio ab 
arcis Saganensis capitaneo, a marchione Brandeburgico Georgio Fridcrico huic 
officio praesidendo constituto, hornině nobili Barlholomaco de Mile, viro rapacis- 
gimo, qui depopulans pagum Kuntzendorff tantum damni in fortunas incolarum ejus 
pagi intulit, quantum bis mille talerorum vix poterat solvi. Quibus in rerum tur- 
bis atque angustiis dominus abbas mente anxia omnino consternalus, de injuria 
hac sibi monasterioque irrogata aliisque iniquis nec non gravissimis exactionibcs 
pendendis impositis apud regiam majestatem conquaerendis magna pariter ac di'fi- 
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cilia tam decrepitae aetati itinera faciunda sibi constituit. Romam etenim fut 
ąjunt) pcdes his coiitendit sanctiss'mo patři, domino iiostro ponlifici maximo Paulo 
quarto, ejuscemodi tollerata ùô'vvtitu et religioni et monasterio illata suplicando, 
offerens sibi concedi literas ad Romanorum et Bolioemiae regem Fcrdmandum, ut 
is et religioni avitae atque catliolicae hocce in mundi angulo, ne ipsa pcnitus pes- 
sum eat atque eradicetur, patrocinari dignaretur, qui non modo tam laudabilis pe- 
titionis rcpulsam non tulit verum id, quod voluit, pro votis, tertio abliinc anno 

1338. fut audiemusj obtinuit.1) Namque anno 135S, vendito dominio in Lusatia So- 
rano reverendissimo episcopo atque capitulo Vratislaviensi, domino finquamj epi- 
scopo Balthasari libero baroni de Promnitz, nec non in Bohoemia dominio seit 
castro Fridelaudt baroni Friderico de Racdcrn, omnibus jam debitis marchioni 
Brandeburgico religionis catholicae hosti a rege Ferdinande solutis, devcjiit du— 
catus >Saganensis in potestatem et possessionem reverendissimi domini episcopi 
domini Balthasaris et capituli AVratislaviensis.2) Quod postquam Sagani percre- 
buit, Saganenses tenore pcrculsi animum parumper deponere, sibique de templ i 
ainissione metuere, quod omen, licet a sese averti deum precabantur, eorum tarnen 
preces, ut haereticorum, non sunt exauditae. Nam posteaquam eodem anno glo- 
riosissimus atque multarum victoriarum maxime insignis Romanorum imperator 
Carolus quintus mensis Februarii die 2-1, quo die in haue lucern editus fuit Gan- 
davi, quod est maximum fere totius Europae oppidum, anno jubileo a virginis 
partu millesimo quingentesimo, qui fuit annus gratiae, tertia post mediarn noctem 
hora et deinde anno Christi 153Ô Bononiae, fquae est insignis et ampla et vel 
maxime populosa Italiae urbs a Pipino et Carolo magno Franciae regibus tradita 
Romanis pontiiieibus, quibus hodieque parci) a Clemente All. incredibili Splen­
dore imperii insignia acceperat, missa insigni legatione ad principes electores, qui 
Franco furii ad Moemini convcnerant, imperium in fratrem su um regem Ferdinan­
dům se imperiali majestáte abdicans transtulisset, inde die 13. Marlii3) principes 
electores Ferdinande maximi imperii dignitatem deferentes ipsum Romanorum im­
peratorem salutant et venerantur, qui catholicorum fuit studiosissimus nostrique 
monastcrii fautor atque adjutor indefessus4} quique paululum sedatis religionis

i) Am t). Mai 1533 quitirtc Friedrich von Rcdern, Königl. Rath und Vilzdomh in 
Ober- und Nicdersclilesicn 3 dem Abte Franz über 1000 Ducalen, ■welche dieser zu 
des Königs Nothdiirflcn vorgcliehen. Urb.
Ricraus, wie auch aus mehreren ungedruchten Acfenslückcn ergiebt sich die Rich­
tigkeit dessen, was Lancizolle a. a. O. p. 509 aus Cureus und Worbs 
an führt.

3) Diese Feierlichkeit wurde würldich erst am 14. März, (nicht loten, noch weni­
ger wie mehrere der neueren Sehriftsleller angeben, 25. Fehr.) 1558 vollzogen. 
S. des ausführlichen und genauen Häberlin. .Neueste Reichs-Geschichte. T. 111. 
p. 404.

4) Schon 14. März 1558 urkundete König Ferdinand, dass das Appellations-Gericht in 
Prag geurtclt habe, dass die Schuster in Naumburg sich des lürstlich Sächsischen 
gesprochenen Urtels gegen den Abt zu Sagau nicht gebr-auelien möchten. I rk.
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tumultibus atquc ventorum peisecutionis turbinibus atiimum suum appulit ad red- 
dendum nobis avitae religionis cul'toribus templům, tune temporis ab haereticis 
occupatum. Verum oním vero antequam ulterius pergamus, annalibus hisce per- 
pauca obiter uotanda inseremus. .

Mcnsis Aprilis die 16. reverendissimus dominus, dominus Melchior Zobel, 
ex antiqua et nobili familia omnibus charus princeps et cpiscopus Ilerbipolensis/ ' p" ’ 
nefando latrocinio a Guilhelmo Grumpach in ipsa urbe Herbipolensi et Moeni ponte 
crudcliter interficitur.

Hocque eodem anno, die decimo octavo Junii, moritur reverendissimus 13. Ju«î. 
arcliiepiscopus Antonius Coloniensis princeps elector e comitum a Schauuenbuig 
familia oriundus, germanus frater antccessoris ipsius archiepiscopi Coloniensis 
Adolphi, qui diem obierat vigesirno die Septembris anno 1556, quique suilectus 
fuerat in locum Hermanni a Vueda,2) archicpiscopatu ob haeresim exuti anno 
154-7. Hic Hermannus succcssor fuit Philippi comitis ab Oberstein, viri sane 
longissima vita d*gni.  Hujus antecessor fuit Hermannus, llassiae landtgrapjiius 
et arcliiepiscopus Coloniensis, vir venerandus, qui obiit anno Christi 150»,3) 
cum praefuisset illi sedi annis viginti et octo. Ilaec brevissime de quibusdam 
archiepiscopis Coloniensibus dixissc (si tarnen etiam nota\crint, Antoniům comitem 
de Schauuenburg archiepiscopum Coloniensem habuisse successorcm Joannem Geb- 
hardum e comitibus Mansfeldicis") sufticiat.

i) Ussermann opise. Wirceb. p. 145 giebt 1-Ítcn, der sorgfältige lïâberlin a. a. O.

Í
i. 505, lií. Apríl.
lerniaun Graf v. Wied, wurde abgesetzt 154G, verzichtete I5Í7.

3j Hermann IV. starb 20. Octobcr loO , nachdem er seit 14öO Erzbischof gewe­
sen tvar.

4) Eleonore, Gemnlin Franz I. von Franl;ro;ch, st. ÏÎ». Februar Ij5ß.

Porro in Ilispaniis obiit ÎÎlconora, Catoli quinti soror, Galliarum regina, 
ejus exequiae Lutetiae Parisiorum diebus 13. et 14. Aprilis in summo bcatissi- 
mae Mariae virginis temple cclcbratae sunt.4) Die deinde 21. Septembris, cum 
jam aliquot dies acutissima febre teitiana laborasset, e vivis féliciter excessit 
piissimus et celebcrrimus princeps Carolus quintus, Romanorum imperator poten- 
tissimus. Unde illi maxima in rébus gerendis félicitas et tam insignes yicto- 
riae, adeo ut ob multa fortissime gesta Galii cum Ilerculi, Germani Carola 
magno, Itali Davidi, Siculi Afričanu, Ilispani Alexandro magno, Turcae Julio 
Caesari, Afri Hannibali compararint.

Anno 1559, gravi exorta tempestate, Soraviae vi valida turbinis, fastigio 
chrni summi templi dejecto, subito tali času magister Lucas Leschius, haereseos 
Lutheranae non contcmnendus propagator, Soranorum ecclesiastes, una cum ali­
quot sclmlasticis obrutus misere periit. Anno deinde subsequenti 1560^ 13. ca- i»GO. 
lendas Maji mors haeresiarchae Philippi Melanthonis est subsccuta, multis lamen- lO.Apni, 
Ubilis suis (iiitelligo^ asseclis.
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Rocque anno pie in domino diem obiit suum Paulus quartus, antea Joan­
nes Petrufe Caraffa dictus, cum Rornanae cathedrae magna cum laude insedisset 
quadriennium, menses duos, dies šeptem et viginti. Cujus post obitum Romao 
pontifex maximus renunciatus est Joannes Angelus Medices Mediolancnsis et Pius 
quartus vocitatus,1) qui maxima cum laude pontificatum administra vit. Haec quasi 
parerga inseruisse, aequi bonique consulat lector.

Quo et in anno2J illuxit tandem dies ilia omnibus exoptata et maxime do­
mino abbati Francisco, in qua suorum Iioc in gravi negotio pertractando exanthla- 
torum laborum atque multarum in itineribus obeundis difiicultatum supcratarum 
praemium persentiscens verum uti hostimentum adeptus pro opera ingenti fuit per- 
fusus lactitia, dies, inquam, illa, nempe prima Decembris, divo episcopo Eligio 

(1560.) Franciae occidentalis apostolo dicatá, perpetuitali temporum a nobis scriptis con- 
i. Dec. secranda, in qua liaerctici templo nostro exire et cmigrare, quod. vi occupantes 

illudque prophanantes annos très totidcmque menses et dies viginti šeptem posse- 
derunt, ex jussu atque inandato invictissirni et catholicissimi Romanorum impe- 
ratoiis Ferdinandi sunt compulsi, et civitas resque publica Saganensis submi- 
nistratis sumptibus ecclesiae suae pseudoapostolicae pastorcs eorumque colle- 
gas sustentare est coacta. Oraudus idcirco deus, ut ejuscemodi malum, tergo 
et cervicibus nostris imminens avertat et concédât hic ita vivamus, ne pcc- 
catis nostris j ritatus poenas de nobis sumat débitas atque fenestras in nos 
irruendi, quas ipsi nostra vita oflensionibus referta patefacimus haereticis sinat 
esse reclusas.

Anno 1561 nihil relata dignum habebamus.
1562; Anno 1562, decimo tertio calendas Februarii, pie in Chiisto decessit 

20. Jan. rcverendissimus episcupus Wralislaviensis Balthasar de Piomnitz, suorum amans 
atque studiosissimus quique suos multis auxit, et honoribus et beneficiis, cui suc- 
cessit dominus Caspar de Logaw, vir insignis, et cruditione et nobilitate, qui 
anno insequenti ab abbate Francisco et venera bili conventu accersitus veniens Sa- 
ganum templům nostruni, (quod fucrat ante feriis natalibus divo Joanni evangeli­
stem sacris anno videlicet 1562 luso humano sanguine prophanatum omnique peni- 
tus religione exutum) dco reconciliavit atque de integro tempore quadragesimali 
consecravit. Audiores hujus prophanationis extiterunt adolescentes nonnulii ellrae- 
nes hacresi Lutherana inescati, consularium et ipsius consulis Bernardi Martini! 
filii, genus hominum, quo nullum in uibe Sagano nobis monasterioque fuit estque 
infensius. Qui sese in templo lascive gereutes ab aedi uo modestiae, pudoris at-

J) Paul IV. st. 18. August 1559, Pius IV. wurde envahit 2ß. Decembcr lo59, und 
st. 9. Dec. 1505.

2) Worbs in s. Gesell, v. Sagau p. 309 giebt das J. 15.Í9, allein da der Verfasser 
oben n. 499. angegeben, dass die Evangelischen die Kirche seit August 4557 drei 
«dire hindurch belassen, so muss 15G0 richtig seyn, wenn er auch zu wenige 
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que pietatis admoniti liisce vcibis: meminerint templům hoc esse domnm orationis 
et non lupanar, ha statím excamlescentes ipsum dextra excipientem ictum sica 
vulneraverunt. Quo viso fratres animosiores et corpore robustiorcs, arreptis su- 
dibus, ejuscemodi sicarios, excussis e manibus pugionibus, capita eorum demul- 
centes humi prostraveiunt temploque armis, quibus et cantorem sauciarunt et bireto 
holoserico spoliatos et nudatos ejccerunt. Quo audito tumultu ejusque causa intcl- 
lecta consul ipse Martinius, furia quadam percitus una cum conjuge e vestigio ad 
scholam advolavit, rectorem scholae nomine Nicolaum, virům bonum, in sito 
musaeo tragoediae liujus plane ignaruni, stricto gladio improvise obruens, lethalß 
ipsi inflixit vulnus et certe nisi objecta mensa ictum retardasse! caput medium 
ei dissecuisset. Tanta etenim fuit horum liominum injustae humani sanguinis effu- 
sionis sitis«

Mortuo (ut inlelleximus) episcopo Wrat slavicnsi Balthasare jus obpigno- 
raforium ducatus Saganensis obvenit domino Seyfrido libeto baroni de Promnitz 
siit> patrueli, homini domino abbati Francisco ct monasterio non amico, qui in initio 
suae possessionis multas monasterio inlulit molcstias.

Hocque eodem anno serenissimus archidux Austriae, Ferdinandi impera- 1302. 
toris filius, cligitur a septemviris principibus sacri Romani imperii Romanoi um Kov*

i) Maximilian l;am 6. Dec. 1565 nach Breslau und war 26. und 29. Dec. in Liegnitz. 
Die obige Bezeichnung ist in so fern wichtig, als sic ein ausdrückliches Zeichen 
des zur Zeit des Verfassers im Anfänge des 17. Jalirh. gewöhnlichen Anfangs des 
Jahres mit I. Januar giebt, da früher der Anfang mit 25. Dccember begann, wie 
denn in Schlesien die alte Art zu rechnen lange bcibehalten wurde. Z. B. : Dien­
stag nach dem heil. Christtage im angehenden 64 slen Jahre (also 28. Dec. 
4565) versprach urkundlich Herzog Friedrich Kasimir von Teschen Fräulein Katha­
rina von Liegnitz und Brieg, Tochter Friedrichs 111., zu heirathen, was auch noch 
am 28. Dec. 4565 vollzogen wurde. Vcrgl. Haitaus Calcndarium p. 65 
Ferdinand I. st. 25. Juli 1564. also VIII. cal. Aug.

3) Dass Maximilian, ehe er Kaiser wurde, wesentlich lutherisch gewesen und dafür 
viel gelitten hatte, crgicht sich aus dem von neueren Geschichtschreibern öfters 
übersehenen geheimen Gutachten des Markgrafen Johann von Kiislriu vom 9. Nov. 
1565 an denselben, ob dieser Fürst die evangelische Religion annebmen solle, in 
Hausens Staats-Malerialien. T. I. p. 8 H*.

rex, postea Pragae in metropoli Bolioemiae rex Bohoemorum, tandem Presburgi 
in llungaria üngarorum rex. Oui anno 1563 pridie calendas Januarii vesperi ~13G3. 
Saganum venions mane ipsis calcndis Januarii anno 15643 homagion suscepit ao1' Dcc‘ 
statibus ducatus Sagancnsis et ipsis civibus, quo suscepto et sumpto prandio Sa- iSßl. 
gano discessit.

Viennae in Austria octavo calendas, vel (ut alii i olunt) quarto calendas 23. Juli. 
Augusti,2) vitam cum morte commutavit piissimus Romanoium imperator, Ferdi- 
nandus, pater patriae. Post obitum ejus in imperio legitime a principibus electo- 
ribus subrogatus est filius Maximilianus, de Lutheranismo (sed parieti sit dictum) 
nonnihil suspectus.3) Qua spe illecti Saganenses, usi suasöre atque autore do-
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mino Seyfrido ducatus Sagan.ensis domino hypothecario apud novum eleckim im­
peratorem de novo tentant conccdi in nostrum invaderc templům, ast incassum 
laboravere. .

łSGC. Anno Christi 156G, aetate sua vergente ad occasum, sibi collega sen
coadjutor in regenda abbatia fratrom unanimi assensu ante ascito, viro perdocto 
et magnae existimationis, reverendo domino praeposito in. Korkaw fiatie pio- 
fesso monasterii AVratislaviae ordsnis dive Augustini canonicoium legulaiium ci- 
parae in Arena, ut appellant, postquam laudabiliter magno fructu icxisset monas- 
terium Saganense annos quatuordecim et dies sedecim, deo creatori suo tiadens 

ao An.-, animam placide in domino Franciscos JLudovicus abbas obdormivit quarto idus 
Augusti, die divo Faurentio archimartyri sacro. Nuncio obitus domini abbat is 
perFato ad dominum electum co] legam, praepositum Korcensem dominum E rauciscum 
secundum, le.’iitimum ejus successorem, cxtemplo Saganom advolavit praesens, ut 
more solito demortui corpus sepulturae mandaret, cujus funebrem pompám magna 
plebis Saganensis concomitante caterva condecoravit senatus Soraviensis usque ad 
locum sepulchri, quod in medio <r5 œto templi monasterii saxo supertecto situm 
est. llaec satis; ipsius ergo et omnium animae fideliuin per misericordiam dci 
rcquiescant in pace. Amen.

XXX. Sie reverendo admodum domino Francisco 
secundo 9 cognomine Crtdisero» &Maviensi 

Lusalio.
Franciscos Cratzerus, Ziltavia, llexapoli Lusafiae superioris oriundus, 

adolescens morum intcgritate insignis nec non literis apprime eruditus, cum anno- 
rum nondum esset undcviginti, amore monasticae vitae ilagrans, ditücilibus et mu- 
tis itineribus confectis, quae studiorum vacandorum causa susceperat. tandem AA ra- 
tislaviam Silesiorum metropolím venit anno Christi 1547, ubi disciplina illa sane 
laudabili allectus (sub qua olim degebant canonici reguläres ordinis diyi Augu­
stini monasterii ac deiparae extra murosj) in numerum adscribi suplex petiit. Cu­
jus justam piamque petitionem reverendus admodum dominus Helias, id tcm— 
poris cjusdem monasterii abbas, hujus vitae instituti illi fortassis et suasor et 
autor, assensu dignam judicavit et ne tantae spei adolescens repulsa piaeteriictui

I) Gurhau am Zoblcnbergc , eine vom Augustiner-Chorherren-Kloster zu St. Maria «n 
Breslau abhängige Probstci, deren in <i. J. 145a bis 59 beschlossene und urlumdiicli 
festgesetzte Verlegung nach Zobten doch nicht vollzogen wurde. Vergl. Stenzeis 
Aufsatz darüber in den Schics. Prov. - Blättern. Land 98. p. 1 ff- ... .
Elias Schwanberg war Abt des Breslauer Sandstifts, wie cs gewöhnheh genannt 
wird, in den Jahren 1555 — 1585, nicht wie Z immcim anu. 1. A. angicbt. 
bis 15G8.
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eum in probant fut vulgo loquimur) suscipi praecepit. Qui ab ingressu in mo- 
nasterium dignitate presbvteratus jam donatus anno abhinc quinto, hoc est anno 
Christi 1552, octavo caíendas Julii die divo Joanni baptistae sacro, ob insigne *̂*2.  
obedientiae, qua viguit in suos supeiiores, promeruit bénéficie reverendi domini ‘ unl* 
Heliae ecclesiae Gorcensi ejusque praepositurae regendae praefici, quam cum lau- 
dabiliter annos tredecim, menses très diesque septemdecim administrasset, factus 
certior per literas nono caíendas Julii, anno a sotere Chiisto nato 1565, ab ipso 
primům reverendo domino abbate Saganense domino Francisco Ludovico de sua °*  uni' 
invaletudine, tum a venerabili fratrum ejus collegio de officio coadjutoratus in ad- 
ministranda abbatia suscipiendo, quod cum intellexisset, se legitime, unanimi et 
voto et voce in coadjutorem, spe certa mortuo succedendi postulai’! atque ultio 
accersiri, petito lubens assensit impetrataque fut juris est) ab abbate suo, scilicet 
domino Ilelia et monasterii Wratislavicnsis fratribus missione, hac tarnen condi- 
tione, ut aliquando revocatus ad altius dignitatis culinen evehendi causa, sine omni 
mora, tergiversatione et inficiationc, eorum lotis teneretur assentiri, proficiscitur 
Saganum, ubi in monasterio cum ab ipso domino abbate Francisco sene capulaii 
tum ab omnibus totius conventus fratribus hilari vultu et voce gratulabunda, non 
modo ut hospes fuit exceptus, verum etiam postero die, quarto videlicet idus 
Octobris, in administracione abbatiae ipsius collega et legitimus successor electus 12. Oct. 
et salutatus, agens annum aetatis tricesimum octavum et Mtae suae in monasterio 
actae decimurn octavum.1) Qui postquam certus successor a Saganensi conventu 
fuerat renunciatus, recepit se domům, expeditum ea, quae essent opus ad red- 
dendam in manus sui collatoris praeposituram, quam multos annos ejus bcneficio 
posséderai. Quibus rebus nondum omnino et rite peractis et expedit’s, insequente 
anno 1566 morbo reverendi domini Francisco in dies invalescente, revocatus Sa- 13GG. 
ganum, ubi tradita est illi summa et totalis potestas regiminis tarn in spiritualibus 
quam secularibus quarto nouas Julii. Quo facto brevi statim, mense videlicet et 4. Juli, 
diebus quinque completis, dominus Franciscos hac terrena corporis mole exutus 
ad caeluin migravit quarto idus Augusti, die divo. Laurentio archimartyri sacro, 10. Aug. 
postquam abbatiam rexisset annos quatuordecim et dies aliquot. Post cujus obitum, 
cum coipus defuncti solenni et funebri pompa sepulturae tradi curasset, eodem 
statim anno, die tricesimo mensis Octobris, negotium suscepit pertractandum de 50. Oct. 
injusta ilia irruptione (vel potins latrocinio) a Bartholomaeo de Mile, arcis capi- 
taneo facta, de qua superius2) fecimus mentionem, in qua pagum Kuntzendorff 
miseie populando incolis ejus et ipsi monasterio maximum intulerat damnum, quod

l) Am II. Oct. 1563 präsentirten der Abt Franz I. und der Convent den neu erwähl- 
ton Coadjutor Franz Kratzer: qui statim abbati succederet, ne propter sectas uiidi- 
que circiimfremenles monastcrium pastore orbatu in quid detriinenti capiat, dem Bi­
schöfe Caspar von Breslau zur Bestätigung, welche dieser 2. Nov., so wie Kaiser 
Maximilian 10. Dcc. d. J. ertheiltcu. Uriik.

8) S. oben p. 499
64
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in praesentia regiorum ac caesareorum commissariorum monasterio certain pecuniae, 
videlicet quadringentorum talerorum summam solvendo se resarturum est pollici- 

1SG7. tus, quam tandem aegre admodum in maxima anno post 1567, die decimo tertio 
lu. Juli. juiii aj} ipS0 sene £qUi Euclione tenacior erat) extorsit. Praeterea in ipso 

etiam sui regiminis limite pagum Greffenhain in districtu Pribusiensi situm, nobili 
ac generoso domino Vdalrico de Kitlitz pro ter mille et ducentis taleris per 
sexennium hypothecae seu pignoris loco possidendum tiaditum, numerata pecunia 
redeipit monasterioque nostro restituit. Insuper et pagi in tractu Saganensi ferti- 
lissimi Calliocrene, vulgo Schoenbrun vocitatus, et Prisnitz, ab eodem anteces- 
sore suo dom no Francisco gravi exactione onerato, consensu et jussu regiao 
camerae Wratislaviensis oppignorati domino Fabiano de Schoeneyche arcis Saga- 
nensis capitaneo, sua diligenti cura et opera eflecit, ut ex mandato regio camera 
Wratislaviensis cogeretur domino Fabiano de Schoeneyche pecuniam solvere, qua 
soluta ipse de hypothccis decessit et eas monastęrio tradidit atque in integrum 
restituit, quam ob rem non minimam apud posteritatem promeruit laudem, dominus 
abbas Franciscus secundus. ;(<Et idem fecisset cum praepositura in oppido Beutin 
ni hoc impedimentum obstitisset, quod antecessor ipsius dominus Franciscus primus 
cum consensu sacri conventus una cum omnibus privilegiis, anno mortem ipsius 
praecedente nempe 1565 nono die Martii, eidem domino Fabiano de Schocn- 
eyche plane haereditarie possidendam tradidisset. Num bene fecerint, judicent 
posteri.

1J6G. Anno ejus gubernationis primo, utpote 1566, die duodecimo Decembris 
ia. Dec. (urrjs basilicae ad deiparam fulmine icta dicitur.

1B67, Anno deinde posteriore, die decimo nono Aprilis, circa horám nonam ante-
19. April, jncridianam ex incuria hominum incendium ortum fuit, quod statím accurrentibus 

monasterii ministris, eorum diligenti opera et labore est restinctum. Qui casus 
infehces et subitanei non parum dominum electum perterruerunt, ut omnino in- 
faustum sibi fore regimen abbatiae ominaretur. Verum enim vero solatio a fra- 
tribus affectus, obtenta et consecuta episcopali in spiritualibus et regia caesareaque 
in secularibus regiminis et privilegiorum autentica confirmatione proficiscitur Wra- 
tislaviam anno salutis reparatae 1567, ut solenni solitaque pompa sacro tiara in- 

o. Juli, auguraretur, cui solenni teti dicatus dies fuit octavus iduum Julii. Quo tempore 
Wratislaviae cum degeret abbas initiandus émit novam dalmaticam damascenam 
vel undulatam rubri fulvique coloris, calceos sandaliaque ex rubro holoserico, 
novas chirothecas, annulum cui inserte erat sapliyrus permagni praecii videlicet 
Septuaginta taleiorum tiaramque episcopalem seu infulam refici et renovari curavit, 
quae expensa pro hisce jam narratis rebus emendis et renovandis praeter gemmam 
constitit octuaginta et sex nummis aureis Ungaricis. Qui rediens AA ratislavia 

u. Juli. Saganum, die secundo Julii, itioni divae virginis Mariae per montana ad Elisa­
beth, sacro episcopali pileo ornatus sasrosanctum celebravit missae officium. Erat

i) Plauli Aulularia. Argumentum: Senex avarus sibi vix crcdeus Euclio.
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čerte vir, cum magnae eruditionis, tum experientiae, nominis atque auctoritatis apud 
reverendissimum episcopuni Wratislaviensem dominům Casparum, ingens praeterea 
sui ordinis et monasterii decus, auxit eniiii praeter jam supra nominatas res, orna- 
tus sacrique usus causa aere compaiatas, duobus thuribuiis argenteis praecii non 
temnendi trigmta et octo talerorum, catenulaque aurea una cum adhaerente etiam 
cruce aurea, quam emit aureis nummis Ungaricis 41.

Monasterium insuper multis novis condecoravit aediíiciis, nam pallatium seu 
domicilium illustre illud, quo dominus abbas habitat excepto inferiori hypocausto, 
culinam, zytheipoeon1} fquod vulgariter praxatorium nuncupatur), nosocomeion et 
superiora cubicula, una cum tecto, equilio, hypocaustum penes portám ipsamque 
portám, qua est introltus in monasterium, praeterea etiam in conventu fratrurn dor- 
mitorium supernum necnon cellam sub hypocausto conclavis discubitorii seu re- 
fectorii (ut vocant) cerevisiariam plane noviter curavit exaediíicari, necnon in 
pago Greffenhayn in critopolio conclave, in quo ipso eo veniens ab rusticis se- 
junctus cumque suis maneat; in molendino etiam extra muros in ripa fluminis 
Zchirnaw sito balneum. Taceo praedia hinc inde velustate fere collapsa, utpote 
Luthriett, Diebaw et in Schocnbrun ab ipso restaurata et a ruina vindicata. Syl­
vánům splendidius reddidit, ligneo aedificio pulcherrimo extructo, in quo nonnun- 
quam consucveiat animi rclaxandi gratia pernoctare; illud in tractu Soraviensi, 
quod est in Kuntzendotff, incredibilis est amoenitatis ob loci situm, fertilitatem 
aëris, aquae ductum pisciumque omnis generis copiam, est enim multis piscinis 
piscinulisque circumseptum, quas nonnullas ipse construxit, nonnullae etiam a suc- 
cessore constructae memorantur, ut mcrito illud appellaver m delicias Francisci, 
ubi non modo domicilium, in quo domestîca familia dies noctesque moratur, 
verum et domum funditus lateritiam sibi suisque successoribus inhabitandam fabre 
fecit, ut imminente periculo aliquo, utpote grassante peste, tuto in eo posset di- 
versari. Ubi et toto illo tempore anno Christi 1570, quo Śagani peste inlerierunt 
homines (ut certa ex relatione habemus) mille quingenti et septuaginta, vitam 
transegit, suis fratribus in conventu altari inserviendi gratia1 reliquisque ecclesiae 
et scholae ministris in urbe mailentibus, abunde satis ea, quae ad victum neces- 
saria videbantur, subministrans atque suppeditans. Insuper et ipsis in hoc peri- 
culosissimo pestis regimine in urbe degentibus ex pharmacopoeia antidota alexi- 
caca2) et id genus alia médicamenta aere suo solvenda, quibus a peste incolumes 
praeservarentur, jussit dari, insigne certe erga suos et fraties conventuales et 
scholae collegas pietatis atque munificentiae monumentům. Quo et in praedio ex- 
truxit praxatorium omni genere vasorum, quibus opus est nços oïvov nvQtvov, hoc 
est, ad cerevisiani triticeam coquendam refertum, ubi et in monte juxta vineam, 
molam alatam, vento agitabilem, mirae industriae condidit, quam generosus do- 
minus de Pionmitz, ducatus Saganensis dominüs hypothecarius, missis ex Soravia

’) Zv&os, Gcrstendccoct. Bier. , , „ ’ *
a) Alexicacus, salutaris, , in malis adjutor. Du Cange.

64*  
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fabris lignai iis et aliis id genus ex plebe operariis ad taie quid perpetrandum 
paratissimis, vi maxima et impetu summo radicitus dcmolitus est,1} ut sonus 
tantae molis ruina praecipiti citus Sagani in monte extra muros penes perticani 
fut prohibent) aviariam fuerit exauditus. Cujus in locum ira inter dominum de 
Promnitz et reverendům dominum abbatem jam sedata, re judicata et pactione 
facta, molendinum aquarium juxta sykam Kautz vocitatam aedificari ab abbate 
assensit, quod nulla interposita mora est aedificatum, nam tali in času omnis mora 
et cunctatio est detrimentosa.

1) Am 19. Mai 4508 verglichen Mathes von Logan, Kaiser). Kammerpräsident in Schle­
sien , und Fabian von Schönaich den postulirten Abt Franz mit Sigfried von 
Promnitz, Pfandesherrn des Saganischen Fürstenlhums, wegen Pflicht und Huldi­
gung der Sliftsgiiter im Soraüischcn und auch w< gen der Malilgastung. Urk. 
Am 4. Fehr. 4572 trat der Abt ein Stück Feld bei der Naumburger Probstei an 
Sigfried von Promnitz ab, um ein Hammerwerk dort aufbauen zu können. Am 
2-4. Mai l<>80 wurde durch kaiserliche und bischöfliche Räthc der Abt mit 
Sigfried von Promnitz über die Erbauung der Mühle zu Konzendorf verglichen, 
dass es dem Stifte freistclin solle dort oder in Zedel (nahe dabei) eine Mühle 
zu bauen. Uikk.

2) In einer Urk. v. 25. April 4569, vermöge deren der Abt 4500 gute gangbare Tha- 
ler, jeden zu 54 Weissgr., auf zehn Jahre für 40 Rtlr. jährl. Zins lieh, sind 
Melchior Rartzsch, Prior, und Petrus Grosman Zeugen. Dieser war 4572, 4578 
und 4585 Prior und jener Probst.

Porro singulans extitit inopum studiosorum patronus et fautor benevolus et 
munificus, in suos monasterii ministres liberalis, laute cum suis vivens non per- 
misit ut minima inter ipsos de victu necessario illis praebendo oriretur quaerela. 
Vir integer, adulatoribus et delatoribus valde infensus non facile credulus, non 
suspiciosus, homo čerte omni laude dignus, nisi unum feum homo fuerit et nemo 
crimine sine nascitur, nec vivit) haue summopere defoedasset, ob quod apud 
omnes male audivit. Nam vix dici potest, quantopere hic abbas delectatus fueiit 
chartis lusoriis, non ' perpendens tritam ac vulgarem paroemiam: aleam multis 
exitio fuisse; quicum permulti nobiles ex vicinis pagis aleam sequentes tantam 
contraxerunt familiaritatem, quae persaepe praeter contemptum peperit et vitae 
periculum, ut saepissime dies continues très totidemque noctes, parvo interstitio, 
quo corpus paululum reficeretur, lassitudinis istius ex tali assiduo labore contractae 
adimendae gratia interposito, ludendo ludum chartarum non sine magno monasterii 
dispendio contriverit. Verissimum namque est illud et Catoni notum: quaestum 
quis ut faciat, impensum et faciat necesse est.

Quare a domino priore, tune temporis domino Petro Grosmanno Glogoviensi, 
viro summae integritatis et domino Melchiora Bartzch Laubensi,-) etiam viro non 
spernendac gravitatis extra muros sancti spiritus praeposito, austerioribus verbia 
objurgatus, ut a tali (_sui sacri laudabilis monasticique instituti neenon professionis 
memor} repraehendendo et plane in ejusmodi viro, in tanto honorum, abbatialis nempe 
dignitaus culmine collocato detestando desisteret, ni potius aleator, bonorum mona-
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sterii dilapidator, helluo et voi-ago, quam aequus elcemosynaium dispensator, 
monastice disciplinae amator, animarum suae curae spiritual» commissartim pastor, 
bonorum monasteiii auctor et conservator vellet appellaii. Visus enim ipsis est, 
aerarium omnium redituum monasterii una hora veile exhauriie. Accidit enim, ut 
semel Sagano evocatus ad convivium in Buchwalde helluando ita induigens genio, 
cuidam nobili magnae auctoritatis víro, camcrae Wratislaviensis regiae pracsidi,1) 
levi de causa, ebrius fut fieri solet) nobilitati gratificandi causa se duo milia 
talerorum promiserit datu rum, quae quo promissioni latae satisfaccret mutuo acce- 
pit a quodam nobili N. de líaugwitz, ideo huic pignoris loco pro ejuscemodi pe- 
cuniarum summa usumfructum pagi in tractu Glogovieusi síti proventuum omnium, 
certo tarnen in solutionis termine praescripto capiendum ccncessit.2) Praetcrea et 
Soraviae apud dominum Seyfiidum de Premnitz convivans conjugi ipsius, Luthe- 
ranorum faut» ci et interveuuici, ut usu vcnit, quod semper ejuscemodi foemineus 
sexus a praelatis soleat aliquid emendicare, templům sancti sp ntus in suburbio 
coemiterio contiguum in eo, ut tempore aestatis funebres liaberent conciones se 
concessurum fuerat pollicitus. Hoc concesso fortassis et majus non modo concedi 
petiissent sed et nolenti demum vi extorssissent, nam fut loquuntur philosophi) 
concesso uno absurdo sequuntur plura et infinita, ni reverendi domini seniores, 
dominus Petrus Grosmamius et dominus Melchior Bartzeh maximopere restitissent 
dominumque abbatem de tali non toleranda tementate gravissime objurgassent, 
asserentes non esse suae potestatis et juris, inscio conventn imo ncque ipsius con- 
ventus fratribus senioribus assentientibus minimum quid monasteiii vendere et alie- 
nare, taceo templům haereticis inhabitandum et penitus prophanandum tradere. 
Qua ex ausiera justaque suorum fratrum seniorům repraehensione factus paululum 
prudenlior, facti et -promissi temerarii ipsum poenituit, nam et piscator ictus sapit, 
excusans se apud dominam de Promnitz et causans promisse stare non esse suae 
potestatis. Attamen ne nomini suo aliqua ignominiae nota inureretur loco pro- 
missi dominae de Promnitz quatuor sues cantherios3) üngaricos, quibus vehe- 
batur, dono misit; ita templům sancti spiritus equis redemit. Animadverten- 
dum hic est, ne quis nobilibus et magnis dominis inter epulandum, maxime ebri- 
etate onustus et vino obrutus, temere et tale quid, quod non est suae potesta­
tis polliceatur, sed potius quantum fieri potest eorum convivia et commercia vitet 

ł) Also wahrscheinlich Mathias Aon Logau , welcher auch in der eben angeführten Ur­
kunde v. J. 1568 erscheint.

2) Am 12. April 1376 erlaubte Kaiser Maximilian dem Abte, das Stiftsgut Klopschen 
im Glogatiisclicn, für ihm zur Polnischen Expedition vorgeschossenes Darlehn von 
4000 Fl. Rhein, zu 60 Kr., oder 50 Schics. Wcissgr., gegen 6 P. C. Zinsen, zu 
verpfänden. Am 19. Oct. d. J. erhielt der Abt Quittung über völlige Entrichtung 
jener Summe, und an demselben Tage verpflichtete sieh K. Rudolf, die genannte 
Summe in 5 Jahren zurückzuzahlen, gestattete auch dem Heinrich von llaugwitz 
äusser Klopschen noch Ober-Briesnitz zu verpfänden. Urkk.

3) Cantarius, canlarinus, cantherius, equus castratus s. sumarius. Du Gange.
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atque fugiat. Nam obstinate et peiseveranter defendunt Catonis dictum:1) pro- 
missa esse servanda.

Klopschen autem pagum ob duo roilia talerorum (cujus rei solvendae tue- 
rint mutuo accepta me latet, sapiens judicet) nobili domino N. de Ilaugwitz pignori 
posituin numerata pecunia solvit ac redcmit,2) ne discedens Sagano tali debito 
monasterio solvendo rclicto macula quadam infamiae authoritalem suam apud quos- 
vis maximi ponderis inspergeret atque defoedaret. Moliebatur enim, jam intel- 
lecto domini Eliae abbatis Wratislaviensis gravissimo morbo abitum. sperans se 
mortuo illo utrique abbatiae peroportune posse praeesse, nam, ut audivimus, re- 
verendus dominus Elias adhuc vivons cum consensu sui totius conventus (testa- 
mento quasi) ipsum fratribus legaverat, quia non solutus et liber erat eorum pro- 
fessione, ut sibi jam vita functo in abbatia Wratislaviensi e vestigio succedereL 
Nuncio itaque domini Eliae abbatis obitus ad ipsum perlato actu tum Wratisla- 
viam advolat et abbas ad divam virginem in Arena eligitur, pronunciatur et ap- 
probatur. Quapropter rediens Saganum coactus est se abbatia abdicaie, qui post 
abdicationem hujusce dignitatis exliausto et evacuato aerario frumentario in mense

1383. Februario anno Christi millesimo quingentesimo octuagesimo tertio, cum ab obitu 
Februar. joinini Francisdi Ludovici monasterio nostro ut abbas praefuisset annos sedecim,

menses quinque, hebdomadas très et dies duos, discessit Sagano Wratislaviam 
ad capessendam extra muros in Arena abbatiam, quam postquam \ ix annum et 
menses duos inauspicato rexerat, nam quotidianis comessationibus et nocturnis 
potationibus vacans, (secundum Diogenianum adagium: semper Leontini juxta cra­
tères) non sine fratrum quaerela et magno bonorum monasterii Wratislaviensis 
dispendio et damno in quandam mentis pavlav redactus misere periit, unguibus et

1384. capillis bruto non absimilis, ultima die Martii anno a Christo sotere nato 15S4, 
31.März. num uitîone divina et justo dei judicio punitus, an vero fut aliqui autumant) potu

toxicato eo amentiae adductus meum non est decernere, sed sapientis com- 
mitto judicio decernendum. Qui sepultus in templo divae virginis deiparae Ma­
riae ante hierothecam seu (ut vulgo appellant) ciborium tali cum mneniosyno et 
lithothaphio :

Reuerendo patři et domino domino Francisco Craczero Zittauiensi, ab- 
bati huius monasterii tricesimo nono, qui obiit anno: MDLXXXI1II. 
vltima Martii, cui deus sit propitius successor in ordine secundus pie 
posuit.

Adjiciamus quaedam, quae acciderunt sub regimine domini Francisci secundi, 
licet parerga, attamen notátu digna et lectu haud injucunda.

J) Catonis disticha. lib. 1. dist. 25. cd. E ras mi Rotcrd. p. 509. N.: 2»
2) Vcrgl. die obige Anmerk. Am 24. Juni 1580 lich der Abt und Convent von einem 

Bürger in Sagan 1000 Rtlr. gegen 8 P. C. Interesse auf 1 Jahr zur Auslösung des 
verpfändeten Dorfs Klopschen. Erl;.
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Anno Jesu Christi 1566, septimo idus Januarii eligitur pontifex Romanus isco. 
Michael Gisselerius, monachus dominicanus Alexandrinas cardinalis, qui dictus 
est Pius quintus.

Eodem anno, di 2 12. Decembris turris monasterii icta fulmine dicitur, nulla 
tarnen inde exoriente incendiö.

Anno 1567, die 19. Aprilis exortum est incendium in monasterio circa lise?, 
horam nonam antepomeridianam. Item, die 31. Augusti Bobera tlumen subito in 
summam excrevit allitudinem.

Anno Christi 1570 Sagani grassata est pestis, qua interierunt homi- 1870. 
nes 1570.

Anno 1572 Saganenses tentarunt nostrum occupare templům, per dominum 1373. 
Seyfridum de Promnitz, sed frustra.

Anno 1573, die 7. Maji Henricus Valesius, régis Galliarum frater, eligi- i*W5.  
tur rex Poloniae.

Anno 1574, die 21. Januarii*)  moritur episcopus Wratislaviensis, Cas- 1374. 
parus de Logaw, cui successit Martinas Geistmannus, Boleslaviensis, vir doctus, 
archiducum Austriae, ut Rudolphi, qui anno 1572 unctus fuerat in regem Unga- 
riae, et Ernesti paedagogus et magister. Eodem nempe 1574, die 18. Junii
Henricus Valesius, rex Poloniae, mortuo fiatre Carolo, Galliarum rege, fit 
perfuga.

Anno 1575, Rudolphus, Maximilian! secundi Romanorum imperatoris filius, 1373. 
eligitur etiam rex Bohaemiae. Eodemque anno, die 12. Decembris, facto tran- 
fuga rege Polonorum Ilenrico, eligitur a quibusdam nobilibus in successorem 
regni Maximilianus imperator et ab altera parte Stephanus Bathoraeus, waywoda 
Transy Ivaniae. Eodem anno Augustus dux Saxoniae vult Saganenses redimere
sed frustra. Item, latro quidam insignis et homicida, Petrus Wolphgangus, vulgo 
Puschpeter cognominatus palo est infixus.

Anno 1576, venit Saganum legatio Moschovitica.2) Item, eodem anno, !.’>7G. 
die 9. Augusti, noctu hora 11. iterum fulmine icitur turris monasterii. Item, die 
13. Augusti post Marcus Schober, ci vis Saganensis, patria extorris, quatuor horrea 
frumento plena in suburbio igne inflammavit.

Anno 1577, die 12. Octobris, divo Maximiliane sacro, Ratisbonae in co- 1377. 
mitiis moritur Maximilianus secundus Romanorum imperator. Mortuo successit in 
impeiio Rudolphus filius.

Anno 1578, fuit Sagani Baur Michael, vulgo propheta habitus.3) Eodem 1378. 
anno tholus tollitur de turri Saganensi, qui suprapositus fuerat anno Christi 1498, 
die divo Petro in vinculis sacro, in quo reperta fucrunt nomina domini abba-

i) Bischof Caspar st. 4. Juni 1574.
s) S. darüber Hä b er lins Rcichshist. T. X. p. 185. Es war eine Gesandtschaft an 

den Kaiser, deren auch Pol z. J. 1576 erwähnt.
s) S. über ihn Pol z. J. 1578. T. IV. p. 93.
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tis, Pauli de Haugwitz, arcis capitanei, Casparis de Rechenberg et Matthaei 
JSalmuths, consuiis, qui inauratus tandem repositus est die 3. Septembris 
anno 15S0.

J38O. Anno Christi 15S0, Glogoviae Lutherani occupaverunt templům parochiale.
41Î85. Anno 1583, Sagani magna fuit annonae caritas.*  Hocque anno mortuus est

abbas Wratislaviensis Elias, cujus in locum a fratribus conventus electus est 
Franciscos, abbas Saganensis, quo se contulit anno insequente, resignato regi- 
mine abbatiae Sagancnsis. ut diet im fusius supra.

Haec de hocce domino abbate dicta sulficiant, modo hoc obiter notent, 
quod casu omissum est: Romanům pontiiicem Pium quintum, cum cathedrae sedis 
Romanae laudabiliter praefuissct annos sex, menses très et dies 23. in domino 
mortuum fuisse anno 1572, cui successit in pontificatu Hugo Bononiensis, dictus 
Gregorios decimus tertius. TIàoç.

XXXI. lie reverendo (idmodiim domino Jacobo 
secundo abbate.

Jacobus, cognomento Liebigk, Sagani honestis parentibus natus, puer in 
monasterio nutritus ejusque in schola praeceptis grammatices imbutus, provectioris 
aetatis factus, postpositis literis, pistrino addicitur, pistura eiudiendus, qua per- 
cepta ejus exercendae gratia (ut moris est apud id genus liominumj peregre pro- 
ficiscitur. Sed cum igniculus quidam naturalis animo ipsius insideret, quo (uti 
equus calcari ad currendum adigitur) sic ipse ad peregrinarum gentium mores 
perspiciendos imflammatus, perlustratis Germaniae provinciis atque urbibus, venit 
in Italiam, ubi visis et invisis regionis illius nobilissimarum urbium, ut Medio- 
lani, Genuae, Romae. Neapolis et Venetiarum reliquarumque necnon monaste- 
riorum basilicis, templis, euriis, palatiis et id genus aliis aedificiis, visu raris, 
pulchritudine admirandis et antiquitate venerandis, zelo pietatis motus atque de- 
votione ibidem religiosorum incensus revertitur in patriam, defuncto abbate Fran­
cisco Ludovico secundo, Francisco monasterio nostro praesidente, plenus desideiii, 
mundo valcdicendi, deoque serviendi, quoad vixerit solitariam vivendo vitam. 
Qui cum hoc suum laudabile cupiens voto quod mente deo nuncupaverat satisfa- 
cere propositum, literis supplicibus domino abbati et sacri conventus fratribus 
pro consuetudine recepta aperuisset, petitionis suae, qua in album fratrum admitti 
petiit, haud passus est repulsam. Qui expleto sub disciplina inonasticae proba- 
tionis (ut vulgo appellantj anno, nomen dědit sacro oidini professionem fidei 
faciens, in quo probe vivens ad singulos pedetentim ordinum gradus evectus. ea 
obivit munia, quae professum decuerunt, ut suggestui concionibusque ad populum

i) Fiir das ausgestrichcnc. insequente, ist etwas später richtiger: codom, gesetzt 
worden.
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habendis praefici dignus judicarctur. Quibus aliquot annos non minori laude quam 
fructu invigilans nierait ad paroclüam Callicrenaeam 9 promovcri, ex qua tandem, 
cum ob diligentem rei ecclesiasticae curam tum ob gnavam rei domesticae admi- 
mstrationem arbitratu praesulis, ecclesiae quae est in Quilitz, pastor ut] piaesit 
est vocatus, ubi tamdiu haesit, donec mortuo abbate Wratislaviensi Elia, cui 
Francisons noster (ut supra insinuatum ost) successif, a sacro fratrum collegio 
viduo et pastore orbato, abbati sponte sua coenobiarchatu abdicato tanquam mei- 
cenario cijus oves non crant propiiae, subrogatus postularetur.-J Qui dieto et 
postulation! aequae païens properat Saganum, ubi calendis Martns am ° Chiisfa 
millesimo quingentesimo octuagesimo tertio pro recepta ac veten monastcin 
suetudinc, praesentibus commissariis episcopalibus, concordi et unanimi omnium 
consensu, rite servatis servandis, canonice abbas electus post, more solito in 
templům concomitautibus fratribus intioductus, a seniore, abbatiae insigmbus deco- 
ratus summa eidemque demum ac plenaria tarn in spiritualibus quam seculanbus 
regendi monasterium tradita est potestas. Quo facto nihil morandum esse ratus 
propere dominus electus ablegavit seniores primům Nissam, rogatum ab episcopo 
electionis suae approbationem, deinde Pragam more veteri et recepto monasteu 
sui privilegiorum confirmationem.3) Quibus quidem utrisque obtentis, illa non 
mao-na cum difficultate perbenigne, hac vero, licet facilion modo ut nunc, non 
tarnen liaud parva enumerata pecunia, secundum illud: plaçant hominesque deos- 
(lue munera, domum se recipiunt, non sine gaudio accepte a subditis homagio. 
Dies interea inaugurationis Wratislaviae indicitur, ubi pileo episcopali seu in u a 
erat decorandus, qua féliciter peracta Sagani, dominica sanctissimae tnädos sacro, 
insignitus tyara sacrosancta missae solennia celebravit

Nehmlich Scliönborn. - .. . ,
Bereits am 28. Febr. Io85 präsentirle der Convent, der aus zehn Mitgliedern be­
stand, unter welchen auch Jacob Libich , Pfarrer in Q »ditz, nach der ycrziclit- 
leistun" Franz II., den neuerwählten Jacob Libick dem Bischöfe Martin zui Bcsta 
gung, "welche dieser <20. März ertbeilte. Urkk. . .
Am 7. Dec. nahm Kaiser Rudolf II. den Abt undT das Stift in seinen Schutz und 
bestätigte am Í). Dec. alle Privilegien desselben. Urk.

Tenente ecclesiae làoinanae imperii clavum Gregorio decimo teitio, anno 
lificatiis sui penultimo, qui sub Imem anni niillesimi quingentesimi octuagesimi 

uuarti postquam summa cum laude praefuisset sedi apostolicae annos duodecim, 
menses decem et dies viginti sex, plenus annoruni, incredibili totius ecclesiae cum 
luctu naturae reddens debitum ad coelum immortalitei victurus migravit, cui statím 
(sede vacante dies quatuordecim) substitutus est Sixtus quintus de Monte alto, 
natione Thuscus. ünde paulisper digressus revertor.

Hic abbas in initio suae administrationis a senatu populoque Saganensi im- 
netuose impetitus ob cessionein templi, suis concionatoribus faciendam, causantes 
esse templům urbis parochiale illudque Franciscanorum non esse omnium, aucto 
jam auditoriím numero eorum capax, cui recusanti idque pactis convcntisque, lite

*)
*)
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inter urbem et monasteiium olim composita, veteiibus tempore praedecessorum 
suorum dominorum, dominorum abbatum piae memoriae Georgii et Francisci Lu- 
dovici factis, regiis caesaieisque diplomatis confirmais, adversari et iis, quae 
legibus et juri praestant non permanere sed ea intervertere et infirmare voile, 
inscio legitimo magistratu fieri haud posse affirmant!, instare mitius agendo coepere, 
comitate ips'us frei, qua vivons in monasterio erga snos populäres municipesque 
usus fuerat, denegatis caeteris, id duntaxat ab ipso petendo impetrare posse existi- 
mabant, ut altérais horis, ne nostris sint impedimento, reformatae (ut appellant) 
religîonis exercitium haberi admitteret. Quorum petitionem cum surdis omniuo 
aurions accepisset, ut iniquam et repuisa dignam, causam liane interposita impe- 
ratoris uti supremi magistratus auctoritate définir! debere illis respondit. Quo in- 
tellecto eam transmittunt Pragam, internuncio et actore generoso domino iSigfrido 
libero barone a Promnitz, ducatus »Saganensis eo tempoie hypothecario, viro in 
aula caesaris magnae existunationis, civibus addictissimo promovendam, certo spe- 
rantes, sese pefta hoc modo a caesarea majestáte perfacile posse obtinere, sed 
spe frustrai sua. Haec itaque illis agentibus dominus abbas inito cum suis con- 
s io festinanter sese Pragam contulit, seipsum camerae (ut vocant) regiae exhi­
bons causam suam defendendo objectaque infirmando, technas adversaiiorum mira 
versuti sui ingenii dexteritate ita elusit, ut non sine eorum dedecore et cum 
rubore patroni tota a causa caderent, nisi perpaucis precario obtentis, ut videlicet 
conquerentibus de angustiis templi ad tollendum abortus prae nimia coarctatione 
praegnantibus periculum, in eo dilatando sui monasterii subditorum advecturis ma- 
terialium necessariorum, quo ad illud amplius et sais superque omnium capax 
redderetur, esset adjumento. In quod annuens, reversus domum, statim curavit, 
ut a subditis supra contenu lignvruui lapidumve sarraca1) adveherentur. Quae 
quidem brevi temporis intervalle sunt advecta, verum sedatis sublatisque querelis 
et difficultatibus anteactis in alia aedificia sparsim šunt adhibita, ita templům ne- 
que dilatatum neque unquam dilatabitur neque ideo imposterum taie quippiam pe- 
tentibus petiturisque concedi fas aequuinve censendum erit.

Quaproptcr controversiis omnibus inter plebem senatumque Saganense'm diu 
actis pemtus decisis totas curas suas convertit ac impendit in rem domesticam 
agrariamque excolendam. Allodiorum primům praediorumve aedificia collabescentia 
refecit et restauravit, eorum agros cum restibiles, consitos pascuosque multis no- 
valibus auxit, tum piscinas monasterii veteres, longe aliunde rivulos adducendo, 
non modo collatavit verum etiam novas insuper duodecim numero diversis annorum 
temporibus tarn in districtu Soraviensi quam Saganensi condidit, spaciosa earum 
quibus continentur loca numerata pecunia coëmens; quarum quaedam a locorum 
possessoribus, quaedam ab eventu quodam, quaedam ab ipsis demum locis nomina 
sua et appellationes soititae sunt utpote piscina Georgii Scholzs, Georgii Langes,

»1 Sarraca, genus vchiculi, quo feruntur lapides et ligna. Du Cangc.
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Balthasaris Pitzes, Nova et Ciconiana in Cuntzendorf, Nicolai Woyts, Joannis 
Rudolphi, Geoigii Tejchers, Geoigii Henrichs, Georgii Ertmannes, Michaelis 
Fischers et Nova in ailodio Lutroette disti ctus Saganensis,1) ex quarum tarn et 
novarum aediiicatione et veterum augmenta, quam gnava oeconomiae reique agra- 
riae curatione magna certo annuorum proventuum, cum ex piscatu tum ex fru- 
mentorum messione monasterio facta est accessio. Quare non immerito a pia 
posleritate grata perpetuae memoriae recordatione colendus erit.

i) Einige wegen Anlegung dir Teiche geschlossene Verträge sind noch urkundlich 
vorhanden.

a) Die Kirche zu unser liehen Frauen auf dem Bergei; das jetzige Gebäude wurde 
nach Zimmermans Beschreibung von Schlesien. VII. p. 74, im Jahre 4747 
erbauet.

C5*

Deinde ad religionem conversas templum variis monumentis exornari cura- 
vit. Nam in choro ex quadiatis lapidibus cxtruxit ciborium, exadverso ejus sibi 
inauiatum et variis elegantibus picturis excultum epitaphium imo et minora tria 
altaria summo collateralia erexit, fornices tum templi tum chori vctustate et fumo 
dénigrâtes dealbari, pilas lapideis imaginibus duodccim apostolorum exornari, sug- 
gestumque a fnndamento ex similibus lapidibus exstrui, oratorium suum scite pictis 
divoium patrům templique patronorum figuris excultus in eoque altari novo con- 
dito, quod maximo templo est decori, arcu subducto latciitio hypocausto abbatiae 
superioři adjungi curavit et inferius fquod aulae vocant) hypocaustum cum supe­
rioři novo podio adauxit, in quod cancellai ïam transtulit necnon et sibi suaeque 
familiae in ultimo templi pariete ex utroque latere elegantibus et visu raris, dex­
tro coenae dominicae, sinistro generalis mundi cataclysmi picturis condecoiatum 
posuit epitaphium. In choro etiam sedilia fratrum majora, singulis singuloriun 
abbatum eftigiem impingendo, idem faciens in vcstibulo refectorii hyemalis reddidit 
augustioia. Extia urbem cs tlumen in monte arenoso templum divae virgini theo- 
toco dicatum2) muro caemcntitio circumdedit, aucto ejus caemiterio empta parte 
vineae civis Saganensis Gregorii Hoflecuntzes, in quo non sine magnis sumptibus 
duos annos ante obitum sepulchrum Christi instar Hierosolymitani et Gorliccnsis 
incoepit exacdificare, quod morte praeventus reliquit imperfectum. Urgente vero 
et diligenter instante domino Georgio Fabro, tune temporis priore, ad dispositio- 
nem domini hujus ac praelati pie defuncti dominus, dominus successor Fridericus 
videlicet, ut modo visitur, extruxit atque complevit. Haec ferc sunt opera diverse 
tempoie sui regiminis, ut in inscriptionibus legitur, quibus et raonasterium magis 
auctum et templum reddidit celebrius. ‘

Maximam certe tarn in re domesfica quam ecclesiastica administranda pro- 
meruisset laudem, nisi unica sui nominis labe eam defoedasset. Nam sinistre, 
sed falso, fut reliqui omneš Silesiae abbates) apud caesarem traductus adigi- 
tur nolens contribuerc debitis solvendis expeditioni militari adversus Turcam 
Christiani nominis hostem contractis quindccim m'lia thaleroium, quae ut parva
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vcl potins nulla temporïs mora conccssa camerae regiae Wratislaviensi enumc- 
rarct,1} nulla adductus necessitate Glogoviae mutuo accepit aliquot milia thalero- 
rum a familia Senftleberina, allodium xenodocheii in Diettcrsbach praeclaro viro 
domino Theophilo Raettelio civi Saganensi primario2) et praeposituram Novî 
castri juxta flumen Boberam, primam sedem ordinis nostri et quasi asylům fratrum 
tempore pestis tutissimum, pro certa pecuniae summa iilustri ac magirifico domino 
Henrico Anshelmo libero baroni a Promnitz, Seyfridi lilio natu maximo, ad sta­
tun! tempus oppignoravit,3} quod dcploranduin deoquc vindici committendum, cuin 
tarnen multis abhinc annis ex annonae caritate annuatim ingravcscente multa milia 
aurcorum Ungaricorum corrasisset, quos lagenis stanneis incluses pai im amicîs 
partim consanguineis inscio conventu praeter fas usurpandos clam concrcdidit, quos 
itendidcm nonnulli mortuo ipso cum dedccore et pudore sub sepibus eiïbssos et 
ex fimi paludibus erutos redderc monasterio sunt coacti. Qui aetate sua vergente 
în scnium et deficientibus corporis viribus, rerum terrenarum tandem pertaesus, 
aucto in pejus morbo, animae saluti multorum cum admiratione mature consulens, 
acceisito ad se proprio confcssario, sanae omnino adhuc mentis, syncero corde 
dolens, suorum peccatorum fecit exomologesin. Qua facta, sacrosancta synaxï 
reliquisque ecclesiae sacramentis provisus, suos conventuales, singulis nunimo aureo 
dato, ad sancte ducendam vitam mire adhortans et suis amicis cognatisque multa 
extincto se pie peragenda commendans, inter maints adstantium et inter loquen- 
dum, ex improviso, invocato servatoris nomine, placidissime expiravit anno a 
nato Christo sotere millesimo sexcentesimo, calendis Junii, die augustissimo 
Christi corpori dicato, administrationis suae abbatialis decimo septimo et mense 
tertio, pontificatus sanctissimi domini nostri Clemcntis octavi nono, imperii invictis- 

1) Schon früher, am 17. März 1587 versprach Kaiser Rudolf 4000 Rtlr. (zu 56 Weiss* 
groschcn oder 1200 Gulden gerechnet) welche ihm das Stift Sagan zur Bezahlung 
der vom Marligrafen Joachim Friedrich von Brandenburg entlehnten 180,000 Gulden 
geliehen, baldigst zurückzuzahlen. Im November desselben Jahrs versprach der Kai­
ser dem Stifte Schadloshaltung für 4000 Rhein. Fl., für welche sich dasselbe ver­
bürgt hatte. Am 6. Januar 1595 versprach der Kaiser dasselbe eben so über 5000 
Rtlr., am 23. April 1596, eben so, da sich der Abt und mehrere Andere gegen 
Niclas Rottenberg, Sächsisch, und Brandenburgischen Rath, wegen 20,000 Rtlr. 
verbürgte. Urkk.

2) Am 25. Fehr. 1599 verpfändete der Abt an Theophilus Rattel, wegen Fortstcllung 
des Tüikcnkricgcs, das Stifts-Spital-Vorwerk, zwei Rufen enthaltend, mit den 
Erbzinsen zu Dittersbach für 200 Rtlr. Am 4. März d. J. gestattete die Kaiser!. 
Kammer, und 15. Juli der Kaiser ans demselben Grunde dem Stifte, die Güter Quilitz 
und Klopschen an Johann Mcncclius, der Arznei Doctor und Stadtphysicus von 
Gross - Glogau, für 8000 Rtlr. zu verpfänden. Urkk.

3) Das geschah 19. Mai 1599, nebst den Dörfern Alt-Kiepen und Zedclsdorl, gegen 
5500 Rtlr. auf 6 Jahre, am 18. Ang. d. J. genehmigte ebendeshalb die Kammer 
die Verpfändung der Erbzinsen zu Eckersdorf für 600 Rtlr. auf drei Jahre an den 
Rath von Sagau. Urlik.
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simi Romanorum imperatoris Rudolphi secundi vigesimo sexto, sede epïscopalî 
(defuncto jam Paulo primo unius anni episcopo) Wratislaviensi vacante. . Haec 
pro scitu de vita ejus vitaeque gestis et actis proposito longius mc scripsisso 
sufficere puto, omnia et singula superiorům judicio limae lituraeque dijudicanda, 
elimauda atquc tollenda lubenter submittcns, spe ideo compensationis mercedisquo 
certa fultus, me et jussis paruisse et haec quantulacunque licet syncero tarnen 
cx animo et omnis offensionis inimico deprompta legend haud displicitura csso 
confido.

Hic obiter seriem Romanorum pontificum notari operae precium esse duco, 
tempore regiminis abbatis Jacobi 2dI post Grcgorium 13. anno Christi 1584-J scdi 
apostolicae praefuisse Sixtum quintum annos quinque, menses quatuor et dies très. 
Hune insecuti sunt très alii ab anno Christi 1590, usque ad annum 1592 inclu­
sive, Joannes de Castanea, cardinalis sancti Marcelli, Urbanus VII. dictus, 
Gregorius XIV. Mediolanensis, Innocentius IX. Bouoniensis brevissimi ob senium 
pontificatus, quos statim excepit Clemens octavus Florcntinus, Germanis addictis- 
simus laudabiliter pontificatui pracsidens supra annos undecim et aliquot menses. 
Quo beate mortuo creatus papa fuit anno Christi 1605 die primo Aprilis, Leo 
undccimus Medicaeus Florentinus, sedens in cathedra Romana dies duntaxat viginti 
quatuor, cui e vestigio eodemque anno, decimo sexto calendas Junii successit 
Paulus quintus antca Camillus Burgkesius dictus cardinalis sancti Chrysogoni 
S. D. N. papae vicarius, protcctor regni Siciliae, aetatis suae quinquagesimi se­
cundi, summa jam sanctae ecclcsiac catholicae tonens gubernacula annos novem, 
cui ut reipublicae christianae bono salutique aeviternae Methusaölis (deo dante) 
aevum incolumis vivat, demu humili přece orans exopto; fiat, fiat, die 16. calendas 
Junias anni 1614.

XXXII. He aiïbate Friderico hujus nomînis
primo.

Demortuum excepit Fridericus, cognomine Tschaurus, Bolcslaviae Silesiö*  
nun natus,3) qui cum puer domini Mclchioris Bartzhs, xenodocliui suburbani 

i) Im Texte stellt noch von derselben Hand geschrieben: scripta ipsis ealendis Januarii 
anno Christi 1614, dazu steht derselbe Namenszug wie p. 488 u. 492.

t) Gregor XIII. st. 10. April 1585; Sixtus V., gewählt 15. April 1385, st. 27. Aug. 
1590; Urban VII., (Castagna) gewählt 15. Sept., st. 27. Sept. 1590; Gregor XIV., 
gewählt 5. Dec. 1590, st. 15. Oct. 1591; Innocenz IX., gewählt 29. Oct., st. 
50. Dec. 1591; Clemens VIII., gewählt 50. Jan. 1592, st. 5. oder 5. März 160j; 
Leo XI., gewählt 1. April, st. 27. April 1605; Paul V. (Borghese) gewählt 16. Mai, 
st. 28. Jan. 1621.

«) Am 5. Juli 1591 stellte der Magistrat von Bunzlau für Friedrich Tschauer einen 
Geburtsbrief aus, nach welchem er deutschen Stammes war. «
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sancti spiritus praepositi alumnus erat, in scliola nosfii monasterii verae pietatis, 
religionis et literarum jecit fundamenta, ex qua ad altiora aspirans, studia féliciter 
inchoata longius continuandi ac promovendi giatia Olomutium Moraviae metropolím 
profectus est, ubi humanioribus literis perseveranter incumbens, scopulis earum 
superatis cnrsum philosophicum quam felicissime magno cum fiuctu absolvit. 
Emenso jam tarn immenso philosophiae pelago ad peregrinas regiones earumque 
universitates invisendas animum appulit. Quare ut \otis commodius potiretur 
auctor extitit illustris quidam baro Austriacus de Cajn, cujus in famulatu erat, 
cum terrestri ac maritimo (pro ratione loci) itinere Italiae eique adjacentium in­
sularem Siciliae, Sardiniae atque Melites item llispaniae, Galliarum ac Germa- 
niae urbes insigniores et métropoles perlustraret, in quibus hic et illic pro nego- 
tiis suis expediendis facta commoratione dieto domino baroni, sibi totique ejus 
comitatui nihil non reliquiarum sanclorum, rerum ob antiquitatum admirandarum 
neenon aedificiorum ? tpmplnrum ac palatiorum visu rarorum fuit ostensum, soluto 
(honorarii loco) praetio ut assolent ejusmodi domini iter facientes pecunia comité, 
quod avide ab isthac gente nummorum cupida desideratur et aliis peregrinis non 
nummatis non modo raro contingit, verum etiam penitus denegatur. Unde is ex 
diutina dictarum regionům atque insularum earumque universitatum doctorum viro- 
rum conversatione et convictu, tum linguarum tum theologiae peritissimus ad pa- 
trios domini baronis lares eo etiam incolumi et sano rediit. Quorum ex reditu 
superstites parentes ingenti perfusi laetitia famulos ejus multis beneficiis ornarunt, 
collato singulis honorario vestibusque datis praeciosis quemque liberum (eorum 
quidem pace cum spe tarnen reversionis, ne itlis de singulis uti fidis comitibus et 
servis rursum bene merendi occasio tolleretur) abire ad suos in patriam siverunt. 
Qua intcllccta abeundi licencia statím domino suo modeste iusinuans, se aulicae 
vitae istius ac tantorum itinerum esse pertaesum, proposasse sibi vitam ducere 
imposterum religiosam, petiit dimitti revertendi liber. Qui annuente domino suo 
dimissus, regressus est Saganum, summa certe cum prudentia doctrinaque tum 
multo rerum exoticarum usu et scientia excellens. Sic itaque mundo penitus ab- 
dicato, votum mente deo nuncupatum opere complens, nihil amplius morandum 
esse ratus. riłe praemissis praemittendis in album fratrum a domino praelato lubens 
susceptus ost et suis saecularibus vestibus exutus in monachalem se insuit et in- 
clusit amictum atciw sacio nostro ordini nomen suum seque quoad vixerit (deo 
dante) constanter in ec p^rseveraturum sancte profitendo dicavit juramentoque pro 
more obstrinxit die ticerlmo mensis Dccembris anni ad finem decurrentis mille- 

50. Dec. sjmi qiiingentesimi et nonagesimi quinti. Jn quo eruditione, ’sapientia et pietate 
reliquos anteiens, singulis sacramenti ord’nis gradibus successu temporis citra dif- 
funltatem obtentis. presbyter factus praebuit ce in audiendis confessionibus gna- 
vrnn in faciendis concionibus strenuum et in operandis sacrosanctae missae 

luoo. offiei’is quam devotissimum, ut prae cacteii anno millesimo et sexcentesimo, a 
•13. .«uni. professionis die quatuor a'nnis, quinque mensibu^, diebus v iginti et sex elapsis, 

septimo caleudas Julii, rite servatis servandis umrnimi fratrum consensu in de- 
moitui domini abbatis successoiem eligeretur. Qui vacante sede ab administra- 
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toribus episcopatus Wratislaviensis electionis suae approbatione sacratissimae- 
que caesareae majestatis monasterii privilegiorum et jurisdiclionis confirmatione 
adepta,1) Wratislaviae episcopali tyara inauguratus, Sagani in feriis divi Augu-20. Aug. 
stini ordinis nostri patroni infuła iiisignitus, sacrum missae officium solenni pompa 
decantavit.

Visus certe in initio sui rëgiminis fervidus recti aequique cultor et mu- 
sarum fautor, magnam cuique futurae monasterio felicitatis spem faciens, sed Iiic 
fervor ob prospérant fortunae in rebus agendis aleam, cui plus nimio arridebat, 
paulatim remitiere coepit, magna arduaque sibi adeunda insolcscenti animo poili— 
čendo. Nam demortui domini antecessoris summae relicturum illorum superius 
memoratorum Ungaricorum, quamvis mutulatae, redditionem, summis precibus 
obtestando a caesarea majestáte, licet difficulter, tarnen féliciter obtinuit, allegans 
aes alienum magnum, ab eo contractum et praepositurae Novicastrensis allodiique 
xenodocheii in Diettersbach hypothecas. Insuper dominus defunctus multa et magna 
apud subditos liinc inde in pagis reliquerat débita, quae ex redditibus annualibus 
tarn pecuniar 's quam fiumentariis ob gravent annis superioribus annonae carita- 
tem non solutis subditi contraxerant, inde ingentem collegit pecuniarum summam, 
auctoie, sine tarnen sua culpa, sed exactore gnavo monasterii tune temporis se- 
cretario Hieremia Czimbell, reclamantibus etiamnum nonnullis et sose nefas pati 
affirmantibus, qui omnino nihil obtinere valuerunt. Praevaluit namque codex ac- 
cepti non interlitus fidei probatae subditorum, quibus partim pecuniis tarn ex 
summa illa Ungaricorum reddita quam ex jam dictis debitis collectis monasterio 
bona illa pignoratitia redimendo récupéra vit, praeposituram videlicet in Naumburgk 
ad Boberam domino Georgio Fabro priori et allodium in Diettersbach domino 
Joanni Lucae parocho in Brisnitz, praeposito sancti spiritus designato, regenda 
usurpandaque recommittens, partim eciam monasterii proventus frumenticios ad- 
auxit coëmendo ab imperatore annuatim pendendos ex pagis JSchoenbrun, Brisnitz, 
Kalckreute atque Diettersbach supra viginti duos coros hordei et avenae, olim 
arci regiae Saganensi addictos, una cum perpétua imposterum omnis juris ducalis 
fruitione; quo utique facto posteritati sempiternam sui reliquit memoriam. Cam~

t) Am 20. Juni bestätigten die Verweser des Bisthums Breslau, und am 10. Juli Kaiser 
Rudolf die Wahl des Friedrich Tschauer zum Abte. Urkk.

2) Am 29. Sept. 1601 verkaufte Kaiser Rudolf zur Beförderung des Kriegswesens mit 
den Türken dem Stifte erblich einen Theil seiner Kammergüter, so Heinrich 
Anshelm Freiherr von Promnitz bisher im Fiirstcnthiiine Sagan, Priehus und 
Naumburg inne gehabt, namentlich Ober- und Nieder-Gerichte in Gräfenhain, auf 
7 Bauern zu Dittersbach und in den Dörfern Schönborn, Ober-Briesnitz, Reichen­
bach, Neuwaldau und Kalkreuth, feiner alle fürstl. Geschösser, Renten und Zinsen, 
welche die Stiftsunterthanen dem königl. Hause in Sagan zu entrichten haben, fer­
ner alle Dienste und Robothcn, mit Vorbehalt der Regalien an Bergwerken u. s. w. 
für 8000 Rtlr., jeden zu 56 Gr. Schlesisch oder 12 Kr. gerechnet, welche 18. März 
1602 der Abt bereits bezahlt hatte. Urk.



n Dobrilii-h in der Nieder-Lausitz» Das daselbst im 12. Jabrh. gestiftete Kloster 
wurde ini 16. Jalirli. verlassen und mit den Gütern als Herrschaft 1. Ä ai 0- 
Kaiser Rudolf an Heinrich Anshclm von Premnitz verkauft. S. dm ui orl 
Invcntariuiu T. I. p» 446 angef. Lrkk.
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panam etiam a maxima secundam, olim tempore domini abbatis ^randsciprimi 
vi quadam disruptam ponderositate ejus sesquitertio acns “"‘caai l£ a'UCa“ 
sumptibus monasterii templique refundi curavit. Insuper P1SC’P™.’n 
Rengersdorf sitam miranda latitudine adamphavit suiquc legimuns a.
qnindccim fere annornm natum Olænsa in eum fac.ens Il0c'>1,cni';Üj '™n'““ 
adhibitis ceremoniis infuła episcopali insignitus baptizavit, suo eum
mine Fridericum. Tandem anno ante obitum opus čerte habile quod mona- 
sterto magno est ornamente in ingressu xystum octo rotundis cab™ssJPaedi- 
suffultum exaedificavit, et alia quamplurima non minus au > onibus obeun- 
ficia, si deus cum longius viverc placuisset. Praeterca in . fujt ]ites 
dis a sacra caesarea majestáte ad monastenum Dobraluck J ■ non minus
inter subditos et dominum ortas diiimcndicompoi'^divit ’ Qui dum hoc 
optato exitu quam «b linSua-
” Łs cum’ eis familiaritatem Ideo dation
animo^ factiis defcrvescente in religionem ardore, gemo plus solilo (nam homo 
erat imbecillis naturae) fortia potando indulgens incidittm æ^mq“
ingravescente se archiepiscopatus ahosve honoium iu i a {Lsys a] iS0Ue vanis 
in Moscovhm lecati munia somniabat. Quibus somniis, phantasns alnsque vams ’imaSSus hfuď remisse inhaere s, licet praestantissimorum me-- 
fuerit consiliis ct medicamentis, sibi mentis quandam conciaiit cmptl 
Cui medendae causa ex suasu illustris ac generosi ^“‘n çA,. .
Sternberck Bohocmi, času in monasteno diversantis, adnt thcimas Carolinas m 
Bolioemia otiao certis anni temporibus ab omni Jmminum genere omnium natio- 
mim freuuentari soient, ubi pristinae sanitati recuperandae strenuam operám no- 
va“s ócto circiter liebdomadas commoratus est, multís impensis et sumptibus 
frustra fectis Quamvis enim convaluisse visas faent, m reditu tarnen non ha- 
iďta ut deimit, recuperatae valetudinis ratione, eam laedens, čoudem quo 
ante usum thermarum laborabat sibi rursus procuravit morbum, ita ut longe 
languidior et iœbecillior quam abiens domům reversus fueri. Qm quotidie in- 
valescens cum cura medicorum diligentissima, innumens etiam adlubitis medi­
camentis ctsi praesentissimis curari nequivit, admomtus a semoribus, rooiti ven- 
toe so idoneum praepararet, quibus lobens parnit, magno amnu desideno mon 
exoptans. Sacramentis igitur necessams rite perceptis, vi morbi accedente, epi- 

1603 lonsia extinctus est die vigesimo secundo mensis Dccembns anni 1603, annos 
D«’c- natus triginta šeptem, menses undecim diesque viginti, postquam monasteno ut

Xs praefuisset annos très, menses quinque et dies viginti sex. Cujus corpus
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in odeio ante altare summum septikům sanctani coelestis vitae cum reliquis fide- 
lium pi aestolabilur resurreclionem,

XXXH1. abbate Zacharia, nominis hujus 
primo,

Patria Sprottaviensis erat homo perspicacis ingenii et animi, a puero sem­
per ad alla aspirait tis, nostrae scliolae auditor, Olomutio humanioribus literis ap- 
prime eruditus,1") reversus anno Christi 1591, die octavo Julii, praemissis rite tönt, 
pro more praemittendis, ordinem nostrum ingreditur, omnia primo anno, quae erant ö* J“1*’ 
sacri tyronis munia decenter obiens, nomen suum militiae rnonasticae juramento 
professionis se obstringendo dedit. Singulis tum sacramenti ordinis grad i Bus suc- 
cessu temporis haud difficulter perceptis, presbyter factus, quaevis officia profes- 
sis committenda sollicite ambiens suggestum adeptus est, oui equidem gnaviter pro 
modulo suae eruditionis praefuit, ut a domino antecessore prae caeteris sui aequa- 
libus prioratum sortiretur, in quo a fratribus ob singulärem regn larum et statuto- 
ruin ordinis observantiam in magna habebatur veneratione, pollebat namque gra- 
vitate et severitate et erat praereps in iram sed facili complacabatur, delicti 
etiam veniam petentibus non durus erat ad ignoscendum.

Qui morbo domini praelati medicos, quibusvis licet adhibitis alexicacis me- 
deri non posse animadvertens, oinnes suos conatus cogitationesque anhelanti animo 
in successionem sui conjecit. Ideo commorante aegro domino in thermis Carolinis, 
summani rerum administrandarum monasteiii penes se esse ratus, diligentis quasi 
administratoris munia executus est, pagos, villas, praed'a et allodia circumvehendo 
invisendoque, ne quid interim damni res mohasterii pateretur, qui etiam liocce 
quasi interregni tempore, xysto nondum omnino complote colophonem imponi, hy- 
pocaustum elegans opus concameratum portae supeistiu , porticum coenobii templo 
contiguam fratrum sepulchretum dealbari, ejus pavimentum hinc inde proti itum 
novis lateribus quadratis restaurai*!,  ingressum ex urbe per illam in templům (do­
mům ex eo spacio condere volens capitularemj occludi curavit et in ea pro de- 
volione fratrum in sui recordationem aram extruxit lapideam, cui lignea est inserta 
tabula, imagine Christi crucifixi polité depicta. Ilaec sunt quae in prioratu lauda- 
biliter gessit et sibi inde popularem auram fratrumque gratiam aucupando gradům 
successionis et regiminis futuii fieri vere autumatus est. Nam post obitum domini 
antecessoris emenso mensis unius spacio, rite servatis servandis, unanimi fratrum 
consensu electus est in abbatem die decimo tertio calendas Februarii, anno a leot. 
partu virgineo millesimo sexcentesimo et quarto, a die professionis suae monachismi 20*

r ;•» i > >'

, : \ ■ . ■ u IS lit . U 111 J 1 >1) j 1 1 > * tl
Johann Lobenstein, Rector der Sodalitas b. M. virg. in Olmiitz, stellte 6. Juni 1551 
dem Zacharias Ursinus, einem Schlesier, über zweijährigen Aufenthalt daselbst ein 
Sittenzeugniss aus.

66
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decimo tertio. Qui ut oral in consultaudo celer, postquam sc diu exoptatam nactum 
viderai dignitatem haud immemor Homerici illius: (ďc^a/.Xúfitros,^ nihil
quod facto opus erat procrastimmdum ratus, omnia čerte silu de plenaria sui in 
abbatia couíirmatione obtinenda ex sententia cessere.-) ut die sauctissimac triadi 

i.“, .inni, sacro. infuła cpiscopali insignitus, solenni pompa missam decantaret. Sed ut in 
humanis nihil est diu du rabi le et ut violenta imperia nemo diu tenait, accidit deo 
sic disponcnte, ut ira, ad quam naturaliter proclivis erat, praecipiti aductus, se- 
mestri vix clapso, viribus corporis paulisper deliciemibus in gravem inorbum de­

kalieret ur, ex quo quidem ope medica quodammodo couvaluit, sed non diu 
post cum ad allodiuni in Cuntzendorf praeter praescriptum medici eveheretur, for- 
tassis ob aöra male sanum quem hauserat, vel ob iracundiam, qua exarserat, 
domum reversas in eundem et graviorem inorbum concurrente caduca3) relapsus 
est, quo miscre cxcruciatus multas et inquiétas ducebat noctes. Quarö ex con- 
silio medicormn ei potio soporifera sumenda datur, qua epota soporatus medici 
abierunt, ajentes eum jam somnuin capere et quieturuin esse. Quievit equidem, 
ut c somno isthoc nequiverit etiam adhibito buccinae clangore suscitari; quievit, 
inquio, in pace, mortem oppetens non sine magno omnium luctu, longioris vitao 
dignus, decimo quinto calendas Junii, in vigilia ascensionis domini, anno Christi 

I8CJm aetatis suae 35. Regimen ipsius fuit unius anni et quatuor mensium. Cujus 
À d ’ sepulchrum, uti et domini antecessoris, in odeio visilur, lythotaphio obtcctum.

*) Honicri Ilias. II. v. 456. Eigentlich die Antwort, wache Alexander der Grosse 
auf die Frage, wie er so Grosses habe ansrichten können, gab.
Schon am 50. Januar bestätigte Bischof Johann von Breslau, und 27. Febr. 1601 
der Kaiser die Wahl »1< s Zacharias Ursinus. Urlik.

•) Epilepsie, cadieus und caducus , epilepticus.
а) Hier endet der 3te Theil der Chronik mit demselben Pïamenszuge wie p. 188, 492 

und 517.
б) Dieser 6lc Tbeil der Chronik durfte gegen die Mitte des 17. Jahrhunderts verfertigt und 

etwas später geschrieben seyu. Es ist vieles von einer etwas jüngern Hand corrigirt.

Cui sede vacante diebus viginti et sex in eadem abbatiae dignitate unanimi fratrum 
suffragio electus felic ter successit multum levercndus dominus Nicolaus Gotzschius, 
natus de majori Glogovia, tune temporis parochus in Quilitz, die decimo quarto 
Junii ejusdem anni millesimi sexcentesimi et quinti, qui dies divo Onophrio ere- 
mitae erat saccr. Race ad laudem dei ter optimi maximi, bcatae Mariae virginis 
ac omnium sanctorum finiit 3. calendarum Junii 1615 4J

£$e domino JVicolao, 
tertio ab&œte.

Vacante itaque sede abbatiali (ut dictum est} 
mortem nimis immaturam vcnerabilis .patris ac domini

Jiujus nominis

diebus viginti et sex per 
Zachariae abbatis, fratres
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pro tune numero salis imm.nuto ad novi pasforis processuri electionem petierunt 
humilitcr a reverendissimo domino cpiscopo Wratislaviensi sibi commissarios de- 
numinari ac submitti. Invaluit mos istc apud nos ante annos primo quinquaginta, 
£uti crcdendum est) licet nempe tempore venerabilis patris ac domini Pauli Haug- 
witz jurisdictioni episcopali ex infogro coepcrimus esse subjecti, nihilominus ad- 
usque tempera domini abbalis Francisci primi sufficiebat ad ratihabendam ab epi- 
scopo electionem factam eitlem solummodo interfuisse publica authoiitate caesarea 
aut apostolica creatum nolarium et testes ad hune actum spécialités requisitos. 
Hic nempe venerandus pater dominus Franciscos primus fquemadmodum ex .lit— 
tcris instrument! electionis successoris sui constat) pro illo turbulente tempore 
tot undique malis baereseos circnmfremcntibus ac pluribus in dies imminentihus, 
aefatem ingravesceiilem suam considerans seque ad portanda amplius onera abba- 
tiae animadvertens minus habilem ac sufficientem, ecclesiae autem quam optirne 
volons esse provisum, peliit consensum domini episcopi, accedcnte ad id conven­
ais voluntate. quatenus sibi adhuc vita superstitc canonice eligeretur providus 
coadjutor, qui non tarn in vita quam post mortem in honore et onere succederet 
abbatiae. Cui petitioni episcopus annuens, tempori et utilitati ecclesiae nostrae
volens consulere, pro pastorali cura ac sollicitudinc qua pollebat reverendům ac 
eximium virtim dominum Martinům Gerstman, j. u. doctorem et ecclesiae cathe- 
dralis ad sanction Joannom canonicum et custodem, fdein Wraťslaviensem episco- 
pum ac supremum Silesiae capitaneum) ut actui electionis praesens interesset 
ablegavit.1) Exinde consuetudo petendi amplius commissarios ad electionem ab- 
batum Saganensium ab episcopo Wratislaviensi obtenta ac retenta est. Mitteban- 
tur ad hunc instantis electionis actum ab cpiscopo commissarii, reverend issimus in 
Christo pater ac dominus Georgius, dei gratia episcopus Lidensis, sufíraganeus 
Wratislaviensis et ad sanctum Vincentium abbas ordinis Praemonstratensis. ad- 
jnodum reverendus ac eximius dominus Casparus Hildebrandt, canonicus Wra­
tislaviensis ecclesiae cathedralis, item reverendus ac eximius dominus Casparus 
íSellius archidiaconus Glogoviensis.2) Quibus praesentibus capitulai iter per modum 
scrutinii, 1J. mensis Junii, anni labentis 1605, a potiori ac saniori parte capituli ic.o;;, 
electus est in abbafem reverendus pater Nicolaus Gutschius, monasterii Saganen- ,!u’ 
sis professus presbyter et pro tune parochus in Quilitz, aetatis suae 41. Fuit

’)

2)

Vcrgl. oben p. 605. In dem Waldinstrnmente vom II. Oct. ist würldich als 
Zeuge zuerst angeführt: Martinus Gerstinannns j. u. doctor, cathedralis s. Joannis 
custos et ambaruin Vratislaviensimn ccclesiarum canonicus. Urk.
In der Wahlurkundc vom 14. Juni 1603 sind die oben Genannten als bischöfliche
Commissare aufgefuhrt. Die Bestätigung durch den Bischof Johann von Breslau er­
folgte 25. Juni, und die des Kaisers 14. Juli. Urkk. Ain 2i). Sept. 1606 versprach 
der Kaiser das Stift schadlos zu halten, welches sich nebst Anderen gegen den 
Kaiscrl. Rath und Kammerliscal Hieronymus Trculticr für 16000 Fl. Rhein, ver­
bürgt. Urkk.

66*
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ejus elcctio raliliabita a reverendissimo domino episcopo Wratislaviensi et de- 
So.Jbhî. super 23. Junii confirmatio ab eodem obtenta quemadmodum altera a sacra caesarea 
14. .luli, majestáte 14. Julii subsecuta est. . . e

Fuit hic venerabilis pater patria Silesius, Glogovia majori tenuibus ast 
honestis parentibus oriundus, a pueritia apud scholam nostram parochialem pro- 
pedicm ita instructns, ut alibi solidiora eruditionis specimina assequi non dubitaret 
non propterea immemor, ut ubi primaeva vitae suae institutio coepta fuerat ibidem 
quoque in spiritu perfectius excoli desideraret. Igitur aetatis suae anno 24., 
18. Augusti 15SS coenobium hoc nostrum ingressus, sacrum religionis habitum 
susciniens, anno probationis elapso professionem ordinis emisit rexcrendo patii 
domino Jacobo, hujus noininis 2"°, sacerdotio dein insignitus aliquamdiu Sagani 
munus concionatoris obicns postmodum ecclesiae Quiliceiisi pastor animarum dalus 
est. Exinde in abbatem electus animum suum totis viribus eo conveitit, ut Hu­
mérus conventus adaugeretur, prospicicns de personis capacibus quemadmodum 
primo anno sui regiminis quatuor ab eo ad novitiatum suseepti sunt, ex qui- 
bus frater‘Thomas Mars1) Cilccnsis, qui postmodum laudabiliter praepositurae 
Novi-Ças(rensi ac demum prioratui cum zelo religionis fructuose praefuit et fra­
ter Gregorio? Pripetius curae animarum praesertim Suecicis temporibus in la- 
bore et sudore vultug sui saepius etiam in summis vitae discriminibus constanter 
inlcntis. e , .-

i) Fr war nach einer UrŁ. im J. 1G57 Probst in Natindmrg.

Habuit hic venerabilis pater initio regiminis sui sat quieta ac pacifica tem­
pera, praesertim ob amabilem sui erga senatum ac cives Saganenses atque alja- 
bjlem modlím agendi atque procedendi. Quae aiïabilitas ac in quibusdam petitu, 
et impetratis condescendentia spem illis faciebat multam, si non parochialis ab eo 
ecclesiae ad minimum obtinerent partem majorem, saltem certo tempore exerci- 
tium religionis in ea sine condictione sint impetraturi ; verum ubi se per annos 
très et amplius hac ipsa spe animadverterent delusos, latenter et clanculum cepere 
sese insinuare mussitationes, audiebaturque passim lippis tonsoribusque consueta 
insultatio: dabis coactc, quod non vis reddere sporte etc. Ilabebantur conven- 
ticula scabinorum et tribuum in manifestam et periculosissiinam plebis concita- 
tionem, nec amplius dam sed palam plenis buccis eflutiebant, et in popi- 
ûs et in plateis, ad neminem ecclesiam parochialem nisi ad senatum et cives 
pertinere nulkunque in ecclesiam habere jus abbatem et monachos adeoque oper­
iere illos, si sponte cedere nolint, tandem aliis ad extradendain ecclesiam modis 
adigere. ’ Cui malo (anquam providus pastor tempestivius maluit praevenire vene­
rabilis pater ac dominus Nicolaus, quam dubium ac periculosum nimis rei ex­
pert are eventuni neque cunctandum ratus, quod non ita pridem ante menses tre^ 
rumbr percrebuisset, Wratislaviensis instabilis plebis commotionem commuai tu- 
rorć eudem jlivq Adalbertů sacram atque coenobium invassisse et penitus expi-
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lasse !) (Tacimit aliéna pericula cautunQ. Exinde in hune ipsum linem venerabile 
capituluni rat isla viense dcsuper consuluit, quae tempestiva insinuatio adeo nobis
opportuna extitit, ut quantocius de hac ipsa clandestin» machinatione reverendis
simum ac serenissimum dominum episcopum Wratislaviensem (jjui tune erat Ca­
rolus archidtix A «striae) fusitis informaret, probe illud considerans: perditur in 
puncto quod non reparatur in anno. Nec mora; statím ab eodem venerabili ca-

nomine Serenissimi Austriae archiducis ad omnes, ad quos pertinebat pro 
tune Sagani (umultibus praecavere, seriae commonitionum ac comminationum lit-
terae expeditae ac redditae sunt, nec sine frucht; licet enim sc aut concives suos 
nullius machinacionis aut seditiom's sciant reos, nihilominus scdulo se curaturos, 
ut cocnobiuni de futuro non liabeat quod sibi metuat periculo, venerabili consi- 
storio respondent.

Circa idem tempus varia inter status principům Silesiae Lutlieranos ad 
supprimendam catholicam veritatem cudcbanlur consilia co primario collimantia, 
quomodo potestmem cleri cjusdemque authoritatem diminutam si non protritam 
conspireront. Pelebant et impetrabant a sacra caesarea majestáte supremum Si- 
lesiae capitaneatus officium in amplius non dobere conimilli episcopo Wratisla- 
viensi, item, ut defuncto episcopo Carolo archiduce Austriae nenio extraneus 
praetcrquam Silesius aut Boliemus in episcopum eligeretur, petebatur itidem fa­
cultas erigendi consistorium Augustanae confessionis; dein majestales litterae, 
qui bus liberum cuique concederetur ac tribueretur exercitium Augustanae ejus- 
dem religionis, insuper omnes, cujuscunque demum forent condilionis, se hano 
profiteri asserentes, contra invasores sub iminediata statuum recipcreníur pro- 
tectione. Unde factum, ut religiosis et monachis ac moniaiibus ad aposta- 
siam omnis omnino porta patens facta sit, quemadmodum turc sibi majesta­
les prima omnium in apostasiae suae confirmandae speciosum titulum in praeju- 
dicium totius cleri VVratislaviensis novit adjudicare Maria Luckin abbatissa 
Trcbnicensis. Ą

Dum liaec geruntur et omnis modus clením supprimendi a statibus prin­
cipům Lutheranerum exquiritur, indicilur a caméra ingens mutuum dandum clcro 
et abbatibus Silesiae pro certis sacrae caesareae majestatis sublevaminibus, ad 
evidentissimam cleri cuervationem eo potissimum nitentes noviter excogitato fun­
damente inique, bona cleri et monasteriorum esse cameralia principům, quae nova 
non parum pro hoc tempore ctiam cum coeteris abbatem Šaganensem reddidere 
perplexem ac sollicituin. Et quia causa omnibus abbatibus erat communis in-

k;o:i.

J) Es geschah Weihnachten veranlasst durch den bekannten Fortsetzer der An­
nalen des Baronins, Abraham Bzovius. S. Pols Jahrb. T. V. p. ff.

2) S. über diese merkwürdige Frau, welche i. J. 1610 evangelisch wurde und heira- 
thele, vorzügl. Fuchs Kirchen- und Reformations-Geschichte des Fürstenthums 
Ocls p. 4 45, wo überhaupt bis jetzt die besten, obwohl noch immer sehr mangel­
haften, biachrichlen über die Aeblissinnen von Trebnitz zu finden sind.

1
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(lictus fuit conventus cleii et abbatum a rcverendissîmo domino suflïaganeo abbate 
ad sanctum Vincentium, ad qucm quoque venerabilis pater Nicolaus citatus fuit 
scd ob angustiam ter mini praelixi non comparait. Traclatum est in eo conventu 
de ablegatione facienda Pragam ad sacrant caesaream majestatem, fuitque in hoc 
negotio perquam arduo ablegatus ipse rcverendissimus dominus abbas A incen- 
tinus, sed paním aut nihil ibi actum est. Incusabantiir nihilominus tune aliqui 
ex ipsismet dominis, dominis abbatibus, fqucmadmodum niemoratus dominus suf- 
fraganeus in reditu suo re infecta querulabatur) utpote Lubensis et Henrichovien- 
sis, qui praematuro nimis ad postulata camerae conscnsu dato coeteris praejudi- 
caverant, Lubensi enim noviter electo dictai a fuerat muleta a ramera decem mil- 
lium thalerorum, eo quod in electione ipsius conventus non admisisset coesareos 
commissarios, quae muleta ex gratia illi in mutuum dandum commutata fuerat 
alioquin cxeculionem in bonis infallibileni habitants et acceptavit. lïenrichovien- 
sis in mutuum thalerorum 6 iniilium statim consenserat, inde pessima consequentia 
ad alios facta est J)

igoî). ïloc ipso anno nono vidclicet labentis saeculi, idem venerabilis pater Ni­
colaus transactionem iniit cum domino Henrico Anselmo libero barone a Promnitz, 
ut coenobio nostro templům praepositurae Naumburgensis, in quo per multos an- 
nos minister verbi acatholicus fabulam agebat et proventibus praepositurae ale- 
balur denuo restitueretur haberentque sibi Lutherani templům alterum ad sanctum 
Banholomaeum pro exercitio, ut vocant, Augustanae religionis cessumque est-jus 
paironatus in praedictam eeclesiam sancti Bartholomaei, quod pro tune abbatea 
tenuerunt dominis a Promnitz, salvo tarnen jure cpiscopali, quemadmodum it. 
litteris transactionis patet fusius,2} ad quam reverendissimus dominus episcopus 
ipsosmet suos deputaverat commissarios.

Imravit anno isto ad nos saecularis quidam presbyter, Andreas Severini, 
patria Glogoviac majoris, coucionatoris munus professione facta obiens. Hic altere 

€. Dec. anno professionis suae, ipso festo sancti Nicolai, vesperi circa horam 9,iam cecidil 
per gradus abbatiae et ccrvicem fiegit. Variae de hoc casa infortunato divulga-

i) Am 24. Juni 4607 verpfändete das Stift den Bauern in Briesnitz die von denselben 
bisher inne gehabten Augarten fiir 1000 Rllr., welche das Stift zur Bezahlung der 
Kaiserl. Steuer in Rest geblieben. Am 29. Sept. 1610 versprach Kaiser Rudolf 
das Stift, welches sich fiir ihn wegen 6000 Rllr. verbürgt hatte, schadlos zu hab 
ten. Urlik.
Am 26. Aug. 1609 trat Anselm von Promnitz, als Besitzer der Herrschaft Naum­
burg, dem Stifte die 1 als- und Obergerichte ab auf den zur Prohstci gehörigen 
Gütern zu Dicuwalde, Reichenbach, Lentschen, Alt-Kiepen, Popowitz und Zedcls« 
dorf, ferner das Recht des Jahr- oder Land-Dings auf diesen Dörfern, endlich die 
Probslhirche am Fusse des Bergs hei Naumburg, worin statt des evangelischen nun 
wieder katholischer Gottesdienst gehalten werden solle, dagegen erhielt er die Bar- 
tliolomäuskirche in Naumburg mit dem Patronatrechlc fiir die Evangelischen, und 
diese Kirche erhielt ein näher bezeichnetes Stück Acker, was der Bischof Karl von 
Breslau 20. Juni 1610 bestä igte. Urkk.
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baiitur in piche relation s pro eo tempore. Quidam dixere temuleutiorem ex vino 
quam <\ casuni fecisse; quidam eum ex odio hucusque suppresso fsiqui- 
dem concionibus suis in rcprehendendo certo vitiorum gencre ferventior fuisset) 
omniuo fraudtilenter detvusum asserebant; utut sit, pro certo habetur nihil, soli 
deo, utpote qui corda scrutatur et cui ultio reservata est, haec cognita suiito.

Sub regimine liujiis domini abbatis imperator Matthias augustissimus iturus 
ratislaviam transivit Saganum fueruntque ad ejus adventům omneš abbates per 

totam Slesiam citati VA ratislaviam ad 17. 7br,s anno 1611. In cujus ingressu ie>n. 
solemni canonici AA ratislavienses cathédrales contra antiquissimam consuetudiiiem 17- i’crl- 
pracripucrant abbatibus jus praecedentiae, de qua injuria solemniter apud rcve- 
rendissimum dominum episcopum abbates protestât! sunt. ? ec sibi quiescendum 
pro tarn opportune tempore putabant cives Saganenses in transitu sacrae caesareae 
majcstatis, quin omni possibili submissioiie ac imploracione templi traditionem im- 
petrarent, licet nihil cílecerint. Dilexit hic venerandus pater decorum domus dei 
habuitque sacram suppellectilem sibi in multa commendare. Extant pro nunc varia 
ab eo procurafa, vidclicet calix argcntcus inauratus sat preliosus. Monstrantiain 
majorem rcnovari fecit quemadmodum et minorem de novo ficii, item trucem ar- 
genteam, quod pacificale dicitur. Dispositionen! pro epitaphio suo, quod post- 
modum pro altari rosarii destinatum est, reliquit in vita, post obitum in opus re- 
dactam. Et quod in eo multum commendare dignum existit, ipse restauravit 
antiquissimam, ab haeresi usque intermissam et vix abolitam processionem seu, ut 
vocant, circuitum cum sacrosanctae ac venerabilis cucharistiae sacramento singulis 
diebns Jovis cxtititquc promotor fundationis -100 thalerorum Silesiticorum, de qui— 
bus stabiliter in online ad haue devotionem conventui et scholaribus debitus mde 
Ordinarius census persolveretur. Nee desidt m egit patrem familias in oeconomicis 
ctenim solers et ocularis administrator agricnlturam amans et promovens. Ipse 
aediiieavit allodium in inferiori Brisnitz, quod postmodum successor ejus, nulla 
necessitate ad id praeventus, abalienavit et conventu inscio neqire prius salutato 
tandem consensu ab eo extorto curiae suae pracfectp (’hristophoro Magno a Ro­
tenbach vendidit,1} unde facilis sequela, rem monasterii pro tempore regiminis sui 
fuisse omnibus nec ssariis instructissimam. Aedifitiis supervacancis abstinebat

ł) Am 9. .Ttnii 1G20 ^rrhaultc der Abt Paul, wegen grosser Steuern und wegen Aus­
rüstung einer grossen Anzahl Kosse ins Feld, das Vorwerk zu Nieder-Briesnitz 
dem Augustino Corneliu Magno, Stiflsunlerllianeii zum Schönborn, für 7000 Mark 
Saganisch, .jede zu 28 W eissgr. Schlesisch. 1 rk. , wonach die obige Angabe zu 
berichtigen ist. Christoph illngnus war íOíií Stifts - Amtmann.

a) Ain 19. l ehr. 1609 kaufte er für 1/30 Rllr. von Giorg Nicbelscliiitz die JLaudhatde 
mit der Schaftrift und Beize, am 19. März von Balthasar Scholz, Erhricliter zu 
Schönhorn, Binder Georgs, Abts zu St. Vincenz, das Lehngut und die Scholtisei 
zu Seliönborn für 7000 Rllr., jeden zu 5G AVeissgr., zu deren Bezahlung er im J. 
1611 1000 Rtlr. auhialtin. Am lo. Mai 1GÍ5 kaufte er des Caspar Masclike Gut 
und A orwerk zu Nieder-Briesnitz für GOOO Mark Saganisch, iede zu 28 Weisser. 
Schlesisch, ürkk. ° ’ J °
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et non nisi necessariis intentas, utínaní et sic convîviis, quorum fultor extitil ali- 
quantum largior, non id attendons quod proverbio dicitur: moderato durant, ac 
exinde post obituni suum non, qua putabatur substantia pecuniaria relicta, appen- 
sus in statera inventas est minus habens. Pistrinum granario proximum ipse con- 
struxit, quemadmodum pro oratorio suo ad pedem ccclcsiae lapides cxpoliri et 
concamerari fecit, licet e vivis sublatus, antequam totalem perfectionem opus istud 
acquisiverit. Dcmum ubi abbatial! honore et onerc annis dccem et sesquiocto 
mensibus functus fuisset in calidam febrini incidit, medicorum pharmacis parum 

4G16. adjutus, post paucos dies et ipse vita defumtus est anno 1616, la Februarü, aeta- 
1. Febr, suae 5choro ccclesiae scpultus.
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